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.m. 53. Dienstag, den 2. Iuti Ml. Jahrgang X.

Für dic Provinz: ganzjährig 16 K, halbjährig8 ü.- -- - . Für Wien: mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig7 X.
, ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner, das halbjährige mit 1. Jänner, beziehungsweise1. Juli jeden Jahres.
Eiiizclncxemplare « SO Heller im Redactionslocale im Rathhause.

Bericht
üocr die Stadt rathS-Sitzuug von, >8 . Juni lOOl.

Vorsitzender: Bice-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Braun , Oppcnbergcr,

Brauneiß , Raue r,
Dr. Den tsch in ann, Rissaweg,
Fiedler, Schuh,
Grünbeck Sebastian,  T o mo l a,
Hörmann , Dr. Wahner,
Hraba , Wcitman n,
Dr. Krenn, Wessely,
Dr. Mayredcr , Zatzka.

Belirlaubt: St .-N.  Büsch , Schreiner.
Schriftführer: Magistrats-Concipist Karl  Künzl.

Dice- Bürgermeister Ar. Aeumayer eröffnet die
Sitzung.

(7327.) St .-W. Schuh referiert über das Ansuchen des Bezirks-
Vorstehers des XIX. Bezirkes um Überweisung von 5000 Stück neuen
Granitwürfeln, sowie von 30 ordinären Pflastersteinen und bean¬
tragt, die Erfolglassung von 5000 Stück 7"/7 " Würfeln, 20 m^
großen und 10 kleinen ordinären Steinen an den Bezirksvorsteher
des XIX. Bezirkes zur currenten Pflasterei Haltung zu bewilligen.

(Angenommen .)
(7314.) St .-R. Schuh referiert über das Ansuchen des Oskar

Obrist  um Natenbewilligung zur Entrichtung der Canaleinmündungs-
gebür Per 300 L für die Realität Or . - Nr. 17 Rodlergasse,
XIX. Bezirk, und beantragt die Gesnchsgewährung gemäß dem Bezirks-
amls-Antrage. (Angcno mni en.)

(7383.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen des
Ferdinand Sin dl , Gasthauspächters, XIX. Bezirk, um Nachsicht Her¬
wegen unterlassener Einzahlung der Musikimpostgebür für sieben Tanz-
und Musikunterhaltungen im Februar und März 1901 auferlegten
fünffachen Strafe von zusammen 42 L 10 k und beantragt, die
Strafe per 42 X 10 b gegen Bezahlung der einfachen Musikimpost¬
gebür von zusammen8 L 42 b im Gnadenwege nachzusehen.

(Angenommen .)
(7363.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen des Josef

Steiner  um Bestimmung der Schadloshalkung für den bei dem
Hause Or .-Nr. 7 Secgasse im IX. Bezirke zur Straßenverbreiterung
abzutretenden Grund im Ausmaße von 80 21 und beantragt, die
Schadloshaltung mit 38 L per Quadratmeter gemäß dem Magistrats-
Antrage zu bestimmen. (Angenommen .)

(7303.) St .-R . Schuh referiert über das Anerbieten des
Josek Brat mann  zur Verzichtleistung auf seine Rechte an den
vom Hause Or .-Nr. 7 Cobenzlgafse in den Straßengrund vor¬
springenden Kellerräumen und beantragt, das Anerbieten des Josef
Bratmann,  wonach derselbe geneigt ist, zu Gunsten der Gemeinde
Wien auf sämmtliche wie immer geartete Rechte an dem Eiskeller,
sowie an den beiden anderen ebenfalls im öffentlichen Straßengrunde
der Cobenzlgafse(Cat.-Parc. 1126 und 1127 öffentliches Gut der
Catastralgemeinde Grinzing) liegendenKellerräumen undBorkellern gegen
eine Pauschalentschädigung von 5000 L und unter den übrigen im
Protokolle vom 10. Juni 1901 enthaltenen Bedingungen zu ver¬
zichten, anzunehmen. (Angenommen .)

(7 346.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen der Amalia
Tomaschik  um Abschreibung der für den Wassermehrverbrauch im
Hause IX., Hebragasse 2, im I . Quartal 1901 vorgeschriebenen
Gebür per 40 L 24 Ir und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(7466.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen der Karoline
Vrtel  um Erhöhung des Wasserbezuges für den Betrieb des Bades

, XIX., Sieveringerstraße 116, Bewilligung eines ermäßigten Preises,
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sowie um Berechnung des Wassers nach dem faclischen Verbrauche
und beantragt, der Gesuchstellerin in Abänderung der Stadtraths-
Beschlüsse vom 26. April 1898, Z . 3841, und 6. Juli 1898,
Z . 6453, zum Badebetrieb für den Monat Juni 75 bl täglich, für
die Monate Juli und August 200 1,1 Hochquellenwasser täglich gegen
jedcrzeitigen Widerruf und mit Ausschluss jeder Kündigungsfrist zum
Preise von 9 L per Hekloliier und Jahr zu bewilligen. Das weitere
Ansuchen um Bewilligung eines ermäßigten Preises, sowie um Be¬
rechnung des Wassers nack dem faktischen Verbrauche wird gemäß
dem Magistrats-Antrage abgelehnt. (Angenommen .)

(7306.) St .-R. Schuh referiert über das Project für den
Umbau des Währinger Bachcanalcs in der Strecke von Or .-Nr. 148
Gersthoferstraße bis Or .-Nr. 72 Pötzleinsdorferstraße, XVIII. Bezirk,
und beantragt:

1. Es sei das vom Magistrate vorgelcgte Project mit dem Kosten¬
erfordernisse von 125.369 L 62 lr zu genehmigen.

2. Zur Bedeckung des den Betrag von 70.000 L, welcher im
Präliminare pro 1901 für diese Herstellungen genehmigt erscheint,
übersteigenden Erfordernisses von 55.369 L 62 Ir wird ein Zuschuss-
credit in der Höhe des Erfordernisses zur Budget-Rubrik XXVII 1 v
bewilligt. (Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinde rath .)

(7382.) St .-HI. Araun referiert über das Ansuchen des
Beteranenvereines„Erzherzog Albrecht" um Nachsicht der Mufikimpost-
gcbür per 28 L 44 Ir für das am 14. Juni 1901 in den Sim-
meringer Bräuhars -Sälen veranstaltete Wohlthätigkeitsfest und be¬
antragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(7372.) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen der

Wilhelmine Galle  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung
der Nenovationsgebür für ein eigenes Grab am Central-Friedhofe
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenomme  n.)
(7465.) St .-N. Braun  referiert über das Ansuchen des Forst-

amteS Spitz a. d. Donau um Bewilligung zum Verkaufe von Holz¬
gattungen aus freier Hand und beantragt:

1. Das Forstamt Spitz sei zu ermächtigen, das Stock- und
Moderholz, die Dörrlinge und Windbrüche und bei dringender Nach¬
frage auch einzelne Nutzholzstücke aus freier Hand loco Wald zu ver¬
kaufen.

2. Dem Schiffmeister Josef Mang  sei aus Billigkeilsrücksichten
für die im Jahre 1901 vorzunehmende Verfrachtung des Spitzer
Holzes nach Wien die angesuchte Aufzahlung von 20 Ir per Raum¬
meter zu bewilligen, so dass an Fracht für das Raummeter hartes
Holz 1 L 70 Ir und für das Raummeter weiches Holz 1 L 50 Ir
zu bezahlen sind. WeiterS wird bei dem Umstande, als der Vertrag
mit Josef Mang  im Jahre 1901 abläust, beantragt, die Forst¬
verwaltung anzuweisen, wegen neuerlicher Vergebung der Holzverführung
von Spitz nach Wien rechtzeitig Bericht zu erstatten.

(Angenommen .)
(7313.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des Ignaz

Kraus  um Neducierung der für den Wassermehrverbrauch im Hause
XI., Braunhubergasse 11, im IV. Quartal 1898 vorgeschriebenen
Gebür per 78 fl. 44 kr. und beantragt die Neducierung der Gebür
auf 88 L 5 Ir gemäß dem BezirkSamtS-Antrage. (Angenommen .)

(7430.) St .-R . Braun  referiert über Ferialherstellungen im
Schulhause XI., Enkplatz4, und beantragt, die im Commissions-
Protokolle vom 16. März 1901 beantragten FerialherstellungenPro
1901 zu genehmigen. (Angenommen .)

>7490.) St .-HI. Wrauueijß referiert über das Ansuchen der
Eheleute Alois und Rosina Seykora  um Baubewilligung zur Er¬
bauung eines Wohn und Geschäftshauses auf der nach Untertheilung
der Realität Einl.-Z . 54 Grundbuch Unter-Meidling entstehenden Bau¬
stelle II (an der neu zu eröffnenden Schlossstraße) und beantragt, die
Baubewilligung gemäß dem Bezirksamts-Antrage unter der Bedingung
zu bestätigen, dass für die Zustimmung der Gemeinde zur Anlage
der projectierten Erker mit einer Ansladefläche von je 2 75 eine
Entschädigung im Betrage von 58 L per Quadratmeter, d. i. von
319 X vor Ertheilung des Bauconsenses zu den eigenen Geldern der
Gemeinde erlegt werde, wogegen für die Zustimmung der Gemeinde
zur Balkonanlage von einer Entschädigung abgesehen wird.

(Angenommen .)
(7468.) St .-R. Brauneiß  referiert über das Ansuchen des

St . Antonius-Asyls, XV., Pouthongasse 18, um Herabsetzung der
Gebür für den normalen und außergewöhnlichen Wasserbezug und
beantragt, in Anbetracht des Humanitären Zweckes bis auf Widerruf
für die Spielschule ein tägliches Wasserquantumvon 10 lrl unent¬
geltlich zu bewilligen, sowie die Gebür für den normalen und außer¬
gewöhnlichen Bedarf auf die Hälfte zu ermäßigen.

(Angeno  m men.)
(7469.) St .-N. Brauneiß  referiert über das Ansuchen des

David Meitner  um Abgabe von Wasser für den außergewöhnlichen
Bedarf des Hauses Or .-Nr. 10 Sechshauserstraße, XV. Bezirk, und
beantragt, die Abgabe von täglich 30 lrl Wasser gemäß dem Magi¬
strats-Antrage zu bewilligen. (Angenomme  n .)

(7444.) St .-R . Braune iß  referiert über das Ansuchen der
Kirchenvorstehung Zur heil. Maria vom Siege um einen Beitrag
zur Frohnleichnamsfeier und beantragt, das Ansuchen gemäß dem
Magistrats-Antrage abzulehnen. (Angenommen .)

(7377 .) St .-Hl. Körmann referiert über das Offertverhand-
lungs-Ergebnis, betreffend die Erbauung zweier Rinderstallungen am
Central-Viehmarkte St . Marx, und beantragt:

H.. Die ausgeschriebenen Arbeiten und Lieferungen für den Bau
zweier Rinderstallungen(XVIII und XIX) am Central-Viehmarkte in
St . Marx sind in nachstehender Weise zu vergeben:

I . Die Erd- und Baumeisterarbeiten an Georg Lö witsch,
Stadtbaumeister, II ., Kleine Pfarrgasse 26, mit 2 Percent Auszahlung
zu den Kostenanschlagspreisen.

2. Die Lieferung der hydraulischen Bindemittel an die Actien-
gesellschast der k. k. priv. hydraulischen Kalk- und Cementfabrik zu
Perlmoos vormals Angela Snull  ich, I ., Schellinggasse 14, mit
14 beziehungsweise 19 Percent Nachlass für Ober-Piestingrr Roman-
cement in Fässern, beziehungsweiseSäcken, und mit 16 beziehungs¬
weise 20 Percent Nachlass für Perlmooser Portlandcement in Fässern,
beziehungsweise Säcken.

3. Die Zimmermannsarbeitenan Martin Neubauer,  XX .,
Stromstraße 50, mit 23 Percent Nachlass von den Kostenanschlags¬
preisen.

4. Die Schieferdeckerarbeiten an Josef Hei gl , Dachdecker, XVI.,
Hippgasse 26, mit 8 Percent Zuschuss.

5. Die Schlosserarbeitenan Karl Heger,  Schlosfnmcister, XVI.,
Nppenplatz 10, mit 22 Percent Nachlass.

6. Die Holzcementeindeckung und Lieferung der Jsolierplatten an
die Firma I . Diepold L Comp ., chemische Fabrik für Theer-
producte und Fettwarcn in Brunn a. G., Wienerstraße 36, mit
22 Percent Nachlass für die Holzcementlieferung und 30 Percent
Nachlass für die Lieferung der Jsolierplatten.
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7. Die Wafferleitungs- und Gaseinrichtung an Josef Horitzky,
Installateur, XVIII ., Lustkandlgaffe 37, mit 20 5 Percent Nachlass
von den Kostenanschlagspreisensowohl der Wafferleitungs- als auch
der Gaseinrichtung.

8. Die Bctonarbeitc» an die Firma G. A. Wapß L Comp .,
Betonbauunternehmung, I ., Walfischgasse 11, mit 19 137 Percent
Zuschuss zu den Kostenanschlagspreise» nach dem von dieser Firma
beigeschlossenen Kostenanschläge.

9. Die Herstellung der Korksteinisolierungan die Aktiengesellschaft
sür patentierte Korkstcinsabrikation und Korksteinbauten vormals
Kleiner L Bohmayerin  Mödling zu de» Kostenanschlagspreisen
unter Zugestehung eines Termines von 10 Arbeitstagen für die
Arbeitsvollendung lstatt von 6 Tagen, wie im tz 5 der besonderen
Bedingnisse normiert.)

L. Das bei Vergebung der fraglichen Arbeiten und Lieferungen
nach dem Anträge sul) L. sich ergebende Mchrerfordernisvon 7243 L
78 Ir wird genehmigt. (Angenommen .)

(7480.) St .-R. Hörmann  referiert über das Offertverhand-
lungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der PflasterungSr.rbeitcn für
die Regulierung und Pflasterung der Nasumoffskygasse(zwischen
Marxer- und Geusaugasse), III . Bezirk, im veranschlagten Kosten¬
beträge von 3460 L und beantragt, das Anbot des Anton
Poschacher (Aufzahlung von 6'2 Perccnt) zu genehmigen.

(Angenommen .)
(7304.) St .-N. Hörmann  referiert über die Eröffnung der

verlängerten Richardgafse gegen die Rechte Bahngaffe, III . Bezirk,
und beantragt, das Commissions-Protokoll vom 8. Juni 1901 ge¬
nehmigend zur Kenntnis zu nehmen und dem Bezirksvorsteher zur
Durchführung der erforderlichen Arbeiten einen besonderen Credit von
300 X zu bewilligen. zAn gen omin en.)

(7475.) St .-N. Hörmann  referiert über das Ansuchen der
Wiener Margarin-Compagnie, I . Beziik, um Abtretung eines Theiles
der von Julius Weißenberger  benützten Schlachtkammer im
St . Marxer Schlachthause und beantragt die Gesuchsgewähruug
gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenomme ».)

(7344.) St .-R . Hörmann  referiert über Gesuche um Herab¬
setzung vorgeschriebener Gebüren für den Waffermehrverbrauch in Häusern
des III . Bezirkes und beantragt, die im vorliegenden Verzeichnisse
angeführten, bei 10 Häusern des III . Bezirkes vorgeschriebcnen Waffer-
mehrverbrauchsgebüren im Gesammtbetrage von 1720 L 17 Ir aus
Billigkeitsgründen durch Berechnung zum Preise von 9 L per Hekto¬
liter und Jahr auf de» Betrag von 1075 L 13 k herabzusetzen.

rAngenoin  ine n.)
(7270.) St .-N. Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Bezirksvorstehers des III . Bezirkes um Bewilligung eines Betrages
von 4000 L pro 1901 für die außerordentliche Straßenreiuigung
und beantragt, dem Bezirksvorsteher des III . Bezirkes zur Bedeckung
der Kosten für außerordentliche Jnstandhaltungsarbeiten bei den un-
gepflasterten Straßen pro 1901 einen Credit von 6000 L gemäß
dem Magistrats-Antrage zu bewilligen. (Angenommen .)

(7308.) St .-R . Hörmann  referiert über den Erlass der k. k.
n.-ö. Statthaltern vom 10. Juni 1901, Z . 51110, betreffend das
Ansuchen der k. u. k. Militär-Bauabtheilung um Bewilligung für
einen Abortanbau im Spitalstracte des GarnisonsspitalesNr. 2 ani
Rennweg, III . Bezirk, und beantragt, die Vertreter der Gemeinde
und des Magistrates beim Localaugenscheine zur Erklärung zu er¬
mächtigen, dass seitens der Gemeinde Wien gegen die Bauführung
keine Einwendung erhoben wird. (Angenommen .)

(7345.) St .-N. Hörmann  referiert über Gesuche um Ab¬
schreibung der für Waffermehrverbrauch in Häusern des III . Bezirkes
vorgeschriebenen Gebüren per zusammen 1263 L 18 Ir und beantragt
die Abschreibung der Gebüren wegen constatierter Rohrgebrechen.

(Angenommen .)
(7369.) St .-M. Mauer referiert über das Projekt für den

Neubau von Hauptunrathscanälen in der Jheringgaffe und Sechs¬
hauserstraße, XIII . Bezirk, und beantragt:

Das Project für den Neubau von Hauptunrathscanälen in der
Jheringgaffe zwischen der Linken Wienzeile und der Weiglgafse, sowie
in der Sechshauserstraße zwischen der Winckelmannstraße und der
Anschützgaffe im XIII . Bezirke mit dem Kostenerforderniffe von
13.849 L 17 Ir, sowie das Anerbieten der Frau ThereseN i ed er-
mayer,  Hausbesitzerin, XIII ., Linke Wienzeile6, zu einer Beitrags-
leistung von 200 L zum Canalbau wird genehmigt.

(Angenommen .)
(7318.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Franz

Zobel,  Wäschers, um Erhöhung des Hochquellenwafferbezugesvon
20 auf 30 bl täglich für den industriellen Bedarf im Hause XIII .,
Hietzingerquai 79, und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
MagistratS-Antrage. (Angenommen .)

(7451.) St .-M. Iahka referiert über das Ansuchen des
Kirchenbauvereincs„St . Laurentius", XIII . Bezirk, um Abschreibung
des städtischen Zuschlages Post dir. 759 ex 1900 und beantragt
die Gesuchsgewähruug. (Angenommen .)

(7375.) St .-M. Iiedker referiert über das Offert des Josef
Stiebitz  auf das städtische Haus Or .-Nr. 9 Bognergaffe, I . Bezirk,
sowie über das Ansuchen desselben um Bestimmung der Schadlos¬
haltung für den von den Realitäten Or .-Nr. 5, 7, Bognergaffe,
I . Bezirk, zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund und be¬
antragt die Wahl eines Verhandlungs-Comitös. (Angenommen .)

(7359.) S1 .-M. Kraka referiert über das Ansuchen des Ludwig
Lep uschitz nm Bewilligung zum Fortbezuge des Gehaltes während
der Waffenübuug und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(7427.) St .-R . Hrab  a referiert über das Ansuchen des Rudolf

Gärtner,  provisorischen Amtsdieners, um Urlaubsbewilligung für
die Dauer der Waffenübung, sowie um Bewilligung zum Fortbezuge
des Taggeldes und beantragt die Gesuchsgewährung.

<Angenomme  n.)
(7348.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Franz

Weiner,  Kanzlei-Diurnisten, um Belassung des DiurnumS für die
Dauer der Waffenübung und beantragt, das Ansuchen wegen der
Kürze der Dienstzeit abzulehnen. (Angenommen .)

(7447.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des Ober-
Stadtbuchhalters Friedrich Hönig  um Anweisung des erhöhten Er-
ziehungsbeitrages für sein Mündel Alexander Rittler  und beantragt
die Bewilligung des erhöhten Erziehungsbeitrages von jährlich 400 L.

(Angenommen .)
(7449 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der

Francisca Mali  sch, Sanitätsdienerswitwe, um Fortbezug und Er¬
höhung der Gnadengabe und beantragt die Bewilligung des Fort¬
bezuges der Gnadeugabe im bisherigen Betrage von 240 L für die
Zeit vom 1. Juli 1901 bis Ende des Jahres 1903, eventuell bis
zu einer etwa früher eintrelenden anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den G emei udera t h.)
1*
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(7453 .) St .-R . Hraba  referiert über ein Ansuchen um einen

Gehaltsvorschuss.
Der Referenten -Antrag wird angenommen

(7472 .) St .-R . Hraba  referiert über die Ausmusterung von

fünf Feuerwehrpferden und beantragt , den Verkauf der Feuerwehr-

pserde mit den Grundb .-Nrn . 229 , 198 und 103 , sowie die Abgabe

der Pferde mit den Grundb .-Nrn . 205 und 243 zur Bespannung für

den Sanitätsdienst zu genehmigen und zum Ankäufe von fünf Ersatz¬

pferden einen Betrag von 5000 L zu bewilligen . (Angenommen .)

(7456 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Ludmilla

Binder,  Tochter des verstorbenen städtischen Rathsdieners Josef

Studnitzka,  um eine Gnadengabe und beantragt die Erledigung

des Ansuchens im Sinne des Magistrats -Antrages.
(Angenommen .)

(7380 .) St .-R . Hraba  referiert über das neuerliche Ansuchen

der k. k. Dicasterialgebäude -Direction um Abschreibung der Zins - und

Schulkreuzer für die im ärarischen Gebäude I ., Kumpfgasse 6 , an

Karoline Bartl  vermietete Wohnung und beantragt die Ablehnung.
(Angenommen .)

(7131 .) St .-R . Hraba  referiert über Mehrkosten für die

Canalisierungsarbeiten am Karlsplatze , IV . Bezirk , und beantragt,

die Mehrkosten per 20 .400 L zu genehmigen und für das in den¬

selben enthaltene unbedeckte Erfordernis von 16 .200 L einen Zuschuss-

credit in der gleichen Höhe zur Budget -Rubrik XXVII 1 5 zu be¬

willigen . (Angenommen .)
(7428 .) St .-R . Hraba  referiert über ein Ansuchen um einen

zweimonatlichen Gehaltsvorschuss.
Der Referenten -Antrag wird angenommen.

(7426 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des

Ludwig Kolbe,  städtischen Diurnisten , um einen vierwöchentlichen
Urlaub unter Fortbezug des Diurnums behufs Vorbereitung zur Ab¬

legung der Einjährig -Freiwilligen -Prüfung und beantragt , den an¬

gesuchten Urlaub gegen Einstellung der Bezüge zu bewilligen.
(Angenommen .)

(7355 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des

Heinrich Kolaczek,  Wafserleitnngsaussehers im Neuen Nachhause,

um Einreihung in die Monturgruppe IX und beantragt:
1 . Der Genannte wird hinsichtlich seines Monturbezuges aus

der Monturgruppe XVI ausgeschieden und in die Monturgruppe IX

eingereiht.
2 . Zur Deckung des Mehrerfordernifses pro 1901 wird zur

Ausgabs -Rubrik XII 5 ein Zuschusscredit von 130 L bewilligt.

(Angenommen;  Punkt 1 an den G e n>ei » d er a t h.)

(7356 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen des I . A.

Kluge,  Lieferanten des Löschmanngradel (II ) für die städtischen

Dienermonturen , um Erhöhung des Preises für Löschmanngradel von

92 Ir auf 1 L 6 lr per Meter , sowie des Preises für Segelleinen

von 41 Ir auf 44 Ir per Meter und beantragt die Gesuchsgewährung

gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(7357 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen der Firma

A . I . Stadlers  Nachfolger , städtische Lieferantin der Leinen - und

Unterstoffe für die städtischen Dienermonturen , um Erhöhung der ge¬

nehmigten Preise und beantragt die Erledigung des Ansuchens im

Sinne des Magistrats -Antrages . (Angenommen .)
(7282 , 7491 .) St . - R . Hraba  referiert über Ansuchen um

Gehaltsvorschüsse.
Die Referenten -Anträge werden angenommen.

(7495 .) St .-Hl . Dr . Deutschmann referiert über Bescheide des

k. k. Verwaltungsgerichtshofes , betreffend die Beschwerden von zur

öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten Unternehmungen wider

den Gemeinderaths -Beschluss vom 28 . März 1901 , Z - 3607 , be¬

treffend die Attstheilung von Gemeindeumlagen , und beantragt , mit

der Erstattung der Gegenschriften , sowie mit der Vertretung der

Gemeinde Wien Hof - und Gerichtsadvocaten Dr . Robert Patta  i zu
betrauen . (Angenommen .)

(7319 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Note

des k. k. Bezirksgerichtes Währing vom 25 . Mai 1901 , Z . 320,

betreffend das Ansuchen des Johann Karl  um Eifolglassung eines

Betrages von 100 X zu Gnnsten des minderjährigen Alois Karl

aus dem in der k. k. Finanz - und gerichtlichen Depositencassa für

den XVIII . Bezirk erliegenden Sparcassabuche und beantragt , gegen die

Ausfolgung eines Betrages von 100 L zu Gunsten des Alois Karl

keine Einwendung zu erheben . «Angenommen .)

(7445 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬

suchen der Kirchenvorstehung Lichtenthal um einen Beitrag zur

FrohnleichnamSprocesfion und beantragt , das Ansuchen abzulehnen.
(Angenommen .)

(7436 .) St . -N . Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬

scheidung des k. k. Finanzministeriums vom 6 . März 1901 , Z . 13754,

betreffend die Verweigerung der permanenten Steuerfreiheit für die Abort-

anlage am städtischen Gaswerke und beantragt , es wird gegen diese

Entscheidung die Beschwerde an den k. k. Vcrwaltungsgerichtßhof

ergriffen . (Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(7254 .) St .-A . I >r . Mayreder referiert über die Aus¬

gestaltung des Hafens in der Kuchelau und beantragt , die von den
Vertretern der Gemeinde bei der am 17 . Juni 1901 stattgefundencn

Protokollaufnahme , betreffend die Besprechung des Projectes der

Donaurcgulierungs -Commission für den Vorhafen in der Kuchelau,

abgegebene Erklärung zu genehmigen . (Angenommen .)

(7300 .) St .-R . Dr . M ah r e de  r referiert über die Vertheilung

der zum Kärnthnerthormarkte einbezogenen Flächen zwischen der ehe¬

malige » Elisabeth - und Leopoldsbrücke und beantragt:

1 . Die zwischen dem ehemaligen Schikanederstege und der ehe¬

maligen Leopoldsbrücke befindliche Fläche ist zur Aufstellung der

Karioffelwägen , beziehungsweise zur Abhaltung des Marktes für

Kartoffeln , sofern sie mit Wägen zugeführt werden , zu verwenden.

2 . Der von dem ehemaligen Schikanederstege flussabwärts ge¬

legene Platz soll für die ständigen Erdäpfelhändler , dann für die

größeren Händler mit Grünwaren und Zwiebeln dienen.
3 . Der Verlaus von Kartoffeln darf nur auf den beiden vor¬

genannten Plätzen stattfinden.
4 . Auf dem alte » Kärnthnerthormarkte seien sämmtliche Obst¬

händler aufzustellen.
5 . Der Markt für den Detailverkauf sei von jenem für den

Engrosverkauf örtlich zu trennen und die Eintheilung des ge¬

summten Marktes nach Branchen , sowie die Trennung des Engros-

vom Detailmarkte durch Aufschrifttafeln dem Publicum ersichtlich zu

machen . (Angenommen .)

Der Worsthende macht folgende Mittheilung:
In das Comits zur Verhandlung mit Josef Stiebitz  über

das Offert desselben auf das städtische Haus Or . -Nr . 9 Bogner¬

gaffe, I . Bezirk , sowie über das Ansuchen desselben um Bestimmung

der Schadloshaltung für den von den Realitäten Or .-Nr . 5/7 Bogner¬

gaffe und Or .-Nr . 6 Naglergaffe , I . Bezirk , zur Straßenverbreiterung
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abzutretcnden Grund wurden gewählt die St .-R . Fiedler , Rauer
und Weilmann . (Zur Kenntnis .)

<̂ ä 6883 .) „ Statthalterei -Erlass vom 9 . Mai1901 , Z . 36154,
betreffend die Anbringung von vier Gedenktafeln im Vestibüle des
Aufnahmsgebäudes des Kaiser Franz Joief - Regierungsjubiläums-
Kindeispitales der Gemeinde . "

St .-M. Aahka beantragt, in Abänderungdes Beschlusses vom
II . d. M . den Text der zweiten Tafel wie folgt sestzusetzen: „Zu
Ehren Seiner k. und k. Apostolischen Majestät des Kaisers Franz
Josef I . und zum ewigen Angedenken an Allerhöchstdessen SOjährigks
Negiernngsjubiläum hat der Gemeinderath re. " ^Angenommen)

(7375 .) St . - W . Iiedler referiert über die Grundtransaction
mit Josef Stiebitz  bezüglich der Realitäten Or .-Nr . 6 Naglergaste,
dann 5 , 7 und 9 Bognergaste , I . Bezirk , und beantragt:

1 . Die Schadloshaltung für deck von den Realitäten Einl .-
Z . 132 , 133 und 771 des I . Bezirkes , Or .-Nr . 5 und 7 Bogner¬
gaste und Or .-Nr . 6 Naglergasse , zur Verbreiterung der Bogner - und
Naglergaste nach der festgesetzten Baulinie entfallenden Grund per
zusammen 55 73 wird mit dem Betrage von 38 .000 L bestimmt,
wobei die Entschädigung für die beim Umbaue entfallenden , außerhalb
der heutigen HauSflucht gelegenen Kellereien inbegriffen ist, jedoch
Erker im Maximalausmaße von 4 Ausladefläche ohne weiteres
Entgelt zu gestatten sind.

2. Die Gemeinde überlässt an Josef Stiebitz  das städtische
Haus Or . -Nr . 9 Bognergaste , I . Bezirk , um den Kaufpreis von
106 .000 L und unter der Bedingung , dass der Kaufpreis bei
Übergabe der Realität , welche zum November -Termine 1901 zu
erfolgen hat , fällig ist , und sich der Käufer verpflichtet , die von dieser
Realität zu Straßenzwccken entfallenden Grundtheile per 4 68 m^ nach
Vollendung des Umbaues des Hauses unentgeltlich , lastenfrei und im
richtigen Niveau an die Gemeinde abzutreteu und diese Verpflichtung
als Reallast zu Gunsten der Gemeinde Wien auf dem Kaufobjecte
grundbücherlich sicherzustellen.

Die Gemeinde übernimmt die Beipflichtung , de» Parteien des
städtischen Hauses Or -Nr . 9 Bognergaste zum August -Termin 1901
vierteljährig zu kündigen.

Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren trägt der Käufer.
Die dermalen genehmigten Baulinien für dieses Haus bleiben

ausrecht . (Angenommen ; an den G e m c in d er a t h.)

(7460 , 7493 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Offert des

Alois S chw e in b ur g auf Ankauf des städtischen Hauses Or . -Nr . 9
Bognergaste , I . Bezirk , und beantragt , das Offert mit Rücksicht auf
den Beschluss Z . 7375 als gegenstandslos an den Magistrat zurück-
zuleiten . (Angenommen .)

(7373 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Karl Schneid  um Bewilligung zur Planauswechslung , betreffend
den Bau eines Gafsentractes auf der Realität Or .-Nr . 144/146
Lerchenfelderstraße , VIII . Bezirk , und beantragt:

1 . Es werde seitens der Gemeinde Wien der beantragten Erker¬
herstellung unter der Bedingung zugestimmt , dass für die Inanspruch¬
nahme des Luftraumes über dem beim Umbaue an die Gemeinde

abzutreteuden Grunde durch den Erker (2 60 m lang , 1 10 m breit)
per 2 '86 n? Ausladefläche eine Caution per 350 L bei der
städtischen Hauptcasta erlegt werde , welche dann zu den eigenen
Geldern der Gemeinde einzuziehen ist, sobald entweder die Ver¬
pflichtung zur unentgeltlichen Grundabtretung festgestellt oder im

gegentheiligen Falle die Schadloshaltung für die Grundabtretung
seitens der Gemeinde geleistet ist.

2 . Unter dieser Bedingung werde die Baubewillignng bestätigt.
(Angenommen .)

Antrag  des St . -W . I >r . Wahner:
Der Magistrat wird beauftragt , mit der größten Beschleunigung

ein Project für die Führung eines Geleises der Straßenbahnlinie
Dornbach — Neuwaldegg auf dem der Gemeinde Wien gehörigen
Grunde des ehemaligen Alsbachbettes (Cat .-Parc . 1268 Dörnbach,
Einl .-Z . 568 ) vorzulegen.

Wird der g esch äft sordnu » gs m äß ig e n Behandlung
z u g e f ü h r t.

(7173 .) St .-W . I ) r . Mayreder referiert über die Bestimmung
der Baulinie für die Malzgaffe , sowie über die Abänderung der
Baulinie für die Leopoldsgaste , II . Bezirk , und beantragt:

1. Die Baulinie der Malzgaste längs der Häuser Or .-Nr . 2,
4 , 6 , 8 , 10 , 12 wird unter Beibehaltung der heutigen Fluchten
nach den Linien L. 8 , 6 II neu bestimmt.

2 . Die Baulinie der Leopoldsgaste längs der Häuser Or .-
Nr . 16 , 18 , 20 und 22 wird nach der Linie I) 8 abgeäudcrt.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(7459 .) St .-R . Dr . M a y r e d c r referiert über das Offert des

Paul Ge rin,  betreffend die Drucklegung der Berichte der zur Pariser
Weltausstellung 1900 entsendeten Beamten , und beantragt die Ge¬
nehmigung der Bauamts -Anträge . (Angenommen .)

(7281 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen
der Lcopoldine Freifrau v. Chlumetzky  und des Rudolf Ritter
v. Liebenberg,  Eigenthümer des Hauses Or .-Nr . 2 Singerstraße,
Ecke der Kärnlhnerstraße , I . Bezirk , um Bewilligung zur Herstellung
eines Portales und beantragt die Genehmigung eines Portalvorsprunges
von bloß 0 25 m , sowohl in der Kärnlhnerstraße , als auch in der
Singerstraße nach dem Bezirksamts -Antrage.

St .-R . W ei t m an n beantragt , den angesuchten Vorsprung von
0 30 m in der Singer - und Kärnthnerjtraße zu bewilligen ; jedoch sei
der Platzzins auf Grund einer circa vierpercentigeu Verzinsung des mit
1000 L per Quadratmeter angenommenen Grundwertes mit jährlich
700 L zu berechnen . Die städtischen Organe haben zu überwachen,
dass der Vorsprung genau eingchalten wird.

Es wird der Antrag des St .-R . Weit mann angenommen.
(7328 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Offertver-

Handlungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - und Pflasterer¬
arbeiten für die Regulierung und Pflasterung der verlängerten Woll-
zeile, I . und III . Bezirk (zwischen der Straßenbahnanlagc und dem
Stadtpark ), und beantragt die Genehmigung des Bestbotes des Friedrich
Adolf Pilis (Kostenanschlagspreise :. (Angenommen .)

(7193 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen
des Felix Liebel,  Zeichner im Stadtbauamte , um Erhöhung des
Taggeldes von 5 auf 6 L und beantragt:

Es wird dem Genannten zu seinem der Systemisierung ent¬
sprechenden Taggelde von 5 L uä psrsonam eine Zulage von 1 L
bewilligt , welche, insofern derselbe einen der höher dotierten Posten
erhalten sollte , wieder einzustellen ist.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(7106 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen

des S . und W . Schakling er  um Bewilligung zur Erbauung eines
Wohn - und Geschäftshauses auf der Baustelle Einl .-Z . 995 Grundbuch
des I . Bezirkes , in der Kohlmeffergasse , Ecke der Seitenstettengaste,
I . Bezirk , und beantragt:
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1 . Es wird der Dimensionierung der projectierten Erker und

Balkone (je 0 80 m Vorsprung und je 3 10 m Länge ) zugestimmt.
2 . Die Baubewilligung wird gemäß H 97 der Bauordnung

bestätigt . (Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinde rath .)

(7349 .) St .-W . Wessely referiert über das Anerbieten des
Ferdinand Grün  zur käuflichen Überlastung des Hauses Or .-Nr . 2

Blaugaste , VI . Bezirk , um den Betrag von 60 .000 L und beantragt:
1 . Das vorliegende Anerbieten mit Rücksicht auf die Höhe der

Forderung abzulehnen und dem Offerenten bekanntzugeben , dass die
Gemeinde endgiltig von der Erwerbung dieser Realität absieht.

2 . Für die aus der städtischen Ncaluät Or .-Nr . 4 Brückengaste,

Einl . -Z . 50 VI . Bezirk , entstehende Baustelle wird die Figur Irimnk
bestimmt . (Angenommen .)

(7297 .) St .-N . Wessely  referiert über die Note des Bezirks-
schulrathes der Stadt Wien vom 28 . Mai 1901 , Z . 3135 , betreffend
das Anerbieten des M . Prost zur käuflichen Überlastung des Bau¬

platzes VI . , Köstlergaste 12 , sowie den Antrag des Bezirksvorstehers
des VI . Bezirkes auf Erwerbung der Baustellen Einl .-Z . 1220 bis 1222
VI . Bezirk (Köstlergaste ), und beantragt , das Offert des M . Prost
abzulehnen und von einer Betheiligung der Gemeinde Wien an
der Zwangsversteigerung der Baustellen Einl .-Z . 1220 bis 1222
VI . Bezirk , abzusehen . (Angenommen .)

(7462 .) St .-N . Wessely  referiert über die Vergebung der
Rauchfangkehrerarbeiten für die Zeit vom 1 . August 1901 bis
31 . Juli 1904 und beantragt:

1 . Das städtische Feuerwehr - Commando wird ermächtigt , ab
1 . August 1901 die bisher für die Zwecke der Feuerwehr -Centrale
vom Conlrahenten für die städtischen Rauchfangkehrerarbeiten des
I . Bezirkes beizustellenden drei Nauchfangkehrergehilsen selbständig gegen
vierzehntägige Kündigung aufzunehmen und in derselben Weise , wie
dies bisher geschehen ist, für Zwecke der städtischen Feuerwehr zu
verwenden und denselben die erforderlichen Arbeilsrcquisiten beizustellen.
Diese drei Gehilfen haben wie bisher unentgeltliche Unterkunft in der
Feuerwehr -Centrale zu erhalten und wird für dieselben ein Taglohn
von 3 L 60 Ir Per Mann ohne weitere Nebengebüren festgesetzt

Das städtische Feuerwehr - Commando hat darauf zu achten , dass

nur taugliche und polizeilich unbeanständete Gehilfen ausgenommen
werden.

2 . Die der zur Vergebung der städtischen Rauchfangkehrerarbeiten
auszuschreibenden Offertverhandlung zugrunde zu legenden und ab¬
geänderten Bedingnisse werden genehmigt.

3 . Die von der Rauchfangkehrer -Genoffenschaft wegen Vergebung
der stiHtischen Rauchfangkehrerarbeiten gestellte» Anträge werden ab¬
gelehnt und ist der Genoffenschaft bekanntzugeben , dass ab 1. August
1901 die drei Gehilfen für die städtische Feuerwehr vom Feuerwehr-
Commando gegen einen Taglohn von 3 L 60 Ir ausgenommen
werden . (Angenommen .)

(7301 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Franz Wallegg  um Ermäßigung des Pachlschillings für den aus
dem I . Bezirke zur maschinellen Verwertung bezogenen Kehricht und
beantragt , das Ansuchen gemäß dem Magistrats -Antrage abzulehnen.

(Angenommen .)

(7457 .) St . -R . Wessely  referiert über das Project für die

Verbreiterung der Windmühlgaffe , sowie für die Reconstruction der
Mauer des Eßterhazy -Parkes im VI . Bezirke und beantragt:

Der Stadlrath genehmigt principiell das Project für die Ver¬
breiterung der Windmühlgaffe durch Zurückversetzung der Mauer des

Eßterhazy -Parkes in die Baulinie gemäß den Anträgen der Local-
augenscheins - Commission vom 20 . Mai 1901 nach dem Plane H.,
sowie das Project für die Reconstruction der Mauer des Eßterhazy-

Parkes beim Hauptaufgange von der Gumpendorferstraße aus nach
den Anträgen des Stadtbauamtes (Plan U).

Für diese Herstellungen ist im Präliminare pro 1902 ein Be¬
trag von 35 .500 L sicherzustellen.

St .-N . Dr . Wähn er  beantragt : Bei Zurückversetzung der
Mauer des Eßterhazy -Parkes in die Baulinie ist mit möglichster
Schonung der Baumbestände vorzugehen.

Es wird der Rcsercnten -Antrag mit dem Zusatz -Antrage des
St .-R . Dr . Wähncr angenommen.

(An den  G e m ein  d e r a th .)

(7366 .) St .-W . Weitmann referiert über das Ansuchen des
Niederösterreichischen Buchdrucker - und Schriftgießervereines um Be¬
stimmung der Schadloshaltung für den anlässlich des Umbaues der
Häuser Or .-Nr . 15 und 17 Seidengaffe , Or .-Nr . 25 Zieglergaffe,
VII . Bezirk , abzutretenden Grund und beantragt:

1 . Es werde die Schadloshaltung für den zur Straßenverbreite¬
rung abzutretenden Grund im Ausmaße von 4717 -s - 37 03
— 84 -20 i» 2 mit dem durchschnittlichen Betrage von 30 L per
Quadratmeter und der Übernahmsprcis für den in der Zieglergaffe
in die Verbauung einzubeziehenden Grund per 2 66 mit dem Be¬
trage von 50 L per Quadratmeter festgesetzt.

2 . Unter Genehmigung der im Bauprojecte vorgesehenen je 15 om
vorspringendcn und 4 ' 40  m beziehungsweise 12 ' 30 m langen Risalite,
dann eines 4 40 m langen und ebensoweit vorspringende » Thorportales
werde der hiezu erforderliche Grund per 4 49 m^ den Bauwerbern
ohne weiteres Entgelt überlasten und werde auch von einer besonderen
Entschädigung für die Ausladung der Balkone — wie immer bisher —
abgesehen.

3 . Die Kosten der grundbücherlichen Durchführung und der
Plananfertigung hat der Verein zu tragen.

4 . Sohin werde die Baubewilligung gemäß H 97 der Bau¬

ordnung bestätigt . (Angenommen .)

(7329 .) St .-N . Weitmann  referiert über das Offertverhand-

lungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für
den Umbau des Hauptunrathscanales in der Blindengaffe , sowie für¬
der, Umbau von Hauptunrathscanälen in der unbenannten Gaffe
gegenüber Or . -Nr . 20 Blindengaffe , sowie am Lerchenfeldergürtel,
VIII . und XVI . Bezirk , im veranschlagten Kostenbeträge von 14 .202 L
53 Ir und beantragt , das Bestbot der Firma N . Nella L Neffe
(Aufzahlung von 26 2 Percent ) zu genehmigen . (Angenommen .)

(7478 .) St . -W . Wijsalveg referiert über die Niveauherstellung
in der Schelleingaffe , sowie in den Anschlussstrecken der einmündenden
vier Seitengassen im IV . und V. Bezirke und beantragt:

1 . das vorliegende Project für die Niveauherstellung in der
Schelleingaffe , sowie in den Anschlussstrecken der einmündenden vier
Seitengaffen im IV . und V . Bezirke mit dem die Gemeinde treffenden
Kostenerforderniffe von 18 .470 L , sowie den Zehrungsbeitrag für
den Jnspicicnten per 4 L täglich zu genehmigen;

2 . das Anbot des Giovanni Ballestrini  auf Übernahme
der Deichgräberarbeiten mit der verlangten bpercentigen Aufzahlung,
welche einem Mehrerforderniffe von 1343 L 50 Ir entspricht , anzu¬
nehmen ;
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3. den zur Bedeckung des Kostencrfordernisses Per 19,813 L
50 b erforderlichen Zuschusscredit in gleicher Höhe zur Position der
Ausgabs-Rubrik XXII 1 ä zu bewilligen.

(Angenommen;  Punkt 3 an den Gemcinderath .)
(7508.) St .-W. Airauneiß referiert über das Ansuchen der

Direclion der Bürgerschule für Mädchen XVIII., Anastasius Grüu-
gafse 16/18, um Überlassung des Turnsaales des Schulgebäudes
für einen SamStagnachmittag zur Aufführung eines Liederspieles
von Schülerinnen und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenomm en.)
(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung  vom 20 . Jnui lNOI.

Vorsitzende: Vice-Bürgermeister Josef Strobach.
Vice-Bürgermeister Dr . Josef Nenmayer.

Anwesende: Braun , Dr . Mayreder,
Branneiß , Oppenbergcr,
Dr . Den ts ch in a nn , N an e r,
Fiedler , Nissaweg.
Graf  Ferdinand , Schuh,
Grün deck  Sebastian , Tomola,
Hipp , Weitmann,
Hörmann , Wessclp,
Hraba , Zatzka.
Dr . Krenn,
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Entschuldigt: St .-R . Dr . Wahner.
Beurlaubt : St .-N . Büsch , Schreiner.
Schriftführer : Magistrats -Secretär H. Pfeiffer.

Aice- Bürgermeister Pr . Aeumayer eröffnet die
Sitzung.

1. Antrag  desGem.-Nathes Dr . Krenn,betrkffend dieHerstellung
des telephonischen Verkehre? zwischen Wien, Ternitz, Pottschach und
Nasswald:

Der Magistrat wird beauftragt, über diese Angelegenheit unter
Angabe der Kosten sofort an den Stadtrath binnen acht Tagen eine
Vorlage zu machen. (An den Magistra t.)

2. Nachweisung  über die Belastung des Neservefondes mit
15. Juni 1901:
Reservefond. 1,000.000 L — b
Effektive Belastung . . . 245.364 L 66 b
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen . 1,028.412 „ 78 „

zusammen. 1,273.777 „ 44 „
daher um . 273.777 L 44 b

und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene
Auslagen bei den Bezirken I bis XX
L 1000 L zu reservierenden. 20.000 „ — „

eigentlich um . . . * . 293.777 L 44 Ir
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Neservefondes Anträge im
Gesammtbetrage von 849.632 L 41 Ir in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

3. Petition  von Bewohnern des XIII . Bezirkes wegen
Canalisierung der Wambacher-, Saurau - und Gobergasse im
XIII . Bezirke(überreicht durch St .-R . Rauer ),

(An den Magistrat .)
(7649.) St .-A . Schuh referiert über das Ansuchen des Döblinger

Kirchenmusikvereines um Nachsicht der Zahlung der Beheizung?- und
Beleuchtungskoste» für das zu Vereinszwecken überlassene Lehrzimmer
in der Schule XIX., Vormosergasse8, vom IV. Quartal 1899 an
und beantragt die dauernde Nachsicht der Beleuchtungs- und Be¬
heizungskosten, welche einer Jahrcssubventionvon rund 30 L gleich¬
kommt. (Angenommen ; an den Gemeinderath)

(7650.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen des Moriz
Korwill  um Neducierung der Canaleinmündungsgebür XIX., Grin«
zingerstraße 88, und beantragt, in Gemäßheil des Gesetzes vom
9. April 1894, L. G.-Bl. Nr. 14, die mit 1651 L 20 Ir berechnete
Canaleinmündungsgebür mit Rücksicht auf die unverhältnismäßig große
Gassenfront gegenüber der verbauten Area vorläufig mit 1100 L 80 Ir
zu bemessen. Die Berechnung der Gebär für die Fronten b o ä hat
im Sinne des Stodtralhs -BcschlusseS vom 28. März 1895, Z . 2384,
zu entfallen, (Angenommen .)

(7645 .) St, -N. Schuh referiert über das Ansuchen des Jakob
Badl  um Neducierung der Wafsermehrverbrauchsgebüren IX., Hödl-
gasse 6, und beantragt, die Wafsermehrverbrauchsgebüren per 75 L
11 Ir auf 46 L 94 Ir herabzusetzen. (Angenommen .)

(7648.) St .-R. Schuh referiert über das Ansuchen des Franz
und der Johanna Narisch er  um Neducierung der Canaleinmündungs¬
gebür XIX., Cobenzlgasse 13, und beantragt, im Sinne des Gesetzes
vom 9. April 1894, L.-G.-Bl . Nr. 14, die auf 1099 L 80 Ir be¬
rechnete Canaleinmündungsgebür mit Rücksicht auf die ebenerdige Ver¬
bauung und die große Gassenfronl gegenüber der verbauten Fläche
vorläufig mit 733 L 20 Ir zu bemessen. (Angenommen . )

(7651.) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Josef
und der Genovefa Wieder mann  um Natenbcwilligung zur Zahlung
der CanaleinmündungsgebürXIX., Nodlergasse 19, und beantragt,
im Sinne des Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl . Nr. 14, die
Bewilligung zu ertheilen, dass die Gebür Per 384 L in vier gleichen
vierteljährigen Jahresraten vom 1. August 1901 gegen fünfpercentige
Verzinsung deS jeweiligen Restes bezahlt werden dürfe.

(Angenomme  n.)
(7501.) St .-N. Schuh referiert über daS Ansuchen des Franz

Kurz  um Neducierung von WafsermehrverbrauchsgebürenIX., Liechten¬
steinstraße 53, und beantragt, die Gebür von 142 L 76 Ir auf 89 X
22 Ir herabzusetzen. (Angenommen .)

(7 540.) St .-R. Schuh referiert über das Offectverhandlungs-
Ergebnis für den Canalbau in der Grinzinger Allee von Nr. 41
bis 49, XIX. Bezirk, und beantragt, das Offert des E. Rzehaczek
(Auszahlung 13 2 Percent zu den veranschlagten Kosten von 6392 L
22 Ir) im Sinne des Magistrats-Antrages zu genehmigen.

(Angenommen .)
(7509.) St .-R. Schuh referiert über das Ansuchen des Bernhard

Salzer  um Bestimmung der Schadloshaltung XIX., Döblinger
Hauptstraße 85, und beantragt:

1. Es sei dem Gesuchsteller bekanntzugeben, dass derzeit auf ein:
Verhandlung bezüglich der Schadloshaltung für obige Grundabtretung
nicht eingegangen wird.
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2. Das Stadtbauamt sei aufzufordcrn, schleunigst das Project
für die Baulinienbestimmuttg im alten Krotenbachbette mindestens in
der Strecke zwischen Döblinger Hauptstraße und Silbergasse auszu¬
arbeiten. (Angenommen .)

(7510.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen des Stiftes
Klosterneuburg um Baubewilligung Cat.-Parc. 1189 Grinzing und
beantragt, die Ertheilung des BauconsenseS unter der Bedingung zu
bestätigen, dass im Bedarfsfälle der zur Verbreiterung der Sicveringer-
straße uokhwendige Theil der Cat.-Parc. 1189 Grinzing in der
Strecke^ L unentgentlich, lasten- und gebürenfrci und im richtigen
Niveau der Gemeinde abgetreten und aus der Genehmigung des
Projektes nicht die Verpflichtung der Gemeinde Wien zur Wasser¬
versorgung, Canalisierung, Straßenbeleuchtung und Straßenherstellung
abgeleitet werde.

Von der landtäslichen Sicherstellung der Grundabtretnngs-
verpflichtung ist Umgang zu nehmen. (Angenommen .)

(2026.) St .-W. Kraöa referiert über die Zuschrift der Inter¬
nationalen Ausstellung für Feuerschutz- und Fernrrettungswesen Berlin
1901, womit der Gemeinde Wien Drucksorten übermittelt werden, und
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(7522.) St .-R. Hraba  referiert über die Ausmusterung zweier
Pferde des Sanitätsfuhrwerkcs und Ankauf von Ersatzpfcrden und
beantragt, den Ankauf von zwei Pferden für die städtischen Sanitäts¬
stationen zum Höchstpreise von L 600 L durch Vorführung von
Pferden seitens der Pferdehändler Hofftet ter , Grün Wald L
Schlesinger  und Adolf Glaser  zu bewilligen.

(Angeuomme  n.)
(7534.) St .-N. Hraba  referiert über die Erweiterung des Turn¬

saales und der Schuldienerwohnungan der Mädchen-Volksschule
XVIII ., Antonigafle4, und beantragt:

1. Es sei die Erweiterung des Turnsaales und der Schuldiener¬
wohnung in obiger Schule im Sinne des Commisfions-ProtokolleS
vom II . December 1900 mit dem Kostenbeträge von 5281 L 2 Ir
principiell zu genehmigen; die Ausführung dieser Arbeiten aber auf
die Hauptferien des Jahres 1902 zu verschieben.

2. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der abzuhaltenen
Local-Commission wird für diese Adaptierungen der Bauconsens
ert heilt.

3. Die obigen Kosten sind in das Budget pro 1902 einzustellen.
(Angenomme  n.)

(7 537.) St . - R . Hraba  referiert über das Ansuchen des
provisorischen Heizers Ed. Wagner  um Fortbezug seines Taglohnes
während der Maffenübung, und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(7523.) S1 .-W. H5rauneiß referiert über das Ansuchen der

Pauline Marsch» er  um Bewilligung zur Parcellierungder Reali¬
täten Einl.-Z . 623, 699. 748, 749 und 829 in Fünfhaus und
beantragt die Parcellierung dieser Realitäten auf zusammen zwei voll¬
ständige, zwei unvollständige Baustellen und zwei Baustellenfragmente
und drei Grundreste für Straßenzwecke unter den vom Magistrate
beantragten Bedingungen zu genehmigen. (Angenommen .)

(6858.) St .-N. Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
David und der Bertha Meitner  um Bestimmung der Schadlos¬
haltung XV., Sechshauserstraße6, und beantragt, die mit Stadtraths-
Beschluss vom 3. Mai 1900, Z . 4399, festgesetzte, dem Heinrich
und der Josefa Macho bekanntgegebenenSchadloshaltungsbeträge,
sowie die bezüglichen Bedingungen auch für die dermaligen Eigcn-
thümer zu gelten hätten. (Angenommen .)

(7539.) St .-M. Hiissaweg referiert über das Project für die
Auspflasterung des Zwischenplatzes vor dem Hause X., Himberger-
straße 64 zwischen Buchen- und Quellengasse, anlässlich der Er¬
richtung eines Einspännerplatzes und beantragt, das vorgelegte ProjectL
zu genehmigen und zur Rubrik XXII 1 d einen Zuschusscredit von
4807 L 45 d zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(7458.) St .-R . Rissaweg  referie .t über das Offert der

Antonia Kutschkra  und des Karl Seidl  auf die Realität Einl.-
Z . 2626 im X. Bezirke und beantragt, den Gesuchsstellein die obige
Baustelle per 502 8 um den Einheitspreis von 15 L per
Quadratmeter unter den vom Magistrate beantragten Bedingungen
zu überlasten. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(7302.) St .-N. Rissaweg  referiert über das Offertverhand-
lungs-Ergebnis für de» Canalbau in der Blechthurm-, Schellein- und
Trappelgaste, IV. Bezirk, und beantragt die Annahme des Bestbotes
des E. Nzehaczek (Aufzahlung 5'5 Percent zu den veranschlagten
Kosten von 14.797 L 32 Ir) gegen Verwendung von Romancement
der Marke Pt . Egger  in Kufstein mit dem specifischen Gewichte
von 73 IcA per Hektoliter und von Königshofer Schlackencementmit
dcm specifischen Gewichte von 90 kA per Hektoliter.

(Angeno  m men.)

(7295.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Wilhelm Schrantz um Bewilligung zur Planauswechslung IV.,
Heugaste, 72 und beantragt, die Bewilligung zur Planauswechslung
unter der Bedingung zu bestätigen, dass der zur Thorportalanlage
erforderliche Grund Per 0 99 um einen Betrag von 200 L ein¬
gelöst werde und die Kosten der Zuschreibung inclusive Plan¬
verfassung und Übectragungsgebür vom Gcsuchsstellerbestritten werden.

(Ange » o »i men.)
(7376 .) St .-R . Rissaweg  reserielt über Herstellungen im

Gebäude der Knaben- und Mädchen-VolksschuleX., Quellengaffe 52,
pro 1901 und beantragt, die im Commissions-Protokolle vom 7. Juni
1901 Sud 1 bis 7 angeführten Herstellungen im Betrage von
5452 L wovon 2512 L auf die Einrichtung des Auerlichtes fallen,
zu genehmigen(bedeckt). (Angenommen .)

(7467.) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen ter
Direction der k. k. TheresianischenAkademie um Wasterabgabe behuss
einmaliger Füllung des Schwimmbassins und beantragt, die Abgabe
von 17.000 dl zum Preise von 1 64 Ir per Hektoliter im Sinne
des Magistrats-Antrages zu genehmigen. (Angenommen . )

(7179.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Vereines Patronage Werk des heil. Philipp Neri um Überlastung
eines weiteren Clastenzimmers im 1. Stock der Mädchen-Volksschule
X., Laaerstraße1, und beantragt, das magistratischeBezirksamt für
den X. Bezirk, anzuweisen einen direkten Antrag zu stellen.

(Angenommen .)
(7500, 7643.) St .-N. Rissaweg  referiert über Ansuchen von

Parteien aus dem IV. Bezirke um Abschreibung respective Reducierung
von Wastermehrverbrauchsgebüren und beantragt, die bezüglichen
Anträge des magistratischen Bezirksamtes für den IV. Bezirk zu ge-
genehmigen. (Angenommen .)

(7178 .) St .-R. R i ssa we g referiert über den Ausgleichs-
Antrag des Karl Kaltenböck,  betreffend Fiaker-Licenzgebüren-
Nückstände, und beantragt die Genehmigung des vom Restanten im

> Protokolle vom 13. März 1901 gestellten Aklsgleichs-Antrages.
(Angenommen .)
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(7646.) St .-N. Rissaweg  referiert über die Uneinbringlichkeit
von Licenzgebüren nach Johann Salleberger  per 286 X 44 ü
und beantragt die Abschreibung. (Angenommen .)

(7672.) St .-R . R i ssa w e g referiert über die Herstellung einer
Niederdruck-Dampfheizung im Gebäude der Mädchen-Bürgerschule
X., Erlachgasie 91, und beantragt:

1. Die Herstellung einer Niederdruck-Dampfluftheizung mit
örtlichen Ergänzungs-Heizkörpern im obigen Schulgebäude zu ge¬
nehmigen und diese Anlage nach den Plänen des Stadtbauamtes
während der Hauptferien 1901 zunächst im MädchentracteX., Erlach¬
gasse 91, unter Aufstellung der Kessel für das ganze Schulhaus
und des Dampfschornsteines mit dem Kostenbeträge von 26.074 X
90 zur Ausführung zu bringen.

2. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der abzuhaltenden
Local-Commission sei für die nöthigen Bauherstellungender Bau-
consens zu ertheilen.

3. Die Baumeistcrarbeitenper 10.000 X und die maschinelle
Einrichtung per 11.000 X sind unter Zugrundelegung der vom
Stadlbauamte vorgeschlagenen allgemeinen und specieüen Bedingungen
im Wege' einer öffentlichen Offertverhandlung stcherzustellen, wegen
Lieferung der mit 180 X angesetzten Gipsdielen ist mit dem Unter¬
nehmer Karl Hab erricht  zu verhandeln, alle übrigen Arbeiten sind
durch die currenten Ersteher auszuführen.

4. Zur Offertverhandlung für die maschinelle Einrichtung sind
die vom Magistrate namhaft gemachten Firmen einzuladen.

5. Die Bewilligung eines Zehrungsbeitrages für den Jnspicienten
dieser Arbeiten wird abgelehnt und wird die betreffende permanente
Inspektion einem Beamten der stadtbauämtlichen Heizbureaus über¬
tragen. (Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

t7494.) St .-Hl. Aiedker referiert über den Vergleichs-Antrag
des Josef Doch bezüglich der Schadloshaltung I ., Judenplatz 5,
und Pariscrgasse5, und beantragt die Annahme des Vergleichs-
Antrages im Sinne des Magistrats-Antrages. (Angenomme  n.)

(7664.) St .-R. Fiedler  referiert über das Mietoffert des
Eduard Hohenauer  auf die Wohnung Nr. 13 (neu) im 2. Stocke
des neu erbauten BürgcrladfondshauseSI ., Wollzeile 28, Riemer¬
gasse 1, und beantragt, den Jahresmietzins für diese Wohnung von
2200 X auf 1800 X herabzusetzen und dieselbe um den ermäßigten
Jahreszins von 1800 X an den Offerenten vom 1. August 1901
an, eventuell über sein Verlangen auch schon von einem früheren
Zeitpunkte an unter den sonst üblichen Bedingungen zu vermieten.

(Angenommen .)
(6879.) St .-R . Fiedler  referiert über die Kosten für ver¬

schiedene Herstellungen im städtischen Hause VIII ., Florianigasse 39,
und beantragt die Überweisung des Gesammtbetrages von 272 X
98 Ir aus den Reservefond. (Angenommen .)

(7660.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Johann Schürff  um Nachsicht der über ihn verhängten Conventional-
strafe wegen Terminüberschreitung bei der Demolierung der städtischen
Häuser I ., Fleischmarkt 20/22 , und Schönlaterngafse 15, und be¬
antragt die Ablehnung des Nachsichtsgesuches und Ermäßigung der
Conventionalstrafe auf den Betrag von 240 X. (Angenommen .)

(7364.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Karl Nössler  um Bewilligung zur Planauswechslung und Be¬
stimmung der Schadloshaltung VIII ., Lederergasfe9, und beantragt,
die Schadloshaltung für den abzutretenden Grund per 70 88m ^ mit
50 X Per Quadratmeter zu bestimmen und die vorgelegten Aus¬
wechslungspläneunter der Bedingung zu bestätigen, dass für die

I Zulassung der in Aussicht genommenen Erkeranlagen das dreifache
Ausmaß der Ausladefläche aller Erker, d. i. 17 10m ,̂ bei der Be¬
rechnung der Schadloshaltung in Abrechnung gebracht werde.

(Angenommen .)
(7668.) St .-Hk. I)r . Krenn referiert über die Besetzung von

drei städtischen Arztestellen in der VII . Rangclasse und beantragt,
Dr . Albert Sankott,  Dr . Friedrich Steuer  und Dr . Franz
Tschurtschenthaler  zu städtischen Ärzten der VII. Rangclasse
mit den systemisierten Bezügen zu ernennen.

Die definitive Ernennung der drei Genannten kann über deren
Ansuchen vom Stadtrathe nach einer einjährigen zufriedenstellenden
Dienstleistung, worüber die Beurtheilung lediglich dem Stadtrathe
zusteht, erfolgen. (Angenommen .)

(Vice-Bürgermeister Strobach  übernimmt den Vorsitz.)
(7167.) St .-M. Aiedker referiert über das Ansuchen der

Therese Lewicky  um pachtweise Überlastung der Milchtrinkhalle im
Rathhausparke und beantragt die Gesuchsgewährung gegen Ent¬
richtung eines jährlichen Bestandzinses von 100 X für den in Anspruch
genommenen städtischen Grund und unter denselben Bedingungen,
unter welchen derselbe an Theresia Planingcr  verpachtet war.

(Angenommen .)
(7030.) St .-R . Fiedler  referiert über das Project für die

Herstellung der Gasbeleuchtung am Lerchenfeldergürtel vor der Stadt¬
bahn-Haltestelle „Josesstädterstraße" und beantragt, das vorgelegte
Project mit dem Mehrerforderniste von 84 X zu genehmigen.

Angenomme  n.)
(7374.) St .-R. Fiedler  referiert über das Ansuchen der

Anna Braunstein  um Baubewilligung I ., Schönlaterngafse 15,
und beantragt, zur Ertheilung des Bauconsenses die Zustimmung zu
ertheilen. (Angenommen .)

(7037 .) St .-N. F i ed l er referiert über den neuerlichen Bericht
über die Auspflasterung der neuen Straßenflächen der Rothenthurm¬
straße vor Nr. 31 bis 35 (alt) und beantragt, den vorgelegten
Kostenanschlag für die Auspflasterung der neuen Straßenflächen vor
den demolierten Realitäten Or .-Nr. 31 bis 35 (alt) mit dem be¬
deckten Erforderniste von 5451 X 33 ü zu genehmigen.

(Angenommen .)
(7199.) St .-N. F i ed ler referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis für die Herstellung eines Asphaltpflasters in der Eschen¬
bachgaffe vor Nr. 7 bis 11 und 10 bis 12 und beantragt die Ge¬
nehmigung des Bcstbotes der Xsuoüatel ^.spllalts-Oompan̂ (Kosten¬
anschlagspreise). (Angenommen .)

(7474 .) St .-R . Fiedler  referiert über die Abgabe von
Master für das Marktamtsgebäude auf dem Kärnthnerthormarkte und
beantragt, die Abgabe von täglich 5 dl Master zu genehmigen.

(Angenommen .)
(7521.) St .-R. Fiedler  referiert über die Versetzung des

Auslaufbrunnensund der Hydranten bei Nr. 2 Blindengaste an die
Ecke der Lerchenfelderstraße und des Gürtels an den Rand der
inneren Fahrbahn und beantragt die Genehmigung im Sinne des
Magistrats-Antrages. (Abgelehnt .)

(7145.) St .-R . F i ed l er referiert über das Offertvcrhandlungs-
Ergebnis für die Herstellung eines geräuschvermindernden Pflasters
in der Walfischgaste, I . Bezirk, und beantragt die Übertragung der
Arbeiten an Karl Günther (Nachlass 3 5 Percent) unter gleich¬
zeitiger Annahme der hinsichtlich des Arbeitsbeginnes und des Zeit¬
punktes der Berechnung der Haftzeit gestellten Bedingung.

(Angenomme n.)
2
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(Vice-BürgermeisterDr . Neu map er übernimmt den Vorsitz.)
(7858.) St .-R. Fiedler  referiert über das Mehrerfordernis

bei der Ausstellung von vier Spritzhydrnnten auf dem Albertplatze,
VIII . Bezirk, und beantragt die Genehmigung des bedeckten Mehr-
crfordernisses per 115 X 66 Ii. (Angenommen .)

(7671.) St .-N. Fiedler  referiert über das Project für die
Einfriedung der zwischen dem Justizpalaste und dem Gebäude der
ungarischen Garde gelegenen Gartenanlagc im VII. Bezirke und beantragt,
den Magistrat auzuweisen, an den Stadterweiterungsfondheranzutreten,
mit dem Ersuchen, die Kosten dieser Herstellung zu tragen.

(Angenommen .)
(7470.) Et . - R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Emanuel und Ed. Schweinburg  um unentgeltliche Überlastung
des anlässlich des UmbauesI ., Salzgries 23, auf ihre Kosten an¬
zuschotternden Straßengrundes als Materiallagerplatzund beantragt
die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

v7502.) St .-HI. Araun referiert über das Ansuchen des
Simmeringer Männer- und Damencorps um Nachsicht einer Musik-
impostgebür anlässlich eines Wohlihätigkeitsfestes und beantragt die
Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(7663.) St .-N. Braun  referiert über das Detailproject für
die Erbauung eines zweiten Turnsaales und für den Umbau der
Schuldienerwohnung im städtischen Schulgebäude XI., Enkplatz 4,
und beantragt:

1. Das Detailproject für die mit 32.039 X 61 Ir veranschlagte
Herstellung eines zweiten Turnsaales und für den mit 8149 X 2 Ii
veranschlagten Umbau der Schuldienerwohnung des städtischen Schul¬
gebäudes im XI. Bezirke, Enkplatz4, wird mit dem Gesammtkostcn-
bctiage von 40.188 X 63 Ir genehmigt.

2. Für diese Ballführungen wird vorbehaltlich des anstandslosen
Ergebnisses der abzuhaltendenLocal- Commission der Bauconsens
crtheilt.

3. Mit der Ausführung dieser Bauten ist nach dem1. Juli 1901
zu beginnen; dieselben sind bis 1. Octobcr 1901 bcnützungssähig zu
vollenden.

4. Mit Rücksicht auf den nunmehr ebenfalls genehmigten Umbau
der Schuldienerwohuungund die erhöhten Kosten der Turnsaal¬
herstellung wird Pro 1902 der mit dem Gemeinderaths-Beschlüsse
vom 21. Mai 1901, Z . 5821, aus den Reservefond überwiesene
Betrag von 26.000 X auf 34.000 X erhöht.

5. Die Baumeisterarbeiten sind im Wege einer allgemeinen
schriftlichen Offer'.verhandlung sicherzustellen, alle übrigen Arbeiten
und Lieferungen einschließlich jener der Regulicrfüllöfen durch die
Erstehcr der currenten Arbeiten und Lieferungen, beziehungsweise im
Handciukaus zu ve>anlasten.

6. Es wird zur Kenntnis genommen, dass den mit der per¬
manenten Beaufsichtigung betrauten BauamtSbeamtcn ein Zehrgeld
von täglich 3 X angewiesen werden wird.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(7524.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des Julius

Paströe  um Bewilligung zur Parcellierung der Realitäten Einl.-
Z . 1367 und 1384 unter Einbeziehung der Bürgerladfondsrealitüt
Einl.-Z . 531, Cat.-Parc. 640 und eines Theiles der Cat.-Parc. 1884/1
öffentliches Gut in Simmering auf zusammen sieben Baustellen und
beantragt, diese Parcellierung unter den vom Magistrate beantragten
Bedingungen zu bewilligen. (Angenommen .)

(7665.) St .-HI. I >r . Krenn referiert über die Entscheidung
der Statthalterei in Angelegenheit der Bewilligung zur Einleitung

des Überschussquantums ans den oberen Quellen des Kaiserbrunnens
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(7 284.) St .-HI. Aornola referiert über das Ansuchen der Anna
Jelinek,  Masterleituugsausseherswitwe, um Fortbezug der Gnaden¬
gabe und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der Gnadengabe
von jährlich 240 X vom 19. Juni 1901 bis 31. December 1903
oder bis zu einer etwa früher eintretenden Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(7298 .) St .-R . Tomola  referiert über die Bestellung eines

Substituten für den Volksschullehrer Karl Seitz und beantragt, die
vom Bezirksschulrathe erbetene Zustimmung zu ertheilen.

(Angenommen .)
(7347.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des

Josef Langer  um Rückvergütung eines an die Gemeinde Währing
geleisteten Canalherstellungsbeitrages und beantragt, dem Gesuchsteller,
Eigenthümer des Hauses Nr. 5 Türkenschanzstraße, XVIII. Bezirk,
den von seinem Eigenthumsvorgänger für die dem bezeichneten Hause
gegenüber gelegene, noch unverbaute Realität an die ehemalige Ge¬
meinde Währing vorschussweisebezahlten Canalherstellungsbeitrag per
121 fl. 5 kr. über sein Ansuchen zurückzuerstatten.

(Angenommen .)
(7391.) St .-R. Tomola  referiert über die Versetzung des

Bolksschullehrers Karl Sitter  und beantragt, zu der beabsichtigten
definitiven Versetzung des Genannten die Zustimmung zu ertheilen.

(Angenommen .)
(7431.) St .-R . Tomola  referiert über dos Ansuchen des Schul¬

dieners Martin Nemöansky  um Pensionierung und beantragt, den¬
selben in den bleibenden Ruhestand zu versetzen und demselben die normal¬
mäßige Pension von jährlich 1170 X und außerdem den Mietzins¬
beitrag von 327 X 60 Ir, zusammen daher jährlich >497 X 60 Ir
vom I . Juli 1901 als Ruhegehalt auzuweisen. (Angenommen .)

(7353.) St .-R. Tomola  referiert über die Mehrkosten bei
den Adaptierungsarbeitcn im Schulhause XIX., Wigandgaste 39, und
beantragt die nachträgliche Genehmigung der Überschreitungvon 161 X
41 Ir. (Angenommen .)

(7670.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchender
Anna Engelmann,  Schuldicnerswitwe, um Fortbezug der Gnaden-
gabc und beantragt, es wird der Genannte» die Gnadengabe von
jährlich 240 X vom 1. September 1901 bis 31. December 1902,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver¬
sorgung neuerlich verliehen und in der bisherigen Weise aus den
eigenen Geldern flüssig gemacht.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(7655 ) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen der Anna

Gansky,  Gemeindebeamtenswitwe, um Fortbezug der Gnadengabe
für ihre Tochter Marie und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges
der Gnadengabe von jährlich 120 X vom I. Jänner 1902 bis Ende
des Jahres 1904, eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(7654 .) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der

Eleonore Beck, Rathsdienerswitwe, um Fortbezug der Gnadengabe
und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der Gnadengabe von
jährlich 240 X vom 1. April 1901 bis Ende des Jahres 1903,
eventuell bis zu einer etwa früher eiutretenden anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(7507.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der

Therese Merkl  um Abschreibung von Wastergebüren XVIII ., Semper-
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straße 22 , und beantragt die Abschreibung des Betrages von 108 L

19 lr wegen Uneinbringlichkeit . (Angenommen . ;

(7111 .) St .-N - Uranneiß referiert über das Ansuchen des
Karl Langer  um Baubcwilliguug und Bestimmung der Schadlos-
hal '.nng V., Wienstraßc 24 , und beantragt , die Hinausgabe des Bau-
consenses wird zur Kenntnis genommen.

Im Sinne des Protokolle « vom 20 . Juni 1901 wird die Schad¬

loshaltung für den abznlrctcnden Grund mit dem Betrage von 3000 Iv

bestimmt »nd die Zustimmung zur Anlage von Ballonen , aus dem zur
M .-Z . 44968 überreichten Auswechslungsplan ersichtlich, ohne weiteres
Entgelt erlheilt , wenn der Gesuchsteller sich verpflichtet , den frag¬
lichen Grund nach durchgesührter Erbauung des Hauses in das Ver¬

zeichnis für das öffentliche Gut zu übertragen.

Der Betrag von 3000 L wird nach erfolgter Übergabe des
Slraßengrundcs in den physischen Besitz der Gemeinde Wien fällig.

(Angenomm  e n.)

(7498 .) St .-N - Aomosa referiert über das Ansuchen des
Ersten deutsch-österreichischen Stenographcnbundcs um Überlastung

eines Lehrzimmers an der Knabcn -Bürgcrschule I ., Slnbenbastei 3,

und beantragt die Gesuchsgcwährung . (Angenommen .)

(7 528 .) St .-3t . Tomola  referiert über das Ansuchen des

August Fabian , provisorischer Ilnterlehrcr , und der Sophie Bakalik,
Jndustrielehrerin , um Nemunerationsvorschuss und beantragt , den

Bewilligungen des BezirkSschulrathes zuzustimmen.
(Augenomme  n .)

(7473 .) St . -N - Wessely referiert über den Umbau des süd¬

lichen hölzernen Zubaues des Magazins II des städtischen Lagerhauses

und beantragt:
1 . Die Genehmigung des südlichen hölzernen Zabaucs , Isolierung

der Dachdeckung des nördlichen Zubaues mittels Korksteinplattcn und

Belegung der östlichen Stirnmauer des Magazins VI mittels Theer-
pappe nach dem vorgelegten Projecte um den adjustierten Kostenbetrag
von 14 .509 L 51 Ir, ferner Vergebung der Lieferung des Cemcnt-

kalkes und der Herstellung der Holzstöckelpflasternng im Offertwege;

Herstellung der Korksteinplattenverkleidung durch die Actiengescllschaft
für patentierte Korkstcinfabricalion und Korksteinbauten (vormals
Klemer L Bockmayer)  nach dem Resultate der mit dieser

Gesellschaft einzulcitenden Verhandlung ; Ausführung der übrigen
Arbeiten durch die Ersteher der currenten Arbeiten.

2 . Ertheilung des Bauconscnses vorbehaltlich des anstandsloscn

Ergebnisses der abzuhaltenden Local -Commission.
3 . Bewilligung eines Zuschusscredites zur Rubrik XXXI 2 des

Lagerhauses , Verbesterungen im Betrage von 12 .000 L und Sicher¬
stellung des Restes im Budget pro 1902.

4 . Zuerkennung eines auf dem Bauconlo zu verrechnenden

Zehrungsbeitrages von täglich 4 L für den Bauamts -Jnspicienten.
(Angenommen .)

(7482 .) St .-R . Wessely  referiert über das Project für die

Umpflasterung der Fahrbahn der Mollardgaffe zwischen Thurmburg¬
und Marchettigaste , VI . Bezirk , und beantragt , das vorgelegte Project
mit dem Erfordernisse von 4480 L 59 Ir zu genehmigen . Die

erforderlichen Pflastererarbeiten sind von dem für die currenten Arbeiten

bestellten Unternehmer auszuführen . (Angenommen .)

(7644 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen der

Cäcilie Wald Häusel  um Nachsicht der vierteljährigen Frist bei

Kündigung des Wasterbezuges VI ., Liniengasse 47 , und beantragt
die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(7504 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des

Julius Gerstlum  nachträgliche Genehmigung der vor seinem Geschäfts¬

locale XV., Mariahilferstraße 136 , angebrachten Gaslaterne und be¬
antragt die Abweisung . (An genvminc  u .)

(7479 .) St . -N . Wessely  referiert über den Kostenanschlag
für die Straßenvcrbreiterung bei dem angebauten Hause VI , Gnmpcn-

dorfcrstraße 100 , und beantragt , das vorgclegte Project mit dem Er¬

fordernisse von 4635 H 19 Ir zu genehmigen . Die Pflasterungs-
arbeilen sind im currenten Wege auszuführcu . (Angenommen .)

(7153 . ) St -R . Wessely  referiert über die Berufung des
praktischen Arztes Dr . Siegmund Schoßbergcr  wider das
Disciplinar - Erkenntnis vom 30 . Mai 1901 , Pr .-Z . 1208 , puncto

DicnsteSentlastung und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(7141 .) St .-N . Wessely  referiert über das Ansuchen der

Marie Geiger  um Bestimmung der Schadloshaltung für die Grund¬
abtretung beim Umbau des Hauses Einl .-Z . 949 VI . Bezirk , Gnmpen-
dorferstraße , und beantragt:

1 . Die Schadloshaftung für den beim Umbau des Hauses
Einl .-Z . 949 VI . Bezirk , Gumpendorferstraße , abzutrctenden Grund

im Ausmaße von 193 9 wird mit dem Pauschalvctrage von
27 .146 L bestimmt.

2 . Die Kosten der Planausfertigung und des Rechtsgeschäftes
trägt die Gesuchstellerin.

(Angenommen; an den  G e m ein  d e r a t h.)

(7381 . ) St . -N . Weltmann referiert über das Ansuchen des

Vereines für Knaben -Handarbeit in Österreich um Überlassung eines
Lchrzimmcis und eines Turnsaales an der Knaben - und Mädchen-

Volksschule VII ., Zollergaste 41 , und beantragt die Gesuchsgewährung
im Sinue des magistratischen Bezirksamtes für den VII . Bezirk.

(Angeno  m in e n.)

(7450 .) St . -3k. Weitmann  referiert über die Verleihung
einer communalen Auszeichnung an den Armcnrath des VII . Bezirkes,
Eduard Weybora,  und beantragt:

Es wird dem Genannten in Würdigung seiner vieljährigcn ver¬

dienstvollen Thätigkeit auf dem Gebiete der öffentlichen Armenpflege
die goldene Salvator - Medaille verliehen.

(Angenommen; an den  G e m e i u d e r a t h.)

(7103 .) St .-R . Weit mann  referiert über die Herstellung

eines 130 mm -Nohrstranges der Wienthalwasserleitung in der Ziegler¬
gaffe zwischen Mariahilfer - und Westbahnstraße , VII . Bezirk , und

eines 105 mw -Nohrstrangcs zwischen Westbuhnstraße und Neustiftgaste
und beantragt , die obigen Herstellungen mit dem Kostenbeträge von
20 .000 L zu genehmigen.

Rohre und Maschinenbestandtheile sind dem städtischen Vorrathe
zu entnehmen , die Arbeiten durch die Ersteher der currenten Arbeiten

auszuführen . .
Die Verlegung der Rohre hat unter einem mit der Heraus¬

nahme der alten Gasrohre zu erfolgen und wären die von der
Imperial . Continental -Gas -Association laut Protokoll vom 22 . Mai

1901 angebotenen Vergütungs -Anträge zu genehmigen.
(Angenommen .)

(7816 .) St . -N - Aahka referiert über die Erwerbung von
Gründen im XIII . Bezirke behufs Erbauung eines VersorgungShauscs
und beantragt:

1 . Die Erbauung des neuen Versorgungshauses für 2000 mit

einer Erweiterungssähigkeit auf 4000 Pfleglinge auf den der Gemeinde
Wien gehörigen Gründen im XIII . Bezirke wird genehmigt

2 *
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2 . Der Ankauf der zur Arrondierung dieser Gründe nothweudigen
Cat .-Parc . 1073 , 1074 , 1075 und 1076/l , Einl .-Z . 913 Ober-
St . Veit , vom Wirtschaftsbesitzer Johann Wimpissinger  um den
Pauschalpreis von 350 .000 L wird genehmigt.

3. Der Magistrat wird beauftragt, auf Grund der vorgelegten
Situalionspläne die Detailpläne und Kostenvoranschläge mit aller
Beschleunigung vorzulegen, so dass im Herbste 1901 mit den Bau¬
arbeiten begonnen werden kann.

Dabei ist auf die Erbauung eigener Beamtenwohnhäuser außer¬
halb der Anstali auf den für Versorgungshauszwecke nicht in Anspruch
genommenen , der Gemeinde Wien gehörigen Gründen Bedacht zu
nehmen , so dass innerhalb der Versorgungshaus -Anlage nur die
unumgänglich nothweudigen Beamten - und Dienerwohnungen werden
untcrzubringcn sein.

4. Die Erbauung der beiden Pavillons für Ehepaare ans zur
Verfügung stehenden SliftungSgeldern mit dem approximativen Kosten¬
erfordernisse von 650 .000 X und die Erhaltung der daselbst unter-
gebrachlen Pfleglinge aus diesen Gelder» wird principicll genehmigt
und der Magistrat beauftragt, die entsprechenden Verhandlungen sofort
cinzuleiten nnd bei Vorlage der Tetailpläne die erforderlichen Anträge
zu stellen.

5.  Die für die Grundeinlösungen elforderlichen Summen sind
aus dem frei verfügbaren Vermögen des Versorgungsfondes und den
Armenfonden der einvelleibten Vorortegemcinde » flüssig zu machen.

6 . Alle übrigen Anbote werden wegen zu hoher Forderungen
abgelehnt.

7.  Nachstehende Magistrats -Anträge bleiben in suspeiwo:
Der Ankauf der Cat .-Parc . 553 , 562 und 569 Speising per

4082 Clo um den Preis von 47 .848 L wird genehmigt. Der Ankauf
der Parcclle habe jedoch zu unterbleiben , wenn der Eigenthümer auf
die bcigesetzte Bedingung , dass auch die Cat . -Parc . 381 Lainz gekauft
werden muss , nicht verzichtet.

Der Ankauf der Cat -Parc . 555 , 556 und 568 Speising per
347 8 Hl" wird unter der Bedingung genehmigt, dass die Offerenten
ihr Anbot von 16 L auf 12 L per Quadratklafter ermäßigen.

St .-N . Dr . May red er beantragt , die Baulichkeiten und die
hrrzustellendcn Gartenanlage sind derart anzuordnen , dass eine ein¬
heitliche gefällige Anlage entstehe.

Referenten -Antrag mit dem Zusatze des St .-N . Dr . Mayredcr
angenommen.

Weiters wird den St .-N . Zatzka und Rauer  für ihre Be¬
mühungen bei den Grundankäufen der Dank ausgesprochen.

(An den G e m e i n d e r a t h.)

(7757 .) St . -Hl . Hlauer referiert über das Ansuchen des Anton
Pecak  um Baubewilligung Einl .-Z . 386 Hetzendorf , Cat .-Parc . 317
Schlöglgafsc , XII . Bezirk , und beantragt , die Baubewilligung unter
Zugcstehung der Hausbesorgerwohnung und des Zimmers für das
Stallpcrsonale im Souterrain des Hoftractes unter der Bidingung zu
bestätigen , dass der in die Verbauung einzubeziehende Straßcngrund
per 30 44 um den Betrag von 20 L per Quadratmeter , d. i.
608 L 80 Ir eingelöst, dieser Betrag vor Hinausgabe des Bau-
consenses erlegt und das Rechtsgeschäft auf Kosten des Bauwerbers
durchgeführt wird . (Angenommen .)

(7759 .) St .-Fi . Hlissarveg referiert über die Erbauung eines
Flugdachcs bei der Schießstätte des k. u. k. Artillerie -Arsenales und
beantragt , die Vertreter der Gemeinde und des Magistrates bei dem

Augenscheine zu der Erklärung zu ermächtigen , die Gemeinde Wien
stimmt der Baufuhrung unter der Voraussetzung zu, dass die Ein¬
deckung des Flugdaches feuersicher hergestellt werde.

(A » ge n o mm e n )
(Schluss der Sitzung .)

» *
*

(Itichtigücllung .) Im Amtsblatt- Nr. 51 hat es auf Seite 1218,
2 . Spalte , Zeile 15 von oben, anstatt : „(3535 .) St .-N. Fiedler " richtig zu
heißen: „(3535 .) St .-N . Oppenberger ". St .-R . Fiedler war , wie das
an der Spitze des Berichtes über die Stadtraths - Sitzung vom 11. Juni 1901
befindliche Verzeichnis ausweist , beurlaubt und in dieser Sitzung überhaupt
nicht anwesend.

Allgemeine'
Ergebnis der am 1 . Juli 1901 vom 3 . Wahlkörher vor-
genommenen Ergiinziiiigs - beziehungsweise Neuwahlen für die
Bczirlsvertretungen der Bezirke Meidling , beziehungsweise

Nndolfsheim nnd Währing.

s - L
Mit absoluter Stimmenmehrheit ^ ^

wurden gewählt:
LZ '»

X,I. i 1903 Grohr Peter , Friseur . XII ., Tivoli-
goss- 25.

537
534 519

Kunz Eduard, Sottler und Hans-
besitzen. XIV ., Ullmannstraße 56 .

Löscher Anton , Kaufmann , XIV .,
742

Wechsbansergi'utel 3.
Tumsort Dominik, Bäcker und Hans-

742

besitzen. XlV ., Goldschlagstraße 78
Dolejs Wenzel, Vorstkhcr-Stellver-

741

ircler der Kleidermacher, XIV .,
Geibelgasie 1. 740

XIV. 1907 Wiesinger Lorenz, Bürger, Gastwirt
und Hausbesitzer, XIV ., Holochcr-

759
753

gasse 17.
Wimmer Rupert , Maschinen- Er-

740

zenger »nd Hausbesitzer, XIV .,
Märzstraße 78. 739

Kerschdanm Joses , Bürger und
Biclualien - Berichleißer, XIV .,
Neichsapfelqasse32. 738

DallingerJohänn , Hausbesitzer,XIV.,
Felverstraße 78 . . 723

Balimann Anton, nicderösterreichischer
Landtags - Abgeordneter, XVIII .,
Schnlgasse 36. 953

Ezarda Johann , k. k. Briefträgeri. P.,
XVIII . Martinsstraße 20 . . . 944

Rößl Johann , Drechsler , XVIII .,
Salierjqasic 25 . - . 941

XVIII. 8 1907 Trinkl Josef , Gastwirt, XVIII.,
Wilthanerqastc 5. 1034 939

Schikola Johann , Spengler, XVIII.,
Krenzqasse 44.

Weckel Joses, Gastwirt, XVIII , Neu-

1028
938

s»fl am Walde 22 . 938
Laub Joses, Schlosser, XVIII.,Anloni-

gasse 3!) . . .
Neswadba Damian , Schuhmacher,

XVIII ., Schulgasse 34.

937

934
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102. Ziehung des Priimiril-Anleheiis der Stadt Wien
vom Jahre 1874.

Verzeichnis der am I . Juli 1901 gezogenen Serien und Gewinst-
Nummern des Prämien -Anlehcns der Stadt Wien vom Jahre 1874 per
30 Millionen Gulden und der auf dieselben gefallenen Treffer.

Gezogene Serien : » 38 , » 61 , 954 . 1964 , 1695 , 1194 ,
1226 , 1526 , 1646 , 1762 , 1876 , 1872 , 2265 , 2216 , 2215 ,
223 » , 2316 , 2436 , 2438 , 2671 , 2755 , 2869 .

Serie 338, Nr . 2, Gewinn 1000 fl. ; Serie 338 , Nr . 01 . Gewinn 200 .000 fl
Serie 338 , Nr. 88 , Gewinn 250 fl. ; Serie 1095, Nr . 14, Gewinn 1000 fl
Serie 1095, Nr . 7l , Gewinn 250 fl. ; Serie 1526 , Nr . 08, Gewinn 250 fl
Serie 1762, Nr . 34, Gewinn 250 fl. ; Serie 1762, Nr . 56, Gewinn 5000 fl
Serie 2210, Nr . 69, Gewinn 250 fl. ; Serie 2215, Nr . 78, Gewinn 1000 fl
Serie 2233, Nr . 32, Gelvinn 250 fl. ; Serie 2436, Nr . 2, Gewinn 250 fl
Serie 2436 , Nr. 23 , Gewinn 1000 fl. ; Serie 2436, Nr . 75, Gewinn 20.000 fl
Serie 2438, Nr . 56, Gewinn 250 fl. ; Serie 2671, Nr . 63, Gewinn 250 fl
Serie 2755, Nr . 3, Gewinn 250 fl. ; Serie 2755 , Nr . 36, Gewinn 250 fl. ,
Serie 2755, Nr . 61 , Gewinn 250 fl.; Serie 2809, Nr . 9, Gewinn 1000 fl^

Die übrigen 2180 Antheilscheine , welche in den gezogenen Serien
enthalten sind, gewinnen L 150 fl.

Die Auszahlung der planmäßigen Gewinne erfolgt vom 1. October 1901
ab durch die Cassa der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien.

Die nächste Ziehung findet am 2. November 1901 statt.
Verzeichnis jener gezogenen Serien des Communal -Anlehens der Stadt

Wien vom Jahre 1874, von welchen bisher noch nicht sämmtliche Lose zur Einlösung
beigebrachtworden sind: 7 9 10 14 15 21 28 80 32 34 36 38 41 44 47 50
56 62 68 70 75 83 88 94 95 100 103 106 110 112 113 118 140 142 145
151 164 168 173 176 188 190 192 199 203 204 207 208 209 210 219
223 230 235 244 250 251 254 265 271 276 297 300 302 305 315 317
318 324 327 335 341 344 346 350 353 355 362 863 364 865 367 873
380 395 897 398 399 401 403 406 407 419 421 425 432 486 437 448
453 454 462 463 476 484 492 496 497 501 505 515 516 519 520 529
533 543 561 564 566 568 572 574 577 579 580 581 588 592 594 602
603 604 610 615 622 627 636 643 647 653 656 661 663 672 684 690
691 693 694 700 701 702 703 705 706 710 738 739 747 752 753 756
757 760 771 777 782 784 793 795 810 811 819 823 826 827 837 838
840 841 844 845 846 849 857 863 871 875 883 889 897 900 902 911
912 928 933 935 912 948 952 959 964 966 968 974 975 984 987 988
998 999 1001 1006 1025 1026 1027 1028 1080 1041 1051 1052 1063
1067 1069 1070 1074 1083 1084 1089 1094 1102 1110 1111 1112 1121
1124 1125 1133 1136 1137 1138 1148 1149 1163 1168 1169 1171 1173
1176 1178 1183 1189 1207 1214 1222 1229 1230 1237 1239 1269 1272
1276 1281 1284 1288 1293 1314 1316 1319 1322 1325 1329 1339 1341
1350 1356 1368 1377 1381 1383 1384 1390 1406 1418 1438 1448 1449
1450 1458 1462 1473 1478 1479 1481 1491 1493 1498 1500 1503 1505
1506 1521 1523 1524 1527 1540 1542 1561 1565 1566 1568 1572 1577
1580 1592 1597 1607 1609 1612 1622 1624 1627 1632 1636 1640 1642
1659 1672 1673 1677 1685 1691 1702 1709 1714 1730 1735 1740 1742
1745 1747 1751 1754 1757 1766 1774 1779 1780 1788 1789 1790 1795
1796 1798 1812 1821 1827 1834 1847 1848 1855 1857 1863 1867 1869
1878 1885 1890 1893 1894 1900 1904 1909 1912 1917 1919 1924 1940
1945 1950 1951 1954 1965 1969 1971 1972 1973 1977 1978 1979 1984
1987 1992 1993 2001 2004 2006 2023 2029 2030 2031 2039 2041 2048
2056 2057 2058 2059 2067 2076 2082 2090 2095 2103 2107 2109 2117
2128 2180 2134 2147 2148 2154 2156 2164 2170 2180 2181 2184 2188
2222 2224 2229 2230 2239 2243 2245 2256 2266 2288 2291 2304 2308
2310 2320 2326 2335 2376 2377 2388 2392 2400 2401 2405 2414 2421
2427 2448 2449 2452 2460 2461 2462 2463 2468 2480 2483 2489 2500
2502 2505 2507 2508 2511 2515. 2518 2535 2550 2557 2565 2577 2600
2602 2607 2609 2611 2612 2614 2620 2623 2628 2635 2638 2645 2664
2667 2669 2681 2688 2713 2715 2719 2720 2721 2727 2732 2734 2735
2737 2751 2760 2765 . 2768 2779 2786 2788 2797 2799 2803 2815 2818
2823 2827 2835 2838 2839 2840 2844 2849 2857 2858 2867 2878 2880
2890 2900 2910 2912 29 !3 2916 2918 2919 2920 2922 2923 2931 2936
2937 2941 2944 2949 2965 2970 2971 2974 2977 2980 2981 2985 2987

Aiilchen der Stadt Wien vom Jahre 1867.
Verzeichnis der am I . Juli 1901 gezogenen und am 2. Jänner 1902

zur Ein lösung kommenden Obligationen des Communal -Anlehens per 25 Millionen
Gulden:

ä, 1000 fl : 3 71 84 94 125 138 171 236 246 268 272 464 468 511 544
572 689 640 682 757 788 835 943 1040 1115 1147 1166 1321 1333 1499
1508 1566 1577 1634 1781 1806 1815 1905 1908 1910 2044 2073 2128
2275 2297 2337 2379 2433 2530 2675 2707 2810 2918 2931 3006 3014
3073 3159 3261 3298 3303 3396 3692 3723 3745 3890 4024 4075 4196
4216 4239 4279 4446 4492 4575 4733 4754 5026 5182 5187 5204 5220
5224 5291 5370 5446 5489 5717 5761 5805 5843 5918 6055 6093 6107
6262 6268 6286 6518 6519 6637 6815 6885 6842 6866 6965 6997 7025
7030 7160 7258 7272 7309 7348 7423 7426 7567 7609 7726 7743 7771
7965 7998 8053 8097 8100 8112 8188 8282 8327 8471 8559 8733 8748
8752 8756 8777 8788 8801 8848 8932 8937 8946 8955 8991 9055 9510
9519 9570 9658 9674 9689 9745 9791 9795 9863 9910 9913 9915 9928

9974 10028 10029 10078 10241 10287 10308 10323 10339 10605 10643
10814 10823 I1I50 11219 11228 11240 11353 II535 11603 11742 11790
11867 12015 12059 12128 I2I55 12202 12216 12230 12233 12268 12430
12431 12648 12663 12706 12757 12784 12815 12884 12917 12956 13020
13051 13067 13068 13100 I3I47 13200 13427 13517 18571 13658 13676
13680 13788 13894 13918 13944 13968 14011 14084 14101 14199 14200
14369 14385 14424 14526 14544 14545 14640 14649 14655 14686 14712
14737 14814 14857 I487I 14887 14908 14913 14942 14972 15038 15064
151 !3 15230 15231 15489 15505 15629 15660 15759 15861 15923 15982
16023 16143 16163 16170 16173 16204 16217 16231 16298 16635 16703
16737 16896 16967 17080 17239 17261 17405 17425 17439 17497 17570
17633 17731 17719 17755 17756 17795 17913 17944 17987 18024 18082
18140 18165 18388 18399 18418 18443 18548 18557 18632 18640 18746
18767 18772 18834 18898 18937 18950 19005 19056 19135 19201 19280
19291 19413 19423 19523 19543 19587 19726 19851 19874 19966 20050
20096 20108 20119 20181 20288 20289 20290 20307 20327 20386 20461
20513 20810 20848 20913 20917 20918 21019 21077 21196 21253 21337
21403 21421 21536 21595 21614 2 !655 21785 21936 21938 22029 22037
22047 22105 22191 22396 22410 22421 22432 22435 22593.

L 100 fl. : 3 23 39 62 127 148 203 267 296 310 387 565 597 605
609 621 637 692 699 704 881 976 1000 1013 1030 1127 1146 1202 1246
1253 1325 1384 1356 1453 1664 1728 1842 1859 1883 1911 2024 2112

2438 2561 2603 2699 2846 2908 3052 3066 3113 3223
3560 3570 3595 3639 3657 3702 3708 3718 3794 3853
4052 4222 4321 4383 4396 4472 4496 4521 4570 4627
4887 4898 498 ^ 4998 5118 5133 5158 5160 5207 5260
5430 5439 5803 5706 5764 5804 5928 5960 5995 6059
6126 6147 6543 6605 6845 6858 6937 6978 7037 7112
7452 7580 7697 7702 7713 7729 7736 7806 7807 7820
8053 8267 8441 8466 8492 8503 8513 8658 8661 8715
9157 9204 9360 9430 9487 9497 9534 9538 9542 9548
9680 9765 9803 9872 9907 9986 10048 10104 10107

10150 10169 10260 10272 10318 10334 10362 10446 10471
I055I I057I 10646 10678 I07I2 10750 10761 10911 11038

11322 11396 11489 II493 11549 II565 11704
11845 11856 12070 12258 12274 12275 12283
12596 13005 I3I36 13206 13244 13328 13389
14339 14354 14355 14360 14501 14553 14656
14867 14950 14965 I5I14 I5I62 15283 15254

15649 15764 15774 15867 15880 15907
I6I47 I6I55 16164 16242 16360 16422
16570 16587
17016 I7I83
17686
18139
19122

2228 2239 2421
3331 3405 3559
3951 3957 4028
4711 4785 4788
5329 5405 5409
6066 6117 6118
7161 7290 7335
7974 7979 8018
8735 8841 9113
9579 9631 9671
10111 10123

10547
1II73
II716
12453
I35I0
14769
15380
16026
16479
16922
17425
17919
18808
19582

10501
11078
I17I5
12417
13407
14693
15289
15970
16477
16889
17345
17833
18544
19559
19950 20067
21023 21109
21828 21848
22678 22680
23116 23141

III95 11293
II784 II788
12528 12577
13565 18746
14813 14845
15428 15542 15598

16032 16060 16109
16550 I655I
I698I 16987
17599 17643
18056 18096
19083 19II6
19607 19673 19685
20262 20308 20521

I65I8
16953
17585
17940
18915
19598
20124
2III9
21981
22749
23243

17712
18143
19304

16697 16700 16792 I68I0
17193 17219 17334 17338
17785 17790 I78I7 17821
18319 18331 18511 18538
19312 19375 19494 19548

19692 19726 19806 19852 19931
20532 20579 20629 20814 20918

21164 21169 21190 21204 21290 21334 21394 21606
21992 22007 22061 22276 22283 22407 22439 22544
22845 22868 22966 22977 23028 23065 23093 23109
23293 23338 23526 23532 23536 23636 23751.

Verzeichnis jener gezogenen Obligationen des Lb-Millionen -Anlehens
der Stadt Wien, welche bisher nicht zur Einlösung beigebracht worden sind:

ä 1000 fl. : 139 178 717 832 850 867 898 1180 1263 1282 1627 1664
1989 3027 3919 3920 4094 4192 4210 4291 4397 4477 4551 4703 4933
5285 5518 5519 5523 5540 5541 5725 5841 6119 6279 6391 6485 6494
6495 6690 7227 7705 7754 7944 8078 8179 8306 8485 8826 8973 9101
9225 9497 9498 9501 9502 9503 9505 9734 10856 11171 11344 11594
11801 11836 11899 12103 12137 13095 18378 13389 13529 13882 13891
18913 14029 14060 14105 14138 14165 14258 14353 14538 14556 14557
14923 14965 14981 15034 15035 15148 15150 15500 15567 15801 16405
16531 16638 16643 16667 16702 16920 16931 16932 16980 17288 17791
17793 17794 17796 17798 17800 18178 18291 18292 18816 19193 19610
19682 19685 19833 19849 20003 20049 20587 20695 20697 20722 20971
21081 21191 2I37I 21402 21441 21442 21599 21619 22172 22380 22420
22553 22554 22555.

L 100 fl. : 147 198 261 263
1182 1341 1343 1426 1428 1430
1928 1949 1966 2028 2139 2156
2267 2292 2403 2499 2517 2587
3293 3318 3323 3336 3471 3480
3891 3911 3981 4060 4260 4340
4722 4969 5080 5098 5151 5208
5700 5731 5831 5851 5897 6017
6372 6441 6560 6699 6705 6723
6929 6934 6972 6979 6980 6985
7666 7704 7727 7755 7838 7858
8372 8490 8522 8534 8640 8745
8966 8969 9121 9130 9141 9168
9396 9399 9400 9427 9428 9429
I0I27 10172 10274 10337 10347
10569 10601 10621 10629 10644
10950 10951 10952 10964 10966
11310 11359 11452 II598 II706
12150 12227 12264 12311 12449

270 289 336 421 500 761 773 828 868
1450 1602 1604 1620 1746 1817 1855
2157 2172 2182 2200 2219 2243 2253
2600 2671 2772 2783 3086 3213 3259
3529 3537 3540 3548 3620 3707 3743
4392 4413 4448 4451 4571 4594 4695
5228 5326 5356 5358 5526 5611 5692
6044 6070 6088 6155 6230 6266 6284
6760 6824 6841 6852 6906 6926 6928
6992 7209 7232 7267 7480 7532 7644
7879 8002 8034 8179 8200 8344 8346
8748 8762 8801 8893 8909 8913 8954
9197 9361 9362 9371 9391 9392 9395
9459 9504 9597 9820 9856 9865 10022
10373 10462 10507 10510 10529 10540
10694 10743 10845 10923 10945 10949
10991 11037 11092 1I1I4 11116 11304
11744 11769 11772 11937 11997 12094
12500 12649 12664 12694 12716 12717
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12738 12745 12761 12762 12767 12769 12778 12962 13048 13130 13I3I
13157 I3I77 13178 13254 13255 13351 13352 18372 13468 13481 13504
18589 13590 13591 13625 13627 13667 13739 13747 13851 14003 14021
14159 14194 14257 14259 14329 14373 14388 14588 14681 14905 14906
14913 I49I7 15099 15329 15493 15500 15524 15532 15539 15595 15706
15707 15744 15787 15979 16053 16134 16282 16448 16488 16761 16762
16809 16992 16997 16998 17023 17266 17406 17448 17473 17498 17499
17554 17771 17863 17864 17888 17928 17962 18092 18245 18251 18405
18409 18438 18449 18500 18659 18670 18699 18788 18779 18819 18902
18936 18963 19023 I91I4 19153 19290 19477 19484 19485 19486 19495
19498 19504 19563 19639 19698 19790 19812 20175 20210 20273 20357
20397 20455 20557 20673 20678 20786 20877 20936 20986 20987 21005
21009 21105 21318 21864 21457 21540 21773 21859 21914 21941 22055
22070 22335 22339 22466 22575 22598 22795 22799 22800 22979 23027
23042 23110 23239 23306 23509 23555 23748

Ferner kommen ab I . Juli 1901 die nachfolgenden, am 2. Jänner 1901
gezogenen Obligationen des 25-Millionen-Anlehens der Stadt Wien zur
Einlösung:

Silber- bczichmigsweisc Gold-Aulcheu der Stadt Wien vom Jahre
1874.

Verzeichnis der am 1. Juli 1901 ausgelosten und am2. Jänner 1902
zur Einlösung kommenden Obligationen des Silber - bcziebnngsweise Gold-
AnlehenS der Stadt Wien vom Jahre 1874 per 10 Millionen Gulden.

1018
1687
2188
2917
4259
4991
6169
7110
7770
8723
9301

L 1000 sl. : 37 77 162 311 330 395 448 594 662 755 801 942 953
1089 1103 1159 1169
1639 1671 ,709 1735
2158 2195 2326 2839
8049 3069 3227 3280
4311 4488 4565 4609
5084 5167 5215 5218
6205 6261 6264 6471
7196 7200 7350 7381
7812 7852 7951 7983
8727 8758 8798 8826
9440 9446 9689 9713

1209 1352 1358 1412
1781 1903 1940 1984
2422 2441 2558 2571
3419 3446 3548 8838
4623 4651 4666 4686
5421 5609 5624 5717
6517 6542 6583 6598
7414 7422 7496 7529
7994 8357 8436 8457
8837 8838 8887 9020
9797 9879 9883 9927

1478 1514 1588 1578
2003 2029 2108 2118
2612 2647 2765 2772
3859 3893 4126 4231
4716 4839 4884 4906
5789 5818 6114 6122
6806 6775 6972 7028
7656 7665 7742 7763
8534 8588 8673 8719
9167 9236 9261 9330
9997.

L 1000 fl.: 81 341 478 581 605 772 804 834 872 977 1164 1177
1776 18281775

2490
3279
3931
475l
5389
6060
6853
7832
8499
9881

2492
3375
3933
4838
5402
6295
7027
7869
8516
9938

1213 1232 1322 1384 1569 1585 1604 1662 1714 1763
1881 1935 1968 2025 2036 2114 2138 2210 2262 2431
2748 2767 2794 2853 2895 8002 3131 3143 3276 3278
3439 3477 3579 3583 3585 3622 3720 3780 8860 3903
4179 4809 4364 4374 4408 4587 4641 4664 4707 4737
4925 4926 4971 5034 5055 5162 5199 5221 5330 5355
5438 5472 5500 5627 5699 5710 5719 5734 5795 6002
6450 6468 6550 6576 6581 6622 6644 6726 6752 6765
7106 7193 7493 7513 7618 7695 7768 7778 7829 7830
8088 8080 8122 8134 8163 8169 8249 8858 8404 8411
8712 9158 9197 9245 9272 9274 9458 9643 9677 9887
10122 I0I53 10158 10197 10204 10238 10334 10394 10420 10449
10563 10580 10585 10620 10683 10722 I09II II089 II159 I1I78
11457 11465 11492 11502 11526 II60I II660 II789 II796 11806
11990 12027 12178 12214 I23I9 12366 12487 12500 12535 12546
12745 12794 12823 12835 12872 12883 12974 I3I08 I3I22 I3I73
13328 13336 13405 18409 13564 13586 13590 13605 13636 13843
13902 18940 13970 14022 14072 14077 I4I46 14829 14364 14417
14578 14581 14743 14772 14815 14948 15068 15102 15II6 15I2I
15217 15240 15243 15259 I53I0 15329 15361 15445 15587 15902
16285 16339 16362 16369 16456 16493 16534 16582 I668I 16694
16802 16827 16828 16944 17052 17188 17196 17224 17234 17478
17584 17636 17659 17663 17671 17722 17757 17777 17811 17964
I804I 18124 18174 18234 18359 18379 18404 18433 18484 18493
18537 18572 18620 18637 18954 I9I64 I9I75 19179 19228 19270
19533 19661 19687 19703 19858 18909 19944 19961 19993 19998
20128 20296 20338 20367 20398 20404 20429 20551 20563 20576
20832 20846 20914 20984 21172 21281 21288 21372 21670 2I80I
21959 22013 22024 22053 22060 22068 22104 22186 22210 22268
22285 22290 22297 22510 22523 22526.

2654
8415
4011
4884
5410
6406
7098
7923
8604
9956

I05I8
11803
11982
12716
I3I77
13885
14527
15123
16095
16777
17486
17984
18520
19496
20070
20762
21864
22273

L 100 fl. : 6 88 99 125 258 535 610 652 845 884 925 947 959 992
1065 1137 1154 1315 1435 1464 1530 1598 1727 1780 1808 1848 1853
1866 1867 1898 1933 1945 1959 1982 2008 2072 2080 2128 2132 2160
2211 2349 2378 2392 2467 2501 2532 2560 2688 2679 2951 2978 3090
3121 3169 3255 3258 3837 3389 3377 3425 3450 3469 3538 3552 3574
8640 3659 3725 8786 3806 3818 3897 3946 3977 4048 4243 4245 4381
4360 4379 4436 4461 4514 4589 4616 4825 4855 4892 5083 5113 5188
5277 5285 5298 5328 5541 5561 5568 5616 5774 5781 5791 5869 5949
6010 6131 6154 6205 6315 6340 6578 6612 6889 6901 6907 6939 7036
7108 7141 7285 7331 7507 7523 7585 7592 7603 7615 7642 7715 7832
7841 7900 7994 8030 8048 8129 8292 8393 8680 8700 8716 8730 8738
8784 8818 9003 9004 9246 9282 9286 9715 9762 9776 9934 I0I65 10168
10226 10264 10265 10343 10368 10398 10508 10554 10565 10627 10630
10698 10759 10932 10943 11048 II070 1II39 II200 II240 II368 II878
11406 11607 11686 11802 11806 II859 11880 11996 12017 12072 12085
12202 12222 12408 12481 12667 12788 12817 12844 12856 12998 13024
13144 I3I51 13183 23189 13278 13330 13386 13456 13546 18559 13588
13622 13635 13661 13686 13724 13745 13775 13789 13839 13875 13932
13948 I40I4 14083 14115 14II6 14266 14299 14300 14805 14308 I436I
14393 14396 14414 14467 14503 14544 14565 14627 I467I 14715 14828
14844 14907 14934 14976 15040 15042 15137 15442 15446 15527 15577
15626 15689 15697 15777 15780 I588I 15959 16002 16038 16055 I6I57
16253 I63I6 16384 16435 16574 16694 16727 16853 16956 17233 17258
17310 17322 17445 17635 17663 17744 17826 18083 18088 18126 18197
18335 18515 18608 18649 18764 18804 18841 18882 18943 19001 19025
19101 I9I87 19583 19626 19633 19756 19912 20056 20088 20186 20190
20321 20827 20855 20360 20438 20491 20500 20501 20575 20617 20625
20661 20688 20716 20719 20846 20876 20887 2X68 21098 21100 21134
21136 21213 21234 21340 21519 21527 21533 21567 2I58I 21657 21907
22083 22105 22107 22273 22389 22396 22449 22464 22537 22558 22563
22650 22651 22716 22747 22762 22767 22780 22798 22876 22884 22953
23026 23037 23039 23099 23120 23203 23204 23333 23335 23341 23474
23554 23580 28595.

* S

Verzeichnis jener gezogenen Obligationen des Silber- beziehungs¬
weise Gold-Anlehens, welche bisher noch nicht zur Einlösung beigebracht worden
sind, und zwar:

ä 1000 fl. : Nr. 519 701 1458 1488 2285 3011 3454 3455 3516 4212
5307 5504 5866 6524 6738 7125 7215 7229 7454 7685 7809 7851.

a 200 fl. :

Oblig.-
Nr

Abth.-
Nr.

Oblig.-
Nr.

Abth.-
Nr.

Oblig.-
Nr.

Ablh.-
Nr.

8054 V 8635 II 8958 II , III
8060 III 8756 II 9080 I
8188 IV 8763 IV 9199 IV
8186 I- IV 8768 II 9234 I—III
8154 III 8786 I 9309 II - V
8216 I- V 8793 II 9512 I- V
8289 V 8802 I- V 9809 I- V
8810 I- V 8808 I - III
8370 II 8866 1
8513 IV 8953 V

Ferner gelangen folgende Obligationen am 1. Juli 1901 zur Ein¬
lösung:

L 1000 fl. : 3 43 57 237 269 422 425 533 643 696 851 862 867 872
977 1034 1130 1272 1366 1367 1896 1429 1575 1600 1611 1626 1692
1739 1814 1828 >978 2075 2080 2176 2181 2205 2225 2347 2428 2488
2511 2529 2620 2719 2775 2888 2855 2912 3009 3124 3130 3306 8328
3355 3412 3514 3718 3741 3774 3890 3898 3934 3948 4016 4089 4221
4812 4817 4398 4448 4537 4589 4694 4889 4903 4921 4965 4980 4996
5071 5141 5182 5201 5230 5292 5529 5605 5618 5642 5665 5666 5678
5736 5746 5764 5808 5822 5859 6093 6103 6125 6155 6181 6199 6207
6304 6518 6624 6758 6821 6991 7055 7063 7104 7124 7132 7204 7207
7314 7387 7602 7755 8012 8049 8069 8122 8284 8415 8514 8561 8570
8571 8586 8674 8675 8684 8757 8799 8839 8914 8950 8971 9291 9475
9518 9635 9682 9739 9808.

a 2000 I( .

60-Milliolieu-Kro>lcll-(Gas-)Aiilcheu der Stadt Wien vom
Jahrc 1898.

Verzeichnis der am 1. Juli 1901 ausgelosten nnd am 2. Jänner
1902 zur Einlösung kommenden Obligationen des 60 - Millionen- Kronen-
Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1898, und zwar:

Serie 195 Nr. 1 L 10 000 L.
Serie 1347 „ 1—5 j

,. 1581 1- 5
„ 2825 „ 1- 5
„ 2834 „ 1—5

Serie 4872 Nr. 1—10 ä 1000 L.
Serie 5366 Nr. 1—50 1 -

„ 5690 ,. 1- 50 j ^ 200 Ir.
Die nächste Ziehung findet am 1. Juli 1902 statt.
Verzeichnis  jener gezogenen Obligationen, welche bisher noch nicht

zur Einlösung beigebracht worden find:
2069 Nr. 1, 2. 4, 5 1 . gOOO II.

Serie 4323 Nr. 10 s - ir>00 H
„ 4525 .. 4- 10 j ^ 1000^ '

Serie 5859 Nr. 34- 41 ä 200 L.
Serie 5930 Nr. 1,31 , 1

35—40, 54, 55, 1 L 100 L.
78, 86, 99 1

4-
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sTheater-Local-Commission für Wien.) Bei der am1. Juli
1901 vorgenommenen Wahl der Funktionäre der Theater-Local-
Commifsiou für Wien wurden der Magistratsrath Dr. Moriz Waas
zum Obmann und der städtische Baurath Johann Mnttenthaler
znm Obmann-Stellvertreter gewählt.

Approvistonierung.
Der tägliche Fleisch»,arkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom

Für

23 . bis 29 . Juni 190 ! .

1. Fleischsendungen.
den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . . 225 .603 Irx; Davon aus:
Wien.
dem sonst. Niederölierrcich. . 19 972
Oberösterreich. 59, „
Möhren. 1.578 „
Galizien . . 16 736 „
Bukowina. 608 „
Ungarn .

Kalbfleisch . . 35 .419 „ Davon au«:
Wien. 3.725 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 116 „
Mähren . 335 „
Galizien. 30.964 .
Bukowina. 30 ..
Ungarn. 249

Schaffleisch . . . 997 „ Davon aus:
Galizien. 997 k»

Schweinfleisch , 111 .486 „ Davon aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich 3.615 ..
Böhmen. 309 „
Mähren. 4.188
Galizien. 3.070 „
Ungarn.
Troatien. 1.718 ..

Kälber . . . 2 572 Stück Davon -ns:
Wien. 755 Si.
dem sonst. Niederösterreich. . 14 ..
Mähren. 24
Galizien . . . 1.703 „
Ungarn. 76 ,.

Schafe. . . . 49 „ Davon aus:
Wien. 41 Sl.
dem sonst. Niederösterreich. 8 ..

Schweine . . 198 „ Davon aus:
Wien.
dem sonst. Niederöstcrreich. . 2 ..
Mähren. 2
Galizien. 51 ,.
Ungarn. 10 „

2. Preisbewegung:
w ,»,« ^ /Siedfleisch. . . . von -60 bis 1-48 per Kg.
RindfleiscĥRostbratenu.Rieden „ 1-10 „ 2 — ,,
Kalbfleisch. - 50 „ 1-50 „'
Schaffleisch. „ — 70 „ 1-16 „
Schweinfleisch. „ - -80 „ 1-28 „
Kälber. —-72 1 20
Schafe. —-70 „ —-94 „
Schweine. „ —-80 „ 116 „

^ Die Zufuhr an Fleischwaren war verhältnismäßig stärker
^als in der Vorwoche, die Nachfrage sehr lebhaft; Schaffleisch
^wurde um 14 b per Kilogramm theuerer, Kalbfleisch um2, Schwein¬

fleisch um 8 fl billiger verkauft.
* qr

*

Der tägliche Fleisch«,arkt : Markthalle Währinger-
giirtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch,
waren vom 23 . bis 29 . Juni 1901.

1. Fleischsendnngc».
Für den täglichen Fleisch markt.

2.589 IrA Davon aus:
Wien. 2.589 kg

776 „ Davon auS:
Wien. 776 „

20 „ Davon aus:
Wien. 20 „

2.639 „ Davon aus:
Wien . 2.639 „

33 Stück Davon aus:
Wien . 33 St.

5 „ Davon aus:
Wien. 5 „

2. Preisbewegung.
!Siedfleisch
^Rostbratenu. Rieden

Kalbfleisch. .
Schaffleisch.
Schweinfleisch

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 534 geringer, in Schwcinfleisch um 83
größer. Vorderes Rindfleisch wurde in Primaqnalitäten um 4 fl
theuerer, Kalbfleisch um8 fl billiger gehandelt. Die übrigen Fleisch-

1 preise behaupteten die Preise der Vorwoche.
* H

Pferdemarkt von, 28 . Juni »SVI.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 566 Pferde.

Preis: für Gebrauchspferde. . . . 200 —800 L per Stück
„ Schlachtpferde. 40—150 „ „

Der Markt war lebhaft.
* H. *

Schlachtviehmarkt vom L. Juli ISOI.
1. Gesammtauftrieb: 5381 Stück, und zwar:

Mastvieh. 4394 Stück
Beinlvieh. . . 987 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte. 48 „
Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Rindfleisch.

Kalbfleisch.

Schaffleisch.

Schweinfleisch

Kälber . .

Schweine . .

Nmdsl,i,qA
— 80 bis 156 per Kg.

1-28 „ 140 .. ..
-90 „ >28 .. ..

—-88 1-00
- -96 170 .. „

Ochsen. 3980 Stück
Stiere . 682

Kühe. 539 Stück
Büffel . 180 „

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3761 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 926
„ dem sonstigen Österreich. 694 „
„ dem Auslande. —
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2. Preisbewegung.
u) Preis per 100 bßs Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn:
Ochsen I Qualität . . . von 66 bis 78 X (extrem bis 80 X)

„ II. „ . . . Ik 61 .. 65 „
„ III. „ . . . N 56 .. 60 ..

Aus und über Galizien:
Ochsen 1. Qualität . . . von 69 bis 73 X (extrem bis 74 X)

„ n » „ . . . „ 64 .. 68 ..
.. m. 60 63

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von 70 bis 78 X (extrem bis 79 X)

.. 11. „ 64 „ 69 „

.. III. .. . . . „ 58 .. 63 ..
Stiere. von 56 bis 66 X êxtrem bis 70 X)
Kühe. „ 52 .. 62 ., ( .. .. 70 ,.)
Büffel. „ 36 „ „ „)
Beinlvieh. „ 36

b) Preis per Stück:
Beinlvieh von 81 bis 200 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Angckauft wurden für Wien . 3829 Stück
„ „ „ auswärts . 1419 „

Unverkauft blieben . 133 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 23. bis 29. Juni 1901
für Wien angekauft. 350 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 350 Stück
mehr aufgetrieben. Der Marktverkehr war schleppend, die Tendenz
namentlich für schwere Ware flau. Im allgemeinen waren die
Preise aller Mastviehqualitäten um 1 bis 2 X per Metercentner
billiger. Stiere und Beinlvieh hatten ziemlich flotten Absatz und
waren um 2 bis 3 X per Metercentner theuerer.

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Producte in Wien vom 28 . Juni ISVL.

a) Getreide.
Weizen(QualitLISgewicht per 1 KI 74—81 kz) von 7 X 75 k bis 8 L 75 k
Roggen( „ „ 1 „ 71—75 „ ) „ 7 „ 50 „ „ 8 „ 05 „
Gerste (Brenner» und Futtergerste) . „ 5 „ 75 „ „ 6 „ 75 „
MaiS . 5 „ 55 . „ 7 „ 20 „
Hafer . . 7 .. 60 8 .. 25 „

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlproducte.
Grieß . von 13 X 30 k bis 14 X 50 k
Weizenmehl, Wiener Type . . . . . . . . .  9 „ 10 „ „ 13 „ 70 „
Futtermehl . 5 „ 75 „ „ 5 „ 90 „
Roggenmehl. 8 „ 70 „ 13 „ 50 „
Weizenkleie. 4 „ 70 „ „ 4 „ 90 „
Roggenkleie. 4 95 „ 5 „ 05 „

(per 50 Kilogramm).

* *

Bierpreise in den Monaten April und Mai lSVL.
kn xr«8.

Abzug, Wiener I. . . 10 bis 115' fl. 9 — dis fl. 9.70
„ mährisches 11. „ 10° „ 8.70 „ „ 9.—

Lager, Wiener. . . 12 „ 13° „ 13— „ „ 14.-
Märzen, Wiener (Export) . . . . 13 „ 14° „ 14— „ " 15.—
Böhmischer nach PilSner Art . . . 11 „ 12» „ 14.— ,, 15.40
PilSner. . . 11 „ 12« „ 15.50 „ „ 16.60
Bayrisches(importiert) . . . . . 12 „ 14° „ 21.— „ „ 24.-
(Diese Preise verstehen sich franco Zustellung, incl. Verzehrungssteuer, per Tafsa,

ohne Sconto.I

Xu «letuil.
Abzug. . . 12  bis 14 kr. per Liter über die Gaste.

„ . . . 12 ., 16 „ „ „ im Locale.
Lager und Märzen . . . . . . 18 „ 24 „ „ über die Gaste.

„ „ „ . . . . . . 20 ., 30 „ „ „ im Locale.
Böhmischer(PilSner) . . . . . 28 ,. 36 „ „ „
Bayrisches(importiert) . . . . . 30 „ 34 „ „ „

Flaschenbier-Preise.
Abzug in Flaschen zu 1/2 Liter . . . . per Liter II bis 14 kr.
Lager „ „ „ „ „ .. . 17 „ 24 „
PilSner,, „ „ „ . „ 24 „ 30 „

Städtisches Lagerhaus.
Vom 20. bis 27. Juni 1901.

Waren eingelagert . 22.558 Meter-Centner
.. ausgelagert . 29.739 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich aus
10.460 Meter-Centner.

Lagerstand vom 26 Juni 1901: 227.116 Meter-Centner, und zwar:
66.263 Meter-CentnerWeizen, 31.281 Meter-Centner Roggen,
7.105 . Gerste, 18.822 ,. Hafer,

60.984 . Mais, 157 „ Olsaaten,
5.080 „ Mehl ». Kleie, 948 „ Wein,
3.060 Zucker, 8.445 HektoliterL 100°/g Spiritus.

Der Assecuranzwert dieser Waren stellte sich auf 4,012.390 X.

Städtisches Arveilsvermitttungsamt Wien
XV., Neubangürtel38 (Hotel Wimberger).

Vermittlungsthätigkeit vom 22. bis 28. Juni 1901.
Vorgemcrkt wurden Arbeitsuchende. 1113 und 52 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 783 „ 74 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 756 „ 39 Lehrlinge.
. Aufnahme von Arbeitskräften.

Männliche:  1 Messerschmied(auswärts), 1 chirurgischer
Instrumentenmacher(auswärts), 1 Graveur auf Seifenstanzen
(auswärts), 1 Siebmacher für Webstuhl (auswärts), 1 selb¬
ständiger Knopfdrechsler(Wien), 1 junger Beindrechsler(Wien),
einige Billardqueucstischler(auswärts), 2 Fassbinder(auswärts),
3 Wagensattler(auswärts), 1 Korbflechter(Wien), 20 Wagner
(Wien und auswärts), 1 Chamotle- Vorarbeiter (Serbien),
1 Passepartoutmacher(Russland), 1 Anstreicher, der gut bronzieren
kann(auswärts), 1 Glasätzer(auswärts), 1 Vorarbeiter für Farben¬
fabrik(auswärts).

Weiblich  e:Blousenmacherinnen,Kleidermacherinnen, Hemden¬
büglerinnen, Verkäuferinnen für Zuckerbäcker.

Angebot von Arbettskräften.
Männliche:  Eisen- und Metallgießer, Huf- und Wagen¬

schmiede, Bau- und Maschinenschlosser, Gürtler und Bronzearbeiter,
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Eisen- und Metalldreher , Spengler , Mechaniker , Maschinisten und
Heizer, Binder , Bau - und Möbeltischler , Sitzmöbeltischler , diverse
Drechsler , Sattler und Niemer , Tapezierer , Friseure , Buchbinder,
Fleischselcher, Installateure (Monteure ), Anstreicher, Zimmermalcr,
Geschäftsdiener, Kutscher, Taglöhner , Packer und sonstige Hilfs¬
arbeiter.

Weibliche : Metall -Hilfsarbeiterinnen aller Art , Wäscherinnen,
Cartonnage - Arbeiterinnen , Bedienerinnen , weibliches Dienst¬
personale und Fabriksarbeiterinnen aller Art.

Bmilirwegunft.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnnmmern bei

Actenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —
Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerien Zahlen die Geschäfts-
»»mmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Iraubewilligungen wurden «verreicht:

vom 27 . Juni bis 1 . Juli 1901.
Für Neubauten:

V. Bezirk : Haus , Koflergasse 19 , von Johann Hanbenhofer , Bau¬
führer J . Halla (4286 ) .

VII . Bezirk : Haus , Westbahnstraße 91 , von Konrad Pfann , Friedrich¬
straße 6 , Bauführer Seit ! L Klee (4322 ).

XI . Bezirk : Riegelwaudgebäude , Simmering , Neurießenweg , Parc . 1333/1,
Einl .-Z . 892 , von Peter Koller , XI ., Hndestraße 407,
Bauführer Franz Rubens , Maurermeister (13693 ) .

XIII . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , Penzing , Einl .-Z . 1449 , von Ludwig
Essler , Bauführer Eduard Prandl (21691 ).

Für Adaptierungen:
I Bezirk : Lessinggasse 13, von Max Kaiser , Baumeister (4311 ).
,, ,, Deutschmeistcrplatz 2, von I . Hawcl ka. Baumeister (4297 ) .

III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße 18 , von Wenzel Lischka , Baumeister
(4333 ).

IV . Bezirk : Schwindgaffe 20 , von Georg Parthila . Baumeister (4289 ) .
V . Bezirk : Arndtstraße 23 , von Stephan Jaschka L Sohn , Bauführer

Eduard Schieber (4303 ).
VII . Bezirk : Neustiftgaffe 137 , von Josef Sawarzel , Bauführer Joh.

Dobias (4308 ) .
„ ,, Mariahilferstraße 18, von Stephan Esdcrs , Bauführer

Kupka L Orglmeister (4350 ).
IX . Bezirk : Hans , Kaiser -Ebersdorf , Münnichplatz 3, von Josefa Wicsend,

ebenda , Bauführer Amand Ho ff mann . Maurermeister
(13652 ) . '

XIII . Bezirk : Hütteldorf , Linzerstraße 426 , von Ludwig Ruth , Bauführer
Ignaz Schaufler (21652 ) .

XX . Bezirk : Jägerstraße 58 , von Hermann Reulher , Bauführer I
Wögler (4302 ).

Für diverse ( geringere ) Bauten:
II . Bezirk : Canal . Obere Donaustraße 15 , von der Union - Bauqesellschast

(4349 ) .
III . Bezirk : Glashaus , Ungargaffe 41 , von Daniel Näder nos . Brauerei

St . Marx , Bauführer Rudolf Kautz (4328 ) .
V . Bezirk : Canal , Grüngaffe 17 , von Ferdinand Hofer , Maurermeister

(4317 ) .
VI . Bezirk : Atelier , Köstlergasse , Einl .-Z . 1215 , von Albert Frankl,

Bauführer Jakob Modern (4335 ),

Renovierungen mittels Hängegeriiften , Leitern re :
I . Bezirk : Rathhausstraße 15 , von Adolf Micheroli , Baumeister (4310 ).
„ „ Am Hof 6 und 7 , von Franz Feigl und Karl Schüller

(4307 ) .
III . Bezirk : Marxergaffe 19 , von Rudolf Jäger , Baumeister (4290 ) .

„ „ Bamherzigengasse 22 , von I . Reitbauer , Maurermeister
(4319 ) .

IV . Bezirk : Wienstraße 19 , von Rudolf Jäger , Baumeister (4290 ).
„ „ Klagbaumgasse 3 , von Johann Freitag , Maurermeister

(4312 ).
V . Bezirk : Siebertgafse 10 , von Ferd . Hofer , Maurermeister (4316 ).

Gesuch« um ILekauntgave der Aaukinie Wurden überreicht:
XIV Bezirk : Nudolssheim , Sueßgasse 15 . von Asois Allesch (24890 ) .

„ „ Rudolssheim , Einl .-Z . 1476 , Cat . - Parc . 780 , von Karl
Blaimschein (24895 ) .

XV . Bezirk : Conscr .-Nr . 12 , Einl .-Z . 12 Grundbuch FUnshaus , Herklotz-
gaffe 11 , von Josef Schnatter und Karl Mühl Hofer,
Stadtbaumeister (13737 ) .

Demokierungsanzeigen wurden überreicht:
IX . Bezirk : Nnssgaffe 6 , von Pauline Tausky , III ., Seidlgassc 17 (4341 ).
XI . Bezirk : Kaiser - Ebersdorf , Kaiser - Ebersdorferstraße 312 , von Karl

Lechner , ebenda , Demolierender derselbe ( 13692 ).
XIII . Bezirk : Hietzing , Einl .-Z . 43 , Altgaffe 19 , von Franz und Marie

Kellner , Demolierender Wenz L Leyker (21682 ).
„ „ Penzing , Conscr .-Nr . 324 , von Wilhelm L Bittmann,

Demolierender Heinrich Stand (21785 ) .

ReMMen-Verkehr in Wien.
Vom 1. bis 31. Mai 1901.

I . Bez ., Fischerstiege , Einl .-Z . 264 , bisherige Besitzerin Marie Heißen-
bergcr °' /,, , grundbücherlich übertragen an Josefine Stöffel
am I . Juni 1901.

„ „ Franziscanerplatz , E .-Z . 299 , bish . Bes . Johanna Waldeck 2/, ,̂
grdb . übertr . an Alois Waldeck 2/, .̂ . am 31 . Mai 1901.

„ „ Hegclgaffe , Fichtegaffe , E .-Z . 437 , bish . Bes . Johann Aresin-
Fatton , Adelheid v . Miskovich , geb . Aresin -Fatton , Gräfin
Henriette Orsfich (Orsiö ) , geb . Aresin -Fatton , Alfred Aresin-
Fatton , je r/z , grdb . übertr . au Max Wöhs , Therese Wöhs,
je am 11 . Mai 1901.

„ „ Jakobergassc , E .-Z . 513 , bish . Bes . Emma Cohn , grdb . übertr.
an Jakob Fried , Regina Fried , je >/?, am IO. Mai 1901.

.. „ Kolowratring , E .-Z . 653 , bish . Bes . Johann Aresin -Fatton,
Adelheid v . Miskovich , geb . Aresin -Fatton , Gräfin Henriette
Orssich (OrsiL ), geb. Aresin -Fatton , Alfred Aresin -Fatton,
je >/», grdb . übertr . an Max Wöhs , Therese Wöhs , je >/2,
am 11 . Mai 1901.

„ „ Naglcrgasie , E .-Z . 772 , bish . Bes . Marie Fritz , grdb . übertr.
an August Fritz , Anna Fritz , je t/2 , am 21 . Mai 1901.

„ „ Regierungsgaffe (ital . Freihaus ), C .-Nr . 915 , Landt .-E .-Z . 23
bish . Bes . die Congregation der italienischen Station , grdb.
übertr . an den Stadterweiterungsfoud , am 2 . Mai 1901.

„ „ Lichtenfelsgaffe , Reichsrathsstraße , E .-Z . 926 , bish . Bes . Hans
Wittgenstein r/2, grdb . übertr . an Hermine Wittgenstein r/2,
am 25 . Mai 1901.

„ Schellinggaffe,E .-Z . 1048 , bish . Bes . Paula Freiin v. Metzgers,g ?,
gdb . übertr . an Emilie Edle v. Hinke t/, ^ , am 14 . Mai
1901.

„ „ Seilerstätte , E .- Z . 1165 , bish . Bes . Ernestine Muck ^ V5lsi-
grdb . überlr . an Ernst Muck am 10 . Mai 1901.

„ „ Sterngaffe , E .-Z . 1247 , bish . Bes . Siegmnnd Paunzen >/, , grdb.
übertr . an Josef Paunzen >/z , am 2 . Mai 1901.

Wipplingerstraße , E .-Z . 1428 , bish . Bes . Rudolf Schneider,
„ „ grdb . übertr . an Rudolf Schneider , Johanna Schima , geb.

Schneider , Josef Schneider , je >/z, am 3. Mai 1901.
II . Bez ., Circusgaffe , E .-Z . 257 , bish . Bes . Rudolf Schneider >/z, grdb.

übertr . an Rudolf Schneider , Johanna Schima , geb . Schneider,
Josef Schneider , je >/„ am 3. Mai 1901.

„ „ Denisgaffe , E .-Z . 327 , bish . Bes . Emanuel Margold grdb.
überlr . an Heinrich Hanika >/r , am 3. Mai 1901.

„ „ Denisgaffe , E .-Z . 328 , bish . Bes . Marie Peter grdb . übertr.
an Francisca Gnlschi >/z, am 18 . Mai 1901.

„ „ Fischergaffe , Ferdinandsstraße , E .-Z . 516 , bish . Bes . Israel
Gewilsch , grdb . übertr . an Julius Gewitsch , am 29 . Mai
1901.

,, Floßgasse , E .-Z . 524 , bish . Bes . Bertha Högler ' sche Verlaffen-
schaft ^4 , grdb . übertr . an Barbara Högler ^ am 20 . Mai
1901.

,, ,, Floßgasse , E .-Z . 525 , bish . Bes . Bertha Högler ' sche Verlaffenschaft,
grdb . übertr . an Barbara Högler , am 20 . Mai 1901.

„ „ Franzensbrückenstraße , Hofencdcrgaffe , E .-Z . 544 , bish . Bes.
Josef Engelhart grdb . übertr . an Marie Engelharr Vr,
am 17 . Mai 1901.

„ . Kaiser Josesstraße , E .-Z . 785 , bish . Bes . Gräfin Sidonie Schallen¬
berg , geb. Fallian v. Vizek, grdb . übertr . an Graf Tassilo
Schallende : g, am 11 . Ma > 1901.

„ „ Leopoldsgaffe , Nestroygaffe , Adambergergasse , E .-Z . 926 , bish.
Bes . Marie v. Furtenbach Va, grdb . übertr . an Marie Freiin
Gnssich t/2, am 28 . Mai 1901.

„ „ Nickelgasse, E .-Z . 1132 , bish . Bes . Samuel Triger , grdb . übertr.
an Hermann Bartfeld , Rosa Bartfeld , je t/2, am 3 ) Mai
1901.

„ „ Rothensterngaffe , E .-Z . 1610 , bish . Bes . Rudols Schneider ' /,,
grdb . übertr . an Rudolf Schneider , Johanna Schima , geb.
Schneider , Josef Schneider , je >/g, am 3 . Mai 1901.

„ „ Scholzgaffe , E .-Z . 1740 , bish . Bes . Stephan Nobisch , grdb.
übertr . an Josef Robisch , am 30 . Mai 1901.

3
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II . Bez ., Scholzgasse , E .-Z . 1753 , bish . Bes . Alois Sallatmcyer , grdb.
übertr . an Theodor König , am 30 . Mai 1901.

„ „ Schüttclstraße , E .-Z . 1843 , bish . Bes . Graf Eugen Hardegg,
grdb . übertr . an Emanuel Doninger , am 10 . Mai 1901.

„ „ Große Sperlgasse , Karmelitergasse , E .-Z . 1897 , bish . Bes . Karl
Fink 2/z, grdb . übertr . an die fünf Kmder des Franz Sandner,
und zwar : Gabriele , Franz , Jda , Johann und Maria Theresia,
sowie die von Franz Sandner bis zum Tode der Frncht-
nießerin zu erzeugenden und in diesem Zeitpunkte am Leben
befindlichen Kinder zu zusammen ^ am II . Mai 1901.

„ „ Stephaniestraße , E .- Z . 2033 , bish . Bes . Marie Klein v. Pcci
geb . Pfeiffer r/y, grdb . übertr . au w . Marie Klein v. Pect,
in . Richard Ritter Klein v. Peci , je ^4, am 30 . Mai 1901.

„ „ Taborstraße , E .-Z . 2051 , bish . Bes . Wilhelm Dieckerhoff ^2,
grdb . übertr . an Gabriele Dieckerhoff , Marie Seidenberger
geb . Dieckerhoff . je 1/4, am 24 . Mai 1901.

„ „ Brigittenauerlände , E .-Z . 2188 , bish . Bes . Anton Denk i/y,
grdb . übertr . an Francisca Varga , verwitwete Denk Vr, am
23 . Mai 1901.

„ „ Vereinsgasse , Kaiser Josefstraße , E .-Z . 2278 , bish . Bes . Clemens
Hutter 1/2, grdb . übertr . an Marie Wagner , geb. Hutter,
Clementine Schwab geb. Hutter , Rudolstne Specht , geb . Hutter,
je i/z , am 9 . Mai 1901.

„ „ Lausbergcrgasse , E .-Z . 3990 , bish . Bes . Simon Reichsgraf v.
Wimpffen , grdb . übertr . an Ludwig Urban , am 28 . Mai
1901.

„ „ Bäuerlegasse , E .-Z . 4114 , bish . Bes . Georg Habl , grdb . übertr.
an Heinrich P . Porges , am 10 . Mai 1901.

„ „ Bäuerlegasse , E .-Z . 4115 , bish . Bes . Georg Habl , grdb . übertr.
an Hcinnch P . Porges , am 10 . Mai 1901.

„ „ Fugbachgasse , E .-Z . 4305 , bish . Bes . Cäcilie Hoffmann , grdb.
übertr . an Theodor Freih . v. Haustein , am 2. Mai 1901.

„ „ Otbmargasse , Kluckygasse , E .-Z . 4362 , bish . Bes . Georg
Kollegger , grdb . übertr . an Jonas Strakosch , Regina Strakosch,
je t/2 , am 18 . Mai 1901.

„ „ Leipzigerstraße , E .-Z . 4423 , bish . Bes . Ferdinand Weese , grdb.
übertr . an Anton Chimelar , am 28 . Mai 1901.

„ „ Sterneckplatz , Harkortstraße , E .-Z . 4825 , bish . Bes . Hermann
Waldherr , grdb . übertr . an Albert Kätscher , am 13 . Mai
1901.

„ „ Denisgaffe , Romanogasse , E . - Z . 4857 , bish . Bes . Isidor
Baron t/z , grdb . übertr . an Gustav Tedesko 1/2, am 4 . Mai
1901.

III . Bez ., Erdbergerlände , E .-Z . 304 , bish . Bes . Max Gamilschegg . grdb.
übertr . an Therese Haas , am 17 . Mai 1901.

„ „ Erdbergstraße , E .-Z . 375 , bish . Bes . Nosina Pincher , geb.
Haßlbauer , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 17 . Mai
1901.

„ „ Klimschgasse , E .-Z . 772 , bish . Bes . Francisca Kirschbauer , grdb.
übertr . an Karl Bochskandl , Elisabeth Bochskandl , je t/2 , am
2. Mai 1901.

„ „ Kolonitzgasse , E .-Z . 800 , bish . Bes . Dr . Robert Kuaipp , grdb
übertr . au Julius Weiß , am 10 . Mai 1901.

„ „ Rennweg , E .-Z . 1341 , bish . Bes . Ernst Oppitz ' /,o , grdb.
übertr . an Eva Oppitz ' /„ , am 23 . Mai 1901.

„ „ Rndolfsgasse , E .-Z . 1423 , bish . Bes . Edmund Wech ' /,gg , grdb.
übertr . an Vincenz Wech am 28 . Mai 1901.

„ „ Salesianergaffe , E .-Z . 1431 , bish . Bes . Jsabella Hiremy , geb.
Schön , grdb . übertr . an Justine Wittgenstein , am 8 . Mai
1901.

„ „ Steingaffe , Landstraße Hauptstraße , E .-Z . 1604 , bish . Bes.
August Krenn , grdb . übertr . an Johann Jockl , am 2 . Mai
1901.

„ „ Am Mitterwege in der Erdbcrgermais , E .-Z . 1976 , bish . Bes.
Moriz Kupski , Juliana Kupski , je t/^ grdb . übertr . an die
Gemeinde Wien , am 21 . Mai 1901.

„ „ Erdbergermais zwischen Donaucaual und Mitterweg , E -Z . 2005,
bish . Bes . Josef Schlaghoser , grdb . übertr . an den Donau-
reguliernngssond , am 21 . Mai 1901.

„ „ Erdbcrgermais zwischen Mitterberg und den Wafferthcillosen,
E .-Z . 2125 , bish . Bes . Mathilde Eisler , Therese Kießwetter,
August Kassner , je t/jg , grdb . übertr . an Johann Kietz-
Wetter 2/,, , am II . Mai 1901.

„ „ Erdbcrgermais zwischen Mitterberg und den Wassertheillosen,
E .-Z . 2125 , bish . Bes . Therese Kießwetter grdb . übertr.
an Anton Kießwetter am 28 . Mai 1901.

„ „ Erdbcrgermais zwischen Mitterberg und den Wassertheillosen,
E .-Z . 2125 , bish . Bes . August Kassner >2/^ , grdb . übertr . an
Koloman Eisler ' 2/^ , am 28 . Mai 1901.

„ „ Erdbcrgermais zwischen Mitterberg und den Wassertheillosen,
E .-Z . 2125 , bish . Bes . Marie Kießwetter grdb . übertr.
an Johanu Kießwetter ^ z, am 30 . Mai 1901.

„ „ Klimschgasse , E .-Z . 2539 , bish . Bes . Johann Stöckl , Josefa Anna
Stöckl , je 1/2, grdb . übertr . an Johann Lukasik Honomata
Lukasik, je s/2, am 23 . Mai 1901.

„ „ Kölblgasse , E .-Z . 2639 , bish . Bes . Leopoldine Reif , grdb . übertr.
an Adolf Krauß , Judith Krauß , je V2, am 8 . Mai 1901.

IV . Bez ., Heugasse , E .-Z . 225 , bish . Bes . Victorine Malata , geb. Matscheko,
grdb . übertr . an Rudolf Kautz , am 22 . Mai 1901.

« „ Margarethenstraße , E .-Z . 454 , bish . Bes . Thaddäus Reitzner t/g,
grdb . ühertr an Marie Reitzner 1/2, am 15 . Mai 1901.

„ „ Margarethenstraße , E .-Z . 461 , bish . Bes . Thaddäus Reitzner t/g,
grdb . übertr . an Marie Reitzner 1/2, am 15 . Mai 1901.

„ „ Mostgaffe , E .-Z . 523 , bish . Bes . Alois Schreiber , grdb . übertr.
an Georg Schümm , Elisabtth Schümm , je Vz, am 3. Mai
1901.

„ „ Trappelgasse , E .-Z . 825 , bish . Bes . Rudolf Santoll , Anna
Santoll , je r/2, grdb . übertr . an Rudolf Vogt , am 30 . Mai
1901.

„ „ Victorgaffe , E .-Z . 832 , bish . Bes . Ernst van Dyck, grdb . übertr.
an Se . Durchlaucht den Prinzen Alexander von Thurn und
Taxis , am 2. Juni 1901.

„ „ Wiedener Hauptstraße , E .-Z . 937 , bish . Bes. Katharina Tomasits,
Anton TomaZits , je 1/2, grdb . übertr . an Marie Frank , am
6 . Mai 1901.

„ „ Wienstraße , Obstmarkt , E .-Z . 966 , bish . Bes . Karl Mikuletzky >/s,
grdb . übertr . an m . Antonia Mikuletzky , m . Selma Mikuletzky,
je am 6 . Mai 1901.

„ „ Wienstraße , Schikanedergaffe , E . - Z . 977 , bish . Bes . Alfred
Zawl -zel '^ 72, grdb . übertr . an Gustav Zawrzel ^ /^g, am
28 . Mai 1901.

„ „ Wohllebengasse , E .-Z . 998 , von Julius Kohnberger , grdb . übertr.
an Gustav Frankl , Emma Frankl , je 1/2, am 28 . Mai 1901.

„ „ Wiedeuergürtel , E .-Z . 1115 , bish . Bes . Awalia Endler , grdb.
übertr . a» Marie Geburth , am 6. Mai 1901.

V . Bez ., Brandmayergasse , E .-Z . 51 , bish . Bes . Josef Palat t/2, grdb.
übertr . an Victoria Palat V2, am 23 . Mai 1901.

„ „ Christophgaffe , E .-Z . 125 , bish . Bes . Ludwig Böck, grdb . übertr.
an Anlon Drexlcr , Josef Drexler , je t/2, am 9 . Mai 1901.

„ „ Fraiizcnsgaffe , E .-Z . 267 , bish . Bes . Victor Hcinlein t^ , grdb.
übertr . an Dr . Oskar Semeleder t/z , am 3. Mai 1901.

„ „ Schönbrnnnerstraße , E .-Z . 478 , bish . Bes . Victor Schramm >/z,
grdb . übertr . an Karl Ludwig Prinz >/g, am 8 Mai 1901.

„ „ Matzleinsdorferstraße , E .-Z . 793 , bish . Bes . Michael Hofer,
grdb . übertr . an Christine Hofer t/z , Hans Hofer , Marianne
Seiser , Flora Cramer , Christine de Cente , Jda Swoboda,
Pauline Schwätzer , 111. Karl Hofer , m . Michael Hofer , m.
Friedrich Hofer , m . Emma Seiser , je l/gn, am 20 . Mai 1901.

„ „ Nikolsdorfergassc , E .-Z . 878 , bish . Bes . Emil Rudolf Strohm,
Alexandrine Kral , geb . Strohm , je t^ , grdb . übertr . an die
Actieugesellschast der Brunner Brauerei , am 7 . Mai 1901.

„ „ Siebenbrnnnengasse , E .-Z . 1069 , bish . Bes . Anna Werner V2,
grdb . übertr . au Karl Ludwig Werner t/2 , am 23 . Mai 1901.

„ „ Ramperstorffergasse , E .-Z . 2008 , bish . Bes . Anton Schall , Marie
Schall , je t/z , grdb . übertr . an Wilhelm Krall , Marie Krall,
je t/2, am 28 . Mai 1901.

VI . Bez ., Corneliusgasse , E .-Z . 106 , bish . Bes . Johanna Schaumann t^
grdb . übertr . an Ludwig Schaumann , Anton Josef Schaumanu
je t/§, am 7 . Mai 1901.

„ „ Laimgrubeugasse , E .-Z . 500 , bish . Bes . Ernst Bartelmus , grdb.
übertr . an Dr . Theodor Starkel , Olga Starke !, je t/z , am
9 . Mai 190l.

„ „ Magdalenenstraße , E .-Z . 603 , bish . Bes . Antonia Sommer . t/g,
Ludwig Sommer , Otto Sommer , Hermine Poisl , je grdb.
übertr . an Johann Waitzenböck , am 7. Mai 1901.

„ „ Millergasse , E .-Z . 720 , bish . Bes . Friedrich Sengseis t/z, grdb.
übertr . an Karoline Eibert , Amalia Brischar , Rudolf Sengseis,
Therese Sengseis , m . Leopoldine SengSeis , m . Gustav Sengseis,
in . Heinrich Sengseis , in . Robert Sengseis , je >/ „ , am
7. Mai 1901.

„ „ Sandwirtgasse , Thurmburggasse , E .-Z . 887 , bish . Bes . Michael
Winkelhoser , Therese Winkelhofer , je t/g, grdb . übertr . an Karl
Marsch , Juliana Marsch , je t/g, am 18 . Mai 1901.

„ „ Sandwirtgasse , E .-Z . 899 , bish . Bes . Emma Lemberger , grdb.
übertr . an Eduard Sievert , Marie Sievert , je t/g, am 6 . Mai
1901.

„ „ Amerlingstraße , E .-Z . 1154 , bish . Bes . Matthäus Schmidt,
grdb . übertr . an Franz Krumpöck , am 7 . Mai 1901.

VII . Bez ., Apollogasse , E .-Z . 21 , bish . Bes . Benedikt Fleischhacker , Hermine
Fleischhacker , je t/g, grdb . übertr . an August Kirsch, am
6 . Mai 1901.

„ „ Burggaffe , Ulrichsplatz , E .- Z . 142 , bish . Bes . Angelica Regens-
pnrsky,je V2, grdb . übertr . an m . Adriene Krebs , in . Angelica
Reqeuspursky , m . Haus Regenspursky , je >/g, am 22 . Mai
1901.

„ „ Burggasse , E . - Z.  168 , bish . Bes . Bartholomäus Moschigg,
grdb . übertr . an Julius Steiner , am 3. Mai 1901.

„ „ Kaiserstraße , E .-Z 367 , bish . Bes . Leopoldine Kalb t/g, grdb.
übertr . an Ferdinand Kalb t/g, am 3 . Juni 1901.

„ „ Lindengaffe , E .-Z . 572 , bish . Bes . Emilie Ekker , geb . Toscano
Canella >°/„ g, grdb . übertr . an Josefine Ekker , m . Emerich
Max Ekker, m . Ottilie Emilie Ekker , je °/,g, , am 18 . Mai
1901.
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VII . Bez., Schottenfeldgasse, E.-Z . 889, bish. Bes. Auto» Wolf °/,r, Karl
August Wolf 2/,2, Ernestine Natzler /̂,2, grdb. Ubertr. an
Stephan Rudolf, am 25. Mai 1901.

„ „ Schottenfeldgaffe, E.-Z. 896, bish. Bes. Gustav Walker
grdb. Ubertr. an Aloisia Walker Vr, am 22. Mai 1901.

„ „ Westbahnstraße, E °Z. 1135, bish. Bes. Anton Diell Va. grdb.
Ubertr. an Anton Berger >/?, am 25. Mai 1901.

„ „ Zieglergaffe, Mariahilferstraße, E.-Z. 1164, bish. Bes. August
Mayer, Theodor Mayer, Rudolf Mayer, Adolf Blümel,
Magdalena Mayer, verehel. Markowitz, Emilie Widakovich,
Johanna Blümel, verehel. Silberer, Ludmilla Brandl,
Leopoldine Sturany , je '/,z, m. Ottilie Löffler, m. Erich
Löffler, je >/z,, grdb. Ubertr. an Anton 'Krones ?/z, am
8. Mai 1901.

„ „ Zieglergaffe, Mariahilferstraße, E.-Z. 1164, bish. Bes. Aloisia
Grünwald, Aloisia Blümel, je >/, , grdb. Ubertr. an Anton
Krones '/, , am 20. Mai 1901.

-- ,, Zieglergaffe, E.-Z. 1200, bish. Bes. Rudolf Weinbier >/?, grdb.
Ubertr. an Marie Panek t̂ , am 1. Juni 1901.

„ „ Seidengasse, E.-Z. 1294, bish. Bes. Leopoldine Schickinger,
grdb. Ubertr. an Daniel Baruch, am 18. Mai 1901.

„ „ Westbahnstraße, E.-Z. 1345, bish. Bes. Leopoldine Kalb 1/2,
grdb. Ubertr. an Ferdinand Kalb 1/2, am 3. Juni 1901.

,, „ Nenstistgaffe, E.-Z. 1367, bish. Bes. Adolf Schickinger, Leopoldine
Schickinger, je 1/2, grdb. Ubertr. au Karl Höranduer, am
18. Mai 1901.

VIII . Bez., Alserstraße, E.-Z. 36, bish. Bes. Magdalena Netzer, grdb.
Ubertr. an Josefa Feuerer, Barbara Steinbach, August Netzer,
je V?, Franz Retzer, Karl Retzer, Verlaffenschaft nach Gustav
Retzer, Elsa Schwab, Moriz Retzer, je >/zz, Anna Rosmanko t/7,
Adrienne Taigner, Jsabella Taigner, je Thekla Retzer1/7,
am 29. Mai '1901.

„ „ Alserstraße, E.-Z. 36, bish. Bes. Josefa Feuerer, Barbara
Steinbach, August Retzer, je Franz Retzer, Karl Netzer,
Verlaffenschaft nach Gustav Retzer, Elsa Schwab, Moriz Netzer,
je >,'25, Anna Rosmanko '/7, Adrienne Taigner, Jsabella
Taigner, je Thekla Retzer>/7, grdb. Ubertr. an Josef
Hörandner jun ., am 1. Juni 1901.

„ „ Bennogaffe, Laudongasse, E.-Z. 69, bish. Bes Josef Neuer,
grdb. Ubertr. an Nikolaus Rieß, Josefa Rieß, je 1/2, am
3. Mai 1901

„ „ Florianigaffe, E.-Z. 193, bish. Bes. Marie Enzfelder, grdb.
Ubertr. a» Dr. Johann Proßnitz, am 6. Mai 1901.

,, ,, Josefstiidterstraße, E.-Z. 249, bish. Bes. 1». Anna Hubert 1/2,
grdb. Ubertr. an Vincenz Hubert V2, am 3. Mai 1901.

„ „ Tigergaffe, E.-Z. 794, bish. Bes. Ernestine Gödrich, grdb.
Ubertr. an Heinrich Katzenbeißer, Marie Katzenbeißer, je 1/2,
am 7. Mai 1901.

„ „ Tigergaffe, E.-Z. 806, bish. Bes. Josef Hunger, grdb. Ubertr.
an Josefine Hunger, am 7. Mai 1901.

IX. Bez., Ackergafle, E.-Z. 1, bish. Bes. Karl Pitrof, grdb. Ubertr. an
Adolf Mesensky, Theodor Mikesch, je 1/2, am 31. Mai 1901.

„ „ Berggaffe, Wasagaffe, E.-Z. 119, bish. Bes. Jakob Thenmann,
grdb. Ubertr. an die„Elbcmllhl" Papiersabriks- und Verlags¬
gesellschaft in Wien, am 14. Mai 1901.

„ „ Bindergaffe, Liechtensteinstraße, E.-Z. 155, bish. Bes. Julius
Weiß, grdb. Ubertr. an Paul Dumonl, am 8. Mai 1901.

„ „ Lazarethgaffe, E.-Z. 340, bish. Bes. Josef Jlko, grdb. Ubertr.
an Franz Friedmann, Jda Friedmann, je 1/2, am 13. Mai
1901.

„ „ Nussdorferstraße, E.-Z. 642, bish. Bes. Josef Kell t̂ , grdb.
Ubertr. an m. Leopold Kell, m. Josef Kell, m. Sophie Kell,
m. Amalia Kell, m. Friedrich Kell, je >/,„, am 21. Mai
1901.

„ „ Nussdorferstraße, E.-Z. 644, bish. Bes. Josef Kell V2, grdb.
Ubertr. an in. Leopold Kell, m. Josef Kell, m. Sophie Kell,

Amalia Kell, m. Friedrich Kell, je ' /,, , am 21. Mai

„ „ Schlagergaffe, E.-Z. 1404, bish. Bes. Luise Baplistine Victoire
Lieutand, geb. Allemand, grdb. Ubertr. an Luise Regine (oder
Reine) Emilie Renouard-Cabiffol, am 17. Mai 1901.

X. Bez., Favoriten, Alxingergafse, Haseugaffe, C.-Nr. 10, E.-Z. 10, bish.
Bes. Rosa Pntzker, grdb. Ubertr. an Jakob Wichra, Leopoldine
Wichra, am 9. Mai 1901.

„ „ Favoriten, Ettenreichgaffe, C.-Nr. 359, E.-Z. 359, bish. Bes.
Franz Machly, grdb. Ubertr. an Wenzel Müller, Marie Rosiua
Müller, geb. Eckel, verwitwet gewesene Sögner, je t/» am
24. Mai 1901.

„ „ Favoriten, Gellertgaffe, Gellertplatz, C.-Nr. 436, E.-Z. 436,
bish. Bes. Ferdinand Weber Theresia Weber verehel.
Sauer >/„ grdb. Ubertr. an Matthias Tutter, am 24. Mai
1901.

„ „ Favoriten, Humboldtplatz, Goethegaffe, C.-Nr. 485, E.-Z. 485,
bish. Bes. Friedrich Mathis, grdb. Ubertr. an Josefine Mathis,
geb. Walker, am 14. Mai 1901.
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X. Bez., Favoriten, Herndlgaffe, C.-Nr. 545, E.-Z. 545, bish. Bes.
Katharina Mazur t/̂ grdb. Ubertr. an Josef Schlaghofer>/s,
am 24. Mai 1901.

„ „ Favoriten, Herndlgaffe, C.-Nr. 545, E.-Z. 545, bish. Bel. Anton
Mazur 1/4, grdb. Ubertr. an Josef Schlaghofer1/2, am 24. Mai
1901.

„ „ Favoriten, Herzgaffe, Schröttergaffe, C.-Nr. 608, E.-Z. 608,
bish. Bes. Johann Holfeld, grdb. Ubertr. an Johann Laska,
Auguste Marie Laska, je 1/2, am 29. Mai 1901.

„ „ Favoriten, Erlachgaffe, Karmarschgaffe, C.-Nr. 826, E.-Z. 826,
bish. Bes. Paula Weiser, grdb. Ubertr. an Matthias Toman,
Wilhelmine Toman, je t/2, am 9. Mai 1901.

„ „ Favoriten, Neilreichgaffe, C>Nr. 1174, E.-Z. 1174, bish. Bes.
Eva Glanz, grdb. Ubertr. an Karoline Brandl, am 9. Mai
1901.

„ „ Favoriten, Eugengaffe, Neilreichgaffe, C.-Nr. 1182, E.-Z. 1182,
bish. Bes. Paula Weiser, grdb. Ubertr. an Reinhold Baeger,
am 14. MaV l90I.

„ „ Favoriten, Quellengaffe, C.-Nr. 1366, E.-Z. 1366, bish. Bes.
Hermann Fischman», Julie Fischmann, je Y2, grdb. Ubertr.
an Matthias Huffak, Francisco Hnssak, je t/2, am 17. Mai
1901.

„ „ Favoriten, Quellengaffe, Senefeldergaffe,C.-Nr.1374, E.-Z 1374,
bish. Bes. Leopold Luger, Josefine Luger, je t^ , grdb. Ubertr.
an Georg Müller, Anna Müller, je t^ , am 13. Mai 1901.

„ „ Favoriten, Senefeldergaffe. Rothenhofgaffe, C. - Nr. 1557,
E.-Z. 1557, bish. Bes. Wenzel Müller, Marie Rosina Müller,
je t/2, grdb. Ubertr. an Franz Machly, am 24 Mai 1901.

„ „ Favorite», Absberggaffe, C.-Nr, 2564, E.-Z. 2564, bish. Bes.
Leopold Horvath, grdb. Ubertr. an Karl Eberhardt, am 2. Mai
1901.

XI. Bez., Kaiser- Ebersdorf, Kaiser- Ebersdorferstraße, C.-Nr. 146, E.-
Z. 378, bish. Bes. Franz Pfaab, grdb. Ubertr. an Karl
Rzihauschek, Amalia Rzihanschek, je t/z, am 1. Mai 1901.

„ „ Simmering, FreiUberland und Hütte, C.-Nr. 23, 5. Landeugaffe,
E.-Z. 1291, b>sh. Bes. Theresia Peter, grdb. Ubertr. an Anton
Fierlinger, Katharina Fierlinger, je t̂ , am 17. Mai 1901.

XII. Bez., Altmannsdorf, Altmannsdorferstraße, C.-Nr. 204, E.-Z. 73,
bish. Bes. Hcrmine Kreutzert̂ , grdb. Ubertr. an m. Ernst
Kreutzer, m. Richard Kreutzer, m. Edmund Kreutzer, je >/,,
am 15. Mai 1901.

„ „ Gaudenzdorf, Meidlinger Hauptstraße, C.-Nr. 84, E.-Z. 84,
bish. Bes. Emerich Lang 1/2, grdb. Ubertr. an Theresia
Lang t/2, arn 24. Mai 1901.

,. „ Altmannsdorf, Di-f-ubachgaffe, C.-Nr. 147 bis 149, E.-Z. 147
bis 149, bish. Bes. Karl Goebel (auch Göbel) t/,, grdb.
Ubertr. an Karoline Loysch, Emilie Rodeck, je t/^ . Karl
Goebel (auch Göbel) jnn ., Albert Goebel(auch Göbel), je >/r«,
am 2. Mai 1901.

„ „ Altmannsdorf, Haebergaffe, C.-Nr. 258, E.-Z. 250, bish. Bes.
Adolf Huemer, Anna Huemer, je t/g, grdb. Ubertr. an Eduard
Landbacher, Karl Landbacher, je >/ ,̂ am 14. Mai 1901.

„ „ Hetzendorf, Abermanngaffe, C.-Nr. 168, E.-Z. 142, bish. Bes.
Cäcilie Käsbauer t/2, grdb. Ubertr. an Ludwig Käsbauer t̂ ,
am 22. Mai 1901.

„ „ Hetzendorf, Hetzendorferstraße, C.-Nr. 103, E.-Z. 215, bish. Bes.
Josef Kndrna, grdb. Ubertr. an Pauline Schick, am 21. Mai
1901.

„ „ yetzendorf, Schönbrunner Allee, C.-Nr. 96, E.-Z. 312, bisb.
Bes. Anton Kuhn, grdb. Ubertr. an Josef Blaszellner, am
11. Mai 1901.

„ „ Ober-Meidling, Schönbrunnerstraße, C.-Nr. 15, E.-Z. 14, bish.
Bes. Franz Meirich t/2, grdb. Ubertr. an m. Johanna Moser,
m. Hermine Meirich, m. Marie Meirich, je '/-, am 17. Mai
1901.

„ „ Ober-Meidling, Schönbrunnerstraße, C.-Nr. 16, E.-Z. 15, bish.
Bes. Franz Meirich t/2, grdb. Ubertr. an m. Johanna Moser,
m. Hermine Meirich, m. Marie Meirich, je >/, , am 17. Mai
1901.

„ „ Unter-Meidling, Sechtcrgaffe, C.-Nr. 1, E.-Z. 1, bish. Bes. Karl
Himmelmaier, Theresia Himmelmaier, je t/2, grdb. Ubertr. an
Heinrich Löwidt, Regina Löwidt, je V2, am 7. Mai 1901.

„ „ Unter-Meidling, RothenmUhlgaffe, C.-Nr. 42, E.-Z. 42, bish.
Bes. Josef Holm t/z, grdb. Ubertr. an Josef Holm, Antonia
Holm, je t/2, am 22. Mai 1901.

„ „ Unter-Meidling, Assmayergaffe, C.-Nr. 182, E.-Z. 182, bish.
Bes. Albert Mender t̂ , grdb. Ubertr. an Johanna Mender t/2,
am 10. Mai 1901.

„ „ Unter-Meidling, Nosaliagaffe, C.-Nr. 417, E.-Z. 417, bish. Bes.
Josef Hron t/z, grdb. Ubertr. an Emilie Hron >/2, am 9. Mai
1901.

„ „ Unter-Meidling, Murlingengaffe, C.-Nr. 593, E.-Z. 593, bish.
Bes. Josef Hron Y2, grdb. Ubertr. an Emilie Hron t/, , am
9. Mai 1901.

„ „ Unter-Meidling, C -Nr. 479, E.-Z. 479, bish. Bes. Wilhelmine
Pimmer t/2, grdb. Ubertr. an Johann Jary , Karoline Jary,
je >/r, am 28. Mai 190l.

3*
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XII . Bez ., Unter -Meidling , Wilhelmstraße , C .-Nr . 527 , E .°Z . 527 , bish.
Bes . Franz Michalilsch r/2, grdb . übertr . an Paul Michaliisch r/2,
am 2. Mai 1901.

„ „ Singrienergaffe , C .-Nr . 741 , E .-Z . 748 , bish . Bes die 2lll-
gemeine österreichische Baugesellschaft , grdb . übertr . an Anton
Sattler , Barbara Sattler , je am I . Juni 1901.

XIII . Bez , Breiteusee , Matzingergaffe , C .-Nr . 234 , E .-Z . 108 , bish . Bes.
Francisca Swoboda , grdb . übertr . an Mathilde Scharinger
geb. Weber , am 13 . Mai 1901.

„ „ Hackmg , Auhofstraße , C .-Nr . 68 , E .-Z . 58 , bish . Bes . Josef
Weidinger , grdb . übertr . an Johanna Haidvogel , am 24 . Mai
1901.

» „ Hietzing , Lainzerstraße , C .-Nr . 257 , E .-Z . 312 , bish . Bes . Franz
Flexer , grdb . übertr . an Emma Singer , am 21 . Mai 1901.

„ „ Hietzing . Trauttmansdorffgaffe , C .-Nr . 294 , E .-Z . 269 , bish.
Bes . Ignaz StraSky , grdb . übertr . an Theodor Totz , am
4 . April 1901.

„ „ Hietzing , Hietzinger Hauptstraße , C -Nr . 337 , E .-Z . 293 , bish.
Bes . Karl Wolfs , grdb . übertr . an Dr . Rudolf Rnter Schwabe
v. Waisensreund , Helene Schwabe Edle v. Waisensreund,
je r/r , am 20 . Mai 1901.

„ „ Hütteldorf , Kaisslergasse , C .-Nr . 212 , E .-Z . 187 , bish . Bes.
Marie Sachs , grdb . übertr . an Leopold Weismayrr , Marie
Weismayer , je r/2, am 16 Mai 1901.

„ „ Lainz , Jagdschlossgasse , C .-Nr . 160 , E .-Z . 279 , bish Bes . die
Österreichische Heimstötten -Gesellschaft r . G . m . b . H , grdb.
übertr . an Marie Schremmer , am 10 . Mai 1901.

„ „ Ober -St . Veit , Erzbischofgasse , C .-Nr . 5 und 6, E .-Z . 6, bish.
Bes . Paul Duncont , grdb . übertr . an Julius Weihs , am
6. Mai 1901.

„ „ Ober -St . Veit , Erzbischofgasse , C .-Nr . 5 und 6 , E .-Z . 6 , bish.
Bes . Julius Weihs , grdb übertr an Ludwig Spiegler , Hedwig
Spiegler , je 1/2, am 31 . Mai 1901.

„ „ Ober -St . Veit , Flurgasse , C .-Nr . 279 , E .-Z . 48 , bisb . Bes.
Philipp Fischer , grdb . übertr . an Johann Dollinger , am 7 . Mai
1901.

„ „ Ober - St . Veit , Hietzinger Hauptstraße , C .-Nr . 141 , E .-Z . 78,
bish . Bes . Franz Höllermann , grdb . übertr . an Anion Hauser,
Johanna Hauser , je r/2, am 6 . Mai 1901.

„ „ Ober -St . Veit , Auhofstraße , C .-Nr . 266 , E -Z . 312 , bish . Bes . Anton
Hartweger , Rosalia Hartweger , je r/, , grdb . übertr . an Ludwig
Hartweger , Katharina Hartweger , je r^ , am 20 Mai 1901.

„ „ Oder -St . Veit , Einsiedeleigaffe , C .-Nr . 228 , E .-Z . 508 , bish.
Bes . Eduard August Englisch , grdb . übertr . an Irene Weiser,
Marie Haustein , je r^ , am 11 . Mai 1901.

„ „ Penzmg , Hadikgaffe , C .-Nr . 36 , E .-Z . 43 , bish . Bes . Josefa
Schurik , grdb . übertr . an Therese Krausgrnber , am 6 . Mai
1901.

„ „ Penzing , Linzerstraße , C .-Nr . 258 , bish . Bes . Ernestine Heberle,
Aloisia Slrobanek , je r̂ , grdb . übertr . an Karoline Bitzan,
am 6. Mai 1901.

, „ Penzing , Hietzingerqnai , C .-Nr . 305 , E .-Z . 363 , bish . Bes.
Wenzel Rybak " /^ , Alexander Rybak , Josef Rybak , Francisco
Hegeudorfer , je °/g2, grdb . übertr . an Rudolf Sziuovacz , am
18 . Mai 1901.

„ „ Penzing , Penziugerstraße , Jennllgaffe , C .-Nr . 733 , E -Z . 1177,
bish . Bes . Alois Wild , grdb . übertr . an Dominik Kuba , Anna
Rapp , je V2, am 21 . Mai 1901.

„ „ Speifing , Anton Langergaffe , C .-Nr . 119 , E .-Z . 1 , bish . Bes.
Heinrich Sölnmanger / /«, grdb . übertr . an Josefine Söln-
manger ' /1, am 29 . Mai 1901.

„ „ Speising , Gallgaffe , C -Nr . 70 , E .-Z . 91 ; bish . Bes . m . Franz
List V2, grdb . übertr . an Aloisia List r/, , am 12 . Mai 1901.

„ „ Spcisiug , Feldkellergasse , C .-Nr . 96 , E .-Z . 122 , bish . Bes . Gustav
Walker von ., grdb . übertr . an in . Mathilde Hartl , geb . Walker,
Aloisia Walker , Laura Walker , Elisabeth Walker , je ' / <, am
21 . Mai 1901.

„ „ Unter -Baumgarten , Felbigergasse , C .-Nr . 254 , E .-Z . 182 , bish.
Bes . Marie Wenzel */<>, grdb . übertr . au Wilhelm Wenzel r/z,
am 3 . Mai 1901.

„ „ U»ter -St . Veit , Lainzerstraße , C .-Nr . 145 , E .-Z . 207 , bish.
Bes . Theresia Jaschik 1/2, grdb . übertr . an Karl Baron Jaschik
v. Mährenburg r/2, am 14 . Mai 1901.

XIV . Bez ., Rndolfsheim , Grimmgasse , C .-Nr . 80 , E .-Z . 80 , bish . Bes . Anna
Ziegler , grdb . übertr . an Josef Ziegler , Josefine Ziegler , je V2,
am 20 . Mai 1901.

„ „ Rudolfsheim , Griebelgasse , C. -Nr . 296 , E .-Z . 296 , bish . Bes.
Alois Krzmarsch , Johanna Krzmarsch , je r/^ , grdb . übertr.
an Samuel Bieller , Johanna Bieller , je r/^ am 14 . Mai
1901.

„ „ Nudolssheim , Reichsapfelgaffe , C .-Nr . 313 , E .-Z . 313 , bish . Bes.
Anton Kratochwil r/z, grdb . übertr . an Marie Fellner V2, am
6. Mai 1901.

„ . ,. Nudolssheim , Arnsteingasse , C .-Nr . 761 , E .-Z . 405 , bish . Bes.
Karl Schima r̂ , grdb . übertr . an Anna Schima r/z , am
8 . Mai 1901.

XIV . Bez ., Rudolfsheim , Lehnergasse , C .-Nr . 433 , E .-Z . 433 , bish . Bes.
Leopoldine Holocher V72- Karl Holocher V72- grdb . übertr . an
Heinrich Holocher , Erhard Holocher , Emilie Holocher je
am 28 . Mai 1901.

„ „ Nndolfsheim , Felberstraße , C .-Nr . 513 , E .-Z . 513 , bish . Bes.
Jnliana Hipsch, grdb . übertr . an Juliana Linseder , Johann
Linseder , je r/2, am 28 . Mai 1901.

„ „ Nndolfsheim , Johnstraße , C.-Nr . 811 , E .-Z - 1036 , bish . Bes.
Karl Günsheimer , grdb . übertr . an Friedrich Menöjk , am
30 . Mai 1901.

„ „ Nudolssheim , Sturzgasse , C .-Nr . 385 , E .-Z . 1338 , bisb . Bes.
Leopold Wicha r^ , grdb . übertr . an Marie Wicha r̂ , am
24 . Mai 1901.

„ „ Scchshans , Sechshauserstraße , C .-Nr . 65, E .-Z . 60 , bish . Bes.
m . Emerich Bogner ô/, ^ , grdb . übertr . an Helene Bogner ^ /,,,,
am 28 . Mai 1901.

„ „ Sechshaus , Rauchfangkehrergasse , C .-Nr . 189 , E .-Z . 173 , bish.
Bes . Leopoldine Moser grdb . übertr . an Rudolf Moser >/, «-
am 17 . Mai 1901.

,. „ Sechshaus , Ortnergaffe , Ullmannstraße , C .-Nr . 96 , E .-Z . 245,
bish . Bes . Franz Rohleder i/2, grdb . übertr . an Franz
Fraßl r/2, am 18 . Mai 1901.

„ „ Sechshaus , Ortnergaffe , Ullmannstraße , C.-Nr . 96 , E .-Z . 245,
bish . Bes . Hugo Mandeltoit r^ , grdb . übertr . an Franz
Fraßl r/2, am 18 . Mai 1901.

XV . Bez ., Fünfhaus , Turnergaffe , C.-Nr . 121 , E .-Z . 121 , bish . Bes . Josef
Frauner , Anna Frauner , je r/2, grdb . übertr . au den Allge¬
meinen Leichenkostenversichernngs -Vcrein , am 5 . Mai 1901.

„ „ Fünfhaus , Pelzgaffe , C .-Nr . 401h E .-Z . 400 , bish . Bes . Theodor
Mirthes , Verlasscnschaft nach Joa Mirthes , Karoline Wille,
Johann Mirthes , Victoria Hänbermann , je ' /s > grdb . übertr.
an den St . Method - Verein in Wien , am 4. Mai 1901.

XVI . Bez ., Nculerchenfeld , Kirchstetterngaffe , C .-Nr . 262 , E .-Z . 481 , bish.
Bes . Anna Spinka r/^, grdb . übertr . an Karl Schmidt , Josefa
Spinka , Raimund Spinka , je >/n , am 30 . Mai 1901.

„ „ Nenlerchenfeld , Fröbclgaffe , C .-Nr . 587 , E . - Z . 657 , bish . Bes.
Hermann Winkamp , grdb . übertr . an Josef Follner , Magdalena
Follner , je r^ , am 7 . Mai 1901.

„ ,, Nenlerchenfeld , Peyerlgaffe , C .-Nr . 604 , E .-Z . 722 , bish . Bes.
Friedrich Heitzmann , Leopold Heitzmann , je >/i <, grdb . übertr.
an Josef Heitzmann son . am 12 . Mai 1901.

„ ,, Ottakring , Ottakringerstraße , C .-Nr . 17 , E .-Z 199 , bish . Bes.
Marie Proll r/z, grdb . übertr . an Josef Zitek , Francisca Zittk,
je r/, , am 9. Mai 1901.

„ „ Ottakring , Liebhartsthalstraße , C .-Nr . 806 , E .-Z . 278 , bish.
Bes . Georg Bibersteiner , Anna Bibersteiner , je r^ , grdb.
übertr . an Josef Höflcr , Johanna Höfler , je am 9. Mai
1901.

„ „ Ottakring , Ottakringerstraße , C.-Nr . 57 , E .-Z . 291 , bish . Bes.
Hans Braun , Anna Braun , je Vs, grdb . übertr . an Heinrich
Jhl , am 1. Juni 1901.

„ „ Ottakring , Nömergasse , C .-Nr . 1005 , E .-Z . 467 , bish . Bes.
Josef Palka , Anna Palka . je r/2, grdb . übertr . an Lorenz
Zöllner , Karoline Zöllner , je r/̂ am 8 . Mai 1901.

„ „ Ottakring , Erdbrustgaffe , C .-Nr . 726 , E .-Z . 647 , bish . Bes.
Marie Agnes Schwarz , grdb . übertr . an Alexander Glaser >/«,,
am 3 . Juni 1901.

„ „ Ottakring , Friedrich Kaisergaffe , C .-Nr . 230 , E .-Z . 882 , bish.
Bes . Wilhelm Holle , grdb . übertr . an 1» . Wilhelm Holle,
Friedrich Holle , am 16 . Mai 1901.

„ „ Ottakring , Lienfeldergaffe , C .-Nr . 793 , E .-Z . 1238 , bish . Bes.
Alois Kraus , Emilie Kraus , je >/s , grdb . übertr . an Leopold
Fuderer , Mathilde Fuderer , je Hz, am 8 . Mai 1901.

„ „ Ottakiiug , Friedrich Kaisergasse , C .-Nr . 419 . E .-Z . 1332 , bish.
Bes . Georg Kowarik , grdb . übertr . an Camillo Hassmann,
Anna Hassmann , je r/2, am 22 . Mai 1901.

„ „ Ottakring , Wattgaffe , C .-Nr . 884 , E .-Z . 1425 , bish . Bes.
Eilisabeth Goldstciner Va- Marie Mnnk (auch Munch
Rosalia Pilnaczek >/,, , grdb . übertr . an Wilhelm Klar , Marie
Klar , je >/s , am 5 . Mai 1901.

„ „ Ottakring , Thaliastraße , Wattgasse , C .-Nr . 961 , E .-Z . 1426,
bish . Bes . Elisabeth Goldsteiner ' /s > Marie Munk (auch
Munch Rosalia Pilnaczek >/, §, grdb . übertr . an Wilhelm
Klar , Marie Klar , je >/s - am 5 . Mai 1901.

„ „ Ottakring , Thaliastraße , C .-Nr . 1093 , E .-Z . 1427 , bish . Bes.
Elisabeth Goldsteiner ' /s, Marie Mnnk (auch Munch V,s,
Rosalia Pilnaczek >/io - grdb . übertr . an Wllhelm Klor , Marie
Klor , je ' /«, am 5. Mai 1901.

„ „ Ottakring , Wilhelminenstraße , Odoakergasse , C .-Nr . 1127 , 1277,
E .-Z . 2183 , bish . Bes . Leopold Trebilsch , grdb . übertr . an
Siegmnnd Löwinger , am 6. Mai 1901.

„ „ Ottakring , Heigerleiugaffe , C .-Nr . 1640 , E .-Z . 2232 , bish . Bes.
Karoline Malschinger , grdb . übertr . an Johann Fügerl,
Francisca Fügerl , je Vs, am 17 . Mai 1901.

„ „ Ottakring , Wilhelminenstraße , C .-Nr . 1237 , E .-Z . 2320 , bish.
Bes . Anna Spinka r^ , grdb . übertr . an Karl Schmidt , Josefa
Hampel , Raimund Spinka , je am 30 . Mai 1901.
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XVI Bez .. Ottakring , Seitenberggasse , C .-Nr . 1436 , E .-Z . 2679 , bish.
Bes . Joses Andel , Theresia Andel , je 1/2, grdb . übertr . an
Josef Rainharter , Susanna Ramharter , je r/z , am 30 . Mai
IS01.

„ Ottakring , C .-Nr . 1706 , E .-Z . 2788 , bish . Bes . Gustav Nom¬
feld r/y, grdb . übertr . an Hermine Nomfeld ?/ >, am 4 . Mai
1901.

,. „ Ottakring , Thalheimergasse , C .- Nr . 1727 , E .-Z . 3034 , bish.
Bes . Wenzel «Lchnlz . grdb . übertr . an Moriz Czstl , Anna
CM , je 1/2, am 31 . Mai 1901.

XVII . Bez ., Dornbach , Zwerngasse , C .-Nr . 146 , E .-Z . 140 , bish . Bes.
Josef Hantepierre , grdb . übertr . an Marie Hautepierre , am
30 . Mai 1901.

„ „ Hernals , Veronikagasse , C .-Nr . 8 , E .-Z . 16 , bish . Bes . Amalia
Kaßter ^ 2, grdb . übertr . an Tr . Edmund Kassier , Amalia
Horvath , in . Helene Kaßter , Verlassenschast nach dem ver¬
storbenen in . Alexander Kaßter , je ?/„ , am 26 . Mai 1801.

„ „ Hernals , Calvarienberggasse , C .-Nr . 1179 , E .-Z . 96 , bish . Bes.
Anton Blaha , Magdalena Blaha , je 1/2, grdb . übertr . an
Josef Jiränek , Anna Jiränek , je 1/2, am 3 . Mai 1901.

„ „ Hernals , Franengasse , C .-Nr . 289 , E .-Z . 523 , bish . Bes . Josefine
Engel 1/2, grdb . übertr . an Magdalena Hrdlicka am
22 . Mai 1901.

„ „ Hernals , Jörgerstraße , C .-Nr . 109 , E .-Z . 680 , bish . Bes . Johann
Häusslcr , Karl Häussler , Emannel Hänssler , je 1/4, grdb.
übertr . an Franz Häussler , Katharina Hänssler , je ?/z , am
26 . Mai 1901.

„ „ Hernals , Beheimgasse , C .-Nr . 607 , E .-Z . 769 , bish . Bes . Johann
Trandl , Marie Trandl , je °/,2 . grdb . übertr . an Fabian
Kaspar , Rosa Kaspar , je °/,2 . am 20 . Mai 1901.

„ „ Hernals , Leopold Ernstgosse , C .-Nr . 779 , E .-Z . 895 , bish . Bes.
Josefine Fischer 1/2, grdb . übertr . an Hermine Viclorin , am
1. Mai 1801.

„ „ Hernals , Taubergasse , C .-Nr . 875 , E .-Z . 1293 , bish . Bes.
Johann Kngler 1/2, grdb . übertr . an Magdalena Kugler Vr,
am 15 . Mai 1901.

„ „ Hernals , Kastnergasse , C .-Nr . 1313 , E .-Z . 1470 , bish Bes.
Karl Schwaha , grdb . übertr . an Heinrich Zmigrodzki , Francisco
Zmigrodzki , je I/2, am 16 . Mai 1901.

„ „ Hernals , Römergasse , C .-Nr . 1452 , E .-Z . 1776 , bish . Bes . Marie
Desparat ?/? , m . Franz Desparal ?/, , m . Marie Desparat hi,,
grdb . übertr . an Leopold Moser , Anna Moser , je 1/2. am
l . Mai 1901.

XVIII . Bez ., Gersthof , Gersthoferflraße , C .-Nr . 54 , E .-Z . 62 , bis . Bes.
Maria Magdalena Nickl Vs, grdb . überir . an Margarete
Hartmann , geb . Bayer >/e , am 10 . Mai 1901.

„ „ Gersthof , Wilthauergasse , C -Nr . 288 , E .-Z . 666 , bish . Bes.
Joses Flitsche , grdb . übertr . an Ferdinand Mayer , am 23 . Mai
1901.

„ ., Gersthof , Czartoryskigasse 58 , E .-Z . 783 , bish . Bes . Franz Josef
Sileö , grdb . übertr . an Serafine Sileö , Angela Sileö,
m . Hildegarde Sileö , je >/z , am 20 . Mai 1901.

„ „ Gersthof , C .-Nr . 384 , E .-Z . 825 , bish . Bes . Francisca Neitter,
grdb . übertr . an Jsaal Pinkas Adler , am 9 . Mai 1901.

„ „ Pötzlcinsdorf . Pötzleinsdorferstraße , C .-Nr . 101 , E .-Z . 79 , bish.
Bes . Theresia Huber / grdb . übertr . an Karl Fischer , Susanna
Fischer , je am 3 . Mai 1901.

„ „ Währing , G -ntzgasse, E .-Z . 57 , bish . Bes . August Fritz V2,
grdb . übertr . an Marie Fritz ?/- , am 5 . Mai 1901.

„ „ Währing , Edclhofgasse , Gentzgasse , C .-Nr . 20 , E .-Z . 72 , bish . s
Bes . Barbara Mayer 1/2, in . Rudolf Mayer , m . Norbert 1
Mayer , je ' /§, grdb . übertr . an Adolf Fritz , Anna Fritz,
je 1/2, am 17 . Mai 1901.

„ „ Währing , Gymnasiumstraße , C .-Nr . 46 , E .-Z . 106 , bish . Bes.
Moriz Kratochivill ?/z , grdb . übertr . an Luise Kratochwill V2,

am 14 . Mai 1901.
„ „ Währing , Währingerstraße , C .-Nr . 117 , E .-Z . 361 , bish . Bes.

Josef Chramosta ' /, , grdb . übertr . an Anna Chramosta ' /,.
am 16 . Mai 1901.

„ „ Währing , Währingerstraße , C .-Nr . 117 , E .-Z . 361 , bish . Bes.
Theresia Böckl , Marie Wolter , je ' /§, grdb . übertr . an Anna
Chramosta ?/§, am 16 . Mai 1901.

„ „ Währing , Marlinsstraße , C .-Nr . 512 , E .-Z . 479 , bisb . Bes.
Karl Hieß V2, grdb . übertr . an m . Marie Hieß . in . Mathilde
Hieß , in . Karl Hieß , je ' /„, am 12 . Mai 1901.

„ „ Währing , Martinsstraße , Schopenhanerstraße , C . - Nr . 446,
E .-Z . 785 , bish . Bes . Karl Groß >/^ , Julius Groß
Wilhelm Groß , Eduard Groß , je ' /4g, Pauline Bohuslaw,
Anna Rosatzin , je Emma Groß »/„ , grdb . übertr . an
Leopold Köstler , Leopoldiue Köstler , je 1/2, am 4 . Mai 1901.

„ „ Währing , Staudgasse , Leitermayergasse , C .-Nr . 559 , E .-Z . 772,
bish . Bes . Rosa Francisca Mantler ' /z , grdb . übertr . an
Johann Mantler , Leopoldine Mantler , Elisabeth Mantler,
Gustav Mantler , Josef Mantler , je e/^ , am 19 . Mai 1901.

„ „ Währing , Antonigasse , Karl Beckgassc, C .-Nr . 502 , E .-Z . 1070,
bish . Bes . Josef Jiranek , Anna Jiranek , je r/z, grdb . übertr.
an Franz Holcczek, Rosa Holeczek, je M , am 1. Mai 1901.
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XVII I . Bez .. Währing , Karl Ludivigstraße , C -Nr . 1077 . E .-Z . 1432 , bish.
Bes . Hermine Berger , verw . Hofken , grdb . übertr . an Otto
Wolfrum , am 31 . Mai 1901.

„ „ Währing , Währingerstraße , Plenergasse , C .-Nr . 1217 , E .-Z . 1644,
bish . Bes . Michael Gabmayer h'2, grdb . übertr . an Theresia
Gabmayer V2, am 28 . Mai 1901.

„ „ Weinhaus , Währingerstraße , C -Nr . 11 und 12 , E .-Z . 11 , bish.
Bes . Leopold Janu , grdb . übertr . an die Prot . Firma Brüder
Hesky , Leopold Robicsek , Emil Fürth , je >/», am 22 . Mai
1901.

XIX . Bez ., Ober -Döbling , Hasenanerstraße , C .-Nr . 611 , E -Z . 925 , bish.
Bes . Eliza Harding , grdb . übertr . an Marie Pierus , am
7 . Mai 1901.

„ „ Ober -Sievering , Sieveringerstraße , C .-Nr . 53 . E .-Z . 120 , bish.
Bes . Barbara Wannenmacher , grdb . übertr . an die Kinder
des Johann Wannenmacher : Helene Tietz , Ernestine Wannen¬
macher , m . Barbara Wanncnmacher , in . Rudolf Wannen-
macher , m . Olga Wannenmacher , je >/^ , an die Kinder
des Rudolf Wannenmacher : m . Rudolf Wannenmacher,
in . Bertha Wannenmacher , in . Hans Wannenmacher , m.
Karolilie Wannenmacher , m . Adolf Wannenmacher , m . Adele
Wannenmacher , in . Ernst Wannenmacher , je >/z, , .an die
Kinder des Alois Wannenmacher : m . Karl Wannenmacher,
m . Jda Wannenmacher , in . Eduard Wannenmacher , in . Alois
Wannenmacher , m . Josef Wannenmacher , je >/, ^, am 17 . Mai
1901.

„ „ Unter -Döbling , Jglaseegasse , C .-Nr . 92 , E .-Z . 44 , bish . Bes.
Anna Haselbrunner , grdb . übertr . an Franz Haselbrunner,
am 10 . Mai 1901.

.. „ Unter -Döbling , C .-Nr . 71 , E .-Z . 62 , bish . Bes . Karl Lehner,
grdb . überir . an Johann Markus , Josefa Markus , je am
15 . Mai 1901.

„ „ Unter -Sievering , Wiesendorfergasse , C .-Nr . 122 , E .-Z . 93,
bish . Bes . Dorothea Marie Knolle , nun Knoll , grdb . übertr.
an Dr - Johannes Meißner , am 4 . Mai 1901.

Bnustkllkn-Vrrki'Iir in Wien.
Vom 1. bis 31. Mai 1901.

I . Bez ., Theil der P . 331 Banarea von E .-Z . 1301 ab -, und Theil der
P . 352 Banarea von E .-Z . 1429 ab - und zur Straßcn-
Parcelle 1600 Tiefer Graben zngeschrieben , bisheriger Besitzer
Josef v. Baechle , grnndbücherlich übertragen an die Gemeinde
Wien , am 11 . Mai 1901.

„ „ Theil der P . 332 Banarea von E .-Z . 1429 ab - und zur
Straßen -Parcelle 1606 Wipplingerstraße zngeschrieben , bish.
Bes . Josef v. Baechle , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien,
am II . Mai 1901.

„ „ P . 333/2 Banarea von E .-Z . 1429 ab - und zur E .-Z . 1427
zugeschrieben , bish . Bes . Josef v . Baechle , grdb . übertr . an
Mathilde Kromp , am II . Mai 1901.

II . Bez ., Grund per 5 '53 in ? von E .-Z . 85 ab - und zur Straßen -Par¬
celle 3890 in der Augartenstraße zngeschrieben , bish . Bes.
Michael Honig , Siegmund Ludwig Hönig , je V2, grdb . übertr.
an die Gemeinde Wien , am 1. Juni 1901.

,, „ Grund in der Brigittenauerlände , E .-Z . 189 , bish . Bes . Anton
Denk V2, grdb . übertr . an Francisca Varga , verwitwete
Denk r/z , am 23 . Mai 1901.

„ „ P . 4205/1 von E .-Z . 742 ab - und in das Verzeichnis für
öffentliches Gut zngeschrieben , bish . Bes . die Österreichische
Boden -Creditbank in Wien , grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien , am 1. Juni 1901.

„ „ Baust . III in der Rothettlhnrmstraße , E .-Z . 1611 , bish . Bes.
Rudolf Schneider ' /z , grdb . übertr . an Rudolf Schneider,
Johanna Schima , geb. Schneider , Josef Schneider , je ' /». am
3. Mai 1901.

., ,. E . -Z . 2204 , 2205 , 2206 , 2371 , 2373 , 2375 , 2378 , 2532 , 2540,
bish . Bes . Anna Terdich >/,g , grdb . übertr . an Josefine
Jäger >/,g , am 18 . Mai 1901.

„ „ Theil der Straßen -Parcelle 4036 in der Wehlistraße von E .-
Z . 3882 ab - und zur P . 2188 Banarea E .-Z . 2719 znge¬
schrieben , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb . übertr . an die
Internationale Elektricitäts -Gesellschaft , am 28 . Mai 1901.

„ „ P . 3340/3 , E .-Z . 3946 , bish . Bes . Katharina Krottendorfer >/g.
grdb . übertr . an August Krottendorfer ' /g, am 10 . Mai 1901,

„ „ P . 2379/2 , 2379/3 von E .-Z . 4087 ab - und zur neu eröffneten
E .-Z . 4995 zugeschrieben , bish . Bes . der Doliauregulierungs-
fond , grdb . übertr . an Karl Zdeborsky , Franz Janovsky , je M,
am 30 . Mai 1901.

., Ba »-Parcelle 1473/116 , E .-Z . 4940 , bish . Bes . Reiuhold
Baeger , grdb . übertr . an Jakob Weiser , am 7 . Mai 1901.

„ ., Ban -Parcelle 1473/154 , E .-Z . 4941 , bish . Bes . Reinhold
Baeger , grdb . übertr . an Jakob Weiser , am 17 . Mai 1901.
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III. Bez., Theil derP . 1103 per 57 20 m? von E.-Z. 466 ab- und als
Straßengrund zur P. 3013/1 Fasangasse zugeschrieben, bish.
Bes. Max recte Meyer Gottlieb, grdb. übertr. an die Ge¬
meinde Wien, am 13. Mai 1901.

„ Baust. III, E.-Z. 1399, bish. Bes. Julius Weiß, Josef Groß¬
mann, je ?/», grdb. übertr. au Karl Haas, am 18. Mai
1901.

„ „ Grund per 55 58 in? von P. 1389 Bauarca E.-Z. 1614 ab-
nnd als öffentlicher Straßengrnnd zur Siraßen-Pareelle 3047
Sleingasse zugeschrieben, bish. Bes. Leopold Brechelmacher,
Theresia Brechelmacher, je ?/r, grdb. übertr. an die Gemeinde
Wien, am 21. Mai 1901.

„ „ Grund per 63 60 in? von P. 501 E.-Z. 1667 ab- und zur
Straßen-Parcelle 3034 Ungargasse zngeschrieben, bish. Bes.
Siegmund Winter, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am
21. 'Mai 1901.

„ „ P. 1822 in der Erdbergerstraße, E.-Z. 2627, bish. Bes. Heinrich
Silberstein, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 30. Mai
1901.

„ „ Baust. I, E.-Z. 3065, bish. Bes. Julius Weiß, Josef Groß¬
mann. je ?/z, grdb. übertr. an Karl Haas, am 18. Mai 1901.

„ „ Baust. III, E.-Z. 3066, bish. Bes. Julius Weiß, Josef Groß¬
mann, je 1/2, grdb. übertr. an Karl Haas, am 18. Mai 1901.

IV. Bez., P. 1085/3 Bauarea von E.-Z. 825 ab- und als Straßengrund
zugeschrieben, bish. Bes. Rudolf Santoll, Anna Santoll, je ?/z,
grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 20. März 1901.

„ „ P. 1256/9 von E.-Z. 1004 ab- und als Straßengruud zuge¬
schrieben, bish. Bes. Magdalena Keymar 1/2, m. Bertha
Keymar, in. Emilie Keymar, m. Robert Franz Keymar,
m. Franz Karl Keymar, m. Magdalena Marie Keymar, n>.
Rudolf Keymar, je >/,2, grdb. übertr. an die Gemeinde
Wien, am 23. Mai 1901.

„ „ P. 1096/2, Baust. II in der Schelleingafse, E.-Z. 1197, bish.
Bes. Samnel Ritterv. Hahn, grdb. übertr. an Eduard Popper,
am 28. Mai 1901.

„ „ P. 283/4, 291/6, Baustelle VII, Favoritenstraße. E.-Z. 1231,
bish. Bes. Josef Nothmiller, grdb. übertr. an Karl Sireschnak,
Robert Streschnak, je 1/2, am 6. Mai 1901.

V. Bez., Baust. II mit P. 814 Garten und P. 818/2 Bauarea in der
Reinprechtsdorferstraßeund Arbeitergasse, E.-Z. 959, bish.
Bes. Antonia Belohlawek, grdb. übertr. an Paul Huber,
Marie Hnber, je 1/2, am 22. Mai 1901.

„ „ Baust. I, P . 850/2 Garten in der Siebenbrnnnengafse, E.-
Z. 1086, bish. Bes. Emil Wehle, grdb. übertr. an Therese
Jvannovits, am 10. Mai 1901.

„ „ P. 654/27, Bauarea, P . 1735/10 Straße in der Hundsthnrmer-
straße, E.-Z. 1444, bish. Bes. Ludwig Franz, grdb. übertr.
an Johann Franz Haubeuhofer, am 2. Mai 1901.

„ „ P. 654/33 Bauarea, P. 1735/9 Straße in der Hundsthnrmer-
straße, E.-Z. 1445, bish. Bes. Ludwig Franz, grdb. übertr.
an Johann Franz Haubenhofer, am 2. Mai 1901.

„ „ Baust. II, P. 850/4 Garten, E.-Z. 2215, bish. Bes. Emil
Wehle, grdb. übertr. an Therese Jvannovits, am 10. Mai
1901.

VI. Bez., Bauparcelle 334/7, Baust. V in der Köstlergasse, E.-Z. 1215,
bish. Bes. die Karl Werner'sche Concursmassa, grdb. übertr. an
die protokollierte Firma KupkaL Orglmeister, am 10. Mai
1901.

„ „ Bauparcelle 334/7, Baust. V in der Köstlergasse, E.-Z. 1215,
bish. Bes. die protokollierte Firma KupkaL Orglmeister,
grdb. übertr. an Albert Frankl, am 23. Mai 1901.

VII Bez.. Subparcelle 1683/2 von E.-Z. 417 ab- und als öfseutlicher
Straßengrund zugeschrieben, bish. Bes. Georg Epp, Emma
Epp, je r/2, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 31. Mai
1901.

„ „ Subparcellen 1684/2 und 1696/37 von E.-Z. 417 ab- und zur
neu eröffnetenE.-Z. 1424 zugeschrieben, bish. Bes. Georg
Epp, Emma Epp, je 1/2, grdb. übertr. an die Firma F.
KrombholzL Schalberger, am 31. Mai 1901.

VIII. Bez., P. 961/2 von E.-Z. 498 ab- und als öfseutlicher Straßengrund
zngeschriebe», bish. Bes. Joses Fuchs, grdb. übertr. an die
Gemeinde Wien, am 10. Mai 1901.

,. „ P. 1180/3, 1180/4, Straßengrund, E.-Z. 913, bish. Bes.
Magdalena Netzer, grdb. übertr. an Josefa Feuerer und Lon-
sorten, am 29. Mai 1901.

„ „ P. 1180/3, 1180/4, Slraßengrund, E.-Z. 913, bish. Bes. Josefa
Feuerer und Consorten, grdb. übertr. an Josef Hörandner zun.,
am 1. Juni 1901.

„ „ Theil der P. 390 von E.-Z. 340 ab- und zur Straßen-
Parcelle 1433/1 zngeschrieben, bish. Bes. Franz Friedman»,
Jda Friedmann, je 1/2, grdb. übertr. au die Gemeinde Wien,
am 23. Mai 1901.

„ „ Theil derP. 1120/3, 1120/2, 1120/1 und 1119 vonE.-Z. 375
ab- und als öffentlicher Straßcngrund zur Straßen-Parcelle
1498/3 Liechtensteinstraße zugeschrieben, bish. Bes. Franz Graf
Clam-Gallas, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 3. Mai
1901.

VIII. Bez., Baustelle IV in der Sobieskigasse, E.-Z. 1606, bish. Bes. Josef
Kell V2, grdb. übertr. an m. Leopold Kell, m. Josef Kell,
m. Sophie Kell, m. Amalia Kell, m. Friedrich Kell, je '/,o,
am 21. Mai 1901.

X. Bez., Favoriten, Buchengasse, BaustelleI-XXXVI, Gruppe§ , E.-Z. 68,
bish. Bes. Julius Frankl, Alfred Sachs, je V2, grdb. übertr.
an Franz Xaver Komarek, am 1. Mai 1901.

„ „ Favoriten, Bnchengasse, Baust. I.XXXI, GruppeI?, E.-Z. 70,
bish. Bes. Julius Frankl, Alfred Sachs, je V2, grdb. übertr.
an Franz Xaver Komarek, am 1. Mai 1901.

„ „ Favoriten, Schrankenberggasse, Baust. I-XXXIV, Gruppe §,
E.-Z. 1488, bish. Bes. Julius Frankl, Alfred Sachs, je Vr,
grdb. übertr. an Franz Xaver Komarek, am 1. Mai >901.

„ „ Jnzersdorf(Stadt), P. 925, 929, 930, 931/2. 924/2, 933/5
von E.-Z. 659 ab- und zur neu eröffnetenE.-Z. 122 zu¬
geschrieben, bish. Bes. Nikolaus Ursinn, Barbara Ursinu, je1/2,
grdb. übertr. an die Firma Alois Striegl L Sohn, am
20. Mai 1901.

,, „ Jnzersdorf(Stadt), P. 928/2 von E.-Z. 844 ab- und zur neu
eröffnetenE.-Z. 122 zngeschrieben, bish. Bes. Nikolaus llrsiuu,
Barbara Ursinn, je 1/2, grdb. übertr. an die Firma Alois
Striegl, am 20. Mai 1901.

„ „ Jnzersdorf (Stadt), Senefeldergasse, E.-Z. 58l , bish. Bes.
Johann Hajdiu, Helene Hajdin, je V2, lO'db. übertr. an
Katharina Säusele, am 28. Mai 1901

„ „ Jnzersdorf(Stadt), Subparcellen 829/2, 829/3, 837/3, P. 828/3,
827/2 von E.-Z. 778 ab- und als öffentlicher Straßengrund
zugeschriebeu, /bish. Bes. Franz Richter, Karl Richter, je 1/2,
grdb. übertr. au die Gemeinde Wien, am 7. Mai 1901.

„ „ Ober-Laa, P. 1413, 1414, E.-Z. 369, bish. Bes. Leopold
Putschandl, grdb. übertr. an Leopold Landerl, Leopoldine Länder!,
je Va, am 9. Mai 1901.

XI. Bez., Kaiser-Ebersdorf. E.-Z. 481, bish. Bes. Franz Wenzel, Anna
Wenzel, je Vs, grdb. übertr. an Josef Banner sau,, am
13. Mai 1901.

„ „ Simmering, Bauparcelle 677/19, E.-Z. 1530, bish. Bes. Pink»?
Frankfurther?/?, grdb. übertr. ran Cäcilie Fraukfnrther, am
12 Mai 1901.

XII. Bez., Altmanusdorf, P. 254, 255/1 und 255/2 von E.-Z. 82 ab-
und zur neu eröffnetenE.-Z. 333 zugeschriebni, bish. Bes.
Rosalia Pikal, grdb. übertr. an Franz Siller, Josef Siller,
je Vr. am 9. Mai 1901.

„ .. Gaudenzdorf, P. 11, 12, 13, Bauarea, E.-Z. II , 12, 13, bish.
Bes. Emil del Fabro r/2, grdb. übertr. an Marie del Fabro r/2,
am 30. Mai 1901.

„ „ Hetzendorf, P. 422/2 von E.-Z. 315 ab- und zur neu eröffneten
E.-Z. 497 zugeschrieben, bish. Bes. Moriz Frankl, grdb.
übertr. an Rupert Hackel, Anna Hackel, je V2, am 18. Mai
1901.

„ „ Hetzendorf, P. 422/3 vonE.-Z. 315 ab- und in das Verzeichnis
für öffeutlichesGut zugeschrieben, bish. Bes. Moriz Frankl
grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 18. Mai 1901.

„ „ Hetzendorf, Grundparcelle 452/2, 452/3 von E.-Z. 335 ab- und
zur neu eröffnetenE.-Z. 319 zngeschriebe», bish. Bes. Marie
Wämser Wilhelmine Schwarzer, Anton Wehofer, je >/z, grdb.
übertr. an die Actieugesellschaft der Wiener Localbahnen, am
15 Mai 1901.

„ „ Hetzendorf, P. 461, Acker, E.-Z. 343, bish. Bes. Philipp Berg¬
mann >/z, grdb. übertr. an Julius Bergmann'/z, am 22. Mai
1901.

„ „ Unter-Meidling, Theil derP. 46/1, 45/2 von E.-Z. 54, ab- und
zur Straßenparcelle 327/2 zngeschrieben, bish. Bes. Alois
Seykora, Rosine Seykora, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien,
am 30. Mai 1901.

„ „ Unter-Meidling, P. 109/13, E.-Z. 761, bish. Bes. Karl Blaim-
schein, grdb. übertr. an Theodor Gielow, Josefine Gielow
je >/o, am 25. Mai 1901.

„ „ Unter-Meidling, Baustelle, P. 108/3, E.-Z. 1050, bish. Bes,
Karl Hirsch, Rosa Hirsch, je ?/s, grdb. übertr. an Theodor
Gielow, Josefine Gielow, je 1/2, am 20. Mai 1901.

XIII. Bez., Hietzing, P. 597/2 Bauarea, P. 597/1, 611/5 und P. 597/3
Garten in der Wattmanngasse, E.-Z. 258, bish. Bes. Georg
Neichsqrafv. Stadion, grdb. übertr. an Dr. Leop. Fnnkler,
am 6. Mai 1901.

„ „ Hietzing, E.-Z. 69, bish. Bes. Philipp Bergmann>/g, grdb. übertr.
an Julius Bergmann>/g, am 21. Mai 1901.

„ „ Lainz, E.-Z. 158, 171, bish. Bes. Philipp Bergmann'/, , grdb.
übertr. an Julius Bergmann'/, . am 21. Mai 1901.

„ „ Ober-St . Veit, Weingarten, P. 591, E.-Z. 421, bish. Bes. Josef
Zeilinger, grdb. übertr. an Josef Zeilinger jun., am 21. Mai
1901.

„ Ober-St . Veit, E.-Z. 799, 828, 833, 859, 860, 861, 862, 867,
868, 871, 872, 877, 878, bish. Bes. Philipp Bergmann>/s,
grdb. übertr. an Julius Bergmann>/g, am 21. Mai 1901.

„ .. Ober-St . Veit, P . 708/2, E.-Z. 1114, bish. Bes. Eduard August
Englisch, grdb. übertr. an Irene Weiser, Marie Haustein,
je ?/z, am 11. Mai 1901.
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XIII . Bez ., Ober - It . Veit , P . 1662/3 , E .. Z . 1149 , bish . Bes . Altton Hart¬
weger , Rosalia Hartweger , je 1/2, grdb . übertr . an Ludwig
Hartweger , Katharina Hartweger , je >/i , am 20 . Mai 1901.

„ „ Ober -St . Veit , P . 169 Garte » , E .-Z . 1195 , bish . Bes . Franz
Höllermann , grdb . übertr . an Anton Hauser , Johanna Hauser,
je 1/2, am 6. Mai 1901.

,, „ Penzing , Baustelle , E .-Z . 298 , bish . Bes . Amalia Pojer grdb.
übertr . an Amalia Pojer , am 20 . Mai 1901.

„ Penzing , Baustelle I , P . 550/4 , 549/4 . E .-Z . 382 , bish . Bes.
Siegfried Kallich , grdb . übertr . an Franz Marek , am 3. Juni
1901.

„ „ Unter - Baumgarten , E .-Z . 236 , 238 , 285 , bish . Bes . Rudolf
Schneider sen ., grdb . übertr . an Rudolf Schneider jnn ., am
9. Mai 1901.

XIV . Bez ., Nudolfsheim , P . 300 , E .-Z . 1174 , bish . Bes . Heinrich Denlsch,
grdb . übertr . an Anton Dawidek , am 18 . Mai . 1901.

,. ,, Rndolfsheim , P . 302 , E .-Z . 1517 , bish . Bes . Anlo » Dawidek,
grdb . übertr . an Heinrich Deutsch , am 18 . Mai 1901.

XV . Bez ., Fünfhaus , P . 240/2 Bauarea , P . 1/1 Garten , E .-Z . 118,
bish . Bes . Elisabeth Eberle , geh . Pleicher , grdb . übertr . an
die Gemeinde Wien , am 18 . Mai 1901.

, „ Fünfhaus , P . 131/17 Baustelle , E .-Z . 451 , bish . Bes . Johann
Sturany , Barbara Sturany , je t/z , grdb . übertr . an das k. k.
Ärar , am 2 . Mai 1901.

,, „ Fünshaus , P . 131/25 Baustelle , E .-Z . 465 , bish . Bes . Johann
Sturany , Barbara Sturany , je grdb . übertr . an das k. k.
Ärar , am 2 . Mai 1901.

,, „ Fünshaus , P . 190/7 , Garten , E .-Z . 638 , bish . Bes . Martin
Wloffer , grdb . übertr . an Anna Stofser , am 2 . Mai 1901.

XVI . Bez ., Nenlcrchenfeld , P . 346/11 Baustelle , E . - Z . 740 , bish . Bes.
Marie Albertini /̂,g , grdb . übertr . an Franz Albertini,
Francisca Dalecky , geb. Älbertini , Johann Albertini , Jnliana
Schaffer , geb . Albertini , je am 2. Mai 1901.

,, „ Ottakring , Theil der P . 1752/10 , 334/4 per zusammen 108 39 m?
von E .-Z . 1871 ab - und als Straßengrund zur P . 1752/2
Galitzinstraße zugeschrieben , bish . Bes . Luise Pollmann , grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 24 . Mai 1901.

,, „ Ottakring , P . 383 per 222 -14 von E .-Z . 1995 ab - und als
öffentlicher Straßengrund zur P . 1752/2 Galitzinstraße zn-
geschrieben , bish . Bes . Luise Pollmann , grdb . übertr . an die
Gemeinde Wien , am 24 . Mai 1901.

„ „ Ottakring , Theil der P . 1666/7 von E .-Z . 1898 ab - und als
Straßengrund zugeschrieben , bish . Bes . Josefa Bayer , grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 15 . Mai 1901.

„ Ottakring , P . 773/36 , Baustelle , E .-Z . 2179 , bish . Bes . Leopold
Tnbitsch , grdb . übertr . an Siegmund Löwinger , am 6. Mai

„ „ Ottakring , P . 764/9 , 762/6 , E .-Z . 2955 , bish . Bes . Dr . Ludwig
L-chwitzer , grdb . übertr . an Franz Haecht , Marie Haechl , je t/2,
am 11 . Mai 1901.

„ „ Ottakring , P . 1532/10 , E .-Z . 3021 , bish . Bes . Alfred Sachs 1/2,
grdb . übertr . an Aloifia Huemer 1/2, am 6 . Mai 1901.

„ „ Ottakring , P . 1532/10 , E .-Z 3021 , bish . Bes . Julius Frankl
grdb . übertr . an Johann Huemer r/2, am 6 . Mai 1901.

XVII . Bez ., Hernals , P . 542/32 , Baustelle , von E .-Z . 1410 ab - und zür¬
nen eröffneten E .-Z . 1860 zugeschrieben , bish . Bes . Karl
Bürger und Consorten , grdb . übertr . an August Schneider,
Anna Schneider , je V2, am 8 . Mai 1901.

„ „ Hernals , Baustelle 24 , P . 542/30 , von E .-Z . 1410 ab - und zur
neu eröffneten E . - Z . 1864 zugeschrieben , bish . Bes . Karl
Bürger und Consorten , grdb . übertr . an August Schneider,
Anna Schneider , je 1/2, am 8 . Mai 1901.

„ „ Neuwaldegg , P . 283 , 284 , Wiese , von E .- Z . 4 ab- und zur
ne » eröffneten E . -Z . 114 zugeschrieben , bish Bes . Josef Stein¬
brecher , grdb . übertr . an Karl Stark , Leopoldine Stark , je V2 ,
am 11 . Mai 1901.

XVIll . Bez ., Gersthof , E .-Z . 54 , bish . Bes . Heinrich Wolrad -Wille , grdb.
übertr . an Johann Sell -il, Katharina Setril , je V» am
29 . Mai 1901.

„ „ Gersthof , E .-Z . 346,348,431,432 , 434 , bish . Bes . Josef Neuron,
Max Neuron , je 1/2, grdb . übertr . au Matthias Trisko , am
31 . Mai 1901.

„ Neuilift am Walde , P . 445 von E .-Z . 13 ab- und zur neu
eröffneten E . -Z . 296 zugeschrieben , bish . Bes . Mathias Eischer,
Elisabeth Eischer , je 1/2, grdb . übertr . an Josef Kramsky , am
22 . Mai 1901.

„ Währing , Gentzgaffe , E .-Z . 57 , bish . Bes . Marie Fritz , grdb.
übertr . an Adolf Fritz , Anna Fritz , je V2, am 25 . Mai 1901.

„ Währing , E .-Z . 124 , bish . Bes . Josefine Haltet ) r/2, grdb . übertr.
an Antoinette Kunfy t/2, am 22 . Mai 1901.

„ Währing , E .-Z . 221 , bish . Bes . Heinrich Foglare , grdb . übertr.
an Moriz Moschkowitz , Sonja Moschkowitz -Aglitzky , je V2, am
19 . Mai 1901.

., Währing , Sub -Porcelle 414 -57 von E .-Z . 342 des IX . Bezirkes
ab - und zur E .-Z . 1254 des XVIII Bezirkes Währing zn-
geschrieben , bish . Bes . der Jrrenhansfoud , grdb . übertr . an
Älois Beer , am 8 . Mai 1901.

XVIII . Bez ., Währing , Sub -Parcelle 414/61 von E .-Z . 52 des IX . Bezirkes
ab - und zur E -Z . 1254 des XVIII . Bezirkes Währing zn-
geschrieben , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb . übertr . au
Alois Beer , am 8. Mai 1901.

„ , Währing , E .-Z . 504 , 505 , bish . Bes . Anna Terdich , geb.
Demmer >/„ , grdb . übertr . an Josefine Jäger ' /,z , am
27 . Mai 1901.

XIX . Bez ., Grinzing , P . 501 , E .-Z . 498 , bish . Bes . Anna Haselbrunner,
grdb . übertr . an Franz Haselbruuner , am 10 . Mai 1901.

., ,. Grinzing , P . 450 , 451 , 452 , 453/2 , E .-Z . 606 , bish . Bes.
Sophie Schwarz >/z , grdb . übertr . an Emma Olga Fried¬
länder >/g, am 21 . Mai 1901.

., „ Nussdors , E .-Z . 61 , bish . Bes . Johann Kübelbeck, grdb . übertr.
an August Kohl , am 6 . Mai 1901.

„ „ Ober -Döbling , E .-Z . 119 , bish . Bes . Josef Kell V--, grdb.
übertr . an m . Leopold Kell , in . Josef Kell , w . Sophie Kell,
in . Amalia Kell , in . Friedrich Kell , je ' / „ , am 31 . Mai
1901.

,. ,. Ober -Döbling , P . 733/8 , 733/9 , 733/10 , 732/3 von E .-Z . 557
ab - und als öffentliches Gut zugeschrieben , bish . Bes .Wenzel
Mezek , Wilhelmine Mezcl , grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien , am 4 Mai 1901.

., „ Ober -Döbling , P . 735/7 , 735/8 , 735/9 , 736/2 von E .-Z . 590
ab - und in das Verzeichnis für öffentliches Gut zugeschrieben,
bish . Bes . Wenzel Mezek , Wilhelmine Mezek , je V2 , grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 4 . Mai 1901.

„ „ Ober -Döbling , P . 739/7 , 739/8 , 739/9 , 739/10 , 738/3 von
E .-Z . 565 ab - und in das Verzeichnis für öffentliches Gut
zugeschrieben , bish . Bes . Wenzel Mezek, Wilhelmine Mezek,
je t/2, grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 4 . Mai 1901.

„ „ Ober - Döbling , Grund per 4087 88 m ? von P . 933 , E .-Z . 595
ab - und zur P . 932/1 , E .-Z . 502 zugeschrieben , bish . Bes.
Johann Karwauts , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
2. Mai 1901.

„ „ Ober -Döbling , P . 870/92 , E .-Z . 1002 , bish . Bes . Moriz Edler
v. Kuffncr , Wilhelm Knffner , je t/z , grdb . übertr . an den
Wiener Cottage -Verein , am 26 . Mai 1901.

„ ., Ober -Döbling , P . 773/23 , Acker, E .-Z . 1169 , bish . Bes . Cäcilie
Frankfurter , grdb . übertr an Betty Jvannovits , am 29 . Mai
1901.

„ „ Ober -Sievering , Grundstück 341 , 119 , 122 , 343 , E .-Z . 121,
222 , bish . Bes . Barbara Wannenmacher , grdb . übertr . a»
die Kinder des Johann Wannenmacher : Helene Tietz , Ernestine
Wannenmacher , m . Barbara Wannenmacher , m . Rudolf
Wannenmacher , m . Olga Wannenmacher , je >/ ^ ; die Kinder
des Rudolf Wannenmacher : m . Rudolf Wannenmacher , m.
Bertha Wannenmacher , m . Hans Wannenmacher , m . Karoline
Wannenmacher , m . Adolf Wannenmacher , m . Adele Wannen-
macher , Ernst Wannenmacher , je 1/,, ; die Kinder des Alois
Wannenmacher : m . Karl Wannenmacher , m . Jda Waunen-
macher , m . Eduard Wannenmacher , m . Alois Wannenmacher,
m . Josef Wannenmacher , je >/, §. am 17 . Mai 1901.

„ „ Unter -Döbling , P . 415/1 , 415 , 416 , E .-Z . 55 , bish . Bes . Sophie
Schwarz >/, , grdb . übertr . an Emma Olga Friedländer ' /g,
am 21 . Mai 1901.

„ „ Unter -Sievering , P . 776 , E .-Z . 168 , bish . Bes . Leopold Mayer,
Emilie Mayer , je V2, grdb . übertr . an Wilhelm Spitzer , am
10 . Mai 1901.

„ „ Unter -Sievering , Grundstück 511 , 512 , E .-Z . 402 , bish . Bes.
Karl Stumpf , grdb . übertr . an Alfred Sachs , am 14 . Mai
1901.

„ „ Unter -Sievering , P . 633/1 , E .-Z . 484 , bish . Bes . Sophie
Schwarz >/, , grdb . übertr . an Emma Olga Friedländer >/,,
am 21 . Mai 1901.

„ „ Unter - Sievering , P . 635/1 , 635/2 , E -Z 486 , bish . Bes . Sophie
Schwarz >/, , grdb . übertr . an Emma Olga Friedländer
am 21 . Mai 1901.

„ „ Unter -Sievering , Grundstück P . 484/2 , 83/2 , 114/2 , 115/2,
318/2 , E .-Z . 616 , bish . Bes . Johann Jobstmann t^ , grdb.
übenr . an Josefa Jobstmann 1/2, am II . Mai 1901.

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverkindlirugs -Ergebnisse.

Mag .-Dptm . XIX b , Z . 39268 er 1901.
27 . Juni 1901.

Neubau von Hauptunrathscanälen in der Van der Niillgasse von Or . -Nr . 6
dis zur Landgutgaffe , in der Alxingergasse zwischen Dampf - und Landgut-
gaffe und in der Landgntgaffe zwischen der Alxinger - und Van der Niill-

gasse im X . Bezirke.
E r d- » n d B a n m e i st e r a r b e i t e n einschließlich derLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 9651 L 97 Ii.

Pittel L Brausewetier — Aufzahlung 6 8X gegen Verwendung von Roman-
ccmeut der Marke Weißenbach mit dem speci-
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fische» Gewichte von 80 Ir? per Hektoliter
und von Königshofer Schlackencement mit dem
specifischen Gewichle von 90 Ir? per Hektoliter.

Sikora Heinrich — Auszahlung 10X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 Ir? per Hektoliier und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichle von 90 Ir? per Hekto-

. ... liier.
' * *

*

Mag.-Dptm. IV, .Z. 48512.
1. Juli 1901.

Erd- und Baumeisterarbeitcn sür den Zubau eines zweiten Turnsaales der
städtischen Volksschule II., Kleine Sperlgaffe 2.

KrompholzF, L I . Schalberger
— Aufzahlung I4X-

König W. — Aufzahlung 24)V>
Malaseks Johann Witwe — Auszahlung 12^ .
Langer Adolf — Aufzahlung 21X-
Scheffel Ang. — Aufzahlung 4X-

Aufzahlung 18^ für Negiearbeiten.
* »*

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Lieferung dera) Stickereien und Silberlitzen, b>MetaWldler)kni>pse für die'
Monturen der städtischen Diener vom1. Jänner 1902 bis 31. Deccmbcrl1904.

A d l er kn ö p f e.
Ulbrichts Heinrich Witwe — Große 70 ti, kleine 35 I> per Dutzend.

Stickereien.
Sauczek Jakob — Kragenstickereiin Silber 2 X 70 Ii, Kragenstickerci

in Silber und Seide 2 X 30 k per Paar.
Silberlitzen 1 X per Meter.

» »
-i-

Regulier-Wllösen sür das neue Schulgebäude XX., Rasaelgasse.
Bode Max L Comp. — Nachlass 23'5X-

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 27 . Juni ISOL.

Benedict Wilhelmine— Feinputzerei— XVII., Pezzlgaffe 9.
Heim Max — Kaffeesieder— V., Arndtstraße 13.
Jellinek Max — Ansschank von gebrannten geistigen Getränken und

Verabreichung von Thee — V., Margarethenplatz 7.
Leinhold Georg — Friseur — IX , Altbangaffe 1.
Nowotny Eduard — Tapezierer— XVII., Elterleinplatz 8.
Östreicher Samuel — Glaser — IX., Rögergaffe 29.
Peschke Albertine— Schiefer- und Ziegeldeckergewerbe— XVII., Knlm-

gassc 22.
PSenieka Vincenz— Kleidermacher— XVII.. Leitermayergasse27.
Püringer Anna — Fleisch-Verschleiß — XVII., Clemens Hofbaner-

platz2 und 3.
Schwarz Josef — Vogel- und Thierhandel — XVII., Hernalser Haupt¬

straße 40.
Siller Johann — Milch-Verschleiß— XII., Khleslplatz 6.
Weidlich Aloisia — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier und

Petroleum — XVII., Lacknergasse 15.
Willrader Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IX.,

Liechtensteinstraße102.
-t-

H *

Gintragungen in das Gewerbe -Register
vom 28 . Juni 1SV1.

Aust Josef — Gast- und Schankgewerbe— XII ., Meidlinger Haupt¬
straße 22.

Beck Pauline — Photographengewerbe— II -, Taborstraße 11.
Binder Anton — Gärtner — XI., 4. Heideqnerstraßc 369.
Brandstetter Julius — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . 5, e, ? G.-O.)

— XIII., Reinlgasse 61.
Braun Siegmund — Pachtbetrieb eines verkäuflichenSchankgewerbes—

II ., Kronprinz Rudolfstraße 50.

Öernoch Victoria, geb. Pitek — Feilbieten von Obst und Gemüse im
Umherziehen— XVI., Panikengasse 38.

Danzinger Barbara — Victualienhandel— XIII ., Nisselgasse 11.
Dizilli Elisabeth— Gemischtmaren- und Flaschcnbier-Verschleiß— VII.,

Neustiftgasse 9.
Dolschina Matthias — Verschleiß von Sodawasser mit Fruchtsäften und

Zuckerbäckcrwaren— XVI., Lerchenfeldergürtel vis-ä-vis dem Hanse Nr . 57.
Ennengl Marie — Victnalien-Verschlciß— X., Raaberbahngasse 12,
Forstner Alois — Zeitungs-Verschleiß— XI., Simmeringer Haupt¬

straße 83.
Gerstmann Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Neubaugasse 8.
Gärtner Julius — Ausschank von gebrannten geistigen Getränken, Kaffee,

Thee, anderen warmen Getränken und Haltung erlaubter Spiele — X., Laxen,
burgerstraße 89.

Getto Anna Marie, ged. Qnaiser, adoptierte Rauch— Gast- und Schank-
gcwerbe(Z 16, lit. b, o, I, ? G -O.) — XII ., Krichbamngasse34.

Glattan Jakob — Pachtbetrieb der Einspänner-Licenz Nr. 565 — XVI.,
Ottakringerstraße 45.

Gräber Georg — Ziergärtner — XI., Wienergarten 535.
Hager Susanns — Markifierantie— X., Leebgasje 59.
Hrneöek Barbara — Marktvictnalieu-Verschleiß— XVI., Brnnnengaffe.
Jauda Ignaz — Schuhmacher— XVI., Neulerchenfelderstraße 53.
Klimesch Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß— Xl , Geiselbergstraße 5.
Kohautek Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien—X., Laubeplatz 35.
Kropej Bertha — Selchwaren-Verschleiß— X., Leibnitzgasse 54.
Lauerbrnnu Leopold Karl — Mnsiler— XVI., Neulerchenfelderstraße 65.
Michalek Snsanna — Taschnergewerbe— IX., Währiugerstraße 52.
Magyorosy Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Ettcnrcichgasse 4.
Mondschein Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XIII ., Kienmayergasse 50.
North Johann — Gast- und Schankgewerbc(ß 16, lit . b, c, ? G.-O.)

XIII , Hütteldorferstraße 315.
Schick Marie Sophie— Verabreichung von gebrannten, geistigen Getränken

und Thee — VII., Schottenfeldgasse 16.
Schmelzte Vincenz— Friseur — X., Himbergerstraße 147.
Schneebaum Anna — Feilbieten von Obst, Gebäck, Gemüse im Umhcr-

zieheu im Gemeindegebietevon Wien exclusive Prater — XX, Othmargasse 14.
Schneider Friedrich— Fleischhauer— V., Zentagasse 42.
Schneider Marie—Papierwaren-Verschleiß—VII., Lerchenfelderstraße 59.
Schweiger Marie — Marklfahrergewerbe— XIV., Illlmannstraße 53.
Senger Josef — KUchengärtner— XI., Kaiser-Ebersdorferstraße 153.
Stork Elisabeth— Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Tandelmarktgasse 12.
Thyam Aloisia— Kafseeschank-Concession— II ., Große Mohrengassc 22.

(Das Weitere folgt.)
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Hfsevt-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne, Profile, Ausmaße. Kostenanschläge und die dem Projecte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbanamte
während der gewöhnlichen Amtsstunden eingeschen werden.

Exemplare der Bedingnisse können bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬

cassa erfolgten Erlag desselben der Osfertverhandlungs-Commission zu übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte oder in dem betreffenden Magistrats-Departement ertheilt.

LÄOI.

Ta»
und

Stunde
Hrt

(Uureau) WZ. H t> j e c 1 Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offerlverhandlung

8. Juli
12 Uhr

Osfertverhand-
lungszimmer
neben dem

Mag .-Dptm . V
(Mezzanin,

IV . Stiege)

47706
IV

V., Schönbrunnerstraße 124. Demolierung.

2— 3

9. Juli
10 Uhr

delto 24752
IV

Baulichkeiten auf der Kuglerpark-
Realität Or.-Nr. 86 Grinzinger-

straßc, XIX. Bezirk.

Demolierung.

1—2

9. Juli
11 Uhr

delto 44353
IV

Haus Or.-Nr. 106 Gumpendorfer-
straße VI. Bezirk(Gassentract).

Demolieruug.
1— 2

10. Juli
12 Uhr

delto 52573
IV

VI., Dürergasse 21. Demolieruug.
1- 3

10. Juli
10 Uhr

Departement
X

Mag.-Ratk
NaroLny,

VII. Stiege,
2. Stock)

46111 Schule X., Eugengasse 30/32
und Erlachgasse 91.

Maschinelle Einrichtung für die
Einführung der Niedcrdruckdampf-

luftheizung.
Banmeisterarbeitenfür dieselbe

Einrichtung.

11.000 X

10.000 X
2 - 3

11. Juli
10 Uhr

detto 8050 Gebäude derk. k. Staats -Realschule
IV., Waltergasse 7.

Baumeisterarbeiten für die
Renovierung der Fayaden.

7928 X 90 ü
1- 3

8. Juli
10 Uhr

Departement
XIX a

(Mag.-Rath
Vilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

27860 Abfuhr des im Schotterbruche
am Exelberge erzeugten Schotters
in die SectionenI und II des
XVI. Gemeindebezirkes für die
Zeit vom Juli 1901 bis 31. De-

cember 1903. 1- 2

9. Juli
10 Uhr

detto 38418 Regulierung und Pflasterung der
äußeren Gürtelstraße von der
Josefstädterstraße bis zur Floriani-
gasse im XVI. und XVII. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 7203 X 51 ü und
1200 X Pauschale

1- 2
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Zag
und

Stunde
Hrt

(ZLureau) M .-Z. H b j e c 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offerlverhandlung

24. Juli
10 Uhr

Departemenl
XIX a

(Mag.-Natt,
Vilimek)

VI. Stiege,
Mezzanin)

30922 Veräußerung der im städtischen
Material-Depot IX., Rossauer-
ländc 23, anfgcspeicherten Alt¬
materialien (Guss-, Schmieüe-
und Pauschciscn, Blech, Metall,
Messing, Zink, Blei, Leinen- und
Wollciistrazzeu, Hanf-, Gummi
und Ledcrzeug, Strohsäcke, Ma¬
tratzen, Polster, Siemensbrenner,
Fensterflügel, Dachschicfer, Bruch¬

steine rc.>. 1- 3

3. Juli
10 Uhr

Departemeiu
XIXb

(Mg.-Secr.
Dr.

Nüchtern,
V . Stiege,
Mezzanin)

30187 Umbau des Hauptunrathscanalcs
in der Hormayrgasse im XVII.Be¬
zirke in der Strecke vom Alsbach-

canale bis zur Pezzlgasse.

Erd- und Baumeistcrarlikiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

5187X 53 b

3- 3

3. Juli
11 Uhr

detto 46582 Neubau von Hauptunrathscanälen
in der Jheringgasse zwischen der
Linken Wienzeile und der Weigl¬
gasse, sowie in der Sechshauser¬
straße zwischen der Winckelmann-
straße und der Anschützgasse im

XIII. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

10.788 X 65 b

2- 2

5. Juli
10 Uhr

detto 50388 Hauptunrathscanal(Neubau) in
der Marinelligasse, 11. Bezirk.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

2478X 13 b

3 - 3

10. Juli
10 Uhr

detto 48263 Canalumbau in der Billrothstraße
im XIX. Bezirke zwischen der
DöblingerHauptstraßeundHofzeilc.

1. Erd- und Baumeisterarbeiten.
2. Lieferung der hydraulischen

Bindemittel.

28.883 X 26 b

16.699 X 39 b
1- 3

11. Juli
10 Uhr

detto 45241 Umbau desWähringer Bachcanales
im XVIII. Bezirke zwischen Or.-
Nr. 148 Gersthoferstraße und Or.-

Nr. 72 Matzleinsdorferstraße.

1. Erd- und Baumeisterarbeiten.
2. Lieferung der hydraulischen

Bindemittel.
3. Thonwarenlieserung. . . .

47.659 X 30 ll

34.198X 51 b
9773X 62 ll

1- 3

12. Juli
10 Uhr

detto 21817 Einwölbung des Nesselbaches von
Or.-Nr. 35 bis Or. -Nr. 82
Cobenzlgasse, XIX. Bezirk. Her¬
stellung eines Schotterfanges sammt

Spülanlage.

1. Erd- und Baumeisterarbeiten.
2. Lieferung der hydraulischen

Bindemittel.
3. Lieferung der Thonwaren. .
4. Steinmetzarbeiten.

52.330 X 11 I>

19.759 X 85 k
17.423 X 34 b
1742X 20 b

3- 3
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Fag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Bureau)

erhandlung

M .-Z. H b j e c t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Beranschkagte
Kosten

8 . Juli
10 Uhr

Volkshalle
des Neuen

Nalhhauses

10503
IV

Vergebung der in der Zeit vom
1. August 1901 bis 31. Juli 1904
zu brsorgeuden Nauchfangkehrer-
arbeitcn in den der Gemeinde
Wien gehörigen Gebäuden, sowie
in den von der Gemeinde ge¬
mieteten Räumlichkeiten in den
Gemeindebezirken I bis XX. 3- 3

Kundmachung.
iOffertausschrcibnng.)

Anlässlich der Ausführung der Nückstaudämme am Russbache
am linken Donauufer zwischen Engelhartstetlen und Hof a . d.

March im Marchfelde gelangen sechs Straßen - und Wegbrücken
mit eiserner Tragconstruction auf Betonwiderlagern im Zuge
der den Nussbach kreuzenden Bezirksstraßen und Gemeindewege
zur Ausführung.

Zur Erzielung von Anboten für die Übernahme der Arbeiten

und Lieferungen zur Herstellung der in Betonmauerwerk auszu¬
führenden Widerlager dieser Brücken wird eine Offertverhandlung
ausgeschrieben und cs werden Bauunternehmer eingeladen , ihre
Anbote (Offerte ) bis zum 13 . Juli 1901 , 12 Uhr mittags,
im Bureau der Strombau -Dircction der u.-ö. Donauregulierungs-
Commissiou in Wien, I., Kaiser Ferdinandsplatz 2, 4. Stock,
einzubringcn.

Nach diese», Termine ciulaugeude Offerte oder Ergänzungen
bereits eiugebrachter Offerte werden nicht berücksichtigt.

Bis zu diesem Tage sind im Bureau der Strombau -Direction

der n .-ö. Donauregulierungs - Commission die allgemeinen Be¬
stimmungen , unter welchen die Übertragung der Arbeiten und
Lieferungen erfolgt , dann die speciellen Bedingungen , nach welchen
die Ausführung zu geschehen hat , aufgelegt und es werden den
Reflectanten diese Behelfe , sowie Copien der Projectspläne , der

Massenberechnung und des Kostenanschlages gegen Erlag von 3 X
ausgefolgt.

Jeder Offerent hat spätestens bis zum 13 . Juli 1901,
11 Uhr vormittags , abgesondert von seinem Offerte den Betrag
von 2500 X als Vadium bei der Donauregulierungs -Fondscassa,
Wien , I ., Kaiser Ferdinandsplatz 2 , 3 . Stock , gegen deren

Empfangsbestätigung zu erlegen.

Die Eröffnung der Offerte erfolgt am 13 . Juli 1901 um
1 Uhr nachmittags.

Die n.-ö. Donauregulierungs -Commission.
Wien,  am 25 . Juni 1901 . 2—3

G .-Z . 4762.

Kundmachung.
(Concnrs zur Besetzung der erledigten Oberlehrerstelle an der
Zweiten allgemeinen Volksschule für Knaben im XVII . Bezirke,
Kastnergasse 29, und der erledigten Oberlehrerstelle an der Allge¬
meinen Volksschule für Knaben im IV. Bezirke, Nenmanngasse6.)

Im Wiener Schulbezirke kommen die Oberlehrerstellen an
der Zweiten allgemeinen Volksschule für Knabe » im XVII . Be¬
zirke, Kastnergasse 29 , und an der Allgemeinen Volksschule für
Knaben im IV . Bezirke , Neumanngasse 6 , zur Besetzung.

Mit jeder dieser Stellen ist der Jahresgehalt der II . Gehalts-
classe von 2400 X , der Genuss einer Naturalwohnung im
Schulgebäude , eventuell , wenn eine solche nicht beigestellt wird,
eine Quartiergeld -Entschädigung von jährlich 900 X , sowie der
Anspruch auf Dienstalterszulagen von je 200 X nach einer Dienst¬

zeit von je 5 Jahren im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen ver¬
bunden . >

Die Bewerber haben ihr gehörig documentiertes Gesuch an

den Wiener Stadtrath zu richten.

Die Gesuche müssen längstens bis inclusive 22 . Juli 1901
im vorgeschriebenen Dienstwege bei jenen Ortsschulräthen ein¬

gelangt sein , in deren Sprengel die betreffende Stelle zu ver¬

geben ist.

Jedes Gesuch ist zu belegen mit : dem Taufscheine ; dem Heimat¬
scheine bei solchen Bewerbern , welche im Wiener Schulbezirke noch
nicht definitiv angestellt sind ; dem Reifezeugnis (beziehungsweise
dem Maturitätszeugnisse einer Mittelschule ) oder dem Dispense von

der Ablegung der Reifeprüfung ; dem Lchrbefähigungszeugnisse für

Volksschulen ; den Nachweisen der Dienstleistung (Anstellungs -,
Enthebungsdecreten u . dergl .) , sowie der Befähigung zum

Religionsunterrichte des römisch -katholischen Glaubensbekenntnisses,
und mit der in den Rubriken 1 bis 6 auszufüllenden Diensttabelle,

und zwar einer solchen mit dem Vermerk : „Über amtlichen
Auftrag dem Bewerbungsgcsuche anzuschließen " (d. i . dem amt¬

lichen Gesuchsauszuge ) .

Die geforderten Gesuchsbelege sind im Originale oder in
gesetzlich beglaubigten Abschriften beizubringen.
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Die Dienstzeit ist bis zum Ablaufe des Cvuciirsiermines zu §
berechnen.

Verspätet einlangende oder innerhalb des Concnrstermines
nicht gehörig documentierte Gesuche können nicht berücksichtigt !
werden.

Vom Bezirksschulrathc der Stadt Wien,
am 18 . Juni 1901.

Der Vorsitzende - Stellvertreter:
Gugler . i i

.̂ 1 M .-Z . 51865.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung .>

Laut Erlasses der k. k. n.-ö. Statthalterci vom 22 . Juni 1901.
Z . 55895 , findet über das Project der Aciicngescllschaflder Wiener
Localbahnen , betreffend die Verlegung der Tnicc von iem 1' 117
bis 1-595 der Linie „Wien — Guntramsdorf " in der Eichenstraßc

im XII . Wiener Gemeindebezirkc die politische Begehung am
Freitag den 5 . Juli 1901 unter der Leitung des Herrn k. k.
Vezirks -Commissärs Dr . Ludwig v . Schneller  statt.

Die Commissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichncten
Tage UM 9 llhr vormittags vor dem Hause Or .-Nr . 8 der
Eichenstraße.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht, dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 26 . Juni 1901
bis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Rathhaus , Mezzanin,
Bureau des Baurathes Wilhelm)  während der gewöhnlichen
Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magistrats-
rathcs Linsbaner (Rathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder bei
der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingcbracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 25 . Juni 1901 . 1—1
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AmtZklstt
der k. k.

lihshsiijü- und
Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Ztr. 5^ -freitag, den 5. Iuti WOl. 'Ilwrunnu X.

Für die Provinz : ganzjährig 16 X, halbjährig 8 II.
Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig 7 X.

pruttuuirtutlvur >ptrljr . „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig 6 X.
Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1 . Jänner , beziehungsweise 1 . Juli jeden Jahres.

Einzelnexemplare » SV Heller im Redactionslocale im Rathhause.

Sitzungen des Stadtraltzes.
Mittwoch , den 10 . Juli 1901.

Donnerstag , den 11 . Juli 1901.

Freitag , den 12. Juli 1901.

Bericht
über die Stad iraths - Sitzung vom 81 . Juni LSVI.

Borsitzendcr : Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende : Braun , Dr . Mayreder,

Brauneiß , Oppenberger,
Dr . Deutschmann , Rauer,
Fiedler , Schuh,
Graf  Ferdinand , Tomola,
Grünbeck  Sebastian , Dr . Wahner,
Hraba , Weitmann,
Dr . Krenn , Zatzka.

Entschuldigt : St .-N . Hipp , Nissaweg.
Beurlaubt : St .-N . Büsch , Schreiner.
Experte : Magistratsrath Dr . Sauer.
Schriftführer : Magistrats -Secretär Dr . Weiser.

Aice - Aürgernreister Pr . Wenmayer eröffnet die
Sitzung.

(6933 .) St .- Il . Pr . Mayreder referiert über die Geltend¬

machung des Einlösungsrechtes der Gemeinde Wien hinsichtlich der

drei Wiener Elektricitäts -Gesellschaflen und beantragt , von dem der
Gemeinde Wien zustchenden Einlösungsrechte zum ersten Termine (1904)
bezüglich der Wiener und der Allgemeinen österreichischen Elektricitäts-

Gesellschaft keinen Gebrauch zu machen , wie auch in Verhandlungen
mit diesen zwei Gesellschaften wegen allfälliger Revision der bezüg¬
lichen Verträge nicht einzugehcn.

Bezüglich der Internationalen Elektricitäts - Gesellschaft ist ein
neuerlicher Bericht vorzulegen.

(Angenommen;  erster Theil bis „ keinen Gebrauch zu machen"
an den Gemeinderath .)

(7853 .) St . -W . Kraöa referiert über die Festsetzung der Wahl¬
tage für die Ergänzungswahlen in die Bezirksvertretung Döbling und
beantragt , in Abänderung de- Stadtraths -Beschlusses vom 22 . Mai
1901 , Z . 6260 , als Wahltage nunmehr scstzusetzen:

für den 3 . Wahlkörper den 9 . Juli 1901 (eventuelle engere
Wahl am 10 . Juli 1901 ) ;

für den 2 . Wahlkörper den 11 . Juli 1901 (eventuelle engere
Wahl am 12 . Juli 1901 ) — während es bezüglich des 1 . Wahl¬
körpers bei der ursprünglichen Bestimmung zu verbleiben hätte.

(Angenommen .)

St .-M . Homoka referiert über Wahlreclamationen und beantragt:

(7820 .) die Berufung des Anton Taschöe,  städtischen Bau-

aussehers , wegen Nichtaufnahme in die Bezirksvertretungs -Wählerliste
des 2 . Wahlkörpers des XVIII . Gemeindebezirkes abzuweisen,:

(7819 .) der Berufung des Josef Weingärtner,  k . k. Post-
Unterbeamten i. P ., wegen Nichtaufnahme in die Bezirksvertretungs-
Wählerliste des 3 . Wahlkörpers des XIV . Bezirkes Folge zu geben
und die Aufnahme des Genannten in die Wählerliste zu veranlassen;

(7818 .) die Berufung des Camillo Brezina,  provisionierten

Magistrats -Diurnisten , wegen Nichtaufnahme in die Bezirksvertretungs-
Wählerliste des 3 . Wahlkörpers des XVIII . Bezirkes abzuweisen.

(An geno mm  en .)
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(7194 .) St .-K . Dr . Wayreder referiert über die Note der
Donauregulierungs -Commission vom 25 . October 1900 , Z . 3227,
betreffend Klarstellung einiger Punkte des Gemeinderaths -Beschluffes
vom 11 . October 1898 , Z . 9001 , in Angelegenheit der Baulinien¬

bestimmung und Festsetzung der Verbauungsart für die Vorgartenstraße
und die anliegenden Gründe , und beantragt:

1 . Es wird von dem mit Gemeinderaths -Beschluss vom 11 . Oc¬
tober 1898 , Z . 9001 , unter Punkt 5 geäußerten Wunsche , den Bau¬
block XXIV 6 nicht zu verbauen , sondern für Gartenzwecke zu ver¬
wenden , abgesehen , da die Donauregulieruugs - Commission nicht mehr
Eigenthümerin dieses Baublockes ist.

2 . Der erste Absatz des Punktes 7 dieses Gemeinderaths -Be-
schlusses wird , wie folgt , festgestellt : „ Die Verbauung des Gebietes
stadtseitig der Vorgartcnstraße hat , soweit dieses Gebiet nicht für
Lagerhauszwecke dient , auf Grund des Z 82 der Bauordnung mit
einzeln stehenden Wohnhäusern zu erfolgen , welche außer einem Par¬
terre nur noch zwei Stockwerke enthalten dürfen . "

(Angenommen; an den  G e m e in  d e r a t h.)

(747 7 .) St .-N . Dr . May red er referiert über die Blaßnahmen
anlässlich der Übergabe hofärarischer Straßengründe nächst dem k. k.
Lustschlosse Schönbrunn , und zwar der sogenannten Pappelallee , der
Hofallee und der Mcidlinger Hofstraße , sowie von Gründen am
Praterstern an die Gemeinde und beantragt:

1 . Es wären die von dem Vorsteher des XIII . Bezirkes aus
den Verlagsgeldern im Jahre 1900 bestrittenen Auslagen für die

aushilfsweise zur Erhaltung und Säuberung der Straßen auf - ^
genommenen Arbeiter im Gesammtbetrage von 3991 L mit der sich
aus dem Rechnungsabschlüsse pro 1900 ergebenden Bedeckung zu
genehmigen.

2 . Zur Erhaltung der Straßengründe nächst dem k. k. Lust-
schlosse Schönbrunn vom 22 . April 1901 an wäre ein Schotter¬
quantum von 4000 mit dem Kostenbeträge von 30 .400 L zu
bewilligen.

3 . Der Vorsteher des XIII . Bezirkes wäre zu ermächtigen , zur

Pflege der übernommenen Straßengründe bis zur Durchführung einer
allgemeinen Neusystemisierung seinen ständigen Arbeiterpersonalstand
inclusive der Vorarbeiter durch die Aufnahme von Aushilfsarbeitern,
jedoch unter Berücksichtigung der eventuell in den städtischen Dienst ^
zu übernehmenden zwei Straßeneinräumer , welche bisher bei der Er¬
haltung der oberwähnten Straßen verwendet worden sind , nach Maß¬
gabe des vorhandenen Bedarfes bis auf 184 Mann zu ergänzen ; die
diesfälligen Kosten wären auf den im Spccialausweise XXVII d zum
Hauptvoranschlage sud Punkt 5 eingesetzten Betrag von 134 .300 L
zu überweisen , und wäre im Falle der Überschreitung dieses Betrages
seinerzeit von der städtischen Buchhaltung die Genehmigung eines
Zuschusscredites in Anregung zu bringen.

4 . Die Kosten der dem Contrahenten des XIII . Bezirkes für
das Jahr 1901 als Mehrleistung zu übertragenden Bespritzung der
übernommenen Straßen vom 22 . April 1901 an wären mit dem
bei der Präliminarposition der Rubrik XXII 6a « pro 1901 ein¬

gestellten Reserve bedeckten Betrage von 3100 L zu genehmigen.

5 . Der Vorsteher des XIII . Bezirkes wäre zu ersuchen, die Kosten
für die Bewalzung der übernommenen Straßen , für die Abfuhr des
Kothes und des Straßenkehrichts , dann für die Schneesäuberung,
sowie die Schneeabfuhr aus denselben in separaten Lohnlisten und
Fuhrwerks - Journalen zu verzeichnen . Sollten die bezüglichen Ansgabs-

. Rubriken durch diese Mehrleistungen erschöpft werden , so wäre seitens

der städtischen Buchhaltung die Bewilligung der erforderlichen Zuschuss-
credite in Anregung zu bringen.

6 . Es wäre an den Vorsteher des II . Gemeindebezirkes das

Ersuchen zu richten , die zur Erhaltung der ungepflasterten Straßen
und Gehwege am Praterstern erforderlichen Schotterquantitäten von
70 Gebirgsschotter und 30 m ^ Donauricselschotter im Wertbetrage
von circa 800 L dem für die currente Straßenerhaltung pro 1901
für den II . Bezirk veranschlagten Quantum zu entnehmen . Dagegen
wäre für den Bedarf pro 1902 , in welchem Jahre die periodische
Instandsetzung der erwähnten Straßen erfolgen soll, ein Quantum
von 400 Gebirgsschlägel - und Nieselschotter und 30 m^ Donau¬
rieselschotter einzustellen.

7. Zum Zwecke der Erhaltung und Säuberung der übernommenen
Flächen vom 30 . April 1901 an wäre der Vorsteher des II . Bezirkes
zu ermächtigen , Aushilfsarbeiter mit dem Taglohne von 2 X bis zur
Höchstanzahl von vier Mann aufzunehmen , welche in den Lohnlisten
gesondert anzuführen sind ; die Kosten hiefür wären auf die genügende
Deckung bietende Präliminarposition der Rubrik XXII 5 b « zu ver¬
weisen.

8 . Der Gemeinderath wolle zur Bedeckung der sub Punkt 2
auSgewiesenen Kosten für die Schotterbeschaffung einen Zuschusscredit
zur Rubrik XXII 2 a im Betrage von 30 .400 L bewilligen.

(Angenommen;  Punkt 8 an den Gemeinderath .)

(6765 .) St .- R . Dr . Mayreder  referiert über das Offert der
Gräfin Valmarana  und Genoffen auf Verkauf des Hauses
I ., Sonnenfelsgaffe 19 , Einl .-Z . 1219 , an die Gemeinde und bean¬

tragt die Wahl eines Verhandlungs -Comitss . (Angenommen .)

In daS Counts werden gewählt : die St .-N . Dr . M a y r e d e r,
Fiedler  und Sebastian Grün deck.

(7368 .) St . -A . Kraka referiert über die Ernennung provi¬
sorischer Executionsamts -Accessisten zu definitiven und beantragt , nach¬
stehende Bewerber in der Reihenfolge ihrer provisorischen Ernennung,
und zwar:

Eduard Zein  er , Karl Weinberth,  Franz Tremmel,
Franz Wie dl , Heinrich Ko pp ach er , Anton NeczaS,  Anton
Thierer,  Karl Kästner,  Alois Seelig,  Felix Swoboda,
Franz Findler,  Otto Vielguth,  Friedrich Hickmann,  Johann
Hofmann,  Wilhelm Richter,  Alois Wirth,  Wilhelm Klimek,
Richard Welser,  Friedrich Horn,  Karl Kaufmann,  Albert de

Crignis,  Eduard Hosmann,  Maximilian Müller,  Rudolf
Kroth,  Wladimir Nowotny — zu definitiven Executionsamts-
Accessisten zu ernennen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(St .-R . Sebastian Grünbeck  war bei der Berathung und
Beschlussfassung über diesen Gegenstand nicht anwesend .)

(7526 .) St . -Hl . Hppenöerger referiert über das Ansuchen
des Wilhelm Schönewolf  um Bewilligung zur Abtheilung der
Realität Einl .-Z . 2232 des II . Bezirkes , Cat .-Parc . 1777/9 , auf
zwei Baustellen und beantragt die Erlheilung der Bewilligung unter
der Bedingung , dass die auf der ganzen Realität zu Gunsten des
k. u . k. Hofärars grundbücherlich einverleibten Verbindlichkeiten auch
auf die neu entstehenden zwei Baustellen übertragen werden.

(Angenommen .)
(7512 .) Ct .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Ferdinand Müller  um Reducierung von Waffermehrverbrauchs-
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gebaren für XX., Staudingergaffe 14, und beantragt, die Herabsetzung!
von 44 X 73 d auf 27 L 97 d durch Berechnung zum Preise von
9 X per Jahreshektoliter zu genehmigen. (Angenommen .)

(7662.) St .-R.  Oppenberger  referiert über die Übernahme
der Gartenanlagenauf dem Praterstern vom k. u. k. Hofärar in den
physischen Besitz der Gemeinde und beantragt:

1. Die gemäß Artikel IX des zwischen dem k. u. k. Hofärar
und der Gemeinde Wien abgeschlossenen Übereinkommens vom 8. De-
cember 1900 am 27. April 1901 in den physischen Besitz der Ge¬
meinde übernommenen Gartenanlagen auf dem Praterstern werden
dem Stadtgarten-Jnspcctorate zur weiteren Obsorge und Instand¬
haltung überwiesen.

Für das Jahr 1901 wird an Erhaltungskosten ein Pauschal¬
betrag von 2000 X gegen nachträgliche Detailverrechnung aus der
Ausgabs-Rubrik XXIV 1 a bewilligt.

Die gründliche Umgestaltung der Anlagen bleibt dem Zeitpunkte
bis nach der definitiven Ausgestaltung der Straßenbahnen auf dem
Praterstern Vorbehalten.

2. Das Project für die Neuaufstellung von zwei Spritzhydranten
mit dem auf der Ausgabs-Rubrik XXIV1x zu verrechnenden Pauschal¬
kostenbetrage von 500 X gemäß dem Anträge des Stadtbauamtes
wird genehmigt.

Diese beiden neu herzustellendenund die auf dem Praterstern
bereits bestehenden Spritzhydranten werden für die Bewässerungder
Gartenanlagen mit einem täglichen Wasserquantum von zusammen
860 Hektoliter aus der Hochquellenleitung während der Sommer¬
monate dotiert.

3. Für die Anschaffung von 30 Stück Gartenbänken zur Auf¬
stellung längs der Gartenanlagen auf dem Praterstern ist im Prä¬
liminare für das Jahr 1902 ein Betrag von 1100 X sicherzustellen.

(Angenommen .)
(7511.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Wenzel Jacke ! um Nachsicht von Platzzinsrückständen für XX.,
Waldmüllergasse 10, und beantragt die Abschreibung des Betrages
von 32 X. (Angenommen .)

(7b86.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Georg Hütter  um Abschreibung von WastermehrverbrauchS-
gebüren für XX., Rafaclgafse 22, und beantragt, die Gebür per
136 X 82 Ir durch Berechnung zum Preise von 9 X per Hektoliter
und Jahr auf den Betrag von 85 X 51 Ir herabzusetzen.

(7666.) St .-N. Oppcnberger  referiert über das Ansuchen
der k. u. k. Militär -Bau-Abtheilung in Wien um Bewilligung zur
Übersetzung der Hillergasse im II . Bezirke mit einem zur Nutzwaster-
leitung der Erzherzog Wilhelm-Kaserne gehörigen 50 mm-Rohrstrang
und beantragt, die Bewilligung auf Widerruf gegen Ausstellung des
im Entwürfe vorgelegten Reverses, sowie Zahlung des im Reverse
bedungenen Anerkennungszinses. (Angeno  mme n.)

(7384.) St .-R . Oppenberger  referiert über den Zwangs¬
ausgleich der Firma Kößler L Sohn,  betreffend rückständige
Wafsergebüren für XX., Dresdenerstraße 105 und Passetlistraße 58,
und beantragt:

1. Es sei dem von der Firma Kößler L Sohn  angestrebten
Zwangsausgleiche unter Zugrundelegung der angebotenen lOpercentigen
Ausgleichsquote zuzustimmen und zur Stimmführung bei der Ausgleichs¬
verhandlung gemäß § 209 der Concursordnung ein Conceptsbeamter
des magistratischen Bezirksamtes für de» XX. Bezirk zu delegieren.

2. Von der nachträglichen Anmeldung der Mehrverbrauchsgebürcn
pro I . Quartal 1901 im Betrage von 615 X 50 Ir im Concurse
sei Umgang zu nehmen. (Angenommen .)

(7682.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der Firma M. Edlingers WitweLSohn  um wasserrechtliche
Bewilligung zur Herstellung eines zweiten NohrstrangeS zur Ableitung
der Fabrikswässer aus der Realität II ., Schiffmühlenstraße 116, und
beantragt, seitens der Gemeinde Wien gegen den weiteren Bestand der
mit dem Erlaße der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 20. Oktober 1884,
Z . 46361 , consentierten Wasserableitung aus der Färberei und
AppreturanstaltM . Edlingers Witwe L Sohn,  II ., Schiff-
Mühlenstraße 116, in den Donaustrom keine Einwendung zu erheben
und auch dem vorliegenden Projekte für die Erweiterung dieser Waster-
leitungsanlage durch Herstellung eines zweiten Rohrstranges in den
Donaustrom unter den im Magistrats-Antrage enthaltenen Bedingungen
zuzustimmen. (Angenommen .)

(7527.) St .-N. Oppcnberger  referiert über das Ansuchen
der Donauregulierungs-Commission um Äudernng der mit Stadtraths-
Beschluss vom 26. Jänner 1898, Z . 495, erthcilten Bewilligung zur
Parcellierung der Realitäten Grundb.-Einl.-Z . 1479 und 1480
II . Bezirk und beantragt die Bewilligung unter den im Magistrats-
Antrage enthaltenen Bedingungen. (Angenommen .)

(7506.) St .-M. Sebastian Hrünbeck referiert über das Ansuchen
des Johann und der Antonia KoPeckyum  Baubewilligung für XVII.,
Hernalser Hauptstraße 49, und beantragt die Bestätigung der Bau¬
bewilligung gegen dem, dass die Ausladefläche der Erker per 3 m?
im dreifachen Ausmaße von dem zur Straßenverbreiterung abzutretenden
Grunde in Abzug gebracht werde.

Der beabsichtigten Unterabtheilung der Realität Einl.-Z . 76
Hernals sei im Principe zuzustimmen. (Angenommen .)

(7032.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über das Project
für die Herstellung der Gasbeleuchtung in der Hernalser Hauptstraße
zwischen Wattgafse und Heigerleinstraße, XVII. Bezirk, und beantragt,
das vorgelegte Project mit dem jährlichen Mchrerfordernisse von 450 X
für Gasverbrauchzu genehmigen.

Außerdem ist an der Ecke Calvarienberggafse-Elterleinplatz2, sowie
am Amtsgebäude, Ecke obiger Gaste je ein GaSarm mit Doppel¬
brennern anzubringen. (Angenommen .)

(7681.) St .-R. SebastianG rün b e ck referiert über das Project
für die Pflasterung des Hernalsergürtels zwischen Thelemangaffe und
Ottakringerstraße im XVII. Bezirke und beantragt, von dieser Pflasterung
im laufenden Jahre abzusehen, dagegen aber hiefür im Budget des
nächsten Jahres einen Betrag von 45.000 X einzustellen.

(Angenommen .)
(6356.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über die Er¬

weiterung des Dornbacher Friedhofes und beantragt, die Erweiterung
des genannten Friedhofes nach Norden durch Einbeziehung der jensetis
des projeclierten Straßenzuges gelegene» Theile der kommunalen
Catastral-Parcellen 971/3 und 971/1 grundsätzlich zu genehmigen.

Weiters ist jener Grundstreifen, welcher eventuell zur Straße
kommen soll, frei zu halten und wenn der Bedarf eintritt, über die
Straße auf den der Gemeinde gehörigen Gründen zu erweitern.

(Angenommen .)
(7455.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Josef Seifert,  XVII ., Ottakringerstraße3, um Redu-
cierung des pro 1901 mit 200 X bemessenen Musikimpostpauschales
und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

1*
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(7532.) S1 .-M. Mauer referiert über die Dotierung der Volks«
schule XIII ., Linzerstraße 232 , mit Trink - und Nutzmasser und be¬
antragt , die Dotierung im Sinne des Magistrats -Antrages nach¬
träglich zu genehmigen . (Angenommen .)

(7461 .) St .-M . Dr . Krenn referiert über die Anfrage des
vorbereitenden Comitös für die Errichtung eines Denkmale ? für
Vincenz Prießnitz  in Wien puncto Förderung dieses Denkmales.

Es wird beschlossen,  dem Comitö mitzmheilen , dass die Gemeinde
Wien zu der Angelegenheit Stellung nehmen wird , sobald ein be¬
stimmtes Project vorliegt.

(7674 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über die Präliminar-
bauarbeiten für das städtische Versorgungshaus in Abbs a . d. Donau
pro 1801 und beantragt , diese Arbeiten zu genehmigen und zu deren
Durchführung einen budgetmäßig bedeckten Betrag von 4805 L 26 Ir
zu bewilligen . (Angenommen .^

(7673 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über die Vorschläge des
k. k. Notars Dr . Wilhelm Smeschkall  puireto Berichtigung der
von Anton Pöckh der Gemeinde Wien behufs Errichtung eines Asyles
für Lungenkranke legierten Betrages von 10 .000 L und beantragt,
auf das gestellte Anerbieten einzugehen . (Angenommen .)

(7679 .) St .-M . Aiedker referiert über das Project für die
Regulierung und Ilmpflasterung des Heumarkt zwischen der Salesianer«
und Ungargasse und der Johannesgafse zwischen dem Heumarkte und
der Kantgaste im I . und III . Bezirke und beantragt , dieses Project
mit dem voraussichtlich bedeckten Kostenerforderniste von 56 . 148 L
29 Ir sammt dem Zehrungsbeitrage von 4 L täglich zu genehmigen
und die Sicherstellung der Deichgräber - und Pflasterungsarbeiten im
Wege einer Offerlverhandlung anzuordnen . (Angenommc  n .)

(7407 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Project für die
öffentliche Beleuchtung der längs des Stadtparkes zur Ausführung
kommenden linksseiligen Wienflusspromenade im I . Bezirke und be¬
antragt , das vorgelegte Project mit dem bedeckten Kostenbeträge von
2500 L zu genehmigen . (Angenommen .)

(7365 .) St .-N . Fiedler  referiert über das Ansuchen der
Firma L i p p o w i tz L Comp. „Neues Wiener Journal " um Ban¬
bewilligung für Einl .-Z . 1633 I . Bezirk (Franz Josef -Kasernengrllnde ).

Der Berathung wird Magistratsrath Dr . Sauer  beigezogen.
Es wird beschlossen,  die Baubewilligung zu versagen.
Der Magistrat wird aufgefordert , über die hinsichtlich der Er-

theilung der Bewilligung für die Herstellung von Lichteinfallsöffnungen
zu pflegenden Erhebungen zu berichte».

(7683 .) St . - M . Schuh referiert über das Project für den
Canalbau in der Billrothstraße zwischen XIX . , Döblinger Hauptstraße
und Hofzeile , und beantragt:

1 . Das vorliegende Project wird genehmigt.
2 . Zur Bedeckung der Kosten von 66 .497 L 51 d für diese

Herstellungen wird ein Zuschusscredit zur Rubrik XXIII 1 c in der
Erfordernishöhe bewilligt.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderath .)
(2600 .) St .-N . Schuh referiert über die Erbauung des städti¬

schen Volksbades für den XIX . Bezirk auf der sogenannten Kugler-
Park -Realität und beantragt , principiell zu genehmigen , dass das
BolkSbad für den XIX . Bezirk auf dem vom Magistrate näher be-
zeichneten Theile der Kuglerpack -Nealität erbaut werde , über die
Activierung des Schwimmbades aber erst dann schlüssig zu werden,
wenn das Bauamt die Erhebungen über die Wasserversorgung ab¬
geschlossen hat.

Das Stadtbauamt hat die Kostenanschläge und Pläne für die
Erbauung des Volksbades im XIX . Bezirke im Laufe des Jahres
1901 vorzulegen und ehestens über die Versorgung des Schwimm¬
bades mit Master zu berichten . (Angenommen .)

(7248 .) St . - M . Aerdinaud Hräf referiert über das Ansuchen
de« Franz Seidl  um Bewilligung zur Tischausstellung vor dem
GeschästSlocale XVI ., Richard Wagnerplatz 14 , und beantragt die
Abweisung . Angenommen .)

(7647 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
de? Matthias Hubinger  um Bewilligung zur Tischaufstellung vor
seinem Geschäftslocale XVI ., Hubergaste 2 , und beantragt die Ge-
suchsgewährung . (Angenomme  n . )

(7505 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
deS Vereines Patronage „Werk des heil . Philipp Neri " , IV . Section,
um Überlastung des Turnsaales und zweier Lehrzinimer der Mädchen-
Volksschule XVI ., Liebhartgaste 9 , für Vereinszwecke und beantragt
die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(4609 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über rückständige
Zins - und Schulkreuzer im Betrage von 781 L 10 Ir nach Jnliana
Horak,  gewesene Hauseigenthümerin , XVI ., Thaliastraße 103,
und beantragt , diesen Rückstand nicht abzuschreiben , sondern noch in
Evidenz zu halten . (Angenommen .)

(7852 .) St . -A . I5rauneiß referiert über das Ansuchen des
Pfarramtes Neindorf um Überlastung der Turnsäle in der Knaben -
und Mädchen -Volksschule XIV . , Dadlergafse 9 und 16 , für den 23.
und 30 . Juni 1901 zum Zwecke der Zusammenkunft der an der
Jubiläums -Procession theilnehmenden Schulkinder und beantragt die
Gesuchsgewährung.

St .-N . Dr . Wähn er  beantragt , die Bedingung zu stellen , dass
für eine entsprechende Beaufsichtigung der Kinder Sorge getragen wird

Referenten -Antrag mit Zusatz Dr . Wähner angenommen.
(7669 .) St . -M . Dr . Dentschmann referiert über den Erlass

des k. k. n.- ö. Landesschulrathes vom 30 . Mai 1901 , Z . 4811 , betreffend
die Abfertigung der Unterlehrerswitwe Katharina Zucker,  und be¬
antragt , gegen diesen Erlass die Beschwerde an das k. k. Ministerium
für Cultus und Unterricht zu ergreife ». (Angenommen .)

(7 7 60 .) St . -N . Dr . Deutschmann  referiert über den Skatt-
Halterei -Erlass vom 10 . Juni 1901 , Z . 49022 , mit welchem die
k. k. Bezirkshauptmannschaft Wiener -Neustadt zur Entscheidung der
auf den Wiener -Neustädtercanal bezughabenden Fragen delegiert wurde,
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen . )

(7618 .) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über den Bericht
des Dr . Robert Sw oboda,  betreffend die Entscheidung des k. k.
obersten Gerichtshofes in der Rechtssache der Gemeinde Wien gegen
l.  Heinrich Jta xunoto Entschädigung für Hochwasserschäden durch
den Ameisbach , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(7656 .) St . - R . Dr . Deutschmann  referiert über die

Devinculierung des gezogenen, auf die Ortsgemeinde Breitensee vincu«
lierten 1860er Staalsloses Serie 14690 , Nr . 6 , und beantragt , die
Devinculierung zu genehmigen . Aus dem Erlöse sind Obligationen
des Elektricitäts -Anlehens anzukaufen.

St .-N . Dr . Wähn er  beantragt , die Einschränkung bei dem
Ankäufe , „ wenn die Obligationen von der Länderbank zum Tagescourse
des Gas -Anlehens hergegeben werden " .

Referent conformiert sich diesem Anträge.
Referenten -Antrag angenommen.
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(7851.) S1 .-W. I>r. Wahner referiert über seinen Antrag
wegen Herstellung einer Geleiseschleife über die Cat .-Parc . 1268

Dornbach aus der städtischen Straßenbahnlinie Dornbach — Neuwaldegg
und beantragt , die Führung - eines Geleises der städtischen Straßen¬
bahnlinie Dornbach -Neuwaldegg ans der der Gemeinde Wien gehörigen
Cat .-Parc . 1268 in Dornbach in Aussicht zu nehmen und die Ban-

und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien zu
ersuchen, ein diesbezügliches Projekt ehemöglichst in Vorlage zu bringe » ;
es sei jedoch die Ausführung der genannten Straßenbahnlinie nach
dem von der Gemeinde Wien bereits genehmigten und dem k. k. Eisen-
bahnministerium zur Ertheilung des Bauconsenses vorgelegten Projekte
unabbängig von der oben in Aussicht genommenen Führung des zweiten
Ge ' eises mit allen Mittel » zu beschleunigen . (Angenommen .)

(Schluss der  Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 25 . Juui

Vorsitzender : Vice-Biirgermeister Josef Strobach.
Anwesende : Braun,

B r a u n e i ß,
Dr . Dentschinann,
Fiedler,
Graf Ferdinand,
Grünbeck Sebastian , Tonrol a,
Hipp , Dr . Wahner,
Hör mann , W-eitmann,
Hraba , Wessely.
Dr . Krenn,

Dr . May red er,
Oppenberger,
Naue r,
R i s sa w e g,
Schuh,

Entschuldigt : Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neu mayer,
St .-N . Zatzka.

Beurlaubt : St .-N . Büsch , Schreiner.

Schriftführer : Magistrats -Ober -Commissär Dr . B i b l.

Kice -Miirgermeister Stroöach eröffnet die Sitzung
und gibt bekannt:

Nach Weisung  über die Belastung des Reservefondes mit
22 . Juni 1901:

Reservefond . 1,000 .000 L — d
Effektive Belastung . . . 270 .778 L 09 b
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte , jedoch noch
nicht essectuierte Aus¬

lagen . 1,051 .697 „ 77 .

zusammen 1,322 .475 „ 86 ,

daher um . 322 .475 L 86 b

und nach Hinzurechnung der für unvorher¬
gesehene Auslagen bei den Bezirken l bis XX
a 1000 L zu reservierenden . 20 .000 „ — „

eigentlich um . 342 .475 L 86 b
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Reservefondes Anträge im
Gesammlbetrage von 810 . 603 L 59 b in Vormerkung , bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht . (Zur Kenntnis . )

(7921 .) St . -Hf . Schuh referiert über das Offert de» Leopold
Raudnitz,  betreffend die Abtretung der Cat .-Parc . 74/9 , 74/10,
74/11 , Einl .-Z . 281 Unter -Döbling , und beantragt:

Die Gemeinde willigt in die grundbücherliche Abschreibung des
mit den Buchstaben o I umschriebenen Theiles der Cat .-Parc . 74/4,
Einl .-Z . 243 Unter -Döbling , per 82 31 unter der Bedingung,
dass Leopold Raudnitz  die Cat .-Parc . 74/9 , 74/10 , 74/11 , Einl . -
Z . 281 Unter -Döbling , per 74 36 lastenfrei abtritt und für das
Mehrausmaß einen Pauschalbetrag von 160 X an die Gemeinde
bezahlt , welcher binnen acht Tagen nach Jntimation der Genehmigung
fällig ist.

Die mit der Vertragsausfertigung , der Anfertigung der Vertrags-
Pläne und der grundbücherlichen Durchführung verbundenen Kosten
trägt Leopold R au duitz , die Übertragungsgebüren bezüglich der Cat . -
Parc . 74/11 , welche im Privateigenthume der Gemeinde verbleibt , die
letztere.

Die Gemeinde willigt in die grundbücherliche Löschung des aus
Baustelle I , Einl .-Z . 168 Unter -Döbling haftenden Bauverbotes.

Die Cat .-Parc . 74/9 und 74/10 , sowie der restliche Theil der
Cat .-Parc . 74/4 sind in das Verzeichnis für das öffentliche Gut zu
übertragen . (A n g e n o m m en .1

(7899 .) St .-R . Schuh referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis , betreffend die Lieferung der Stickereien und Metallknöpfe
für die städtischen Dienermonturen in den Jahren 1902 bis inclusive
1904 , und beantragt , zu übertragen:

1. Der Firma Heinrich Ulbrichts  Witwe die Lieferung der
großen Adlerknöpfe zum Preise von 70 d , die Lieferung der kleinen
Adlerknöpfe zum Preise von 35 ü per Dutzend.

2 . Der Firma Jakob Sauczek  die Lieferung der Stickereien nach
den vorgelegten Mustern , und zwar ein Paar Kragenstickerei in Silber
und Seide zum Preise von 2 L 30 Ir und die Silberlitzen zum Preise
von 1 L per laufende - Meter . (Angenommen . )

(7897 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen der Camilla
Brünauer  um Schadloshaltung für die Grundabtretung , beziehungs¬
weise um Bestimmung des Übernahmspreises für die Arrondierung
beim Hause Or .-Nr . 16 Armbrustergasse im XIX . Bezirke und be¬
antragt , das Ansuchen der genannten Eigenthümerin um Compen-
flerung des zu dieser Realität einzubeziehenden Grundes mit einer
gleich großen Fläche des abzutreteuden Grundes , sowie um Bestim¬
mung der Schadloshaltung für den abzutretenden Grund im Betrage
von 14 L per Quadratmeter aus den vom Bezirksamte geltend
gemachten Gründen abzuwcisen . (Angenommen .)

St .-N . Schuh referiert über Gesuche um Abschreibung be¬
ziehungsweise Neducierung von Gebüren für Mehrverbrauch von Hoch¬
quellenwasser und beantragt:

1 . Folgende Gebüren sind wegen Rohrgebrechen abzuschreiben:
(7772 .) Für das Haus XIX ., Heiligenstädterstraße 154 , des

Karl Höllerl  pro IV . Quartal 1900 per 141 L 47 Ir.

(7774 .) Für das Haus XIX ., Grinzingerstraße 120 (Wächter¬
haus der Kaiser Franz Josefbahnt , pro III . und IV . Quartal 1900
per 204 L 62 ü und 117 L 24 Ir.

(7777 .) Für das Haus XIX ., Rudolfinergasse 12 , der Bertha
Krakauer  Pro IV . Quartal 1900 per 15 L 59 Ir.

2 . Folgende Gebüren sind aus Billigkeitsrücksichten durch Berech¬
nung zum Preise von 9 L per Hektoliter und Jahr zu reducieren:

(7766 .) Für das Haus IX ., Währingerstraße 33/35 , des Alex.
Engel de Janosy  pro II . und III . Quartal 1900 per 74 L
7 6 Ir respeclive 2 L 60 Ir auf 46 L 72 Ir respective 1 L 62 Ir.
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(7904 .) Für das Haus IX., Alserstraße4 (k. k. Allgemeines
Krankenhaus), pro I . Quartal 1898 per 3949 X 52 Ir auf 2468 X 45 k.

(7773.) Für das Haus XIX., Döblinger Hauptstraße 77 a, des
Leon Lindner  pro II . und III . Quartal 1900 Per 117 X 66 Ir
respective9 X 82 Ir auf 73 X 54 Ir respective6 X 14 Ir.

(7773.) Für das Haus XIX., Nudolfinergafse 18, der Anton
Wald Heinis  Erben pro IV. Quartal 1900 per 78 X 46 Ir auf
49 X 4 Ir.

(7776.) Für das Haus XIX., Langackergaffe 12, des Dr . Theodor
Heller  pro III . und IV. Quartal 1900 per 93 X 25 Ir respective
28 X 49 Ir auf 58 X 25 Ir respective 17 X 81.

(7898.) Für das HauS XIX., Pokornygaffe5, pro III . und
IV. Quartal 1900 per 258 X 57 Ir respective 58 X 80 Ir auf
161 X 61 Ir respective 36 X 75 Ir. (Angenommen .)

(7895.) St .-W. Dr . Krenn referiert über das Ansuchen des
Friedrich Gold  sch ei der  um Reducierung der fürdaS  Haus Nr . 9
Staudgaffe, XVIII. Bezirk, vorgeschriebenen Waffermehrverbrauchs-
gebllren und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(7932.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Forstcultur»
kosten-Anlräge der Forstverwaltungen Mannswörth und Groß-Enzers-
do:f pro 1901 und beantragt, diese Culturkosten-Anträge zu genehmigen,
weiters dem von der Forstverwaltung Groß-Enzersdorf vorgelegten
Aufforstungsplane über die Aufforstung der Lobauwiesen Nr. 180, 181,
182, 184, 186, 187 und eines TheileS der Wies- Nr. 185 im
FlächcnauSmaße von 15 7947 da während der Jahre 1901 bis 1906
mit dem Gesammtkvstenbetrage von 3355 X 24 Ir die Genehmigung
zu ertheilen. (Angenommen .)

>7937.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Herstellung von
Grüften im Döblinger Friedhofe und beantragt, die Errichtung von
sechs einfachen Grüften im Döblinger Friedhofe(Gruppe 28) in der
im Bauamtsplane ersichtlichen Weise mit einem Kostenerforderniffe
von 3900 X zu genehmigen. (Angenomm  e n.)

(7787.) Zirauneiß referiert über das Ansuchen des
Ludwig und der Barbara Obermayer  um Bewilligung zur
Grundtrennung XV., Mariahilferstraße 167, und beantragt, dis Ab¬
schreibung des im Plane mit a (bdoklrlmno  roth ) Ir a
umschriebenen, gelb angelegten TheileS von der Realität Einl.-Z 38
des Grundbuches Fünfhaus in eine eigene Grundbuchs-Einlage unter
der Bedingung zu bewilligen, dass diese Einlage mit der Bezeichnung
„Reservierter Straßengrund" belegt und auf derselben zu Gunsten
der Gemeinde Wien die Verbindlichkeit grundbücherlich einverleibt
werde, dass dieser Grund nach stattgehabter Verbauung der Realität
Einl.-Z . 38 des Grundbuches Fünfhaus in das Verzeichnis über
öffentliches Gut übertragen und im richtigen Niveau in den physischen
Besitz der Gemeinde Wien übergeben werde. (Angenommen .)

(7791.) St .-R. Brauneiß  referiert über die Adaptierung
einer Schuldiencrwohnung im Gebäude der Volksschule XIV., Gold-
schlagflraße 108, und beantragt:

1. Es sei die Herstellung einer Schuldiener-Naturalwohuung
und damit im Zusammenhänge die Verlegung des Kanzlei- und
ConferenzzimmerS im Schulhause XIV., Goldschlagstraße 108, nach
dem Plane des Stadtbauamtes mit dem Kostenbeträge von 1000 X
zu genehmigen.

2. Die betreffenden Arbeiten, von welchen der Baubchötde die
Anzeige zu erstatten ist, seien durch die Ersteher der currenten Arbeiten
während der Hauptferien 1901 auszuführeu, und hat das Bauamt
über deren Vollendung dem Magistrate sofort Bericht zu erstatten.

(Angenommen .)

(7832.) St .-N. Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Adolf Schiiten Helm,  Schloffermeistcrs im XIV. Bezirke, um
Überlastung eines alten Grabsteines für das Grab der Kinder
Sima öek  am Baumgartener Friedhofe und beantragt, zu genehmigen,
dass dem Gesuchsteller ein Grabstein (im beiläufigen Werte bis zu
100 X) aus der Zahl der am Central-Friedhofe vorhandenen, für
die Veräußerung bestimmten Grabsteinen nach seiner Wahl überlassen
werden darf, zu welchem Zwecke sich der Gcsuchstellcr mit der Central-
Friedhofs-Verwaltung in das Einvernehmen zu setzen hätte.

(Angenommen .)
(7941.) St .-W. Aiedler referiert über das Ansuchen der

k. und k. Abtheilung für TranSactions-Angelegenheiten in Wien
um Bestimmung der Schadloshaltung für die von der Realität
Einl.-Z . 490 I . Bezirk(Reichs-KriegSministerialgebäude) zur Bogner¬
gaffe nach der Baulinie entfallende Fläche und beantragt:

Für den Fall, als die im Gemeinderaths- Beschlüsse vom
14. Mai 1901 in Aussicht genommene 18jährige Steuerfreiheit für
die Realität Einl. - Z . 490 I . Bezirk nicht zustande kommen
sollte, wird die Schadloshaltung für die zur Bognergaffe nach der
Baulinie entfallende Fläche dieser Realität per 452 56 mit dem
Betrage von 320 X per Quadratmeter in Aussicht genommen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat  h.)
(7869.) St .-R. Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Vereines der Wiener Gartenfreunde um Überlassung des Turnsaales
der Mädchenschule im VIII . Bezirke, Langegaffe 36, an einem schul¬
freien Nachmittage zwischen dem 1. und 6. Juli 1901 zum Zwecke
der Veranstaltung einer Feier und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(7870.) St .-R. Fiedler  referiert über das Ansuchen der

Wiener Schuhmacher-Genoffenschaft um Überlastung der Turnhalle
der Knaben-Volksschule VIII ., Josefstädterstraßs93, behufs Ab¬
haltung der Schlussfeier der fachlichen Fortbildungsschule und Aus¬
stellung der Schularbeiten für Sonntag den 7. Juli 1901 vormittags
und beantragt die Gesuchsgcwährung. (Angenommen .)

(7935.) St .-N. Fiedler  referiert über das Ansuchen der
k. und k. Militär -Bauabtheilung um Abschreibung der im I . Quartale
1901 erwachsenen Mehrverbranchsgebüren für den Waffercousum im
k. und k. Militär-geographischen Institute per 172 X 30 ll und
beantragt die Abschreibung wegen Rohrgebrechens. (Angenommen .)

(7866.) St .-R. Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Hoteliers Josef Krantz  um Genehmigung eines 20 em vorspringenden
Portales vor seinem Hause, I., Kärnthnerstraße 22, und beantragt
die Genehmigung nach dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(7940.) St .-R . F i ed l er referiert über das Ansuchen des
Alois Wurm  und Consorten um Bestimmung der Schadlvshaltung
l ., Riemergaffe 16 und Singerstraße 25, und beantragt die Ein¬
setzung eines Verhandlungs-Comitös. (Angenommen .)

(7950.) S1 .. W. Aerdinand Hräf referiert über die Dotierung
der Knaben-Volks- und Bürgerschule XVI., Speckbachergaffe 48, und
der Mädchen-Volks- und Bürgerschule XVI., Wurlitzergaffe 59, mit
Hochquellenwaffer und beantragt, für erstere Schule die Dotierung
mit täglich 35 Irl und für letztere Schule die Dotierung mit täglich
30 Irl Hochquellenwasser, für beide Schulen zusammen sonach täglich
65 dl ab 15. September 1899 zu genehmigen. (Angenommen .)

(7767.) St .-R. Ferdinand Gr äs referiert über das Ansuchen
der Leopoldine Mühlbach  um Schadloshaltung für den anlässlich
des Umbaues der Realität XVI., Neulerchenfelderstraße9, abzu-
trctenden Straßengrund per 6115  m? und beantrag», die Schadlos-
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Haltung mit 45 L per Quadratmeter, d. i. mit 2751 L 75 d zu
bestimmen. (Angenommen .)

(7893.) St .-R. Ferdinand Graf  referiert über die Bewilligung
zur Vornahme von Adaptierungen im städtischen Hause XVI., Neu¬
lerchenfelderstraße 52/54 , behufs Unterbringung der Realschule im
XVI. Bezirke und beantragt die Bewilligung nach dem Bezirksamts-
Anträge. (Angenommen .)

(7906.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
des Schul-Ausschusfes der Wiener Drechsler-Genostenschaft um Ge¬
nehmigung von Adaptierungen im städtischen Hause XVI., Kirch-
stetterngaste 57, und beantragt die Genehmigung unter der im Com-
missions-Protokolle bezeichnet«! Bedingung. (Angenommen .)

(7964.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Project für
den Neubau eines Hauptunrathscanales in der Maroltingergaste
zwischen Thaliastraße und Hasnerstraße im XVI. Bezirke und beantragt,
daS vorgelegte Project mit dem bedeckten Kostenbeträge von 4559 L
26 b zu genehmigen. (Angenommen .)

(7947.) St .-A . Fomoka referiert über das Ansuchen der
Rosalia Hawerda,  gewesene Schulhausbesorgerin, um Fortbezug
der Gnadengabe und beantragt, es werde der Genannten die Gnaden¬
gabe von jährlich 360 L vom 1. Februar 1902 bis 31. December
1903, eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen
Versorgung neuerlich verliehen und in der bisherigen Weise aus den
eigenen Geldern der Gemeinde flüssig macht.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(7945.) St .-R . Tomola  referiert über die Colloquien-Ordnung

für das II . Semester 1901 am städtischen Pädagogium und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(7976.) St .-N. Tomola  referiert über die Zuschrift der St.
Vincenz-Couferenz zum heil. Leopold, mit welcher für die Überlastung
von Schullocalitäten zum Zwecke ihrer Knabenbeschästigungsanstalt
der Dank ausgesprochen wird, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(7846.) St .-R. Tomola  referiert über die vom Wiener Be-

zirksschulrathe übermittelte Concursausschreibung, betreffend die erledigte
Oberlehrerstelle an der Ersten allgemeinen Volksschule für Knaben
XVII., Kastnergasse 29, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(7860.) St .-R. Tomola  referiert über die Zuschrift des Leiters

des Privatgymnasiums in Wien, XVIII ., Cottagegaste 17, Dr.
Kreipner,  mit welcher derselbe für die Zuweisung eines Spielplatzes
den Dank ausspricht, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(7 784.) St .-A . Weilmann referiert über das Ansuchen der

FranciSca Grabner  um Baubewilligung für die Aussetzung eines
dritten Stockwerkes auf das Haus VII ., Kaiserstraße 98 — Bernard-
gasse 34, und beantragt, die Baubewilligung unter der Bedingung zu
bestätigen, dass die Bauwerberin einen grundbücherlich sicherzustellenden
Revers des Inhalts ausstellt, dass sie oder ihre Rechtsnachfolger im
Falle eines Umbaues und einer Zurückrückung in die bestimmte Bau¬
linie an die Gemeinde Wien keinerlei wie immer Namen ha bende Ersatz¬
ansprüche stellt. (Angenommen .)

(7676.) St .-W. Wessely referiert über das Offertv«'Handlungs-
Ergebnis für die Beistellung des Straßensäuberungsfuhrwerkcs im XI.,
XVI. und XVII. Bezirke und beantragt:

1. Die Besorgung der zur Abfuhr des Markikehrichtsund der
zum Zwecke der Herstellung, Reinigung und Instandhaltung der
Straßen , Gasten und Plätze erforderlichenFuhrwerksleistungen, ferner

die Beistellung der Vorspritzwägen sammt Schleuder« , der Bespannung
für die Schneepflüge rc. wird bezüglich des XVI. Beziikes dem Josef
Andre  und bezüglich des XVII. Bezirkes dem Johann 3kousscau
unter Annahme ihrer diesfalls am 10. Juni 1901 eingcbrachten
Offerte auf die Dauer eines Jahres , d. i. vom 1. Juli 1901 bis
30. Juni 1902 übertragen.

2. Das von Georg Neumayer  rücksichtlich des XI. Bezirkes
eingebrachte Offert wird abgelehnt und es haben die ausgeschriebenen
Leistungen in diesem Bezirke vom 1. Juli 1901 in eigener Regie
ausgeführt zu werden.

3. Zur Durchführung dieser Regie werden 2 Paar Pferde,
2 Kehrichtwägen mit Deckelverschluss und 2 in Schneewagenum¬
gestaltbare Truhenwägen genehmigt, welche Betriebsmittel dem städtischen
Fuhrwerksbetriebe der Straßenpflege, V., Siebenbrunnenfeld3, einver¬
leibt werden. Die genannten vier Wägen sind im Wege einer allgemeinen
schriftlichen Offertverhandlung zu beschaffen, und wird zur Anschaffung
derselben ein auf die Rubrik XXII 12 zu verweisend« Betrag von
3460 X bewilligt.

Bis zur Lieferung dieser Wägen ist der Bedarf im XI. Bezirke
aus dem Reservewagenpark des genannten Fuhrwerksbetriebes zu ent¬
nehmen. Das Erfordernis an zwei Paar Pferden ist sammt Geschirr

! aus dem überzähligen Stande dieses Betriebes zu decken.
An Betriebskosten werden für diese Regie pro Jahr 7750 L

genehmigt, welche auf die hiefür Deckung bietende Rubrik XXll 2 b
und 5 e zu verweisen sind.

Rucksichtlich der Durchführungdieser Regie haben sinngemäß die
Bestimmungen des Gemeinderaths-BeschluffeS vom9. December 1898,
Z . 11825, betreffend die Vereinigung des gesammten Fuhrwerks¬
betriebes der Straßenpflege, sowie sinngemäß die für den bestellt
gewesenen Contrahenten festgesetzten Vorschriften zu gelten.

4. Der Magistrat wird beauftragt, ehestens ein Project auf
Erweiterung der Filiale des Fuhrwerksbetriebes der Straßenpflege
XI., Kopalgasse, behufs Unterbringung der für obige Regie bestimmten
Betriebsmittel zur Genehmigung vorzulegen. (Angenommen .)

(7675.) St .-R. Wessely  referiert über die Bespritzung der
regulierten Straßenflächen des Kärnthnerthormarktes im IV. Bezirke
und beantragt, die Einbeziehung der im vorgelegten Verzeichnisse an¬
geführten Straßenflächen des regulierten Kärnthnerthormarktesmit
den jährlichen Kosten von 383 X 40 ir zu genehmigen und zur
Deckung des hiefür in der gegenwärtigen Bespritzungssaison noch
erwachsenden Aufwandes von 290 L einen Zuschufscredit in dieser
Höhe zur Rubrik XXII 6 s. zu bewilligen. (Angenommen .)

(7677.) St .-N. Wessely  referiert über das Offertoerhand-
lungs-Ergebnis, betreffend die Beistellung des Straßensäuberungs¬
fuhrwerkes im XIII . Bezirke(Section 1) für die Zeit vom 1. Juli
1901 bis 30. Juni 1903, und beantragt, das Bestbot von Anton
Fuhrmann  anzunehmen. (Angenommen .)

(7956.) St .-N. Wessely  referiert über das Ansuchen des
Gremiums der Wiener Viehhändler um Verlegung des auf den
23. September 1901 fallenden Rind- und Stechviehmarktes aus den
24. September 1901 und beantragt, bei der k. k. n.-ö. Statthalter«
die Gcsuchsabweisung zu beantragen. (Angenommen .)

(7789.) St .-R . Wessely  referiert üb« daS Ansuchen des
Franz und der Marie Hartl  um Bewilligung zur Planauswechslung
für das Haus VI., Gumpendorferstraße 27, und beantragt, die Zu¬
stimmung zur Herstellung des beabsichtigten Erkers unter der Be¬
dingung auszusprechen, dass die Ausladefläche des Erkers im Ausmaße
von 2 n? bei der Schadloshaltungfür die Straßengrundabtretungim
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dreifachen Ausmaße in Abzug gebracht werde, und die Baubewilligung'
für die angesuchte Planauswechslnngzu bestätigen.

(Angenommen .)
(7958.) St .-N. Wessely  referiert über die Verbreiterung der

Fahrbahn der Gumpendorferstraße, VI. Bezirk, vor den neugebauten
Häusern Or .-Nr. 6, 8 und 10 und beantragt, den vorgelegtcn Kosten¬
anschlag mit dem bedeckten Kostenerfordernifse von 5905 L 54 d zu
genehmigen. Die erforderlichen Arbeiten und Lieferungen wären von
den bestellten Unternehmern für currente Arbeiten und Lieferungen
auszuführcn. <A» ge » omme  n.)

(7887.) St .-R. Wessely  referiert über Gesuche von sieben
Parteien aus dem V. Bezirke um Abschreibung beziehungsweise Re-
ducierung von WafsermehrvcrbrauchSgebüren und beantragt, die vom
magistratischen Bezirksamte beantragte Erledigung dieser Gesuche zu
genehmigen. (Angenommen .)

(7763, 7764, 7765.) St .-R . Wessely  referiert über Gesuche
von drei Parteien aus dem VI. Bezirke um Nachsicht der viertel¬
jährigen Frist zur Kündigung des Wasserbezuges und beantragt in
allen drei Fällen die Genehmigung der Nachsicht. (Angenommen .)

(7838.) St .-R. Wessely  referiert über die Regulierung der
Magdalenenstraße von der Engelgasse krs zur Magdalenenbrücke im
VI. Bezirke und beantragt:

1. Die Baumcisterarbeiten wären an den Bestbieter Baumeister
Em. Kamenicky  gegen eine Aufzahlung von 7'8 Percent zu den
Kostenanschlagspreisen zu übertragen.

2. Bezüglich der Lieferung des erforderlichen Ziergeländers in der
Länge von circa 242 m wäre das Anbot der Firma R. PH. Waagner
zu den KosteuanschlagSpreisen, d. i. 24 L 46 k per laufendes Meter
anzunehmen.

3. Der Gemeinderath wolle zu dem für diese Straßenregulierung
im Präliminare pro 1901 eingestellten Betrage von 92.000 L
(Rubrik XXII 17 d> einen Zuschusscredit von 6670 L bewilligen.

(Angenommen;  Punkt 3 an den Gemeinderath .)
(7925.) St .-Hl. I )r . Wayrrdrr referiert über das Ansuchen

des Adolf Weng er  um Übertragung der Verhandlungen bezüglich
der Einlösung der Häusergruppe nächst der Ferdinandsbrücke und
beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(7939.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über die Festsetzung der
SchadloShaltur.g beziehungsweise des Übernahmspreises für den beim
Umbaue des Leopold de Pauli ' schen StiftungShauscs, I ., Wollzeile 25, !
abzutretcndcn respectivc cinzubeziehcnden Grund und beantragt, cs sei
der k. k. n.-ö. Statthaltern mitzulheilen, dass die Gemeinde Wien im
Sinne des Bauamtsgutachtensdie Schadloshaltung für die Straßen¬
grundabtretung mit 230 L per Quadratmeter, daher für 91 mit
20.930 L, und den Übernahmspreis für 51 79 einzubcziehender,
nicht überbauter Fläche der Schwibbogengaffe mit 300 L, zusammen
mit 15.537 L, und für 6115  der einzubeziehenden, überbauten
Fläche mit je 150 X per Quadratmeter, zusammen mit 9172 L 50 Ir
in Aussicht nimmt, wonach der SchadloShaltung per 20.930 L ein
ÜbcrnahmSpreisper 24.709 L 50 k gegenübersteht, so dass die
Stiftung eine Aufzahlung von 3779 L 50 Ir zu leisten hätte.

Weiter« ist der k. k. n.-ö. Statthaltern zu eröffnen, dass di-
Gemeindc, falls sich die Stiftung zur grundbücherlichen Sicherstellung
der Servitut des öffentlichen Durchganges über das StiftungShans
nach dem vorgelegtcn Plane zu Gunsten der Gemeinde bereit erklärt,
den in weiterer Fortsetzung der Schwibbogengaffe gegen die Bäcker¬
straße befindlichen städtischen Grund nur unter der Bedingung zu
veräußern sich verpflichtet, dass ein gleich dimensionierter öffentlicher

Durchgang im Anschluffe an den bei Or .-Nr. 25 Wollzeile projectierten
hergestellt und erhalten, und die bezügliche Verpflichtung ebenfalls zu
Gunsten der Gemeinde grundbücherlich sichergestellt werde.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(7942.) St .-R. Dr. Mayreder  referiert über das Ansuchen

des Wilhelm Schallinger  um Bewilligung zur Planauswechslung
bezüglich des Hauses I ., Kohlmeffergaffe 1a , und beantragt:

1. Die Überlastung des zu der bewilligten Herstellung eines
Rondeaus an Stelle der abgckappten Ecke erforderlichen Grundes im
Ausmaße von 3 657 sei unter der Bedingung zu genehmigen, dass
dieser Grund um den Betrag von 3291 L 30 d erworben werde.

2. Die Zustimmung zur Anbringung der Balkone im 1. Stocke
sei ohne Forderung einer besonderen Entschädigung für deren Aus¬
ladung zu ertheilen.

3. Die Baubewilligung sei sohin zu bestätigen.
Der Neferenten-Antrag wird mit der Abänderung ange¬

nommen,  dass für den zu überlastenden Grund ein Pauschal¬
betrag von 4000 L gefordert wird.

(7930 .) St .-R. Dr . Mayreder  referiert über eine Änderung
des zufolge Stadtraths Beschlusses vom 2. Mai 1901, Z . 5433 , ab¬
geschloffenen Bauvertrages hinsichtlich der Ausgestaltung der Schön¬
brunner Schlossbrücke in persönlicher Beziehung und beantragt, zu
genehmigen, dass Peter Faccanoni  anS diesem Bauverträge aus¬
trete und aller diesbezüglichenVerbindlichkeiten enthoben werde, und
zu bewilligen, dass an seine Stelle Luigi Faccanoni,  Ingenieur,
auf Grund seiner Erklärung vom 14. Mai 1901 in den Bauvertrag
unter Übernahme aller aus demselben stammenden Verbindlichkeiten
eintrete. (Angenommen .)

(7778.) St .-R. Dr . Mayreder  referiert über die Demo¬
lierung deS städtischen Hauses Or .-Nr. 106 Gumpendorferstraße,
VI. Bezirk, und beantragt die sofortige Demolierung des Gaffentractes
und Ausschreibung der diesbezüglichen Offertverhandlung

(Angenomme  n.)
(7867.) St .-N. Dr . Mayreder  referiert über den Recurß

des Hans CziLek  Edlen v. Smidaich  wegen verweigerter Portal-
HerstellungI ., Stock-im-Eisenplatz2, und beantragt, dem Nccurse
unter der Bedingung stattzugeben, dass der Gesuchswerber sich ver¬
pflichtet, anlässlich der längstens binnen drei Jahren vorzunehmendcn
Reparatur der Fayade dieselbe nach Möglichkeit in Einklang mit der

^ Nachtbarfayade zu bringen und insbesondere die Gesimse der beiden
Gebäude zusammenziehcn zu lasten. (Angenommen .)

(7938.) St .-R. Dr . Mayreder  referiert über den Regulie¬
rungsplan für das Gebiet zwischen der Dornbacherstraße, Hernalscr

l Hauptstraße, der Stadtbahn (Vorortelinie), der Wilhelminenstraße, dem
Schlossparke und der Andergaffe im XVI. und XVII. Bezirke.

Die Neferenten-Anträge werden genehmigt.
(An den Gemeinderath .)

(7891.) St .-M. Bauer referiert über das Ansuchen der Marie
Perg er  um Baubewilligung für die Realität XIII ., Penzinger-
straße 40, und beantragt die Bestätigung der Baubcwilligung nach
dem Bezirksamts Anträge. (Angenommen .)

(7828.) St .-N. Rauer  referiert über den Necurs des Dr.
Josef und der Therese Mattis  gegen die für die Realität XIII .,
Diesterweggaffe, Ecke Hadikgaffe 58, vorgeschricbene Canaleinmün-
dungsgebür und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(7788 .) St .-N. Nauer  referiert über das Ansuchen des Anton
Stelzer  um Baubewilligung zur Abtheilung der Realität Einl.-
Z . 163 Unter-St . Veit und beantragt, die Abtheilung dieser Realität
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aus vier Baustellen unter den vom Magistrate vorgeschlagenen Be¬
dingungen zu bewilligen . (Angenommen .)

<7892 .) St . -R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Therese

Kordon  um Ausbezahlung des auf ihren Grundbesitz im XIII . Be¬
zirke entfallenden Jagdpachtschillings . Antheiles und beantragt die Be¬
willigung eines auf den Reservefond zu verweisenden Credites von
38 X 94 Ir zu diesem Zwecke. (Angenommen .)

(7446 .) St . -W . Kraöa referiert über die Aufbewahrung der
Duplicatschlüssel der städtischen Gassen und beantragt , es seien die
Duplicatschlüssel sämmtlicher städtischen Gassen (mit Ausnahme jener
der städtischen Hauptcassa ) in der städtischen Hauptcassa zu hinter¬
legen , wobei der von der Direktion der städtischen Hauptcassa vor¬

geschlagene Vorgang einzuhaltcn wäre . (Angenommen .)

(7875 .) St . -N . Hraba  referiert über daS Ansuchen der Bertha
Fischer  um Übernahme der Spitalvcrpflegskosten für die Dienstmagd
Anna Grabatsch  durch die Wiener Dicnstboten - Krankencassa und
beantragt , im vorliegenden Falle ausnahmsweise aus Billigkeit Srücksichlen
auch die Zahlung der bisher von der städtischen Buchhaltung nicht
liquidierten SpitalverpflegSkosten per 14 X aus der Wiener Dienst-
boten -Krankencafsa zu genehmigen . (Angenommen .)

(7909 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Adolf
Gruber,  städtischen Amtsdieners , um Bewilligung einer Remuneration
für außergewöhnliche Dienstleistung und beantragt die Gewährung einer
Remuneration von 100 X und Bewilligung eines ZuschusScredites

in dieser Höhe zur Ausgabs -Rubrik III 14 o pro 1901.
(Angenommen .)

(7908 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen der Leopoldine
Trunner,  Hauptcassa -Accesfistenswitwe , um eine Gnadengabe und
beantragt die Bewilligung einer Gnadengabe von jährlich 700 X
vom 1. Dccember 1900 , d. i . vom ersten Tage des dem Todestage
ihres Gatten folgenden Monates an , bis Ende deS Jahres 1903,
beziehungsweise bis zum Eintritte einer anderweitigen Versorgung
derselben . (Angenommen .)

(7476 .) St .-R . Hraba  referiert über das Offert deS Josef
Leplat  auf Lieferung sämmtlicher Pferde für die Gemeinde Wien
und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(1168 .) St . -W . Zserdlnand Hräf referiert über die Ver¬
größerung des städtischen Kinderspielplatzes VII ., Kaiserstraße 104,
durch Widmung einer Bauparcelle und beantragt , unter Aufrecht¬
erhaltung deS Beschlusses vom 17 . Mai 1901 werde der Magistrat
beauftragt , vorerst mit den Eigcnthümern der Häuser Or .-Nr . 115
bis 145 Lerchenfeldcrstraße über die Entschädigung für die ihnen
seitens der Gemeinde zu überlastenden Grundflächen schleunigst zu
verhandeln und das Ergebnis der Verhandlung ungesäumt vorzulegen.

(Angenommen .)

<7354 .) St . -W . Hppeuöerger referiert über die Vergebung
der Lieferung der Kohlenaufzüge und der Regulier -Füllöfen für die
Doppel -Volksschule XX ., Nafaelgaste , und beantragt:

1 . Die Lieferung der Regulier -Füllöfen wird an die Firma
Max Bode L Gomp.  gegen einen Nachlass von 23 5 Percent
von den Smtlichen Kostenanschlagspreisen übertragen.

2 . Die Offerte von Ferdinand Bauers  Nachfolger und W.
H . Rymski  sür die Herstellung der Holz - und Kohlenaufzüge in
diesem Schulgebäude werden wegen Unvollständigkeit abgelehnt . Wegen
Erlangung geeigneter Anbote ist mit den Firmen W . H . Rymski,
Anton Freißler und Füglist er  zu verhandeln.

(Angenomme n.)

(6563 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Karl Kaufmann  um Abschreibung von Wassermehrverbrauchs-
gebüren für das Haus XX ., Nauscherstraße 14 , und beantragt , die
Herabsetzung der Gebüre » per 738 X 20 Ir pro II . Quartal 1900
bis inclusive I . Quartal 1901 durch Berechnung zum Preise von
9 X per Hektoliter und Jahr auf 461 X 38 d zu genehmigen.

(Angenommen .)
(7385 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

der Sophie Violin  um Abschreibung von Wastermehrverbrauchs-
gebüren für das Haus XX., Treustraße 3 , pro IV . Quartal 1900

per 186 X 30 Ir und beantragt dir Genehmigung der Abschreibung
wegen Nohrgebrechens . (Angenommen .)

(7189 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Anton Feischl  um Reducierung der Wastermehrverbrauchs-
gebüren pro I . Quartal 1897 , III . und IV . Quartal 1898 und

I . Quartal 1899 per zusammen 126 X 84 d und beantragt , die
Herabsetzung auf zusammen 79 X 28 k aus Billigkeitsrücksichten zu
genehmigen . (Angenommen .)

(7269 .) St .-R . Oppen bcrger  referiert über die Instand¬
setzung der Fahrbahn deS Handelsquais im XX. Bezirke und be¬
antragt :

1 . Der Stadtrath wolle den vorgelegten Kostenanschlag mit dem
Erfordernisse von 10 .000 X genehmigen.

2 . Der Gemeinderath wolle für die erforderlichen Schotier-
quantitäten einen Zuschusscredit von 7856 X zur Rubrik XXII 2 a
bewilligen . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(7680 .) St .-R . Oppenberger  referiert über Straßen¬
herstellungen auf den Rot h' schen Gründen im k. k. Prater , II . Be¬
zirk, und beantragt:

1 . Der Stadtrath wolle das vorgelegte Project für weitere
nothwendig gewordene Straßenherstellungen auf den vormals
Rot h' schen Gründen im II . Bezirke , und zwar für die Herstellung
der Stuwerstraße lzwischen Wolmuth - und Schrotzberggaste ), der
Wolmuthgasse (zwischen Ausstellungs - und Obermüllnerstraße ), der
Schrotzberggaste (zwischen Ausstellungsstraße und Jlgplatz ), und der

Hillcrstraße (von der Schöngaste bis zum Jlgplatz ) mit dem teil¬
weise bedeckten Erforderniste von 15 .015 X 31 d zu genehmigen und
die Ausführung der mit 2373 X 23 d und 200 X Pauschale vor¬
berechneten Deichgräberarbeiten dem Bezirksvorsteher gegen separate
Verrechnung übertragen.

2 . Der Gemeinderath wolle behufs Bedeckung des im Präliminare
nicht mehr vorgesehenen Betrages per rund 5016 X einen Zuschuss¬
credit in dieser Höhe zur Rubrik XXII 1 «I bewilligen.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderath .)
<7448 .1 St . -R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

der Valerie Fleischmann,  Pächterin des Caf6 - Restaurants
„Quisisana " , II ., Taborstraße 1, um Herabsetzung deS ihr für das
Jahr 1901 mit dem Betrage von 250 X bemessenen Mustkimpost-
panschaleS auf den Betrag von 220 X und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(7905 .) St . -W . Araun referiert über die Pachtung der dem

Franz Schallaböck  gehörigen Wegparcelle 1473/2 Simmering
seitens der Gemeinde Wien und beantragt , der Jnbestandnahme der
bczeichueten Parcelle unter den im Bezirksamtsberichte erwähnten
Bedingungen (50 X jährlicher Bestandzins , beiderseitige halbjährige
Kündigung ) zuzustimmen . (Angenommen .)

(7890 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des Leopold
Hanreit er  von . und des Leopold Oberer  um pachtweise Über-

2



1290 Nr. 54. — 5. Juli 1901. — BezirkSvertrelungen. — Allgemeine Nachrichten rc.

lassung der Gartenparcellen 1293/4 , 1249/14 und 1249/15 in
Simmering und beantragt, die Verpachtung dieser Parcellen an die
Genannten unter den im Bezirksamtsberichte erwähnten Bedingungen
(Pachtzins 234 X, beziehungsweise 112 X 60 st jährlich, Pachtdauer
6 Jahre) zu genehmigen. (Angenommen .)

(7195.) St .-R . Braun  referiert über die Ausführung eines
neuen Turnsaal-Zubaues und Adaptierung von Lehrzimmern im Schul¬
hause XI., Meichlsiraße 512, und beantragt:

1. Die Ausführung eines neuen Turnsaales in dem Gebäude
der städtischen Doppel-Volksschule XI., Meichlstraße 512, und der
damit zusammenhängenden Adaptierung eines Lehrzimmers wird nach
dem Projecte des Stadtbauamtes mit dem Kostenbeträge von rund
31.200 X principiel! genehmigt, wobei ans die vom Bezirksschulrathe
gewünschte Sicherung der Fußböden und Wände gegen die aufsteigende
Erdfeuchtigkcit, sowie auf die Anbringung ausreichender und vorschrifts¬
mäßiger Ventilationen Bedacht zu nehmen ist.

2. Der neue Turnsaal ist erst im Jahre 1902 zu erbauen und
das Stadtbauamt demnach anzuweisen, das Detailproject für denselben
derart rechtzeitig vorzulegen, dass mit dem Baue spätestens am 1. Juli
1902 begonnen und derselbe spätestens am 15. October 1902 benutzbar
fertiggestellt weiden kann.

3. Zur Deckung der bezüglichen Kosten ist in das Budget pro
1902 ein Betrag von 31.200 X einzustellen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(Schluss der Sitzung .)

Bezirksraths-Sitzung vom9. Mai 1901 eingebrachten Antrages puncto
Verschmälerung der Nasenstreifen auf der Innenseite der Gehallee der
Ringstraße an allen jenen Punkten, wo sich Haltestellen der städtischen
Straßenbahn befinden.

Wird zur Kenntnis  genommen.
(1337.) Antrag der Bezirksvertretung Mariahilf, der Wiener

Gemeinderath sei zu ersuchen, bei der Bau- und Betriebs-Gesellschaft
für städtische Straßenbahnen auf die Anbringung besserer Schutz¬
vorrichtungen an den elektrischen Motorwägen zur Verhinderung von
Unglücksfällen durch Überfahren hinzuwirken.

Zustimmung.
Anträge.

M .-U . I )r. Schick drückt anlässlich der Wiedereröffnungdes
an den Stadtpark anschließenden Kinderparkes den Wunsch aus, der
Herr Vorsitzende möge im kurzen Wege competenten Ortes in An¬
regung bringen, dass für die Kinder mit Rasen bepflanzte Flächen
als Spielplätze hergestellt werden.

Nachdem hiezu noch die Bezirksräthe Glück , Haider , Dr.
Hein und Stark,  welcher besonders den die Gesundheit der Kinder
schädigenden Einfluss der Staubentwicklung auf den mit Sand über¬
zogenen Spielplätzen hervorhebt, gesprochen haben, erklärt der Kor-
sttzende, sich in dieser Sache persönlich verwenden zu wollen.

Allgemeine

Berirksvertrelimgeii.
(I. Gern ein debezirk, Innere Stadt.)

Motokoll
der öffentlichen Sitzung  der Bezirksvertretung im

1. Gemeindebezirke, Innere Stadt,
vom 27 . Juni LSVI.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Anton Kicker.
Nach Constatierung der Beschlussfähigkeit erklärt der Korsttzende

die Sitzung für eröffnet.
Es folgen sodann die seit der letzten Sitzung eingelaufenen

wichtigeren Geschäftsstücke zur Verhandlung und Berathuug.

Einläufe.
(1316.) Zuschrift des Magistrates vom1. Mai 1901, Z . 31039,

wonach den Bezirksvorstchern zufolge eines Stadtraths -Beschlufses in
Hinkunft über jede zwangsweise Versteigerung von in ihren Bezirken
befindlichen Realitäten zu dem Zwecke Mittheilung gemacht werden
wird, um es denselben möglich zu machen, ihr Gutachten über die
eventuelle Vortheilhaftigkeit der Erwerbung eines solchen Reales für
irgend einen communalen Zweck abzugcben und hiebei auch ihre
diesbezüglichenWünsche zu präcisieren.

Wird zur Kenntnis  genommen.
(1527.) Bericht des städtischen Garten-Jnspectorates über die

bereits getroffenen Maßnahmen zur Entsprechung des in der hierortigen

Wiener Communal-Spareassa im Bezirke Hernals.
Juni  1901.

Eingelegt von 3548 Parteien. 1,057.143 X 64 k
Rückgezahlt an 2756 Parteien . 889.015 „ 21 „

Im abgelaufenenI. und II. Quartal 1901:
Eingelegt von 25.848 Parteien. 7,144.606 X 20 1i
Rückgezahlt an 18.221 Parteien. 6,108.491 „ 13 „

Stand am 28. Juni 1901 inclusive capitalisierte Zinsen:
Gesammt-Einlagen auf 26.250 Conti . . 24,152.957 X 77 Ii
Hypothekar-Einlagen . 16,287.225 „ 95 „
Das Cassa-Nevirement beliessichiml.Semester

1901 auf. 18,932.565 „ 91 „
* *

*

Wiener Communal-Spareassa im Bezirke Währing.
Juni  1901.

Eingelegt von 2020 Parteien . . . . . . 550.487 X 28 ii
Nückgezahlt an 1741 Parteien . 657.446 „ 69 „

In der Zeit vom 1. Jänner bis 30 Juni 1901:
Eingelegt von 15.297 Parteien . 3,878.407 X 88 st
Rückgezahlt an 11.228 Parteien. 3,706.949 „ 82 „

Mit 30. Juni 1901 beträgt der Stand:
Gesammt-Einlagen auf 17.435 Conti . . 16,302.160 X 87 st
inclusive der capitalisierten Zinsen per . . 287.226 „ 10 „
Hypothekar-Darlehen . 10,633.472 „ 60 „

*
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Wiener Commnnal -Sparcassa im Bezirk Döbling.
Juni  1901.

Eingelegt von 812 Parteien . 172 .848 L 16 k
Behoben von 438 Parteien . 149 .608 34

Es ergibt sich daher ein Plus von . . . . 23 .239 L 82 b
Dieses zugerechnet zum Stande mit Ende

Mai 1901 per . 4,489 .573 56 „
gibt mit Ende Juni 1901 . 4,512 .813 „ 38 „
hiezu capitalisierte Zinsen per . 80 .259 L 64 b
bei 6022 offenen Conti einen Einlagenstand

von . 4,593 .073 L 02 b
Der Stand der Hypothekar -Darlehen beträgt

mit Ende Juni 1901 . 2,850 .666 L 02 b

Ergebnis der am 3 . Juli 1901 vom 2. Wahlkörper vor¬
genommenen Ergiinzungs - beziehungsweise Neuwahlen für die
Bezirksvertretungen der Bezirke Meidling , beziehungsweise

Nudolfsheim und Währing.

N » Z
Mit absoluter Stimmenmehrheit

wurden gewählt:
Lß «

XII. 1903

Schaufler Alois , Stadt -Baumeister,
Schlöglgasse 36 .

Reicheustorfer Frauz , Gemischtwaren-
Nerschleißer und Hausbesitzer,
Hetzendorferstraße 15.

Schmutzer Karl , Bürger , Leichen-Be-
statter und Hausbesitzer , Breiten-
furterstraße 117.

Hirt Karl , Bürger , Brantweinschenker
und Hausbesitzer , Vierthalergasse 24

462
455

379

373

371

370

XIV. 1907

Sales Maximilian , v., Bürger , Hut¬
macher und Hausbesitzer , Ull-
mannstraße 9 . . . .

David Rudolf , Oberlehrer , Sechs¬
hauserstraße 54.

Bannert Rodert , Wäsche- Erzeuger
und Hausbesitzer , Mariahilfer-
straße 215 .

Stix Gottfried , Bürger , Gastwirt
und Hausbesitzer , Reindorfgasse 3

Weninger Theodor , Bürger , Maurer¬
meister und Hausbesitzer , Selzer-
-l»sse 8.

Zetschock Amand , Bürger und Haus¬
besitzer, Märzstraße 64.

Hummel Karl , Gastwirt und Haus¬
besitzer , Hütteldorferstraße 95 . .

Köck Franz , Bürger und Hausbesitzer,
Stättermayergasse 5.

395
384

377

375

374

371

366

366

365

343

XVIII. 1907

Brenta Johann , Wäscher und Haus
besitzer, Schalkgasse 2 . . . .

Frömmel Thomas , Bäcker und Haus.
besitzer, Karl Beckgasse 18 . . .

Hofer Karl , Dr ., Advocat und Haus¬
besitzer. Gymnasiumstraße 25 .

Trumler Theodor , k. k. Postcontrolor,
Staudgasse 5.

Wildfener Maximilian , Kaufmann,
Kreuzqafse 33.

Schmer Hans , Oberlehrer , Gertrud
Platz 4 .

Nowak Gustav , k. k. Oberrechnungs
sichrer , Währiugerstraße 107 .

Kulhanek Albert , k. k. Oberrechnungs-
rath , Schopenhauerstraße 25

1059
1037

812

805

804

804

803

800

798

797

ApprovistonieruntzS-Angeleüenyeilen.
Borsteuviehmärkte vom 2. und 4 . Juli l » OI.

1. Auftrieb auf dem freien Markte.
Jungschweine (Fleischschweine ) . . . . 6745 Stück
Fettschweine . 6700 „

Summe . 13445 Stück.

Ouniiiter unverkaufter Rest von der Vorwoche 451 Stück.

Angekauft wurden:

für Wien . 12276 L, >i,k
für das Land . 45 „
unverkauft blieben . . . 1124

2. Preisbewegung.

(Preis per 1 bx Lebendgewicht .)

Jungschweinc (Fleischschweine ) :
I . Qualität . von 76 bis 84 Ii (extrem bis 92 b)

II . 70 74
III . 60 ,. 68 ..

Fettschweine:

I . Qualität . von 74 bis 77 b (extrem bis 80 b)
II . 70 .. 73 „

HI . , 66 „ 69 „
Auf den dieSwöchentlichen Borstenviehmärkten wurden gegen

die Vorwoche  um 953 Stück mehr aufgetrieben . Der Verkehr
gestaltete sich ziemlich schleppend , doch blieben die Preise der
Fettschweine behauptet.

Jungschweine waren jedoch um 4 bis 6 Ii per Kilogramm
billiger.

H *
*

Pferdemarkt vom 2 . Juli 1SVL.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 328 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . 180 — 780 L per Stück
„ Schlachtpferde . 60 - 160 .

Der Markt war flau.

Jung - und Stechviehmarkt vom 4 . Juli LNV1.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 1561

Kälber ausgeueidet . . 2069
Lämmer lebend . . . . 47

Lämmer ausgeweidet . . 33

Schafe lebend . . . . 1172
Schafe ausgeweidet . . 161
Schweine ausgeweidet . 1045

2 . Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 KZ) :

l. Qualität . von 94 bis 108 b (extrem bis 112 ii)
II - .. . 82 .. 92 ..

III - . 60 .. 80 „
Kälber ausgeweidet (per 1 k§) :

I. Qualität . von 98 bis 120 b (extrem bis 132 b)
II . . 82 .. 96 ..

III - ,, . ,, 64 „ 80 „
Lämmer lebend (per Paar ) :

I . Qualität . von — bis 24 L (extrem bis 32 L)
2*
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Lämmer ausgeweidet(per Paar) :
I. Qualität . von 18 bis 22 L (extrem bis 32'5 L)

II. .. - -> 16
Schafe ausgeweidet(per 1 KZ) :

I. Qualität . von 80 bis 92 Ii (extrem bis 100 1i)
II. 72 .. 78

Schweine ausgeweidct(per 1 KZ) :
I. Qualität . von 90 bis 104 k (extrem bis 120 K)
II. .. . 82 .. 88 ..

III . 76 80 ..
Schafe lebend(per Paar) :

II. Qualität . von — bis 28 L (extrem bis — L)
Schafe lebend(per 1 KZ) :

I. Qualität . von 51 bis 53 Ii (extrem bis 72 Ii)
II- . 48 „ 50 ..

III- . 36 .. 44 ..

> Wegen Rotzkrankheit5 Pferde, wegen Nothlaus 10 Schweine,
! wegen Schweinepest 28 Schweine, wegen Finnenkrankheit 839

Schweine, von welchen 599 im Meidlinger Schlachthause unter
Aufsicht eines städtischen Amtsthierarztes sterilisiert und zum mensch¬
lichen Genüsse unter Declaration verkauft wurden.

Wegen anderer die Genießbarkeit ausschließender Krankheiten:
35 Rinder, 30 Pferde, 51 Kälber, 74 kleine Wiederkäuer, 142
Schweine.

Wegen localer Krankheitsprocesse, krankhaften Aussehens und
Fäulnis: 3096 Lungen, 1699 Lebern, 142 Milze, 129 Nieren,
130 Herzen, 7 Euter, 8 Kiefer, 7538 KZ Rindfleisch, 11.218 KZ
Kalbfleisch, 2694 KZ Schweinfleisch, 1317 KZ Schaf- und Ziegen¬
fleisch, 198 KZ Pferdefleisch, 28 KZ Speck, 33 KZ Würste, 2094 KZ
Lungen und Lebern.

Städtisches Lagerhaus.
Auf dem Jungviehmarkte wurden um 562 Stück Kälber

weniger zugeführt. Nur zum Marktbeginne schien eine etwas
freundlichere Stimmung aufzukommen, doch blieb der Verkehr
bald wieder lustlos und die Tendenz anhaltend flau. Die Preise
der Kälber, Lämmer und Weidnerschafe blieben im allgemeinen
unverändert. Weidnerschweine waren um 2 bis 4 Ir per Kilo¬
gramm billiger.

Auf dem Schafmarkte wurden um 50 Stück Schafe weniger
aufgetrieben. Das Geschäft war ruhig mit vereinzelt um 1K per
Kilogramm erhöhten Preisen.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 4. Juli 1901
176 Stück Mast- und 227 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

* *
*

Bericht des Beterinäramtes der Stadt Wien
über die in den Monaten Jänner, Februar und März des
Jahres 190i vorgenommenen amtsthierärztlichen Untersuchungen.

Von städtischen Amtsthierärzten wurden auf ihren Gesundheits¬
zustand und ihre Genusstauglichkeit untersucht:

1. In den kommunalen Schlachthäusern in St . Marx,
Gnmpendorf, Meidling, An der Als, Nussdorf und im Schweine¬
schlachthause der Productiv-Gesellschaft der Wiener Fleischselcher:
62.421 Rinder, 750 Kälber, 4104 Schafe und Lämmer, 28.360
Schweine, 2749 Pferde und Esel.

2. Auf dem Central-Viehmarkte in St . Marx : 63.040
Rinder, 710 Kälber, 21.387 Schafe und Lämmer, 137.617 Schweine
(sämmtliche lebend) ; ferner Weidnerthicre: 48.187 Kälber, 22.296
Lämmer, 4680 Schafe, 35.714 Schweine, 239 Ferkel.

3. In der Großmarkthalle und der Markthalle Michelbeuern:
29.488 Weidnerkälber, 1983 Weidnerschafe, 2653 Weidnerlämmer,
11.905 Weidnerschweine, 3,900.166 KZ Rindfleisch, 478.540 KZ
Kalbfleisch, 56.491 KZ Schaffleisch, 1,990.609 KZ Schweinfleisch.

4. Auf den privaten Schlachtbrücken der 20 Gemeindebezirke:
113.402 Schweine, 830 Kälber, 1156 Schafe und Lämmer, 3448
Pferde und Esel.

Hievon wurden beanständet:
Wegen Tuberculose 1254 Rinder und 10 Schweine. Von

diesen wurden 42 Rinder und 10 Schweine ganz vernichtet,
während bei den übrigen Rindern nur die erkrankten Theile be¬
seitigt wurden.

Vom 1. bis 30. Juni  1901.
Waren cingclagert . 166.429 Meter-Centner

„ ausgelagert . 164.871
Der Lagerstand betrug am 30 Juni 1901 229.040 Meter-

Centner im Assecuranzwerte von 4,066.680 L gegen 247.816 Meter-
Centner im Werte von 4,248.440 L in der gleichen Zeit des
Vorjahres; darunter waren:

64.308 Meter-Centner Weiten . gegen 52.001
30 .376 „ Roggen . „ 32.462

7.080 „ Gerste . 16.831
18.052 „ Hafer . „ 79.273
66.442 „ Mais . „ 29 531

98 „ Ölsaaten . . . . , 556
4 939 „ Mehl und Kleie . . „ 13.745

936 „ Wein . „ 2.289
2.950 „ Zucker . 833 und
8.445 HektoliterL 100"/, Spiritus . . . , 2 .716 im Borjahre.

Die durchschnittliche Tagesbewegung während des Monates
Juni bezifferte sich auf . 14.405 Meter-Centner;
es wurden 7 Lagerscheine ausgegeben und bei 2 Lagerscheinen
im Versicherungswerte von . . 19.800 X — ii
eme Lombardierung von . . 12.316 „ — „
in die Lagerbücher vorgemerkt.

Saniläls -Angelegenheiten.
Besuch der städtische» Bäder in» Monate Juni 1901.

Volksbäder:
männliche weibliche

Personen
III. Bez., Apostelgasse  18 .

(Eröffnet August 1891.)
, 14189, davon 11158 3031

IV. Bez., Klagbaumgasse 4 .
(Eröffnet Juni 1893.)

, 12851, " 9318 3533

V. Bez., Einsiedlerplatz  .
(Eröffnet August 1890.)

18425, " 13620 4805

VI. Bez., Eßterhäzygasse  2 .
(Eröffnet August 1892.)

17863, " 13121 4742

VII. Bez., Mondscheingasse9 .
(Eröffnet December 1887.)

11678, 9134 2544

VIII. Bez., Florianigasse 30 .
(Eröffnet August 1892.)

, 17182, " 12742 4440

IX. Bez., Wiesengasse  17 .
(Eröffnet August 1892.)

, 13645, I» 9646 3999
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X. Bez., Gudrunstraße 163 a .
(Eröffnet August 1890.)

XI. Bez., Geiselberg st raße  .
(Eröffnet August 1900.)

XIV. Bez., Heinickegasse  3 .
(Eröffnet December 1894.)

XV. Bez., Reithofferplatz  4 .
(Eröffnet Juli 1900.)

XVI.Bez., Fried . Kaiserg . 11 .
(Eröffnet März 1897.)

XVIII .Bez.,Klostergasse27 .
(Eröffnet Mai 1899.)

XX. Bez., Treu st raße 60.  .
(Eröffnet August 1892.) _

Zusammen . L
* *

männliche weibliche
Personen

20462, davon 15894 4568

5293 . .. 3843 1450

13432 . . 10204 3228

14923, 10692 4231

19545, „ 14322 5223

14873, 10223 4650

15678, „ 11272 4406

39 , davon 155189 54850
a-

Donaubad (II ., Erzherzog Karlplatz 4) :
Männliche Besucher. 13158
Weibliche Besucher. . . 4097

Zusammen . 17255
Tagesbesuch während des Monates : Stärkster 1985, schwächster 1.

*

Hernalscr Voll - und Schwimmbad (XVII ., Jörger-
straße 50) :

Männliche Besucher . 2653
Weibliche Besucher. 315

Zusammen . 2968
Tagesbesuch während des Monates : Stärkster 370, schwächster—,

Schwimmlcctionen 88.
» *

*

Theresienbad (XII . Bezirk.)
Wannenbad : Männliche Besucher. 2623

Weibliche Besucher . 2064
Zusammen . . 4687

Dampfbad : Männliche Besucher. 2253
Weibliche Besucher . 890

Zusammen . . 3143
Gesammtsumme: 7830.

Tagesbesuch während des Monates : Wannenbad stärkster
346, schwächster 41. Dampfbad stärkster 176, schwächster 43.

Kmliirwkgu»,,.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäftSnummer» de,

Acten stücke im Baudepartement deS Magistrates für den I. bis IX. Bezirk. —
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche«m UauvewiMgungenwurden üverretcht:
vom 1. bis 7 . Juli  1901.

Für Neubauten:
III . Bezirk : Haus, Rennweg 60 und 62, von Emma, Moriz und Gustav

Welzl , Bauführer A. Langer (4352).
IX. Bezirk : Druckerei-Local, Grünethorgaffe, von der „Reichswehr", III .,

Hahngasse 12, Bauführer I . Frankel (4389).
XV. Bezirk : Wohnhaus, FünfhauS. Turnergasse 11, von dem Allgem.

Leichenkosten.Versicherungsverein in Wien, XV., Robert
Hamerlinggaffe, Bauführer Karl Snssmann (14164).

XVIII . Bezirk : Villa, Gersthof, Schindlergaffe, Parc. 182, von Marie
Hampf , IX., Liechtensteinstraße 69, Bauführer Giwarza
(25281).

Für Zubauteu:
XIV. Bezirk : Rudolfsheim, Felberstraße 118, von Otto Passo w, ebenda,

Bauführer Heinrich Staub (25217).
Für Adaptierungen:

l . Bezirk : JohanneSgafse 22, von Bela v. Hatvany durch Sandor
Jaray , V., Griesgasse 12, Bauführer HanS Schätz
(4384).

„ „ Wipplingerstraße 23, von Barak , Baumeister(4400).
II . Bezirk : Schüttaustraße 62, von Leopold Heppich, II ., Rosalia¬

gaffe 13 und 15 (4359).
III . Bezirk : Salesiauergaffe 17, von Wilhelm Müller , Bauführer

Seit l L Klee (4365).
VI. Bezirk : Gumpendorferstraße 6a , von der Österreichischen Union-

ElektricitätSgesellschast, Bauführer I . Pöschko (4367).
„ „ Gumpendorferstraße34, von der Österreichischen Union-

ElektricitätSgesellschaft, Bauführer Heinrich Hirsch (1368).
VII. Bezirk : Breitegaffe 26, von Thomas Loskel, Maurermeister(4380).
IX. Bezirk : Berggaffe II , von I . E. Hattet ), Banmeister(4108).
,, „ Kinderspitalgasse 13, von Jakob Egg , Bausührer C. Mayer

(4110).
XII. Bezirk : Gaudenzdorf, Gierstergasse 14, von Josef Klima , ebenda

(21667).
„ „ Unter-Meidling, Vivenotgasse 39, von Karl Kral , Bauführer

Arnold Frietz (21795).
XVI. Bezirk : Neulerchenseld, Gaullachergaffe 45. von Johann Nemeth,

Bauführer Anto» Brunner (40463).
,, „ Ottakring, Seitenberggaffe 65 bis 67, von der Aktien¬

gesellschaft für Mletwäsche, Bausührer Franz Br eilen¬
ecker (10701).

XIX. Bezirk : Heiligenstadt, Hohe Warte 29, von Marie K elln er, ebenda,
Bausührer Karl Rieß (1122!)).

„ „ Grinzing, Cobeuzlgaffe 10, von Julie v. Kogerer , ebenda,
Bauführer Franz Schlögl (11359).

XX. Bezirk : Klosterneuburgerstraße 106, von D. Fried , II ., Große
Mohrengaffe 25, Bausührer M. Jostal (4360).

Für diverse (geringere) Bauten:
II . Bezirk : Rohrcanal, Millöckergaffe(Theater an der Wien), von Emil

Ritter v. Kubinrky , Bauführer I . Müller (4391).
IV. Bezirk : Weyringergasse 17, von Schön thaler L Söhne , Allee¬

gaffe 39, Bauführer Laske L Fiala (4414).
V. Bezirk : Rohrcanal, Siebenbrunuengaffe 16, von Victor Siedek,

Bauführer E. Loidold (4369).
XIX. Bezirk : Einfriedungsgitter, Ober-Döbling, Hasenauerstraße6, von

Josef Schwimmer , ebenda, Bauführer Ö . Laske L
Victor Fiala (14299).

„ ,, Vorbau beim Eingang, Ober-Döbling, Hasenauerstraße 6,
von Josef Schwimmer , ebenda, Bauführer O. LaskeL
Victor Fiala (14300).

Renovierungen mittels Hängegerüsten, Leitern re.:
I. Bezirk : Reichsrathsstraße 27, von Anton Klein , Baumeister(4258).
„ „ Schottenring 15, Maria Theresieustraße 16, Tuchlauben 9,

von Ed. Schwarzer , Baumeister(4397).
„ Wipplingerstraße7, Herrengasse II , von Franz Wanke,

Baumeister(4395).
III . Bezirk : Maixergaffe6, Seidlgaffe 14, von Josef Frosch, Baumeister

(4383).
IV. Bezirk : Taubstummengaffe 10, Wiedener Hauptstraße 63, yon Joses

Witz mann , Baumeister(4354).
,, „ Plösslgasse 1/3, von Jakob Zieser , Maurermeister(4372).
,, ,, Kolschitzkigasse7, von H. und F. Glaser , Baumeister

(4101).
„ „ Johann Straußgaffe 21, von Rudolf Santoll , Baumeister

(4415).
VI. Bezirk : Eßterhazygaffe4, von Jakob Prokosch , Baumeister(4383).

VIII . Bezirk : Josefsgaffe 10, von Arnold Frieß , Maurermeister(4358).
,, ,, Maria Treugasse4, Schlöffelgaffe 16, von Michael GLd,

Maurermeister(4403).
IX. Bezirk : Porzellangaffe 54, von Ignaz Hanf , Baumeister(4361).
,, ,, Liechtenstein straße 11, von Jakob Zieser , Maurermeister

Gesuche um Parcellierung wurden «verreicht:
XIII . Bezirk : Speising, Einl.-Z. 180, von Rudolf und Josef Lippert,

XIII ., Feldkellergasse 30.

Gesuche um Mekanntgave der Ataukinie wurden «verreicht:
XI. Bezirk : Kaiser-EberSdork, von Karl Seefried (14003).

XII . Bezirk : Unter-Meidling, Schönbrunnerstraße 230, von Oskar Laske
L V. Fiala (21665).
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XIV. Bezirk : Rudolfrheim, Ullmaunstraße 67/69, von Heinrich Stand
(25210).

XIX, Bezirk : Ober-Döbling, Conscr.-Nr. 590, Or .-Nr. 6 Hasenauerstraße,
von Josef Schwimmer (14297 ).

„ „ Grinzing, Einl.-Z. 448, Parcelle 578, Sandgaffe, von Dr.
Eduard Privoznik (13990 ).

Städtische Arveiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlnngs -Ergebnisse.

Mag.-Dptm. X, Z. 39605 er 1900.
25. Juni 1901.

Vergebung der fiir die Einführung der Niederdruckdampfheizung in der
Mädchen-Bürgerschule IX., Glasergaffe8, erforderlichen maschinellen und

Baum elsterarbeiten.
König W. — Aufzahlung 15X für Erd- und Baumeisterarbeiten.
Kurz, RietschlL Henneberg

— 15.323 X 66 X offerierter Preis für maschinelle
Arbeiten.

Hannoversche Central-, Heiz- und Apparate-Bauanstalt
— 14.788 X 79 Ir offerierter Preis für maschinelle

Arbeiten.
KellingL Comp. — 14.800 X offerierter Preis für maschinelle Arbeiten.

» *
*

Mag .-DPtm. XIX X, Z . 30186 ei 1901.
2 . Juli 1901.

Umbau des Hauptunrathscanales in der Schönburgstraße im IV. Bezirke
in der Strecke von der Rainergasse bis zum Hause Or.-Nr. 29.

Erd - undBan meisterarbeiten ausschließlich derLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 13.081 X 81 X
Rzehaczek E.

Pittel L Brausewctter

Sikora Heinrich

Rella N. L Nesse

— Auszahlung 17 6X gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke M. Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 73 Xx per Hekto¬
liter, Portlandcement derselben Marke mit dem
specifischen Gewichte von 110 Xg oder Königs-
hoser Schlackencement mit dem specifischen Ge¬
wichte von 90 Xg per Hektoliter.

— Aufzahlung 20'5-ts gegen Verwendung von Roman-
ccment der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 80 Xg per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Achau mit
dem specifischen Gewichte von 120 X̂ per
Hektoliter.

— Aufzahlung 19 5X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 Xg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 Xg per Hekto¬
liter.

— Aufzahlung 19X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Ober-Piesting mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 X§ per Hektoliter und
von Portlandcementder Marke Golleschau mit
dem specifischen Gewichte von 110 Xg per
Hektoliter.
*

Mag.-Dptm. IV, Z . 50843.
2. Juli 1901.

Erd- und Baumeisterardeiten für den Umbau des Turnsaales und der
Schuldienerwohnung des städtischen Schulgebäudes XI., Enkplatz 4.

Langer Adolf — Aufzahlung 18X-
König W. — Auszahlung 85X-
Mataseks Joh. Witwe — Auszahlung 10^ .
Löwitsch Jg . — Zu den Tarifpreisen.

* *

Mag.-Dptm. VII, Z . 1088.
2. Juli 1901.

Lieferung von 1000 Stück 13 mm und 400 Stück 25 mm gesichten Wasser¬
messern im veranschlagten Kostenbeträge von 78.000 X.

Bernhardts G. Söhne — 500 Stück 13 mm-WaffermesserL 48 X.
400 Stück 25 mm-WassermefferL 54 X.
Instandhaltung L 4 X 20 X.
Einschaltung: 13 mm 4 X, 25 mm 5 X.
Nebenarbeiten: Zu den Tarifpreisen.

LeopolderL Sohn — Ganze Lieferung.
13 mm ä 46 X, 25 mm L 62 X.
Instandhaltung: 4 X 20 X beziehungsweise6 X.
Einschaltung und die übrigen Arbeiten: Zu den

Tarifpreisen.
MeinekeA. — 500 Stück 13 mm-Wassermefferö. 42 X 50 X.

50 Stück 25 mm-WassermefferL 59 X.
Instandhaltung: 4 X 50 b und 6 X 50 X.
Einschaltung und die übrigen Arbeiten: Zu den

Tarifpreisen.
Actiengesellschaft„Dannbia"

— Ganze Lieferung.
13 mm-Waffermesserä 47 X.
25 mm-Wassermefferu 75 X 60 X inclusive

Aichung.
Instandhaltung: 4 X 10 X und 4 X 20 X.
Einschaltung und die übrigen Arbeiten: Zu den

Tarifpreisen.
— Ganze Lieferung.

13 mm-WassermefferX 44 X 50 X.
25 mm-Wassermeffer mit SchlammkastenX 55 X.
Instandhaltung: 4 X 20 X und 4 X 80 X.
Einschaltung und die übrigen Arbeiten: Zu den

Tarifpreisen.
— 200 bis 500 Stück 13 mm-WassermefferX 50 X.

Jnstandhaltnng: 4 X.
Einschaltung und die übrigen Arbeiten: Zu den

Tarifpreisen.
— 300 Stück 13 mm-WassermefferX 45 X 50 X.

Instandhaltung: 4 X 20 X.
Einschaltung und die übrigen Arbeiten: Zn den

Tarifpreisen.
Pfeiffer Emil noe. Andreae Karl, Wassermefferfabrik in Stuttgart

— Ganze Lieferung.
13 mm-WassermefferX 45 X.
26 mm-WassermefferX 59 X.
Instandhaltung: 4 X 20 X.
Einschaltung und die übrigen Arbeiten: Zu den

Tarifpreisen.

Schinzl Eduard

Siemens L Halske

Spanner A. C.

Mag.-Dptm. XIX X, Z. 30187 er 1901.
3. Juli 1901.

Umbau des Hauptunrathscanales in der Hormayrgasse im XVII. Bezirke
in der Strecke vom Alsbachcanale bis zur Pezzlgasse.

Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich derLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 5187 X 53 X.

Rella H. L Comp. — Aufzahlung 15X gegen Verwendungvon Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem speci¬
fischen Gewichte von 76 Xg per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Golleschau mit
dem specifischen Gewichte von 120 Xss per Hekto¬
liter.

Sikora Heinrich

Pittel L Brausewelter —

Aufzahlung 18'5X gegen Verwendung vonRoman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 X§ per Hektoliier und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 X§ per Hekto¬
liter.

Aufzahlung 16X gegen Verwendungvon Roman,
cement der Marke Weißcnbach mit dem speci-
fischen Gewichte von 80 Xg per Hektoliter und
von Portlandcementder Marke Achau mit dem
specifischen Gewichte von 120 Xg per Hektoliter.

Mag.-Dptm. XIX a, Z. 46582 er 1901.
37Jul , 1901.

Neubau der Hauptunrathscanäle in der Jheringgaffe zwischen der Linken
Wienzeile und der Weiglgasse, sowie in der Scchshauserstraße zwischen der

Winckelmannstraßennd der Anschützgasse im XIII. Bezirke.
Erd - und Bau m eiste rarbeiten einschließlich derLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 10.788 X 65 X.
Rella N. L Neffe — Aufzahlung 12 7X Men Verwendung von Roman-

cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 78 Xx per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 90 Xg per Hektoliter.
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Pitlel L Brausewetter — Aufzahlung 10A gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci-
fischen Gewichte von 80 KZ per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Achau mit dem
specifischen Gewichte von 120 kx per Hektoliter.

*
* *

II . Bergebuug von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Demolierung des Haiises II., Schreigasse3, Einl.-Z. 1758.
Zelniczek Josef — 360 X Aufzahlung an die Gemeinde.

* *

Arbeiten und Lieferungen siir Installierung der Gasbeleuchtung in der;
Landwehrkaserne im XIII. Bezirke, sowie Lieferung der Luster für die Be¬
leuchtung des Hofes, der Gange, Stiegen und Nborträume der Kaserne.
Arockcr Friedrich — Nachlass 28X-

* *

Um- beziehnngsweise Neubau von Hauptnnrathscanälen in der Erdbergstraße
und in den neuen Gassen entlang des BetriebsbahnhofesErdberg ders

Bau- und Betriebsgesellschast siir städtische Straßenbahnen.
Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von

37.896 X 39 >>.
Rella H. L Comp.^ — Aufzahlung 35 2^ .
Lieferung der hydraulische » Bindemittel  im veranschlagte»

Kostenbeträge von 23.939 X 6 ü.
Königshofer Cementfabriks-Actiengesellschaft

— 3 X 80 Ir per 100 KZ in Sacken.
Lieferung der Steinzeugfohlenschalen  im veranschlagten

Kostenbeträge von 5728 X 50 Ir
Erste Schattauer Thonwarenfabriks Actiengesellschaft(vorm. C. Schlimp).

— Zu den Kostenanschlagspreisen.

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 28 . Jnni 1SVL.

(Fortsetzung.)
Tomec Ludwig— Verschleiß von Sodawasser mit und ohne Fruchtsästen

und Zuckerbäckerwaren— XVI., Stadtbahnbrücke Gürtelstraße bei der Lerchen¬
felderstraße.

Trefil Franz — Tischler— XIV., Märzstraße 100.
Tresky Josef— Gasrohrleitungen, Beleuchtungseinrichtungen»nd Wasser¬

leitungen— XIV., Preysinggasse 23.
Ulbrt Alois — Lebzelter— XIV., Märzstraße 75.
Vacha Henriette, geb Zitny — Pfaidlergewerbe— X., Qnellengasse 94.
Valcareggi Eugenie — Commissionswaren-Verschleiß— X., Humboldt¬

gasse 25.
Vogl Emilie — Canditen-Verschleiß— X., Schrättergafse 14.
Wessely Katharina — Concession(H 16, lit . b, o, A G.-O.) exclusive

Billard — Ü., Taborstraße 58.
Winter Alexander— Geflügelhandel— XVI., Brunnengasse(Markt).
Ziegler Josef — Verschleiß von Schul- und Gebetbüchern, Kalendern,

Gebeten und Heiligenbildern— VIl., Zieglergasse 36.
Zinke Anna — Gast- und Schankgewcrbe(Z 16, lit . b, c, ä, k G.-O.)

— XIII ., Schanzstraße 59.
* »

Eintragungen in dass Gewerbe Register
vom I . Juli 1S0L.

Bambcrger Victor — Schaustellung— II ., Uraniapark.
Cerf Susanna — Französischer Sprachunterricht — IX., Nussdorfer-

straße 6.
ErberBarbara—Verabreichung von Speise», Bier, Wein, Obstwein,Kaffee,

Thee, Chocolate, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, Haltung
erlaubter Spiele exclusive Billard — XIX., Döblinger Hauptstraße 142.

Füssel Eduard — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Vorgartenstraße 193.
Handl Leopold— Schuhfabriks-Niederlage— IX., Dietrichsteingaffe 8-
Hödl Anna — Cantine beim Bau des neuen Försterhansesin Ober-

Sievering mit der Berechtigungzur Verabreichung von Speisen, Ausschank
von Bier und Wein — XIX., Neues Försterhaus in Ober-Sievering.

Jandl Hermine— Musikergewerbe— XII , Vivenotgafse 49.
Josel Mathilde— Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Pfeffergaffe 3.
Lanz L Comp. — Holzwolle-Verschleiß— IX., Porzellangaffe 54.
Lindl LiboriuS— Anstreicher— IX., Wiesengaffe 4.

Firma LustigL Häusler (öffentliche Gesellschafter: Max Lustig, Julius
HäuSler) — Gemischtwarenhandel(Leder, Gerbstoffe, Öle, Farbwaren) — II .,
Ferdinandsstraße 32.

Manthner Ernst — Zuschnitt und Übernahme von Baumwollartikeln—
IX , Währingerstraße 66.

Mayer Johann — Pferdehandel— XII., Arndtstraße 74.
Ment Francisco — Ungarische Sprachlehren» — IX., Währingerstr. 48.
Peham Karl — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IX.,

Wagnergaffe 1.
Pelricza Marie — Feilbieten von Obst und Grünwaren im Umherziehen

im Gemeindegebiete Wien exclusive Prater — IX., Badgaffe 31.
Riedl Ignaz — Ciseleur— VIII., Blindengasse 12.
Schattner L Hauptniann(vertreten durch Mendel Hauptmann) — Schuh¬

fabrik — XVIII., Lerchenselderstraße138.
Schnwer Ignaz — Gastwirt (Z 16, lit . d, o, Z G.-O.) — IX., Ross-

auerlände 35 a.
Taub Edmund — Handelsagentie— II ., Zwerggaffe 1.
Trost Karl — Privatunterricht— IX , Nnssdorferstraße 14.
Wol'iäek Johann — Hallentrödler— IX., Trödlerhalle, Zelle 181.

* *»

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 2 . Juli ISOL.

Chlubiia Josef — Herausgeber einer Druckschrift s,6sslro -slovrrnslrs
Lias )' na ViiMigi« — X., Gellerlplatz 1.

Dostal Josefine — Kleidermacher— VI., Gumpendorferstraßc 96.
Doöka Adalbert — Herausgeber einer Druckschrift„Üesüo-slovansks

8Iasze na vuzanzi" — X., Senefeldergaffe 9.
Egger Marie — Victualien-Verschleiß— XVII., Gschwandnergasse 9^
Gastberger Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbierhandel—

XVIII ., Exnergafse 5.
Gehr Leopold— Fleischhauer— XVIII., Schulgaffe 37.
Glückner Heinrich — Gemischtwaren- Verschleiß— VI., Stümper«

gaffe 65.
Grimlinger Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbierhandel— XVIII.,

Anastasius Grüngasse 31.
Groß Johann — Anstreicher- und Lackierergcwerbe— XVIII., Mcsser-

schmidtgafse 21.
Halbhuber Karoline — Handel mit Schneider- und Modistenzugehör—

XVIII ., Währingerstraße 91.
Hrouda Franz — Schuhmacher— X., Himbergerstraße 11.
Janku Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Kirchstetterng. 56.
Körber Adelheid, v. — Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolate,

anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie von Liqueuren
aller Art und Haltung erlaubter Spiele — XVIII., Martinsstraße 60.

Lachmair Karl — Gemischtwaren- und Flaschenbierhandel— XVIII.,
! Johann Nepomuk Voglplatz 4.

Leittier Gottfried — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Kirchstettern-
gasse 35.

Marschall Agnes — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Gentzg. 100.
Nebrtensky Therese— Feilbieten von Sand und Reibwascheln im Um¬

herziehen im Gemeindegebiele von Wien exclusivek. k. Prater — XVIII.,
Zimmermanngaffc 13.

Nowak Theresia— Verabreichung von Speisen, Wein, Bier, Obstwein
und Haltung erlaubter Spiele exclusive Billard — XVIII., Schumanng. 34.

Nürnberger Wilhelmine — Victualien-Verschleiß— XVIII., Schul¬
gaffe 32.

Ortner Marie — Handel mit entomologischen Bedarfsartikeln und
Erzeugung derselben, insoweit diese nicht in den Berechligungsumfaugeines
handwerksmäßigen Gewerbes fallen — XVIII., Währingergürtel130.

Pegrisch Marie — Victualien-Verschleiß— XVIII., Währingerstr. 174.
Pollak Edmund — Mechaniker— VI., Mariahilferstraße 13.
Naab Anna — Marktvictualienhandel— VI., Markthalle, Zelle I.
Safak Anna — Verschleiß von Marktvictualiea — XVIII ., Johann

Nepomuk Voglplatz.
Schmalzbauer Victor — Feilbieten von Obst im Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — XVIII ., Schulgaffe 54.
Straßer Anton sen. — Einspänner- Licenz Nr. 888 — XVIII .,

Währingerstraße 182.
Victor Gabriel — Möbeltischlerei— VI., Webgasse 4.
Wolkenstein Heinrich— Friseur — XVIII ., Währingergürtel25.
Wurz Anna — Victualien-Verschleiß— VI., Magdalenenstraße 39.
Zehetner Philipp — Einspänner-Ltcenz Nr. 910 — XVIII ., Herbeck¬

straße 65.
Zelinka Amalia — Sonn - und Regenschirm-Erzeugung— VI., Wind¬

mühlgaffe 14. * *
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom S. Juli 1S0I.

Altmann Marie — Ausübung der Massage mit Ausschluss der An¬
wendung derselben zu Heilzwecken— VI., Brückengaffe 6.

Arbeit Karl — Handelsagentie gegen Provision — XV., Goldschlag¬
straße 27.
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Beisteiner Stephan — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—
VIII., Feldgasse 7.

Bermann Leopold— Erzeugung von Papiersäcken— VIII., Laudou-
gasse 57.

Bilzer Franz —, Gemischtwaren-Verschleiß— XVI , Kopvstraße 65.
Birllbauer Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Nenbau-

gürtel 22.
Brandstetter Anna — Damenkleidermacherin— V., Reinprechtsdorser-

straße 22.
Braun Lndwig— Drechsler— VIII , Albcrtgasse. 8.
Cepek Ignaz --- Gemischtwaren-Verschleiß- - XVI., Kreitnergasse 21.
Cihak geb. Ambroz Marie — Kleinhandel mit Brennmaterialien —

XVI., Reinhartsgasse 6.
Deutsch Karl — Geflügelhandel— XX., Traunfelsgasse l.
Dicbvld Karl -- Friseur — XX., Pöchlarnstrabe 13.
Fischer Marie — Verschleiß von Schreib- und Zeichenreqnisiten und con-

cesfionsfreien Drucksorlen— VI., Mariahilserstraße 5l.
Fraukmaun Moriz — Wirkwaren-Erzeuger — VI., Schmalzhofgasse 17.
Froidl Bertha — Damen kleidermachcrur— XV., Mariahilserstraße 168.
Gibus Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Mittersteig 16.
Geischläger Johann — Concesfion zur Verabreichung von Kaffee, Thee,

Cbocolate, anderen warmen Getränken, von Erfrischungen, sowie Liqnenren aller
Ar! und Haltung erlaubter Spiele — VIl ., Schottenfeldgasse l.

Grünauer Marie — Victualien.Verfehl iß — V., Wienstraße 18.
Heidrich Aloifia— Gemischtwaren-Verschleiß— V., Krongasse 10.
Hcntschel Eduard — Bildhauer — VII., Sliftgasse 17.
Heyduk Franz — Selchwaren-Verschleiß— VIII ., Florianigasse 66.
Hierschl Joses — Galvaniseur — VI., Canalgasse 7.

' Hoffmanu Auguste— Chemische Picherei— XV., Mariahilserstraße 151.
Hortner Abraham — Schuhwaren-Verschleiß— VIII., Alserstraße 29.
Hroudny Ludwig— Pfaidler — XVI., Wilhelminenstraße 42.
Hübner Hermine — Erzeugung von Poudcrquasten und Frottierlappen

— XV., Clementiuengassc 2.
Jurdak Marie — Feilbielen von Grünzeug im Gemeindegebiete von

Wien exclusive Prater — XVI., Friedrich Kaisergasse 71.
Kafka Rosa in Firma UherL Pollak — Fabriksmäßige Erzeugung von

Luxusmöbeln und Spazierstöcken— VI., Schmalzhofgasse 26.
Kling geb. Artner Marie — Kleinhandel mit Brennmaterialien —

XVI., Liebhartsgasse 26.
Kopecky Wenzel— Schuhmacher— XV., Neubaugürtel 23.
Kiausz Moriz — Kleidermacher— XX., Wasnergasse 19.
Kuöera Johanna — Gemischtwaren, und Flaschenhier-Verschleiß— V .,

Koflergasse 10.
Kusteudilsly Jenny — Mieder-Erzeugung — VII., Neubaugasse 14.
LayrchA. — Seidenmess-, Gasier- und Adjustieranstalt— VI., Eis-

vooelgasse 4.
Leouhardt Josefine — Chemische Putzerei — VI., Barnabitengasse 4.
Lieblich Flora (in Firma F . Lieblich) — Handel mit Schneiderzugehör

— VI., Millergasse 17.
Liudner Rudolf (River) — Posameuüerer— VII., Seidengasse 26.
Linke Florian — Gast- und Schankgewerbe— XVI., Vogeltennwiese,

Kaiserjubiläums-Warte.
Litschauer Johann — Stockdrechslec— XV., Tellgafse 13.
Löry Mathilde — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Mariahilferstr. 142.
Lnlacs Karl — Verschleiß vo» Kunstblumen und Schmuckfedern—

VII , Neubaugasse 72.
Nechutn̂ Francisca — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Goldschlag¬

straße 27.
Nennteufel Barbara — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

VII., Schottenfeldgasse 41.
Moser Eduard — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Alseistraße 51.
Ritsche Robert — Fleischselcher— VIII., Strozzigasse 32.
Nowotny Katharina — Wäscherei und Putzerei — XX., Rauscher-

straße 11.
Papousel Wenzel — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XVI., Koppstraße 78
Parnass Joachim — Marklfierantie— XX., Hannovergasse 11.
Pcuuersdorfer Josef — Bäcker— VIII ., Josefstädterstraße 5.
Peutliöka rsots Pentliöek Julie — Kleinfuhrwerksgewerbe— XX.,

Dammstraße 22.
Nintzner Maximilian Franz — Verschleiß von Materialwaren, Chemikalien,

Droguen — XV., Mariahilserstraße 173.
Sautschek Franz — Wäscheputzerei— XV., Jdagasse 5.
Schalk Arnold — Commisfionswaren-Verschleiß— VIII., Langegasse 5.
Schroller Charlotte — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Pelzgasse 22.
Schüller L Cie. (Alleiniuhaber Moximiliau Schüller) — Fabriksniederlag:

und Comptoir der Fabrik für Strick- und Wirkwaren-Erzeugung in St . Pölten,
Mühlweggafse6 — VII ., Zieglergasse 10.

SchusterL Cie. (Inhaber Karl Schuster und Alois Ludwig) —Manufactur-
waienhandel— VII., Kirchengasse 34.

Schwartz Pauline — Handel mit Mehlproducten— VI., Kopernikusg. 1.

Sojka Wilhelmine— Erzeugung von Trauerparten, Trauerbriefpapier,
Couverts, Visitkarten ohne Druck— VI., Wäschergasse 2.

Stitz Franz — Ziergärtner — XIII ., JagdschlosSgasse11.
Streller Ferdinand — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Tigerg. 25.
Swoboda Josefa — Verschleiß von Würsieln und Brot — XVI.,

Brunnengasse(Markt).
Tichy Leonhard— Drechsler— VIII ., Tigergasse 12.
Trappl Franz — Kleidermacher— VI., Millergasse 46.
Trübwafser Bertha — Weißnäherei— VII., Neubaugasse 36.
TUrkl Emilie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XV.,

Maria vom Siege 2.
Walk Barbara — Federnschmückerin— XV., Goldschlagstraße22.
Wassertrilling Emil — Provisionsagentie— XV., Jdagasse 5.
Wessner Johann — Sattler — V., Matzleinsdorferstraße 80.
Wustinger Sophie — Pfaidlerei — XVI., Wichtelgasse 41.
Zaöek Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Gablenzgasse 20.
Zeitlberger geb. Berndl Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Richard Wagnerplatz 12.
* »

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 4. Juli lSVI.

Aichinger Therese, geb. Hornek— Victualien-Verschleiß— V., Nüdiger-
gasse 12.

Altenburger Petronell» — Cartouagewaren-Erzeugung — VI., Linien-
gass- 31.

Berger Josef — Fabriksmäßige Erzeugung von Mctallwarcn und
Lampen— III ., Münzgasse 1.

Bilek Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— III -, Erdbergstraße 49.
Bittner Clementine— Victualien- und Znckerbäckerwaren-Verschleiß—

XIV., Johnstraße 41.
Blizenec Anna — Bierausschank— XI., Kaiser-Ebersdorferstraße 10.
Böhm Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Nustengasse 7.
Böhm Anton — Fcilbieten von Brot und Gebäck im Umherziehen—

XVI., Herbststraße 38.
Bohnhofs Pauline - Tabak-Trafik — XI., Grillgasse 698.
Boschofsky Francisca — Schuittwarenhandel— XI., Felsgasse 8.
Breiter Theresia— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIV.,

Grimmgasse 21.
Brezina Johann — Flaschenbierfüller— XI., Felsgasse 3.
Dies Karl — Goldarbeiter— XIV., Sechshauserstraße 25.
Ecker geb. Sallmayer Bertha — Victualien- und Canditen-Berschleiß

— XVI., Brestelgasse 3.
(Das Weitere folgt.)
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(M'ert -Ausschreibungen.
Vorbemerkuugzu folgenden Ofsert-Ansschreibungen.

Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge und die dem Projccte beigeschlossenenBedingnisse können im Stadtbanamtc
während der gewöhnlichen Amtsstundcn cingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können bei der städtischen Hanptcassa gegen Erlag von 20 >i bezogen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zn überreichen.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hanpt¬

cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte oder in dem betreffenden Magistrals -Departement ertheilt.

»ÄOI.

Tag
und

Stunde

der Offerte

Ort
(Purer ,u)

erhandlung

WZ- H b j e c t Gegenstand
der Arbeite» oder Lieferungen

Peranschlagie
Kosten

8. Juli
12 Uhr

Ofs-rtverhand
lungszimmer
neben dem

Mag .-Dptm . V
(Mezzanin,

IV . Stiege)

477" 6
IV

V., Lchönbrunnerstraßc 124. Demolierung.

3 - 3

9. Juli
10 Uhr

detlo 24752
IV

Baulichkeiten ans der Knglcrpark-
Ncalität Or .-Nr . 86 Grinzinger

straße, XIX. Bezirk.

Demolierung.

2— 2

9. Juli
11 Uh-

dctto 44353
IV

Haus Or .-Nr. 106 Gnmpendorser-
straße, VI. Bezirk (Gassentract)

Demolierung.
2— 2

10 . Juli
12 Uhr

detto 52573
IV

VI., Dürergasse 21. Demolierung.
2- 3

10. Juli
10 Uhr

Departement
X

Mag .-Natb
NaroLuy,

VII. Stiege,
2. Stock)

-161 11 Schule X., Engengasse 30/32
und Erlachgasse 91.

Maschinelle Einrichtung für die
Einführung der Niedcrdruckdampf-

lnftheizinig.
Banmcisterarbcitcil für dies-Ibe

Einrich nng.

11.000 X

10.000 X

11. Juli
10 Uhr

detto 8050 Gebäude derk. k Slaats -Neatschule
IV.. Waltergassc 7.

Banmeistciat beiten für die
Ncnovicrnng der Fahnden.

7928 X 90 i,
2 - 3

16 . Juli
10 Uhr

Departement
XV

(Mag .-Natb
Komcrs,

VI. Stiege,
1. Stock»

42895 Umbau des südlichen Zubaues des
Magazines VI des städtischen

Lagerhauses (WeinkellerV

1.  Lieferung des Ccmcntkalkrs .
2.  Herstellung der Hol (stocke I-

pslasteruiig.

700 X

2662 X 32 i>

l - 3
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Zagund
Stunde

Hrt
(Wurean) W .-Z. H 0 j e c 1 Hegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Peranschkagte

Kosten
der Offerlverhandlung

8 . Juli
10 Uhr

Departement
XIX a

(Mag .-Rath
Vilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

27860 Abfuhr des im Schotterbrnche
am Exelberge erzeugten Schotters
in die Sektionen I und II des
XVI. Gemeindebezirkes für die
Zeit vom Juli 1901 bis 31. De-

cember 1903. 2 - 2

9. Juli
10 Uhr

detto 38418 Regulierung und Pflasterung der
äußeren Gürtelstraße von der
Josefstädterstraßebis zur Floriani-
gasse im XVI , und XVII , Bezirke,

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 7203 X 51 Ii und
1200 X Pauschale

2 - 2

24 . Juli
10 Uhr

detto 30922 Veräußerung der im städtischen
Material-Depot IX., Rossaner-
lände 23, aufgespeicherten Alt¬
materialien (Guss-, Schmiede-
nnd Pauscheisen, Blech, Metall,
Messing, Zink, Blei, Leinen- und
Wollenstrazzen, Hans-, Gummi-
und Ledcrzeug, Strohsäcke, Ma¬
tratzen, Polster, Siemensbrenner,
Fensterflügel, Dachschiefer, Bruch¬

steine re.). 2 - 3

8 . Juli
10 Uhr

Departement
XIX Ii

(Mg . - Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

50390 Neubau einesHauptunrathscanales
in der Maroltingergasse zwischen
der Hasner - und Thaliastraße im

XVI . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbciten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

3816 X

1- 1

10. Juli
10 Uhr

detto 48263 Canalumbau in der Billrothstraße
im XIX . Bezirke zwischen der
DöblingerHauptstraßeundHofzeile.

1. Erd- und Baumeisterarbeiten.
2.  Lieferung der hydraulischen

Bindemittel.

28 .883 X 26 b

16.699 X 39 b
2 - 3

11. Juli
10 Uhr

detto 45241 Umbau desWähringer Bachcauales
im XVIII . Bezirke zwischen Or .-
Nr . 148 Gersthoferstraßeund Or .-

Nr . 72 Pötzleinsdorferstraße.

1. Erd- und Banmeisterarbeiten.
2.  Lieferung der hydraulischen

Bindemittel.
3. Thonwarenlieserung . . . .

47 .659 X 30 Ii

34 .198 X 51 Ii
9773 X 62 Ii

2 - 3

16 . Juli
10 Uhr

detto 49750 Umbau des Hauptunrathscanales
in der Habsburgergasse im I , Be¬

zirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

3148 X 37 d

1- 3
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Kundmachung.
(Offertansschrcibiing .)

Anlässlich der Ausführung der Nückstaudämme am Nussbache

am linken Donauufer zwischen Engelhartstetlen und Hof a . d.

March im Marchfelde gelangen sechs Straßen - und Wtgliriickcn

mit eiserner Tragconsttuction auf Bctonwiderlagern im Zuge
der den Russbach kreuzenden Bezirksstraßcn und Gemeindewcge

zur Ausführung.
Zur Erzielung von Anboten für die Übernahme der Arbeiten

und Lieferungen zur Herstellung der in Betonmauerwerk auszu¬
führenden Widerlager dieser Brücken wird eine Offertverhandlnng
ausgeschrieben und cs werden Bauunternehmer eingeladen , ihre

Anbote (Offerte ) bis zum 13 . Juli 1901 , 12 Uhr mittags,
im Bureau der Stromban -Directiou der n.-ö. Donaureguliernngs-
Commission in Wien , I ., Kaiser Ferdinandsplatz 2, 4 . Stock,
einzubringen.

Nach diesem Termine einlaugende Offerte oder Ergänzungen
bereits eingebrachter Offerte werden nicht berücksichtigt.

Bis zu diesem Tage sind im Bureau der Strombau -Direction

der n .-ö. Donauregulierungs - Commission die allgemeinen Be¬

stimmungen , unter welchen die Übertragung der Arbeiten und

Lieferungen erfolgt , dann die specicllen Bedingungen , nach welchen
die Ausführung zu geschehen hat , aufgelegt und es werden den

Rcflectanten diese Behelfe , sowie Copieu der Projectspläne , der

Massenberechnnng und des Kostenanschlages gegen Erlag von 3 X

ausgefolgt.
Jeder Offerent hat spätestens bis zum 13 . Juli 1901,

11 Uhr vormittags , abgesondert von seinem Offerte den Betrag
von 2500 X als Vadium bei der Donauregulierungs -Fondscassa,

Wien , I ., Kaiser Ferdinandsplatz 2 , 3 . Stock , gegen deren

Empfangsbestätigung zu erlegen.
Die Eröffnung der Offerte erfolgt am 13 . Juli 1901 um

1 Uhr nachmittags.

Die n .-ö. Donauregnliernngs -Commission.
Wien , am 25. Juni 1901. 3—3

Lcl G .-Z . 4762.

Kundmachung.
(Concurs zur Besetzung von zwei erledigten Oberlehrerstellen

im Wiener Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommen zwei erledigte Oberlehrer¬
stellen zur Besetzung.

Termin für das Einlangen der Gesuche längstens bis inclu¬
sive 22 . Juli 1901.

(Näheres siehe Amtsblatt der Stadt Wien Nr . 53 .)

Vom Bezirköschulrathe der Stadt Wien,
am 18 . Juni 1901.

Für den Vorsitzenden:
Bietorin . 1- 2

Kundmachung.
(Licitation .)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für

den XIV . Bezirk vom II . Juni 1901 , M .-Z . 20218 , wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Pfandleihanstalt der Gemeinde

Wien , XIV . Bezirk, im Monate Oktober 1900 verpfändeten und
nicht ansgelösten Pretiosen von Pfand Nr . 48447 bis Pfand
Nr . 54236 inclusive und Effecten von Pfand Nr . 83064 bis Pfand

dir . 92305 inclusive am 26 . und 27 . Juli 1901 , jedesmal
von 9 Uhr vormittags augefangen , im Pfandleihanstalts -Gebäude
XIV ., Kiirnbergergasse 5, gegen gleich bare Bezahlung vorge¬
nommen.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte , wird sie an dem dem zweiten

Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien , XIV . Bezirk,
am 3 . Juli 1901 . i —3

M .-Z 53283.
V.

Kundmachung.
(Beschränkung der Schiffahrt im Donancanale .)

Zufolge Verfügung der k. k. Douau -Canal -Jnspection vom

27 . Juni 1901 , Z . 716 , wird aus Anlass der bei der Alserbach-
Ausmündung im Wiener Donaucanal stattfindendcn Baggerungs-

arbcitcn im Interesse eines gesicherten Schiffahrtsbetriebes der

freie Nuderschiffahrtsverkehr in der Strecke Brigittabrücke—
Augartcnbrücke vom 4 . Juli d . I . an bis auf weiteres auf die

tägliche Mittagszeit von 12 Uhr bis 2 Uhr an Wochentagen be¬
schränkt.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 1 . Juli 190l . i —1

Z . 2197 ex 1901.
M7.

Kundmachung.
(Elise Gadner 'sche Bürgerstistung .)

Am 7 . November 1901 gelangen die Interessen der Elise

Gadne  r ' schen Bürgerstiftung in Theilbeträgcn von 8 fl . in

Gold an arme Bürgerinnen zur Vertheilung.
Bewerberinnen um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den

Tauf - respective Geburtsschein , den Tranungsschein , eventuell den

Todtenschein des Gatten , ein legales Armutszeugnis und endlich

ein die bürgerliche Eigenschaft nachweisendes Dokument beizn-

schließen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

25 . August 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departements zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 19 . Juni 1901 . s - 3
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G .-Z . 2410 sx 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Moriz Andreas Goldbcrger'sche Sliftung.)

An > 28 . Oktober 1901 gelangen ans d>n Jnlercssen der
Dr . Moriz Andreas G o l d b er g c r ' schen Stisurug 4509 X an

12 arme , aber strebsame Studenten der Medici », der Jurisprudenz

und der Technischen Hochschule in Wien , in der Art zur Ver-
Iheilnng , dass 4 Mediciner , 4 Juristen und 4 Techniker ohne
Unterschied der Nation und Religion , je die gleiche Summe
erhalten.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Taust

rcspective Geburtsschein , den Heimatschein , ein vom Aimcninstttnle
des Wohnbezirkes bestätigtes Armutszeugnis , dann ein Zeugnis
des Nectorates der k. k. Universität oder der k. k. technischen

Hochschule in Wien , dass der Bewerber ein strebsamer Student
ist, bcizubringcn.

Die in solcher Werse belegten Gesuche stad längstens bis
10. Anglist 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armcnsliftnngs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Mag strate der k. k. Neichshaupt- nnd Residenzstadt
Wie », am I I . Juni 1901 . 1 - 3

Z . 2198 ox 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Katharina und Lazar Goldstein'sche Stiftung.)

Am 15 . October 1901 gelangen die verfügbaren Interessen
der Katharina und Lazar Goldstein ' sche»  Stiftung ans dem

Jahre 1900 im Betrage von 2500 X au sechs hilfebedürftige
Witwe » aus dem Civilstande dergestalt zur Verthcilung , dass
3 Witwen mosaischer nnd 3 Witwen einer christlichen Confessio » j

je der sechste Theil dieser Interessen eingehändigt wird.
Auf die Stiftung haben dürftige , im Polizeibczirke Wien wohn¬

hafte Witwen aus dem Civilstande , von nachgewiescuer , tadelloser

moralischer Haltung , deren Ehemänner in dem der Verthcilung
unmittelbar vorangehenden Sonnenjahrc , also nach dem 15 . Oktober

1900 ohne Hinterlassung eines Vermögens gestorben sind nnd nament¬
lich dem Rabbinats - nnd Lehrcrstandc angchört haben , Anspruch.

Bei gleicher Dürftigkeit haben jene Bewerberinnen den Vor¬
zug , welche die größere Anzahl Kinder besitzen.

Die Verthcilung erfolgt durch den Herr » Bürgermeister von
Wien.

Bewerberinnen haben ihren Gesuchen den Todtenschein des

Galten , den eigenen Geburts - rcspective Taufschein , den Trauungs¬
schein , die Geburts - rcspective Tanfzettel der Kinder , ein von der
k. k. Polizei -Direction in Wien bestängtes Sittcnzeugnis , den
abhandlungsbehördlichen Bescheid , dass die Verlassenschaft ihres
verstorbenen Gatten armutshalber abgethan wurde , endlich ein

legales Armutszeugnis beizulcgen.

Zur Einbringung der in der vorstehend bezcichucten Weise
belegten , im Einreichungs -Protokolle des Armcnstiftungs -Departe-

ments des Wiener Magistrates zu überreichenden Gesuche wira
hiemit der 10 . August 1901 als Eiureichuiigs -Termin bestimmt.

Ans verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Ge¬
suche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt- »ud Residenzstadt
Wien,  am 11 . Juni 190t . 1—3

Z . 2402 ox 1901.
XÜst

Kundmachung.
(Marie Ernstv. Eriistciian'schc Stiftung.)

Am I . November 1901 gelangen zwei Drittel der Jahres-
intcresse » des Marie Ernst  v . Ern  st e n a u ' schen Stiftungs-

capitales , d . i. ein Betrag von 320 X zur Vertheiluug.
Zum Genüsse dieser Stiftung sind sechs alte , dürftige , krüppel¬

hafte , in Wien wohnende , einer der christlichen Confessivnen an-

gchörigc Personen berufen.
Bewerber um eine Unterstützung ans dieser Stiftung haben

ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis , ein armcnärztlichcs
Zeugnis über ihre Krüppelhaftigkeit , ihren Taufschein und ihre
sonstigen Documeute beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind lätigsttNs bis

15 . Anglist 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Deparlemcnts des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 13 . Juni 190t . 1—3

Z . 2378.
XIII.

Kundmachung.
(Elisabeth Strauß'schc Stiftung.)

Im Monate Oktober 1901 gelangen die verfügbaren Inter¬
essen der Elisabeth Strauß ' schen  Stiftung per 210 X an sechs
arme Familien in Wien zur Vertheiluug.

Bewerber » m ein Betheilung aus dieser Stiftung haben ihren

Gesuchen den Tauf - oder Geburtsschein , den Trauungsschein , den
Tauf - oder Geburtszettcl der Kinder , den Heimatschein , endlich ein
legales , von dem Herrn Obmanne des Armcniustitutes des Wohn¬
ortes bestätigtes Armutszeugnis beiznlegcn.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Anglist 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 11 . Juni 1901 . i —3



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr. 54, 5. Juli 180t.

Z 2103 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(I . L. Mcyer'sche Stiftung für Gewerbsleute.)

Am 1. October 1901 gelangen die verfügbaren Interessen
der I L. Meyer 'schen Stiftung aus dem Jahre 1900 im
Betrage von 287 L zu gleichen Theilen an drei bedürftige
Gewerbsleute ohne Unterschied der Confession zur Verkeilung.

D e Wahl der zu betheilenden Personen steht nach den stift-
brieflichen Bestimmungen dem Gemeinderathe, beziehungsweise dem
Stadtrathe der Stadt Wien zu.

Bewerber um eine Betheilnng ans dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf- oder Geburtsschein, den Heimatschein,
den Erwerbsteuerschcin, dann ein legales, von der Armeninstituts-
Vorstehung des Wohnbezirkes bestätigtes Zeugnis über ihre
Dürftigkeit anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Juli 1901 im Einreichung- Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird leine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Ncichshanpt nnd Residenzstadt
Wien,  am 13. Juni 1901. 2- 3

Z. 22 ex 1901.
XIII

Kundmachung.

ImUme
OMMeiM

Lsr Wicdl . I.6I8 ^ l.ä87kk88cdI °6.
öck<rwcfUcMi.I1k i.v.sciEirOi

seKfä .iiLu» >.

«Johann Gögl'sche Stiftung.)
Im Laufe des heurigen Jahres gelangen die bis zum 31. Dc-

cember 1900 ausgelaufenen Interessen der Johann Gög l'schen
Stiftung zur Vertheilung.

Die Zuwendung der Stiftungsbeträge erfolgt nach Maßgabe
des Stiftungs-Erträgnisses und der nachgewiesenen Verhältnisse
der Bewerber, so oft solche vorhanden sind.

Auf den Genuss dieser Stiftung haben solche Handel- und Ge¬
werbetreibende ohne Unterschied der Confession Anspruch, welche
ohne ihr Verschulden in eine Nothlage gerathen sind.

r. L. KM?-
LWl- UM

wiümM
Neu.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger und in
Wien wohnhaft sein, und ihr Gewerbe noch betreiben. Angehörige
der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissen den
Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen Bewerbern.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf- respective Geburtsschein, den Trauungsschein und die Tauf-
respective Geburtszettel der Kinder, ferner den Heimatschein, den
Gewerbeschein oder das Concessionsdecret, den Erwerbsteuerschein
und ein legales Armutszeugnis, Witwen aber noch außerdem
den Todtenschein des Galten beizulegcu.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind ii» Laufe dieses
Jahres im Bureau des Herrn Bürgermeisters oder im Ein¬
reichungs-Protokolle des Armenstiftungs-Departements des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Vom Wiener Magistrate,
am 4. April 1901.
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Stenographischer Bericht
ltbcr die öffentliche Sitzung des G e III e i » d era th es

der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien vom

5 . Jnli 1801  unter dem Vorsitze des Bürger¬

meisters Dr . Karl Lueger und des Vice - Bürgermeisters

Josef Strobach.

ILürgermeister I>r. Lueger : Die Versammlung  ist be¬
schlussfähig , die Sitzung  eröffnet.

I . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen
die Herren Gem .-Näthe  Axmann , Wolny , Effenberger,
Bärtl  und S t a n g e l b er g e r.

8 . Herr Gcm .-Rath Professor Schmid ersucht um die
Bewilligung eines Urlaubes vom 13 . Juli bis 15 . September 1901.

Diejenigen Herren , welche mit der Ertheilung dieses Urlaubes
einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der
Urlaub ist vom Gemeinderathe bewilligt.

S . Frau Josefa Zeitlinger  hat anlässlich des Ablebens
ihres Gatten für die Armen der Stadt Wien 500 L gespendet.

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

4 . Der Schul-Ausschuss der Wiener Drechsler-Genossenschaft
ladet zu der am 7 . Juli >901 , und zwar an der Drechslerschule
in Ottakring , in der Bürgerschule XVI ., Grnndsteiugasse 65 , und
an der Drechslerschule im VI . Bezirke , im Sitzungssaale der
Genossenschaft stattfindenden Schlnssfeier der fachlichen Fort¬
bildungsschulen der Drechsler - Genossenschaft ein.

5 . Der Schul -Ausschuss der Friseur -Genossenschaft ladet zu
der am 5 . Juli , 6 Uhr abends , im Turnsaale der Volksschule ^
I ., Bartensteingasse 7 , stattfindenden Schlussfeier ein . I

6 . Die Direction der fachlichen Fortbildungsschule des
Gremiums der Hoteliers ladet zur Schlussfeier ein , welche am
6 . Juli 1901 , 4 Uhr nachmittags , in den Schulräumlichkcitcn
I ., Wippliugerstraße 8 , stattfindet.

7 . Der Schul-Ausschuss der Genossenschaft der Kupferschmiede
in Wien ladet zur Schulschlussfeier ein , welche Sonntag den
7 . Juli 1901 , 11 Uhr vormittags , stattfindet.

8 . Der Schul-Ausschuss der Genossenschaft der Juweliere,
Gold - und Silberschmiede und Graveure ladet zur Schulschluss¬
feier ein , welche am 7 . Juli 1901 , 8 Uhr vormittags , stattsiude .̂

S . Der Schul -Ausschuss der Kleidermacher - Genossenschaft
ladet zur Schlussfeier ein , welche am 8 . Juli 1901 , 5 Uhr nach¬
mittags , im Festsaale der Genossenschaft der Kleidermacher I .,
Fütlerergasse , 1 stattfindet.

10 . Der Schul-Ausschuss der Genossenschaft der Fleischhauer
in Wien ladet zur Schulschlussfeier ein , welche am 7 . Jnli 1901,
4 Uhr nachmittags , in der Volkshalle des Neuen Wiener Nath-
hauses stattfindet.

11 . Der Herr Vorsteher der Genossenschaft der Gastwirte

in Wien richtet an mich eine Zuschrift , welche der Herr Schrift¬
führer verlesen wird.

Schriftführer Hem .-Wath Wieninger (liest ) :
„Wien,  am 3 . Juli 1901.

Euer Hochwohlgeboren
Hochverehrter Herr Bürgermeister!

Der Verlauf der am 26 . Juni 1901 in der Volkshalle des
Neuen Nathhauses stattgehabten Vollversammlung der Genossen¬
schaft der Gastwirte Wiens hat einigen hiesigen Tagesjournalen
die gerne ergriffene Gelegenheit geboten , in tendenziöser Weise
über ein von mir erstattetes Referat zu berichten und damit auf
leichtfertigste Art einen Gegensatz zwischen den Gastwirten , be¬
ziehungsweise meiner Person als Referenten einer - und der Ge¬
meinde andererseits zu construieren.
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Da es mir widerstrebt , die bezcichneten Blätter der Ehre
einer Berichtigung zu windigen , ich aber trotzdem Gewicht darauf
legen muss , dass die Wahrheit bekannt werde , gestatte ich mir
nachfolgenden Sachverhalt zur geneigten Kenntnis zu bringen und
Euer Hochwohlgeboren zu ersuchen , dem löblichen Gemeinderathe
hievon Mitthcilung zu machen:

Auf der Tagesordnung , von welcher ich ein Exemplar an¬
schließe , standen außer dem Berichte des Vorstehers noch zehn
Punkte , über deren achten „ Beschlussfassung über die Gründung
einer genossenschaftlichen Weinkellern der Gastwirte Österreichs"
ich zu referieren die Ehre hatte.

Das authentische Protokoll über diese Versammlung besagt
über diesen Punkt Nachfolgendes : „ Referent Vorsteher Kuhn
begründet die Nothwendigkeit der Errichtung einer genossenschaft¬
lichen Weinkellerei insbesondere mit dem Hinweise auf die wirt¬
schaftliche Nothlage des Gros der Schankgewerbetreibenden . Nach
einer allgemeinen Besprechung des so oft seine segensreichen
Wirkungen bewährenden Principes der Selbsthilfe kommt der
Referent in Anwendung des allgemeinen Lehrsatzes auf die specielle
in Verhandlung stehende Frage zum Schlüsse , dass auch die Gast¬
wirte gezwungen sind , mit aller Energie zur Selbsthilfe zu schreiten,
da sie sonst nicht imstande sein werden , iu Zukunft die bcderttende
Concurrenz großer Unternehmungen , wie der Winzerhaus -Genossen¬
schaften und des Ralhhauskellers , zu ertragen . Mit dem Nathhaus-
keller müsse heute freilich schon gerechnet werden , diesen werden
die Wirte nicht mehr wegbringen , es sei auch nicht einzusehen,
warum die Stadt Wien einen Nathhauskeller , der immerhin eine
Sehenswürdigkeit sei , nicht aufzuweisen haben solle . Vorbedingung
hiezu sei allerdings eine etwas idealere Geschäftsführung , als sie
gegenwärtig praklicicrt wird , doch sei zu hoffen , dass auch dieser
Wunsch der Gastwirte bald in Erfüllung gehen werde . Viel ge¬
fährlichere und deshalb energisch zu bekämpfende Concnrrenten
sind jedoch die Winzerhänser . Wie berechtigt diese Behauptung ist,
gehe schon aus der überaus traurigen Thatsache hervor , dass selbst
Wirte in Erkenntnis der Aussichtslosigkeit einer wirksamen Gegen-
concurrenz eines Einzelnen Neclame für diese Genossenschaften
machen , indem sie in ihren Localen Placate des Inhalts an¬
bringen , dass sie nur aus dem Niederösterreichischen Winzerhaus
ihre Weine beziehen . Hauptsächlich also aus dem Grunde müssen
die Wirte die Errichtung der in Rede stehenden Kellereien mit
allen Mitteln fördern , um sich endlich aus den Händen der un¬
reellen Weinhändler zu befreien , die sich an dem schwer erworbenen
Gelde der Gastwirte in wucherischer Weise bereichern und , wie
gerade einige Wiener Firmen drastisch beweisen , in wenigen Jahren
mühelos ein Millionenvermögcn ansammeln , hiebei aber noch den
Gastwirt , welcher im Einkäufe auf diese Firmen angewiesen ist,
in gewissenlosester Weise mit dem Lebensmittclgesetze in bedrohlichsten
Conflict bringen , wie zahlreiche vernichtete Existenzen zur Evidenz
beweisen.

Nach eingehender Erörterung des Wesens der geplanten
Kellerei schließt Referent seine Ausführungen mit einem eindring¬
lichen Appell zum zahlreichen Beitritt . "

Wie aus dem Vorstehenden klar und deutlich zu erkennen ist,
gieng der Tenor der Ausführungen dahin , die Nothwendigkeit der
in Rede stehenden Gründung auf allgemein bekannte Thatsachen
zu basieren.

Nur ausgesuchteste Böswilligkeit und gewohnheitsmäßiges
Fälscherthum konnte aus diesen Ausführungen Dinge herauslesen,

die nicht nur nicht gesagt , auch nicht einmal angedeutet wurden.
Und nicht genug an dem , eine eingestreute Bemerkung , welche , wie
gezeigt , nicht einmal jene Spitze enthielt , welche die lügenhaften
Berichterstatter der mehrerwähnten Blätter so gerne daran entdeckt
hätte » , zu einer Entrüstungskundgebung und Demonstration der
Wiener Gastwirte umzufälschen , brachte » die betreffenden Journale
die bezüglichen Notizen in einer Form , welcher die Absicht , einen
ganzen Stand in künstlichen Gegensatz zur Gemeinde zu bringe » ,
deutlich anzumerken ist. — All die erwähnten Journale brachten
Notizen unter der Spitzmarke „ Die Wiener Wirte gegen den
Nathhauskeller " mit der sofort zu erkennenden Absicht , den An¬
schein zu erwecken , als ob im ganzen Verlaufe der Versammlung
von nichts anderem als nur vom Nathhauskeller die Rede ge¬
wesen wäre . — Derselben verleumderischen Absicht entsprang es
auch , dass über die sonstigen Verhandlungsgegenstände der General-
Versammlung nichts — rein nichts geschrieben wurde.

In meiner Eigenschaft als Vorsteher der Genossenschaft der
Gastwirte Wiens , nicht als Mitglied des Gemeinderathes , habe ich
mich verpflichtet gehalten , den wahren Sachverhalt hiemit bekannt¬
zugeben , auch deshalb schon, weil die Vorstehung und die Mit¬
glieder der Genossenschaft durchaus keine Ursache haben , ans ihrer
Ansicht über den Nathhauskeller — und zum Dolmetsch dieser
Ansicht habe ich mich im vorstehend mitgetheilten Referate ge¬
macht — ein Geheimnis zu machen . Es war somit zu der
behaupteten Demonstration kein Anlass vorhanden , wodurch die
Hinfälligkeit und Böswilligkeit der Behauptung selbst erwiesen
erscheint.

Ich benütze übrigens diese Gelegenheit , um darauf hinzuweisen,
dass schon zu wiederholtenmalen , und zwar von berufenster Seite,
nämlich von der General -Versammlung der Gastwirte -Genossenschaft
selbst , ausdrücklich erklärt wurde , dass die Gastwirte keine prin-
cipiellen Gegner des Nathhauskellers sind , dass sie jedoch mit
vollem Rechte verlangen können , dass dieser officielle Betrieb in
idealerer Form und nicht in der eines communalen Concurrenz-
geschäftes geführt werde . Die hauptsächlichsten diesbezüglichen Be¬
schwerdepunkte sind der noch immer nicht behobene Gassenschank
und der ausgebreitete Handel , respective die Zustellung der Weine
an Kunden außerhalb des Nathhauskellers.

Diese Forderungen unseres Standes — und sie sind berech¬
tigt — werde ich als Vorsteher der Genossenschaft stets zu vertreten
wissen , wenn erforderlich , auch in meiner Eigenschaft als Ge¬
meinderath.

Genehmigen Sie , sehr verehrter Herr Bürgermeister , den
Ausdruck vorzüglichster Hochachtung und Wertschätzung , mit welcher
ich zeichne als

Ihr ergebener

I . Kuhn,
Vorsteher der Genossenschaft der Gastwirte Wiens

und Gemeiuderath der Stadt Wien."

!2 . Bürgermeister : Von Seite des k. k. Verwaltungs¬
gerichtshofes erhalte ich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Diese Beschwerde wird nach 8 21 des Gesetzes vom
22 . Oclober 1875 , N .-G .-Bl . Nr . 36 sx 1876 , ohne weiteres
Verfahren zurückgewiesen , weil der der angefochtenen Entscheidung
zugrunde liegende Thatbestand , wonach die mit dieser Entscheidung
consentierte Fettgasanstalt an derselben Stelle und in demselben
Umfange ausgcführt wird , wie die mit dem Erlasse des k. k.
Eisenbahnministeriums vom 20 . August 1900 , Z . 32753 , ge-
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»ehmigte Anstalt , und auch in der Betriebsführung der Anstalt i
eine Änderung nicht eintritt , sondern lediglich eine geänderte
Grnndrissdisposikion im Innern des Gebäudes beabsichtigt ist,
in der Beschwerde nicht bestritten wird , neue Einwendungen seitens
der Gemeinde Wien weder bei der betreffenden Commissions -Ver¬
handlung geltend gemacht wurden (wie in der Beschwerde selbst
zugegeben wird ), noch auch in der Beschwerde vorgebracht wurden,
die gegen den Erlass vom 20 . August 1900 , Z . 32753 , überreichte
Beschwerde aber mit dem hiergerichtlichen Erkenntnisse vom 4 . Juni
1901 , Z . 4390 , als unbegründet abgewiesen worden ist , soweit der
gegenwärtigen Beschwerde die Einwendung der entschiedenen Sache
entgegensteht.

Vom k. k. Verwaltungsgerichtshofe ."
Unterschriften unleserlich.

13 . Die k. k. Statthalterei richtet an mich folgende Zuschrift
(liest ) :

„Im Grunde des 8 108 der Bauordnung für Wien vom
17 . Jänner 1883 , L.-G .-Bl . Nr . 3b , ersuche ich Euer Hochwohl¬
geboren , mir die vom Wiener Gemeinderathe für die Functions¬
dauer vom 10 . Mai 1901 bis ebendahin 1902 in die Bandeputation
für Wien gewählten Mitglieder bekanntzngeben . "

Die Wahl wird ans die Tagesordnung der nächsten Sitzung
gesetzt werden.

14 . Das auf der gedruckten Tagesordnung stehende Referat
Zahl 7122 „Projectjsür die Aufstellung des Erzherzog Karl Ludwig-
Denkmales an der Kreuzung der Hasenauerstraße und Karl Ludwig-
straße " wurde von mir von der Tagesordnung abgesetzt.

13 . Herr Gern .-Rath St an gelb erg er hat im Jahre 1900 !
eine Interpellation bezüglich einer vom Wiener Magistrate an
eine ausländische Gesellschaft ertheilten Concession zum Verkaufe
mittels Automaten , deren Inhalt Cognacfläschchen n 20 d sind,
gestellt.

Ich habe damals diese Interpellation beantwortet , ich erlaube
mir aber jetzt das Resultat der gepflogenen Erhebungen bekannt-
zugeben (liest ) :

„In Entsprechung des im Anschlüsse mitfolgeuden Erlasses
vom 27 . August 1901 , Z . 9836 ex 1900 , wird nachstehender
Bericht erstattet:

Durch die gepflogenen Erhebungen wurde festgestellt , dass
vom Wiener Magistrate einer ausländischen Gesellschaft die
„Concession zum Verkaufe von Automaten , deren Inhalt Cognac¬
fläschchen Z. 20 ii sind " , nicht crtheilt wurde.

Die in der fraglichen Angelegenheit gehörten magistratischen
Bezirksämter , in deren Amtsbezirken einige Geschäftsleute der¬
artige Automaten aufgestellt hatten , sowie das gehörte städtische
Marktamt äußern sich dahin , dass die betreffenden Geschäftsleute
den Cognac in Fässern von der in Agram befindlichen „ Actien-
gescllschaft für Cognac -Industrie " direct bezogen , welche Gesell¬
schaft auch die zur Abfüllung des Cognacs in Fläschchen und zur
Einlagerung derselben in die Automaten nothwendigen Fläschchen,
Korkstöpsel und die sonstige Emballage beistellte . Das Abfüllen
des Cognac besorgten die betreffenden Geschäftsleute selbst in
Wien.

Die Automaten , welche die hiesige Firma Sperling L
Wcnd  t , XVI ., Enenkelstraße 26 , erzeugt , wurden den betreffenden
Geschäftsleuten von der Firma Heinrich Volk,  I ., Hegelgaffe 7,
leihweise überlassen , deren Gesellschafter Herr Adolf Volk  zugleich
Präsident der genannten Actiengesellschaft >st.

Diese „ Actiengesellschaft für C vgnac -Jndustric " hält in Wien
keine Niederlage , sondern lässt im Jnlande Kunden durch Reisende
anwerben.

Gegen diese Art des Geschäftsbetliebes der vorbezeichneten
Actiengesellschaft kann weder im Sinne des Gesetzes vom 27 . Juni
1878 , N .-G .°Bl . Nr . 63 , noch auch im Sinne der Gewerbe¬
ordnung ein Anstand erhoben werden.

Ans den Berichten der magistratischen Bezirksämter geht
hervor , dass im ganzen Gcmcindegebiete von Wien 22 derartige
Automaten zumeist von G emischtwaren -Verschleißern , in einem
Falle von einem concessionierten Spiritnosenschenker , der über¬
wiegenden Mehrzahl nach also von befugten Gewerbsleuten vor
ihren Geschäftslocalen , und zwar ohne behördliche Bewilligung
angebracht worden waren.

Auf Grund der diesbezüglich eingeleiteten Amtshandlungen
wurden alle diese Automaten bis auf fünf im I . Wiener Ge¬
meindebezirke entfernt . In Betreff der letzteren fünf Auto¬
maten sind die Verhandlungen wegen Entfernung derselben vom
magistratischen Bezirksamte für den I . Bezirk cingeleitet , jedoch
noch nicht zu Ende geführt , und wurde dasselbe angewiesen , das
Verhandlungsresnltat ehestens anher bekanntzugeben.

Die verzögerte Berichterstattung hat darin ihren Grund , dass
sämmtlichen magistratischen Bezirksämtern die Einleitung von Er¬
hebungen in der fraglichen Angelegenheit aufgetragen wurde und
dass das Resultat der diesbezüglichen Amtshandlungen der magi¬
stratischen Bezirksämter abgewartet werden musste . "

Nachdem die Frist , während welcher gewartet werden musste,
zwei Jahre beträgt , werde ich den Magistrat anweisen , in Hinkunft
die Erhebungen etwas schleuniger zu veranlassen , und ich werde
dahin wirken , dass den Interpellationen der Herren Gemeinde-
räthe ein größeres Maß von Bedeutung zngewendet werde , als
es im vorliegenden Falle geschehen ist.

16 . Ich habe noch eine Interpellation zu beantworten,
nämlich die des Herrn Gem .-Nathes Obrist,  betreffend den
Verkehr mit Gersthof und Pötzleinsdorf . Darüber wird Folgendes
bemerkt ( liest ) :

„Wie das Magistrats -Departement XVliI miltheilt , wird
der Stellwagenverkehr auf der Strecke Währingerlinie — Pötzleins¬
dorf , ohne dass in demselben eine Unterbrechung eingetreten wäre,
seit 1 . Juli 1901 von dem Stellfuhrinhaber Johann Wolf  mit
drei Licenzen (Nr . 435 bis 437 ) unterhalte ».

Was den Straßenbahnverkehr nach Gersthof und Pötzleinsdorf
betrifft , so wurden die bezüglichen Projecte bereits dem k. k.
Eisenbahnministerinm vorgelegt . Letzteres hat mit dem Erlasse vom
21 . Juni 1901 , Z . 27698/3 , dem Magistrate mitgetheilt , dass
dieses Project die principielle Genehmigung des Ministeriums
erhalten habe und an die k. k. Statthalterei zur Durchführung
der weiteren eisenbahnrechtlichen Verhandlungen geleitet worden sei.

Nachdem diese Verhandlungen (Tracenrevision , Stations-
Commission , politische Begehung und Enteignungsverhandlung)
nunmehr in Kürze zu gewärtigen sind und die Verhandlungen
wegen Einlösung der für den Bahnball benöthigten Grundstücke
beim Magistrate mit den betheiligten Grundeigenthümern gleich¬
falls bereits ausgenommen wurden , so darf — den glatten Verlauf
aller Verhandlungen und die anstandslose Ertheilnng des Bau-
consenses vorausgesetzt — der Bau dieser Strecke in baldige
Aussicht gestellt werden.

i*
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Die Aufnahme eines provisorischen Pferdebetriebes auf dieser
Straßcnbahnstrecke dürfte den von der Bevölkerung gehegten
Wünschen nicht gerecht werden, weil, wie eingangs bemerkt, der
Stcllwagenverkehr für die nächste Zeit ohnedies gesichert ist und
nach baulicher Bollendnng der Straßenbahnstrecke der Errichtung
des elektrischen Betriebes ans derselben kein Hindernis mehr im
Wege steht."

Ich ersuche um Verlesung der eingelangtcn Jnterpella-
li oneu.

Schriftführer Hem.-Katy Wieninger (liest) :
17. Anfrage  des Hem.-Käthes Wüster und Genossen:
Die im Monate März 1901 in den Fcsträumen des Wiener Nathhanses

ausgestellte Sammlung von Ölgemälde » , Aquarellen nnd Zeichnungen der
Knnstverlagsfirma Gerlach L Schenk , von welchen jedes einzelne Matt in
Conception nnd Ausführung ein werlvolles Kunstwerk repräsentiert , veran-
fchanlicht ein überaus inhaltsreiches und belehrendes Capitel österreichischer und
deutscher Kunstgeschichte der letzten drei Jahrzehnte und kennzeichnet den Werde-
und Bildegang vieler , heute Weltruf genießender Künstler.

Es ist daher natürlich , dass in Wiener Künstlerkreisen , besonders in den
Kreisen des Wiener Knnstgewerbes , der Wunsch geäußert wird , dass diese in
ihrer Eigenart einzig dastehende Sammlung nicht dem Boden entzogen werde,
auf dem sie entstanden ist, und für Wien in ihrer Gesammtheit erhalten bleiben
und Künstlern , sowie Kunstgewerbetreibenden zu Stiidicnzwccken dauernd zu¬
gänglich gemacht werden möge.

Mit Rücksicht darauf , dass die besprochene Sammlung , welche in späteren Jahr¬
hunderten ebenso wie heute dieHaudzeichnnng -Sammlung derWiener „ Albertina"
einen unschätzbaren Wert haben wird , eine bleibende , geschmackveredelnde Stätte
künstlerischer Anregung und eine unerschöpfliche , befruchtende Quelle für decora-
tive Kunst , beziehungsweise das Wiener Kunstgewerbe bilden wird ; mit Rück¬
sicht darauf , dass es vom Standpunkte des Wiener Knnstgewerbes ans das
tiefste bedauert werden müsste , wenn diese so überaus wertvolle Sammlung
in den unzugänglichen Besitz eines Privatmannes übergehen oder in das Aus¬
land wandern würde ; mit Rücksicht darauf , dass der Wiener Gemeinderath
verpflichtet ist, zur Förderung der heimischen Kunst und zur Unterstützung des
einen Weltruf genießenden Wiener Knnstgewerbes schon aus localpatriotischen
Gründen auch namhafte Opfer zu bringen , erlauben sich die Unterzeichneten
an den Herrn Bürgermeister die Anfrage  zu richten:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt, alles Erforderliche zu
veranlassen, dass die Sammlung der Knnstverlagsfirma Gerlach
L Schenk  von der Commune Wien angekauft und an geeigneter
Stätte Künstlern und Kunstgewerbetreibendenzu Stndienzwecken
zugänglich gemacht werde?

Bürgermeister : Die Angelegenheit, welche in der Frage
berührt wird, war bereits Gegenstand der Verhandlung im
Stadtrathe gewesen. Der Stadtrath hat zur Lösung dieser Frage
ein Comits bestellt. Ich werde veranlassen, dass dasselbe seiner
Pflicht, hierüber zu referieren, sobald als möglich gerecht werde.

Schriftführer Hem .-Kalh Wieninger (liest) :
18 . Anfrage  des Gem.-Aathes Wimöerger:
In der Anloge erlaube ich mir Ihne » eine» Zeitnngsansschnitt zur

gefälligen Einsichtnahme zu überreichen.
Die Zuschrift lautet:
„Zur Wirnflussregulierung . Von geschätzter Seile erhalten wir folgende

Zuschrift : Das Werk der Wienslussregulierung hat Wien von einer gewiss
schrecklichen Misere befreit , und wenn man heute den früher so verlästerten
Fluss in seinem sestgemauerten Bette klar dahinfließen sieht , lacht jedem
Wiener das Herz vor Freude . Diese Freude wird aber den Passanten der
Radetzky - und Marxerbrücke ein wenig getrübt . Unterhalb der Brücke sieht
man abgelagerte Schlammberge , die zum Aufputz mit verschiedenen Thier-
cadavern geschmückt sind . Die Ausdünstung , die diese Ablagerungsstätte ver¬
breitet , erinnert lebhaft an die schönsten Zeiten der alten Wien ."

Es wäre wünschenswert , wenn die maßgebenden Factoren endlich diese
Verunzierung der Wiennser wegschaffen ließen , umsomehr , als die StaNbahn-
linic demnächst eröffnet werden soll nnd den Paffagieren dieser geruchreiche
Anblick unbedingt erspart werden muss.

Ich habe mich nun über diese Angelegenheit erkundigt und folgendes
Resultat gefunden.

Zwischen der Marxerbrücke und dem Zollamtssteg lagern große Schlamm-
nnd Schottermaffen , deren Entfernung unbedingt schon aus sanitären Rück¬
sichten nothwcndig ist.

Nachdem nun von dieser Stelle flussaufwärts die Räumung vor-
genommen wird , aber binnen 8 Tagen wegen Aufbrauch des Credites ein¬
gestellt ii erden soll, so erlaube ich mir den geehrten Herrn Bürgermeister auf
Folgendes aufmerksam zu machen:

i Der Unternehmer hat sich an dieser Stelle mit einem Kostenaufwande
i von circa 800 fl. ein ? Rampe gebaut , die bei Einstellung der Nänniniigs-

arbeiten sofort entfernt werden muss.
Bleibt die Rampe nnd kann die Räumungsarbeit im Wienflnssbette —

die doch vorgenommen werden muss — fortgesetzt werden , so kostet die
Räumung ungefähr 4000 L . Bei Unterbrechung nnd Entfernung der Rampe
würde sich diese Arbeit auf mindestens 20 .000 L stellen.

In Anbetracht dieses Umstandes erlaube ich mir die höfliche Anfrage
Kann dies im kurzen Wege erledigt werden? Eventuell möge

oberwähnte Zuschrift als Interpellation verwendet werden.
Bürgermeister : Meine Herren ! Mir sind die merkwürdigen

Zustände im neuen Wienflussbette ohnehin bekannt. Ich weiß,
dass sich dort ungezählte Massen Schotter befinden, welche auf
ziemlich eigenthümliche Weise aus dem Wienflussbette entfernt
werden müssen. Ich glaube, es geschieht dies durch große Schaufeln
oder durch andere ziemlich alterthümliche Gefäße.

Ich habe in der letzten Zeit nicht gewusst, wie viel Geld
wir noch brauchen, um die Wienflussarbeitenzu Ende zu bringen,
und habe daher den Auftrag gegeben, dass mir jene Summen
bekauntgegeben werden, welche zur Durchführung der Wienfluss-
arbeiten noch erforderlich sind.

Das ist mir endlich einmal bekanntgegeben worden und ich
habe daraus ersehen, dass ich das Geld dazu nicht habe, um
diese Nachtragsforderung zu befriedigen. Ich musste mich daher
mit der Commission für die Veikehrsanlageu ins Einvernehmen
setzen. Dieselbe hat gegenüber der Gemeinde das ihr, wie ich
übrigens glaube, vertragsmäßig obliegende Entgegenkommenbe¬
währt und ich glaube, dass die Arbeiten nunmehr ihren Fortgang
nehmen werden, und dass der Schotter, welcher eigentlich ganz
unberechtigt da hineingekommen ist — wie, das weiß ich nicht,
das wissen andere Leute — endlich einmal aus dem Wienflnssbette
herauskommt.

Schriftführer Hem.-Kath Wieninger (liest) :
IS . Interpellation  des Hem.-Kathes Kykk:
Wiederholt ist es schon vorqekoniiiien , dass Referate , die in den Ge-

meinderaths -Sitznngen als vertraulich behandelt werden sollten , in den meisten
Tagesblättern , der Partei der jetzigen Gemeinderalhsinehrheit nicht angehörend,
entweder vollinhaltlich oder mit besonderen Bemerkungen noch vor Beginn

> der betreffenden Sitzungen erschienen sind.
So war es auch der Fall bei der letzten Gemeinderaths -Sitznng am

25 . Juni 1901 Uber den Bericht der städtischen Elektricitälswerke , in der in
der vertraulichen Sitzung auch referiert wurde , wo man in den Morgen-
blätlern am 25 . Juni 1901 schon diverse Bemerkungen darüber lesen konnte,
und zwar:

„Illustriertes Wiener Extrablatt ' das vollständige Referat.
„Neue Freie Presse " : In der morgigen Sitzung des GemeinderatheS

werden die Stadtraths -Anträge in Betreff der Einlösung , beziehungsweise der
Nichteinlösung der privaten Elektricitätswerke zur Sprache gelangen.

„Wiener Tagblatt " : In der heute stattfindenden Gemcinderaths -Sitzuug
wird die Entscheidung über die Nichteinlösung der Elektricitäts -Gesellschaften
gefällt werden.

Es wird der Stadtvertretung zugcmuthet , dass sie einen Concnrrenz.
kämpf gegen dieselben unternehmen soll . Doch glauben wir nicht , dass selbst
diese Vertretung sich eines solchen Mittels bedienen werde.

Es ist ja für die Verwaltung der Gemeinde Wien doch nicht znm Vor¬
theil , wenn solche Angelegenheiten früher in die Öffentlichkeit kommen , als
darüber verhandelt wird ; dass daraus ein Schaden für die Commune entsteht
oder entstehen kann , ist vom Standpunkte eines Geschäftsmannes schon be¬
greiflich , vielmehr wenn es sich um solch höchst wichtige Entscheidungen handelt.
Auch für das Ansehen einer solchen Körperschaft wie der des Gemeinderathes
der k. k. Haupt - und Residenzstadt Wien ist es nicht ehrenvoll , wenn
Mitglieder von derselben des Bertrauensbruches geziehen würden , was ja
auch mit der Annahme eines Mandates als Gemeinderath direct im Wider¬
spruch steht.

Um Klarheit zu schaffen , von welchen Organen vielleicht eine bewusste
oder unbewusste Pflichtverletzung vorliegt , erlaube ich mir folgende Anfrage
an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister zu stellen:

1. Ist der hochverehrte Herr Bürgermeister geneigt, eine
strenge Untersuchung einzuleiten, um die Schuldigen herlmszusinden,
die einen solchen Vertrauensbruch begehen?
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2 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , in einer öffentlichen
Sitzung zu erklären , dass das Ansehen und die Würde des Ge-
meinderathes dadurch nicht gehoben wird?

Bürgermeister : Meine Herren ! Es ist eine alte Klage,
dass von Seite der Mitglieder jener Körperschaften , welche mit
der Behandlung öffentlicher Angelegenheiten betraut sind , ein un¬
bedingtes Stillschweigen nicht zu erzielen ist . Solange ich mich
an die Verhandlungen des Gemeinderathes erinnere , ist es immer
der Fall gewesen , dass gerade die wichtigsten Angelegenheiten den
Journalen früher bekanntgegeben worden sind . Die Gründe hicfür
sind sehr leicht zu erkennen . Sie bestehen darin , dass sich der eine
oder andere das Wohlwollen des betreffenden Journalisten er¬
werben will , und um dieses Wohlwollen zu erwerben , sagt er ihm
halt das , was er gerade weiß.

Meine Herren ! Erhebungen darüber zu pflegen , ist ganz
vergeblich . Der Journalist ist so klug , mir nicht zu sagen , wer
cs ihm mitgetheilt hat . In der Beziehung sind die Jvnrualisten
verschwiegen . Sie plauschen nur alles andere aus . (Heiterkeit .)
Aber wenn man sie fragt , woher sie etlms wissen , ist es schade
darum . Das wird man nie erfahren . Das gereicht ihnen übrigens
nur zur Ehre . Es ist auch ganz erklärlich ; denn wenn sie mir
denjenigen , der ihnen etwas mittheilt , nennen , werde ich das
Nölhige veranlassen , dass der Betreffende nichts erfährt , und wenn
der Betreffende nichts erfährt , erfahren die Zeitungen auch nichts.

Damit also die Zeitungen in Hinkunft etwas erfahren,
nennen sie denjenigen , der sich des Vertrauensbruches schuldig
gemacht hat , selbstverständlich nicht.

Ich bedauere recht sehr , dass solche Dinge Vorkommen . Es
gibt dagegen nur ein Hilfsmittel : dass man das , was man un¬
bedingt geheimhalten will , nicht auf die Tagesordnung schreibt.
(Zustimmung . — Gern .-Rath Dr . Nechansky:  Aber es ist ja
kein Unglück ! — Widerspruch und Gelächter . ) Oft ist es kein
Unglück ; aber hie und da ist es halt doch ein Unglück . Und wenn
mau eben voraussetzt , dass es irgendwo ein Unglück sein kan » ,
wird man es halt gar nicht mehr auf die Tagesordnung schreiben
und erst hier im Plenum des Gemeinderathes mit dem Bericht
vor die Öffentlichkeit bringen . Das wird das Vernünftigste sein.
(Zustimmung .)

Schriftführer Hem .- Path Wieninger (liest ) :
2V . Anfrage  des Hem .-Wathes Hrundler und Genossen:
Am Althanplatze im lX . Bezirke , unmittelbar vor Zimmermanns

Gasthaus , wurde vor vielen Jahren seitens der Commune Wien eine Gruppe
von Bäumen gepflanzt.

Bedauerlicherweise kümmert sich um die Erhalturig dieser Anpflanzung
niemand ; es wurde kein Schanfelstich gemacht , um die Bäume umzugraben;
die nölhige Bewässerung wird gleichfalls unterlassen.

Die mit der Überwachung der städtischen Anlagen betrauen Organe ver¬
nachlässigen ihre Pflicht in nnverantwortlicher Weise ; weshalb die Gefertigten
an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister die ergebene Anfrage stellen:

Ist derselbe geneigt , die betreffenden Anfsichtsorgane zur
strengsten Verantwortung zu ziehen und gleichzeitig anzuordnen,
dass die angepflanzten Bäume , welche verkümmern müssten , sofort
einer aufmerksamen Pflege unterworfen werden?

Bürgermeister : Herr Rath Hnlka  berichtet hierüber
Folgendes ( liest ) :

„Über die Interpellation des Herrn Gem .-Nathes Grund ler
wurde der Leiter des Stadtgarten -Jnspectorates einvernommen
und liegt das mit demselben aufgenommene Protokoll bei . "

Das Protokoll lautet (liest ) :
„Die Baumpflanzung auf dem Althanplatz im IX . Bezirke

wurde vor circa zwei Jahren hergestellt und steht auch jetzt noch
in der Erhaltung des Stadtgarten -Jnspectorates . Die Entwicklung
dieser Bäume ist ans dem Grunde bisher eine mangelhafte , weil
infolge der zahlreichen Nohrlegungen und Straßenaufgrabungen
auf dem Althanplatze die Bäume nicht ordentlich Wurzel fassen
konnten , so dass im Vorjahre einige dieser Bäume vollständig

zugrunde giengen und durch neue ersetzt werden mussten , welche
wieder mindestens ein Jahr brauchen , um ordentlich Wurzel zu
fassen . Die Baumscheiben werden nach Bedarf gelockert , jedoch
von den zahlreich daselbst spielenden Kindern immer wieder sofort
zusammengetreten . Die Bewässerung der Bäume gestaltet sich
insofern schwierig , als eigene Spritzhydranten dgselbst nicht auf¬
gestellt sind , sondern das Wasser erst zugeführt werden muss.
Ich werde die mir unterstehenden Organe sofort neuerlich beauf¬
tragen , dass sie dieser Baumpflauzung eine ganz besondere Auf¬
merksamkeit zuwendeu und mich auch persönlich davon überzeugen.

Die von demselben " — das ist der Stadtgarten Inspektor —

„angeführten Gründe dürften umsomehr den Thatsachen entsprechen,
als die dem Stadtgarten -Jnspectorate zur Obsorge überwiesenen
Gartenanlagen und Baumpflanzungen sich sonst in einem sehr
guten Zustande befinden und zu keinerlei Beschwerden Anlass
geben . Die in Rede stehende Baumpflanzung auf dem Althanplatze
wird übrigens , sobald die Bäume nur einmal ordentlich Wurzel
gefasst haben und sich in gutem und gedeihlichem Zustande be¬
finden werden , dem Herrn Vorsteher für den IX . Bezirk zur
weiteren Erhaltung übergeben werden . "

Schriftführer Hem .-Ualh Wieninger (liest ) :
21. Interpellation  des Hem .-Hiathes Schmer und

Genossen:
Am 27 . v. M . erschien in der Hernalser Tramwayremise ein englischer

Oberst , nm Tramwahpferde für die in Südafrika wider das Heldenvolk der
Bnren kämpfenden englischen Heere anzukaufen.

In der Wiener Bevölkerung hal das Auftreten des englische » Emissärs
große Entrüstung erregt und findet das Vorgehen der Bau - und Betriebs-
Gesellschaft . die den traurigen Muth hat , sich mit englischen Pferdemäkleru in
Geschäfte einzulassen , die darauf abzielen , den Kampf der Bnren wider ihre
Unterdrücker zu Gunsten der letzteren zu beeinflussen , die schärfste Missbilligung
der Gesammtbevölkerung.

Im Hinblicke ans unsere Verkehrsverhältnisse , die durch einen Verkauf
der Pferde der Bau - und Betriebs -Gesellschaft in nachtheiliger Weise beeinflusst
werden lönnten , stellen die Gefertigten die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , der Bau - und Betriebs-
Gesellschaft nahezulegen , dass sie den Verkauf von Pferden an
englische Händler zu unterlassen habe , und falls diese Gesellschaft
dennoch den traurigen Muth haben sollte , entgegen den Gefühlen
der Gesammtbevölkerung diesen schmachvollen Handel weiter zu
betreiben , bei jeder Gelegenheit mit den schärfsten Nepressivmaß-
regeln wider dieselbe vorzugehen.

Bürgermeister : In derselben Angelegenheit ist noch eine
zweite Interpellation eingelangt ; ich bitte um Verlesung derselben.

Schriftführer Hem .-Uath Wieninger (liest ) :
22 . Interpellation des Hem.-Uathes Huscht:
Hochgeehrter Herr Bürgermeister ! Das „Deutsche Volksblatt " brachte in

seiner Nummer 4483 vom 28 . Juni einen Artikel , in welchem darauf hingcwiesen
wird , dass ein englischer Oberst die Remisen der Wiener Bau - und Betriebs -Gesell¬
schaft in Hernals und Simmering zu dem Zwecke besuchte , um Pferdeankäuf.
für den südafrikanischen Kri -g zu machen . Die Wiener Bevölkerung hat seit
Beginn des Burenkrieges nicht einen Augenblick ein Hehl daraus gemacht , dass
ihre Sympathien auf Seite der durch die englische Raubpolitik bedrohten Bnren
stehen , und hat daher die Mittheilung , dass die Wiener Bau - und Betriebs-
Gesellschaft den englischen Ranbzug durch Pserdeverkäufe an die englische Armee
indirekt begünstigt , mit berechtigter Empörung vernommen.
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Der Unterzeichnete stellt demzufolge an de» Herrn Bürgermeister die
ergebene Anfrage:

Ist derselbe geneigt , bei der Bau - und Betriebs -Gesellschaft
seinen Einfluss dahin geltend zu machen , dass die geplanten Pferde¬
verkäufe unterbleiben ? Und begründet diese dem Herrn Bürgermeister
unterbreitete Bitte auch gleichzeitig mit dem Hinweis , dass der
Verkehr auf zahlreichen Linien der Bau - und Betriebs -Gesellschaft
noch immer ein höchst mangelhafter ist , und dass ein häufigerer
Verkehr auf vielen Linien einem dringenden Bedürfnisse der Wiener
Bevölkerung abhelfen würde.

Bürgermeister : Ich erlaube mir auf diese beiden Inter¬
pellationen Folgendes zur Kenntnis zu bringen ( liest ) :

„Eine bei der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen gestellte Anfrage hat ergeben , dass ihatsächlich
vor ungefähr acht Tagen ein englischer Oberst daselbst er¬
schienen ist und Erkundigungen darüber cingezogen hat , ob die
Gesellschaft Pferde abgebcn könne . Es wurde ihm die Mit¬
theilung gemacht , dass die infolge der allmählichen Auflassung des
Pferdebetriebes entbehrlich werdenden Pferde im Versteigerungs-
Wege zur Veräußerung kommen . Seither ist der erwähnte Oberst -
nicht mehr erschienen . " (Zwischenruf . ) — Dann bitte ich, mich ein
zwe .tesmal zu fragen . — „ Zufolge bestimmter Erklärung der Gesell¬
schaft ist mit dem englischen Oberst keinerlei Vereinbarung oder
Abmachung getroffen worden und wurden auch die Pferde nur auf
dem üblichen Wege der Versteigerung verkauft.

Im übrigen bemerkt der Magistrat , dass der Gemeinde eine
Einflussnahme auf die Pferdeverkänfc nicht zusteht.

Was den Verkehr der Slraßenbahnwägen betrifft , so wird
derselbe von den hierämtlichen Organen überwacht und wird
gegebenen Falles die entsprechende Amtshandlung eingeleitet werden,
was in verschiedenen Fällen bereits erfolgt ist . "

Ich werde von beiden Interpellationen der Bau - und Betriebs-
Gesellschaft Kenntnis geben , einen anderen Einfluss auf dieselbe

kann ich nicht nehmen . Die Sache ist so : Wenn von Österreich
keine Pferde ausgeführt werden sollen , so muss eben die Negierung
ein Pferdeausfuhrverbot erlassen . Dass dies aber nicht geschehen
wird , können die Herren aus den Verhandlungen , die diesbezüglich j
in den Delegationen gepflogen worden sind , ersehen.

Ich bitte fortzufahren.

Schriftführer Hem .-Uath Wieninger (liest ) :
2S . Interpellation  des Hem .-Walhes Weisch:
Anlässlich der im Zuge befindlichen Ausgrabung der GaSrohre der

englischen Gesellschaft tan » die Ausfüllung der durch die Entfernung der
GaSrohre gebildeten Hohtraumes zweckmäßigerweise nur durch Einstaiupfung
eines entsprechenden QuaniumS von neuem Materiale geschehe» .

Wie vielfach wahrgenommen wird , führt die englische GaS - Gesellschaft
bei diesen Arbeite » kein neuer Materiale zu , und ist daher zu besorgen , dass
nach Zupflasteruug der GaSrohrgräben durch größere Regengüsse Senkungen
entstehen könne » , welche neuerliche Ausbesserungen im Straßenpflaster nolh-
wendig machen werden.

Ich richte sonach an den geehrte » Herrn Bürgermeister die Anfrage:
Ob derselbe geneigt ist, die Arbeiten betreffs Ausgrabung der

Gasrohre der englischen Gesellschaft in dieser Beziehung durch
städtische Organe überwachen zu lassen , damit genügendes Materiale
zur Einstampfung der Gasrohrgräben verwendet werde.

Bürgermeister : Die Herausnahme der Gasrohre der Jmperial-
Continental -Gas -Association aus dem Straßenkörper wird durch
ein eigenes , zu diesem Zwecke aufgenommenes städtisches Aufsichts¬
organ überwacht . Die hiebei sich ergebenden Anstände werden der
Gesellschaft täglich zur Kenntnis gebracht und dieselbe gleichzeitig !
beauftragt , die erforderliche Abhilfe zu treffen . Die in der Inter - !

pellation gerügte Unterlassung der Zufuhr von Erdmateriale zum
Ausfüllen der durch die Herausnahme der Rohre entstehenden
Hohlräume wurde von den Aufsichtsorgangen nur in vereinzelten
Fällen wahrgenommen , aber jedesmal sofort abgestellt.

Schließlich wird bemerkt , dass nach solchen Arbeiten Setzungen
im Straßenkörper ober den Rohrcunetten , besonders beim Eintritt
von Negenwetter nicht zu vermeiden sind , dass die Gesellschaft
jedoch verpflichtet ist , für die Instandsetzung des Straßenkörpers
durch ein Jahr vom Zeitpunkte der Herausnahme der Rohre zu
haften , und dass dieselbe zur Einhaltung dieser Verpflichtung auch
strenge verhalten wird.

Schriftführer Hem .-Kath Wieninger (liest ) :
24 . Interpellation  des Hem .-Käthes Schuhmeier:
Durch die Einführung des elektrischen Trainwayverkehres durch die

Thaliastraße im XVI . Bezirke hat die Bevölkerung den Vortheil , dass sie nun
auch später als früher nach Hanse fahren kann . Höchst unangenehm ist aber
den Bewohnern der Thaliastraße das Geläute der elektrischen Wägen , mittels
welchen sie ihr Kommen verkünden . Das Glockengebimmel , welches wahr¬
scheinlich vorschriftsmäßig als Signal zu geben ist, erfolgt auch in der Nacht
und selbst beim Stephanie -Spital vorüber . Das ist ein Übelstand , der recht
unangenehm empfunden wird und dem dadurch abgeholfen werden könnte,
dass seitens der Ban - und Betriebs Gesellschaft den Wagenführern der Auf¬
trag gegeben wird , sich in den Stunden nach 10 Uhr nachts des Pfeifchens
zu bedienen . Beim Spital vorüber sollte nur , wen » es unbedingt nvlhwendig
ist, ein Signal gegeben werden.

Der Gefertigte erlaubt sich die Anfrage:

1. Liegt es im Machtbereiche des Herrn Bürgermeisters , in
der Angelegenheit einen Einfluss auf die Bau - und Betriebs-
Gesellschaft nehmen zu können?

2 . Wenn ja , wird der Herr Bürgermeister diesem Wunsche
entsprechen?

Bürgermeister : In Beantwortung dieser Interpellation
erstattet der Magistrat folgenden Bericht ( liest ) :

„Die Anwendung der Glocke zur Signalgebung ist bei den
elektrischen Straßenbahnwägen vorgeschrieben , und dürfte eine
Änderung dieser aus sicherheitspolizeilichen Rücksichten nothwendigen
Vorschrift nicht zu erreichen sein . Dagegen könnte der Bau - und
Belriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen wohl nahegelegt
werden , zur Nachtzeit die Signalgebung so weit einznschränken als
es die Rücksichten auf die Sicherheit der Passanten zulassen , und
längs des Stephanie -Spitales wenn möglich zu unterlassen , be¬
ziehungsweise das Glockensignal durch ein Pfeifensignal zu ersetzen.

Zur Einleitung der nöthigen Schritte wolle die Interpellation
dem Magistrate zugemittelt werden . "

Ich persönlich füge Folgendes bei : Ein Wechsel in der
Signalgebung ist immer eine schlechte Sache . Man weiß jetzt,
wenn die Glocke ertönt , kommt ein Waggon der elektrischen Bahn;
das weiß man bei Tag und Nacht . Wenn aber gewechselt wird
und statt der Glocke zur Nachtzeit bloß ein Pfeifchen verwendet
wird , denkt nicht jeder daran , dass bei Nacht ein anderes Signal
gegeben wird . Es gibt viele Leute , welche schon vor 10 Uhr nach
Hanse gehen . Wenn diese zufälligerweise gezwungen sind , einmal
nach 10 Uhr nach Hause zu gehen , so werde » sie durch ein
Pfeifcheusignal nicht aufmerksam gemacht , dass ein Tramwaywagen
kommt.

Ich werde daher nur insofem die Einleitung von Schritten
veranlassen , dahingehend , dass das Glockenzeichen nicht unnöthig
gegeben wird , und dass nicht unnöthig eine Beunruhigung der
Bevölkerung stattfindet.
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Schriftführer Hem .-Kath Wieninger (liest ) :
25.  Interpellation des Hem .-Kath es Schuhmeier:
Die Borortelinie der Stadtbahn kreuzt die Degengasse im XVI . Bezirke

und trennt so diese Gasse in zwei Theile . Die Kinder jenes Theiles oberhalb
der Stadtbahn müssen , um in die Schule zu gelange » , einen weiten Umweg
machen , denn obgleich die Stadtbahn an jener Stelle ,ein ausgesprochenes Ver¬
kehrshindernis darstellt , führt über dieselbe kein tlbergangssteg . Ans eine
diesbezügliche vor längerer Zeit gestellte Anfrage an den Herrn Bürgermeister
wurde mir die Antwort zutheil , dass die Sache , die Herstellung eines Über¬
gangssteges in der Degengasse betreffend , beim Ministerium liege . Im Budget
sind für die Herstellung eines eisernen Überganges 16 .000 X bewilligt worden.
Das war im Decembcr 1900 . Bis zum heutigen Tage ist jedoch kein Schritt
zur Durchführung des Beschlusses vom Vorjahre geschehen . Die Bewohner der
oberen Degengaffe insbesondere empfinden diese Verzögerung in der Herstellung
dieses Übergangssteges , und stellt daher der Gefertigte an den Herrn Bürger¬
meister folgende Anfrage:

1. Weiß der Herr Bürgermeister davon , dass in der An¬
gelegenheit das betreffende Ministerium immer noch schweigt?

2 . Ist er geneigt , seinen Einfluss auch dahin geltend zu machen,
dass mit der Herstellung dieses Gehsteges endlich einmal be¬
gonnen wird?

Bürgermeister : Mit dem Stadtraths -Beschusse vom 4 . April
1901 , Z . 8254 , wurde grundsätzlich die Herstellung eines Geh¬
steges im Zuge der Degengasse über die Vorortelinie genehmigt.

Der Magistrat hat sich sodann auf Grund dieses Beschlusses
an die k. k. Bau -Direction der Wiener Stadtbahn mit dem Er¬

suchen gewendet , dieselbe wolle die von ihrer Seite zu stellenden

Bedingungen bekanntgeben , damit das Stadtbauamt in die Lage
versetzt werde , das Detailproject auszuarbeiten.

Die k. k. Staatsbahn -Dircction Wien hat hierauf mitgetheilt,

dass sie dem Projekte im Principe zustimmt , die formelle Zu¬
stimmung jedoch nur nach Vorlage eines entsprechenden Detail-
projectes ertheilen könne.

Infolgedessen wurde das Stadtbauamt beauftragt , ein Detail¬
project auszuarbeiten . Die Ausarbeitung ist im Zuge und werden

nach Vollendung des Projektes und Abschluss der Verhandlungen
die weiteren Anträge gestellt werden , die mit möglichster Be¬
schleunigung durchgeführt werden.

Ich werde aber doch noch den Auftrag ertheilen , dass diese

Angelegenheit nicht wieder zwei Jahre liegen bleibt . (Bravo -Nufe .)

Schriftführer Hem .-Kath Wieninger (liest ) :
26. Anfrage  des Hem .-Kathes Ziffer « :
Wie in ärztlichen Kreisen verlautet , soll in der städtischen Versorgungs-

anstalt in Abbs der Typhus epidemisch ausgetreten sein und einen besorgnis¬
erregenden Umfang angenommen haben , eine Erscheinung , welche umso gefahr¬
drohender wäre , als das Versorgungshans (diesen Gerüchten zufolge ) stärker
denn je belegt sein und es daselbst an den erforderlichen Jsolierräumen
fehlen solle.

Üm solch beunruhigende Gerüchte über den Zustand der in städtischer
Pflege befindlichen Personen so rasch als möglich auf das richtige Maß zurück¬
zuführen , erlaube ich mir an den Herrn Bürgermeister die nachfolgenden
Anfragen zu stellen:

1 . Ist es richtig , dass unter den Pfründnern der städtischen
Versorgnngsanstalt in Ybbs gegenwärtig eine Typhus -Epidemie
herrscht , und in welchem Umfange besteht dieselbe?

2 . Ist im dort gen Versorgungshause oder dessen nächster
Umgebung für Jsolicrräume Vorsorge getroffen?

3 . Falls die Epidemie thatsächlich bestehen sollte:  Welche
Vorkehrungen sind zur Eindämmung derselben und znm Schutze
der noch nicht erkrankten Pfründner dortselbst getroffen worden,
und ist jede Gefahr beseitigt , welche durch eventuelle Transferierung
städtischer Pfründner aus Dbbs in andere Wiener Versorgungs-
Häuser entstehen könnte?

Bürgermeister : In Beantwortung der Anfrage des Herrn
Gem .-Nathes Ziffer er  vom heutigen Tage wird berichtet ( liest ) :

„Xä 1. Es ist nicht richtig , dass unter den Pfründnern der
städtischen Versorgungsanstalt in Ubbs gegenwärtig eine Typhns-

Epcdemie herrscht ; richtig dagegen , dass bei einem schwachsinnigen,
epileptischen Pflegling des Ubbser Versorgnngshanses , der notorisch
unreine Abfälle und Schmutzstoffe zu sich nimmt , Typhus kon¬
statiert wurde , weshalb er sofort isoliert wurde . "

Das kann überall lind immer passieren.

„Xä 2 . Für Jsolicrränmc ist bereits vorgesorgt ; es stehen
17 Velten im Jsolicrzimmcr und außerdem eine Baracke , die die
Österreichische Gesellschaft vom rothe » Kreuz beigestellt hat , zur
Verfügung.

Xä 3 . Obwohl eine Epidemie nicht besteht , sind alle Vor¬
kehrungen getroffen worden , um alle mit dem Erkrankten in Be¬
rührung gekommenen oder sonst verdächtigen Personen sofort isoliert

zu verpflegen und die Gefahr der Weiterverbreitung dieser Krankheit
mit aller Energie zu beseitigen.

Dass Transferierungen aus dem Versorgungshause zu Dbbs
in andere Anstalten , insolange auch nur der Schatten einer Gefahr
besteht , vom Magistrate weder verfügt , noch bewilligt werden , ist
selbstverständlich ."

Ich füge bei , dass hoffentlich nach Verlauf von zwei Jahren,
nachdem das neue Versorgungshaus erbaut sein wird , die Mög¬
lichkeit vorhanden sein wird , das Abbser Versorgungshaus in

zweckentsprechender Weise umzngestaltcn . Ich verkenne nicht , dass
diese Anstalt keine Mnsteranstalt ist.

Ich bitte fortzufahren.

Schriftführer Hem .-Kath Wieninger (liest ) :
27. Antrag  des Hem .-Käthes Wicokadoni:
In der Thaliastraße , an beiden Ecken der Brunnengasse , befinden sich

zwei Haltestelle » der elektrischen Bahn , welche die Bezeichnung „ Nach Bedarf'
tragen . Da nun gerade bei diesen Haltestellen in Anbetracht deS Marktes eine
große Frequenz dieser Linie sich ergibt , so dass jeder Waggon an dieser Stelle
anhalten muss , es jedoch vorkonimt , dass der Conducteur zu spät das Halte¬
zeichen gibt , infolgedessen der Wagen erst über der Straßenbreite anhätt , so
stellt der Gefertigte den Antrag:

Es sei die Ban - und Betriebs -Gesellschaft aufzufordern , die
beiden Tafeln „ Nach Bedarf " entfernen zu lassen.

Bürgermeister : An den Stadtrath.

Schriftführer Hem .-Kath Wieninger (liest ) :
28. Antrag  des Hem .-Käthes Schlögl:
Infolge der Einstellung des Verkehres seitens der Österreichischen

Omnibus -Gesellschaft ist das ehemalige Sechshans beinahe ohne jede direkte
Verbindung nach dem Centrum der Stadt.

Da auch der Bau der elektrischen Straßenbahn durch die Sechshanser-
straße immerhin noch geraume Zeit ans sich warten lassen dürfte , so stelle ich
folgenden Antrag:

Der Herr Bürgermeister wolle ehestens veranlassen , dass die
bei der Stadtbahnstation „ Gumpcndorferstraßc " abgehenden Wägen
der General -Omnibus -Compagnie ihren Ausgangspunkt zur Nein¬
dorfgasse im XIV . Bezirke verlegen , und durch die Sechshauser¬
straße auf ihre bisherige Route geleitet werden.

Es wäre dies der einfachste Weg , den berechtigten Klagen
der Bevölkerung abzuhelfen.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Kath Wieninger (liest ) .
2 » . Antrag des Hem .-Kathes Knrscht:
Seit vielen Jahren steht in der Praterstraße vis -a- vis dem Carltheater

eine Uhr , welche die wunderbare Eigenschaft besitzt, dass sie entweder gar
nicht geht oder in der Zeit dffseriert ; seit einigen Wochen sind die Zeiger
ganz weg , daher vollkommen überflüssig.

Diese Uhr ist noch dazu am heutigen Platze ein großes Verkehrs¬
hindernis , die Tramwaywägen gehen knapp an dem Steinsockel vorbei , so
dass es einmal Passieren könnte , dass ein Paffagier beim Abspringen zer¬
quetscht wird.
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Um ein solches Unglück zu verhüten , stelle ich den Antrag:
Es sei die Uhr zu entfernen oder mehr gegen das Carltheater

zu versetzen.
Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Kath Wieninger (liest ) :
SV . Antrag  des Hem .-Uathes Aykk:
Nachdem bereits in allen Bezirken Wiens trotz der rühmlichsten Für¬

sorge von Seite der jetzigen Gemeindeverwaltung Volksbäder errichtet worden
sind , so tritt doch im Sommer ein fühlbarer Mangel an Voll - nnd Schwimm¬
bädern auf Es bestehen allerdings in den meisten Bezirken Wiens solche ; die
sind aber alle Privateigenthum nnd ist der Preis eines Bades größtenlheils
ein solcher , dass die ärmere Bevölkerung sich selten einen derartigen Luxus
erlauben kann , und andererseits sind die städtischen Donaustrombäder für die
westlichen Bezirke zu entfernt.

Ich erlaube mir daher den löblichen Stadtrath darauf aufmerksam zu
machen , dass das ehemalige Bezchleba ' sche Voll - und Schwimmbad im
XVII . Bezirte , Hernals , Jörgerstraße , von der Gemeinde angekauft wurde i
und in eigener Verrechnung geführt wird , die Preise seien bei Benützung eines
BadeS so festznsetzen, dass es von Arbeitern nnd Kleingewerbetreibenden
(ohne zum Schaden der Commune ) leichter benützt werden kann.

Ich erlaube mir daher folgende Anträge zu stellen:
1. Es sei bei Benützung eines Voll - und Schwimmbades

sammt Wäsche der Preis auf 40 ii ( an Wochentagen ) herabznsetzen.
2 . Es sei der Badepreis an Sonn - und Feierlagen für

Erwachsene mit 20 Ii, für Kinder mit 12 ü einznführen.
8 . Es sei den Herren Bezirks -, sowie Armenrälhen eine

Anzahl Badckarten zur Verfügung zu stellen , die an mittellose
Bewohner des Bezirkes nach Maßgabe zur Benützung vertheilt
werden können.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Wir kommen nun endlich zur Erledigung der Tages¬

ordnung.

Die Schriftführer konstatieren die Anwesenheit von mehr als
100 Mitgliedern des Gemeinderathes.

Ich ersuche Herrn Gem . - Nath Dr . May re der zum
Referate.

SI . Referent Hem .-Rath Pr . Mayreder : Zahl 7939,
Beilage 179 , betrifft die Festsetzung der Schadloshaltung , be¬
ziehungsweise des Übernahmspreises für den beim Umbaue des
Leopold de Pauli ' schen  Stiftungshauses , I ., Wollzeile 25 , ab¬
zutretenden respektive einzubeziehenden Grund.

Es ist dies das Haus mit dem Schwibbogen von der Woll¬
zeile zum Universitälsplatz . Die Schadloshaltung betrifft Grund¬
flächen , welche derzeit diesen Schwibbogen ausmachen.

Nachdem auch künftighin dieses Servitut der Passage erhalten
bleiben soll , handelt es sich eigentlich um eine xroprictas nucia,
welche erworben werden soll . Es sind daher die Preise , welche
angesetzt wurden , verhältnismäßig mäßige , und sie resultieren in
ihrer Differenz noch mit einem Guthaben von 3779 X 50 ll zu
Gunsten der Gemeinde Wien.

Ich bitte , diese Transaktion , welche vorgeschlagen ist, zu ge¬
nehmigen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Ziffer er  contra!
Hem .-Wath Zifferer : Ich möchte mir eine Aufklärung er¬

bitten . Soll der Durchgang überbaut oder offen sein?
Referent : Überbaut!
Hem .-Hlath Zifferer : Vollständig überbaut?
Referent : Soweit die Grundeinlösung es mit sich bringt.
Hem .-Rath Zifferer : Es ist ein alter Gang , der da besieht,

und es wäre wünschenswert , dass die Passage erhalten bleibe . Wir
sollten also auch etwas über die räumliche Ausdehnung und Höhe
des Durchganges wissen.

Referent : Die Gemeinde hat derzeit das Eigenthum von
Grund und Boden ; die Überbauung von zwei Th - ilen ist Eigen-
thum der Stiftung . Die Beleuchtung und Reinhaltung der Passage
bleibt also dem künftigen Hausherrn Vorbehalten , wie dies sonst
bei öffentlichen Passagen der Fall ist.

Ich glaube nicht , dass sich da Unzukömmlichkeiten ergeben
werden . Es ist ein klareres Eigenthumsverhällnis künftighin , als
es derzeit besteht , und ich möchte um Annahme der Anträge bitten.

Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte die Herren , welche
dem Anträge des Stadtrathes zustimmen , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Ich konstatiere , dass der Antrag mit mehr als
80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben ist.
Beschluss : Es ist der k. k. niederösterreichischen Statthalterei

mitzutheilen . dass die Gemeinde Wien im Sinne des
Banamtsgutachtens die Schadloshaltung fürdieStraßen-
grnndabtretung mit 230 X per Quadratmeter , daher
für 91 ii^ mit 20 .930 X , nnd den Übernahmt preis
für 51 79 in ? einzubeziehender , nicht überbauter Fläche
der Schwibbogcngllsse mit 300 X , zusammen mit
15 .537 X , nnd für 61 15 rn ^ der einzubeziehenden
überbauten Fläche mit je 150 X per Quadratmeter,
zusammen mit 9172 X 50 Ir in Aussicht nimmt,
wonach der Schadloshaltung per 20 .930 X ein Über¬
nahmspreis per 24 .709 X 50 Ii gegenübersteht , so
dass die Stiftung eine Aufzahlung von 3779 X 50 i>
zu leisten hätte.

Weiters ist der l . k. n .-ö . Statthalterei zu
eröffnen , dass die Gemeinde , falls sich die Stiftung
zur grundbücherlichen Sicherstellung der Servitut des
öffentlichen Durchganges über das Stiflungshaus
nach dem vorgelegten Plane zu Gunsten der Gemeinde
bereit erklärt , den in weiterer Fortsetzung der Schwib¬
bogengasse gegen die Bäckerstraße befindlichen städtischen
Grund nur unter der Bedingung zu veräußern sich
verpflichtet , dass ein gleich dimensionierter öffentlicher
Durchgang im Anschlüsse an den bei Or . -Nr . 25
Wollzeile projektierten hergestellt nnd erhalten , und
die bezügliche Verpflichtung ebenfalls zu Gunsten der
Gemeinde grundbücherlich sichergestellt werde.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Nath Hörman  n.
SS . Referent Hem.-Rath Kiirma »» : Zahl 7798 , Bei¬

lage 190 . Ferdinand Erm ersucht um Ausfertigung des Kauf¬
vertrages bezüglich der Baustelle IV , Einl .-Z . 3014 III . Bezirk,
Bechardgasse , auf den Namen seiner Gattin Anna Erm.

Laut Beschluss des Gemeinderathes vom 12 . Juni 1901
wurde die Baustelle IV in der Bechardgasse an Ferdinand Erm
verkauft . Nun hat er angesucht , es sei der zu errichtende Kauf¬
vertrag unter den mit dem citierten Gcmeindcraths -Beschlusse fest¬
gesetzten Bedingungen und auf Grund der protokollarischen Er¬
klärung des Herrn Ferdinand Erm vom 17 . Juni 1901 in der
Weise auszufertigen , dass die Anschreibung der Baustelle nicht an
Ferdinand Erm,  sondern an dessen Gattin Anna Erm erfolgt.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Es ist einfach das , dass der Vertrag nicht auf Ferdinand

Erm,  sondern auf Frau Anna Erm überschnellen werden soll.
Bürgermeister : Herr Gem. - Nath Dr . Nechansky

contra!
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Hem.-Nalh Pr . Wechansky: Die Käufe mit Herrn
Ferdinand Er in sind schon wiederholt auf der Tagesordnung
erschienen und sind bezüglich dieses Kaufes schon verschiedene
Zufristungcn begehrt worden . Diesmal haben wir nun den
Antrag , dass der Kauf nicht mit Ferdinand Erm , sondern mit
dessen Fra » Anna Erm abgeschlossen werden soll . An und für
sich liegt ja nichts daran , ob A oder B von der Commune kauft,
aber das eine möchte ich nicht , dass sich die Commnne viel¬
leicht in eine Geschichte einlässt , welche einen gewissen bedenklichen
Charakter hat . Mir wäre daran gelegen , zu erfahren , ob die Ver¬

hältnisse dieses Herrn Ferdinand Erm der Commission bekannt
sind . Der Herr Bürgermeister als Jurist wird auch verstehen,
worauf ich anspiele , ob da nicht vielleicht eine frandnlose Über¬
tragung des Vermögens vom Mann auf die Frau statlfindet.
Sind die beiden Leute in guten Verhältnissen und sind keine Be¬
denken vorhanden , dann habe ich auch keine ; wenn aber einer-
wiederholt um Znfristnngen einkommt , so ninss man ans den
Gedanken kommen , dass es bei ihm mit dem Gelbe nicht so gut
stehen kann , und jetzt sollen die Gründe wieder ans seine Frau
übertragen werden . Zumindest aber glaube ich, ist cs noihwendig,
dass , wenn man diese Bedenken infolge der Verhältnisse fallen
lassen kann , die Gemeinde erklärt , dass etwa ans diesem Zu¬
geständnisse sich ergebende Gebürcn von der Frau Anna Erm
allein gezahlt werden sollen . Denn man kann nicht wissen , wie
das Gebürenbemcssungsamt eine solche Erklärung ansfasst.

Der Kaufvertrag war mit Herrn Ferdinand Erm ab¬
geschlossen » nd jetzt schließen wir einen neuen Kaufvertrag mit der
Frau Anna Erm ab . Das geht nicht so, dass man einfach sagt:
Jetzt habe ich den Grund an dich verkauft und jetzt zerreiße ich
den Vertrag und der Grund gehört einem anderen . Das Gebürcn-
bemessuiigsamt kann kommen und zwei Gebürcn vorschreiben , und
nachdem beide Vertragstheile solidarisch für die Gebürcn haften,
so muss man sich der Frau Anna Erm gegenüber gehörig sichern.
Ich bitte den Herrn Referenten , mir über die persönlichen Ver¬
hältnisse , soweit sie bekannt sind , Auskunft zu geben , und wenn
das in öffentlicher Sitzung nicht geschehen kann , so möge es in
der verlranlichen Sitzung geschehen , um mich zu beruhigen , dass
die Geschichte vollkommen rein ist , und dass die Commune Wjcu

nicht an etwas betheiligt wird , was im allgemeinen nicht ge¬
billigt werden kann.

Bürgermeister : Der Herr Referent  wird Ausklärung geben.
Ueserent : Was die Ausführungen des Herrn Vorredners

betrifft , so kann ich nur sagen , dass die Firma Erm sehr gut
ist und von »ns schon viele Baustellen gekauft hat . Es soll jetzt
die Baustelle an seine Frau übertragen werden , noch bevor der

Vertrag ansgefcrligt ist, damit er keine weiteren Übertragnngsgebürcn
zu zahlet , hat . Das ist der ganze Grund . Die Firma E r in hat
mehrere Baustellen im VIII . Bezirke von uns gekauft , und erst
jetzt wieder die Baustelle 3 , eine Eckbaustelle , und es hat sich bis¬
her keine Klage ergeben.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung.
Hem.-Wath Pr . Wechansky: Ich habe den Antrag gestellt,

dass der Zusatz gemacht wird , dass infolge dieser Übertragung auf
Anna Erm etwa vorgeschriebene Gebürcn von Frau Anna Erm
zu tragen sind.

Bürgermeister : Das ist richtig. Ich bringe diesen Antrag
als Zusatz -Antrag zur Abstimmung.
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Die Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage cmverstandeu
sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich constatiere,
dass der Antrag mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben worden ist.

Ich bitte nun die Herren , welche mit dem Zusatz -Antrage
des Herrn Dr . Nechansky  einverstanden sind , dass die Gebürcn,
die etwa ans dieser Geschichte entstehen , von Frau Anna Erm
zu tragen sind , die Hand zu erheben . Der Antrag ist ja ganz in
der Ordnung . (Geschieht .) Angenomme  n.
Beschluss : Es wird genehmigt , dass der in Ausführung des

Gemeinderaths - Beschlusses vom 12 . Juni 1901,
Z . 6836 , bezüglich der Baustelle IV in der Bechard-
gassc Einl .-Z . 3014 zu errichtende Kaufvertrag unter
den mit dem cilierien Gemeinderaths -Beschlnsse fest¬
gesetzten Bedingungen und auf Grund der proto¬
kollarischen Erklärung des Herrn Ferdinand Erm
vom 17 . Juni 1901 in der Weise auszufertigen ist,
dass die Anschreibung der Baustelle nicht an Ferdinand
Erm,  sondern an dessen Gattin Anna Erm erfolgt.

Die etwa hieraus entstehenden Gebürcn dieser
Übertragung sind von Frau Anna Erm zu tragen.

Bürgermeister : Jetzt kommt Herr Vice-Bürgermeister
Strobach  zum Referate.

Meine Herren ! Es dreht sich hier um eine sehr wichtige Angelegen¬
heit , und ich würde raher um geneigte Aufmerksamkeit bitten.

3L . Aeferenl Bice -Nürgermcister Stroöach : Zahl 8182.
Bildung eines Konsortiums für den commissionsweisen Verkauf
der Wiener Kasernengründe.

Mit Neichsgesetz vom 10 . Juni 1901 , R .-G .-Bl . Nr . 83 , wurde
der Finanzminister ermächtigt , die daselbst aufgeführten Kasernen-
gründe zu veräußern und den Erlös zum Zwecke der Ersatz-
bcschaffnng der Heeresverwaltung zur Verfügung zu stellen.

Von diese» in diesem Gesetze aufgezählten Kasernengründcn
kommen nicht in Betracht:

der unter 6 genannte Grund in der Boerhavcgasse Einl .-
Z . 215 im 111 Bezirke , welcher inzwischen für den Bau der
Landwehr -Cadcttcnschu ' e verwendet wurde,

d ) der nnter 10 bezeichnet - Exercierplatz in Mauer.

Die übrigen dem Consortium zum commissionsweisen Verkauf
zu übergebenden Gründe sind:

1. die ehemalige Franz Joscfkaserne Einl .-Z . 188 , 1628 , 1631,
1632 , 1635 bis inclusive 1638 , 1642 bis 1658 des Grundbuches
der Catastralgemeinde Wien , I . Bezirk;

2 . die Trainkascrne (Poststallkaserne ) im III . Bezirke , Eiul .-

Z . 1693 des Grundbuches der Catastralgemeinde Wien , III . Bezirk;
3 . die Holzhofkaserne im IV . Bezirke , Einl .-Z . 118 des

Grundbuches der Catastralgemeinde Wien , IV . Bezirk;

4 die Gumpcndorfer Kaserne im VI . Bezirke , Einl .-Z . 294
des Grundbuches der Catastralgemeinde Wien , VI . Bezirk;

5 . tie Caval <erie -jNeitcr -) kaserne in der Josesstadt , Einl .-

Z . 269 des Grundbuches der Catastralgemeinde Wien , VIII , Bezirk;
6 . die sogenannten Neitschulgründe in der Josefstadt , Einl . -

Z . 287 des Grundbuches der Catastralgemeinde Wien , Vlll . Bezirk;
7 . das Brcitcnfelder Fonrage -Depot in der Josefstadt , Eml .-

Z . 202 und 869 des Grundbuches der Catastralgemeinde Wien,
VIII . Bezirk und Einl .-Z . 1618 des Grundbuches der Catastral-
gcmeinde Wien , XVII . Bezirk , mit Ausnahme der Baustellen Nr . 1
und 7 der Gruppe II;
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8. auf der Türkenschanze in Döbling, Einl.-Z. 478 des
Grundbuches der Catastralgemeinde Wien, XIX. Bezirk.

Zur Durchführung der im Gesetze genehmigten Veräußerung
war nur eine Transactions-Commisston berufen, welche aus den
Vertretern der Hecres-Verwaltnng, der Ministerien der Finanzen
und des Innern, beziehungsweise des Stadtei weiterungsfondcs
bestand. Die unmittelbare Durchführung besorgt der letztere Fond,
welcher zum Zwecke der Herstellung der für die ehemalige Franz
Joseskaserne erforderlichen Ersatzbauten ans der Schmelz und im
Prater der Heeresverwaltungdie erforderlichen Beträge per
104 Millionen Kronen gegen eine^ /zperccntige Verzinsung vor-
strcckte.

Nun gieng diese Action dem Kriegsministerium zu langsam und
cs hat daher Bedacht genommen, ein neues Consortium zu schaffen.
Das neue Consortium hat sich aus der Union-Bank in Wien, der
Allgemeinen Depositcn-Bank in Wien und drittens der Gemeinde
Wien zusammengesetzt.

Letztere ist jedoch in der Angelegenheit finanziell insofern
nicht bctheiligt, als sie nur an einem allfälligen Reingewinn parti-
cipicrt, dagegen kein finanzielles Nisico oder die Mitbeschaffnng
der von der Heeresverwaltung benöthigten Geldmittel übernimmt.

Sic haben, meine hochverehrten Herren, die Verträge in der
Hand. Es ist erstens der Vertrag, welcher mit dem Kciegsmini-
stcrinm geschlossen wurde, zweitens das ProtokollZ. 18681 und
drittens die Geschäftsordnung des ConsortinmsZ. 18682.

Ich setze voraus, dass Sie, meine hochverehrten Herren, in
Anbetracht der Wichtigkeit dieser Angelegenheit und nachdem die
Sache in den Zeitungen schon wiederholt erörtert wurde, die Sache
gründlich studiert haben werden, bin aber sehr gerne bereit, wenn
cs verlangt wird, den Vertrag, die Protokolle oder die Geschäfts¬
ordnung zur Verlesung zu bringen.

Ich möchte noch kurz bemerken, dass der Verkauf nie unter
der Schätzung, der sogenannten Frauenfeld 'schen  Schätzung,
vorgenommen werden darf, wenn nicht das ganze große Comilv,
bestehend ans der Kriegsverwaltung, dem Finanzministerium, den
beiden Banken und der Gemeinde Wien, eine Änderung vornehmen
sollte. Sonst ist das Consortium gebunden, nicht unter diesen
Schätzungen verkaufen zu dürfen.

Die Gebürcn betragen 36.000 X und werden von den zwei
Banken und der Gemeinde Wien aus dem Betrage von jährlich
80.000 fl , welcher als Spesen-Conto von Seite der Kriegsver-
waliung zur Verfügung gestellt wird, bezahlt werden.

Bezüglich der Haftung wurde schon erwähnt, dass die Ge¬
meinde keinerlei Haftung zu übernehmen hat. Die Vorschüsse von
6 Millionen Kronen haben die Banken zu leisten.

Die Gemeinde Wien hat also bei der Angelegenheit absolut
keinen Nachtheil. Sie hat nur die Verpflichtung, dem Consortium
bei der Parcellierung und Bestimmung der Straßenbrciten cnt-
gcgenzukommcn. Es ist übrigens das ebenfalls im Protokoll
vom 24. Juni enthalten, das Sic wohl gelesen haben werden.

Ich glaube, meine Herren, dass, wenn diese Angelegenheit in
diesem Sinne erledigt wird, wieder ein großer Schritt nach vorwärts
geschaffen worden ist, es werden verkehrShemmende und sanitäts¬
widrige Bauten beseitigt(Beifall), es treten Neubauten an deren
Stelle, die Stadt Wien wird verschönert werden. Die Gemeinde
hat gar keine Haftung zu übernehmen, im Gcgenthcil, wenn der
Vertrag abgclaufen ist, wird ans die Gemeinde mindestens nach
den jetzigen Berechnungen ein Reingewinn von 1,000.000 X ent¬

fallen. (Beifall.) Ich glaube, es ist dies ein glänzender Vertrag,
welcher da zustande gekommen ist.

Ich hatte die Ehre, seitens der Gemeinde mit dem Kriegs-
ministerinm, mit der Finanzprocuratur und dem Stadterweiterungs¬
fond einerseits und mit den beiden Banken andererseits die Ver¬
handlungen durchzuführen. Es ist auch ein eigenes Comito bestellt
gewesen, welches hierüber berathen hat, und es Ihnen die vor¬
liegenden Anträge unterbreitet.

Mit dieser Frage hängt noch eine private zusammen. Der
Herr Bürgermeister ist nämlich an den Kriegsminister heran-
getreten, um endlich die Beseitigung des Ncngebändes herbei¬
zuführen, was im allgemeinen Wunsche der Bezirke III und XI,
sowie der ganzen Wiener Bevölkernng ist. Die Verhandlungen
gehen natürlich nicht so rasch vorwärts; aber das Kriegsministcrium
hat die Bereitwilligkeit zugesagt, mit der Gemeinde Wien zu ver¬
handeln, und es wird sich nur um die Bedingungen handeln, welche
festzustellen sind. Sie wissen, dass cs nicht lange dauern wird,
dass der Central-Friedhof erweitert werden muss. Das ist der
allerbeste und einzige Platz, welcher vorhanden ist. Wir entfernen
da auf der einen Seite das Neugebände, welches eine eminente
Gefahr für den Friedhof bedeutet, und andererseits sind wir
in der Lage, dort einen Friedhof zu schaffen, welcher den Bedürf¬
nissen der Stadt Wien entspricht.

Ich erlaube mir daher die in Ihren Hände» befindlichen
Anträge zur Annahme zu empfehlen. (Beifall.)

Bürgermeister : Herr Gem-Rath Ziffer er  pro!
Hem.-Math Ziffer« : Es ist außer Frage, dass das vor¬

liegende Referat allseitig mit Freude begrüßt wird, weil es neuer¬
dings die Hoffnung erweckt, dass jene Verkehrshindernisse, welche
durch die Kasernen bestehen, endlich entfernt werden, und dass durch
die Verbauung der Kasernengründe die Banthätigkeit in Wien
wieder neu belebt werden wird. Aber wir dürfen nicht leugnen,
dass diese Hoffnung schon zehn Jahre alt ist. Bekanntermaßen
wurde sie erweckt durch das Neichsgesetz vom Jahre 1891, welches
die Veräußerung der Kaserne», die Verbauung ihrer Gründe und
die Schaffung von Ersatzbautcn verfügte. Aber wir sehen, dass
darüber zehn Jahre verflossen sind, dass bereits seit fünf Jahren
ein großer Theil der Ersatzkasernen geschaffen wurde, dass jedoch
die Entfernung dieser Verkehrshindernisse nicht einen Schritt vor¬
wärts gemacht hat, ja, umgekehrt. (Unruhe.)

Ich bitte, Herr Bürgermeister, es ist unmöglich zu sprechen.
Bürgermeister (das Glockenzeichen gebend): Ich bitte um

Ruhe. (Andauernde Zwischenrufe und Gegenrnfe.) Ich bitte,
doch nicht untereinander zu sprechen; ich kann nicht jeden ein¬
zelnen zurechtweisen. Ich bitte, Ruhe zu halte», damit der Redner
sprechen kann.

Hem.-Kath Ziffer«» (fortfahrend) : Wir haben gesehen, dass,
trotzdem diese Ersatzkascrnen geschaffen wurden, der Verkauf der Bau¬
gründe nicht erfolgt ist; dass man zu diesem Behnfe erst die 30jährigc
Steuerfreiheit der Gründe der Franz Josefkaserne durchsetzen
musste, dass diese Steuerfreiheit auf Grund des Z 14 gegeben
wurde, dass, ohne dass der Gemeinderath seine Zustimmung gegeben
hat, über ein Recht des Gemeindcrathes, nämlich die zehnjährige
Befreiung von den Communalzuschlägeneinfach verfügt wurde.

Ich möchte nur daran erinnern, dass bei dieser Gelegenheit
der Herr Bürgermeister ausdrücklich erklärt hat, dass er gegen
diese Bewilligung der IOjährigen Befreiung von den Gemeinde¬
zuschlägen einen Protest und auch rechtzeitig dagegen Einsprache
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erheben werde. Und nun wird die Gemeinde Wien selbst daran
gehen, solche Gründe mit diesem Rechte zu veräußern. Das aber
nnr nebenbei. Fragen wir uns aber: Warum ist es so wenig vor¬
wärts gegangen, trotzdem die Gründe der Franz Josefkaserne die
30jährige Steuerfreiheit genießen und im besten Thcile der Stadt
sind, von dem man nicht annehmen kann, dass dort eine Baulust
nicht bestünde? Trotzdem sind bis heute nur zwei Häuser gebaut
worden und zwei Häuser sind im Bau begriffen, offenbar nur
deshalb, weil die Gründe so exorbitant hoch im Preise gehalten
wurden und infolgedessen die Käufer abgeschreckt werden und die
wirklichen Käufer die Gründe in so intensiver Weise verbauen
müssen, um zu einem Erträgnisse zn gelangen. Seinerzeit hat der
Stadterweitcrungsfond mit dem Kriegs-Ärar die Transactious-
Commission gebildet, weil der Stadterweiterungsfond, wie wir
aus dem jetzigen Vertrage ersehen, diese Gründe bis zu 56 Percent
belehnt und Geld dafür hergegeben hat, um die Ersatzkaserne zn
errichte». Jetzt hat sich der Stadterweitcrungsfond zurückgezogen,
man konnte meinen, er habe ein Haar in der Sache gefunden,
denn er hat durch die Verkäufe kaum die Zinsen des Capitals
herausgebracht. Nun ist ein zweites Consortium entstanden, welches
frisches Geld hergibt, um Kasernen zu bauen, und zn diesem
Consortium wird die Gemeinde Wien als Compagnon gerufen.
Ich »»iss mich nun fragen: Weshalb und wozu ist die Commune
zu diesem Consortium gerufen worden?

Ueferent: Das steht im Protokoll!
Heu,.-Math Zifferer: Es steht im Absatz III; merk¬

würdigerweise heißt es im Protokolle: „Gegenwärtige: Die
Gefertigten". Es ist aber in dem Referate, das vor uns liegt, gar
kein Name genannt, wahrscheinlich dürften die Namen dieser Unter¬
schriften mit Rücksicht auf die Zusammensetzungder Majorität
entfallen sein, und das erinnert mich an ein Lied des von Ihnen
so sehr verpönten Heine:

„Blamier' mich nicht, mein schönes Kind,
Und griiß' mich nicht unter den Linden;
Wenn wir nachher zn Hanse sind,
Wird sich schon alles finden."

Und es haben sich der Herr Vice-Bürgermeister und die Ver¬
treter der — wie Sie es nennen — Judenbanken zusammen-
gefunden und dieses Protokoll angefertigt, und das Protokoll ist
zustande gekommen, denn ich zweifle nicht, dass es wirklich unter¬
schrieben ist, nnr sind die Unterschriften uns vorenthalten worden.

Nun fragt es sich, weshalb haben uns die Herren in dieses
Consortium berufen? Da sagt ein altes geschäflsmännisches Mahn¬
wort: „Ein gesuchter Compagnon muss entweder Geld haben oder
das Geschäft verstehen." Und thatsächlich hat die Kriegsverwaltung
sich zuerst einen solchen Compagnon gesucht im Stadterweiternngs-
fond, der Geld hatte und das Geschäft des Grundverkanfes besser
wie irgend einer verstanden hat. Aber, wie gesagt, dieser Com¬
pagnon hat ein Haar darin gefunden, weil er kaum so viel ver¬
kaufen konnte, um die Zinsen seines Geldes zu bekommen.

Und nun hat sich ein zweites Consortium gebildet mit einem
zweiten Compagnon, welcher auch das nöthige Geld hat, denn er
legt eine Cantion von 6 Millionen Kronen, und Sie wissen oder
behaupten wenigstens, dass diese Banken sich auf ihren Vortheil
verstehen. Ich muss mich nun fragen, warum haben diese Banken uns
als Compagnon gerufen, denn bekanntlich haben wir kein Geld,
und wie wir das Geschäft des Grundverkaufes verstehen, das hat

sich bei der Kr i ms ky- Kaserne gezeigt, wo wir, um Gründe zu
verkaufen, die Kri ms ky- Kaserne gekauft haben.

Aber es steht im Protokolle, Absatz Hl, ganz deutlich, wozu
die Gemeinde berufen wurde. Es heißt darin, ich werde es deutlich
und genau verlesen(liest) :

..m.
Die Gemeinde Wien übernimmt die Verpflichtung, die vom

Consortium im Vertrage vom 1. Juli 1901 übernommene Auf¬
gabe, soweit dies in ihrer Macht und Competenz liegt, nach
Möglichkeit zu fördern und daher zu diesem Ende vor allem die
endgültigen Baulinienbestimmungen und die Erledigung der
Parcellierungen, die bei den in Frage stehenden Kasernen oder
sonstigen ärarischen Objecten noch vorzunehmen sind, mit aller
Beschleunigung durchzuführen."

Meine Herren! Ist denn das nicht eine Verpflichtung, die
wir besitzen und die wir unter allen Umständen erfüllen müssen,
auch wenn wir nicht Compaciscenten dieses Geschäftes sind. Ist
denn für die Franz Josefkaserue, für das Heudepot in Breiten¬
feld, also südlich von der Laudongasse und für die Schmalzhof-
und Gumpendorfer Kaserne nicht bereits die Baulinie gegeben?

Könnten wir es verantworten, bei so vitalen Interessen die
Hinausgabe der Baulinie so zu verzögern, dass noch nach5 oder
6 Jahren, wo diese Kasernen uns übergeben werden sollen, die
Parcellierungen noch nicht da wären? MeinêHerren! Ich glaube,
das ist ganz unmöglich. Wir würden also verdienen hinausgepeitscht
zu werden, wenn wir diese Baulinienbestimmung5 bis 6 Jahre
verzögern sollten, wo sie längst in Kraft getreten sein sotten.

Also zu dem, was im Protokoll steht, sind wir nicht berufen,
und man könnte in diesem Falle sagen: Was er weise verschweigt,
zeigt den Meister des Stils . (Zwischenruf.) Der Zwischenrufer
scheint den Shakespeare gar nicht gelesen zu haben, denn dort steht
das nicht.

Bei dieser Gelegenheit kann ich nur tief beklagen, dass diese
Kasernen, wie die Reiterkaserne, Schmalzhvfkaserne, Poststallkaserne,
erst nach 6 Jahren uns übergeben werden sollen. Es wäre sehr
wünschenswert, wenn da eine Beschleunigung eintreten würde.

Ich meine nun, meine Herren, dass das Beispiel, welches wir
beim Krankenhaus gegeben haben, hier sehr wirksam wurde. Es gibt
verschiedene Arten von Parcellierungen, man kann von ganz ver¬
schiedenen Gesichtspunkten aus eine Parcellierung bewilligen. Beim
Krankenhaus haben Sie mit Rücksicht ans die ungeheure Wichtigkeit
der Frage von jeder Platzanlage abgesehen und die Straßen
erhielten geringere Dimensionierungen, als sonst bestimmt worden
wären, nur damit diese wichtige Frage endlich zur Lösung komme.
Wenn man, so dachten die Banken, die Kasernen auch in der
Weise zn parcellieren imstande wäre, so wäre es wohl wert, die
Gemeinde Wien daran zu betheiligen.

Ich glaube, meine Herren, dass wir solche Zugeständnisse machen
konnten bei einer so wichtigen Frage wie es die Krankenhans-
frage ist. Aber um einer geldlichen Betheiligung wegen dürfen wir
die öffentlichen Interessen nicht in der Weise verletzen, dass dieser
kolossale Complex vielleicht so parcelliert wird, dass man auf
breite Straßen nicht gehörig Rücksicht nimmt; dass keine Platz¬
anlage geschaffen wird, was aber mit Rücksicht auf die sonstige
Lage und sanitäre» Verhältnisse unter keiner Bedingung zuge¬
standen werden dürfte. Ich beklage es tief, trotzdem ich selbst dort
baue, dass man heute5 Stock hohe Wohnhäuser schafft, was an
sich nicht nothwendig wäre, wozu man aber durch den theueren
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Preis des Baugrundes gezwungen wird. Man kann also einen
Bauwcrt dadurch hochwertig machen, dass man Erleichterungen
in der Bauweise gewährt, die man sonst nicht machen würde. Und
deshalb sind wir als Compaciscenlen berufen worden. Ich glaube,
dass cs uns geziemt, in dieser Frage klar und ehrlich vorzngehen.

Ich habe mich als Pro-Nedner gemeldet, weil ich das Über¬
einkommen wünsche, weil ich wünsche, dass auch vollständige
Klarheit darüber herrsche, dass wir »ns nie und nimmer veranlasst
sehen können, um des Ertrages willen oder der Höherstellnng des
Gewinstantheilcs wegen die öffentlichen Interessen in irgend einer
Beziehung in dieser Frage auch nur tangieren zu lassen, geschweige
denn ganz preiszugebcn. (Nus: Wir sind ja keine Inden !) Es
hat mir ein Herr zngernfen: „Mir san ja kane Inden !" Ich als
Jude erkläre Ihnen nun, dass wir das nicht ihn» dürfen; aber
Sie habe» ja Ihre Compaciscenten. die Inden sind, und da müsse»
Sie erst recht darauf bestehen, dass das geschieht. (Heiterkeit.) Es
ist mir ja manches in dem Vertrage . . . (Unruhe — Bürge  r-
i» ei  st er  gibt das Glockenzeichen.) . . . unklar; znm Beispiel ist
eS eine Unklarheit, und ich mache den Referenten darauf aufmerksam,
dass cs in einem der Schlussabsätzc heißt, dass nach zehn Jahren,
bei Auflösung des Consortinms, wenn Gründe znrnckblciben und
diese Gründe quasi den Gewinn der Unternehmung ansmachcn,
der eine Theil nicht verpflichtet ist, die Gründe zu übernehmen, aber
andererseits die Kcicgsvcrwaltnngnicht verpflichtet werde» kann, den
Nutzen bar hcranszuzahlen, und dass keine Bestimmung getroffen
ist, wer »ach zehn Jahren über diese restlichen Gründe verfügt.
Das ist eine Unklarheit, über welche ich mir den Kopf nicht zu
zerbrechen habe, weil das die Banken schon ansmachen werden.
Es wäre aber auch höchst richtig gewesen, in das Schätzungs-
Protokoll Einsicht nehmen zu können, weil daraus hervorgegangen
wäre, in welcher Zeit die Möglichkeit bestehen wird, das Con-
sortium wirklich aufzulösen, und ob der Preis die Möglichkeit
bietet, das Geschäft rasch abznwickeln; denn wenn die Preise so
sind, wie sic bisher vom Stadterweiteruugsfondc gehalten wurden,
ist es kaum glaublich, dass ein lOjähriger Termin ansrcichen
wird, die Plätze zu solchen Preisen zu verkaufen. Es wird eine
völlige Umwertung des Schätznngsoperals nothwendig sein, wenn
eine Neuparcellicrnng für die Reiter- und Poststallkaserne einlreten
wird.

Uns hätte es viel angenehmer sein können»nd sein müssen,
wenn das Kriegsministerinm, das doch von Seite der Banken
6,000.000 K Cantion bekommt, uns überhaupt aus der geldlichen
Haftung entlassen hätte. Der Herr Vice-Bürgcrmeister hat sehr
richtig bcmetkt, »ns trifft keine Haftung, weil die Banken dieselbe
für nn§ übernehme». Mir ist cs aber lieber, cs braucht niemand
eine Haftung für mich zu übernehmen und ich bi» von vornherein
entlastet. Zeh» Jahre ist ein großer Zeitraum, und wir haben
in den letzten Jahren Banken krachen gesehen, von denen das
gewiss niemand vorausgesetzt hat. Es ist über die Bonität der
zwei Banken kein Wort zu verlieren, aber besser und wünschens¬
werter wäre cs gewesen, wenn die Kriegsverwaltnng uns gar
nicht in die Haftung genommen, und sich mit den Banken be¬
gnügt hätte, die für unsere Haftung uns klag- und schadlos Hallen
müssen.

Ich habe gesagt, dass ich diese Bedenke» nur äußern kann,
aber wünschen muss, dass die Transaction zu dem Resultate führe,
dass die Hoffnungen, die »n» znm zwcilcnmale erweckt werden,
endlich in Erfüllung gehen und das Geschäft so rasch als möglich

abgeschlossen werde. Ich stimme für die Anträge, wie sie sind,
bitte aber, einen Zusatz anzunchmen, den ich beantragen werde,
damit volle Klarheit darüber herrsche, dass der Gemeinderath von
Wien unter gar keinen Umständen sich von einem eventuellen
pecuniären Gewinn verleiten lassen könnte, die öffentlichen Inter¬
essen in Rücksicht darauf, wie die Parcellierung dieser Obsicte
dnrchznführen ist, zu verletzen.

Ich stelle den Antrag, im ersten Absätze nach dem Worte
„werden" zu setzen(liest) : „. . . mit dem Beifügen genehmigt, dass
durch den Eintritt der Gemeinde in das Consortinm und die im
Punkte3 des Protokollcs übernommenen Verpflichtungen keinerlei
Schädigung der allgemeinen öffentlichen Interessen durch Ccn-
cessionen mit Bezug auf die Fixierung der Straßcnbrcitcn, der
Eröffnung neuer Plätze und Herstellung von Gartenanlagcn, wie
die Art der Verbauung auf den durch Auflassung der Kasernen
entstehende» Baugründen eintrcten dürfe."

Ich bitte, diesen Zusatz-Antrag anzunchmen, denn sonst könnte
im Publicum die Voraussetzung entstehen, dass wir imstande sind,
auch ganz andere Banlinien zu bestimmen und andere Parcellie¬
rungen zu genehmigen, als jene, welche im öffentlichen Interesse
gelegen sind, wenn nur die Gemeinde Wien einen Rebbach hat.

Ich meine, dann könnte der Satz „Ein deutscher Mann kann
keinen Franzmann leiden, doch seine Weine trinkt er gerne" nm-
gcündcrt werde» und cs von Ihnen heißen: „Ein Christlichsocialcr
kann keinen Inden leiden, doch seinen Rebbach Iheilt er gern."
(lebhafte Unruhe. — Beifall.)

Bürgermeister: Wünscht noch einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall.

Der Herr Referent  znm Schlussworte.
Kekerent: Der Herr College Ziffer er  hat gemeint, dass

znm zweitcnmalc Hoffnungen erweckt wurden. Es ist ja richtig,
aber ich habe schon früher anseinandergesctzt, warum das Kriegs¬
ministerinm den Vertrag mit dem Stadterweitcrnngsfonde gelöst
hat, nämlich deshalb, weil die Sache zu langsam vorwärts ge¬
gangen ist. Es ist dies vielleicht das einzig Nichtige, was Herr
College Ziffercr  gesagt hat, dass der Preis von Seite des
Stadterweilernngsfondes viel zu hoch gehalten wurde. (Gem.-Nalh
Zifferer:  Vom Kriegsministerinm!)

Nein, die Durchführung hat der Stadterwcilerungsfond, nicht
das Kriegsministerinm. Dieses hätte mit sich reden lasse» ; aber
der Stadterweiternngsfvndhat bei einzelnen Baustellen 800 fl.
für das Quadratmeter verlangt. (Widerspruch.) Ich weiß das sehr
genau, auch wenn Sie mit dem Kopf beuteln. Das sind Träume
gewesen.

Ich glaube, dass, wenn wir das alles verlangt Hütten, was
Herr College Zifferer  verlangt, wäre der Vertrag überhaupt
nicht zustande gekommen. Wir gewinnen das, dass wir einen
Einfluss auf den Verkauf und einen Einfluss ans die ganze An¬
gelegenheit bekommen, und wenn er meint, wir hätten das nicht
Ihn» sollen oder die Namen sind nicht darauf, das ist absichtlich
geschehen, so habe ich schon gesagt, cs ist die Unionbank und die
Allgemeine Depositenbank. Von der Unionbank waren es zwei
Christen und von der Depositenbank soll es auch ein Christ sein,
der Dircctor Mink  ns , mit denen wir unterhandelt haben; wir
haben sie uns doch nicht ausgesucht, das ist Sache des Kriegs-
ministerinms gewesen. Wenn Herr College Zifferer  meint, die
Verpflichtung, welche im H 3 enthalten ist, hätten wir so wie so
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erfüllen müssen, dann meine ich, wenn wir sie so wie so hätten
erfülle» müssen, dann ist keine Gefahr dabei, wenn wir cs heute thnn.

Dann möchte ich noch bemerken, dass dieser§ 3 nicht von
uns hcrrührt; den haben selbstverständlich die Banken eingeschaltet,
»nd wir sind darauf eingegangcn. Das ist ja ganz selbstverständlich,
dass sic uns nicht unserer schönen Angen halber dies thnn, Herr-
College, das können Sie sich denke». Das würden sie Ihnen
vielleicht zuliebe thnn, uns aber nicht. Da können Sie überzeugt
sein. (Heiterkeit und Zustimmung.) Wenn gesagt wird, wir sollen
einen Zusatz-Antrag annehmen, den Herr College Ziffer er
gestellt hat, so würde sich der Gemcinderath damit ein Misstrauens¬
votum ansstcllen. (Zustimmung.) Nach Z 3 ist der Gemcinderath
immer in der Lage, die Baulinicn zu. bestimmen, und der Stadt-
ralh die Parcellierungen zu genehmigen. Wir würden uns also nur
selbst die Hände binden und cs würde nur ein Misstrauen gegen
uns bedeuten, wenn wir den Antrag Ziffer er  annehmen.

Ich bitte daher, den Antrag abzulehnen.
Meine hochverehrten Herren! Seien Sie überzeugt, ich habe

keine Privatgründe und keine Baugründe weder in der Nähe, noch
wo anders. (Beifall.) Ich habe nichts anderes gethan, als von
Seile des Herrn Bürgermeisters und dem Comitv unterstützt, die
Interessen der Gemeinde nach jeder Beziehung zu wahren. Ich
glaube, wenn jemand gerecht und objecliv denkt, muss er sagen,
dass wir unsere Pflicht und Schuldigkeit erfüllt haben, und ich
habe die feste Überzeugung, dass für die Gemeinde damit ein
großer Vortheil nicht nur in finanzieller Beziehung, sondern auch
dadurch erreicht wird, dass neue Stadttheile geschaffen und alle,
sanitätswidrige beseitigt werden.

Aus diesem Grunde bitte ich um Annahme der Stadtraths-
Anträge. (Lebhafter Beifall und Händeklatschen.)

ZLiirgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung.
Zum Antrag 1 hat Herr Gem.-Nath Zifferer  folgenden

Zusatz-Antrag gestellt. . . (Wiederholt denselben.)
Ich werde diesen Zusatz-Antrag zuerst zur Abstimmung bringen,

wenn die Herren damit einverstanden sind, und dann über die
übrigen Anträge des Stadtrathes unter einem abstimmen lassen.
(Znstimninng)

Diejenigen Herren, welche mit dem Znsatz-Antrage des Herrn
Gem.-Nathes Zifferer  einverstanden sind, bitte ich, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Es ist die Minorität; derselbe erscheint
a bgel chn t.

Diejenigen Herren, welche für die Stadtraths-Anträge sind,
bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Die Anträge des Stadt¬
rathes erscheine» mit großer Majorität angenommen.
Beschluss : 1. Die Gemeinde Wien erklärt sich bereit, mit der

Univnbank und der Allgemeinen Depositenbank in
Wien ein Consortium zu bilden, welches auf Grund
des im Entwürfe vorliegenden Vertrages ääto.
I. Juli 190l von der Heeresverwaltung, vertreten
durch das k. und k. Reichs-Kriegsministerinm im Ein¬
verständnisse mit tem k. k. Finanzministerium noo.
des k. k. Ärars, beziehungsweisevon dem Wiener
Stadterweiterungsfonde den commissionsweisen Verkauf
der daselbst bezeichneten Kasernen- und sonstigen
ärarischen Gründe übernimmt.

Der erwähnte Vertragsentwurf, sowie das auf
die Bildung dieses Consortiums sich beziehende

Protokoll vom 24. Juni 1901, Z. 18682, nebst der
Geschäftsordnung des Consortiums werden genehmigt.

2. Der Gemeinderath nimmt mit Bezug ans die
Bestimmungen des Artikels IV des Protokolls vom
24. Juni 1901 zur Kenntnis, dass das k. und k.
Reichs Kriegsministerium über Ersuchen des Herrn
Bürgermeisters seine Bereitwilligkeit erklärt hat, wegen
Auflassung des Neugebäudes beziehungsweise Verkauf
desselben an die Genicinde Wien mit dieser in Ver¬
handlung zu treten.

34 . Weferent Wice-ZLürgermeister Strovach: Ich habe noch
über ein Stück zn referieren, welches mit dem vorigen eigentlich
in einem ijnmittelbaren Zusammenhang steht. Zahl 8183. Er¬
werbung derbem Anton Vogelsinger  gehörigen Cat.-Parc. 743,
742, 740, 739, 738, 737 und 736, Grundbuch Kaiser-Ebersdorf,
Einl.-Z. 500, 499, 535, 533, 560 und 301 im XI. Bezirke.

Wenn wir, meine hochverehrten Herren, das Neugebäude
wegbekommen— und nachdem wir mit den Ministerien deshalb
verhandeln, hoffen wir, dass es uns gelingen wird — müssen
wir ja auch darauf Bedacht nehmen, dass die Gemeinde die
Gründe vor dem Neugebäude, die sogenannten Kopfgründe, an der
Simmeringerstraße zu einem nicht zn hohen Preise bekommt. Es
ist daher die Aufgabe einer umsichtigen Gemeindeverwaltung, ehe
die Angelegenheit hinauskommt, in privater Weise mit den dortigen
Grundbesitzern zu verhandeln. Es sind dies in erster Linie zwei
Besitzer: Herr Anton Vogelsinger  und die Herren Anton
und Georg Meichl.

Es ist uns von Seite eines Agenten ein Antrag nomino
Vogelsinger  gestellt worden, dass diese Gründe zum Preise
von 24 X per Qnadratklafter der Gemeinde Wien verkauft werden
sollen, und dass Vogelsinger  bis 1. August 1901 im Worte
bleiben soll.

Als Herr Vogelsinger  hörte , dass die Gemeinde der
Käufer ist, ist er gekommen und hat gesagt, er ziehe das zurück.
Er wollte unter jeder Bedingung den Verkaufs-Antrag zurückhaben.
Natürlich hat der Magistrat dies nicht zugegeben, wir Hallen an
dem Anträge fest. Wir sind der Überzeugung, dass das eventuell
im Klagewegc durchgeführt werden kann und wird. Es ist hier¬
ein Zweifel, dass er uns bis 1. August 1901 im Worte ist,
weil der Agent im Namen der Gemeinde das Offert entgegen-
genommen hat, und aus diesem Grunde werden wir auch darin
nicht nachgeben. Es ist selbstverständlich, dass wir die Gründe,
wenn wir einmal das neue Gebäude haben, zn diesen Bedingungen
nicht mehr bekommen werden.

Mit Meichl ist auch ein Vorvertrag geschlossen; dieser
bleibt uns aber bis 1. Oktober 1901 im Wort und er ist außer¬
ordentlich concilliant, auch bezüglich der Zahlungsbedingungen.
Er ist uns in sehr anständiger Weise entgegengekommen.

Heute handelt es sich nur um die genannten Parcelleu,
welche an der Simmeringerstraße liegen. Es sind die „Kopf¬
gründe" zum Neugebäude. und es wird beantragt(liest) :

„Das Anbot des Anton Vogelsinger  auf Verkauf der
demselben gehörigen Catasti al-Parcellen Nr. 743, 742, 740, 739,
738, 737 und 736 Grundbuch Kaiscr-Ebersdorf Einl.-Z. 500,
499, 535, 533, 560 und 301 im angebliche» Gesammtans maß
von 5874O0 zum Einheitspreise von 24 X per Qnadratklafter
wird seitens der Gemeinde Wien angenommen.
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Die Übergabe der bezeichneten Gründe in das Eigenthum
der Gemeinde Wien hat lastenfrei zn erfolgen."

Bürgermeister : Herr Gern.-Rath Orcl  eonlra. !
Heni.-Aath Grel : Ich habe mich nur zum Referate ge¬

meldet, um einige Fragen an de» Herrn Referenten zn stellen.
Theilmeise sind diese Fragen nun überflüssig, weil der Herr
Referent in seinem mündlichen Referat srch des weiteren über die
Zweckmäßigkeit und die Motive der Erwerbung der Gründe aus¬
gesprochen hat. Ich möchte nur noch um eine Aufklärung bitten,
welche Gründe im Plane es sind, über welche bereits ein Vor¬
vertrag abgeschlossen worden ist, weil dies für die Benrtheilung
der ganzen Frage sehr wesentlich ist.

Bürgermeister : Es ist ans dem Plane ersichtlich, den die
Herren bekommen haben.

Hem.-Wath Hrek (nach Aufklärung durch den Referenten
an der Hand des Planes ) : Ich danke. Nun ist auch Aufklärung
darüber gegeben worden, über welche Grundstücke ein Vorvertrag
abgeschlossen worden ist. Es entfällt somit das Motiv, gegen die
Anträge des Stadtrathes zu stimmen.

Ich möchte nur noch eine Bitte an den Referenten stellen,
nämlich mir zu sagen: Welche Zahlungsbedingungen sind vor¬
gesehen?

Aeferent : Bei Vogelsinger  sind keine vereinbart, das
müsste sofort gezahlt werden; bei den anderen sind sie sehr
günstig.

Kem.-Hlath Hrel : Ich danke. Ich stimme für die Anträge
des Stadtrathes . (Beifall.)

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung.
Ich bitte diejenigen Herren, welche mit den Anträgen des

Stadtrathes einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Die Anträge sind mit überwiegender Majorität angenommen.
Beschluss : Das Anbot des Anton Vogelsinger  ans Verkauf

der demselben gehörigen Cat.-Parc . 743, 742, 740,
739, 738, 737 und 736 Grundbuch Kaiser-Ebersdorf,
Einl.-Z . 500, 499, 535, 533, 560 und 301 im an¬
geblichen Gcsammtausmaße von 5874 ü? zum Ein¬
heitspreise von 24 X per Quadralklafter wird seitens
der Gemeinde Wien angenommc».

Die Übergabe der bezeichneten Gründe in das
Eigenthum der Gemeinde Wien hat lastenfrei zu er¬
folgen.

Bürgermeister : Herr Gcm.-Nath Tonrola  zum Referate.
85 . Aeserent Hem.-Aalh Gomola : Zahl 8185 . Aus¬

einandersetzung mit dem n.-ö. Landesausschuss, betreffend die
Wiener Lehrerpensionscassa und die Landes-Lehrerpensionscassa und
Zustimmung zn einem Lehrcrpensionsgesetz-Entwurf.

Durch dieses Referat, meine Herren, sollen die unglaublich
verworrenen Verhältnisse unserer Pensionsfondscassa geregelt
werden. Es erscheint unbedingt nothwendig, sei es auch nur in
den knappsten Formen, eine Darstellung zu geben, wie sich die
heutigen Verhältnisse herausgebildet haben.

Die gesetzliche Basis für die Pensionscassen bildet der tz 57
des Neichs-Volksschulgesetzes, welcher lautet (liest) :

„Zur Deckung der Pensionsauslagcn sind in den Königreichen
und Ländern unter Mitwirkung der Lehrer, Gemeinden und des
Landes, sowie durch Zuweisung geeigneter Zuflüsse Pensionsfonde
zn errichten, deren Verwaltung der Landesschulbehörde zu¬
stehen soll."

Absatz2 lautet (liest) :
„Gemeinden, welche für die Pensionierung der Lehrer in

entsprechender Weise selbständig Sorge tragen, sind von der Ver¬
pflichtung, an dem gemeinschaftlichen Pensionsfond theilzunehmen,
befreit."

Ich bemerke nur ganz kurz, dass dieser Absatz2 seinerzeit
im Jahre 1869 über Intervention des Wiener Gemeinderathes
in dieses Gesetz hineingekommen ist.

Absatz3 lautet (liest) :
„Die näheren Bestimmungen sind durch die Landesgesetz-

gcbnng festzustellen."
Während nun in allen Provinzen Landes-Pensivnsfoudscassen

bestehen, und zwar für sämmiliche Lehrer der betreffenden Provinz,
macht Niederösterreich allein davon eine Ausnahme, weil hier der
Gemeinderath im Jahre 1870 aber auf Grund des vorgelesenen
Absatzes2 den Beschluss fasste, eine eigene Wiener Lehrerpensions¬
cassa zu errichten. Es lässt sich nicht sagen, dieser Beschluss sei
deshalb zustande gekommen, um den Lehrern eine besondere Für¬
sorge angedeihen zu lassen, vielmehr ist es Thatsache und an der
Hand der Acten erweisbar, dass der Gemeinderath im Jahre 1870
nnr deshalb die Gründung einer eigenen Pensionscassa beschlossen
hat, weil er sich davon finanzielle Vortheile erhofft hat. In der
That war eine solche Hoffnung damals nicht unberechtigt, denn
nach tz 81 des Landesgesetzes vom 5. April 1870 fallen diesen
Pcnsionsfondscassenfolgende Zuflüsse zu (liest) :

„Als besondere Zuflüsse werden der Pensionscassa zngewiescn:
1. Jene gesetzlichen Beiträge aus Verlasscnschaften, welche

bisher dem Normal-Schnlsonde zuflossen;
2. die auf das Land entfallenden Gebarungsüberschüsse des

Schulbücherverlages;
3. die Jntercalarien für erledigte Lehrerstellen, soweit sie

nicht den Erben eines verstorbenen Direktors, Oberlehrers oder
Lehrers zufallen (Z 78), oder durch die Nemuueratiou des Hilfs¬
lehrers in Anspruch genommen werden;

4 die Strafgelder , welche infolge von Strafverfügungen der
Schulbehörde eingehen."

Die unter 2, 3 und 4 genannten Beiträge sind außerordentlich
geringfügig. Von Bedeutung ist nur die unter 1 enthaltene Ab¬
gabe, welche die Zuflüsse ans Verlasieuschastcn betrifft.

Schon im Jahre 1871, und zwar durch das Gesetz vom
18. December wurde beschlossen, für die Verlasscnschaften eine auf-
steigcndc Scala , und zwar bis zum Maximalbetrage von 50 kr.
per 100 fl. festzustellen und die sämmtlichen Eingänge einer Landes-
cassa zuznwenden, deren Verwendung durch ß 8 dieses Gesetzes
folgendermaßen geregelt ist : „Der Ertrag dieses Schulbeitrages ist
zn Gunsten der öffentlichen Volksschulen und der in dieses Gebiet
gehörigen Specialschulen in Österreich unter der Enns zu ver¬
wenden. '

Es ist klar, dass diese Textierung des Gesetzes vollständig
anSschlicßt, dass die Gemeinde Wien jemals aus diesen Schul¬
beiträgen auch nur einen Kreuzer bekommt, weil das Gesetz über
die Schulerhaltung vom 5. April 1870 bestimmt, dass jene Ge¬
meinden, welche zur Gründung oder Erhaltung von Schule» einen
Beitrag aus Landesmitteln ansprechen, ihr Budget dem Landes-
ausschnsse zur Prüfung vorlegcn müssen. Das wird aber die Ge¬
meinde Wien niemals thnn.

Seit dem Bestehen dieses Gesetzes, seit dem I . Jänner 1872,
bis Ende 1898, also im Verlaufe von 27 Jahren sind aus Wien
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allein und ausschließlich aus Wien an Schnlbeiträgen ans dem

Titel der Berlassenschaften mehr als 7 '/ .̂ Millionen Gulden ein¬
gegangen . Angesichts dieser so hohen Summe hat die Gemeinde
eS versucht , wenn schon nicht für ihre öffentlichen Schulen , so doch
für ihre Specialabtheilungen , zum Beispiel für schwachsinnige , für
blinde und für laubstumme Kinder einen Beitrag zu erhalten,
weil dies ausführlich im Z 8 des Gesetzes vom 18 . Dccember
1871 angeführt ist . Bcrgebcns ! Auf die betreffende Anregung ist
bis heute nicht einmal eine Antwort eingelaufen.

So verlockend es im Jahre 1870 erscheinen musste , mit den
Verlassenschaftsbeiträgen eine Wiener Pensionscassa zu gründen,
so unüberlegt musste der Beschluss des Gcmeindcrathes genannt
werden , auch dann noch die Wiener Pensionscassa aufrecht erhalten
zu haben , als diese Beiträge der Wiener Pensionscassa nicht mehr
zustatten gekommen sind.

Die einzig richtige Antwort des Gemeinderathcs auf das
Gesetz vom Jahre 1871 wäre gewesen : Nachdem die Voraus¬
setzungen , unter welchen die Wiener Pensionscassa seinerzeit ge¬
gründet wurde , entfallen sind , hebt der Gemeiuderath die seinerzeit
gegründete Wiener Pensionscassa auf . Dieser Beschluss wäre damals
überaus leicht durchzuführen gewesen , weil ja die Cassa erst ein
Jahr bestanden hat , weil ihr nur circa 500 Lehrpersonen an¬
gehörten und weil die Verrechnungen während dieses einen Jahres
sehr leicht durchführbar gewesen und die Beträge so minimal
waren , dass sie damals leicht an den Landes -Ausschuss , beziehungs¬
weise an die Landes -Pensionscassa abgcführt werden konnten.

Dies ist ein Versäumnis , dessen Folgen von Jahr zu Jahr
sich bitterer und empfindlicher fühlbar gemacht haben.

Noch einmal hätte sich indes Gelegenheit geboten , Ordnung
in die Pensivnscaffafragc zu bringen . Es war dies im Jahre
1800 bei der sogenannten Schaffung von Groß -Wien.

Damals wusste man schon auf Grund zwanzigjähriger Er¬
fahrung , wie schlecht und wie ungenügend die Wiener Pensions¬
cassa fundiert ist.

Man wusste auch , dass mit der Einverleibung von 1200 neuen
Lehrpersonen , die bis dahin ihre Pensionsbeiträge an die Landes-
Pensionscassa entrichtet hatten , die Wiener Pensionscassa noch viel
mehr belastet werden wird , und man musste endlich auch wissen , dass
nunmehr eine neue Basis und ein neues Übereinkommen ge¬
schaffen werden müsse , um Ordnung in diese Angelegenheit zu bringen.
Aber von keiner Seite wurde dieser sehr heiklen Frage damals
Erwähnung gcthan.

Nicht in der Enquete , nicht in den Berathungen im Wiener
Gemeindcrathe , auch nicht im nieder österreichischen Landtage wurde
ein Wort i» dieser Sache gesprochen , und dies geschah — ich
betone dies — geflissentlich und mit Vorbedacht.

Im Landtage schwiegen sich die Nicht -Wiener Landtags-

Abgeordneten naturgemäß über diese Angelegenheit aus , weitste hoffen
durste » , durch Abstoßung von 1200 Lehrpersonen die Niedcröster-
reichische Landes -Pensionsfondscassa bedeutend zu erleichtern und die
Wiener Abgeordneten schwiegen sich deswegen aus , weil sie wussten,

dass an der Lösung dieser schwierigen Frage die ganze Einver¬
leibung der Vororte scheitern konnte , weil man die Zustimmung
der Landgemeindenvertreler nicht gewinnen könnte . Was geschah
nun nach einem Jahre ? Dieses Vorgehen ist gewiss kein correctcs
gewesen . Am 18 . Dccember 1891 hat der Gemeiuderath ohne

Debatte beschlossen, die Wiener Lehrcrpensionscassa nnnmehr auf¬

zulassen , so dass von diesem Zeitpunkt an , nämlich vom 1. Jänner

^ 1892 für ganz Niederösterreich einschließlich Wien nur die Landcs-
i Pensionscassa zu bestehen hätte . Es war vorauszusehen , dass ein

^ so weittragender Beschluss nicht unangefochten bleiben werde , und
. in der That hat der n .-ö. Landes -Schulrath einem Necurse des

n .-ö. Landes -Ausschusses Folge gegeben und im Jahre 1892 den
Beschluss des Gcmeindcrathes zwar nicht aufgehoben , aber dem
Recurse des Landes -Schnlrathes in der erwähnten Frage Rechnung
getragen . Daraufhin hat die Gemeinde den Necnrs an das Mini¬
sterium beschlossen , welcher aber bis jetzt und zwar im Einver¬
ständnis mit der Gemeinde und dem Landes -Ansschusse noch un¬
erledigt ist . Inzwischen haben die Versicherungstechniker daran
gearbeitet , die beiderseitigen Ansprüche der Pensionscassen , der einen
an die andere , festzustellcu . Ohne auf diese Arbeit näher einzu¬
gehen , muss ich doch bemerken , dass die Lösung der strittigen
Fragen durch dieselben geradezu aussichtslos erscheint.

Hem. - Hkath Airlohkaivek : Immer , wenn Theoretiker
dabei sind!

Hem.-Walh Fiomola : Inzwischen besteht ein heilloser
Wirrwarr weiter . Die Wiener Peusionscassa zahlt die Pension an
die Lehrer der alten Wiener Bezirke unter Protest aus , die Nieder¬
österreichische Landes -Pensionscassa zahlt die Pension an die Lehrer
der neu hinzugckommene » Bezirke unter Protest aus ; gleichzeitig
nimmt aber die Niederösterreichische Landes -Pensionscassa die
Pensionsfondsbeiträge der Lehrer entgegen , auch unter Protest!
Nichts als Proteste ! Nichts als Necurse . nichts als kostspielige
Erhebungen in der ganzen Angelegenheit . Der große Nechlsucher
Michael Kohlhaas könnte wirklich seine Freude an diese» Zu¬
ständen haben . Aber wie es Kohlhaas gieng , dass er bei seiner
Rechtsucherei zugrunde gieng , so hat auch diese Angelegenheit
seither ihre Leidtragenden gefunden.

Es sind dies jene Lehrpersonen , welche nach dem 1. Jänner
1892 angestellt wurden , welche sich verheirateten und indes starben
oder verunglückten . Die Witwen derselben betteln bei der Wiener
Pensionsfondcaffa oder bei der niederösterreichischeil Landes -Pensions-

fondcassa , aber umsonst ; nirgends will man ihnen etwas gebe » .
Ich habe im vorigen Monat einen Brief von einer solchen Witwe
erhalten , in welchem sie mich in den flehentlichsten Ausdrücken

und um Gotteswillen bittet , Erbarmen zu haben ; bei den jetzigen
Zuständen ist das nicht möglich ; um diesen Zuständen endlich ein
Ende zu bereiten , gibt es nur einen Weg , den des Vertrages,
des friedlichen Ausgleiches . Ein solcher Vertrag soll abgeschlossen
werden , und zwar auf der Basis , welche Ihnen hiemit vorlicgt.
Die wichtigsten Punkte desselben sind folgende:

Die Gemeinde Wien führt die Lehretpensionscaffa weiter , und
zwar für sämmtliche 20 Bezirke Wiens . Es wird gesetzlich fest-
gestellt , dass diese Cassa aus Berlassenschaftsbeiträgen von ganz
Nicderösterreich , nicht bloß aus Wiener Berlassenschaften , 50 Percent
erhält.

Ich bemerke , dass dieser Betrag nach dem " Durchschnitte der
letzten fünf Jahre ungefähr 450 .000 X pro Jahr ausmacht,
während die percentucllen Beiträge der Lehrerschaft bloß 144 .000 X
ausmachen . Die Erbschastsgebüren sind also dreimal so hoch als
die percentnellen Beiträge der Lehrerschaft.

Gleichzeitig mit diesem friedlichen Ausgleiche soll sich auch
eine Regelung der Pcnsionsverhältnisse vollziehen und will ich die
Gcsetzesändcrnugen gegenüber früher hcrvorheben . Die Dienstzeit
soll 40 Jahre , wie bisher betragen , jedoch werden zwei Jahre vor
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Ablegung der Lchrbefähigungsprüfungin die Dienstzeit einzurechiien
sein. Die Pe»sioiisa»sprüche werden folgendermaßenfestgesetzt:

Nach zehn Jahren 40 Perccnt, jedes weitere Dienstjahr mit
2 Perccnt. Die Witwenpension wird mit 40 Percent des letzten
Beitrittsgchaltcs, die Waisenpension mit einem Fünftel der Witwen¬
pension für jedes Waisenkind ohne Rücksicht aus die Zahl der Kinder
festgesetzt. Die Beiträge der Lehrerschaft, welche bisher 2 Percent
vom Gehalte und 10 Percent von jeder Steigerung ansmachten,
werden ans 2'/,̂ Percent erhöht, hingegen entfallen die 10 Percent
von jeder Steigerung des Gehaltes. Jenen, denen die Pensions-
Verhältnisse der Lehrerschaft nach dem gellenden Gesetze bekannt
sind, werden zngeben, dass das neue Gesetz durchwegs ans anderen
Bestimmungen aufgebaut ist.

Indem ich Sie nun bitte, dem vorliegenden Ausgleiche Ihre
Zustimmung zu geben, füge ich noch hinzu, es möge dem Anträge
Folgendes angeschlossen werden fliest):

„Gleichzeitig nimmt der Gemeinderath den Pensionsgesetz-
entwnrs des nicderösterrcichischen Landes-Ausschnsses mit den vom
Magistrale beantragten Änderungen zur Kenntnis."

Ich bitte um die Zustimmung. (Lebhafter Beifall links.)
Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Dr. Wähner  contra!
Hem.-Hlal- I>r. Wähner: Der Herr Referent hat in den

einleitenden Worten gesagt, es handle sich hier um unglaublich
verworrene Zustände, welche endlich beseitigt werden müssten.
Nun, ich muss sagen, das ausgezeichnete Referat hat uns die An¬
gelegenheit in einer Weise dargelegt, dass wir eigentlich nicht ganz
dein anfängliche» Nrthcile beistimmen können, dass es sich hier
»m eine so außerordentliche Verworrenheit handelt.

Ich glaube, die Sache liegt im Principe ziemlich einfach.
Rach der gesetzlichen Stelle, »elche der Herr Referent cilicrt hat,
und zwar sowohl nach dem Reichs Bolksschulgesctze, als auch nach
dem Landesgesetze— ich glaube, vom5. April 1870— geht es klar
und deutlich hervor, dass die einzelnen Gemeinden entweder dem
Lehrerpensionsfonde beilretcn oder eine eigene Pensionscassa führen
können. Es ist dies nach der betreffenden Gesetzesstelle vollständig frei
dem Belieben der Gemeinde überlassen. Im Neichs-Bolksschulgesetze
heißt es darüber im§ 57 : „Gemeinden, welche für die Pensionierung
der Lehrer in entsprechender Weise selbständig Sorge tragen, sind
von der Verpflichtung, an dem gemeinschaftlichen Pensionssonde
theilznnchmeii, befreit." Und in das Landesgesetz ist dieser Passus
nahezu wörtlich übernommen worden: „. . . sind von der Ver¬
pflichtung, an der Landes-Lchrerpensionscassa theilzunehmen, befreit
und können die im § 81 erwähnten Zuschüsse für die eigene
Lehre:pensionscassa einheben." Das spricht vollkommen deutlich.
Diese Zuschüsse sind im § 80 und § 81 vollständig genau Prä-
cisiert. Ich will die betreffenden Gesetzesstellen— der Herr Referent
ha! sie zwar schon angeführt — der Wichtigkeit halber nochmals
ansührc», und zwar ist dies das Landesgesctz, betreffend die Regelung
der Rechtsverhältnisse des Lehrcrstandes vom 5. April 1870,
L.-G.-Bl. Nr. 35. Da heißt cs im § 84: „Gemeinden, welche für
die Pensionierung ihrer Lehrer und die Versorgung ihrer Hinter¬
bliebenen in einer den bisherigen Bestimmungen(§§ 56 bis 75)
entsprechenden Weise selbständig Sorge tragen, sind von der Ver¬
pflichtung, an der Laudes-Pensionscassa theilzunehmen, befreit und
können die in den §§ 80 und 81 erwähnten Zuflüsse für ihre
eigene Pensionscassa erheben."

Der § 80 handelt von den Beiträgen der Lehrer. Als be¬
sondere Zuflüsse werden der Pensionscassa zugcwiesen: jene ge¬

setzlichen Beiträge aus Verlassenschaften, welche bisher dem
Normalschnlfondezuflossen; dann kommen in den Punkten 2, 3
und 4 die übrige» kleinen Zuflüsse, welche der Herr Referent
angeführt hat. Wenn die Gemeinde eine eigene Lehrerpcnsionscassa
schafft, so erhält sie ganz unbedingt den Anspruch auf die im
Punkte1 des § 81 angeführten Beiträge aus den Verlassenschaften,
welche bisher dem Normalschnlfonde zngeflossen sind. Herr College
Dr. Gess mann  machte mich soeben aufmerksam, die Gemeinde hätte
verzichtet. Die Gemeinde hat niemals verzichtet. Es ist allerdings
ein Landesgesetz beschlossen worden, nnd zwar im Dccember 1871,
durch welches diese Verlassenschaftsgebüren für das Land eingchobcn
wurden.

Dadurch kann meines Erachtens ein gesetzlicher Anspruch
absolut nicht auf irgend einen finanziellen Zufluss aufgehoben
werden. Er wird nach dem Wortlaute dieses Gesetzes absolut nicht
aufgehoben. Es heißt im § 3 ausdrücklich: „Der Ertrag dieser
Schulbeiträge ans Verlassenschaften ist zu Gunsten der öffenilichc»
Volksschulen und der in dieses Gebiet gehörigen Specialschnlen
im Kronlande Österreich unter der Enns zu verwenden." Es ist
nicht im mindesten gesagt, dass die Gemeinde Wien ans diesen
Zuflüssen nichts bekommen soll.

Es ist unmöglich, dass ein rechtlicher Anspruch einfach durch
einen Landtags-Beschluss beseitigt wird. Wenn jemand einen gesetz¬
lichen Anspruch hat, so kann derselbe doch nicht durch einen ein¬
fachen Landtags-Beschluss beseitigt werden. Es liegt auch in diesem
zweiten Gesetze absolut keine Aufhebung. Ich halte cs an und für
sich für wünschenswert, dass die Gemeinde Wien selbst für die
Pensionsansprücheder Lehrer sorgt; aber dann müssen ihr auch
diejenigen Zuflüsse gewährt werden, welche ihr nach dem Gesetze
gebüren und dazu gehört dieser Zufluss. Wenn wir die Vcrlassen-
schaftsgebüren, welche in Wien eingchobcn werden, bekommen, so
bekommen wir nahezu die gesammten Verlassenschaftsgebürenvon
Niederöstcrreich.

Gegen 90 Perccnt fließe» ja ans der Stadt Wien ein. Der
Herr Referent hat ja angeführt, dass in einem bestimmten Zeit¬
abschnitte7'^ Millionen ans Wien einflossen, und ans dem
Lande in selber Zeit nur eine einzige Million.

Nun fragt cs sich, ob durch das, was heute von dem Landcs-
Ausschnsse der Gemeinde Wien angebotcn wird, wirklich die ganze
Ungerechtigkeit, wie sie heute gchandhabt wird, beseitigt wird.

Heute — es hat das schon der Herr Referent angeführt —
wird von den Verlassenschaftsgebüren der Gemeinde Wien nicht
das geringste zugeführt. Die Eingaben, welche der Wiener Magi¬
strat an den Landes-Ansschuss um Bethcilignng ans diese» Vcr-
lassenschaftsgebürcn für Specialschnlen gerichtet hat, wurden einfach
vom Landcs-Ausschnsse unerledigt liegen gelassen

Meine Herren! In dieser Weise wird vom Landcs-Ausschnsse
die Gemeinde Wien behandelt. Das Vorgehen des Landes-Ans-
schusses gegen die Gemeinde Wie» in dieser Angelegenheit datiert
nicht etwa erst aus der neueren Zeit, sondern ans älteren Zeiten,
von der liberalen Zeit b,er bis ans den heutigen Tag. Es ist das
eine fortgesetzte Reihe von Ungerechtigkeiten, welche der Gemeinde
Wien zngefüzl wurden.

Meine Herren! In der vorigen Laudtagsscssion ist eine
ähnliche Frage im Wiener Landtage erörtert worden, und zwar
die Frage der Pensionsznweisung der Arbcitslehrcrin. Bei dieser
Gelegenheit hat Dr . K r o n a wet t er, der ja ans seiner lang¬
jährigen Thätigkcit im Wiener Magistrate diese Frage zur Genüge
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kennen gelernt hat, das Thatsachenniatcrial, ich ninss sagen, in
sehr einleuchtender Weise dargelegt. Es hat nämlich damals das
Gesetz die Fassung bekommen, welche schon einige andere Gesetze
allerdings im Laufe der letzten Zeit, im Jahre 1894 und ich glaube
im Jahre 1896 bekommen haben: „gillig für das Land Nieder-
österrcich mit Ausschluss der Gemeinde Wien".

ES ist also ein Pensionsstatnt für die Arbeitslehrerinnen im
Lande Niederösterreichmit Ausnahme der Gemeinde Wien ge¬
schaffen worden und cs war der heutige Herr Vorsitzende Dr.Lueger,
welcher damals mit grcßer Emphase für die Anschauung des
Landtagsabgeordnctcu Dr. Kr onaw etter  cingetreten ist und
noch im letzten Moment eine Verbesserung der ganzen Vorlage
zu Gunsten der Gemeinde Wien dadurch herbeiznführen gesucht
hat, dass die Beschränkung: „mit Ausschluss der Gemeinde Wien"
entfallen sollte, so dass das Pensionsgesetz für die gesammten
Arbcitslehrerinncn einschließlich Wiens gegolten hätte. Es kam zu
einer namentlichen Abstimmung, und mit geringer Stimmenmehr¬
heit — weil damals eine sehr große Stimmenthaltung platz-
gcgrisfcn hat — wurde der Abänderungs-Antrag Kronawetler
abgelehnt.

Meine Herren! Ich erinnere mich noch deutlich, welch ge¬
waltigen Eindruck das damals in der gesammten Wiener Be¬
völkerung, die ja durch die Zeitungen Kenntnis davon erhalten
hat, hervvrrief. Es ist da wieder einmal klar geworden, dass
der niederösterreichische Landes- Ausschuss tatsächlich sich zu
einer Vertretung des ganzen Landes Niedcrösterreichmit Aus¬
schluss der Gemeinde Wien hcrausgebckdethat. Es wird im
niederösterreichischen Landtage, wenigstens in dieser Frage, und
vielleicht auch in einigen anderen, sowohl in den liberalen Zeiten
als auch— es scheint das schon Amtsgebrauch dort geworden zu
sein—in der jetzigen Zeit einfach gegen die Stadt Wien amtiert.
(Nus: Aber 88 Pcrcent der Landesumlagen zahlt die Stadt
Wien!)

Die Umlagen— das ist ganz richtig— werden zu 88 Per¬
cent von der Stadt Wien getragen.

Ich glaube also, meine Herren, dass wir verpflichtet sind,
alles zu thun, um zu verhindern, dass die Frage in einer Weise
beendet werde, wodurch nicht etwa ein billiger Ausgleich, sondern
eine Niederlage der Gemeinde Wien erfolgt, und da gestatte ich
mir nun die Vorschläge, welche uns vorliegen, einigermaßen zu
beleuchten.

Es hat der Herr Referent Eines nicht erwähnt, aber ich
erinnere mich, dass bei der Verhandlung im Stadtrathe die Rede
davon war: es wurde von versichernngstechnischen Berechnungen
abgesehen. Dass dieses Absehen von versicherungstechnischen Be¬
rechnungen schädlich ist, ist ja sogar in irgend einem Berichte
enthalten, und zwar bezüglich des Beschlusses des Wiener Gemeinde-
rathes vom Jahre 1891, eine Pensionscassa zu gründe». Damals
hat man auch davon abgesehen. Und wenn Dr. Kr onaw etter
gesagt hat, damals ist die Versichernngstechnik nicht soweit gewesen,
so ist das falsch. Aber der Geineiiideralh hat damals unterlassen,
sich seine Belastung versichcrnngstechnisch ausrechnen zu lassen.
Heute macht man leider denselben Fehler und hat nur ein ver-
sicherungstechnisches Elaborat, welches vor langer Zeit abgefasst
wurde und die heutigen Zustände nicht mehr berücksichtigt. Es
haben auch einige Personen der Landes-Buchhaltung im Vereine
mit einigen Personen der städtischen Buchhaltung ohne versicherungs¬
technische Basis herausgerechnet, dass bei Zuwendung der Ein¬
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nahmen, die »ns vorgeschlagen werden, das ist 50 Pcrcent der
Verlassenschaftsgebürcn und von den Zuflüssen aus der Brant-
weinsteucr. . .

Bürgermeister: Die kommen ja nicht hinein; die gehören
uns allein!

Hem.-Uath I)r. Wahner: Gewiss! Ich führe nur an,
was ausgerechnet wurde, dass nämlich bei Annahme, dass diese
50 Percent der Gemeinde Wien zufließen, dann diese Lehrcrpcnsions-
cassa in ihrer Thätigkeit activ sei bis znm Jahre 1924. Ich
wiederhole ausdrücklich, dass bei dieser Berechnung die Zuweisung
aus der Brantweiusteuer als Einnahme gerechnet ist, dass dann
die Gebarung eine active ist, und zwar derart, dass bis 1924
ein Fond von soundsoviel Millionen angewachsen sei.

Daraus geht hervor, dass vom Jahre 1924 diese Jahres-
gebahrnng, abgesehen von den Peusionsfondeinnahmen, eine passive
sein wird, von da an werden die Ausgaben die Einnahme» über¬
steigen. Nun ist dabei noch folgendes nicht berücksichtigt: Erstens
die Erhöhung der Lehrerbeziige, die ja in der nächsten Zeit kommen
muss und die ganze Sache wesentlich ändern wird. Zweitens, dass
der Wirkungskreis unserer Pensionierung nicht bloß auf die jetzigen
Pensionsberechtigten, sondern sich auch noch ans andere Kategorien
von Lehrpersonen ausdehnen wird, wie znm Beispiel ans die von
mir in anderer Weise genannten Jnstitutslehrerinen, welche am
Lande im Vorjahre pensionsfähig gemacht wurden, von Wien aber
nicht. Nicht berücksichtigt ist ferner dann der Umstand, dass wir
die Einnahmen aus der Brantweiusteuer nach dein heutigen
Gesetze nur bis zum Jahre 1909 genießen können, weil das
gegenwärtige Neichsgesetz in seiner Wirksamkeit nnr bis zum Jahre
1909 gillig ist.

Wenn wir diese Dinge berücksichtigen, so sehen wir nach den
Berechnungen, welche die Buchhaltungen des Landes und der
Stadt selbst gemacht haben, dass die Zuflüsse, welche uns hier
gewährt werden, absolut nicht hinreichen werden, unsere Ausgaben
zu decken.

Noch eines muss ich sagen. Ich glaube übrigens, diese Sache
kann ich übergehen oder wenigstens nur ganz kurz erwähnen. Es
ist dies die Frage des Ausfalles des Rechtsstreites. Es wurde
von Seite des Vertreters des Landes-Ausschusses namentlich das
schwere Argument ins Treffen geführt, dass, wenn wir den vor¬
liegenden Ausgleich nicht annehmen, wir den Process eventuell
vor dem Verwaltungsgerichtshofe verlieren und dann gar nichts
haben werden. Da muss man sich doch wohl fragen, wie eigentlich
die Chancen des Processes stehen. Unmittelbar nach der Vereinigung
der Vororte mit Wien, wurde die alte Wiener Lehrerpensionscassa
aufgelöst. Ich habe schon früher den Wortlaut des Gesetzespara¬
graphen erwähnt, ans welchem deutlich hervorgehl, dass wir nicht
zur Erhaltung dieser Cassa verpflichtet sind. Außerdem aber,
wenn wir zur Erhaltung der alten Lehrerpensionscassa verpflichtet
sind, umfasst dieselbe nnr die schon pensionierten Lehrkräfte aus
den BezirkenI bis X, welche damals Wien gebildet haben. Aber
unbedingt kann uns das Gesetz nie dazu verhalten, die Lehrer¬
pensionscassa auszudehnen auf die neuen, damals zu Wien hinzn-
gekommenen Bezirke, deren Lehrer nicht Angehörige der Lehrer¬
pensionscassa waren, sondern welche immer Angehörige der Landes-
Lehrerpensionscassa auch bis zu diesem Zeitpunkte der Auflösung
der Wiener Lehrerpensionscassa waren. Ebenso kann der Beschluss
des Wiener Gemeinderathes in Bezug auf die alte Lehrerpensions¬
cassa nicht willkürlich durch einen gesetzlichen Factor ausgedehnt

3
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werden auf das neue Gemeindegebiet, beziehungsweise die neu an-
znstellenden Lehrer iiu neuen Wiener Gemeindegebiete. Ich glaube,
dass die diesbezüglichen Chancen der Gemeinde Wien nicht so
schlecht sind. Scheu Sie sich jetzt die Anträge an, die uns vor¬
gelegt werden, da heißt es (liest) :

„Die Gemeinde Wien erklärt die Wiener Lehrerpensionscassa
weiterzuführen und dieselbe auf alle in den 20 Wiener Gemeinde-
bezirken angestelltcn Lehrpersonen anszudehnen.

Der niederöstcrreichische Landes- Ausschuss verpflichtet sich
hingegen. . ."

Es kommt dann später noch einmal das Wort Landes-Ansschuss
vor. Ich glaube, dass dies unzulässig ist. Die Verpflichtung des
nicderösteircichischen Landes-Ansschusses kann uns gar nichts nützen,
denn wir haben es mit dem Lande als juristische Person, beziehungs¬
weise mit dem Landesfond zu thnn. Ich glaube überall dort, wo
das Wort „Landes-Ansschuss" vorkommt, soll es heißen„Landes¬
fond".

Nun würde ich auch die Verbindung der beiden Absätze
wünschen, so dass es heißt: „unter folgenden Bedingungen", damit
ganz klar ist, um welche Bedingungen es sich handelt.

Was nun diese Bedingungen betrifft, so glaube ich, dass wir
mindestens, wenn wir schon die Sache beendigen wollen, wie sie
hier vom Stadtrathe verlangt ist, nämlich für den Fall, als die
gesetzliche Grundlage dieser Abgabe seinerzeit etwa entfiele, der
Gemeinde der entsprechende auf Grund des Durchschnittes Ver¬
letzten fünf Jahre zu berechnende Betrag aus den übrigen Landes-
einnahmcn zuzuwenden sei, auch für die zweite Zuwendung gilt das
Nämliche für den Zuschuss aus der Brantweinsteuer. Es geht einfach
nicht anders. Wenn Sie das nicht beschließen— und ich mache
aufmerksam, dass das auch der Antrag des Magistrats-Gremiums
war — so haben Sie einfach den Effect, dass wir im Jahre 1909
nicht einmal diese 50 Percent von Landesznflüssen aus der Brant¬
weinsteuer haben und infolgedessen in der ganzen Frage auf einem
Standpunkte stehen, dass wir heute sagen müssen, wir haben einfach
die Waffen gestreckt.

Ich glaube, wenn uns diese Zusicherung vom niederöster¬
reichischen Landtage nicht gegeben wird — und er kann sie geben
— so sind einfach die sogenannten Ausgleichsvorschläge keine Aus¬
gleichsvorschläge und daher für die Stadt Wien unannehmbar.

Ich möchte noch eines sagen. Es hat gar keinen Sinn,
dass, wenn die Gemeinde Wien die Verpflichtung der Leistungen
zur Pensionierung übernimmt, sie wieder eine Cassa, einen Fond
schafft. Ich bin ein Gegner des Begriffes aller Lassen bei ewig
lebenden Persönlichkeiten, wie es die Gemeinden sind und dadurch
thesauriert man nur eine Menge Geld zu einer Zeit, wo die
Lassen activ sind, und die Sache hat keinen Zweck. Wie haben
auch keinen Pensionsfond für unsere städtischen Angestelltcn. Das
bedeutet eine gewisse Belastung der Zukunft, aber sie ist gerecht¬
fertigt. Auch der Staat schafft keine Casscn für seine Professoren
und Staatsbeamten, sondern gewährt einfach die Zusicherung einer
Pension. Nun sind wir auch nach dem Gesetze nicht verpflichtet,
eine solche Cassa zu schaffen. Ich betone ausdrücklich, dass wir
dazu nicht verpflichtet sind, und ich bitte, die betreffende Gesetzes¬
stelle hier zur Kenntnis zu nehmen. Es heißt im Z 84 (liest) :

„Gemeinden, welche für die Pensionierung ihrer Lehrer und
die Versorgung ihrer Hinterbliebenen in einer den bisherige» Be¬
stimmungen(ßß 56 bis 75) entsprechenden Weise selbständig Sorge

tragen, sind von der Verpflichtung, an der Landes-Peusionscassa
theilznnehmen, befreit.

Die Gemeinde braucht also nur zu erklären, sie werde selb¬
ständig Sorge tragen, mindestens gemäß Z8 bis 75 jenes
Gesetzes, und damit ist sie vollständig in der Sache Herr. Sie
brauchen aber nicht irgend eine Cassa, die unnützerweise Gelder
thesauriert, zu schaffen.

Ich schlage also vor, folgende Fassung anznnehmen(liest) :
„Die Gemeinde Wien verpflichtet sich, für die Pensionierung

ihrer Lehrpersonen und die Versorgung der Hinterbliebenen derselben
in einer den Bestimmungen der KZ 56 bis 75 des Gesetzes vom
5. April 1870, N.-G.-Bl . Nr. 35, entsprechenden Weise unter-
folgenden Bedingungen selbständig Sorge zu tragen.

1. Der n.-ö. Landesfond verpflichtet sich, der Gemeine Wien
die Hälfte der ihm auf Grund des Gesetzes vom 8. December
1871, L.-G.-Bl . Nr. 1 ex 1872, znfließenden Verlassenschafts-
gebürcn für die Zwecke des Wiener Volksschulwcsens zu über¬
lassen.

2. Der n.-ö. Landessond verpflichtet sich, der Gemeinde Wien
die Hälfte des ihm auf Grund des neuen Brantweinstenergesetzes
znfließenden Steuerbetrages zur freien Verfügung zu überlassen.

3. Sollte die gesetzliche Grundlage einer dieser beiden Ab¬
gaben zu irgend einer Zeit etwa entfallen, so verpflichtet sich der
n. ö. Landesfond, der Gemeinde Wien den entsprechenden, auf Grund
des Durchschnittesder letzten fünf Jahre zu berechnenden Betrag
ans seinen übrigen Einnahmen zuzuwenden."

Ich bitte um die Annahme dieses Gegen-Antrages.
Würgermeister: Herr Gern.-Nach Martin Schneeweiß

zur geschäftsordniingsmäßigenBehandlung.
Hem.-Wath Martin Schneeweiß: Ich beantrage Schluss

der Debatte.
Würgermeister: Es ist Schluss der Debatte beantragt. Jene

Herren, welche dafür sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Ge¬
schieht.) Angenommen.

Zum Worte gelangen noch: contra die Herren Gem.-Räthc
Orel und Dr. Reisch,  pro die Herren Gern.-Räche Sonn¬
tag , Dr. Gessmann , Dr. Wesselsky , Wieninger  und
Rudolf Müller.

Herr Gem.-Rath Hall mann  zur geschäftsordnnngsinäßigen
Behandlung.

Hem.-Wath Kallmann: Ich beantrage die Wahl von
Gcneralrednern.

WÜrgermeister: Es ist die Wahl von Generalrcdner» be¬
antragt; jene Herren, welche dafür sind, bitte ich, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) An geno  mmen.

Ich ersuche die Herren Dr. Reis ch und Orel,  sich ans
einen Gcneralrednec zu einigen, und auch die Herren Gern.-Räche
Sonntag , Dr. Gess ma n n, Dr. Wesselsky , Wieninger
und Rudolf Müller,  einen Generalredner pro zu wählen. (Nach
einer Panse:)

Zum Generalreder pro wurde Herr Dr. Gessmann,  zum
Generalredner contra Herr Dr. Reisch  gewählt. Ich crtheile,
nachdem jetzt ein Contraredner gesprochen hat, Herrn Dr. Gess¬
mann  als Generalredner pro das Wort.

Hem.-Walh I>r. Hessmann: Meine hochverehrten Herren!
Die Angelegenheit, die uns heute beschäftigt, ist wohl eine der
schwierigsten, die zwischen der Gemeinde und dem Lande je an¬
hängig waren, schwierig auch deshalb, weil sie wirklich als



1315Nr. 55. — 9. Juli 1901. — Gemcinderachs-Sitzung vom5. Juli 1901

eine Art parlamentarische Seeschlange angesehen werden muss. Es
ist ja den Herren bekannt, dass die Verhandlungen, Recnrseu. s. w-
in dieser Frage seit dem Augenblick der Vereinigung der Vororte
mit der Gemeinde Wien anhängig sind, beständig laufen, und wie
der Herr Referent ganz richtig bemerkt Hai, zu einer Reihe der
unangenehmsten Conseqnenzen für beide Betheiligten, insbesondere
aber für die große Anzahl jener Lehrpersonen beziehungsweise
deren Nachkommen gewesen sind, welche gezwungen waren, auf
Grund der bestehenden Gesetze solche Pensionsansprüchegeltend zu
machen.

Meine Herren! Ich möchte nicht gerne in diese Debatte
irgend eine Bitterkeit, irgend einen Parteistandpnnkt hineintragen,
aber ich muss doch der Wahrheit gemäß constatieren, dass von
Seite der früheren Mehrheit im Wiener Gemeinderathe gerade
bei der Behandlung dieser Frage eine Reihe von Versäumnissen,
Fehlern und Jrrlhümern begangen worden ist, die sich— ich
gebe das gerne zu — im Verlaufe der Jahre für die Gemeinde
Wien bitter gerächt haben. Der geehrte Herr Vorredner hat ge¬
meint, dass über die Frage, ob die Gemeinde Wien berechtigt
sei, diese Erbschaftsgebüren für öffentliche Schulzwecke einzuheben,
kein Zweifel sein könne. Gerade das Gegeutheil ist jedoch richtig.
Nach dem Gesetze vom 18. December I87l , L.-G.-Bl. Nr. 1
ex 1872, ist nicht die geringste Frage, dass nur der niederöster«
reichische Landesfoud, und zwar für seine Zwecke, berechtigt ist,
diese Gebürcn cinzuheben. Es heißt nämlich im Z 6 (liest) : „Diese
Schulbeiträge werden für Nechnnng des niedcrösterreichische» Landcs-
fonds von denselben Behörden bemessen und eingchoben, von
welchen bisher die Vcrlassenschaftstaxcn für den Normalschulfond
bemessen und eingchoben wurden."

Durch diese Bestimmung wird naturgemäß die Bestimmung
des Gesetzes vom Jahre 1870, L.-G.-Bl. Nr. 3b, welches damals
die Einhebung für diejenige Corporation, welche die Cassa erhält,
festgesetzt hat, als ein im legalen Wege zustande gekommenes
Gesetz, welches die Bestimmung eines früheren Gesetzes beseitigt,
aufgehoben.

Im Jahre 1870 — wir haben die Verhältnisse genanestens
verfolgt, im Gemeindcrath sowohl, als auch im Landtag— hat
die damalige Mehrheit des Gemeinderathes geglaubt, mit Hilfe
der percentuellcn Abzüge und der Jntercalarien, die Casse nicht
nur activ erhalten, sondern noch damit ein gutes Geschäft machen
zu können. Es war der seither verstorbene Scctionschef Ficker,
der damals Aufschlüsse gegeben und den Beschluss beeinflusst hat,
indem er den Gemeindcräthen mitgctheilt hat, dass nach seiner
Auffassung, damit  die Gemeinde Wien vollständig das Auslangen
finden werde, und auf Grund dieses Standpunktes im Gemeinde«
rathe ist auch bei Schaffung des Gesetzes vom 18. December 1871,
wodurch die Verlassemchaftsgebüren dem LandeSfond incorporiert
wurden, keinerlei Opposition von der damaligen Mehrheit gemacht
worden; es ist auch im nieder-österreichischen Landtage, wo die
Frage behandelt worden ist, von keiner Seite, obwohl spcciell
ans diese Frage aufmerksam gemacht wurde, ei» Einwand gegen
die Fassung des Gesetzes, wie es seit dem 18. December 1871
giltig ist, erhoben worden. Es hat sich nun in der That ein
Zustand hcrausgebildet, welcher für die Gemeinde Wien sehr-
ungünstig ist, weil schon im Jahre 1887 glaube ich oder schon
früher, die Wiener Lehrerpensionsfondscassa passiv geworden ist,
da mit den Percentualbeiträgen der Lehrer und der Jntercalar-
gebüren keinesfalls die Begleichung der inzwischen erwachsenen

Pensionsansprüchemöglich geworden ist. Der Nechtsstandpnnkt ist
aber einmal so, dass die Gemeinde durch Verschulden ihrer
damaligen Vertreter quasi verzichtete, indem sie zugestimmt hat,
und auf diese Weise ist ein Zustand geschaffen worden, von dem
ich durchaus nicht behaupten will, dass er ein billiger und ge¬
rechter sei, von dem aber nicht geleugnet werden kann, dass er
eben Gesetz ist und nur wieder auf legislativem Wege geändert
werden kann.

Nun ist die Vereinigung der Vororte mit Wien gekommen
im Jahre 1890 und es war damals wirklich einer der gröbsten
Verstöße; die Führer der damaligen Partei, haben die ganzen
intimen Verhandlungen geleitet, nahezu vollends mit Ausschluss
unserer Partei (Bürgermeister:  Ganz !) — ich glaube,
es war nur Dr. Kupka  ein - oder zweimal dort. — Also die
Verhandlung ist damals mit Ausschluss unserer Richtung gepflogen
worden, in der ganz ausgesprochenen Absicht, die Sache so zu
arrangieren, wie man es aus politischen Gesichtspunkten, vom
Parteistandpunkte damals für am zweckdienlichsten erachtet hat.
Nun ist die Frage damals absichtlich von Seite der Führer der
Mehrheit vollständig in den Hintergrund geschoben worden; cs
ist gelegentlich der Vereinigung der Vororte nichts darüber ge¬
sprochen worden. Der Landcs-Ansschuss hat damals — und da
glaube ich wirklich nicht an eine mala üä68, die Herren Liberalen
waren damals auch im Landes-Ansschusse allein — aber ich glaube,
dass wirklich damals der Landes-Ausschuss die Frage übersehen
hat, denn sonst wäre das aufgegrifsen worden, man den Herren
wahrscheinlich— und das ist die zweite Möglichkeit— keine
Schwierigkeiten machen wollen, weil sie ja Parteigenossen waren
und darum ist über diese Frage stillschweigend hinweggegangcn
worden. Am 28. December des auf die Beschließung des neuen
Wiener Statutes folgenden Jahres ist Herr Bürgermeister
Dr. Prix — den offenbar doch das Gewissen gedrückt hat —
mit dem einseitig gefassten Beschlüsse auf Auflassung der Wiener
Lehrerpensionsfondscassa hervorgetreten, welcher Beschluss natürlich
auf Widerstand stoßen musste. Es hat der Landes-Ausschuss dagegen
Stellung genommen; es sind langwierige Verhandlungen geführt,
Berechnungen, die ins unendliche gegangen sind, über die Ansprüche
der einzelnen Lehrpersonen angestellt worden, welche eine Menge
Geld gekostet, sich aber dann als ganz zwecklos herausgestellt
haben. Jetzt liegen die Dinge so, dass die Gemeinde Wien
mit ihrem Recnrse, beziehungsweise mit dem Petitum auf Auf¬
lassung der Wiener Lehrerpensionsfondscassa, beziehungsweise auf
Zuweisung der von den Vorortelehrern erworbenen Ansprüche a»
die Landes-Lehrerpensionsfondscassa hinfällig geworden ist.

Die Sache ist jetzt auf dem Punkte, dass in der II. Instanz
das Unterrichtsministerium entscheiden würde, und es wäre dann
nur mehr eine Instanz — der Verwaltungsgerichtshof— als
letzter entscheidender Factor. Die Dinge liegen  nun einfach so.
Wenn die Stadt Wien die Lehrerpensionsfondscassa nicht auf¬
lassen darf, dann ist, wenn einmal der Process auch in der letzten
Instanz ausgetragen ist, naturgemäß die Lage der Gemeinde Wien
insofern eine schwierige, als dann nicht vorauszusehen ist, dass
nach einem durchgesührten Processe— die Mehrheit des Landtages
besteht ja aus Abgeordneten, welche außerhalb Wien gewählt sind
— sich der Landtag zu einem Ausgleiche herbeilassen würde; denn
es ist klar, wenn ei» Process einmal in der letzten Instanz end¬
gültig entschieden ist, gibt es keinen Ausgleich mehr. Andererseits
ist es richtig, dass, wenn die Berechtigung zur Auflassung der

3«
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Wiener Lehrerpensionsfondscassa der Gemeinde zugesprochen würde,
die Stellung der Gemeinde Wien eine günstigere wäre, wobei
freilich die Nepressansprüche, welche von der Landes-Lehrerpensions-
foi'idscassa an die Wiener Lehrerpensionsfondscassa gestellt wurden,
»och zur Austragung kommen müssten, was naturgemäß eine
Menge langwieriger, schwieriger und außerordentlich zeitraubender
Verhandlungen nach sich ziehen würde. Herr Dr . Wähn er  hat
gemeint, der jetzige Landesausschuss hat auch die Haltung eiu-
genoninien, wie der frühere, gewissermaßen ungünstig gegenüber
der Gemeinde Wien. Ich habe nichts gegen die Ausführungen des
verehrten Herrn Collegen Dr . Wähn er.  Aber das hätte er nicht
sagen sollen, denn in der Thatsache dieses Ausgleiches liegt ja der
Beweis eines weitgehenden Entgegenkommens. Und ich verhehle
den Herren nicht, dass es große Schwierigkeiten auch im Landtag
haben wird, diese Angelegenheit in der nunmehr beantragten Form
zur Durchführung zu bringen, weil ja von Seite der Abgeordneten
des flachen Landes auf den Stand der Gesetzgebung, der ja in
der That für das Land günstiger als für Wien ist, hingewiesen und
manche Schwierigkeiten und Einwendungen werden erhoben werde».
Es liegt ja im Wesen eines Ausgleiches, dass jeder der beiden
Theile seinen Rechtsstandpunktbis zu einem gewissen Grad verlässt
und ans diese Weise ein Ausgleich der bestehenden Gegensätze zu¬
stande kommt.

Es ist noch ein anderer Grund, dass diese Frage im Aus-
gleichswege entschieden werde. Sie wissen, dass die Frage der
Lchrcrpcnsionieruiigeneine Angelegenheit ist, die uns seit fünf
Jahren Jahr für Jahr im niederösterreichischen Landtag beschäftigt
hat. Die Angelegenheit ist in der That eine dringende und
drängende geworden.

Erstens schon, um den Lehrpersonen der Wiener Vororte genau
sage» zu können, an wem sie sich mit ihren Ansprüchen zu wenden
haben.

Zweitens um eine billige nnd den Lehrern entgegenkommende
Regelung der Pensionsfrage endlich einmal zulheil werden zu lassen.

Meine Herren ! Es sind bedeutende Vortheile, die der Lehrer¬
schaft zulheil werden. Es sind bedeutende Vortheilc, die mit großen
Kosten für die Gemeinde Wien, wie für das flache Land ver¬
bunden sind. (Bürgermeister:  Das ist ja alles nicht noth-
wendig!) Wir haben die Berechnung nach einzelnen Jahren , nicht
mehr nach Achteln des Gehaltes. Wir haben zweitens, was der
Herr Referent mitzutheilen versäumt hat, die Einbeziehung des
halben Qnarticrgeldes und die Pension, und drittens die Au
rechming der zwei Dienstjahre zwischen der Reifeprüfung und der
Lehrbesühigungsprüfnng.

Wir haben eine Erhöhung der Pensionen; mit einem Worte
es ist ein bedeutendes Entgegenkommen, das auch mit bedeutenden
Lasten, sowohl für Wien als auch für das Land verbunden
sein wird.

Bürgermeister : Das steht ja mit der Frage in gar keinem
Zusammenhang.

Hem.-Math Pr . Hessmann : Es ist deshalb, glaube ich,
sehr naheliegend, unter diesen Verhältnissen auf den Ausgleich ein-
zugeheu. Ich weiß sehr wohl, dass wir von Seite eines
großen Theiles der Lehrerschaft trotz dieser Opfer auf einen sehr
geringen oder gar keinen Dank zu rechnen haben. (So ist es !)

Die Herren, die immer über uns schimpfen nnd uns immer
in den Koth zerren, werden sich auch in dieser Sache den Schnabel
petzen, aber da? darf uns nicht hindern, dem Gefühle der Gerechtig¬

keit, Billigkeit nnd des Entgegenkommens gegenüber der Lehrer¬
schaft Rechnung zu tragen. (Lebhafter Beifall.)

Ich bitte Sie aber nur um eines. Es ist eine kleine Un¬
klarheit in dem Anträge des Stadtrathes . Es müssen die Termine
hineingenommenwerden. Das ist ja wesentlich. Es soll heißen:
„Die Gemeinde Wien erklärt, die Wiener Lehrerpensionscassa
weiterzufnhren und dieselbe ab 1. Jänner 1892 auf alle in den
20 Wiener Gemeindebezirken angestelltcn Lehrpersonen auszu¬
dehnen."

Bürgermeister : Ah, das gibts nicht!
Hem.-Kath Pr . Hessmann : „Der n.-ö. Landesansschnss

verpflichtet sich hingegen, ab 1. Jänner 1902 der Gemeinde
50 Percent der dem Laudesfonde zufließenden Verlasseuschafts-
gebüren zu Gunsten der Lehrerpensionscassazu überlassen, und
für den Fall , als die gesetzliche Grundlage dieser Abgabe seinerzeit
etwa entfiele, der Gemeinde. . . rc. zu gewähren."

Meine Herren ! Das war ja auch die Basis des Ausgleichs
im Stadtrathe.

Bürgermeister : Nein, nein!
Hem.-Kath Pr . Hessmann : Es ist das auch die einzige

Möglichkeit, die Sache im Landtage dnrchzusührcn. Es soll ja
damit alles ausgeglichen werden und vom 1. Jänner an die
Neuordnung der Dinge eintreten.

Bürgermeister : Aber nicht von 1892 angefangeu. Das
könnte mir einfallen! Das wäre eine neue Geschichte.

Hem.-Ualh Pr . Hessmann : So war das Anbot von
Seite des Landes-Ausschusses. Das ist ja sonst einfach kein Aus¬
gleich. Im Stadtrathe war das übrigens mit Gegenstand der Ver¬
handlung. Es sollen alle Differenzen ausgeglichen werden. Wir
haben ebenso Forderungen an die Gemeinde Wien, wie die Ge¬
meinde Wien an den Landesfond.

Ich habe da sogar Znsaminenstellnngen, wonach die Pensions-
beiträge und Besoldnngs-Jntercalarien , welche wir von Wiener
Lehrpersonen vom Jahre 1892 bis 1899 bezogen haben 252 879 X
78 ü betrage» haben, während wir im Vorjchusswege— immer
unter Protest — 565.998 X ansgezahlt haben. Das , meine ver¬
ehrten Herren, ist der Standpunkt, von dem ich glaube, dass er
zu einer endgültigen Regelung dieser Frage allein zweckdienlich
sein kann.

Bürgermeister : Herr College Dr. Reisch  contra!
Hem.-Path Pr . Hleisch: Ich glaube, die Schlussbemerkungen

des verehrten Herrn Proredncrs beweisen deutlich genug, dass es
unmöglich ist, heute zu einer Beschlussfassung in dieser höchst
wichtigen Angelegenheit zu kommen. Wenn der geehrte Herr Pro¬
redner sich in einen solchen Widerspruch mit der Vorlage setzt,
dass in einem wichtigen Punkt eine Unklarheit existiert, dass der
Proredner wünscht, es soll die Lehrerpensionscassa bezüglich aller
in den 20 Gemeindebezirken angcstellten Lehrpersonen pro 1892
rückwirkend übernommen werden, die Einnahmen jedoch nur vom
1. Jänner 1903 gewährt werden; wenn das im Stadtraths-
Antrage nicht enthalten ist, so ist es vollkommen ausgeschlossen,
dass heute im Gemeinderathe ein Beschluss gefasst werde.

Ich komme noch auf Folgendes. Der sehr geehrte Herr Referent,
der sich ja Mühe gegeben hat, angesichts dessen, dass im übrigen
eine Begründung des Referates nicht gegeben ist, uns die ganze
Sache anschaulich zu machen, hat auch einige Ziffern angeführt
und nebenbei auch erwähnt, wie die neuen Pciisioiisvorschristen
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beschaffen sein sollen, und hat uns zngemuthet, wir sollen so
nebenbei auch sofort den Grundsätzen zustimmen. . .

Bürgermeister (unterbrechend) : Es ist nur von der Landes-
Lehrer- und der Wiener Lehrerpensionscassa die Rede. Alles andere
hat damit nichts zu thun. Das sind Verzierungen und haben mit
dem Stadtraths-Antrage nichts zu thun.

Gem.-Hath Pr. Arisch (fortfahrend) : Ich verweise darauf,
dass, so sehr es auch wünschenswert ist, dass in diese verfahrene
Frage, welche zwischen Land und Gemeinde Wien bezüglich der
Lehrerpensionscassaschwebt, nun eine Ordnung gebracht werde
und, sosehr wir es nur wünschen können, dass ein Ausgleich
eventuell über eine Austragung der Frage hinüberhelfe, so erscheint
cs doch nicht möglich, dass wir ohne eine genügende Information
heute zu einem Beschlüsse gelangen, nachdem uns doch die Ziffern
in einer überzeugenden Weise oder in einem übersichtlichen Aus¬
weise gar nicht zugebote stehen.

Es ist uns zwar in Aussicht gestellt, dass 50 Percent der
Verlassenschastsgebüren und die 50 Percent der Brantweinsteuer
so viel ausmachen werden, dass wir damit die Deckung irgendwie
finden. Aber es' ist doch irgend eine genügende Basis, auf Grund
welcher wir in dieser höchst wichtigen Frage den Beschluss fassen
können, nicht gegeben. Insbesondere aber ist eine solche Zwangs¬
lage noch nicht vorhanden, dass wir etwa gezwungen wären,
heute den Sprung ins Ungewisse zu machen, damit in der nächsten
Woche im Landtage darüber entschieden werde. Sich in eine solche
Zwangslage zu begebe», ist der Gemeinde Wien nicht würdig.
Wir müsse» darauf vorbereitet sein durch eine pragmatische Dar¬
legung der ganzen Sache. Ich glaube daher, eine Zurückweisung
an den Stadtrath ist angesichts der Unklarheit der Sachlage eine
unbedingte Nothweudigkeit. Wir sind es dem Ansehen der Gemeinde
Wien schuldig, dass wir das thun.

Ich beantrage also die Nückverweisnng der Vorlage an den
Stadlrath zur neuerlichen Berichterstattung. (Sehr richtig!)

Bürgermeister: Es ist ein Rückverweisungs-Antrag gestellt
worden; ich ertheile dem Herrn Referenten  das Wort.

Aefereut: Ich kann mich mit dem Nückverweisungs-Antrage
nicht einverstanden erklären. Wenn den Auseinandersetzungendes
Herrn Dr. Reisch  Folge gegeben würde, würden Monate ver¬
gehen, bis wir die nothwendigen Berechnungen zur Hand hätten.
Die Berathuug mit Herrn Negierungsrath Sonndorfer  ist
bereits im Jahre 1893 gepflogen worden. Wir warten jetzt volle
acht Jahre und der Effect dieser Berechnungen ist gleich Null. Die
Resultate sind solche, welche weder für uns, noch für den Landes-
Ausschuss, noch für den Landes-Schulrath, noch für das Ministerium
von irgend einem Werte sind. Es handelt sich hier um einen
Vergleich; entweder die Herren nehmen diesen Vergleich an oder
Sie lehnen ihn ab. Es hat Herr Dr. Gessmann  schon aus¬
einandergesetzt, Sie sollen den Vergleich ablehnen. Dann trägt
aber der Gemeinderath auch die Verantwortung dafür, dass, wenn
seinerzeit der Process vor dem Verwaltnngsgerichtshofe ungünstig
ausgehen sollte, ein Zuschuss von 450.000 L jährlich für immer¬
währende Zeiten uns verloren gehe.

Ich muss cs tief bedauern, dass in dieser Angelegenheit so
abfällig gesprochen worden ist, nicht nur vom Standpunkte des
finanziellen Interesses der Gemeinde, welches mindestens bis 1924
gewahrt ist. (Widerspruch.) Was dann geschieht, darüber sollen
sich andere ihre Köpfe zerbrechen, die nach uns hier sitzen werden.
Es warten Tausende und Tausende auf das endliche Zustande¬

kommen des gedachten Pensionsgesetzes; solange der Streit zwischen
beiden Pensionscassen währt, wird nie eine Änderung vorgenommen
werden, und Tausende und Tausende werden Steine nach uns
werfen, wenn wir heute einen Beschluss fassen, welcher das
Zustandekommen eines den modernen Anschauungen entsprechenden
Pensionsgesetzes verhindert. Darum bitte ich Sie, dem Anträge
des Stadtrathes Ihre Zustimmung zu ertheilen.

Bice-Bürgermeister Strobach (den Vorsitz übernehmend) :
Ich bitte diejenigen Herren, welche für die Nückoerwcisung des
Antrages sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist
a bgel ehn t.

Zum Worte gelangt der Herr Bürgermeister.
Bürgermeister: Ich bedaiiere sehr, dass durch den General¬

redner pro eine kleine Verwirrung in die ganze Frage hinein¬
getragen worden ist. Er hat zwei verschiedene Daten beantragt,
den 1. Jänner 1892 und den I . Jänner 1902. Wenn Sie den
Antrag Gessmann  in der Beziehung annehmeu würden, so
würde die Geschichte so stehen, dass wir dem Lande Niederösterreich
alles, was es seit dem1. Jänner 1892 an die Lehrer in den neuen
Bezirken gezahlt hat, rückvergüten müssten. Dass aber die Stadt
Wien sich dazu herbeilassen soll, noch einmal— wie soll ich mich
zart ansdrückcn— um Geld gebracht zu werden, können Sie uns
nicht zumuthen.

Die Sache steht folgendermaßen:
Infolge ganz unglaublicher Vernachlässigungen, ich könnte

sagen, geradezu von leichtsinnigen Gebaren, es gibt keinen anderen
Ausdruck, infolge des leichtsinnigstem Gebarens, ist diese Sache
zu einer für die Gemeinde Wien, aber auch für das Land Nieder-
österreich gefährlichen Größe emporgewachsen. Es hat die Gemeinde
Wien die Wiener Lehrerpensionscassa gegründet. Damals war die
Gründling eine vollständig richtige Maßnahme, weil die Abgaben
für den Normalschulfond in diese Wiener Lehreipcnsionscassa ge¬
flossen sind; was in Wien eingegangen ist, ist in die Wiener
Lehrerpensionscassa geflossen. Wenn das immer der Fall gewesen
wäre, so wäre die Wiener Lehrerpensionscassa immer eine active
Cnssa gewesen. Nun ist das neue Gesetz gekommen. Ein liberaler
Landtags-Abgeordneter war Referent. Dadurch ist der Normalschul¬
fondsbeitrag aufgehoben und es ist eine neue Abgabe cingeführt
worden. Von dieser Abgabe hat seit dem Jahre 1871 die Gemeinde
nicht einen Kreuzer gesehen. (Hört!) Es ist so haarsträubend, wenn
man das liest, dass man wirklich staunen muss, wie es jemanden
gibt, der eine solche Verantwortung auf sich nimmt. Damals wäre
es Pflicht der leitenden Kreise gewesen, die Aushebung dieser unserer
Wiener Lehrerpensionscassa vorzunehmcn, damals war der Augen¬
blick gekommen, das zu thun, damals hat man das nicht gethan,
sondern die Geschichte 20 Jahre fortgeschleppt. Dann ist die Ver-
reiniguug der Vororte gekommen, und die Wiener Lehrerpensions¬
cassa hat noch weiter bestanden. Erst im December 1891 ist der
Beschluss gefasst worden, die Wiener Lehrerpensionscassa aufzuheben
Freilich war das nur ein Anskunftsmittel.

Nun steht die Sache folgendermaßen: Gewinnt das Land in
diesem unseligen Prozesse, so ist das für Wien ein schwerer finan¬
zieller Schlag. Gewinnt Wien, so ist es wieder für das Land
Niederösterreich ein schwerer finanzieller Schlag. Nun werden Sie
mir sagen, gut! Aber das Schöne ist, wir werden dabei mit¬
geschlagen, weil wir den größten Theil der Beiträge leisten müssen.
Darum empfiehlt es sich, den Ausgleich unter jeder Bedingung
zustande zu bringen. Es ist nach meiner Meinung gewiss sehr gut
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für das Land. Man mnss sagen, sehr gut. Aber es thut auch der 2
Gemeinde Wien gerade nicht weh. Wir kommen mit einem blauen
Auge davon. So ist die Sache. Und daher bin ich ganz entschieden̂
dafür, dass wir die Anträge des Stadtrathes annehmen, sie müssen
nur noch ergänzt werden.

Erstens muss der Beginn des ganzen Ausgleiches nicht ans
das Jahr 1892, sondern es mnss bezüglich unserer Verpflichtung
der Beginn auf den 1. Jänner 1902 festgesetzt werden.

Was Dr. Gessmann  erreichen will, steht ohnedies hier im
Anträge, erster Absatz, wo es heißt: . . . „dieselbe auf alle in den
20 Wiener Gemeindebezirken angestellten Lehrpersonen auszudchnen."
Wir übernehmen vom 1. Jänner 1902 angefangen alle die
Pensionen. Sie geben uns dafür 50 Percent von den Schul¬
umlagen.

So ist die Sache gedacht. Und alles, was bis zum 1. Jänner
1902 von uns, beziehungsweise vom Lande gezahlt worden ist,
das wird gegenseitig aufgehoben.

Was, meine Herren, die Brantweinsteucr betrifft, so ist sie
damit verbunden, ohne dass sie eigentlich dazu gehört.

Wir wollen dem Lande nur sagen: Du, Land, das geht nicht
so fort, dass die Gemeinde Wien in dieser geradezu unglaublichen
Weise behandelt wird. Es sträubt sich das ganze Nechtsgefühl
gegen die Art und Weise, wie die Stadt Wie» in der Zeit bisher
behandelt worden ist. Wir wollen zum Lande Niederösterrcich
sagen: Sei gescheit, wir wollen mit Euch leben, wir wollen mit
Euch verheiratet sein, wir wollen uns von Euch nicht trennen.
Wir müssen eigentlich gesetzlich miteinander leben, damit die Ge¬
schichte gut geht. Seid so menschlich und gebt uns etwas heraus
von der wirtlich reichen Beute, die Ihr bekommt; gebt uns auch
die 50 Percent von den Brantweinumlagen, zu denen Ihr Euch
eigentlich verpflichtet habt. Diese Brantweinumlage kommt nicht
in die Lehrerpensivnscassa. Fällt mir gar nicht ein; die brauche
ich — nicht für mich, für mich hätte ich bald gesorgt(Heiterkeit)
— für die Gemeinde Wien und ihre sonstigen Zwecke außer¬
ordentlich nothwendig. Darum heißt es hier: „zur freien Verfügung".

Ich will Sie, meine Herren, nicht mehr länger aufhalten.
Ich beantrage,, daher, dass der ganze Antrag folgendermaßen zu
lauten habe:

Die Gemeinde Wien erklärt, die Wiener Lehrerpensionsfond-
cassa weiterzuführen und dieselbe auf alle in den 20 Wiener
Gemeindebezirken angestellten Lehrpersonen aber nur dann ans-
zudehnen, wenn die in den folgenden Absätzen aufgenommenen
Verpflichtungen seitens des Landes Niederösterreich übernommen
und erfüllt werden. Nur muss es heißen, statt „niedcrösterreichischer
Landes-Ausschuss" : „das Land Niederösterreich". Dann kommt
noch einmal statt „nieberösterreichischer Landes-Ausschuss" : , das
Land Niederösterreich". Das Folgende bleibt, wie es ist. Und zum
Schlüsse muss es heißen: „Dieser Vergleich tritt, insoweit er sich
auf die beiden Lehrerpensionscassen bezieht, mit 1. Jauner 1902
in Wirksamkeit. Die bis dahin ausgelaufenen wirkliche», sowie
bloß vermeintlichen Ersatzansprüche der Landes-Lehrerpensionscassa
gegen die Wiener städiische Pensionscassa, beziehungsweise der
letzteren gegen die Landes-Lehrerpensionscassa, möge» sie aus
welchem Titel immer geltend gemacht werden, sind aus diesem
Vergleiche gegenseitig und gänzlich aufgehoben."

Wenn Sic das in der Weise annehmen, dann ist es klar,
deutlich und präcis, jedermann versteht, worum es sich handelt,
und dann wird nie der geringste Zwiespalt zwischen der Gemeinde

Wien und dem Lande herauswachsen. Ich bitte »m die Annahme
in dieser Fassung. (Beifall.)

Pice -ILürgermeister Strobach: Der Herr Referent  zum
Schlussworte.

Hleferent: Ich bin selbstverständlich vollständig mit den
Anträgen des Herrn Bürgermeisters einverstauden und bitte Sic,
denselben Ihre Zustimmung zu geben.

Dice-Aärgermeister Strovach: Wir schreiten zur Ab¬
stimmung. Der Antrag Wähn er  ist ein Gegen-Antrag; ich
ersuche jene Herren, welche damit einverstanden sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist ab gelehnt

Wir gelangen zur Abstimmung über die Stadtraths-Anlräge.
Hem.-'Rath Aifferer (zur Abstimmung) : Gleich im Vorder¬

sätze sollte ausgesprochen werde», dass das Übereinkommen ab
1. Jänner 1902 gilt.

Bürgermeister: Der ganze Vergleich, insofern er die
Landes-Lehrerpensionscassaund die Wiener Pensions-Fo.ldScassa
betriff:, tritt vom I. Jänner 1902 in Geltung. Den Brantwein
kriegen wir schon eventuell Heuer meine Herren! (Heiterkeit.)

Aice-Bnrgermeiller Ww schreiten zur Ab¬
stimmung. Ich ersuche jene Herren, welche den Antrag des Stadt¬
rathes mit den Zusatz-Anträge», wie sie vom Herrn Bürger¬
meister in Vorschlag gebracht sind, annehmen wollen, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Ich bitte um die Gegenprobe. (Nach einer
Panse:) Der Antrag ist mit allen gegen die Stimme» der
Herren Dr. Wähn er und Dr. Mahre der angenommen.
Beschluss : Die Gemeinde Wien erklärt, die Wiener Lehrcr-

pensionscassa weiterzuführeu und dieselbe auf alle i»
den 20 Wiener Gemeindebezirkenangestellten Lehr¬
personen, aber nur dann auszudchnen, wenn die in
den folgenden Absätzen aufgenommenen Verpflichtungen
seitens des Landes Niederösterrcich übernommen und
erfüllt werden.

Das Land Niederösterrcich verpflichtet sich, der
Gemeinde 50 Percent der dem Landesfonde zn-
fließenden Verlassenschastsgedürcn zu Gunsten der
Lehrerpensivnscassazu überlassen und für den Fall,
als die gesetzliche Grundlage dieser Abgabe seinerzeit
etwa entfiele, der Gemeinde den entsprechenden, auf
Grund des Durchschnittes der letzten fünf Jahre zu
berechnenden Betrag aus den übngen Laiideseinnahmcu
zuzuwenden.

Ferner hat das Land Niederösterreich der Gemeinde
Wien 50 Perceni des dem Landesfonde auf Grund
des neue» Brautweinsteuergesetzes znfließenden Steuer¬
betruges zur freien Verfügung zu überlassen.

Dieser Vergleich tritt, insoweit er sich auf die
beiden Lehrerpensioiisfondscassen bezieht, mit 1. Jänner
1902 in Wirksamkeit. Die bis dahin anfgclaufenen
wirkliche», sowie bloß vermeintlichen Ersatzansprüche
der Landes- Lehrerpensionscassa gegen die Wiener
städtische Pensionscassa, beziehungsweise der letzteren
gegen die Landes-Lehrerpensionscassa, mögen sie aus
welchem Titel immer gemacht werde», sind ans diesem
Vergleiche gegenseitig und gänzlich aufgehoben.

S<». Keferent Hem.-Wath Gomola: Zur Zahl 8347 liegt
ein Beschluss des Bczirksschulrathes vor, nach welchem wie in
früheren Jahren, auch in den kommenden Ferien denjenigen
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Substituten und Substitutinncu , Handarbeitslehrerinnen wie

Lehrerinnen der französischen Sprache , welche wenigstens sechs

Monate lang in Verwendung waren , die Remuneration aus-

znzahlen ist . Die Anträge haben die Herren ja bekommen , ich

bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister (den Vorsitz übernehmend) : Herr Gem.-

Nath Sonntag,  pro.
Hem .-Math Sonntag : Wenn Sie die Anträge, wie sie

vorliegen , annehmcn , begehen Sie gerade an den ärmsten Sub¬

stituten eine schwere Ungerechtigkeit ; der Umstand , dass Leute im

Schuldienste verwendet werden , die pro Tag gezahlt werden , ist

unhaltbar und der Commune unwürdig . Sie wollen durch die

Vorlage diesen Zustand ein wenig bessern , es ist aber höchste
Zeit , dass sie ihn überhaupt ansmerzen.

Nach der Vorlage sollen die Substituten , welche sechs Monate

ununterbrochen Ihütig sind , die Fcricn -Ncmuneration bekommen;

die anderen , welche weniger als sechs Monate Dienstzeit habe »,

sollen sie nicht bekommen.
Was darin für ein Princip liegen soll , dass man denjenigen,

die ohnehin mehr Bezüge haben , Nemnncrationen gibt , den anderen

aber , die sie am nothwendigsten brauchen und die weniger Bezüge

haben , die Remunerationen nicht gibt , begreife ich nicht . Das

könnte höchstens damit begründet werden , dass diejenigen , die das

ganze Jahr weniger haben , das Hungern schon gelernt haben und
in den Ferien fortsctzen können.

Bei den Substituten sollten Sie das Sparprincip schon deshalb

nicht hervorkchren , weil die Commune an ihnen sehr viel erspart . Sie

werden nicht nur für erkrankte Lehrpersonen , sondern auch an Lehrstellen

verwendet , die vorläufig nicht definitiv besetzt werden . Es wird

znm Beispiel eine Schule oder eine Classe neu errichtet ; da wird
nicht gleich eine definitive Lehrkraft hingesetzt , sondern man wartet

drei bis vier Jahre , ob die Classe „ nothwendig " ist — so heißt

es im Gesetze — dann erst wird die Stelle ausgeschrieben und

definitiv besetzt. Bis dahin verwendet man Volks - oder Bürger-
schnllchrer , die man von einer anderen Schule genommen hat , und

an deren Stelle verwendet man Substituten . An Stelle eines

Volks - oder Bürgerschullehrers wird also ein Substitut verwendet.

Das macht eine Differenz von 16 - bis 1900 L ; Sie ersparen

durch Jahre 16 - bis 1700 L . Wenn Sie nun annehmen , dass

von den Substituten nur hundert zu diesen Zwecken und die übrigen

sür Krankheitsfälle verwendet werden , so haben Sie da allein schon

160 - bis 170 .000 L erspart . Aber noch aus einem anderen

Grunde bin ich der Meinung , dass Sie hier nicht sparen sollen.

Der Herr Referent hat dies hier nicht milgcthcilt , ich kann

daher auf die heurigen Daten nicht zurückgrcifen , wie viele Sub¬

stituten bedacht werden und wie viele nicht . Im vorigen Jahre
war es so, dass zwei Drittel den Gehalt über die Ferien be¬

kommen haben und ein Drittel — das sind diejenigen , die nicht

sechs Monate thätig waren — nicht . Im ganzen hat die Ge¬

meinde Wien im Vorjahre ansgcgebcn 65 .000 L — so ist uns
gesagt worden — und hätte man damals 15 - bis 20 .000 L

daranfgegeben , so hätten alle Substituten den Feriengehalt bekommen

und es bestünde bei der Commune Wien hätte nicht die Schande,

dass Sie Leuten , welche sie das ganze Jahr beschäftigt , welche das

ganze Jahre ans ihre Berufung warten müssen und sich keine andere

Beschäftigung suchen können , während der Ferienmonate nichts gibt.

Voriges Jahr waren cs 15 - bis 20 .000 L ; Heuer würde es

sich wahrscheinlich — wenn die Verhältnisse sich nicht anders

gestaltet haben — wiederum um diesen Betrag handeln . Wenn Sie

bedenken , dass sich das Schulbudget auf 7 bis 8 Millionen beläuft,

so spielt ein Betrag von 15 - bis 20 .000 L -keine Nolle und Sie

könnten wohl von Ihrer Sparsamkeit absehen und diesen Betrag

bewilligen , damit diese armen Substituten , welche nicht sechs Monate
in Verwendung waren , etwas bekommen . Dann würden Sie

damit einen Act thun , von dem man sagen könnte : Sie haben

endlich daran gedacht , eine Schande von Wien zu beseitigen.
Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.

Die Debatte ist geschlossen . Der Herr Referent  zum Schlussworte.

Hleferent : Ich habe zunächst zu bemerken, dass die Gemeinde
nicht nur nicht verpflichtet , sondern nach der Fassung des Gesetzes

vom 27 . Decembcr 1891 dazu nicht berechtigt ist (Ruf : So ist

es !), andere Bezüge zu geben als die , welche im Gesetze angeführt

werden . Hören Sie , meine Herren , der Z 13 dieses Gesetzes , das
ist die sogenannte Prixsperre , sagt , die Zuweisung anderer als der
in diesem Gesetze festgesetzten Bezüge oder eine Änderung der

letzteren kann nur im Gesetzeswegc vorgenommen werden.
Dieser Paragraph ist schuld daran , dass in diesem Beschlüsse

steht „ im Gnadenwege " , und nicht wir , sondern dieser Gesetzes¬

paragraph ist schuld daran.
Nun hat Herr Gem .-Nath Sonntag  mit einem großen

Aufwandc von Beredsamkeit von der „ Schande Wiens " n . dgl.

gesprochen.
Hem .-Hlath Schuhmeier : Das ist auch eine Schande von

Wien!

Hleferent : Es ist in verschiedenen Blättern davon gesprochen
worden , dass jene , welche die Ferienrcmuneration nicht beziehen,

keine Protectore » unter der herrschenden Majorität des Gemeinde-

rathes haben . Ich constatiere tatsächlich , dass es nicht so ist,

sondern dass diejenigen — es sind ihrer sieben — welche der

Wohlihat dieses Beschlusses nicht theilhaftig werden , zutode froh

darüber sind , dass sie endlich nach Wien gekommen sind , denn es

sind lauter Bewerber vom Lande draußen , welche bis zu dem

Momente , als sie nach Wien gekommen sind auf dem Lande

draußen waren und sich sür außerordentlich glücklich halten , dass

sie von dort weggekommen sind.
Es sind folgende Lehrer:
1 . Alfred Langer,  bcdicnstet bis 31 . März 1901 in

Schwechat , der einzige , welcher die Lehrerbildungsanstalt in Wien

absolviert hat , zuständig nach Schwechat in Niederösterreich.
2 . Franz Gumpert,  bis 31 . April 1901 angestellt als

Unterlehrer in Korneuburg , hat die Lehrerbildungsanstalt in Krems

besucht und ist auch dorthin zuständig.
3 . Franz Schranek,  zuständig nach Groß Enzersdorf , bis

28 . Februar 1901 Unterlehrer in Groß Enzersdorf.
4 . Otto Tidloch,  zuständig nach Weitzendorf , war be¬

dienstet vor der Einberufung als provisorischer Aushilfslehrer in

Ober -Hollabrunn.
5 . Thomas Neisner,  zuständig nach Riegerschlag , war

früher in Auersthal bedienstct.
6 . Rudolf Fuchs , zuständig nach Pottenbrunn , war früher

in Pottenbrunn bedienstet.
7 . Franz Richter  II , zuständig nach Kawarn , Schlesien,

war in einer Privatschule angestellt.

Das sind die Sieben , welche vor Einberufung nach Wien nicht
brotlos waren , sondern an Schulen außerhalb Wie » gewirkt haben.

(Zwischenruf von Gem .-Nath Schuhmeier. — Gegenrufe .)
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Bürgermeister : Ihnen geht es ja auch nicht schlecht!
(Heiterkeit .)

Referent : Wenn die Beschlüsse, welche der Stadtrath vor¬
legt , angenommen werden , so werden derselben 347 Substituten
theilhaft , mit Ausnahme der Lehrerinnen für Französisch und
Jndustrieunterricht , und die Kosten , welche diesen Beschluss bedingt,
betragen 62 .712 X.

Ich bitte , den vorliegenden Anträgen zuzustimmen . (Unruhe .)
Bürgermeister : Ich bitte, auf die Bemerkungen des Herrn

Gem .-Nathes Sch uh meier  nicht zu reagieren , damit wir ruhig
abstimmen können.

Ich werde über die Anträge des Stadtrathes im ganzen
vorbehaltlich der Worte „ welche im Schuljahre 1300/01 , be¬
ziehungsweise mit Schluss desselben mindestens sechs Monate in
öffentlichen Schulen in Wien in Verwendung waren " , welche
Worte sich in a und c befinden , abstimmen lassen.

Diejenigen Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage ein-
verstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Derselbe ist angenommen.

Nun bitte ich diejenigen Herren , welche auch für die jetzt
verlesenen Worte , sowohl bei a als bei e, sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.

Der Gegenstand ist erledigt.

Beschluss : Der Gemeinderath crtheilt seine Zustimmung dazu,
dass:

a ) vorbehaltlich der Genehmigung des k. k. n .-ö.
Landesschulrathes jenen Substituten und Sub-
stitutinnen , welche im Schuljahre 1900/1901 bis
zum Schluffe desselben mindestens während sechs
Monaten in Verwendung an öffentlichen Schulen
in Wien waren , für die Zeit vom 14 . Juli 1901
bis 15 . September 1901 dieselbe Remuneration
gnadenweise und ohne Anerkennung einer Rechts¬
verbindlichkeit aus dem Bezirksschulfoude ans¬
bezahlt werde , welche ihnen zufiele , wenn sie that-
sächlich als Substituten an der zuletzt iiine-
gehabten Stelle in Verwendung gestanden sein
würden;

b ) jenen Substituten und Substitutinnen , welche an
öffentlichen Schulen in Verwendung standen , die
vorzeitig geschlossen werden mussten , unter allen
Umständen , falls sie nicht etwa für den Rest des
laufenden Schuljahres noch anderweitig unter¬
gebracht werden könnten , die bis dahin genossene
Remuneration für die Zeit bis 13 . Juli fort¬
bezahlt werde , dass aber im übrigen auch ihnen
die sub a gedachte Vergünstigung gleichfalls dann
gewährt werde , wenn sie eben mit Einrechnuug
der unverschuldeten Unterbrechung mindestens sechs
Monate gedient haben , und

o) den Substitutinnen der ständig angestellten Jn-
dustrielehrerinnen und den Substituten beziehungs¬
weise Substitutinnen der Lehrkräfte der französischen
Sprache , welche im Schuljahre 1900/1901 bis
zum Schluffe desselben mindestens während sechs
Monaten an öffentlichen Schulen in Wien in
Verwendung standen und nicht zugleich Fach - oder
Classenunterricht ertheilten , für die Zeit vom

14 . Juli 1901 bis 15 . September 1901 dieselbe
Remuneration ausbezahlt werde , welche ihnen zu¬
fiele , wenn sie thalsächlich als Substituten be¬
ziehungsweise Substitutinnen an der zuletzt inne¬
gehabten Stelle in Verwendung gestanden sein
würden ; endlich dass

ä ) mit Rücksicht darauf , als am .13 . Juli 1901 der
Schulschluss staltsiudet und infolgedessen sämmt-
liche Substituten gemäß tz 5 des Substilutions-
normales ihrer Dienstleistung zu entheben sind
und ihre Remuneration mit demselben Tage eiu-
zustellen ist , den Substituten , welche im Schul¬
jahre nicht durch volle sechs Monate in Ver¬
wendung an öffentlichen Schulen in Wien standen,
die Remuneration für die beiden Tage ( 14 . und
15 . Juli ) gnadenweise erfolgt werde . Diese beiden
Tage wären auch bei der Berechnung der sechs-
monatlichen Dienstzeit in Betracht zu ziehen , so
dass die Dienstzeit bis zum 15 . Juli 1901 zu
berechnen ist.

37 . Referent Hem .-Malh Fwmola : Zur Zahl 1198 liegen
sieben Gesuche von Vereinen und Corporationen um Bewilligung
von Subventionen vor.

Ich bemerke zunächst , dass der Verein „ Lehrmittel -Centrale " ,
welcher unter Post 7 angeführt und zur Ablehnung beantragt
wird , sein Gesuch zurückgezogen hat , und zwar deshalb , weil sich
in das Gesuch , dessen Ablehnung beantragt wird , ein Formfehler
eingeschlichen hat . Der Verein suchte um eine Subvention für
eine Reihe von Jahren an , während der Gemeinderath principiell
Subventionen nur für die Dauer eines Jahres bewilligt.

Post 7 hat also zu entfallen . Im übrigen bitte ich um An¬
nahme der in Ihren Händen befindlichen Anträge.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Sonntag!
Hem .-Kath Sonntag : Ich habe im Lärm nicht recht ver¬

standen , der Verein hat sein Gesuch selbst zurückgezogen?

"Referent : Er hat es selbst zurückgezogen, weil im Gesuche
ein Formfehler war . Der Verein hat um Subventionen für den
Verlauf mehrerer Jahre angesucht , während der Gemeinderath
principiell Subventionen nur für die Dauer eines Jahres bewilligt.
Er wird ein neues Gesuch überreichen , welches separat behandelt
werden wird.

Bürgermeister : Ich ersuche jene Herren, welche mit dem
Anträge des Stadtrathes einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angeno  m m c n.

Beschluss : Es werden nachstehende Subventionen bewilligt:
1. dem Wiener Dombauvereine pro 1900 10 .000 X
2 . dem Sieveringer Wohlthätigkeits - und

Verschönernngsvereine für allgemeine
Vereinszwecke pro 1900 . 600 „

3 . dem Zweigvereinc für den XVI . bis
XIX . Wiener Gemeindebezirk des
Österreichischen patriotischen Hilfs¬
vereines für Niederösterreich pro 1900
als Mitgliedsbeitrag . 300 „

< 4 . der Gemeinde St . Andrä a . d. Traisen 400 „
5 . dem Niederösterreichischen Gcbirgsvereine

pro 1899 und 1900 je 200
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Abgewiesen wird:
Der Verein der marktbesuchenden Kaufleute in

Wien.
WeiterS wird ein Zuschusscredit zur Ausgabs-

Nubrik XXXVII 15 x pro 1901 in der Höhe von
400X bewilligt. Die Beträge 8ud 2 und 3 werden
mangels budgetmäßiger Deckung auf den Neservesond
verwiesen.

38 . Referent Hem.-Zlath Gomola: Nun habe ich für den
Collegen Braun  zu referieren, und zwar über Zahl 7195. Es
handelt sich um die Ausführung eines neuen Turnsaales an der
alten, von der Gemeinde Simmering aufgeführten Schule XI.,
Meichlstraße 512, bei welcher man eigentlich von dem Vorhanden¬
sein eines Turnsaales nicht sprechen kann. Der Saal ist kaum5 m
breit, 7 m lang, hat also kaum die Größe eines gewöhnlichen
Lehrzimmers. Zudem liegt er im Souterrain und hat daher fort¬
während unter Feuchtigkeit zu leiden. Um diesen Übelständen ab¬
zuhelfen, wird die Ausführung eines neuen Turnsaales beantragt.

Bürgermeister: Ich ersuche jene Herren, welche mit dem
Stadtraths-Antrage einverstanden sind, die Hand erheben. (Geschieht.)
Angenommen.
Beschluss : 1. Die Ausführung eines neuen Turnsaales in dem

Gebäude der städtischen Doppel-Volksschule XI., Meichel-
straße, Conscr.-Nr. 512, und der damit zusammen¬
hängenden Adaptierung eines Lehrzimmers wird nach
dem Projecte des Stadtbauamtes mit dem Kosten¬
beträge von rund 31.200X principiell genehmigt, wobei
auf die vom Bezirksschulrathe gewünschte Sicherung
der Fußböden und Wände gegen die aufsteigende Erd¬
feuchtigkeit, sowie auf die Anbringung ausreichender
und vorschriftsmäßiger Ventilationen Bedacht zu
nehmen ist.

2. Der neue Turnsaal ist erst im Jahre 1902
zu erbauen und das Stadtbauamt demnach anzuweisen,
das Detailproject für denselben derart rechtzeitig vor¬
zulegen, dass mit dem Bau spätestens am 1. Juli
1902 begonnen und derselbe spätestens am 15. October
1902 benützbar fertiggestellt werden kann.

3. Zur Deckung der bezüglichen Kosten ist in
das Budget pro 1902 ein Betrag von 31.200 X ein¬
zustellen.

3S .Referent Hem.-Rath Jomoka:Zahl 7959. Bewilligung
eines Zuschusscredites von 7552X zur Ausgabs-Rubrik XII 11 pro
1901 anlässlich der Anschüttung der Zinner- und Fuchsbodengasse
im XI. Bezirke zum Schutze des Fuchsbodens gegen Überschwem¬
mungen des Schwechatbaches.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte die¬
jenigen Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 7552 X zur

Ausgabs-Rubrik XI11 l pro 1901 anlässlich der An¬
schüttung der Zinner- und Fuchsbodengasse im XI. Be¬
zirke zum Schutze des Fuchsbodens gegen Überschwem¬
mungen des Schwechatbaches.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Hallm ann  zum Referate.
4V Referent Hem.-Hlath Kallmann: Ich habe die Ehre,

zur Zahl 8068 zu referieren. Infolge der Steigerung des Gas-

consums und der in so bedeutendem Maße nicht erwarteten Trennung
der Leitung für Heiz-, Koch- und Jndustriegas von den Beleuch¬
tungsleitungen ist es uothwendig, noch im heurigen Jahre 1000 Stück
5flammige und 400 Slück lOflammige nasse Gasmesser im
veranschlagten Kostenbeträge von 62.800 X zu beschaffen. Die
Vergebung der Lieferung derselben erfolgt im Ofsertwege. Das
Kostenerfordernis ist auf das Gebarungsresultat des städtischen
Gaswerkes für das laufende Jahr zu verweisen.

Ich bitte um Annahme.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte die¬
jenigen Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Das im Voranschläge für das städtische Central-

Gaswerk pro 1901 nicht bedeckte Erfordernis für die
Lieferung von 1000 Stück 5flammigen und 400 Stück
lOflammigen nassen Gasmessern im veranschlagten
Kostenbeträge von 62.800 X ist auf das Gebarungs¬
resultat des städtischen Gaswerksbetriebes für das
laufende Jahr zu überweisen.

Bürgermeister: Es hat Herr Dr. Reisch  den Wunsch aus¬
gesprochen, dass geraucht werden darf. (Ruf : Schluss der Sitzung!)
Ja , meine Herren, dann hätten Sie Dienstag wieder eine Sitzung.
Aufgearbeitet muss werden. Wie Sie wollen? (Rufe: Fort¬
arbeiten!) Also mit Zustimmung des Gemeinderathes lasse ich
rauchen, das ist ja kein Unglück.

Herr College Hörmann  zum Referate.
4L. Referent Hem.-Hlath Körmann: Zahl 6822. Auf¬

lassung des gegenüber den Häusern Or.-Nr. 130 bis 140 Erdberg¬
straße im III . Bezirke festgesetzten Platzes.

Meine Herren! Im Jahre 1895 hat der Beirath beschlossen,
dass in der Erdbergstraße ein Platz geschaffen werde. Dieser
Platz ist seit dieser Zeit unverbaut und keiner Verwendung zu¬
geführt worden. Die Grundeigenthümer sind nun an die Bezirks¬
vertretung herangetreten, es möge dieser Grund der Verbauung
zugeführt und die Baulinie bestimmt werden. Nun hat eine Com¬
mission stattgefunden, und die Bezirksvertretung hat sich dagegen
ausgesprochen, dass dieser Platz fortbestehc. Denn wenn Sie den
Plan anschauen, so finden Sie, dass neben diesem projectierten
Platz das ganze Dreieck, welches hier schraffiert ist, der Bau- und
Betriebs-Gesellschaft gehört. Es wird dort die Tramwayremise für
die elektrische Bahn eingerichtet. Der Platz, welcher hier projectiert
ist, ist nur circa 12 Häuser weit vom Thomasplatz entfernt. Die
Bezirksvertretung ist also nicht dafür, diesen Platz unverbaut zu
lassen. Wie Sie sehen, ist man in circa 5 Minuten über der
Brücke im Prater, wo reichlich Wiesen vorhanden sind, welche
für Spielplätze der Kinder sich eignen. Es wird daher beantragt,
diesen Platz aufzulassen und der Verbauung zuzuführen.

Im bitte um Annahme dieses Antrages.
Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Dr. Nechansky  contra!
Hem.-Hlaty I>r. Wechansky: Ich staune darüber, dass

hier ein Platz aufgelassen werden soll. Jeden Augenblick findet
bezüglich einer Banlinienbestimmung, bezüglich der Widmung eines
Grundes als öffentlicher Platz eine Änderung statt. Ich muss
beinahe den Verdacht aussprechen, dass da andere Einflüsse,
andere Wünsche mehr maßgebend sind als die Interessen der
Allgemeinheit. Warum hat man zuerst hier einen öffentlichen
Platz gemacht? Auf einmal wird von dem Bestreben, hier einen

4
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öffenllichen Platz zu machen , abgegangen und wird dieser Platz
wieder verbaut . Wahrscheinlich geschieht dies deshalb , weil dort
Leute wohnen , welche gute Verbindungen mit der herrschenden
Majorität haben . (Zwischenrufe und Widerspruch .) Auf diesen
Verdacht muss man kommen ; ein sachlicher Grund ist nicht vor¬
handen . Man hat seinerzeit , als man beschlossen hat , dass hier
ein Platz geschaffen werden soll , auch gewusst , wie die Situation
dort ist . Es liegt das ja in der Tendenz der Majorität . Die
Majorität hat immer in den Vordergrund ihrer Bestrebungen
gestellt , es sollen die Baublöcke nicht ausgeschrotet , sondern für

die Herstellung von Luftreservoirs gesorgt werden . Und dafür bin
ich auch . Ich sehe nicht ein , warum hier von diesem Grundsätze
abgegangen werden soll . Auch hat mich nicht befriedigt , was der

Herr Referent zur Begründung seines Antrages gesagt hat . Ich
beantrage daher die Ablehnung des Stadtraths -Antrages.

Bürgermeister : Herr Gcm .-Nath Bündsdorf  contra!
Gem .-Walh Schlögl : Ich bitte um das Wort.
Bürgermeister : Du bekommst es später, jetzt hat Herr

Gem .-Nath Bündsdorf  das Wort.
Hem .-Wath Bündsdorf : Ich muss mich dagegen aus¬

sprechen , dass dieser Platz für Verbauungszwecke ausgenützt werden
soll . Wenn man die Gegend kennt und um diese Zeit die Garten¬
anlagen besucht , so wird man sehen , dass die Spielplätze von den
Kindern belagert und bestürmt werden , dass sie kein Gras mehr
aufweisen , weil zu wenig Platz ist . Wenn man den Arenbergpark
ansieht , so wird man sehen , wie voll er um diese Zeit ist , dass
kein Platz zum Sitzen ist und dass die Leute stehen müssen . Die
Kinder dürfen dort nicht ins Gras . Da wäre es wieder am
Platz , bei dieser heißen Jahreszeit für die Kinder zu sorgen . Dort
wird ohnedies alles verbaut . Rückwärts kommt auch wieder ein
großer Complex von lauter Häusern , die vor den Donaucanal
gelegt werden , welche die Luft vom Prater zurückhalten ; die
armen Kinder müssen immer Staub schlucken. Ich möchte daher
bitten , dass die Herren sich dafür aussprechen , den Platz dem
öffentlichen Wohle zu widmen und nicht zu verbauen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Schlögl!
Gem .-Wath Schlögl : Herr Gem.-Nath Dr . Nechansky

hat sich mit folgenden Worten gegen » ns gewendet : „ Dort in
der Umgebung müssen Personen wohnen , die in sehr guten Be¬
ziehungen zur Majorität stehen ." Das ist etwas , was man sich
nicht gutwillig gefallen lassen kann . (Sehr richtig !) Ich constatiere,
dass ich dort niemand kenne und dass dieser Antrag nicht darauf
znrückzuführen ist.

Bürgermeister : Ich habe nicht gehört, was Herr Dr.
Nechansky  gesagt hat.

Gem .-Walh Pr . Wechansky : Das halte ich aufrecht und
es ist mein Recht , wenn so etwas geschieht , zu sagen , dass man
auf den Verdacht kommen muss , dass bei dem Zustandekommen dieses
Antrages gute Freunde mitgewirkt haben ; das halte ich aufrecht.
Wenn Sic mich widerlegen , werde ich offen bekennen , dass ich
im Unrecht gewesen bin . So etwas zu sagen , werde ich mir noch
erlauben können . (Unruhe und Zwischenrufe .)

Bürgermeister : Sie verzeihen, Herr Dr . Nechansky,  ich
habe die Äußerung nicht gehört . Ich versichere Sie aber , Herr
Dr . Nechansky,  Sie sind im Unrecht . Wenn man sagt , dort
müssen gute Freunde wohnen , hat man auch die Verpflichtung,
es zu beweisen . Ich würde also ersuchen , mir anzugeben , wer
diese guten Freunde sind , die dort wohnen.

Hem .-Walh Pr . Wechansky : Sie haben zu beweisen!
Bürgermeister : Ich erkläre, wenn der geringste Schmutz hier

vorhanden wäre , so würde ich mit aller Entschiedenheit dagegen
anftreten . Sonst hat Herr Gem .-Nath Schlögl  vollständig recht.
Die Majorität braucht sich das nicht gefallen zu lassen . Wenn
die frühere Opposition , Herr Gem .-Nath Dr . Nechansky,  der¬
artige Dinge ausgesprochen hat , so hat sie auch Namen genannt.

Hem .-Wath Pr . Wechansky : Sie haben ganz andere
Sachen gesagt Wir sind beschuldigt worden , dass wir bestochen
worden sind.

Bürgermeister : Von mir nicht.
Hem .-Wath Pr . Wechansky : Von Ihnen auch.
Bürgermeister : Wenn irgendwo bei Baulinienbestimmnngen

oder Baubewilligungen nicht so vorgegangen wurde , wie es sein
sollte , habe ich auch immer den Namen des betreffenden Ge-
meinderathes genannt . Ich glaube , wir sind jetzt fertig.

Zum Worte gelangt Herr Gem .-Nath Martin Schnee¬
weiß!

Hem .-Wath Martin Schneeweiß : Meine Herren ! Es ist
ganz unrichtig , was die Herren über diesen Platz gesprochen haben.
Der Thomasplatz wird dreimal so groß als dieser und er ist nicht
einmal 50 Schritte von diesem Platze entfernt . Da würden dann
zwei Plätze nebeneinander sein . Auf diesem projectierten Platz
hätte seinerzeit eine Kirche hingebaut werden sollen ; weil man von
dieser Kirche wieder abgekommen ist, ist der Platz ganz überflüssig.
Dieser Platz käme überhaupt in die Nähe der Remisen für die
elektrischen Wägen . Passt dort ein Kinderspielplatz hin , wo die
elektrischen Wägen immer hin und her fahren ? Wir haben auf
der Landstraße ohnehin jetzt den Arenbergpark und sonstige
Gärten . Von dieser Stelle , wo der Platz projectiert ist, sind über
die Kaiser Josefbrücke hinüber in den Prater nicht einmal fünf
Minuten , und dort haben die Kinder die schönsten Spielplätze , wo
sie sich überall ausbreiten können . Ich sehe also nicht ein , warum
man diesem Anträge des Stadtrathes nicht zustimmen soll . Ich
bitte , gehen Sie über diese Kleinigkeiten hinweg . Der Platz hat
gar keinen Wert , er ist gar nicht so situiert , dass er einen Zweck
für einen Spielplatz hätte.

Ich bitte , die Anträge des Stadtrathes anzunehmen.
Bürgermeister : Zum Worte gelangt Herr Gem .-Nath

Ziffer er  contra.
Hem .-Wath Zifferer : Es ist sonnenklar, dass die Auf¬

lassung dieses Platzes einer ganz anderen Begründung bedarf,
als hier gegeben wurde . Denn eine Einschränkung der Luft¬
reservoirs darf nnier gar keinen Bedingungen statlfinden . Dann
haben auch die Anrainer , welche dort Baustellen gekauft haben,
ein gewisses Recht auf die bereits beschlossene Parcellierung und
werden in diesem Rechte gewiss verkürzt.

Ich habe mir aber auch deshalb das Wort erbeten , weil ich
den Herrn Bürgermeister speciell bitten möch ' e, dass er Licht und
Schatten gleich vertheile . (Bürgermeister:  Gewiss , das thue
ich immer !) Er hat vollkommen recht , zu sagen , dass sich die
Majorität das nicht gefallen lassen müsse , dass sie so beschuldigt
wird , er hat aber auch dafür zu sorgen , dass es gegenüber der
Minorität nicht geschieht.

Der Herr Vice -Bürgermeister hat uns hieher zugerufen : „ Das
ist geschehen , solange Sie in der Majorität waren . "

Ich bitte , das zu beweisen oder uns vor solchen Vorwürfen
zu schützen. Mich gehl die Sache gm nichts an , denn ich war
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nicht Mitglied der damaligen Majorität , aber es geht nicht an,

dass man uns solche Zwischenrufe macht.
Wenn wir nur sagen , es könnte die Vermnthung abgeleitet

werden , als ob da eine Freundschaft im Spiele wäre , so ist das

doch viel weniger als eine solche directe Beschuldigung . Gegen

diese Beschuldigung muss auch die Minorität in Schutz genommen

oder es muss bewiesen werden , dass sie richtig ist.

Ich bin auf den Beweis des Herrn Vice -Bürgermeisters sehr

neugierig.
Rice -Nürg » meist» Stroöach : Ich bitte um das Wort.

Bürgermeister : Der Herr Vice-Bürgermeister wird es jetzt
beweisen.

Aice -Mrgermeister Stroöach : Herr Gem.-Nach Ziffer  er¬
hol meine Worte , wie man sagt , im Munde umgekehrt . Ich habe

gesagt : Sie denken halt an früher.

Hem .-Walh Ziffer» : Nein , es war anders.

Aice -Nürgermeister Stroöach : Das habe ich gesagt, und
was ich gesagt habe , vertrete ich auch.

Henl .-Wath Ziffer » : Ich auch.

Rice -Aürgermeister Stroöach : Sie wollen von mir eine
Beweisführung . Ich habe von Herrn Gem .- Nath Dr . Nechansky

gelernt , wie man das macht : Den Beweis haben Sie zu erbringen!

(Gelächter und lebhafter Beifall rechts .)

Bürgermeister : Das Wort hat Herr Gem. - Nath Dr.
Mahre der  pro.

Hem.-'Ftath Dr. Mayreder: Sie sehen, meine Herren,
wohin die Verschiebung gewisser juristischer Anschauungen führt,

so dass sich der Jurist vom Nichtjuristen bis in die Knochen

hinein blamieren lassen muss , dass sie aber auch dahin führt , dass

der gute Gedanke , welchen Herr Dr . Nechansky  ausgesprochen

hat , geschädigt wird , weil er Gefahr läuft , dass er nicht an¬

genommen wird.
Ich hatte nicht die Absicht , in dieser Angelegenheit zu sprechen,

weil ich weiß , dass es ein Bezirkswunsch ist, dass dieser Platz

aufgelassen wird , und zwar aus den Motiven , die früher an¬

gegeben wurden . Ich habe nur principielle , nicht locale Bedenken

gegen die Auflassung dieses Platzes , weil es nicht angeht , dass
wir in einer Gemeinderaths -Sitzung beschließen , irgendwo einen

Platz zu machen , und dann eine kurze Zeit danach , wenn einzelne

specielle Fälle Vorkommen , denselben wieder aufzulassen . Ich möchte

mich verwahren gegen die Art und Weise der Ausdrücke des Herrn

Dr . Nechansky,  weil man auf diese Weise immer von der

Sachlichkeit der Debatte abgedrängt wird , und auf ganz wüste

und rohe gegenseitige Beschuldigungen und Pauschalverdächtigungen

kommt . Herr Dr . Nechansky  wäre es seiner Bildung schuldig,

sich hier besser zu benehmen . (Beifall links . — Oho ! — Wider¬

spruch rechts .)
Bürgermeister : Herr Dr . Mayreder!  Ich bedaure sehr,

es aussprechen zu müssen , dass diese Form der Zurückweisung

nicht entsprechend ist.

Hem .-Rath Zr . Mayreder : Die gute Sache wird geschädigt.
Das ist alleseins.

Bürgermeister : Ich bitte sehr, dass in solcher Weise nicht
vorgegangen werde . Ich habe bereits Herrn Dr . Nechansky

verwiesen , ich schütze die Majorität und bitte aber auch Sie , nicht

in dieser Weise zurückzuschießen.

Der Herr Referent  hat das Schlusswort.

"Referent : Die Straße 1 führt zum Brückenkopf. Das
ganze Dreieck gehört der Bau - und Betriebsgesellschaft ; sie hat

dort bereits eine Remise gebaut und baut jetzt eine zweite . Das

zweite Dreieck am Donauarm gehört auch dieser Gesellschaft , alles

wird zum elektrischen Betriebe verwendet , was wollen Sie dort

mit einem Platze machen ? Wenn Sie zwölf Häuser aufwärts gehen,

haben Sie den großen Thomasplatz , welcher der Gemeinde

100 .000 fl . kostet . Wenn Sie auf diesem Platze einen Spielplatz

machen , können sich die Kinder dort nicht aufhaltcn , weil in der

Erdbergstraße die elektrischen Wägen fahren . Der Platz würde

die Gemeinde , selbst wenn sie die 13 n ? unentgeltlich erhält,

20 .000 fl . kosten und har gar keinen Wert ; zwei Minuten weit

ist der große Prater . Dieser Platz ist nicht vom Stadtrathe,

sondern im Jahre 1895 unter dem Beirath beschlossen worden.

Die Grnndeigenthümer sind lauter Gärtner , seit 1895 ist ein

Bauverbot dort und sie warten auf die Bestimmung der Baulinie,

um endlich die Gründe verwerten zu können.

Ich bitte um Annahme des Stadtraths -Antrages.

Bürgermeister : Ein Gegen-Antrag ist nicht gestellt, außer
jener auf Ablehnung , und darüber kann man nicht abstimmen.

Diejenigen Herren , welche für den Antrag des Stadtrathcs

stimmen , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : 1. Der an der Erdbergstraße gegenüber den Häusern
Or .-Nr . 130 bis 140 genehmigte öffentliche Platz ist

aufzulassen und werden für die an Stelle desselben

entstehenden Baudlöcke bei geradliniger Verlängerung

der Hagenmllllergasse und Annahme einer Straßen¬
breite von 16 w für dieselbe und die zwei neu ent¬

stehenden Quergassen zur Erdbergstraße die Baulinien
^ L 6 v ^ und L § 0 8 L bestimmt.

2 . Die Baulinien des für den Betriebsbahnhof

der Bau - und Betriebs -Gesellschaft reservierten Bau¬

blockes an der Straße I sind nach den Linien abi? oä

zu ergänzen.
3 . Die Ecke der Straße I und der Erdbergstraße

ist nach der Linie o k in der Länge von 5 in ab¬

zukappen.
42 . Referent Hem .-Rath Körmann : Zahl 7481 betrifft

die Bewilligung eines Zuschusscredites von 9575 L zur Ausgabs-

Rubrik XXI11 b pro 1901 anlässlich der Umpflasterung der Oberen

Weißgärberstraße und Neupflasterung der Unteren Viaductgasse

im III . Bezirke.
Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche damit einver¬

standen sind , wollen die Hand erheben . ( Geschieht .) Ange¬
nommen.

Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 9575 L zur
Ausgabs -Rubrik XXII 1 b pro 1901 anlässlich der

Umpflasterung der Oberen Weißgärberstraße und Neu¬

pflasterung der Unteren Viaductgasse im III . Bezirke.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Dr . Mayreder  zum
Referate.

4L . Referent Hem .-Rath Zr . Mayreder : Zahl 7173 betrifft
die Bestimmung der Baulinien für die Malzgasse und Abänderung

der Baulinien für die Leopoldsgasse im II . Bezirke . Die bisherige

Baulinie , welche aus früheren Zeiten stammt , zeigt ein starkes

Hervortreten der Häusergruppen , während die jetzige Baulinie

nichts anderes als eine Verschwenkung der jetzigen Bauflucht be-
4*
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deutet, wodurch die Leopoldsgasse auf eine gleichmäßige Breite von
22 69 m gebracht wird.

Ich bitte um Annahme der gestellten Anträge.
Bürgermeister: Diejenigen Herren, welche mit den Anträgen

des Stadtrathes einverstanden sind, wollen die Hand erheben.
(Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : 1. Die Baulinien der Malzgasse längs der Häuser

Or.-Nr. 2, 4. 6, 8, 10, 12 werden unter Bei¬
behaltung der heutigen Fluchten nach den Linien

L — 0 v neu bestimmt.
2. Die Baulinien der Leopoldsgasse längs der

Häuser Or.-Nr. 16, 18, 20 und 22 werden nach der
Linie 0 ü abgeändert.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Zatzka zum Referate.
44 . Aeferent Hem. -Math Zatzka: Zur Zahl 8046, Bei¬

lage Nr. 194, legt der Stadtrath das Detailproject für den Um¬
bau des dem Bürgerspitalfonde gehörigen Hauses VI., Maria-
hilferstraße 15, Einl.-Z. 44, vor. Der Gemeinderath hat seinerzeit
für den Umbau 130.000 L bewilligt, welcher Betrag jedoch aus
139.410 X 15 Ir erhöht werden muss, und zwar deshalb, weil
sich bei der Naturvermessung eine Differenz im Flächenausmaße
ergeben hat, indem 50 ir? mehr verbaut werden sollen. Die Ein-
theilung ist sehr praktisch, oben kommen kleinere Wohnungen und
unten Geschäftsräume; ich glaube das Project zur Ausführung
empfehlen zu können.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Schlechter  contra!
Hem.-Bath Schlechter: Ich hoffe, es wird mir von Seite

des Gemeinderathes nicht übel genommen, wenn ich nochmals
das Wort ergreife. Es wäre doch interessant, wenn die Pläne
dort an die Tafel angeheftet worden wären, und ich muss sagen,
wenn man den Grundriss, den Durchschnitt anschaut, so schaut
das aus, wie wenn man ein Streichhölzchen ausstellen würde.
Es handelt sich um den schmalen Streifen, der 4 Stock hoch
verbaut werden soll, und es ist geradezu unglaublich, dass die
Gemeinde Wien selbst solche Häuser bauen lässt, welche sie einem
Privaten zu bauen nicht erlauben würde. Ich traue mir das zu
sagen, dass die Gemeinde in einem anderen Falle Einwendungen
machen würde, wenn ein Gesuch von einem Privaten gestellt worden
wäre, denn es befindet sich dort kein Hof, und eine gewisse nothwendige
Ubication muss auf die Gasse verlegt werden. Sie dürfen nicht
glauben, dass ich vielleicht im Interesse einer Privatperson spreche.
Dagegen müsste ich mich ganz entschieden verwahren, nachdem wir
in einem gewissen Fahrwasser sind, dass gewisse Andeutungen
gemacht werden. Ich erkläre also von vornherein: Mich geht die
betreffende Persönlichkeit, die man im Auge haben könnte, gar
nichts an, ich kenne die Person nicht; ich kenne ihre Verhältnisse
nicht, ich habe sie auch damals nicht gekannt, wie eine gewisse
Geschichte am Stephansplatze vorgekommen ist. Ich rede nicht
für diese Person. Aber darum ist mir zu thun, nämlich dass in
Mariahilf im schönsten und frequentesten Theile, eine Straße
hergestellt wird, welche nur 7 m breit ist. (Zwischenrufe: Es ist
ja das bereits beschlossen!) Leider ist es schon beschlossene Sache;
aber ich appelliere an die Freundlichkeit des Herrn Bürgermeisters,
dass er darauf hinwirkt, dass vielleicht ein letzter Versuch gemacht
wird, den betreffenden Anrainer zu veranlassen, der Gemeinde eine
entsprechende Entschädigung zu geben, das kann die Gemeinde
Wien mit Recht verlangen, dass man nicht vielleicht Geschenke

macht, und man darf die Gemeinde nicht etwa zu einem
großen Opfer für die Verbreiterung dieser Straße bestimmen.

Ich bin der Meinung, es solle endlich einmal gesagt werden,
was der Betreffende an die Gemeinde bezahlen soll. Wenn es wahr
ist, was mir mitgetheilt wurde, dass mau von dem Betreffenden
verlangt hat, dass er nicht nur den Einlösungspreis mit 150.000 X
bezahlen sollte, sondern dass er auch die Jntercalarzinsen und die
dreifache Anschreibgebür zu zahlen hätte, was zusammen 190.000 L
ausmacht, würde man es begreiflich finden, dass dann eine Ver¬
breiterung nicht stattfinden kann. Hier in Wien ist noch gar keine
Straße verbreitert worden (Referent:  O ja !), wo die Gemeinde
dem Anrainer gar keine Kosten vergütet hat. Ich weiß wenigstens
keinen Fall, und ich bin ziemlich lange im Gemeinderathe. Aber
mit Recht wäre zu begehren, dass er einen entsprechenden Antheil
dazu beiträgt, wenn wir eine breite Straße bekommen, und es ist
lächerlich, dass die Königsklostergasse an ihrer Ausmündung in die
Mariahilferstraße um die Hälfte schmäler sein soll als an der
Ausmündung in der Gumpendorferstraße. Wenn wir das mit dem
entsprechenden Vertrag vermeiden können, der nicht zu große Opfer
von der Commune fordert, glaube ich, werden Sie alle beistimmen,
dass ich als Mariahilfer das sage.

Ich hätte daher folgende Frage zu stellen: Ist es richtig,
dass man diesen großen Betrag von ihm begehrt und (Bürger¬
meister:  Keine Idee !) man 190.000 L für den Fall verlangt,
als er ein Eckhaus bekommen würde. Wenn dies der Fall wäre,
möchte man sagen, dass das eine Forderung ist, auf die factisch
niemand eingehen kann.

Und weiter: Was soll denn das für ein Wohnen in dem
Hause sein, welches nunmehr von uns hergestellt wird? Die
Personen in den beiden Häusern werden sich ja gegenseitig in die
Fenster hineinsehen. Haben wir deshalb dort so einen schönen
Plan gemacht, um nun, weil keine Vereinbarung zustande kommt,
ein so schmales Gaffel entstehen zu lassen?

Haben wir denn das Haus von Schmid gekauft, um den
größten Theil wieder zu verbauen? Das war doch nicht die
Absicht. Herr Gem.-Rath Wessely  hat als Referent damals
die Auskunft gegeben, das Haus Schmid wird nur unter der
Voraussetzung gekauft, dass dort die Straße verbreitert wird. Man
kann dem Gemeinderathe noch einen anderen Vorwurf machen;
der damalige Besitzer Schmid würde ja ebenfalls so gebaut haben,
wie es die Gemeinde macht. Man hat ihn nicht bauen lassen und
er hat sein Haus um 75.000 L hergeben müssen und es vielleicht
um 95.000 L verkaufen können, wenn er hätte bauen können.

Ich glaube, es sollte eine Art, ich möchte sagen, kategorischer
Imperativ angewendet werden. Der Stadtrath sollte sagen: Du
Hausbesitzer, der du Anrainer bist, die und die Anforderungen
stelle ich an dich; wenn du sie erfüllst, so bleibt die Straße in der
natürlich geplanten Breite. Sollte der Betreffende auf die ent¬
sprechende Forderung nicht eingehen, so muss ich mich leider als
Mariahilfer in das bittere Schicksal fügen, dass wir so eine enge
Straße bekommen, wie sie nicht einmal draußen in Breitensee ist.
Und das bringt alles der Stadtrath Zatzka zusammen, dass er
uns Mariahilfern ein Geschenk macht, welches er in seiner Domäne
nicht leiden würde. (Heiterkeit.)

Verzeihen Sie mir, aber ich habe noch immer bewiesen, dass
ich für jede Straßenverbreiterung bin, für jede Gartenanlage; wo
cs sich immer darum gehandelt hat, Licht und Luft zu schaffen,
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habe ich immer mitgestimmt, ob im I. Bezirke oder im VII. Bezirke.
Es war mir ganz gleich.

Ich beantrage also, es werde der Act noch einmal an den
Stadtrath zurückgeleitet und es möge dem betreffenden Anrainer
bedeutet werden, dass die Gemeinde die und die Forderung stellt.
Wird binnen drei Tagen dieselbe nicht angenommen, so kann in
Gottesnamen mit dem Bane vorgegangen werden.

Bürgermeister: Wenn Herr Gem.-Nath Schlechter  die
Verhältnisse näher kennen würde, würde er zur Überzeugung ge¬
langen, dass die Zumuthung an den Bürgermeister von Wien, sich
mit dem Herrn Nachbar ins Einvernehmen zu setzen, eine so un¬
geheuerliche ist, dass sich kein Mann von Ehrgefühl dazu hergeben
würde. (Zustimmung.)

Wie uns der behandelt hat, das ist unerhört. Mit dem
Menschen rede ich nichts, und mit seinem Vertreter rede ich auch
nichts. Wenn er will, soll er kommen, er muss kommen. Ich
komme zu ihm nicht. (Beifall.)

Der Herr Referent  hat das Schlusswort.
Bestreut (zum Schlussworte) : Es ist einmal der Ge-

meinderaths-Beschluss gefasst, dass der Bau ausgeführt werden
soll, mit Rücksicht darauf, dass mit dem Hof-Baumeister Schied er
seinerzeit ein Abkommen nicht getroffen werden konnte. Wenn Sie
den Antrag Schlechter  annehmen, so schädigen Sie in empfind¬
lichster Weise, nicht die Gemeinde, sondern den Bürgerspitalfond;
denn dieser baut das Haus, nicht die Gemeinde, und wir sind
verpflichtet, die Interessen des Bürgerspitalfondesnach jeder
Richtung zu wahren. Das Haus wird ein ausgezeichnetes Erträgnis
liefern. Der Magistrat hat schon beantragt, ihm das um
36.000 fl. zu überlassen. Da hätte aber Herr Hof-Baumeister
Schieber  noch den ganzen Erker umsonst verlangt und einen
Portalvorsprung von 30 ew; das geht nicht. Er hat wahr¬
scheinlich gedacht: mit dem kleinen Fragment kann die Gemeinde
Wien nichts machen; dass ein Ausweg gefunden wurde, daran
hat er nicht gedacht. Er hat Zeit genug gehabt, sich für die
Sache zu interessieren, er hat sich auch dafür interessiert. Aber er
wollte auf ungeheuer billige Weise in den Besitz des wertvollen
Grundstückes gelangen. Nun machen wir es selbst. Ich sehe nicht
ein, warum der Bürgerspitalfond nicht einmal zu einem billigen
Grund kommen soll.

Die Straße ist vollständig breit genug. Sie haben in der
Innern Stadt solche Gassen, welche schon seit Jahrhunderten be¬
stehen und völlig hingereicht haben. Die Straße kann nie fahr¬
bar gemacht werden, wegen des Gefälles. Als Passage aber ist
sie breit genug.

Ich bitte um Annahme des Antrages.
Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Schlechter! Ziehen Sie

Ihren Antrag zurück. Er ist es nicht wert, der Mann.
Kem.-Nath Schlechter: Ich habe nur das Wort ergriffen,

um meine Stellung als Mariahilfer zu markieren. Ich erkläre
noch, dass ich, damit kein Missverständnis entsteht, keinerlei
Absicht habe, irgend welche Privatinteressen verfolgen zu wollen.

Bürgermeister: Ich bitte diejenigen Herren, welche für den
Antrag Schlechte sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der¬
selbe ist abgelehnt.

Ich bitte nun jene Herren, welche für den Stadtraths-
Antrag sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Derselbe ist bei¬
nahe einstimmig angenommen.

Beschluss: 1. Das vom Stadtbauamte verfasste, vorgelegte
Detailproject für die Verbauung des Bürgerspital¬
fondsgrundes Einl.-Z. 44 im VI. Bezirke, Maria-
hilferstraße 15, auf Kosten des Bürgerspitalfondes wird
mit dem veranschlagten Gesammtkostenerfordernisse von
139.410 L l5 Ii genehmigt.

2. Für den Fall des anstandslosen Ergebnisses
der Bauverhandlung wird gemäß8 105, Punkt4 der
Bauordnung für Wien für diesen Bau nach dem vor¬
gelegten Detailprojecte die Baubewilligung ertheilt.

4S . Keferenl Hem.-Hlath Zatzka:Zahl 7816, Beilage 184.
Der Gemeinderath hat in der Sitzung vom 7. Mai 1901 be¬
schlossen, die Realität des Allgemeinen Versorgungshauses im
IX. Bezirke im Ausmaße von rund 41.000 ii? mit den darauf
bestehenden Gebäuden dem Wiener Krankenanstaltenfondfür seine
Zwecke zu überlassen. Die an und für sich schon dringende Frage
der Erbauung eines neuen Versorgungshauses(wegen der herrschenden
Überfüllnng der bestehenden Versorgungshäuser und der zu be¬
sorgenden Wirkungen der Heimatgesetz-Novelle vom 5. December
1896) — ist durch diesen Gemeinderaths-Beschluss geradezu zu einer
brennenden geworden, da das zu erbauende Versorgungshaus
binnen wenig mehr als zwei Jahren für mindestens 2000 Pfleglinge
belegbar sein muss. Wir haben zu diesem Zwecke die der Gemeinde
Wien gehörigen Gründe in Speising in Aussicht genommen und
sollen diese durch die Nachbargründe arrondiert werden. Es wurde
daher mit einer Reihe von Grundbesitzern, welche günstige Frag¬
mente hatten, in Unterhandlungen getreten. Dieselben haben aber
solche Preise begehrt, welche für die Gemeinde Wien ganz unan¬
nehmbar erschienen. Wir haben uns dann an einen gewissen
W im p i ssi n ger, welcher auch Anreiner ist, gewendet; derselbe
besitzt dort einen Grundcomplex von etwas über 23 Joch. Dieser
Mann hat uns ein so günstiges Anbot gestellt, dass nicht nur
der Magistrat es aunahm, sondern dass auch wir es annehmen
können.

Die Anträge des Stadtrathes liegen den Herren vor. Die
Quadratklafter kommt demnach auf 4 fl. 69 kr. zu stehen.

Ich bitte um Annahme der Stadtraths-Anträge.
Bürgermeister: Diejenigen Herren, welche mit den Anträgen

des Stadtrathes einverstanden sind, bitteich, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Dieselben sind angenommen.
Beschluss : 1. Die Erbauung des neuen Versorgungshauses für

2000 Pfleglinge mit einer Erweiterungsfähigkeit auf
4000 Pfleglinge auf den der Gemeinde Wien gehörigen
Gründen im XIII. Bezirke wird genehmigt.

2. Der Ankauf der zur Arrondierung dieser Gründe
nothwendigen Cat. - Parc. 1073, l074, 1075 und
1076/1, Einl.-Z. 913 Ober-St . Veit, vom Wirtschafts¬
besitzer Johann W i mp is si n ger im Ausmaße von
37.261 lü" um den Pauschalbetrag von 350.000 L
wird genehmigt.

3. Der Magistrat wird beauftragt, auf Grund
der vorgelegten Situationspläne die Detailpläne und
Kostenvoranschläge mit aller Beschleunigung vorzulegen,
so dass im Herbste 1901 mit den Bauarbeiten be¬
gonnen werden kann.

Dabei ist auf die Erbauung eigener Beamten-
Wohnhüuser außerhalb der Anstalt auf den für Ver¬
sorgungshauszwecke nicht in Anspruch genommenen,
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der Gemeinde Wien gehörigen Gründen Bedacht zu
nehmen, so dass innerhalb der Bersorgungshausanlage
nur die unumgänglich nothwendigen Beamten- und
Dienerwohnungen unterzubringen sein werden.

4. Die Erbauung der beiden Pavillons für Ehe¬
paare aus zur Verfügung stehenden Stiftungsgeldern
mit dem approximativen Kostenerfordernisse von 650.000X
und die Erhaltung der daselbst untergebrachten Pfleg¬
linge aus diesen Geldern wird principiell genehmigt
und der Magistrat beauftragt, die entsprechenden Ver¬
handlungen sofort einzuleiten und bei Vorlage der
Detailpläne die erforderlichen Anträge zu stellen.

5. Die für die Grundeinlösungen erforderlichen
Summen sind aus dem frei verfügbaren Vermögen des
Versorgungsfondes und aus den Armenfonden der
einverleibten Vorortegemeindenflüssig zu machen.

Bürgermeister: Zum Referate Herr Gem.-Nath Hraba.
46 . Referent Gem.-Rath Krava: Zur Zahl 7131 handelt

es sich um die Bewilligung eines Zuschusscredites von 16.200 X
zur Ausgabs-Rubrik XXVII 1 d pro 1901 behufs Deckung der
Mehrkosten für die Canalisierungsarbeiten am Karlsplatze.

Ich bitte um die Genehmigung dieses Zuschusscredites.
Bürgermeister: Diejenigen Herren, welche mit diesem An¬

träge einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 16.200 X

zur Ausgabs-Rubrik XXVII 1 b pro 1901 behufs
Deckung der Mehrkosten für die Canalisierungsarbeiten
am Karlsplatze.

47 . Referent Gem.-Rath Krava: Zahl 8040. Die k. k.
Statthalterei in Steiermark ersucht die Gemeinde Wien um Sub¬
ventionierung deS zu creierenden Nothstandsfondes für das Land
Steiermark. Die in den letzten Jahren stattgehabten Hochwasser¬
katastrophen haben bei dem Statthalter von Steiermark die Idee
wachgernfen, einen Nothstandsfond zu creieren. Dieser Nothstands-
fond soll sozusagen die erste Hilfe leisten und sollen aus den von
den legalen Körperschaften bewilligten Subventionen diese ersten
Zahlungen geleistet werden.

Nachdem nun die Gemeinde Wien infolge der Erbauung der
zweiten Hochquellenleitung quasi Großgrundbesitzerin in Steier¬
mark geworden ist, so scheint es gewiss am Platze zu sein, dass
wir dem Ansuchen der Statthalterei Nachkommen. Es wird also
vom Stadtrathe beantragt, eine Subvention von 2000 X zu
bewilligen.

Bürgermeister: Diejenigen Herren,'welche mit dem Anträge
des Stadtrathes einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.

Ich erkläre, dass dieser Beschluss des Gemeinderathes nach
der bekannten Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes nicht in
die Competenz des Gemeinderathes fällt. Es ist daher umso merk¬
würdiger, dass derselbe eigentlich durch einen Statthalter ver¬
anlasst wurde.

Ich erkläre, dass ich diese Beschlüsse erst nach Ablauf von
60 Tagen, das ist in jener Frist, innerhalb welcher die Beschwerde
an den Verwaltungsgerichtshof ergriffen werden kann, zur Durch¬
führung bringen werde.
Beschluss : Bewilligung einer Subvention von 2000 X.

Jetzt wird Herr Gem.-Rath Hraba  für Herrn Gem.-Nath
Sebastian Grün deck  referieren.

48 . Referent Gem.-Rath Kraka:Zahl 8301. Bewilligung
eines Zuschusscreditesvon 3168 X zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 k
pro 1901 anlässlich der Herstellung eines Trottoirs längs der
neuen Parkanlage auf der Be zch le ba'schen Realität im
XVII. Bezirke.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Ich bitte diejenigen Herren, welche mit

diesem Anträge einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Ge¬
schieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 12.677 X

46 ü zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 ä pro 1901 an¬
lässlich der Regulierung des inneren Hernalsergürtels
zwischen der Hernalser Hauptstraße und der Breiten¬
feldergasse.

4S Befer,nl Gem.-Rath Krava: In gleicher Weise
Zahl 8303. Bewilligung eines Zuschusscredites von 12.677 X
46 Ii zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 ä pro 1901 anlässlich der
Regulierung des inneren Hernalsergürtels zwischen der Hernalser
Hauptstraße und der Breitenfeldergaffe.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Ich bitte diejenigen Herren, welche mit

diesem Anträge einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Ge¬
schieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 3168 X zur

Ausgabs-Rubrik XXII 1 b pro 1901 anlässlich der
Herstellung eines Trottoirs längs der neuen Park¬
anlage auf der B ezchl eba'schen Realität im XVII.
Bezirke.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Oppenberger  zum
Referate.

SV. Referent Gem.-Rath Hppenverger: Zur Zahl 7269
handelt es sich um die Bewilligung eines Zuschusscredites von
7856 X anlässlich einer Straßenherstellung im XX. Bezirke.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Ich bitte diejenigen Herren, welche mit

diesem Anträge einverstanden sind, die Hand zn erheben. (Ge¬
schieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Für die zur Instandsetzungder Fahrbahn des

Handelsquais zwischen der Traisenstraße und der Hell¬
wagstraße im XX. Bezirke erforderlichen Schotter¬
quantitäten wird ein Zuschusscredit von 7856 X zur
Ausgabs-Rubrik XXII 2 g, pro 1901 bewilligt.

Bürgermeister: Zum Referate gelangt Herr Gem.-Rath
Fiedler.

St . Referent Gem.-Rath Aiedler: Zur Zahl 7362
handelt es sich um die Bestimmung der Schadloshaltung für den
beim Umbau des Hauses Wollzeile 31 zur Straßenverbreiterung
abzutretenden Grund. Die Eigenthümerin Edle v. Hosfinger
hat sich bereit erklärt, sich mit einer Entschädigung von 300 X
per Quadratmeter zufriedenzugeben.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Ich bitte diejenigen Herren, welche mit

diesem Anträge einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Ge¬
schieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Die Schadloshaltung für den beim Umbau des

Hauses I., Wollzeile 31, zur Straßenverbreiterung
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abzutretenden Grund im Ausmaße von 128 06 w?
wird mit dem Betrage von 300 X per Quadratmeter
bestimmt.

Die Kosten des Rechtsgeschäfts und der damit
verbundenen Planausfertigung trägt die Gesuchstellerin.

S2 Weferent Hem.-Wath Aiedker: Zahl 8454 betrifft
das Projekt für die Asphaltierung der Neichsrathsstraße vor dem
Nathhause . Dieses erste Project hat eine Erweiterung erfahren,
indem eine größere Fläche asphaltiert werden soll , weshalb ein

Zuschusscredit von 20 .649 X 8 Ii zur Ausgabs -Rubrik XXVI 1 b
erforderlich ist.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Würgermeister: Ich hitte diejenigen Herren, welche mit

diesem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . ( Ge¬
schieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 20.649 X

8 d zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 b pro 1901 an¬
lässlich der Ausgestaltung des Nathhausplatzes im
I . Bezirke.

Würgermeister: Zum Referate gelangt Herr Gem.-Nath
Bündsdorf.

SS . Weferent Hem.-Waty Wündsdorf: Ich habe die
Ehre , zu referieren zur Zahl 6123 . Hier handelt es sich um die
seinerzeitige Übernahme des von der Jmperial -Contincntal -Gas-
Association mit der Gemeinde Hadersdorf -Weidlingau abzu¬
schließenden Beleuchtungsvertrages.

Die Gemeindevertretung Hadersdorf -Weidlingau ist nämlich
an die Gemeinde Wien mit der Anfrage herangetreten , ob sie
geneigt wäre , bei ihr die Gasbeleuchtung einzuführen . Nachdem
die Gemeindevertretung sich im günstigen Sinne ausgesprochen

hat , wandte sich die Gemeindevertretung Hadersdorf -Weidlingau
an die englische Gas -Gesellschaft , welche dann eine Zuschrift an
den Herrn Bürgermeister gerichtet hat , worin sie die Bedingungen
gestellt hat , welche aus den in Ihren Händen befindlichen An¬
trägen ersichtlich sind.

Es handelt sich nämlich darum , dass die Gemeinde Wien
seinerzeit den Gasvertrag , welchen die Engländer mit der Ge¬
meindevertretung Hadersdorf -Weidlingau abschließen , voll und
ganz übernimmt , und andererseits , dass die Übernahme der Gas¬
rohre , der Gascandclaber , der Gasmesser und der Privatanbohrungen
seitens der Gemeinde nicht dem gegenwärtigen Vertrage gemäß
stattfindet , sondern dass diese Objecte buchmäßig , also nicht im Wege
einer gerichtlichen Schätzung übernommen werden.

Nachdem eine Durchführung des vertragsmäßigen Verhält¬
nisses , nämlich die Übernahme dieser Objecte nach dem gericht¬
lichen Schätzungswerte durchzuführen , nicht möglich geworden ist
und von der Jmperial -Continental -Gas -Association vollständig
negiert wurde , daher die ganze Übernahme in Frage gestellt
wäre , so blieb nichts anderes übrig , als diesen Anträgen zuzustimmen,
und ich erlaube mir daher , Ihnen die vorliegenden Anträge zur
Beschlussfassung vorzuschlagen.

Würgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die¬
jenigen Herren , welche mit den Anträgen einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Die Anträge sind an g en omm en.
Beschluss : 1. Der Gemeinderath genehmigt den von der

Imperial - Continental - Gas - Association vorgelegtcn
Entwurf des Beleuchtnngsvertrages mit der Gemeinde

Hadersdorf -Weidlingau , in welchen seinerzeit , d . i.
mit 31 . December 1911 die „ Gemeinde Wien —

städtische Gaswerke " an Stelle der Jmpcrial -Con-
tinental -Gas -Association einzutreten haben wird , mit
den daselbst ersichtlich gemachten Änderungen beziehungs¬
weise Ergänzungen.

2 . Der Gemeinderath genehmigt die mit der
Jmperial -Contiuental -Gas -Associationdahinzu treffende
Vereinbarung , dass:

a) sich die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
verpflichtet , die der Jmperial -Continental -Gas-
Association erwachsenen Selbstkosten für die im
Einvernehmen mit der Betriebs -Direction der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " durch¬
zuführende Legung des gusseisernen Rohrstranges
nach Hadersdorf -Weidlingau , ferner für Auf¬
stellung der Candelaber sammt Laternen , sowie
der Gasmesser auflaufenden Selbstkosten im buch¬
mäßigen Werte am 31 . December 1911 rück¬
zuvergüten;

K) die in diesem Rohrflrange enthaltenen , im Wiener
Gemeindegebiete zu legenden größeren (aus¬
gewechselten ) Nohrstränge von der Bestimmung
des § 6 des Beleuchtungsvertrages vom 29 . April
1899 auszunehmen.

Würgermeister: Herr Gem.-Nath Dr. Krenn  zum Referate.
S4 . Wefereut Hem.-WathZ>r. Krenn: Zahl 8129 betrifft

den Entwurf eines Übereinkommens mit Seiner Excellenz dem
Freiherrn Ernst v. Laudon  betreffs Versorgung von 14 Reali¬
täten in Hadersdorf -Weidlingau mit Trinkwasser aus der Pnmp-
anlage im Laudonpark.

Ich will Sie kurz informieren.
Wie die geehrten Herren wissen , ist die Gemeinde Wien

namens der Verkehrsanlagen - Commission verpflichtet , nach
Weidlingau -Hadersdorf genießbares Trinkwasser zu liefern.

Sie hat dies jetzt mittels Zufuhr von Trinkwasser gethan.
Damit sind die Hadersdorfer nicht einverstanden , weil im Sömmer¬
das Wasser nicht zu trinken ist . Nachdem die Gefahr naheliegt,
dass sie Ersatzansprüche wegen der Minderwertigkeit ihrer Häuser
an die Gemeinde stellen , ist es zu diesem Projekte gekommen , das
eigentlich von Seiner Excellenz dem Freiherrn v. .Laudon
ausgeht.

Er will eine Pumpanlage machen und die Gemeinde Haders¬
dorf nach diesem Übereinkommen mit Trinkwasser versorgen . Das
kostet uns 80 .000 X.

Wir haben aber auch die Alternative , entweder 2200 X für
immerwährende Zeiten jährliches Pauschale zu bezahlen und noch
extra eine Anlage von 50 .000 X für das Pumpwerk zu machen
und dieses dann zu übergeben , oder wir zahlen 80 .000 X und
er macht uns die ganze Anlage und versorgt für immerwährende
Zeiten diese 14 Realitäten mit Trinkwasser.

Die dritte Eventualität wäre , dass wir selbst unsere Hoch¬
quellenleitung verlängern und Hadersdorf mit Wasser versorgen,
was aber aus verschiedenen Gründen wegen der zweiten Hoch-
qnellenleitung nicht durchführbar ist.

Nach dem Anträge des Bauamtes wäre dieser Ausweg , dem
Freiherrn v. Laudon  80 .000 X zu geben , zu befürworten.
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Bürgermeister: Sind die Bewohner von Hadersdorf-
Weidlingau damit einverstanden?

Aeferent : Ja , sie sind einverstanden und haben eigens zu
Protokoll gegeben , dass sie sich damit zufriedenstellen.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Schlechter  oontrs!
Hem.-Uaty Schlechter: Wenn man sich so den Antrag an¬

schaut , scheint er von recht harmloser Natur zu sein , und es sieht
so aus , wie wenn Seine Excellenz Freiherr v. Laudon — ich
weiß nicht — den schönen Augen von jemanden zuliebe diese
Häuser mit Trinkwasser versorgen will.

Im ganzen Anträge kommt aber keine Ziffer vor , kein Leistung,
die von uns eingegangen wird , und erst durch die Freundlichkeit
des Herrn Referenten kommt es zutage , dass es sich, wie ich
glaube , um keinen Pappenstiel , sondern um eine sehr erkleckliche
Ziffer handelt , nämlich , wie wir jetzt gehört haben , um 80 .000 X.

Da ist es denn doch, glaube ich, der Mühe wert , in Zukunft
so etwas in die Anträge hineinzunehmen.

Ich muss sagen , dass ich es selten im Gemeinderathe erlebt
habe , dass wir eine Genehmigung zu einem Übereinkommen geben
sollen , bei welchem es sich um 80 .000 X handelt , ohne dass dieser
Betrag genannt wird . Ich muss da schon bemerken , dass ich
glaube , dass die Fassung von Anträgen denn doch keine solche sein
soll , welche schon im vorhinein die einzelnen Mitglieder auf¬
merksam macht , so dass man nicht erst auf die Freundlichkeit des
Referenten angewiesen ist.

Ich glaube , dass es noch einen anderen Ausweg gibt . Wir
gehen eine Leistung in dem Augenblick ein , wo wir eine so be¬
deutende Verstärkung der Wiener Wasserversorgung vornehmen.
Wir haben die erste Hochquellenleitung , wir bauen die zweite
Hochquellenleitung , und dann haben wir die Wienthalwasserleitung
zur Verfügung . Wir haben also , wie ich glaube , wenn alle diese
durchgeführt sein werden , keine Noth an Wasser , und da gehen
wir her und machen mit jemandem einen Vertrag , ihm 80 .000 X
zu geben . Ich möchte bitten , diese Angelegenheit doch etwas besser
zu überlegen.

Bürgermeister: Ich setze den Gegenstand von der Tages¬
ordnung ab und werde den Herren den Vergleichs -Entwurf zu¬
senden lassen , damit sie hierüber vollständig informiert sind und
sich ein Urtheil bilden können.

Hem.-Aalh Schlechter: Ich danke sehr, Herr Bürgermeister.
SS . Hleferent Hem.-Uaty Pr . Krerm: Zahl 8179. Johann

Wolf,  Stellfuhrinhaber in Neustift am Walde , um Bewilligung
einer Subvention zur Inbetriebsetzung der Stellwagenroute Pötz-
leinsdorf — Währingergürtel.

Die Herren kennen die Misdre aus dem Anträge Obrist
und aus dem Anträge , den ich acht Tage früher im Stadtrathe
gestellt habe . Nachdem die Weingärten versagen und ein Geschäfts¬
verkehr dort nicht stattfindet , sind die Leute factisch nur auf das
Vermieten ihrer kleinen Wohnungen angewiesen und brauchen den
Stellwagenverkehr , weil sie sonst das Geld auch für die kleinen
Wohnungen verlieren , weil niemand hinauszieht . Herr Wolf
will nun drei Zeuge ! aufstellen und bittet um eine Subvention
von 1000 X . Ich ersuche , ihm dieselbe zu gewähren , weil er sonst
factisch den Betrieb nicht in Stand setzen kann.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Urban  pro!
Hem.-Uath Arban : Ich begrüße den Antrag mit Freuden.

Die Liquidierung der Österreichischen Omnibus -Gesellschaft und die
Einstellung des Verkehres in unserem Bezirkstheile im XVIII . Be¬

zirke bedeutet thatsächlich eine Calamität für die dortigen Bewohner.
Wir müssen aber Vorsorgen , dass Wolf  den Verkehr auch wirklich
in einer den Bedürfnissen der draußen Wohnenden entsprechenden
Weise instradiert . Ich möchte also den Antrag stellen , dass Wolf
aufgefordert werde , den Verkehr in einer Weise einzuleiien , dass
die Leute die Wägen auch benützen können . Ich möchte auch den
Zusatz -Antrag stellen , dass Wolf  aufgefordert werde , bei der durch
die Jnstradierung des Verkehres nothwendigen Aufnahme von
Leuten hauptsächlich die durch die Liquidierung der Österreichischen
Omnibus -Gesellschaft brotlos Gewordenen zu berücksichtigen.

Bürgermeister: Ich ersuche die Herren, welche dem Neferenten-
Autrage zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange-
nom  m e n.

Den Antrag des Gem .-Rathes Urban  kann ich nur als
einen Wunsch auffassen , denn zwingen kann ich den Herrn Wolf
nicht.

Ich bitte die Herren , welche sich diesem Wunsche anschließen,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Es wird dieser Wunsch seitens
des Gemeinderathes getheilt.

Beschluss : 1. Dem Stellfuhrinhaber Johann Wolf  wird zur
Inbetriebsetzung der Stallwagenroute Pötzleinsdorf—
Währingergürtel eine Subvention von 1000 X , welche
in zwei gleichen Raten , und zwar die erste sofort , die
zweite mit Ende Oktober 1901 flüssig gemacht wird,
unter , der Voraussetzung bewilligt , dass der Genannte
die erforderliche Concession zum Betriebe dieser Route
erhält.

Weiters wird die Bedingung gestellt , dass sich
der Unternehmer über die entsprechende Verwendung
dieser Subvention ausweist und sich verpflichtet , den
Betrieb der bezeichneten Stellwagenroute mindestens
bis zur Inbetriebsetzung der elektrischen Straßenbahn¬
linie nach Pötzleinsdorf in klagloser Weise durch¬
zuführen.

2 . Zur Ausgabs -Rubrik XXII 10 wird pro 1901
ein Zuschusscredit in der Höhe der bewilligten Sub¬
vention , d. i . von 1000 X bewilligt.

Bürgermeister: Ich bitte Herrn Gem.-Rath Dr. Wähner
zum Referate.

SS . Aeferent Hem.-Aath Ix . Wahner: Zahl 7429.
Ansuchen des Festausschusses für das im Jahre 1902 in Graz
stattfindende VI . deutsche Sängerbundcsfest um Bewilligung einer
Subvention.

Es wird der Antrag gestellt auf Bewilligung einer Sub¬
vention von 2000 X und Verweisung dieser Auslage auf den
Neservefond.

Ich bitte um die Zustimmung.

Bürgermeister: Wünscht jemand zu diesem Anträge das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich
ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Dieser Beschluss des Wiener Gemeinderathes fällt nach der
bekannten Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes nicht in die
Competenz des Gemeinderathes . Ich werde mir daher erlauben,
diesen Beschluss erst nach Ablauf von 60 Tagen , das ist jene
Frist , innerhalb welcher die Beschwerde an den Verwaltungs¬
gerichtshof ergriffen werden kann , zur Ausführung zu bringen.
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Beschluss : Bewilligung einer Subvention von 2000 k für das !
im Jahre 1902 in Graz statlfindende VI. deutsche
Sängerbundesfest und Verweisung dieser Auslage auf
den Neservefond.

57 . Beferent Hem.-Aath Ir . Wahner: Ansuchen des
Anzengruber-Denkmal-Comitcs um Bewilligung eines Beitrages.
Der Antrag geht auf Widmung eines Beitrages von 6000 L.

Bürgermeister: Herr Gem. - Nath Schöpfte uthner
contra!

Hem.-Uath Schöpfkeuthner: Ich bin ganz einverstanden,
wenn Persönlichkeiten, die sich große Verdienste erworben haben
um das Wohl des Volkes, um wahre Volksbildung, Denk¬
mäler errichtet werden. Ich unterschätze gar nicht das Talent
Anzengrubers, aber es möge nicht unberücksichtigt bleiben die
Tendenz, welche Anzengruber in mehreren seiner literarischen
Erscheinungen ganz offen verfolgt; namentlich verweise ich auf
de» „Pfarrer von Kirchfeld". Dieser Pfarrer, welcher eine
Caricatur eines katholischen Priesters und das Prototyp der
Joscphinischen alten Zeit und des liberalen Priesters unserer Zeit
ist, dieser „Pfarrer von Kirchfeld" spricht sich ganz offen gegen
jene Bewegung aus, welche bereits zu Lebzeiten Anzengrubers
begann und welche in den letzten Jahren unter der ausgczeichne'en
Führung unseres Herrn Bürgermeisters so große Erfolge erreicht
hat. Wahrscheinlich ist übersehen worden, was Anzengruber auf
Seite 17 bis 19 gegen diese Bewegung schreibt. Ganz aus¬
drücklich verbietet dort der Pfarrer seinen Pfarrkindern an Ver¬
sammlungen theilzunehmen, wie wir sie in den letzten Jahren
zum Besten der christlichsocialen Bewegung zu Hunderten abge-
halten haben.

Wenn wir einem Manne ein Denkmal setzen oder dem
Denkmal-Comito eine Subvention bewilligen, welcher ganz offen
gegen unsere Bewegung geschrieben hat, so machen wir uns nicht
bloß einer Jnconsequenz und einer Halbheit schuldig, sondern wir
setzen uns auch dem Gcspötte unserer Gegner aus. Darum ist
mein Antrag, den ich nicht bloß ans eigener Überzeugung auS-
sprcche, sondern aus der aller Gleichgesinnten, dem Ansuchen des
Anzengruber-Denkmal-Comits Ihre Zustimmung nicht zu geben.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Dr. Nechansky  pro!
Hem.-Math Ir . Wechansky: Ja, jetzt spreche ich pro. Ich

begreife den Standpunkt des Herrn Vorredners vollkommen, dass
er dagegen ist; ich würde es aber sehr bedauern, wenn die
Majorität des Gemeinde!athes einem Wiener Dichter von solcher
Bedeutung gegenüber sich auch auf diesen einseitigen und — ich
kann es nicht anders sagen— geistigem Schaffen gegenüber klein¬
lichen Standpunkt stellen würde. Wenn wir unsere Dichter nur
nach ihrer katholischen Gesinnung messen würden, dann dürften
wir auch den deutschen Größen Goethe und Schiller kein Denk¬
mal gesetzt haben. Wir müssen das vom rein menschlichen Stand¬
punkte betrachten. Er hat uns Lehren gegeben, die für alle Zeiten
gelten, und diese Lehren, diese Gedanken müssen vom politischen
Kampfe losgeschält werden, und in diesem Sinne habe ich es mit
Freuden begrüßt, dass der Stadtrath sich auf den neutralen, rein
künstlerischen und menschlichen Standpunkt gestellt hat, der darauf
hinausgeht, was Wagner in den „Meistersingern" dem Hans
Sachs in den Mund legt: „Ehret euere Meister, ehret euere
Dichter und euere Künstler, und blättert nicht herum in ihren
Werken, ab dies oder jenes Wort, das sie gesprochen haben, gerade
in euere persönlichen Anschauungen hineinpasst oder nicht." Ich

! respektiere den Standpunkt des geehrten Herrn Vorredners, aber
ich hoffe von Ihnen, dass Sie ihn nicht theilen, sondern in diesem
Falle dem Anträge des Stadtrathes zustimmen werden.

Bürgermeister: Zum Worte gelaugt Herr College Dr.
S p a n n a g e l.

Hem.-Wath Ir . Spannagek: Ich achte und respectire den
Standpunkt des geehrten Herrn College,, Abt Schöpfkeuthner
vollkommen, aber ich glaube doch, dass wir die Person eines
Dichters, wie es Anzengruber war, von einem etwas höheren
Standpunkte betrachten müssen, und dass wir seine Leistungen doch
immerhin so hoch veranschlagen sollen, dass wir es als unsere
Ehrenpflicht erachten, einen Wiener Dichter ein Denkmal zu
errichten. Ich glaube, dass der Stadtrath in richtiger Empfindung
dieser Sachlage seinen Beschluss gefasst hat, und ich bitte, dem
Stadtraths-Beschlusse znzustimmen.

Bürgermeister: Der Herr Referent  zum Schlussworte.
Kefereut: Ich möchte Sie ebenfalls bitten, sich von den

Erwägungen des geehrten Herrn Contraredners in diesem Falle
nicht leiten zu lassen. Ich gebe zu, dass vom Standpunkte des
Herrn Contraredners gewiss keine Ursache vorhanden wäre, für
den Antrag des Stadtrathes zu stimmen. Aber auch ein Gegner-
Anzengrubers muss zugebe», dass derselbe einer unserer be¬
deutendsten deutschen und Wiener Dichter war, die das letzte
Jahrhundert hervorgebracht hat, und wir haben von der modernen
deutschen Literatur nicht allzuviele bedeutende Größen, als dass
wir wegen eines Werkes, dass ihm aufs Kerbholz geschrieben wird,
einfach auf ihn verzichten könnten. Anzengruber ist thatsächlich in
die Wiener Volksseele eingedrungen wie kein zweiter, und ich
glaube, die Stadt Wien ist verpflichtet, wenn das Denkmal-
Comitc an sie herantritt, auch ihr Scherflein beizutragen, damit
das Denkmal wirklich errichtet werden kann.

Das Denkmal- Comitc ist auch an den Wiener Stadt-
erweiterniigsfond herangetreten und dieser hat mittels kaiserlicher
Entschließung vom 15. Mai 1901 ebenfalls einen Beitrag, und
zwar in der Höhe von 5000 L glaube ich, gewidmet. Da braucht
also auch die Gemeinde Wien — sagen wir — nicht päpstlicher
als unser Kaiser zu sein.

Ich bitte, den Antrag des Stadtrathes anzunehmen.
Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Schöpfkeuthner  zur

thatsächlichen Berichtigung.
Hem.-Math Schöpfkeuthner: Ich möchte nicht auf gleiche

Stufe stellen Schiller und Goethe einerseits und Anzengruber
. andererseits.

Ich muss doch bemerken, dass das Gesuch von ausgesprochenen
Freimaurer» unterschrieben ist. Ich habe im „Pfarrer von Kirch¬
feld" nicht gar so viel hcrumgeblättert, aber es sind dort drei Zeilen,
die ich mir mitzutheilen erlauben muss.

Der Pfarrer sagt, nachdem er seinen Pfarrkindern verboten
hat, an solchen Versammlungentheilzunehmen, wie wir sie halten:
„Das thue ich ja, und heute und morgen thue ich es immer
wieder. Das ist eine selbstmörderische Bewegung gegen das sich
verjüngende Vaterland."

Ich frage Sie nun, ist unsere Bewegung eine selbstmörderische
Bewegung gegen unser sich verjüngendes Vaterland?

Bürgermeister: Ich bedaure, das ist keine thatsächliche
Berichtigung. Ich bitte um Entschuldigung, cs geht nicht anders.

Hem.-Path Schöpfkeuthner: Dann schweige ich.
Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Helbigzur  Abstimmung.

5
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Keui.-Uaty Keköig: Ich beantrage die namentliche Ab-
stimmnng.

Bürgermeister : Ich bringe den Antrag des Stadtrathes
znr Abstimmung . Hierüber wird die namentliche Abstimmung
beantragt.

Diejenigen Herren , welche dafür sind , bitte ich, die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Ab gelehnt.

Ich bitte nun diejenigen Herren , welche für den Stadtraths -
Antrag stimmen , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Ange-  '
n o m in e n.

Meine Herren ! Auch dieser Beschluss fällt nicht in die Com-
petenz des Wiener Gemeindcrathes nach der bekannten Entscheidung
des Verwaltungsgcrichtshofes . Ich werde denselben daher erst nach
Ablauf von 60 Tagen , das ist diejenige Frist , innerhalb welcher
die Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof ergriffen werden
kann , znr Ausführung bringen.
Beschluss : Widmung eines Beitrages von 6000 L für das

Anzengruber -Denkmal.
S8 . Referent Hem .-Rath I >r . Wahner : Zahl 7780.

Eröffnung des ausschließlich elektrischen Betriebes auf der Theil-
strecke „ Babcnbergerstraße —-Remise Rndolfsheim " . Abänderungen
des Sommer -Fahrplanes . Im Anschluss hieran die Lösung einer
ganzen Reihe von Fragen , die damit zusammenhängen.

Ich bitte um die Annahme der ausführlichen , in Ihren
Händen befindlichen Anträge.

Bürgermeister : Herr Gem .-Nath Poyer  contra!
Hem .-Hlath Bayer : Ich fühle mich verpflichtet, auf den

Übelstand zu verweisen , der durch diese neue Fahrordnung unver¬
meidlich baldigst eintreten wird . Bekanntlich sind an Sonn - und
Feiertagen , besonders in den Abendstunden , die von Hietzing ab¬
fahrenden Wägen mit Fahrgästen so gefüllt , dass man sich an den
Haltestellen raufen muss . Nun kommen die vollgefüllten Wägen
nach Rndolfsheim . Die von Rndolfsheim abfahrenden Motorzüge
werden durch diejenigen Personen , die Schönbrunn durch den so¬
genannten Vorpark verlassen , besetzt sein , und die Personen , die
von Hietzing mit Pendelwägen ankommen , werden in den voll¬
besetzten Wägen nicht übersteigen können : es - werden sich sehr un¬
erquickliche Scenen und Keilereien abspielen . Diesem Übelstand
muss abgeholfen werden . '

Mir wurde gesagt : Das Nächstliegende , die Hietzinger Wägen
an die Motorwägen anzukoppeln , sei aus dem Grunde nicht zu¬
lässig , weil es diesen Wägen angeblich an der vorgeschriebenen
Bremsvorrichtung fehle . Ich würde also , wenn es aus verkehrs-
tcchnischen Gründen zulässig ist, beantragen , hinzuzufügen:

„An Sonn - und Feiertagen ist aber dieser Pendelverkehr
während der Zeit von 5 Uhr nachmittags bis 10 Uhr nachts vom
Hietziugerhof bis znr Babenbergerstraße auszudehnen . "

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Lösten oble  contra!
Hem .-Math Kostenoöle : Ich will nun die Gelegenheit er¬

greifen , auch bezüglich dieses Antrages anzufragen , nämlich da
durch diese Arbeiten auf dem Ring , welche solange hinausgezogen
werde », lauter elektrische Pendelverbindungen gemacht und Anschluss¬
karten ausgegeben werden , wie es kommt , dass man zum Beispiel
von der Burggasse nach links Anschlusskarten um 10 Ii bekommt,
aber nicht nach rechts.

"Referent: Ich erlaube mir, die letztere Anfrage dahin zu
beantworten , dass wir nach einem ziemlich langwierigen Kampfe
durchgesetzt haben , dass die Bau - und Betriebs -Gesellschaft für alle

jene Strecken , welche bisher direct durchfahren werden , Anschluss¬
karten ausgibt . Nachdem nur in der fraglichen Strecke wahrscheinlich
nur in der einen Richtung die Wägen verkehrt haben , so gibt es
auch nur nach der einen Richtung Anschlusskarten.

Hem .-Math Kostenobre : Das ist sehr komisch. Ich möchte
nur noch bitten , dass der Herr Bürgermeister bei der Gesellschaft
darauf dringt , dass die Arbeiten auf dem Ring bald fertig werden,
und dort nicht alle Augenblicke andere Touren und andere Fahr-
vrdnungen stattfinden.

Referent : Was den Antrag des College« Poyer  betrifft,
so bitte ich, ihn zu beachten . Ich bin aber nicht für den Antrag
Poyer.  Erweist nämlich darauf hin , dass abends bei der Rück¬
fahrt , wo bei der Remise umgestiegen werden muss , eine große
Confnsion eintreten wird . Damit mag er vollständig Recht haben.
Aber , meine Herren , der Verkehr wird sich doch nicht so schlecht
abwickeln , als er sagt . Von Hietzing herein wird mit Pferden,
also mit Einzelwägen gefahren . Von der Remise herein in die Stadt
wird mit Anhängwägen gefahren . Es wird sich also die Abwickelung
des Verkehres leichter gestalten , als es College Poyer  meint . Es
ist das ein kleineres Übel , als wenn der Antrag Poyer  durch¬
geführt wird und die mit Pferden bespannten Wägen bis zum
Ring hereingeleitet werden . Dann hätten Sie in der Mariahilfer-
straße einen gemischten Verkehr , sowohl Pferde - als elektrischer
Verkehr , und der ganze Vvrtheil des elektrischen Betriebes , eine
raschere Beförderung der Massen herbeizuführen , wäre beseitigt.

In dem Augenblicke , wo jene rasche Beförderung , welche
uothwendig und erwünscht ist , nicht dnrchgeführt wird , wird ge¬
schimpft werden . Noch mehr aber würde im Falle der Annahme des
Antrages Poyer  geschimpft werden.

Ich bitte also , den Antrag Poyer  abzulehnen.

Bürgermeister : Der Antrag Poyer  ist ein Zusatz-Antrag
und gelangt sohin erst nach dem Stadtraths -Antragc znr Ab¬
stimmung.

Ich bitte diejenigen Herren , welche mit dem Stadtraths-
Antragc einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenommen.

Nun komme ich zum Anträge Poyer,  dass an Sonn - und
Feiertagen von 5 Uhr nachmittags bis 10 Uhr abends der Pendel¬
wägenverkehr vom Hietziugerhof zur Babenbergerstraße auszu¬
dehnen ist.

Ich bitte diejenigen Herren , welche dafür stimmen , die Hände
zu erheben . (Geschieht .) Es ist die Minorität ; er ist sonach ab¬
gelehnt.

Beschluss : I. Der Gemeinderath genehmigt über das Ansuchen
der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßen¬
bahnen in Wien vom 4 . Juni 1901 , Nr . 918/6155,
dass die mit Zuhilfenahme der Geleise - und Ober¬
leitungsprovisorien nächst der bestandenen Mariahilfer-
linie für den elektrischen Betrieb umgebaute Theilstrecke
der Straßenbahnlinie „ Babenbergerstraße — Mariahilfer-
straße — Stadtbahnhof Hietzing " von der Ringstraße
bis zum Betriebsbahnhöfe Rndolfsheim dem aus¬
schließlich elektrischen Betriebe übergeben werde und
dass , insolange die restliche Theilstrecke der genannten
Linie bis zum Stadtbahnhof Hietzing nicht zum elektri¬
schen Betriebe umgewandelt ist, die bisher von der
Endstation „Hietziugerhof ' über die Mariahilferstraße
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verkehrenden Pferdebahnwägcn nur bis zum Betriebs¬
bahnhöfe Nudolfsheim als Pcudelwägen verkehren.

Es sind jedoch unverzüglich alle Maßnahmen zu
treffen , damit der Umbau dieser Theilstrccke mit größter
Beschleunigung ansgeführt werde und die Eröffnung
des elektrischen Betriebes schon in kürzester Zeit er¬
folgen kann.

Die Anzeige der Gesellschaft , betreffend die zeit¬
weilige Einstellung des Verkehres in der Strecke Stift-
gassc— Breitegaffe , wird nicht zur Kenntnis genommen;
es wird vielmehr gefordert , dass dieser Verkehr unter
allen Umständen aufrecht erhalten bleibt.

Hiebei nimmt der Gemeinderath die Zusage der
Gesellschaft zur Kenntnis , wonach sie durch Ausgabe
eines Anschluss -Fahrscheines das Durchfahren zweier
Theilstrecken in allen durch die obige Belriebseinrichlung
unterbrochenen direkten Fahrrelationen zum Preise von
10 Ii möglich macht , so dass also eine Fahrpreis¬
erhöhung durch das Umsteigen bei der Babenberger-
straße von und auf beide Fahrtrichtungen des Ringes
und beim Betriebsbahnhöfe Nudolfsheim auf die zum
„Hietzingerhof " und auf dem Radius Winckelmannstraße
—Schönbrunnerstraße verkehrenden Pferdcbahnwägen
und umgekehrt nicht eintritt.

II . Der Gemeinderath genehmigt den von der
Gesellschaft vorgelegten Fahrplan für den elektrischen
Betrieb vom Betriebsbahnhöfe Nudolfsheim durch die
Mariahilferstraße und Babenbergerstraße bis zum
Ring mit der Abänderung , dass die elektrischen Züge
wenigstens in der nach dem allgemeinen Sommer -Fahr¬
plane genehmigten Dichte , also vom Betriebsbeginne
bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr 30 Minuten nachts
bis Betriebsschluss in Intervallen von höchstens
5 Minuten , in der Zeit von 7 Uhr früh bis 10 Uhr
30 Minuten nachts in Intervallen von höchstens
3 Minuten Verkehren . Als Endpunkt für den Abgang
des letzten Motorzuges hat der Betriebsbahnhof
Nudolfsheim zu gelten.

III . Der Gemeinderath genehmigt , dass die im
Sommer -Fahrplane genehmigte directe Fahrtrelation
„Meidling — Döbling " aufgelassen und statt derselben
directe Pferdebahnwägen:

a ) vom Betriebsbahnhöfe Nudolfsheim durch die
Winckelmannstraße und über den Radius „ Meid¬
ling — Kärnthnerstraße " , sodann links über den
Ring zur Augartenbrücke und auf der Linie
Augarrenstraße zum Praterstern;

b ) vom Radius Remise Döbling — Schottenthor
rechts und links über die Ning -Quailinie in¬
stradiert werden.

IV . Der Gemeinderath genehmigt den vorgelegten
Fahrplan -Entwurf für den provisorischen Pendcl-
Pferdewägenverkehr vom Hietzingerhof bis zur Remise
Nubolfsheim , für den directen Pferdebahnverkehr von
der Remise Nudolfsheim durch die Winckelmannstraße—
Schönbrunner - beziehungsweise Margarethenstraße,
Kärnthnerstraße — Burgring — AugartenstraßebisPrater-

stern und für den directen Pferdebahnverkehr Remise
Döbling — Schottenthor — Ring — Quai rechts und links
mit folgenden Abänderungen:

Auf der Noute Remise Nudolfsheim — Kärnthner¬
straße — Praterstern haben die Wägen einander in der
Zeit von 7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten nachts
in Intervallen von höchstens 4 Minuten zu folgen,
damit auf dem Radius „ Meidling — Kärnthnerstraße"
die im Sommer -Fahrplane genehmigte Verkehrsdichte
eingehalten bleibt.

Sowohl auf dieser Noute als auf der Noute
„Remise Döbling — Ring " rechts und links haben die
Wägen auch in der Zeit von 10 Uhr 30 Minuten
nachts bis Betriebsschluss , und zwar auch der letzte
Wagen , der von der Endstation Remise Nudolfsheim,
beziehungsweise Zögernitz nicht vor 12 Uhr nachts
abzugehen hat , die ganze Noute zu durchfahren.

V . Der Gemeinderath genehmigt über die Zu¬
schrift der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen in Wien vom 1. Juni 1901,
Nr . 3613/6169 , und vom 13 . Juni 1901 , Nr .312/6646,
dass anstatt der (mit Stadtraths -Beschluss vom 29 . Mai
1901 , Z . 6450 , geforderten ) Justradierung direkter
Wägen vom Radius „ Gersthof — Schottenthor " rechts
und links über die Ning -Quailinie , die Wägen von
diesem Radius über den Ring und die Aspernbrücke,
und die Wägen vom Radius „ Währing — Kreuzgasse—
Schottenthor " über den Quai und die Aspernbrücke
zum Praterstern geleitet werden.

VI . Der Gemeinderath nimmt die Zuschrift der
Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßen¬
bahnen in Wien vom 14 . Juni 1901 , Z . 6719 , zur
Kenntnis , wonach die Gesellschaft für die Zeit des
Umbaues der Straßenbahneinbindungscurven vom
Schwarzenbergplatze in den Ring den Pferdebahn¬
verkehr vom Central -Friedhofe und von der Simme-
ringer Remise mittels Pendelwägen bis zum Schwarzen¬
bergplatze in der bisherigen Dichte aufrecht erhält,
gemäß ihrer bereits früher gegebenen Zusicherung
Anschlussfahrscheine zu 10 st vom Radius „ Nennweg"
nach beiden Seiten der Ringstraße und umgekehrt
ausgeben und zur Verdichtung des Ningverkehres einen
von den übrigen Relationen der Praterstraße unab¬
hängigen Pferdebahnverkehr vom Prater über die
Aspernbrücke rechts und links um die Ning -Quailinie
bei zweimaliger Umkreisung dieser Linie in der gleichen
Dichte einführen wird , in welcher der Ring Quai¬
verkehr bis dahin vom Radius „ Nennweg " aus er¬
halten wurde.

VII . Alle oben unter I bis VI genehmigten Abände¬
rungen des Sommer -Fahrplanes haben , insoweit sie
nicht durch den Ausbau des elektrischen Bahnnetzes
früher außer Wirksamkeit treten , nur bis zum
15 . Oktober 1901 Giltigkeit , und darf von diesem
Termin an der Betrieb auf den städtischen Straßen¬
bahnen nur nach einem von der Gemeinde genehmigten
Winter -Fahrplane stattfinden.

5*
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Bürgermeister : Wir haben die Tagesordnung der heutigen
Sitzung erschöpft . Es findet noch eine kurze vertrauliche
Sitzung statt . ,

(Schluss der Sitzung um 8 Uhr 53 Minuten abends .)

BefchlussUrolokolk
der vertraulichen Sitzung des Gemeinderathes der

k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt Wien
vom 5 . Juli 1SV1.

Vorsitz . Bürgermeister Dr . -Lueger.

H. (7454 .) Hem .-Hath Gomoka beantragt, es wird dem
Gesangverein „ Gersthvser Liedertafel " in Anerkennung seines viel¬
jährigen verdienstvollen und Humanitären Wirkens die goldene
Salvator -Medaille verliehen . (Angenommen .)
^ 2 . (8510 .) Derselbe beantragt, es wird dem Oberlehrer
Ignaz Würflinger  in Anerkennung seiner langjährigen
durchaus zufriedenstellenden Wirksamkeit im öffentlichen Schul¬
dienste das Bürgerrecht mit Nachsicht der Taxen verliehen.

' (Angenommen .)
3. (7283 .) Derselbe beantragt für Adolf Petzke,  Kanzlei-

Ober -Official eine Remuneration von 600 X für die Besorgung
der Administration sämmtlicher städtischen Realitäten im XVI . Bezirke

und Bewilligung eines Zuschusscredites in dieser Höhe zur Aus¬
gabs -Rubrik III 14 o pro 1901 . (Angenommen .)

4. (1008 .) Hem .-Bath Hppcnberger beantragt, es wird
dem Armenrath des II . Bezirkes , Johann Gsch wand tu  er , in
Anerkennung seiner vieljährigen , verdienstvollen Thätigkeit auf dem
Gebiete der öffentlichen Armenpflege die goldene Salvator -Medaille
verliehen . (Angenommen .)

5. (8517 .) Derselbe beantragt, es wird dem Superior der
Missionspriester vom heil . Vincenz von Paul , Martin Derlei
in Würdigung seiner vieljährigen , verdienstvollen Thätigkeit als
Missionspriester , sowie auf humanitärem Gebiete die große goldene
Salvator -Medaille verliehen . (Angeno  m m e n .)

6. (8227 .) Hem . - Wach Kraba beantragt für Emilie
M itter stiller,  städtische Negistratorswaise , den Fortbezug der

Gnadengabe von jährlich 160 X vom 11 . September 1901 bis
Ende des Jahres 1903 . (Angenommen .)

7. (8228 .) Derselbe beantragt für Lcopoldine und Emilie
Taschke,  Gerichtsschreiberswaisen , den Fortbezug der Gnaden¬
gabe von jährlich je 120 X vom 1 . August 1901 bis Ende des
Jahres 1903 . (Angenommen .)

8. (6922 .) Derselbe beantragt, der Gemeinderath genehmige,
dass von der Bestimmung des Gemeinderaths -Beschlusses vom
4 . Jänner 1901 , Z . 13538 ox 1899 , nach welcher zur Anstellung als
Magistrats -Coiicipist der Nachweis über die mit günstigem Erfolge
abgelegte politisch -praktische Prüfung gefordert wird , bei jenen
Bewerbern Umgang genommen werde , welche sich mit der Ab¬
legung der politisch -praktischen Prüfung nicht in morg . befinden
und welche noch unter Geltung der früheren Dienstpragmatik ein¬

getreten sind . (Angenommen .)
S . (8522 .) Hem .-Batst Dr . Wästner beantragt, es wird

dem Bürgerschul -Director Eduard Stenglmair  in Anerkennung
seiner vieljährigeu Wirksamkeit im Lehramte das Bürgerrecht mit
Nachsicht der Taxen verliehen . (Angenommen .)

(Schluss der  Sitzung .)

Berirksvkrtrktlmgk».
(IX. Gemeindebezirk, Alsergrund.)

UrolokoL
über die Sitzung der Bezirksvertretung Alsergrund

vom 2V . Juni LSVI.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Joses Schwanzar.

1. Antrag der Bezirksvertretung Mariahilf vom 26 . April 1901,
Z . 1090 , betreffend Nichtbcnützung der alten Kehrichtwägen und
Einführung einer neuen Type.

A n g e s chl o s j e n.

2 . Die Note der Bezirksvertretung Mariahilf vom 26 . April
1901 , Z . 737 , des Inhalts , dass der Wiener Magistrat zufolge
Mittheilung sich wegen mangelnder Handhabe nicht veranlasst sieht,
gegen das Wegwerfen von Reclamezetteln auf Straßen Stellung zu
nehmen , wird zur Kenntnis  genommen.

3 . Note der Bezirksvertretung Mariahilf vom 15 . Mai 1901,
Z . 1337 , betreffend Anbringung von besseren Schutzvorrichtungen an
den elektrischen Wägen der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für Straßen¬
bahnen in Wien.

A n g e s chl o s s en.

4 . Nach Annahme einzelner Abänderungs - und Zusatz -Anträge
wird beschlossen,  das Präliminare pro 1902 in folgender Weise
festzustellen:

X . Schulbauten.

1. Umbau des zweiten Theiles der Knaben -Volksschule in der
Grünethorgaffe 11 . 2 . Neubau einer Doppel -Volks - und Bürgerschule
in der Nähe der Votivkirche.

L . Neupflasterungen.

1 . Lazarethgafse von Pelikangaffc bi? Zimmeimannplatz 70 .000 X.
2 . Kolingaffe von Peregringaffe bis Liechtensteinstraße 16 .000 X.
3 . Hörlgasse von Währingerstraße bis Liechtensteinstraße 54 .000 X.
4 . Sensengaffe von Währingerstraße bis zur Einfahrt in das Osficier-
spiial 25 .000 X . 5 . Thurngasse von Wasagaffe bis Liechtensteinstraße
22 .000 X 6 . Liechtensteinstraße von der Viriotgaffe bis Nr . 151

Liechtensteinstraße . 7. Marktgaffe von der Kirche bis zur Wagnergaffe.

6 . U m p fl a st e r u n g e n.

1 . Porzellangaffe von Bauernfeldplatz bis Althanplatz 60 .000 X.
2 . Garnisongaffe von Van Swietengaffe bis Beethovengasse 20 .000 X.
3 . Spittelauerlände . 4 . Alserbachstraße von Porzellangaffe bis Brigitta¬
brücke. 5 . Nussdorferstraße bei der Schule Canisiusgasse 2 mit ge¬
räuschlosem Pflaster . 6 . Rinnsale und Übergänge 12 .000 X.
7. Schranken und Geländer 4000 X.

v . Straßenregulierung.
1. Porzellangaffe von Bauernfeldplatz bis Althanplatz . 2 . Spittel¬

auerlände . 3 . Berggaffe 39 bis 43.

X. Einlösung undAnkauf vonHäusern zurStraßen-
Verbreiterung.

Einlösung der Häuser Pramergaffe 13 und Porzellangaffe 47.

X. S tr a ß e n b es p r i tz u n g.

Neu einzubeziehen : Nordbergstraße . Sämmtliche Straßen des
Bezirkes wären dreimal täglich im Juli und August zu bespritzen.
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6l. Garten an lagen. . .

Pauschale von 4000 L.

8 . Canalbauten.

Thurngasse von der Liechtensteinstraßebis Wasagasse.

I . Reserve fond.

Für unvorhergesehene Auslagen im Bezirke 15 .000 L.
5. Der Aorflheude beantragt , anlässlich der Eröffnung des

bisher abgesperrten TheileS des Liechtensteinparkes für das Publicum
dem Fürsten Liechtenstein  den wärmsten Dank auszusprechen.

Angenommen.

sVHI. Gemeindebezirk, Josefstadt.)

Wrolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Josefstadt vom SV . Juni 1SVL.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Aranz Anlensteiner.

Nach Constatierung der Beschlussfähigkeit eröffnet der Wor-
sthende die Sitzung.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlese» und ohne
Änderung angenommen.

Über den Antrag des A .-U . Aakkacs , den „Schlesingerplatz"
zu verschönern und zu einem Kinderspielplatz umzuwandeln, wird
beschlossen,  vorerst Erhebungen zu pflegen.

ZL.-A . IeK interpelliert den Vorsitzenden, betreffs der durch
den Tramwayverkehr gefährlich gewordenen Passage vor dem Hause
Or .-Nr . 43 der Josefstädterstraße.

Der Worfthende erwidert, dass man sich in dieser Ange¬
legenheit bereits an den Magistrat gewendet habe und verweist auf
die Zuschrift desselben, respective den Bericht des Stadtbauamtes,
worin ausgeführt wird, dass eine Troltoirverbreiterung vor dem be-
zeichneten Hause auf 1 50 m, eine Verschiebung der Geleise um
30 cm bedingen würde, wodurch die Fahrbahnbreite zwischen Schiene
und dem gegenüberliegenden Trottoir vor Or .-Nr . 46 ans 2 15 m
herabgedrückt und ein Ausweichen des Fuhrwerkes mit den Zügen der
elektrischen Straßenbahn in der Folge unmöglich würde. Der Magistrat
ist sohin nicht in der Lage, dem Anträge der Bezirksvertretung auf
Verbreiterung des Trottoirs zu entsprechen.

Zur Kenntnis.

Allgemeine'
Provisorische Autorisierung des Inspektors der Dampfkcssel-
Untersuchungs- und Bersicherungs- Gesellschaft Wilhelm Streit
zur Erprobung und Überwachung der gesellschaftlichen Dampf¬

kessel in Niederösterreich.

Seitens der k. k. n .- ö. Statthalterei wird der Wiener Magistrat

in Kenntnis gesetzt, dass der Inspektor der Dampfkessel -Unter-

suchungs - und Versicherungs -Gesellschaft A .-G . in Wien , Wilhelm

Streit , zur Erprobung und Überwachung der gesellschaftlichen

Dampfkessel in Niederösterreich mit dem Wohnsitze in Wien bis

1. August 1901 Provisorisch autorisiert wird.

Hievon hat der Wiener Magistrat auch die unterstehenden
Bezirksämter zu verständigen.

Von einer allfälligen endgiltigen Autorisation des Genannten,

deren Verlautbarung in der „ Wiener Zeitung " veranlasst werden

wird , erhält der Wiener Magistrat seinerzeit Mittheilung.

Wien , 20 . Juni 1901.

Ergebnis der am 6. Juli 1901 vom 1. Wahlkörper vor
genommenen Ergiinzungs - beziehungsweise Neuwahlen für die
Bczirksvertretnngen der Bezirke Meidling, beziehungsweise

Rudolfsheim nud Währing.

Bezirk
Zahlderzuwählenden

BezirksrätheFunctions¬dauerbis

Mit absoluter Stimmenmehrheit

wurden gewählt:
Zahldererschie¬nenenWähleru giltig.Stimmen

Zahlderer¬
haltenen

Stimmen

XII. 3 1903

Machhörndl Johann sun., Stadt-
zimniermeister, Tivoligasse 20 . .

Mandl Anton, Bad. und Haus¬
besitzer, Nicdcrhosstraße14/16 .

Rappel Karl, Gemischtwarenhändler
und Hansbesitzet, Meidlinger
Hauptstraße 25.

261
258

229

222

166

XIV. 8 1907

BuchiNgerAnton, Hausbesitzer, Lehner-
gasse 6.

Nowak Franz, Bürger, Fleischhauer
und Hausbesitzer, Grimmgasse15

Wicha Leopold, Gelbgießer und Haus-
bescher, Sturzqasse 18.

Portz Johann , Bürger. Fleisch,
selcher und Hausbesitzer, Sechs-
hausevstraße 1. 269

267

262

262

260

259

259

258

258

256

Schulz Karl, Maschinenschlosser und
Realitätenbcsitzer, Sechshauscr-
straße 60 .

Döll Johann , Hausbesitzer, Pereira-
gasse 25.

Schrepfer Johann , Bürger, Maurer-
Meister und Hausbesitzer, Jllek-
qasse 17.

Schmidt August, Schleierdrucker,
iSbflhShansei'strafte 77.

XVIII. 8 1907

Argauer Rudolf, Kaufmann, Argauer-
qasse 3.

Grill Franz, Hausbesitzer, Gersthoser-
straße 7 . . , .

Scheid! Josef, Bürger, Fleischhauer
und Hausbesitzer, Gentzgafse 14 .

Willersdorfer Ludwig, Bürger und
Hausbesitzer, Mittcrberggasse16 .

Lohr Johann , Bürger, Milchmeier
und Hausbesitzer, Semperstraße31

Janistyn Engen, Dr., k. k. Landes-
gerichtsrath, Hofstattgasse1 . . .

Schießer Anton, Bürger, Gastwirt
und Hausbesitzer, PötzleinSdorser-
straße 176 .

Littauer Georg, Bürger und Glaser,
Schulgasse 11.

368
366

302

302

302

302

301

300

300

289

Approvifionierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom

29 . Juni bis 6 . Juli 1901.

1. Fleischsendnngen.
Für den täglichen  Fleischmarkl.

Rindfleisch . . . 294 .770 kßi D- °°n aus:
Wien . . 236 .488 KZ

' dem sonst. Nicderöücrreich. . 21.151 „
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Oberösterreich
Steiermark .
Mähren . .
Galizien . .
Ungarn . ,

83 kx
74

3.652
31.364 „

1.958 „
Kalbfleisch. . . 47.513 KZ Davon ans:

Wie» . 3.998 kg
dem sonst. Niederösterreich . . 112 „
Mähren . 427 „
Galizien . 42 .780 .
Ungarn . 196 „

Schasfleisch. . . 1577 „ Davon ans:
Wien . 90 LZ
Galizien . 1487 „

Schweinfleisch

Kälber

Schafe.

Schweine

127 .411 „ Davon aus:
Wien . 96.136 KZ
dem sonst. Niederöstcrreich 2.957 „
Böhmen . 455 „
Mähre » . 4.455 „
Galizien . 4.388 „
Ungarn . 16.030 „
Troatie» . 2.990 „

2.410 Stück Davon->»«:
Wien. 906 S'
dem sonst. Niederösterreich. . 13
Mähren. 87 „
Galizien. 1.388 „
Ungarn. 16 ..

109 „ Davon an«:
Wien . 73
dem sonst. Niederösterreich . 34 „
Mähren . 1 ,
Galizien . 1

250 „ Davon aus:
Wien. 206 St.
dem sonst. Niederösterreich . . 17
Mähren. 6 „
Galizien. 17
Ungarn . . 4

2. Preisbewegung:
.... >.« / Siedfleisch. . . .
RindfleiscĥRostbratenu.Rieden

von X - 64 bis 1-48
1 - .. 2--

per Kg.

Kalbfleisch. - 50 .. 1 32
Schaffleisch. - 60 .. 120 ..
Schweinfleisch. - 84 .. 1-36
Kälber. - 72 .. 1 16
Schafe. - -70 .. — 96
Schweine. - -88 .. 116

Die Zufuhr an Fleischwaren war stärker als in der Vorwoche,
die Nachfrage gegen Wochenschluss sehr lebhaft. Schaffleisch wurde
um 10 ü per Kilogramm billiger, Schweinfleisch um 4, Schweine
um 8 b per Kilogramm theuerer verkauft.

*
*

*

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvähriuger-
gnrtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingclangte Fleisch,
waren vom 30 . Juni bis 6 . Juli 1901.

1. Flkischsendungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch. . 2.477 kA Davon au«:
Wien.

Kalbfleisch. . 350 ieA Davon aus:
Wien.

Schweinfleisch. 2.299 „ Davon auS:
Wien. . . 2.299 „Kälber . . . 24 Stück Davon auS:
Wien.

Schweine . . 3 „ Davon aus:
Wien. 3

2. Preisbewegung.
Nindfleiick, / Siedfleisch. . . . von X — 96 bis

^ 'ch Mostbratenu. Rieden .. „ 136 „
136 per Kg.
1-40 .. ..

Kalbfleisch. . . . - 90 .. l-28 .. ..
Schweinfleisch. 170 .. ..

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 112 in Schweinfleisch um 340 geringer.
Vorderes Rindfleisch wurde in minderen Qualitäten um 16 >>,
Rostbraten um 8 Ii theuerer verkauft. Die übrigen Fleischqualitäten
behaupteten die Preise der Vorwoche.

Pferdemarkt vom 5 . Juli 1VVL.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 506 Pferde.

Preis: für Gebrauchspferde. . 200—800 X per Stück
Schlachtpferde . 40—120 ..

Der Markt war lebhaft.

Schlachtviehmarkt vom 8 . Juli 1SVI.
1. Gesammtauftrieb: 5803 Stück, und zwar:

Mastvieh. 4223
Weidevieh . 246
Beinlvieh. 1334
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte. 104
Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Stück

Ochsen . 4086 Stück
Stiere . 886 „

Kühe. 585 Stück
Büffel . 246

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3994 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 951
„ dem sonstigen Österreich . 858 „
„ dem Anslande . —

2. Preisbewegung.
s) Preis per  l OO Leb en dgewi ch t:

Aus und über Ungarn:
Ochsen I Qualität . . . von 66  bis 78 X (extrem bis 79 X)

.. II. ,60 .. 65 „

.. HI. . 56 59 ..
Aus und über Galizien:

Ochsen I. Qualität . . . von 68  bis 72 X (extrem bis 74 X)
„ H- ,, . 63 „ 67 „
.. Hl . 59 „ 62

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von 70 bis 78 X (extrem bis - X)

H. 64 „ 69 ..
», HI. », « . » », 06 „ 63 „2.477 kg
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Stiere. von 55 bis 68 X ^extrem bis 70 k)
Kühe. „ 52 „ 62 „ ( .. „ 67 ..)
Weidevieh aus und über

Ungarn. „ 50 „ 60 „
Büffel. „ 34 „ 48 ( .. 54
Beinlvieh . . . . . . „ 36 54 „ ( „ — ..)

d Preis per Stück:
Beinlvieh von 81 bis 190 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angckauft wurden für Wien . . . . . . . . . 4161 Stück

„ „ auswärts . 1576 „
Unverkauft blieben . 66 „

Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 30 . Juni bis 6 . Juli
1901 für Wien angckauft . 350 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 433 Stück mehr
aufgetrieben . Der Marktverkehr war ziemlich schwerfällig. Die
Preise aller Qualitäten notierten um 1 bis 2 X per Metercentner
niedriger . Schwere Stiere behaupteten fest die vorwöchentlichen
Preise , mindere und leichte Sorten an Beinlvieh waren um 1 bis
2 X per Metercentner billiger.

*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produete in Wien vom 8 . Juli ISVL.

») Getreide.
Weizen (QualitätSgewicht per 1 1,1 74 —81 k§) von 7 8 80 l, bis 8 8 70 l.
Roggen ( „ „ 1 „ 71 - 75,, ) ,. 7 „ 45 „ .. 8
Gerste (Brenner - und Futtergerste ) . „ 5 „ 75 .. .. 6 75 .,
Mais . 7 .. 10 ..
Hafer .

(per 50 Kilogramm ).
7 .. 45 ., .. 8 >. 20 „

b ) Mahlproducte.
Grieß. 13 8 10 k bis 14 8 30 k
Weizenmehl , Wiener Type 8 „ 50 „ ,. 13 ,. 50 „
Futtermehl. 5 „ 65 „ „ 5 „ 80 „
Roggenmehl. 8 „ 50 „ „ 13 „ 30 „
Weizenkleie. 4 „ 60 „ „ 4 ., 80 „
Roggenkleie. 4 „ 90 „ „ 5 „ _

(per 50 Kilogramm ).

Städtisches Lagerhaus.
Vom 26 . Juni bis 4 . Juli 1901.

Waren ei » gelagert . 46 .473 Meter -Centner
.. ausgelagert . 44 .229 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich aus
15 .117 Meter -Centner.

Lagerstand vom 4 Juli 1901 : 229 .360 Meter -Centner , und zwar:
64 223 Meter -Centner Weizen , 31 .105 Meter -Centner Roggen,

6 287 . Gerste , 15 .868 „ Hafer.
69 .302 Mai - , 192 .. Ölsaaten.

4 .814 „ Mehl u. Kleie , 965 „ Wein,
2 .910 Zucker, 8 .445 Hektoliter L 100 «/, SpiritnS.

Der Affecuranzwert dieser Waren stellte sich ans 4,058 .370 8

- Allgemeine Nachrichten-c.

Städtisches Aröeitsvermitltungsamt Wien
XV ., NenbangUrtel 38 (Hotel Wimberger ).

Vermittlungsthiitigkeit vom 29 . Juni bis 5 . Juli 1901.
Borgemerkt wurden Arbeitsuchende . 1252 und 49 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 703 „ 78 für .,
Vermittelt wurden freie Stellen . . 678 „ 24 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräften.

Männliche:  1 Graveur auf Seifeustanzen (Ungarn ),
1 Messerschmied und 1 chirurgischer Instrumentenmacher (Tirol ),
1 Siebmacher für Webstuhl (auswärts ), 2 Feilenhauer (Ungarn ),
1 Werkführer für eine Emailgeschirrfabrik (Ungarn ), 1 Korb¬
flechter (Wien ), 3 Wagensattler (auswärts ), 26 Wagner (Wien
und auswärts ), 1 Chamotte -Vorarbeiter (Serbien ), 2 Instrumenten¬
macher (Croatien ), 1 Passepartoutmacher (Russland ), l Anstreicher,
der gut bronzieren kann (auswärts ), 1 Glasätzer (auswärts ),
1 Vorarbeiter für eine Farbenfabrik (auswärts ), 6 Steinmetze
(Wien ).

Weibliche:  Blousennäherinneu , Kleidermacherinnen , Chenille¬
arbeiterinnen , Hemdcnbüglerinnen.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinschloffern in allen Branche » gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.
Männliche:  Eisen - und Metallgießer , und Former , Huf-

und Wagenschmiede, Bau - und Maschinenschlosser, Gürtler und
Bronzearbeiter , Eisen- und Metalldreher , Maschinisten und Heizer,
Mechaniker , Spengler , Fabriksschmiede , Holzmaschinenarbeiter,
Binder , Bau - und Möbeltischler , Drechsler , Sattler und Niemer,
Sitzmöbeltischler , Tapezierer , Friseure , Buchbinder , Fleischselcher,
Installateure , Glaser , Anstreicher Zimmermaler , Geschäftsdiener,
Kutscher, Taglöhner und Hilfsarbeiter.

Weibliche:  Metall -Hilfsarbeiterinnen aller Art , Wäscherinnen,
Cartonage -Arbeiterinnen , Buch - und Steindruckerei -Arbeiterinnen,
Bedienerinnen , weibliches Dienstpersonale für das Schankgewerbe
und Fabriksarbeiterinnen aller Art.

BmiliewkguW.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäfts,lummer » der

Actenstücke im Baudepartement deS Magistrates für den I . bis IX . Bezirk. —
Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
immmer » der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um NavvewiMgrmge« wurde« «verreicht:
vom 4 . bis 8 . Juli 1901.

Für Neubauten:
lll . Bezirk : Haus , Ungargasse lO , Beatrixgasse 9, von Franz Nenmann,

Baumeister (4457 ) .
V . Bezirk : Haus , Kohlgaffe , Einl .-Z . 2060 , von Paul und Marie Huber,

X ., Gudrunstraße 166 , Bauführer A . Jpser (4478 ) .
VI . Bezirk : Haus , Theobaldgaffe , Einl .-Z . 876 , von Karl und Ludwig

Bauer , VII ., Kaiserstraße 50 , Bauführer I . Hranicka
(446 ) .

VII . Bezirk : Haus , Westbahnstraße 40 , von dem Katholischen Jünglings¬
vereines „Mariahils ", Bauführer F . Wasgestian (4447 ) .

XIII . Bezirk : Hochparterre-Wohnhaus , Hietzing, Lainzcrstraße 45 , von Rosa
Mayer - Gunthof , Bauführer Wenz L Leyker (22615 ).

Für Zubaute « r
III . Bezirk : Mechelgasse 6 , von Franz Friedrich , Bauführer A . GUrlich

(4483 ).
XIX . Bezirk : Erker, Ober -Döbling , Billrothstraße 29 , von Isaak Apper-

mann und Adolf Sandig,  II . , Castellezgaffe 15 , Bau-
führer derselbe (14586 ) .
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XIX. Bezirk : Erker, Ober-Döbling, Colloredogasse8, von Dr . Victor
»rbantschitsch , ebenda, Banführer Eduard Dücker
(11641).

Für Adaptier«»- -« :
I. Bezirk : Schenkenstraße 10, von der Jmperial . Coutiiiental- Gas-

Association, Bauführer F . Stagl (4425).
II . Bezirk : Praterstraße 66, von C. Brodhag , Baumeister(4433).

III . Bezirk : Gürtelstraße 35, von Luise ». Teufls Erben, Bauführer
A. Donner (4424).

„ „ Seidlgasse 19, von August Friedl , BauführerI . Schw eitzer
(4451).

„ „ Metternichgasse 12, von Dr. Karl v. Körper noe. Marie
Gräfin Festetics , Bauführer H. F. Glaser (4456).

V. Bezirk : Harlmanngasse I a, von Adolf Kriegler , Mostgasse 11,
Bauführer F . Doleyschka (4441).

VI. Bezirk : Mariahilferstraße 89a , von Fritsch L Comp ., Bauführer
A. Klein (4437).

VIII. Bezirk : Tigergasse3, von M. und I . Sturany , Baumeister(4440).
IX. Bezirk Alsbachstraß« 2, von I . Schmul , Bauführer M. Göd

(4444).
„ „ Fnchsthallergasse 14, von Joses Marek , Baumeister(4452).

XX. Bezirk : Bnrghardtgasse37, von Ferdinand Silier , Bauführer
A. Schlcsak (4418).

Für diverse (geringere) Bauten:
II . Bezirk : Canal, Leopoldsgasse 26, Im Werd 6, von Alois F.

Simona , Baumeister(4479).
XIII . Bezirk : Nohrcanal, Hütteldorf, Einl.-Z. 601, von Dr . August

Ritter v. Miller zu Aichholz , Bauführer Franz
Abel (22499).

XIX. Bezirk : Kegelbahn, Ober-Döbling, Ecke der Döblinger Hauptstraße
und Barawitzkagafse, von Franz Wiederman », Döb¬
linger Hauptstraße1 (14613).

Renovierungen mittels Häugegeriisten, Leiter« rc.:
II . Bezirk : Untere Donaustraße 27, von Franz Nüwatschek , Maurer¬

meister(4419).
III . Bezirk : Barichgasse 12, von Ludwig Schoderböck , Baumeister

(4467).
V. Bezirk : Gießaufgafse 11, von Franz Qnidenus , Baumeister

(4421).
„ ,, Franzensgasse 20, von Franz Doleyschka , Maurermeister

(4442).
IX. Bezirk : Alserstraße 24, von Karl Stigler , Baumeister(4434).

XII . Bezirk : Breitenfurterstraße 93, von Wenzel Voit (1615).
„ „ Dörfelstraße9, von Josef Hartl (1636).
„ „ Vierthalergasse 16, von Josef Hartl (1637).
„ „ Mandlgasse 19, von Josef Hartl (1638).
„ „ Arndtstraße 38, von W. Voit (1673).
,, „ Murlingengafie 13, von Josef Hartl (1717).
„ „ Vivenolgasse 21, von Arnold Frieß (1729).

XIII . Bezirk : Kendlerstraße4, 6, 8, von Bernhard Ohligs (22328).
XIX. Bezirk : Sieveringerstraße 35, von Johann Brunner (14460).

Gesuche um Parcellierung wurde« überreicht:
XVIII. Bezirk : Währing, Einl.-Z. 345, 1984 und 1985, von Friedrich

Schütz undD. L. Schwitzer durch Dr. Quandt (4462).

Gesuche um Bekanntgabe der Baulinie Wurden«verreicht:
I . Bezirk : Bäckerstraße 14, von Gust. v. Menningen (4465).

IV. Bezirk : Wiedenergürtel, Einl.-Z . 1104, von Richard Keim , Fug¬
bachgasse 19, und Matth. Prokesch , X., Himberger-
straße 23 (4472).

V. Bezirk : Arbeitergasse, Einl.-Z. 959, von Anton Blaschke, GrieS-
gasse 25, nos. Anton Schall (4476).

XIX. Bezirk : Parc. 704, 706 Grinzing, von Alfred Laimer (14449).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Tffertverhnudlnugs -Nrgebnisse

Mag.-Dptm. VIII , Z. 15094 er 1901.
5. Juli 1901.

Lieferung des zur Gräberbeleuchiung im Wiener Central-Friedhofe bis znm
30. Juni 1902 erforderlichen Quantums von ungefähr 30.000 Stück

Stearinkerzeu.
Himmelbauer Anton L Comp.

— 64 X Per 100 Palette L 560 g.
Rückvergütung 60 X per 100 kg Abfälle.

Uiblein I . L Sohn — 63 X per 100 Palette prima Stearinkerzenä 56<
58 X per 100 Palette skcunda Anglo-Stea-,

kerzenä 560 g. -ij
Rückvergütung 72 X per 100 kg prima Stea

kerzenabfälle.
62 X per 100 kg Anglo-Stearinkerzenabfälle.

Wiener Fleischhaner-Compagnie
— 69 X per 100 Palette ä 560 g Stearinkerze»

Marke „Salvator ".
64 X per 100 Palette L 560 g Stearinkerzen

Marke „Vindobona".
Rückvergütung 70 Ii per Kilogramm Abfälle.

„Juno " Stearinkerzen-, Seifen- und Glycerinfabrik von Sieger L Comp.,
Wiener-Neustadt — 64 X per 100 Palette n 560 g hochprima Qualität.

59 X per 100 Palette L 560 g prima Qualität.
Rückvergütung 70 X per 100 kg Abfälle.

* *

Mag.-Dvtm. XIX b, Z. 50388 er 1901.
5. Juli 1901.

Neubau eines Hanptunrathscanales in der Marinelligasse im II. Bezirke.
Erd - und Ba u m e i ste r a rb e i t en einschließlich der Lieferung
der hydraulische » Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 2478 X 13 k.
Sikora Heinrich

Nella H. L Comp.

Mayer Leopold

— Aufzahlung I7-5-V gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci-
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Witkowitz mit
dem specifischen Gewickle von 90 kg per Hekto¬
liter.

— Auszahlung 10X gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem speci¬
fischen Gewichte von 76 kg per Hektoliter und
von Witkowitzer Schlackencementmit dem speci¬
fischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 14-V gegen Verwendung von Noinan-
cement der Marke Steins hall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬
liter.

H **

Mag.-Dptm. IV. Z. 10503 ei 1901.
8. Juli 1901.

Vergebung der Rauchfangkehrerarbeiten in den der Gemeinde Wien gehörigen
Gebäuden, sowie in den von der Gemeinde gemietete» Räumlichkeiten in den

BezirkenI bis XX vom1. August 1901 bis 31. Juli 1904.

Merz Friedrich
Schagl Johann
Rea Peter
Cecola Heinrich

I. B ez i r k.
— Nachlass 20X>
— Nachlass 10L.
— Nachlass 25/^.
— Aufzahlung 20)V

Suchanck Franz

ä Marca Philipp
Nehasil Johann
Bottoli Rudolf

II . Bezirk.
— Nachlass 32^ .

III . Bezirk.
— Nachlass 16^ .
— Nachlass7^ .
— Nachlass 22X-

Kostiwal Johann
Cecola Heinrich
Wodicka Franz
Kubinsky Andreas

IV. Bezirk.
— Nachlass 66)V.
— Nachlass 40X.
— Nachlass 40X-
— Nachlass 20-V-

Picher Joses
Kostiwal Johann
Salvini Rochus

Fontana Johann
Cecola Heinrich
Maly Anton

Bellella Ferdinand
Cecola Heinrich
Nicoladoni Alois

V. Bezirk.
— Nachlass 20)^ .
— Nachlass 66^ .
— Nachlass 50X-

VI. Bezirk.
— Nachlass 55
— Nachlass 60L.
— Nachlass 62L.

VII.  Bezirk.
— Nachlass 52^ .
— Nachlass 60X-
— Nachlass 60X-
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VIII.  Bezirk.
Algert Anton — Nachlass 15X-

mara Alois — Nachlass 20X-
III

IX. Bezirk.
Tomicich Andreas Wckwe

— Nachlass 28Hs.
Naial Peter — Nachlass 18-x' .
Mandada Rochus — Nachlass 18X.

Prokop Josef
Hipp Johann
Nübler Johann Georg
Najniar Wenzel

X. Bezirk.
-- Nachlass 46 Hs.
— Nachlass 35Hs.
— Nachlass 30L.
— Nachlass 70X-

XI . Bczir  k.
Bottoli Bartholomäus — Nachlass 20Hs.
Boltoli Peter — Nachlass 18Hs.

Müller Josef

Pifsero Johann
Sigmund Johann

Komarek Peter
Zemann Franz

Bellella Ferdinand
Sobolka Anton zun.
Pfau Heinrich

XII.  Bezirk.
— Nachlass 20Hs.

XIII.  Bezirk.
— Nachlass 20^ -
— Nachlass 17L.

XIV.  Bezirk.
— Nachlass 16X-
— Nachlass 6X-

XV. Bezir k.
— Nachlass 40X.
— Nachlass 20L.
— Nachlass I5Hs.

XVI. Bezirk.
HohenbergerClemens — Nachlass 9X-
Hohenberger Rudolf — Nachlass 16^ -
Nicoladoni Jakob — Nachlass 20X.

Edenek Johann
Kreyci Ignaz
Cortella Josef

Basziszta Andreas
Gaginelli Eduard

XVII. Bezirk.
— Nachlass 5Hs.
— Nachlass 8X-
— Nachlass 12^ .

XVIII . Bezirk.
— Nachlass 20Hs.
— Nachlass5^ .

XIX. Bezirk.
Micheroli Wilhelm — Nachlass 13Hs.

XX. Bezirk.
Mayer Heinrich — Nachlass 24Hs.

-t-

Mag.-Dptm. XlXsa, Z. 27860 er 1901.
8. Jul , 1901.

Vergebung der Abfuhr des im Schotterbruche am Exelberg erzeugte»
Schotters und Sandes im XVI. Bezirke ll. und2. Sektion) für die Zeit

vom Juli 1901 bis 31. December 1903.
Konrath Josef

Rousseau Johann

Andre Josef

— XVI. Bezirk, I . Sektion:
Schotter 2 X 40 k per Cubikmeter.
Riesel und Sand 2 X 70 ti per Cubikmeter.
XVI. Bezirk, 2. Section:
Schotter 2 X 60 k per Cubikmeter.
Riesel und Sand 2 X 90 ü per Cubikmeter.

— XVI. Bezirk, 1. Section:
Schotter 2 X per Cubikmeter.
Riesel und Sand 2 X 30 I> per Cubikmeter.
XVI. Bezirk, 2. Section:
Schotter 2 X 20 Ir per Cubikmeter.
Riesel und Sand 2 X 50 Ir per Cubikmeter.

— XVI. Bezirk, 1. Section:
Schotter 2 X 60 ü per Cubikmeter.
Riesel2 X 70 ü per Cubikmeter.
Sand 2 X 80 ü per Cubikmeter.
XVI. Bezirk, 2. Section:
Schotter 2 X 90 ü per Cubikmeter.
Riesel3 X per Cubikmeter.
Sand 3 X per Cubikmeter.

» **

Mag.-Dptm. IV, Z. 47706.
8. Juli 1901.

Demolierung des HausesV., Schönbrunnerstraße 124 sehemaliges Linien¬
amtsgebäude).

Schall!»ger Johann — Aufzahlung 365 X.
Steffel Rudolf und Aufhanser Franz so».

— Zu den Kostenanschlagspreisen.
Witasek Adalbert — Aufzahlung 151 X.

* **

Mag.-Dptm. XIX b, Z. 50390 er 1901.
8 Juli 1901.

Neubau eines Hauptunrathscanales in der Maroltingergasse zwischen der
Hasner- und Thaliastraße im XVl. Bezirke.

E r d- n n d B a u m ei ster a r b e i t en aus schl i eß l i chd er Li ef e r u n g
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 3816 X.
Rella H. L Comp. — Aufzahlung 14Hs gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Lilienfeld mit dem speci-
fischen Gewichte von 76 kg per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Golleschan mit
dem specifischen Gewichte von 110 kg per Hekto¬
liter.

Rella N. L Neffe — Auszahlung 18Hs gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 KZ per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof
mit dem specifischen Gewichte von 90 kg per
Hektoliter.
* »

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Neubau von Hauptunrathscanälen am Erzherzog Karlplatze»nd in der
Engerthstraße zwischen der Wachau- und Walchergasse im II. Bezirke, sowie

Herstellung zweier Spülbassins am Erzherzog Karlplatze.
Erd - und B a u m e i ste r a rb e i t en einschließlich der Liefe ru »g
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 17.097 X 35 ü. '
RzehaczekE. — Aufzahlung9 5Hs gegen Verwendung von Roman-

cement der MarkeM. Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 73 kg per
Hektoliter und von Schlackencement der Marke
Königshof mit dem specifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.
!>! «»

Vergebung folgender Arbeite» und Lieferungen für die Erweiterung»nd
Instandsetzung des Penzinger Parkes längs der Hadikgaffe im XIII. Bezirke.

Gasrohrgeländer.
Meerkatz Johann — 8 X 75 Ir per laufendes Meter.

E r d e l i e f e r u n g.
Säger W. und R. — Ackererde2 X 60 Ii per l */? m .̂

Gartenerde 4 X per N/z in .̂
Ausschub2 X 50 Ii per 1-/r w».

Schlägel - und Nieselschotter und Parksaud.
Endlweber Johann und Karl

— 7 X 50 ü per Cubikmeter.
* **

Erd- und Baumeisterarbeiten für den Zubau eines zweiten Turnsaales der
städtischen Volksschule im ll. Bezirke, Kleine Sperlgasse 2.

Matasck Johann Witwe, verantwortlicher Geschäftsführer Georg Bittuer
— Auszahlung 12Hs.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 4 . Juli >901.

(Fortsetzung.)
Eckhardt Johann — Marktvictualienhandel— XVI., Markt Schwenker
Elias Heinrich— Kleidermacher— XIV., Koppstraße 2.
Frank Elisabeth— Pfaidlergewerbe— XVl., Richard Wagnerplatz 10.

6
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Frey Theodor (öffentlicher Gesellschafter der Firma Theodor Frey
L Comp.) — Handel mit Obstwein in handelsüblich verschlossenen Gefasten—
V., Namperstorffergaffe 58.

Friedl Franz — Vergolder— V., Margarelhenstraßc 56.
Futschik Johann — Tischler— V,, Fendigasse 24.
Gerstl Malvine — Pfaidlergewcrbe— V , Schönbrnnnerstraße 110.
Görlich Johann — Verabreichung von Speisen, Bier, Wein »nd Kaffee

— XI , Hauptstraße 28.
Grosser Rosa — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VI.,

Mollardgaffe 67.
Gstier Johann — Realitäten- und Hypothekardarlehensvermittlung—

XI., Hanffgasse 16.
Haas Jakob (Inhaber der Firma I . Haas) — Gemischrwarenhandel—

V., Matzlciusdorserstraße 2.
Häscr Barbara — Tabak-Trafik — XI., Geiselbergstraße 43.
Hlawatsch Valerie — Wäschewarcn-Erzeugnng — XIV., Sechshanser-

straße 86.
Hosbauer Katharina — Pfaidlergewcrbe— V., Kompertgasse 7.
Holzapfel Ludwig— Darlehensvermittlung— III ., Banmgaffe 10.
Jindra Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Lainzer-

straße 149
Kappe Francisco — Feilbieten von ordinärem Backwerk und Obst im

Umherziehen— XVI., Hasnerstraße 99.
Kirmayer Max — Goldarbeiter — XVI., Nenlerchenfelderstraße 32.
Koch Anna — Holz- und Kohlen-Berschleist— VII., Bnrggassc 101.
Köing Johann — Gemischtwaren-Verschleiß - V., Castelligaffe 23.
Kotig Marie — Verschleiß von Küchengeräihen— VII., Nenbaugasse 73.
Kosak Gustav — Ein- »nd Verkauf von altem Eisen und sonstigen

Metallen — V., Matzleinsdorferstraste 16.
Krapmcyer Franz — Mitchmeicr— XVI., Biunnengasse 20.
Kwasnieka Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Mollardg. 66.
Laffas Andreas — Fleisch- und Sclchwaren-Verschleist— XI., 4. Landen¬

gaffe 697.
Lederer Jda — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Kompertgasse l.
Leisch Josef — GemischNvaren-Veischleiß— XIII., Hictzinger Haupt¬

straße 52.
Lekse Josef — Agentur — XVI., Payergasse 4.
Firma B. Linger, Inhaber Bernhard Linzer — Gemischtwarenhandel

— VII., Mariahilferstraße 82.
Löivy Jakob — Ziegelwerk - XI., Am Ziegelofen 1.
'Mchel Therese— Spirituosen-Verschleiß in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen mit Ausschluß jedes Ausschankes— V., Kohlgasse 15.
Miksch Karl — Erzengnng von Commercialmaschinendessinkarten— VII .,

Zieglcrgaffe 31.
Mcksch Johann — Stockbieger— VI., Stnmpergasse 32.
Mtkwa Adalbert — Bäcker— XIV., Storchengasse 17.
Neuwirth Franz — Kleidermacher— XVI., Schellhammcrgaffc 9.
Papp Sebastian — Milchmeier— XIV., Braunhirschengaffe 25.
Peäak Karl — Gemischtwareii- und Flaschenbier-Berschleiß— XI.,

5. Landengasse 551.
Pilat Leopold— Banmalkrialienhandel— XVI., Ottaknngerstraße 212.
Plank Gustav — Gemflchtwaren-Verschlciß— VI., Eßlcrhazygaffe 8.
Porschke Karl — Juwelier, Gold- und Silberarbeiter — XIII .,

Tuersgafse 8.
Rainer Eleonore, v. — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

III ., Hauptstraße 108.
Reimann Josefine — Gemischlwaren-Verschleiß— XI , Simmeriuger

Hauptstraße 39.
Schlesinger Franz — Theateragentur — VII., Nenstistgasse 31.
Schramm Philipp — Maschinstrickerei— V., Franzensgasse 3.
Schubert Adolfine— Modistin — XVI , Hofferplatz 11.
Sehnal Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Ziegelofengasse 14.
Sima Friedrich— Bäcker— XVI., Hippgaffe 2.
Sohrada Karl — Drechsler— VII., Zollergasse 29.
Sonnenschein Karl — Papiercigarrenspitzen-Lrzengnng— VI., Diirer-

gasse 3.
Stanger Michael— Verkauf von Obstweini» verschlossenen Flaschen—

XI., 4. Landengaffe 640.
Glieder Leopold— Papiercigarrenspitzen-Erzengung — VI , Diirerg. 3.
Streit Johann — Tischler— V., Neinprechlsdorferstraße 36.
Tcuchi. ann Katharina, geb. Hahn — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Wichtelgasse9.
Thiel Josef, Alleininhaber der Firma Thiel L Neugebauer— Gemischt-

warcnhandcl— VI,, Gnmpendorferstraße 24.
llrkwa Adalbert — Bäcker— XIV., Storchengaffe 17.
Vogel Alexander— Klcinfnhrwerksbesitzer— XI., Simmeringer Haupt¬

straße 123.
Vsetecka Stanislaus — Verschleiß von Instrumente», Saiten, Papier¬

ware», Schulrcqnisiten und photographischen Bedarfsartikeln— VII., Ziegler-
gassc 60.

Wandtnch Josef — Photograph — VI , Mariahilferstraße 101.
Weiß Theresia— Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Beckmanng. 13.
Wette Antonie— Zuckerbäckerwaren- und Canditen-Verschleiß— XIII,,

Kendlerstraße, Cat.-Parc. 232.
Wiesbaner Marie — Sonn - und Negenschirminachergewerbe— XIV.,

Neindorfgasse 6.

Firma V. Wischins Nachfolger, Josef Scheiblberger, Julius Kittler —
Gemischter Productenhandel— III ., Hörnesgaffe 8.

Wohlleb Stephan — Erzengnng von Lnftzngverschließern— III .,
Seidlgaffe 10.

Zempliner Alfred — FabriksmäßigeErzeugung von Metallwarcn —
VII., Halbgaffe 11. » ». «

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 5 . Juli 1SVL.

Adensam Johanna — Pferdefleisch-, Pferdefleischselchwaren- und Gebäck-
Verschleiß— III ., Hohlweggasse 17.

Alrermaun Anton, Ceyka Franz — Holzhandel— II., Nordbahnhof.
Ambros Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Rolhenthnrnistr. 6.
Bachmayr Emannel — Lommissionswarenhändler— II ., Große Sperl-

gaffe 14.
Beranek Anna — Victnalie».Verschleiß— II ., Pillersdorfgaffe 2.
Beranek Heinrich— Uhrmacher— II ., Praterstraße 14.
Berger Johanna — Holz- und Kohlen- Verschleiß— II ., Untere

Augartenstrabe 39.
Bettelheim Eduard — Commissionsivarenhandel— I., Wipplinger-

straße 22.
Binder Marie — Milch-Verschleiß— XIV., Arnsteingaffe 16 a.
Blaha FranciSca — Maschmstrickcrei— XIV., Storchengasse 21.
Böhm L John , öffentliche GesellschafterJohann Böhm, Siegfried John

— Eisenhandel— II ., Circusgasse 34.
Bogner Matthias — Kleinhändler mit Brennholz, Kohle und Coaks —

111., Landstraße Hauptstraße 58.
Czech Aloisia— Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Wallgaffe 33.
Damböck Matthias — Obst- und Grünwarenhandel— XIV., Octner-

gafse 8.
Degrassi Giovanni — Halten einer Schreibstube zur Entgegennahme

von Bestellungen für die Conservenfabriken in Pola, Grado »nd Cammisa—
1., Himmelpfortgasse 7.

Diwer Mechel— Einkauf von alten Kleider», Hüten, Schuhen, Schirme»,
Stöcken im Gemeindcgebiete von Wien — II , Circnsgasse 15.

Dötz Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Seidlgaffe 39.
Droir Karl — Fleisch-Verschleiß— II ., Praterspitz.
Egger Hedwig — Papier-, Zeichen- und Schreibware» Verschleiß —

111., Messenhansergasse2.
Ehrlich Richard— Gemischlwareuhandel- I., Poflgassc 16 a.
Eibl Franz — Glaser — XIV., Prinz Karlgasse 26.
Fesslcr Leopold — Gemischtwarenhandel, « pecerei und Fettwaren —

11., Haidgasse 15.
Ficek Ferdinand — Gemischtwaren-Verschleiß— II., Stnwerstraßc 25.
Fi»! Emil — Gold- und Silberwaren-Berschleiß— XIV., Neindorf¬

gaffe 13.
Fölkel Eduard — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß — V.,

Gießausgaffe 18.
Frankl Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Taborstraße 74.
Fritz Josef — Marklvictnalien-Verschleiß— III , Großmarkiyalle.
Gehringer Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Götlweihergasse 2.
Gehringer Anna — Flaschenbier-Verschleiß— I., Götlweihergasse 2.
Godvavc Anton — Tischler — II ., Kagraner Retchsstraße Conscr.-

Nr. 407.
Goldstein Ludwig— Commissiouswarenhandel— II., Taborstraße 57.
Goldstein Rosa — Maschinstrickerei— III ., Matthänsgaffe12.
Goldstein Rosa — Übernahme von Pntzwäsche— III ., Matthäns-

gaffe 12.
Gröber Leopold — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Namperstorfser-

gaffe 59.
Gröger Josefa — Übernahme von Wäsche zum Putzen — II ., Stuwer-

straße 37.
Großmann Bernhard — Leder- und Schnhinacherziigehör-Verschleiß—

II , Castellezgafse2
Grnbmüller Noma» — Schleifer— XIV., Pfeifergaffe 3.
Grünzweig Michael — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier—

II ., Circusgaffe 38.
Guttmann Rudolf — Commissiorshandel mit Landesprodncten— IX-,

Alserbachstraße 6.
Haitzl Josef — Gast- und Schankgewerbe, Verabreichung von Speisen,

Bier, Wein, Obstwein und Haltung erlaubter Spiele exclusive Billard —
XIV., Kellinggaffe 8.

Hellesic Stephan — Männerschneider— II . , Nordbahnstraße 20.
Herbst Philippine, geb. Stelzig — Modistin — III ., Hohlweggaffe 9.
Hofbauer Franz (A. Hofbaner's Neffe) — Gemischtwaren-Verschleiß—

IX., Garnisonsgaffe I.
Jeiteles Sarah — Weißnäherin— IX., Hahngaffe 19.
Kalansek Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Nedtenbacher-

gaffe 6.
Ed. KanitzL Cie. (vertreten durch Julius Granichstädteu) — Groß¬

handel — I., Krugerstraße 5.
Kassel Paul — Betrieb der Vermittlung des Kaufes, Verkaufes,

Tausches von Realitäten, sowie von Hypothekar-Darlehen — I., NathhanS-
straße 17.
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Kohout Karl — Kleidermacher— I , Jndengasie 12.
Kopsa Emilie — Marklvictualienhandel— XIV., Markt Schulender.
Koväcs Wilhelm Eduard — Gemischtwaren-Verschleiß exclusive Lebens¬

mittel — II ., Kleine Pfarrgasse 13.
Kribsly Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Blnmanergasse 11.
Lager Bast — Feilbieten von Gebäck und Obst im Umherzieheu im

Gemeindegebiete von Wien — II ., Große Sperlgasse 19.
LeiwolfL Tölk (öffentliche Gesellschaster: Karl Leiwolf, Leopold Tölk

rect« Tölg) — Vermischtwarenhandel— III , Landstraße Hauptstraße 30.
Lippmann Moriz Ludwig — Sonn - und Regenschirmmacher— I.,

Kärnthnerstraße 44.
Lstetz Clara — Pfaidlergewcrbe— I., Krugerstrnße 15.
Macher Josef — Presshefe-Erzeugung— III ., Streichergasse 10.
Malota Antonia — Verkauf von Würsteln und Brot im Umherziehen

im Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — III ., Kölblgasse 24.
Marschall Aloisia — Victualien-Verschleiß — VI., Gumpendorser-

straße 103.
Maliern Eduard — Fleischselcher— II ., Engerthstraße 189.
Meller Lndwig— Commissionswaren-Verschleiß— I., Wollzeile 19.
Müller Leopold — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Gnmpendorfer-

straße 133.
Novak Emerich— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIV.,

Reindorfgasse 36.
Novotny Josef Wenzel — Marktvictnalienhandel— II , Im Werd,

Markt.
Oplatek Ernst — Commissionswarenhandcl mit Börse-Efsecten — I.,

Neuthorgasse 5.
Pick Ignaz — Trödler — I., Landesgerichtsstraße 20.
Pisk Franz — Kleinfnhrwerksgewerbe— II ., Pazmanitcngasse 14.
Probst Ottilie, geb. Willner— Übernahme zum chemischen Putze» — I ,

Spiegelgasse 4.
Richter Emilie— Wäscherin und Wäschepntzergewerbe— III ., Boerhave-

gassc 35.
Richter Franz — Gemischtwarcnhandel— I.. Maximilianstraße 15.
Schächterle Christian — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbrer—

III ., Khunngasse 11.
Schlapser Alfred — Bandagist— I., Wollzeile 5.
Schmid Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— l., Steindlgasse 1.
Schragl Marie — Wäschepntzerei— I., Graben 29 n.
Schwarz Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III .,

Disslergasse 1.
Schwarz Negine — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IX.,

Hahngasse 33.
Singer Clara — Pfaidlerei — I., Salvatorgasse 8.
Solö Arnold — Gold- und Silberwaren-Agentnr — IX., Licchtenstein-

straße 68.
Stern Salomon—Commissionshandel in Reis, Hirse, Rollgerste, Kümmel,

Erbsen, Linsen und sonstigen einschlägigen Landesproducten— II ., Ferdinands-
straße 22.

Stößel Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Große Sperlgasse 32.
Teller-Ditsch Marie — Handelsagentur— IX., Berggasse 4.
Togno Karl — Gemischtwarenhandlung— I , Schellinggasse 5.
Travnicek Robert — Feilbieten von Brot und Gebäck im Umherziehen

im Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — VI., Bürgerspitalgasse 3.
Ungar Bertha — Marklvictualienhandel— II ., Im Werd, Markt.
Ungar Samuel Moses - Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Karin eliler-

gasse 6.
Wahrlich Johann — Conditorwaren-Verschleiß— IX ., Sechsschimmel¬

gasse 22.
Wechsler Josef Siegmund — Hänser-Administrator— IX., Glaserg. 15.
Weil Anna — Lonccssion(H 16, lit . kund§ G.-O. und Liqnenre aller

Art) — II , Franzensbruckenstraße 11.
Weinberg Jakob, recte Tirk — Anstreicher— II ., Czerningasse 17.
Weiß Lndwig Salomon — Lederhändler— II ., Kleine Mohrengasse 2.
Weiß Moriz — Schuhmacher— II ., Große Sperlgasse 32.
Wymlatil Johann —-Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Rneppgasse 24.
Zdrahal Theresia — Marklvictualienhandel— II ., Im Werd, Markt.
Zipper Emil — Gemischtwaren-Verschleiß— I , Kärnthnerstraße 3.

*
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Bacher Karl — Vogel- und Thierhandel— XII., Meidlinger Haupt¬
straße 38.

Banmann Franz zun. — Kleinfnhrwerksgewerbe— XVII., Dorn¬
bacherstraße 6.

Benedikt Vincentia — Verschleiß von Victualien und Landitcn — XIV.,
Beckmanngasse 63.

Bradl Marie — Milchmeierei— XIII ., Sampogasse 6.
Braun Johann — Schuhmacher— XII., Schönbrunnnerstraße 170.
Caesar Matthias — Victualieuhandel— XII., Ehrenfelsgasse 4.
Demantke Karl — Papiersäcke-Erzengung— XII ., Wilhelmstraße 60.
Fiedler Franz — Kleinsnhrwerker— XII , Rothemühlgasse 27.
Filipowsky Marie geb. Zauß — Gemischtwaren-Verschleiß— XII.,

Storchengasse 12.

Friedrich Aloisia — Feilbiete» von Blumen im Umherziehen(Marke
Nr. 4271) im Gemeindegebiete von Wien — V., Matzleinsdorfcrstraße 55.

Gerstl Max — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petioleüm und Flaschen¬
bier — XVII., Ottakringerstraße 58.

Grnber Anna, geb. Bncik — Kleidermacherin— XIII ., Baumgarten-
straße 19.

Hack Theresia— Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Weißgasse 5.
Hemisch Anna — Gcmischtwaren- »nd Flaschenbier-Verschleiß—XVII.,

Ottakringerstraße42.
Herlinger Bernhard — Gemischtwarcn- Verschleiß— XII ., Schön-

brnnnerstraße 448.
Hofbauer Eduard — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Calvarien-

berggasse 59.
Hraböik Anna — Gemischtwarcn- und Flaschenbier-Verschleiß— XVII.,

Gschwandncrgasse 7.
Hllttl Karl — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVII.,

Beronikagasse 44.
Jaucczek Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Grieshofg. 12.
Kaiser Franz — Anstreicher— XVI., Brunnengasse 18
Karl Karl — Kleinverschleiß von Brennmaterialien — XIV., Grimm¬

gasse 30.
Kirchner Anna — Maschinstrickerei— V., Schönbrnnnerstraße 109.
Koller Marie, geb. Felder — Gemischlwaren- »nd Flaschenbier-Verschleiß

— XVI., Sulmgaffe 13 n.
Kominek Adalbert — Tischler— XII ., Krichbaumgasse9 n.
Konecny Joses — Victualienhandel— XII., Hauptstraße 36.
Konrath Josef — Stellfnhrbetrieb: Strecke: Dornbach-Neuwaldegg—

XVII., Dornbacherstraße 97.
Kosprd Wenzel — Bildhauer — V«, Tichtelgasse 23.
KoLich Wilhelm — Perlmutterdrechsler— XII., Rothemühlgasse 21.
Kozmik Josef — Schuhmacher— XVII.. Leitermeyergasse 11.
Kreisler Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Hauptstraße 32.
Krista Marie — Verschleiß von Obstmost in Flaschen— XVI , Gangl-

banergasse 23.
Kcnzik Ignaz — Kleinfnhrwerksgewerbe— XVII., Kainzgasse 19.
Kusbach Thomas — Drechslergewerbe— XII ., Vivenotgasse 21.
Ladensalck Franz — Victualien-Verschleiß— XII., Vivenotgasse 51.
Laglbauer Anna — Gast- und Sckiankgewerbe— XVII., Lacknerg. 12.
Mälzer Theresia — Gast- und Schankgewerbe(Kaffeehaus) — XVII.,

Gürtel 26.
Mühlböck Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Habicherg. 47.
Neuwirth Marie — Flaschenbier-Verschleiß— XVII., Leopold Ernst-

gasse 30.
Pecher Ludmilla— Übernahme von Feinpntzerei— XVII., Calvarien-

berggasse 20.
Pelikan Marie, geb. Nosner — Wildbret- nnd Geslügelhandel— XIII .,

Penzingerstraße 29.
Pntzler Ferdinand — Glasschleifer— V., Flnrschützgasse26.
Nanninger Magdalena — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Lainzer-

straße 166.
Neibergcr Anton — Bäckergewerbe— XII ., Schönbrnnnerstraße 169.
Schamberger Anna — Wäschergewerbe— V., Siebenbrnnnengasse 7.
Schindler Ernestine, Firma Bernhard Schindler — Gemischtwaren-

Vetschleiß— XVII., Palfsygasse 24.
(Das Weitere folgt.)

A n A tl ! 1. Sei«
Gemeinderath:

Stenographischer Bericht « Ser die öffentliche Sihnng des Ke-
meinderathes vom 5 . Juki 1901.

Inhalt:
Mitlheilnngen des Vorsitzenden:

1. Entschuldigung der Gem.-Räthe Axmann , Wolny , Effen-
berger , Bärtl nnd Stangclberger .1297

2. Beurlaubung des Gcm.-Rathes Professor Schmid . 1297
3. Spende der Frau Josefa Zeitlinger  von 500 X . 1297
4,5 ., 6., 7., 8., 9. 10. Einladungen zur Fachschnl-Schlussseier:

der Drechsler-Genossenschaft. 1297
der Friseur-Genossenschaft. 1297
des Gremiums der Hoteliers. 1297
der Kupferschmied-Genossenschaft. 1297
der Juwelier-Genossenschaft. . 1297
der Kleidermacher-Genossenschaft. 1297
der Fleischhauer-Genossenschaft. 1297

11- Zuschrift der Genossenschaft der Gastwirte puncto Genossen¬
schaftliche Weinkellerei; Zurückweisung der dieser Genossenschaft
in einigen Wiener Tagesjonrnalen impntierten Animosität gegen
den Wiener Rathhanskeller . 1297

12. Zuschrift des k. k. Verwalinngsgerichtshofcs puncto bauliche
Änderungen der Fettgasanstalt . 1298

13. Zuschrift der k. k. n.-ö Statthaltern puncto Bekanntgabe der
i» die Baudeputationgewählten Mitglieder. 1299

14. Vorläufige Absetzung des Referates „Erzherzog Karl Ludwig-
Denkmal" von der Tagesordnung . 1299

6*
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15. Jntcipellations-Beantwortnng des Gem. - Nathes Stangel-
berg er puncto Cognac-Antomaten. 1299

16. Jnlerpellatioiis-Beaiilivortnugdes Gcin.-Nalhes Obrist puncto
Verkehr mit Gersthof und Pötzleinsdorf . 1299

Interpellationen:
17. Gem.-Ralh Müller , betreffend Knnstsammlnng der Firma

Gerlach L Schenk . 1300
18. Gem.-Rath Wimberger , betreffend Belassnng einer Rampe

beim Wienflussbeltezwischen der Marxerbrücke nnd dem Zoll¬
amtssteg . 1300

19. Gern.-Rath Rh kl, betreffend Ungehörigkeit der Mittheilunge»
von vertraulichen Gcmeinderaths-Acten au Wiener Tagesblätter 1300

20. Gem. - Rath Grundier , betreffend Banmpflanzuugeu im
XI. Bezirke vor Zimmermanns Gasthaus . 1801

21. Gem.-Ralh Schwer , betreffend Ankauf von Tramwaypferden
für das englische Heer in Afrika . 1301

22. Gem.-Rath Purscht , betreffend denselben Gegenstand. . . . 1308
23. Gem.-Rath Reisch, betreffend Entstehung von Erdhohlräumeu

infolge der Herausnahme der Gasrohre seitens der englische»
Gas-Gesellschaft. 1302

24. Gem.-Rath Schnhmeier , betreffend Glockengeläuts nnd das
Pfeifen der Leiter von elektrischen Wägen bei Nacht im
XVI. B^ irke, Thaliastraße, besonders beim Stephanie-Spitale 1302

25. Derselbe , betreffend Übcrgangssteg bei der Stadtbahn im
XVI. Bezirke, Degengaffe . 1303

26. Gem.-Rath Ziffercr , betreffend angebliche Typhus-Epidemie
im Versorgungshause Abbs . 1303

Anträge:
27. Gem.-Rath Nicoladoni , betreffend Entfernung von zwei

Tafeln mit der Aufschrift„Nach Bedarf" im XVI. Bezirke,
Thaliastraße, an beiden Ecken der Brnnnengasse . 1303

28. Gem.-Ralh Schlägel , betreffend Verlegung des Ausgangs¬
punktes der Wägen der General-Omnibus-Coinpagnie nach der
Reindorfgasse im XIV. Bezirke(durch die Sechshanserstraße) . 1303

29. Gem.-Rath Pnrscht , betreffend Entfernung nnd Znrückrücknng
des Straßenuhrenständersbeim Carllheater . 1303

30. Gem.-Rath Ny kl, betreffend Preisherabsetzung im commnnale»
(ehemaligenBezch l cba'schen) Bollbade im XVII. Bezirke,
Jörgerstraße.

Referate:
31. Gem.-Rath Dr. Mayredcr , betreffend Grnndabtrctnugs-Schad-

loshaltnng, I ., Wollzeile 25 (Umbau des Leopold de Pa n li ',chen
Stiftungshauscs) . 1304

32. Gem.-Rath Hörmann , betreffend Kaufvertrag puncto Bau¬
stelle IV, Einl.-Z. 3014 Bcchardgasse, III . Bezirk(Anna Erm ) 1304

33. Vicc-Bürgermeister Strobach , betreffend Lonsoriium für den
Verkauf der Wiener Kasernengründe . 1305

34. Derselbe , betreffend Erwerbung von Catastral-Parccllcn in
Kaiser-Ebersdors und im XI. Bezirke . 1309

35. Gem.-Rath Tomola , betreffend Wiener Lehrerpensionscaffa
und die Landes-Lehrerpensiouscaffa. 1310

36. Derselbe , betreffend Ferialremnnerationenan die Substituten
beziehungsweise Substilutinnen . 1318

37. Derselbe , betreffend Subventionen an Vereine nnd Corpo- ^

38. Gem.-Rath Tomola (sür Gem.-Rath Braun ), betreffend
Adaptierungenim Schulhause XI., Meichelstraße 512 . . . . 1321

39. Gem.-Rath Tomola , betreffend Anschüttung der Zinne» nnd §
Fuchsbodengasse im XI. Bezirke . 1321 ^

40. Gem.-Rath Hallmann , betreffend Beschaffung von nassen i
Wassermeffern. 1321

41. Gem.-Rath Hörmann , betreffend Auflassung des Platzes gegen¬
über de» Häusern Nr . 13 bis 140 Erdbergstraße, III . Bezirk. 1321

42. Derselbe , betreffend Umpflasternng III . Bezirk, Obere Weiß-
gärberstraße und Nenpflasternng der Untere» Viadnctgasse . . 1323

43. Gem. Rath Dr. Mayreder , betreffend Bestimmung der Bau-
linien sür die Malzgaffe und Abänderung für die Leopoldsgaffe,
II . Bezirk. . - - - - 1323

44. Gem.-Rath Zatz ka, betreffend Vcibannng des Bürgerspitalfonds-
grnndes VI. Bezirk, Or .-Nr . 15 Mariahilferstraße, Königskloster-
und Pfanengasse . - - - - 1324

45. Derselbe , betreffend Grunderwerbung im XIII. Bezirke für
ein städtische« Verso,gungshau« . 1325

46. Gem.-Rath Hraba , betreffend Mehrkosten sür die Canalisiernng
am Karlsplatze. 1326

47. Derselbe , betreffend Subvention sür den Nothstandsfondin
Steiermark . 1326

48. Derselbe , betreffendTrottoirherstellung längs des nenen Parkes
XVII Bezirk(aus der Bezchleba 'scheir Realität) . 1326

Seite
49. Derselbe , betreffend Straßenregnliernngzwischen der Hernalser

Hauptstraße nnd Brcitenfeldergasse(innerer Hernalsergürtel) . . 1326
50. Gem.-Rath Oppenberger , betreffend Fahrbahn des Handels¬

quais im XX. Bezirke zwischen der Traisengaffe nnd Hellwag-
straße. 1326

51. Gem.-Rath Fiedler , betreffend Grnndabiretnng- schadlos-
haltnng I., Wollzeile 31 (Anna Edle v. Hoffinger ) . . . . 1326

52. Derselbe , betreffend Ausgestaltung des Nathhausplatzes,
I . Bezirk. 1327

53. Gem.-Rath Bündsdors , betreffend Übernahme des von der
GaSgesellschaft mit der Gemeinde Hadersdorf-Weidlingan ab-
znschül ßenden Belenchtnngsvertragcs. 132.

54. Gem.-Rath Dr. Krenn , betreffend Wasserversorgung von Reali¬
täten in Hadersdorf-Weidlingan aus der Pumpanlage im
Laudonparke(vertagt) . 132

55. Derselbe , betreffend Subvention für den Stellwagcnbetrieb
Pötzleinsdorf-Währnigergürtel(Johann Wolf ) . I32e

56. Gem.-Ralh Dr. Wähn er, betreffend Subvention für das
VI. deutsche Sängerbnndesfest in Graz . 1328

57. Derselbe , betreffend Widmung von 6000 X sür das Anzen¬
gruber-Denkmal . 1329

58. Derselbe , betreffend Eröffnung des elektrischen Betriebes
Babenbergerstraße—Remise Rudolfsheim. 1330

ZLeschluss-Irotokoir der vertraulichen Sitzung - es Kemeinderathes
vom 5. Zuli 1961.

Inhalt:
1. Gem.-Rath Tomola , betreffend die Verleihung der goldenen

Salvator-Medaille an den Gesangverein „Gersthoser Lieder¬
tafel" . 1332

2. Derselbe , betreffend die Verleihung des Bürgerrechtes mit
Nachsicht der Taxen an den Oberlehrer Ignaz Würflinger . 1332

3. Derselbe , betreffend die Remuneration an den Official Ad.
" Petzke . 1332

4. Gem.-Rath Oppenberger , betreffend die Verleihung der
goldenen Salvator - Medaille an den Armenralh Johann
Gschwandtner . 1332

5. Derselbe , betreffend die Verleihung der großen goldenen
Salvator Medaille an den Superior Martin Derler . . . . 1332

6., 7. Gem.-Rath Hraba , betreffend die Gnadengaben an Emilie
Mitterstiller , Negistratoiswaise, Leopoldine und Emilie
Taschke, Gerichtsschrcibcrswaisen. 1332

8. Derselbe , betreffend die politisch praktische Prüfung sür den
Conceptsdienst des Wiener Magistrates . 1332

9. Gem.-Rath Dr. Wä hner , betreffend die Verleihung des Bürger¬
rechtes mit Nachsicht der Taxen an den Bürgerschul-Director Ed.
Stenglmair . >332

Bezirksver tretungen:
Protokoll über die Sitzung der BczirksverlretnngAlsergrund vom

26. Juni 1901 . . 1332
Protokoll über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung Josefstadt

vom 27. Juni 1901 . 1333
Allgemeine Nachrichten:

Provisorische Antorisieruug des Inspektors der Dampfkessel-Unter-
snchnngs- und Versicherungs-Gesellschaft Wilhelm Streit zur Er¬
probung und Überwachungder gesellschaftlichenDampfkessel in
Niederösterreich. 1333

Ergebnis der am 6. Juli 1901 vom 1. Wahlkörper vorgenommencn
Ergänzungs- beziehungsweise Neuwahlen für die Beprksvertretungen
der Bezirke Meidling, beziehungsweise RudolfSheinr und Währing . 1333

Approvisionierung:
Täglicher Fleijchmarkt(Großmarkthalle) vom 29. Juni bis 6. Juli

1901 . 1333
Täglicher Fleischmarkt(Markthalle Wäbringergürtel) vom 30. Juni

bis 6. Jnli 1901. 1334
Pferdemarkt vom 5. Juli 1901 . 1334
Schlachtviehmarkt vom 8. Juli 1901 . 1334
Preisbewegung an der Börse sür landwirtschaftlicheProducte in Wien

vom 6. Jnli 1901 . 1335
Städtisches Lagerhaus. 1335
Städtisches Arbeitsvermittlungsamtin Wien:

BermittlnngsthLtigkcit vom 29. Juni bis 5. Juli 1901 . 1335
Bandewegnng:

Gesuche um Baubewilligungen vom 4. bis 8. Juli 1901 . 1335
Städtische Arbeiten und Lieferungen:

I . Offertverhandlungs-Ergebniffe. 1336
II . Vergebung von städtischen Arbeiten und Liesernngcn. 1337

Eintragungenin das Gewerbe-Register . 1337
Kundmachungen.

Herausgeber : Die Gemeinde Wie «. Verantwortlicher Redacteur : Magistratsrath Dr . Friedrich Edler v. Radler.

Papier aus der k. k. priv . Pitteuer Papierfabrik . — Buchdruckerei E . Kainz R . Liebhart , vormals I . B . WalliShauffer.
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Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge und die dein Prvjecte beigeschlossenen Bedingnisse können iin,Stadtbauamtc
während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können bei der städtischen Hanptcassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.
7- Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-
tassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.
^ Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte oder in dem betreffenden Magistrats -Departement ertheilt.

1SOI.

Tag
und

Stunde
Hrt

(Aurea «) W .-Z. H ö j e c t Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Weranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

10. Juli
12 Uhr

Offertverhand-
lungszimmer

neben dem

Mag .-Dptm .V
UV . Stiege,
Mezzanin)

52573
IV

VI., Dürergasse 21. Demolierung.

3— 3

11. Juli
10 Uhr

Departement
X

(Mag .-Ratb
NaroLny,

VII. Stiege.
2. Stock)

8050 Gebäude derk. k. Staats -Realschule
IV., Waltergasse 7.

Baumeisterai beiten für die
Renovierung der Fahnden.

7928 X 90 Ii

3 - 3

16. Juli
10 Uhr

Departement
XV

(Mag .-Rath
Komers,

VI. Stiege,
1. Stock)

42895 Umbau des südlichen Zubaues des
Magazines VI des städtischen

Lagerhauses (Weinkeller).

1. Lieferung des Cementkalkes.
2. Herstellung der Holzstöckel¬

pflasterung .

700 X

2662 X 32 ü

2 - 3

17. Juli
10 Uhr

Departement
XVI

(Mag .-Rath
Pohl,

VIII .Stiege,
1. Stock)

24719 Landwehrkaserne im XIII . Bezirke. Gussöfen für die Landwchrkaserne
im XIII. Bezirke(Landwehr- und
Landsturm-Magazin und Mann¬

schaftsgebäude).

5940 X

1- 3

15. Juli
10 Uhr

Departement
XIX n

(Mag .-Nath
Bilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

49014 Umlegung und Neupflasterung der
Lastenstraße am Karlsplatze im

IV. Bezirke.

Erd- und Pflasternngsarbeiten. 13.895 X 28 k und
2000 X Pauschale

1- 2
«



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr. 55 , 9. Juli 1901.

Tag
und

Stunde

Hrt
(ZLnreau) W - Z. H v j e c 1 Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

16 . Juli
10 Uhr

Departement
XIX u

(Mag .-Rath
Vilimek)

VI. Stiege,
Mezzanin)

48378 Regulierung und Umpflasteruug
am Heumarkt (zwischen Salesiancr-
und Ungargaffe) und in der Jo¬
hannesgaffe (vom Heumarkt bis
zur Kantgasse), I . und III . Bezirk.

Erd- nnd Pflasteruiigsarbeiten. 19.957 X 11 Ii und
2000 X Pauschale

1 - 2

17. Juli
10 Uhr

detto 42052 Verbreiterung derHernalserHanpt-
straße im XVII . Bezirke.

Erd- und Pflasteruiigsarbeiten. 7942 X 72 Ii und
1000 X Pauschale

1- 3

18 . Juli
10 Uhr

detto 108704
ex 1901

Regulierung und Pflasterung der
Magdalenenstraße vou Or .-Nr . 4
bis zur Friedrichstraße im VI . Be¬

zirke.

Erd- und Pflasteruiigsarbeiten. 10 . 168 X 99 I> und
800 X Pauschale

1- 3

24. Juli
10 Uhr

detto 30922 Veräußerung der im städtischen
Material-Depot IX., Rossaner-
lände 23, ailfgespeicherten Alt¬
materialien (Guss-, Schmiede-
ilild Pauscheisen, Blech, Metall,
Messing, Zink, Blei, Leinen- nnd
Wollenstrazzen, Hanf-, Gummi-
u»d Lederzeug, Strohsäcke, Ma¬
tratzen, Polster, Sicmensbreliner,
Fensterflügel, Dachschiefer, Bruch¬

steine re.). 3 - 3

10. Juli
10 Uhr

Departement
XIX ll

(Mg . - Secr
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

48263 Canalumbau in der Billrothstraße
im XIX . Bezirke zwischen der
DöblingerHauptstraßeundHofzeile.

1. Erd- und Baumeisterarbeiten.
2 . Lieferung der hydraulischen

Bindemittel.

28 .883 X 26 Ii

16 .699 X 39 Ii

3 - 3

ll . Juli
10 Uhr

detto 45241 Umbau des Währinger Bachcanales
im XVIII . Bezirke zwischen Or .-
Nr . 148 Gersthoferstraßeund Or .-

Nr . 72 Pötzleinsdorferstraße.

1. Erd- und Baumeisterardeitcn.
2. Lieferung der hydraulischen

Bindemittel.
3. Thonwarenlieserung . . . .

47 .659 X 30 Ii

34 .198 X 51 Ii
9773 X 62 Ii

3 - 3

16 . Juli
10 Uhr

detto 49750 Umbau des Hauptunrathscanales
in der Habsburgergasse im I. Be¬

zirke.

Eid- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

3148 X 37 k

2- 3

19. Juli
10 Uhr

detto 51531 Umbau des Hauptunrathscanales
in der Lacknergassezwischen der
Staub - und Antouigasse im XVIII.

Bezirke.

Erd- nnd Baumeisterarbriten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

8153 X 13 Ii

1- 3
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Kundmachung.
(Concnrs zur Besetzung von zwei erledigten Ob erlehi erstellen

im Wiener Schulbezirke.)
Im Wiener Schulbezirke kommen zwei erledigte Oberlehrer¬

stellen zur Besetzung.
Termin für das Einlangen der Gesuche längstens bis inclu¬

sive 22. Juli 1901.
(Näheres siehe Amtsblatt der Stadt Wien Nr. 53.)

Vom Bezirksschnlrathe der Stadt Wien,
am 18. Juni 1901.

Für den Vorsitzenden:
Pietorin . 2- 2

Kundmachung.
(Lieitation.)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für
den XIV. Bezirk vom 11. Juni 1901, M.-Z. 80218, wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Pfandleihanstalt der Gemeinde
Wien, XIV. Bezirk, im Monate Oktober 1900 verpfändeten und
nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand Nr. 48447 bis Pfand
Nr. 54236 inclusive und Effekten von Pfand Nr. 83064 bis Pfand
Nr. 92305 inclusive am 26. »nd 27. Juli 1901, jedesmal
von9 Uhr vormittags allgefangen, im Psandleihanstalts-Gebäude
XIV., Kürnbergergasse5, gegen gleich bare Bezahlung vorge-
noinmen.

Im Falle die Lieitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte, wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien, XIV. Bezirk,
am 3. Juli 1901. 2—3

St .-Z. 53050.

Kundmachung.
(Auftreten der Reblaus.)

In der Gemeinde Fallbach  im Gerichtsbczirke Laa au der
Thaya wurde das Auftreten der Reblaus (lOizOIoxsra vastatrix)
coustatiert.

Von derk. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 20. Juni 1901. 1- 1

Z. 2197 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Elise Gadner'sche Bürgerstiftung.)

Am 7. November 1901 gelangen die Interessen der Elise
Gadner 'sche»  Bürgerstiftuug in Theilbeträgcn von 8 fl. in
Gold an arme Bürgerinnen zur Vertheilung.

Bewerberinnen um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf- respective Geburtsschein, den Trauungsschein, eventuell den
Todtenschein des Gatten, ein legales Armutszeugnis und endlich

ein die bürgerliche Eigenschaft nachweisendes Document beizn-
schließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. Anglist 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
DepartcmentS zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Ncichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 19. Juni 1901. 3- 3

M.-Z. 45352 ex 1901.
III.

Kundmachung.
(Marie Karkaleky'sche Heiratsausstattnngs-Stiftnug.)

Aus der Marie Karkaleky 'sche«  Heiratsausstattungs-
Stiftung sind die Interessen im Betrage von 420 X au ein
armes würdiges Mädchen, auch an eine Verwandte der Stifterin,
wenn sich eine solche finden sollte, am 27. August 1901 zu
vergeben.

Die Eingehung der Ehe hat binnen Jahresfrist zu erfolgen,
widrigens der verliehene Stiftungsbetrag eingezogen und weiter
verliehen wird.

Die mit dem Tauf- beziehungsweise Geburtsscheine, dem
Armuts- und dem Sittenzengnisse, ferner init dem Heimatscheine
und dem Nachweise über die etwaige Verwaisung belegten Gesuche
sind bis einschließlich 31. Juli 1901 im Einreichungs-Protokolle
des Wiener Magistrates zu überreichen.

Aus später eingelangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.
Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 10. Juni 1901. 2—3

Z. 2440.

XÜI^ Kundmachung.
(Lambott'sche Stiftung für Straßeneinräumer.)

Am 24. Oktober 1901 gelangen die Interessen derLambott-
Stiftung an arbeitsunfähige Straßeneinräumer mit je einem
Betrage von 42 X zur Verleihung.

Bewerber um Verleihung dieser Stiftung haben ihren Gesuchen
den Tauf- respective Geburtsschein, eventuell den Trauungsschein
und die Tauf- respective Geburtsscheine der Kinder, ferner den
Heimatschein und ein Zeugnis über ihre derzeitige oder frühere
Verwendung als Straßeneinräumer seitens ihrer Vorgesetzten Behörde,
ein legales Mittellosigkeitszeugnis und ein ärztliches, respective
armenärztliches Zeugnis über ihre Arbeitsunfähigkeit beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
31. Juli 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19. Juni 1901. 2—3
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Z . 2380. !

XIII . ^Kundmachung. !
(Antonia Wahlberg'sche Stiftung.)

Ain 12 . September HOI kommt aus den Antonia Wahl-
b e r g' schen Stiftungsinteressen der Betrag von 158 X zu gleichen
Theilen an einen armen blinden Mann und eine arme blinde
Frau aus den gebildeten Ständen , ohne Unterschied der Religion,
zur Vertheilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-
respective Geburtsschein , den Trauschein , den Heimatschein, ein >

legales Armutszeugnis und eine armenärztliche Bestätigung über ^
ihre vollkommene nnd unheilbare Erblindung beizuschließen. !

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
31. Jnli 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements (I ., Neues Rathhaus ) zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate, !
am 18 . Juni 1901 . 1—3 !

Öffenlliolis Vel-sleiger 'ung.
Xuk 6runä «les desetres vom 23. ^.xril 1889, 1i.-d .-I1I.

Xr. 04, tvsräen am

kreitag äeu 12. äuli 1901,
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Mien,  am 5. Juli 1901.
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Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

7cr . 5tr. Keitaq . dei» l2 . Juli WOl. Iahruanu X.

Für die Provinz : ganzjährig 16 X, halbjährig 8 15.1lieän « n,seatianai ^ s »ee ' Für Men : mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig 7 X.
^tUUllUlltUtiUNdjltk ^ k » „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig 6 15.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner , beziehungsweise 1. Juli jeden Jahres.
Einzelucxcmplare » 20 Heller im Redactionslocale im Rathhause.

Sitzungen des Stadlraltzes.
Mittwoch , den 17 . Juli 1901.

Donnerstag , den 18 . Juli 1901.

Freitag , den 19 . Juli 1901.

Bericht
über die StadtrathS - Sitzung vom  28 . Juni >001.

Vorsitzender : Vice -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende : Braun , Rauer,
Brauneiß , Rissaweg,
Dr . Deutschmann , Schuh,
Fiedler , T o m o l a,

Graf  Ferdinand , Dr . Wahner,
Grünbeck  Sebastian , Weitmann,

Hraba , Wessely,
Oppenbergcr , Zatzka.

Entschuldigt : St . -R . Hipp , Dr . Kreun.
Beurlaubt : St .-N . Büsch , Schreiner.

Schriftführer : Magistrats -Concipist Karl Künzl.

Aice - Aürgenneister I ) r . Weumayer eröffnet die
Sitzung.

(7959 .) St .-U . Jiraun referiert über die Anschüttung der
Zinner - und Fuchsbodengasse , XI . Bezirk , zum Schutze des Fuchs¬
bodens gegen Überschwemmungen des Schwechalbaches und beantragt:

I . 1 . Das vorliegende , behördlich bereits consentierte Project für
die Anschüttung der Zinner - und Fuchsbodengafse (behufs Sicherung
des Fuchsbodens gegen Überschwemmungen durch die Schwechat)

und für die gleichzeitig vorzunehmende Entwässerungsanlage (behufs
rascherer Ableitung der Donausickerwäfser von diesem Gebiete ) mit
dem Kostenbeträge von 11 .038 L 3 d wird genehmigt.

2 . Die Sicherstellung der Deichgräberarbeiten hiefllr ist im Wege
einer allgemeinen Offertverhandlung anzuordnen.

3 . Der Magistrat wird beauftragt , mit der Verwaltung des
Fondsgutes Kaiser - Ebersdorf einerseits (wegen Erwerbung der dem
Fände gehörigen Cat .-Parc . 1735/16 ) und mit der k. k. Staatsbahn-
Direction in Wien andererseits (wegen Tausches eines Theiles dieser
Parcelle gegen einen für die Wasserabfuhr genügend breiten Grundstreifen
des deni Bahnärar gehörigen Materialgrabens Cat .-Parc . 1735/14)
in Verhandlung zu treten.

II . An die Donauregulierungs -Commission ist die Aufforderung
zu richten , durch Aufführung von Mauern beiderseits des Bahnkörpers
der Zweigbahn zur Desinfcctionsanstalt die Anbringung einer Doppel-
coulisse behufs eventueller Schließung des Dammeinschnittes zu er¬
möglichen.

III . Zur Ausgabs -Rubrik XII 1t wird ein Zuschusscrcdit von
7552 X pro 1901 bewilligt.

(Angenommen;  Punkt III an den G e m e i n d e r a t h.)
(7992 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des Franz

Lechner  um Baubewilligung für Einl .-Z . 15 Kaiser - Ebersdorf,
und beantragt , die gegen Ausstellung des vom Bezirksamt : vor¬
geschlagenen Reverses zu ertheilende Baubewilligung zu bestätigen.

(Angenommen .)
(7 990 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen des Karl

Maisel,  sowie des Anton Payer  um Verpachtung der städtischen
Parcellen 350 (Kuhstand ) im Ausmaße von 10 Joch 70 ÜI° und
348/2 (Grillspitzwiese ) im Ausmaße von 1 Joch 405 lH" um den
jährlichen Pachtzins von 300 L und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(7989 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen des Vereines
„Werk des heil . Philipp Neri " um Überlassung von zwei Lehrzimmern
im Schulhause XI ., Münnichplatz 6 , zur Abhaltung geselliger Zusammen-
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fünfte nu Sonntag-Nachmittagen von 2 bis 7 Uhr und beantragt die
GcsuchSgewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(7991.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des Giovanni

Balestrin  um Bewilligung zur Erbauung einer (aus verschalten
Niegelwänden bestehenden, mit Dachpappeneindeckungversehenen) Hütte
auf der städtischen Cat.-Parc. 1242, Einl.-Z . 1294 (6. Landengaffe),
XI. Bezirk, und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung.

(Angenommen .)
(7790.) St .-W. Nissaweg referiert über Ferialherstellungen im

Gebäude der k. k. Staats -Realschule im IV. Bezirke pro 1901 und
beantragt:

1. Es seien die im Commissions-Protokolle vom 18. Mai 1901
als nothwcndig consentierten, in dem stadtbauämtlichen Kostenanscblage
von, 8. Juni 1901 aufgenommenen Nenovierungsarbeiten im Gebäude
der k. k. Staats -Realschule im IV. Bezirke, Waltergaffe7, mit dem
Gesamiutkostenbetrage von 13.628 X 90 ü zu genehmigen und während
der Hauptferien pro 1901 auszuführen.

2. Wegen Sicherstellung der erforderlichen, mit 7928 X 90 Ir
bezifferten Baumeisterarbeiten sei eine öffentliche Offenverhandlung
(mit möglichst kurzem Termine) unter Zugrundelegung der vom Stadt¬
bauamte veifassten allgemeinen und speciellen Bedingniffe auszu¬
schreiben; die übrigen Arbeiten seien durch die Ersteher der currenten
Arbeiten auszuführen. (Angenommen .)

(7889 .) St .-R. Nissaweg  referiert über das Ansuchen des
Ersten Wiener Consumvereines um Bewilligung zur Herstellung einer
Holzverkleinerungkanlage auf dem der k. k. priv. Südbahn-Gescllschaft
gehörigen(nicht parcellierten) Grunde Or .-Nr. 14 Vordere Südbahn¬
straße, X. Bezirk (Holzlagerplatz), und beantragt die Bestätigung des
Bauconsenses gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(7422.) St .-R . Nissaweg  referiert über die Aufstellung eines
neuen Gascandelabers in der Gartenanlage am Favoritenplatz im
IV. Bezirke und beantragt, die Ausstellung eines neuen Candelabers
mit einer aanznächtigen Flamme gemäß dem Anträge des Gemeinde-
rathk-Ausschuffes für die städtische Gasbeleuchtung zu genehmigen.

(Angenommen .)
(8006.) St .-R . Nissaweg  referiert über die Niveauregulierung

des AntonSplatzes im X. Bezirke und beantragt, den vom Magistrate
vorgelegten Kostenanschlag mit dem bedeckten Erfordernisse von 6000 Li
zu genehmige» und das Anbot des Franz Krasa  auf Ausführung
der Deichgräberarbeiten mit dem offerierten Nachlasse von 13 Percent
auzunehmen.

Dem bauämtlichen Jnspicienten wird der normalmäßige Zehrungs¬
beitrag von täglich 3 X bewilligt. (Angenommen .)

(7678.) St .-R. Nissaweg  referiert über das Project für die
Umlegung und Neupflasterung der Lastenstraße am Karlsplatz im
IV. Bezirke und beantragt:

1. Das vorliegende Project für die Umlegung und Neupflasterung
eines Theiles der Lastenstraße im IV. Bezirke zwischen der Wiedener
Hauptstraße und der verlängerten Dumbagaffe(eventuell Canovagafse)
mit den, bedeckten Kostenerforderniffe von 75.796 L 99 p wird
genehmigt; desgleichen der mit 4 X pro Tag bemessene Zehrungs-
beürag für den bauämtlichen Jnspicienten.

2. Die Abfuhr der Humusschichte von den zu cassierenden Rasen¬
flächen ist durch das Stadtgarten-Jnspectorat zu veranlassen.

3. Die k. k. Staalsbahn-Direction ist aus dem vorliegenden
Anlässe aufzufordern, die Setzungen des Asphaltpflasters des Trottoirs
vor den Aufnahmsgebäuden der Stadtbahnstation beheben zu lassen.

4. Die Erd- und Pflasterungsarbeiten für die Ausführung des
vorliegenden Projcctcs sind im Wege einer Offertverhandlung sicher¬
zustellen. (Angenommen .)

(7782.) St .-N. Nissaweg  referiert über daS Ansuchen des
Bezirksvorstehers des X. Bezirkes um Einleitung des Hochquellen-
waffers in den Materialplatz X., Sonnleitnergaffe30, und beantragt,
die Einleitung des Hochquellenwaffers mit dem sab Rubrik XII 4 d
zu verrechnenden(bedeckten) Betrage von 1000 X .zu bewilligen.

Die Arbeiten sind durch die Ersteher der currenten Arbeiten
auszuführen, Rohre und Maschinenbestandtheile dem Vorrathe zu ent¬
nehmen. Der Wafferauslauf am Materialplatze wird mit 5 Irl pro
Tag dotiert. (Angenommen .)

(7903.) St .-N. Nissaweg  referiert über das Ansuchen der
Katharina Leniczek  um Bewilligung zur Errichtung eines Schuh-
waren-Verkaufsstandesam Kärnthnerthormarkt und beantragt, das
Ansuchen gemäß dem Bezirksamts-Antrage abzulehnen.

(Angenomme  n.)
(7868.) St .-R. Nissaweg  referiert über Gesuche um Ab¬

schreibung beziehungsweiseReducierung der Gebüren für den Wasser¬
mehrverbrauch in Häusern des IV. Bezirkes und beantragt, bezüglich
des Hauses Ör .-Nr. 5 Schönburgstraße die Abschreibung, bezüglich
der übrigen Häuser die Ermäßigung der Gebüren gemäß dem Bezirks¬
amts-Anträge zu bewilligen. (Angenommen .)

(7872.) St .-R. Nissaweg  referiert über das Ansuchen der
Gebrüder Stingl  um Abschreibung der für den Waffermehrverbrauch
im Hause Or .-Nr. 32 Laxenburgerstraße, X. Bezirk, vorgeschriebenen
Gebür per 94 L 99 d und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(7871.) St .-R. Nissaweg  referiert über das Ansuchen der
Ottilie Schwaiger  um Ermäßigung der für den angemeldeten
Jndustriewafferbezug im Hause Or .-Nr. 49 Himbergerstraße, X. Bezirk,
für die Zeit vom I . April bis 27. November 1899 aushaftenden
Gebür per 107 X 79 d und beantragt die Ermäßigung der Gebür
auf den Betrag von 30 X gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(8001.) St .-W. Siedler referiert über das Ansuchen des

Emanuel und der Marie Bettelheim  um Bestimmung der
Schadloshaltung für den bei dem Hause Or .-Nr. 10 Salvatorgasse
— Or .-Nr. 1 Fischerstiege im I . Bezirke zur Straßenverbreiterung
abzulretenden Grund im Ausmaße von 505 73 ir? und. beantragt,
die Erhebung und Verhandlung über die Schadloshaltung gemäß
tz 12 der Wiener Bauordnung noch vor der Bauausführung auf
Kosten der Partei zu bewilligen und die Giltigkeit der Schadlos¬
haltungsbestimmung aus die Dauer von zwei Jahren einzuschränken.

(Angenomme  n.)
(8002.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen der

Josesine Stössel  um Bestimmung der Schadloshaltung für den
bei dem Hause Or .-Nr. 3 Fischerstiege im I. Bezirke zur Straßen-
vcrbreitcrUng abzulretenden Grund im Ausmaße von 260 30 und
beantragt, die Erhebung und Verhandlung über die Schadloshaltung
gemäß H 12 der Wiener Bauordnung noch vor der Bauausführung
auf Kosten der Partei zu bewilligen und die Giltigkeit der Schadlos¬
haltungsbestimmung auf die Dauer von zwei Jahren einzuschränken.

(Angenommen .)
(7962.) St .-N. Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Julius Stri bei,  Pflasterermeisters , um Verrechnung der Um¬
pflasterung des Stubenringes (von der Wollzeile bis zum unteren
Ende des Gebäudes der k. k. Gewerbeschule) nach Tarifpost 88 mit
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1 X 30 d per Quadratmeter und beantragt, das Ansuchen gemäß
dem Magistrats-Antrage als unbegründet abzuweisen.

(Angenommen .)
(7350.) St .-W. Sebastian Hrürrbeck referiert über das

Anerbieten des Franz Häußler  zur käuflichen Überlassung eines
Theiles der Realität Oi .-Nr. 56 Jörgerstraße, XVII. Bezirk (zur
Durchführung der Rötzergasse von der Calv.arienberggastc zur Jörger¬
straße) und beantragt die Wahl eines Verhandlungs-Comitös.

(Angenommen .)
(7961.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über das Offert-

verhandlungs-Ergebnis, betreffend die Sicherstellung der Abfuhr des
im städtischen Schotterbruche am Exelberg erzeugten Schotters und
Sandes nach den Bezirken IX, XVI, XVII und XVIII für die Zeit
vom 1. Juli 1901 bis 31. December 1903, und beantragt:

1. Die Ausführung der Abfuhr des im städtischen Schotterbruche
am Exelberg erzeugten Schotters, Riesels und Sandes während der
Zeit vom 1. Juli 1901 bis 31. December 1903 wird vergeben:

IX. Bezirk. Matthias Baxa (Schotter 2 X 96 Ir per Cubik-
mcter, Riesel 3 X 16 Ir per Cubikmeter, Sand 3 X 16 Ir per
Cubikmeter).

XVII. Bezirk. Johann Rousseau (1 . Section: 1 X 90 Ir
per Cubikmeter Schotter, 2 X 10 Ir per Cubikmeter Riesel, 2 X
10 tr per Cubikmeter Sand ; 2. Section : 2 X 10 k per Cubikmeter
Schotter, 2 X 30 Ir per Cubikmeter Riesel, 2 X 30 Ir per Cubik-
metcr Sand ).

XVIII. Bezirk. Josei Konrath (1 . Section: 2 X per Cubik¬
meter Schotter, 2 X 30 Ir per Cubikmeter Riesel, 2 X 30 Ir per
Cubikmeter Sand ; 2. Section : 2 X 20 tr per Cubikmeter Schotter,
2 X 50 Ir per Cubikmeter Riesel, 2 X 50 Ir per Cubikmeter Sand ).

Für die Abfuhr nach dem XVI. Bezirke ist eine neuerliche
Offertverhaudlungauszuschreiben.

2. Auf das von den bisherigen Contrahenten Matthias Baxa
und Johann Rousseau  gestellte Ansuchen um Verlängerung der
mit denselben auf Grund des Stadtraths -Beschlusses vom 13. De-
cember 1898, Z . 11750, abgeschlossenen Verträge bezüglich der
Schotterabfuhrvom Exelberg wird nicht eingegangen.

3. Von der probeweise» Einführung der Abfuhrliste nach dem
Anträge des Gem.-Rathes Eigner  wird im Hinblicke auf die einem
solchen Versuche entgcgenstchenden Schwierigkeiten und die hinsichtlich
der Entlohnung für das abgeführte Materiale im Z 7 der Bedingnifse
enthaltenen Bestimmungen Umgang genommen. (Angenommen)

Der Worfthende folgende Mittheilung:
In das Comitö zur Verhandlung mit Franz Häußler  über

das Anerbieten desselben zur käuflichen Überlassung eines Theiles der
Realität Or .-Nr. 56 Jörgerstraße, XVII. Bezirk, wurden gewählt
die St .-N. Ferdinand Gräf,  Sebastian Grünbeck  und Schuh.

(Zur Kenntnis .)
(8005.) St .-Hl. Sebastian Hrünbeck referiert über den

Magistratsbericht, betreffend die dreimalige Bespritzung von Straßen
im XVII. Bezirke, und beantragt:

Die Bespritzung der Hernalser Hauptstraße, der Jörgerstraße,
der Dornbacher- und Neuwaldeggerstraße, XVII. Bezirk, Hai in den
Monaten Juli und August täglich, in der übrigen Zeit an Sonn-
und Feiertagen dreimal zu erfolgen.

Zur Deckung des auf das laufende Jahr entfallenden Kosten¬
erfordernisses per 874 X 20 Ir wird zur Rubrik XXII 6 a ein
Zuschusscredit in gleicher Höhe bewilligt.

St .-R . Braun  beantragt : Der Magistrat wird bcaustragt, über
die täglich dreimalige Bespritzung der Simmeringer Hauptstraße in
den Monaten Juli und August unter Vorlage eines Kostenvoranschlages
Bericht zu erstatten.

St .-R . Hraba  beantragt : Der Magistrat wird beauftragt, zu
> berichten, wie sich die Verhältnisse gestalten würden, wenn dort, wo
! Rohrstränge der Wienthalwasserleitung liegen, die Bespritzung durch

Hydranten derselben erfolgen würde.
St .-R . Weitmann  beantragt : Der Magistrat wird beauf¬

tragt, zu berichten, ob nicht die Neue Wiener Tramway-Gesellschaft
(nach dem mit der Gemeinde geschlossenen Vertrage) verpflichtet
werden könnte, die ihr gehörigen, ungepflasterten, nicht macadamisierten
Grundflächen (zu beiden Seiten der Geleise) in ausreichender Weise
(täglich dreimal) zu bespritzen.

Es wird der Antrag des St .-R . Hraba,  sowie der Antrag
des St .-R . Weitmann angenommen.

(7023.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Josef Eber mann  um Überlastung von Grabstellen am
Hernalser Friedhofe und beantragt, dem Gesuchsteller die im Plane
mit Nr. 17, 19, 20, 21 und 22 bezeichnetcn Grabstellen der
Gruppe Ol gemäß dem Magistrats-Antrage zu überlasten.

(Angenommen .)
(7758.) St .-U . Jerdinand Oräf referiert über den Erlass

der k. k. n.-ö. Statihalterei vom 9. April 1901, Z . 15975, betreffend
die Besorgung der Transporte von Kranken in liegender Stellung
aus den Spitälern in das Allgemeine Versorgungshaus und beantragt,
die Besorgung der Transporte durch die städtischen Sanitätsstationen
in jenen Fällen, in denen der Transport nur in liegender Stellung
möglich ist, wird gemäß dem Magistrats-Antrage principiell genehmigt.
Der Magistrats-Antrag in den Punkten2 und 3 wird abgelehnt.

(Angenomme n.)
Antrag  des St .-R. Ferdinand Gräf  und Genossen:
Der Magistrat beziehungsweise das Stadtbauamt wird beauftragt,

wegen Einführung der Gasheizung in neu zu erbauenden Schulen und
in solchen, in welchen noch die Ofenheizung besteht, mit thunlichster
Beschleunigung Anträge zu stellen.

(Wird der geschäftsordnungsmäßigen Behand¬
lung zu geführt .)

(7988.) St .-U . Hppenöerger referiert über das Ansuchen des
Josef Rischanek  um Bewilligung eines Standplatzes in der Nord¬
bahnstraße, II . Bezirk, an der Ecke der Parkanlage (vis-ü-vis der Ecke
des Hauses Praterstern 2) und beantragt, das Ansuchen gemäß dem
Bezirksamts-Antrage abzulehnen. (Angenom  m en.)

(7907.) St .-R . Oppenberger  referiert über die Zuschrift
des k. k. Handelsgerichtes Wien vom 18. Juni 1901, betreffend die
Verhandlung über den vom Gemeinschuldner Siegmund Kößler
beantragten Zwangsausgleich, und beantragt, mit Rücksicht auf deu
Beschluss vom 21. d. M ., Z . 7384, den Gegenstanda» das Bezirks¬
amt zurückzuleiten. (Angenommen .)

(7993.) St .-U . Schuh referiert über den Bezirksamtsbericht,
betreffend das Ansuchen der Eigenthümer der Häuser Or .-Nr. 2, 4, 14
Sandgaste, Or .-Nr. 7, 9 Himmelstraße, XIX. Bezirk, um Bewilligung
zur Canalifierung und beantragt, den Bezirksamts-Antrag auf Ent¬
hebung der Hauseigenthümervon der Bezahlung der aufgerechneten
Canaleinmündungsgebüren, sowie auf Ermächtigung des Bezirksamtes,
Aussagen über die erfolgte Leistung von Beiträgen zur Neffelbach-
einwölbung als Zahlungsbestätigung anzuerkennen, abzulehnen.

(Angenommc n.)
1*
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>7967 .1 St .-W . Aatzka referiert über den XXII . Jahresbericht
der städtischen Prüfungsanstalt für hydraulische Bindemittel und be¬
antragt die Kein .ti isnahme . (Angenommen .)

(7929 .) St .-N . Zatzka referiert über den Grundtausch mit
dem Eisenbahn -Ärar anlässlich der Erweiterung des Bahnhofes Klein-
Schwechat und beantragt , zu genehmigen , dass in Durchführung des
Beschlusses vom 12 . November 1896 , Z . 9202 , der von der k. k.
Staatsbahn - Direction Wien mit Zuschrift vom 22 . April 1901,
Z . 30872 , übermittelte Grundbuchvertrag , betreffend die Überlastung
der städtischen Wegparcelle 2121 Kaiser -Ebersdorf an das k. k. Eisen-
bahn -Ärar zur Einbeziehung in daS Bahnhof -Territorium der Station
Klein -Schwechat gegen Herstellung eines Ersatzweges seitens des Bahn-
unternchmens , mit der k. k. StaatSbahn -Direclion Wien namens des
k. k. Eisenbahn -Ärars errichtet weide . (Angenommen .)

(7837 .) St .-R . Zatzka referiert über das Offertverhandlungs-
Ergrbnis , betreffend die Arbeiten und Lieferungen für die Installierung
der Gasbeleuchtung in der Landwehrkaserne an der Hütteldorserstraße,
XIII . Bezirk , sowie die Lieferung der Luster zur Beleuchtung des
Hofes , der Gänge , Stiegen und Aborträume , und beantragt , das Offert
der Firma Friedrich Arocker,  VII ., Zieglergaste 75 (Nachlass
28 Percent ), gemäß dem Magistrats -Antrage zu genehmigen.

(Angenommen .)
(7399 .) St .-R . Zatzka referiert über die Zuschrift der k. k.

Staatsbahn -Direction Wien vom 18 . Februar 1901 , Nr . 11929,
betreffend die Zustimmung zur Unterfahrung der Strecke Hütteldorf—
Kaiser -Ebersstorf bei lcm 17 07 und 18 09 durch einen 250 mm-
Gasrohrstrang , und beantragt , die von der k. k. Staatsbahn -Direction
Wien gcstelllcu Bedingungen zu genehmigen und die Ausstellung des
im Entwürfe vorliegenden Reverses zu bewilligen . (Angenommen .)

(7520 .1 St .-N . Zatzka referiert über die Rechnung der Actien-
Gesellschast Siemens LHalSke  vom 15 . Februar 1901 , be¬
treffend die Instandhaltung und Reinigung von Wassermesier », und
beantragt , die Auszahlung der NachaichungSgebüren per 29 L 40 d
aus der Lieferung vom Jahre 1897 gemäß dem Magistrats -Antrage
zu genehmigen . (Angenommen .)

(8007 .) St .-R . Zatzka referiert über den Antrag des Gem .-
Nalhes Zifferer,  betreffend Maßnahmen zur Vermeidung des
wiederholten Anfreißens des Straßenpflasters , und beantragt , auf
die Durchführung der im Anträge des Gem . - Nalhes Zifferer
empfohlenen Maßnahmen gemäß dem Magistrats -Antrage nicht ein¬
zugehen . (Angenommen .)

(7398 .) St . -R . Zatzka referiert über den Antrag des Gemeinde-
raths -AuSschuffes für die städtische Gasbeleuchtung , betreffend die
Anschaffung von 500 Stück Retortendcckel -Schutzblechen und beantragt,
die Kosten per 1183 L , sowie die Überschreitung der Rubrik VI 3
„Erhaltung der Netorlenöfen und Schornsteine " im Betrage von
10 .224 L 56 Ir auf den Reservefond zu überweisen.

(Angenommen .)
(7830 .) St .-N . Zatzka referiert über die Entscheidung der

k. k. Bezirkshauptmannschaft Liezen vom 13 . Juni 1901 , Z . 9508,
betreffend die grundsätzliche Zulässigkeit der zweiten Kaiser Franz
Josef -Hochquellenleitung bezüglich der in der Gemeinde Wildalpe ge¬
legenen Schreierklamm - und Säusensteinquelle , sowie der in den Ge¬
meinden Weichselboden und Aschbach des politischen Bezirkes Bruck
an der Mur gelegenen Kläfferbrünne , Höllbach - und Brunngrabcn-
quellen , und beantragt , die Entscheidung der k. k. Bezirkshauptmann-
schast Liezen vom 13 . Juni 1901 , Z . 9508 , zur Kenntnis zu nehmen
und von einem Recurse abzusehen . (Angenommen .)

(1198 .) St . -P . Fomola referiert über das Ansuchen von
Vereinen und Corporationen um Bewilligung von Subventionen und
beantragt:

Es seien nachstehende Subventionen zu bewilligen:
1 . Dem Wiener Dombauvercine pro 1900 . . . . 10 .000 L
2 . Dem Sieveringer Wohlihätigkeits - und Verschöne-

rnngsvcrcine für allgemeine Vereinszwecke pro 1900 . . 600 „
3 . Dem Zweigvereine für den XVI . und XIX . Wiener

Gemeindebezirk des Österr . patriotischen Hilfsvereines für
Niederöstcrreich pro 1900 als Mitgliedsbeitrag . . . . 300 „

4 . Der Gemeinde St . Andrä an der Traise » . . . 400 „
5 . Dem Niederösterreichischen Gebirgsvcrcine pro 1899

und 1900 je . 200 „
Abzuweisen seien:

1. der Verein der marktbesuchenden Kaufleute in Wien und
2 . die Gesellschaft „ Lehrmittel -Centrale " .
Weiters wird ein Znschusscrcdit zur Ausgabs -Rubrik XXXVII 15 x

pro 1901 in der Höhe von 400 L bewilligt . Die Beträge sul , 2
und 3 werden mangels budgetmäßiger Deckung ans den Refervefond
verwiesen . (Angenommen ; an den Gemcinderath .)

(7454 .) St .-N . Tomola  referiert über die Verleihung einer
communalen Auszeichnung an den Verein „ Gersthoser Liedertafel"
und beantragt , dem Gesangverein „ Gersthoser Liedertafel " in An¬
erkennung seines vieljährigen verdienstvollen und Humanitären Wirkens
die goldene Salvator -Medaille zu verleihen.

(Angenommen;  a » den  G e m e i n d e r a t h.)
(7692 .) St .-N . Tomola  referiert über den Antrag des

Gem .-Rathes Bock wegen Aushebung des Borgartenzwanges für die
östliche Seite der Türkenschanzstraße , XVIII . Bezirk (Gemeinderaths-
Beschluss vom 12 . Jänner 1901 , Z . 12849 sx 1899 ), und bean¬
tragt , auf den Antrag des Gem .-NatheS Bock nicht einzugehe».

(Angcnonime  n .)
(8004 .) St .-N . Tomola  referiert über die Regulierung und

Abgrabung der Bastiengaste , XVIII . Bezirk , und beantragt , das Anboi
des Anton Naaf  auf bestandweise Überlastung seines in die Bastien¬
gaste hinreinreichenden Grundes (Cat . - Parc . 146/1 und 147/5)
bis zur Baulinie gegen Zahlung einer Entschädigung von 250 k
und gegen Leistung eines jährlichen Bestandzinses von 20 L anz .i-
nehmcn ; die Unterhandlungen mit Anton Schneider  und mit dem
n .-ö. Landesausschuste wegen Abtretung der zur Durchführung der
Bastiengaste erforderlichen Grundflächen sind unverzüglich aufzunehmen,
das Bauamt aber ist anzuweiscn , das Projekt für die Niveauregulierung
der Bastiengaste , und zwar bezüglich der Strecke bis zur Erndtgaste
sofort vorzulegen , damit , wenn irgend möglich , die sämmtlichen Arbeiten
einschließlich Canalisierung und Wasserversorgung der Bastiengaste noch
im heurigen Herbst beendet werden können ; für letzteren Fall hat die
Ausführung des StadtrathS -Beschlusses vom 22 . Mai 1900 , Z . 6266,
betreffend die Herstellung einer provisorischen Wasserleitung , zu unter¬
bleiben.

Für den Fall , als die in Aussicht genommenen Regulierungen
bis zum heurigen Herbste nicht zustande kommen sollten , ist unver¬
züglich (jedenfalls noch im laufenden Jahre ) das provisorische Wasser«
leiiungsrohr einzulegen . (Angenommen .)

(11271 .) St . -R . Tomola  referiert über daS Ansuchen der
Congregation der Barmherzigen Schwestern vom heil . Karl Borro-
mäuS um Ermäßigung der Gebären für den Bezug von Hochquellen-
wastcr zum normalen Bedarfe des Greisenasyls , XVII ., Gentzgasse 106,
und beantragt , dem Greisenasyl in Währing ein Quantum von 20 dl
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Hochquellenwasser täglich vom I . August 1900 an (10 I per Kopf
für 197 Pfleglinge) unentgeltlich auf Widerruf zu überlassen.

Zur Vereinfachung der Abrechnung wird gleichzeitig die gemein¬
schaftliche Abrechnung für die drei Gebäude Nr . 102, 104 und 106
Gentzgassc, XVIII. Bezirk, gemäß dem MagistratS-Antrage insolange
bewilligt, als sich dort das Greisenasyl befindet und diese drei Ge¬
bäude ein gemeinschaftliche« Eigenthvm bilden. (Angenommen .)

(7283.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Kanzlei-Obervfficials um Zuerkennung einer Remuneration für die
Administration der städtischen Realitäten im XVI. Bezirke und be¬
antragt die Bewilligung einer Remuneration von 600 L, sowie eines
Zuschusscredites in derselben Höhe zur Ausgabs-Rubrik III 14 e.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(8103.) St .-HI. Ir . Jeutschmann referiert über das Urtheil

des k. k. Oberlandesgerichtes Wien vom 18. Juni 1901, C. 3489/18
ax 1892, in der Rechtssache der Gemeinde Wien wider das k. k. Ärar
in Vertretung der k. k. Ober-Realschule für den III . Bezirk puncto
Kosten für die Actcn-Extradierung und beantragt, von der Einbringung
eines Nevisionsrecurses mit Rücksicht auf die Geringfügigkeit des Be¬
trages abzusehen. (Angenommen .)

(7999 .) St .-N. Dr . Deut sch mann  referiert über die Be¬
stellung eines Vertreters der Gemeinde Wien für die am 10. Juli
1901 vor dem k. k. Berwaltungsgerichtshofe stattfindende Verhandlung
über die Beschwerde der Gemeinde Wien gegen Verfügungen des k. k.
Eisenbahnministeriums, betreffend Sicherheitsvorkehrungenfür den
elektrischen Betrieb der Straßenbahnen, und beantragt, mit der Ver¬
tretung der Gemeinde Wien Hof- und Gerichtsadvocaten Dr . Wolf¬
gang Rigler  zu betrauen. (Angenommen .)

(7900.) St .-N. Dr . Deutschmann  referiert über die exccutive
Feilbietung der Realität Or .-Nc. 197 Simmeringer Hauptstraße,
XI. Bezirk, und beantragt, von einer Beiheiligung an der executiven
Feilbietung abzusehcn.

St .-N. Braun  beantragt, der Magistrat werde beauftragt, an
der executiven Feilbietung theilzunehmen, und zwar mit dem Mindest¬
anbote von 30.212 L bis zum Maximalanbote von 30.400 L.

Es wird der Antrag des St .-R . Braun angenommen.
(7974.) St .-N. Dr. Deutschmann  referiert über die Ent¬

scheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 14. Mai 1901,
dir. 2920 vx 1901, betreffend den Wasserbezug des Hauses Or -
Nr . 10 Neustistgasse, VII . Bezirk, und beantragt die Kenntnisnahme

(Angenomme  n.)
(7924 .) St .-R . Dr . D eu ls chma n n referiert über die Zuschrift

des Präsidiums des k. k. Landesgerichtes Wien vom 12. Mai 1901,
Z . 2065 1088 — 17 1V/1, betreffend die Beschaffenheit der für
das k. k. Gewerbegericht beigestellten Localitäten, sowie über die
Zuschrift des k. k. Gewerbegerichtes vom 6. April 1901, Z . 85 (Pr .),
betreffend die Bemängelungder Verlagsrechnung, und beantragt die
Erledigung der Zuschriften im Sinne des Magistrats-Antrages.

(Angenommen .)
(7762.) St .-N. Dr . Deutsch mann  referiert über den Aus¬

gleichsvorschlagdes Ernst S zil an y i, betreffend de» Wasscrgebllren-
ruckstand bezüglich des Hauses III ., Marokkanergasse 11, und beantragt,
die Abschreibung der dem Ernst Szilanyi  für den erhöhten Wasser¬
bezug zum Betriebe des Milchgeschäftes im Hause Or .-Nr. 11
Marokkanergaffe, III . Bezirk, für die Zeit vom 1. October 1892
bis 31. December 1893 vorgeschriebenen Gebür per zusammen 115 fl.
13 kr. gemäß dem Bezirksamts-Antrage zu genehmigen.

(Angeno m m en.)

! (5681.) St .-Hl. Ir . Mahner referiert über die Einladung

^ des Donau-VereineS in Wien zur Nominierungvon Delegierten für
den im September 1901 in BreSlau stattsindendenV. Verbandstag
des Deutsch-österreichisch-ungarischcn Verbandes für Binnenschiffahrt
und beantragt, zu genehmigen, dass sich die Gemeinde Wien an dem
in der Zeit vom 1. bis 5. September 1901 in Breslau stattfindenden
V. Verbandstage des Deutsch-österreichisch-ungarischen Verbandes für
Binnenschiffahrt betheiligt. Als Vertreter des Stadtrathes wird Vice-
Bürgermeister Dr . Neumayer  entsendet.

Die Entscheidung der Frage, ob auch städtische Beamte zu ent¬
senden sind, wird dem Bürgermeister überlassen.

Den Delegierten der Gemeinde werden für die Dauer der Dienst¬
reise die Gebüren im Sinne des geltenden Normales bewilligt.

(An g en o inmen.)
(7265.) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über den Schlussbericht

des Conscriptionsamts-Directors, betreffend die Durchführung der
Volkszählung in Wien, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(7429.) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über das Ansuchendes

Festausschusses für das im Jahre 1902 in Graz stattfindende VI. deutsche
Sängerbundesfest um Bewilligung einer Subvention und beantragt
die Bewilligung einer Subvention von 2000 L und Verweisung
dieser Auslage auf den Neservefond.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(7658.) St .-R . Dr . Wähner  referiert über das Ansuchen des

Anzengruber-Denkmal-Comitös um Bewilligung eines Beitrages und
beantragt die Widmung eines Beitrages von 6000 L.

(Angenommen; an den  G em  c i n d er a t h.)
(7780.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über die Eröffnung

des ausschließlich elektrischen Betriebes auf der Theilstrecke„Baben-
dergcrstraße—Remise Rudvlfshcim", sowie über Abänderungen des
Sommer-Fahrplanes und beantragt:

I . Der Genicinderath wolle über das Ansuchen der Bau- und
Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien vom4. Juni
1901, Nr. 918/6155 , genehmige», dass die mit Zuhilfenahme der
Geleise- und Oberleitungsprovisorien nächst der bestandenen Maria-
hilferlinie für den elektrischen Betrieb umgebaute Theilstrecke der
Straßenbahnlinie„Babenbergerstraße—Mariahilfcrstcaße—Stadtbahn¬
hof Hietzing" von der Ringstraße bis zum Betriebsbahnhöfe Rudolfs¬
heim dem ausschließlich elektrischen Betriebe übergeben werde, dass während
der möglichst zu beschleunigenden Geleiscbauarbeiten in der Bellaria-
straße der Verkehr auf der Linie Stiftgaffe—Siebenstern- und Breite¬
gaffe zeitweilig eingestellt werde, und dass, insolange die restliche Theil¬
strecke der erstgenannten Linie bis zum Stadtbahnhof Hietzing nicht
zum elektrischen Betriebe umgewandelt ist, die bisher von der End¬
station „Hietzingerhof" über die Mariahilfcrstraße verkehrenden Pferde¬
bahnwägen nur bis zum Betriebsbahnhöfe Rudolfsheim als Pendel¬
wägen verkehren.

Hiebei nimmt der Gemeinderath die Zusage der Gesellschaft zur
Kenntnis, wonach sic durch Ausgabe,eines Anschluss-Fahrscheines das
Durchfahren zweier Theilstrecken in allen durch die obige Betriebs¬
einrichtung unterbrochenen directen Fahrtrelationen zum Preise von
10 Ii möglich macht, so dass also eine Fahrpreiserhöhungdurch das
Umsteigen bei der Babenbergerstraße von und auf beide Fahrtrichtungen
des Ringes und beim Betriebsbahnhöfe Rudolfsheim auf die zum
„Hietzingerhof" und auf dem Radius Winckelmannstraße—Schön-
brunncrstraße verkehrenden Pferdebahnwägen und umgekehrt nicht
eintritt.
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II.  Der Stadtrath wolle den von der Gesellschaft vorgelegten
Fahrplan für den elektrischen Betrieb vom Betriebsbahnhöfe Rudolfs"
heim durch die Mariahilferstraßeund Babenbergerstraße bis zum Ring
mit der Abänderung genehmigen, dass die elektrischen Züge wenigstens
in der nach dem allgemeinen Sommer-Fahrplan genehmigten Dichte,
also vom Betriebsbeginne bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr 30 Minuten
nachts bis Betriebsschluss in Intervallen von höchstens5 Minuten,
in der Zeit von 7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten nachts in
Intervallen von höchstens3 Minuten verkehren.

Als Endpunkt für den Abgang des letzten Motorzuges hat der
Betriebsbahnhof Rudolfsheim zu gelten.

III.  Der Stadtrath wolle genehmigen, dass die im Sommer-
Fahrplane genehmigte directe Fahrlrelation „Meidling—Döbling" auf¬
gelassen und statt derselben directe Pferdebahnwägen:

a) vom Betriebsbahnhöfe Rudolfsheim durch die Winckelmann-
straße und überden Radius „Meidling—Kärnthnerstraße", sodann
links über den Ring zur Auganenbrücke und auf der Linie
Augartenstraße zum Praterstern,

d) vom Radius Remise Döbling—Schottenthor rechts und links
über die Ring—Quailinie

instradiert werden.
IV.  Der Stadtrath wolle den vorgelegten Fahrplan-Entwurf

für den provisorischen Pendel-Pferdewagenverkehr vom „Hietzing erhos"
bis zur Reniise Rudolfsheim, für den directe» Pferdebahnverkehr von
der Remise Rudolfsheim durch die Winckelmannstraße—Schönbrunner-
beziehungsweise Margarethenstraße— Kärnthnerstraße— Bnrgring—
Augartenstraßc bis Praterstern und für den directe» Pferdebahnverkehr
Remise Döbling—Schottenthor—Ring—Quai rechts und links mit
folgenden Abänderungen genehmigen:

Auf der Route NemiseRudolfsheim—Kärnthnerstraße—Praterstern
haben die Wägen einander in der Zeit von 7 Uhr früh dis 10 Uhr
30 Minuten nachts in Intervallen von höchstens4 Minuten zu folgen,
damit auf dem Radius „Meidling—Kärnthnerstraße" die im Sommer-
Fahrplane genehmigte Verkehrsdichte eingehalten bleibt.

Sowohl aus dieser Route als auf der Route „Remise Döbling-
Ring" rechts und links haben die Wägen auch in der Zeit von
10 Uhr 30 Minuten nachts bis Betriebsschluss, und zwar auch der
letzte Wagen, der von der Endstation Remise Nudolfsheim beziehungs¬
weise Zögernitz nicht vor 12 Uhr nachts abzugehen hat, die ganze
Route zu durchfahren.

V.  Der Stadtrath wolle über die Zuschrift der Bau- und
Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien vom1. Juni
1901, Nr. 3613/6169 , und vom 13. Juni 1901, Nr. 312/6646,
genehmigen, dass anstatt der (mit Stadtraths Beschluss vom 29. Mai
1901, Z . 6450, geforderten) Jnstradierung directer Wägen vom
Radius „Gersthof—Schottenthor" rechts und links über die Ring—
Quailinie die Wägen von diesem Radius über den Ring und die
Aspernbrücke, und die Wägen vom Radius „Währing—Kreuzgaffe—
Schottcnthor" über den Quai und die Aspernbrücke zum Praterstern
geleitet werden.

VI.  Der Stadtrath wolle die Zuschrift der Bau- und Be¬
triebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien vom 14. Juni
1901, Z . 6719, zur Kenntnis nehmen, wonach die Gesellschaft für
die Zeit des Umbaues der Straßenbahneinbindungscurven vom
Schwarzenbergplatz in den Ring den Pferdebahnverkehr vom Central-
Friedhofe und von der Simmeringer Remise mittels Pendelwägen
bis zum Schwarzenbergplatze in der bisherigen Dichte aufrecht erhält,

gemäß ihrer bereits früher gegebenen Zusicherung Anschlussfahrscheine
zu 10 k vom Radius „Rennweg" nach beiden Seiten der Ringstraße
und umgekehrt ausgeben und zur Verdichtung des Ringverkehres
einen von den übrigen Relationen der Praterstraße unabhängigen
Pferdebahnvcrkehr vom Prater über die Aspernbrücke rechts und links
um die Ring-Quailinie bei zweimaliger Umkreisung dieser Linie in
der gleichen Dichte einsühren wird, in welcher der Ring-Quaiverkehr
bis dahin vom Radius „Rennweg" aus erhalten wurde.

VII . Der Stadtrath wolle beschließen:
Alle oben unter I bis VI genehmigten Abänderungen des

Sommer-Fahrplanes haben, insoweit sie nicht durch den Ausbau des
elektrischen Bahnnetzes früher außer Wirksamkeit treten, nur bis zum
15. October 1901 Giltigkeit, und darf von diesem Termine an der
Betrieb auf den städtischen Straßenbahnen nur nach einem von der
Gemeinde genehmigten Winter-Fahrplane stattfinden.

St .-R . Rauer  beantragt:
Es sind unverzüglich alle Maßnahmen zu treffen, damit der

Umbau der Theilstrecke Rudolfsheim—Hntzing mit größter Be¬
schleunigung ausgeführt werde und die Eröffnung des elektrischen
Betriebes schon in kürzester Zeit erfolgen kann.

Die Anzeige der Gesellschaft, betreffend die zeitweilige Einstellung
des Verkehres in der Strecke Stiftgaffe—Breitegaffe, wird nicht zur
Kenntnis genommen; es wird vielmehr gefordert, dass dieser Verkehr
unter allen Umständen aufrecht erhallen bleibt.

Es wird der Referenten-Antrag mit der von St .-R . Rauer
beantragte» Abänderung angenommen.

(An den G e m ei n d er a t h.)
(7 928.) St .-N. Dr . Wähn er  referiert über den Magistrats-

bcricht, betreffend die Herstellung der städtischen Straßenbahn in der
Gcrsthofer- und Pötzleinsdorferstraße im XVIII . Bezirke und beantragt:

1. Das Anerbieten des n.-ö. Landes-Ausschusses, von der dem
n.-ö. Findelhausfonde gehörigen Realität Einl.-Z. 34 Gersthof
(Cat.-Parc. 70/1) die mit den Buchstabena' <L cl s umschriebene
Grundfläche per circa 336 an die Gemeinde Wien unentgeltlich
und lastenfrei abzutreten, wird angenommen.

Die Gemeinde verpflichtet sich, in den Linien a' und v <L
eine 2 m hohe, mit Fugendecklcisten und einem Carbolineum-Anstriche
versehene Holzplanke(mit einem Stacheldrahte) auf ihre Kosten her¬
zustellen und die dermalen bestehende Einfriedung, sowie die auf dem
abzutretendenGrunde befindlichen Gartenhäuschen und diejenigen
Bäume, deren Fällung mit Rücksicht auf die vorzunehmendeStraßen¬
regulierung unbedingt nothwendig ist, zu beseitigen, wobei dem n.-ö.
Landes-Ausschuffe das brauchbare Material verbleibt.

Die Herstellung der neuen Einfriedung und die erforderlichen
Straßenregulierungsarbeitenwerde» bis 15. Juli d. I . durchgeführt
werden.

Die grundbücherliche Durchführung der Grundabtretung bleibt
dem Zeitpunkte der Parcellierung der Realität Ei»l.-Z . 34 Gersthof
Vorbehalten.

2. Die Verhandlungen mit den Eigenthümern der Realitäten
Or .-Nr. 102 und 104 Gersthoferstraße sind fortzusetzen.

(Angenommen .)
(7931.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über den Antrag des

Gem.-Rathes Helbig  wegen Verlängerung der städtischen Straßen¬
bahngeleise in der Kaiser Josefstraße zum Praterstern im II . Bezirke
und beantragt, dem von der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für
städtische Straßenbahnen in Wien mit Zuschrift vom 27. Mai 1901,
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Nr. 5035/6804 , vorgelegten Projecte für eine Abänderung der End¬
station der Straßenbahnlinie Kaiser Josefstraße nächst dem Praterstern
vorbehaltlich der eisenbahnbehördlichen Genehmigung zuzustimmen.

(Angenommen .)
(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths -Sitznng vom 27 . Juni

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Braun , Oppenberger,

Brauneiß , Rauer,
Fiedler , Nissaweg,
Graf  Ferdinand , Schuh,
Grünbeck  Sebastian , Tomola,
Hipp , Dr . Wahner,
Hörmann , Weitmann,
Hraba , Wesseln,
Dr . Krenn , Zatzka.
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vice-Bürgermeister Josef Strobach.

Entschuldigt: St .-R . Dr . Deutschmann , Dr . Mayreder.
Beurlaubt : St .-R . Büsch.
Experten: Gem.-Nath Dr . Gessmann,  Magistrats -Vice-

Director Dr . Weiskirchner,  Magistratsräthe Hulka  und
N a r oLn y.

Schriftführer : Magistrats -Secretär Dr . Weiser.

Iice - Bürgermeister Z)r. Ileumayer eröffnet die
Sitzung.

(7957.) St .-W. Hppenöerger referiert über die Abänderung
des Projectes für die Regulierung und Pflasterung der Lothringer¬
straße zwischen Kärnthnerstraße und Johannesgafse und beantragt,
das bezügliche, bereits genehmigte Project dahin abzuändern, dass in
der Strecke zwischen Or .-Nr. 13 und 23 (beiderseits des Schwarzen-
bergplatzeS) der Rasenstreifen von 3m auf 5m verbreitert und dafür
die Fahrbahnbreitevon 10 m auf 8 w verringert werde.

(Angenomme  n.)
(1910.) St .-R . Oppenberger  referiert über die Errichtung

einer Telephon-Nebenstation für die Bezirkskanzlei des II . Bezirkes
und beantragt, die Errichtung einer Nebenstation für die Kanzlei des
II . Gemeindebezirkes im Anschlüsse an die bereits bestehende Telephon¬
verbindung des magistratischen Bezirksamtes für den II . Bezirk mit
den Jnstallationskosten von 60 L und den Abonnementsgebüren von
80 L jährlich zu genehmigen. (Angenommen .)

(1008.) St .-R . Oppenbcrger  referiert über die Verleihung
einer communalen Auszeichnung an den Armenrath des II . Bezirkes
Joh . Gschwandtner  und beantragt, dem Genannten in An¬
erkennung seiner vieljährigcn verdienstvollenThätigkeit auf dem Gebiete
der öffentlichen Armenpflege die goldene Salvator-Medaille zu ver¬
leihen. (Angenommen ; an den G emeind  e rat  h.)

(7362.) St .-W. Siedler referiert über das Ansuchen der Anna
Edlen v. Hoffinger  um Bestimmung der SchadloShaltung für den
beim Umbau des Hauses Einl.-Z . 1467 I . Bezirk, Wollzeile 31,
zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund und beantragt, die
Schadloshaltungfür den beim Umbau des Hauses I ., Wollzeile 31,
zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von

128 06 m^ mit dem Betrage von 300 L per Quadratmeter zu
bestimmen.

Die Kosten des Rechtsgeschäftes und der damit verbundenen
Planausfcrtigung trägt die Gesuchstelleriu.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(8126.) S1 .-M. Wessely referiert überden Statthalterei-Erlass

vom 19. Juni 1901, Z . 55409, wegen Baubewilligung für den
Umbau des D a f n er - S chr ed t' schen Stiftungshauses VI., Maria-
hilserstraße 33, und beantragt, die Vertreter der Gemeinde Wien und
des Magistrates bei der Localaugenscheins-Commission zu der Er¬
klärung zu ermächtigen, dass die Gemeinde der Bauführung unter
den vom Magistrate angeführten Bedingungen zustimmt.

(Angenommen .)
(7944 .) St .-M . Hppenöerger referiert über das Ansuchen

des Nikolaus Szailer  um Bewilligung zur Vornahme von Adap¬
tierungen im Hause II ., Asperngaffe5, und beantragt die Bestätigung
der Baubewilligung. (Angenommen .)

(7831.) St .-U . I >r . Kren » referiert über die Besetzung der
Bademeisterstelle im städtischen Volksbade des XVII. Bezirkes; die¬
selbe wird dem Johann Köpf  verliehen.

(7795.) St .-W. Bauer referiert über den Kostenanschlag für
die Ncupflasterung der Hütteldorferstraßezwischen Or .-Nr. 115 und
Johnstraße, XIII . und XIV. Bezirk, und beantragt, diese Pflasterung
mit dem die Gemeinde treffenden Kostenerforderniffe von 91.966 L
44 k zu genehmigen und dem mit der permanenten Überwachung der
Arbeit zu betrauenden Bauinspicienten den normalmäßigen Zehrungs¬
beitrag von täglich 4 L zu bewilligen.

Zur Vergebung der erforderlichen Erd- und Pflasterungsarbeiten
wäre eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung anzuberaumen; dem
Ersteher wären auch die unter einem auszuführenden Erdarbeiten für
die Wasserleitung zu übertragen. (Angenommen .)

(7503 .) St .-R . Rauer  referiert über die Baubewilligung für
die Canalisierung des städtischen Hauses XIII ., Lainzerstraße 13 t,
und beantragt, hiefür in Gemäßheit der ZA 98 und 105 der Bau¬
ordnung für Wien die Baubewilligung zu ertheilen.

(Angenommen .)
(7798.) St .-U . Körmann referiert über das Ansuchen des

Ferdinand Erm um Ausfertigung des Kaufvertrages bezüglich der
Baustelle IV, Einl.-Z . 3014 III . Bezirk, Bechardgaffe, auf den
Namen seiner Gattin Anna Erm und beantragt:

Es wird genehmigt, dass der in Ausführung des Gemeinderalhs-
Beschlusscs vom 12. Juni 1901, Z . 6836, bezüglich der Baustelle IV
in der Bechardgaffe, Einl.-Z . 3014, zu errichtende Kaufvertrag unter
den mit dem citierten Gemeinderaths-Beschluss festgesetzte» Bedingungen
und auf Grund der protokollarischen Erklärung des Herrn Ferdinand
Erm vom 17. Juni 1901 in der Weise auszufertigen ist, dass die
Anschreibung der Baustelle nicht an Ferdinand Erm,  sondern an
dessen Gattin Anna Erm erfolgt.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(7836.) St .-R. Hörmann  referiert über das Offertvrr-

Handlungs-Ergebnis für die Renovierung eines Theiles der Hof-
fayaden im Schlachthause St . Marx und beantragt, die ausgeschriebenen
Baumeisterarbeitendem Georg Löwitsch  gegen den angebotenen
Nachlass von 5 Percent von den Kostenanschlagspreisen zu übertragen.

(Angenomme  n.)
(7481.) St .-R . Hörmann  referiert über die Umpflasterung

der Oberen Weißgärberstraße und Neupflasterung der Unteren Viaduct-
gaffe im III . Bezirke und beantragt, das bezügliche Project mit dem
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Erfordernisse von 42.583 L 5 Ii sammt dem Zehrungsbeitrage von .
3 L täglich zu genehmigen und das Offert des Anton Posch ach er
für die Pflasterungsarbeit mit 123 Percenr Aufzahlung anzu¬
nehmen.

Zur Bedeckung des theils aus dem Steinwerte, theils aus >
obigem Offerte resultierenden Mehrerfordernifses per 9573 L 63 k
wäre ein Zuschusscredit von 9575 L zur Rubrik XXII 1 d zu be- j
willigen.

(Angenommen ; puncto Zuschusscredit  an den Gemeinde-
r a t h.)

(7796.) St .-N. Hörmann  referiert über das Project für den
Canalbau in der Habsbnrgergafse, I. Bezirk, und beantragt, das
vorgelegte Project mit dem veranschlagten(bedeckten) Kostenerfordernisse
von 5280 L 42 b zu genehmigen. (Angenommen .)

(7797.) St .-R. Hörmann  referiert über das Offertver-
handlungs-Ergebnis für die Erd- und Baumeisterarbeiten bei den
Canal-Um- beziehungsweise Neubauten in der Erdbergstraße von der
Keiner- bis zur SchlachthauSgasse und in den neuen GaffenI und II
beim Betriebsbahnhöfe Erdberg der Bau- und Betriebs-Gesellschaft
für städtische Straßenbahnen im II . Bezirke und beantragt, die be¬
züglichen Arbeiten der Betonbau-UnternehmungH. Nella  L Comp,
mit der begehrten Aufzahlung von 35'2 Percent zu den Einheits¬
preisen des Kostenanschlages und die Lieferung des erforderlichen
Schlackencementes der Königshofcr Cementfabriks-Actiengesellschaft zum
Preise von 3 L 80 Ir per 100 kA (Lieferung in Säckeu) zu über¬
tragen. (Angenommen .)

(7934.) St -R. Hörman»  referiert über die Adaptierung und
Reinigung der Wohnung des Wasserleitungs-Aufsehers im Gemeinde¬
hause des III . Bezirkes und beantragt die Genehmigung mit dem
bedeckten Kostenbeträge von 180 L. (Angenommen .)

(7499.) St .-R. Hörmann  referiert über rückständige Fiaker-
liccnzgebüren(Liccnz-Nr. 369) nach Marie Nupp recht (III . Be¬
zirk) per 182 L 28 b und beantragt, die Abschreibung dieses Rück¬
standes zu genehmigen. (Angenommen .)

(7198.) St .-R. Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Michael Sch mit,  um Bewilligung zur Verabreichung von kalten
Speisen und Getränken im Schlachthaus«: St . Marx und beantragt
die Abweisung. (Angenommen .)

(7320 .) St .-N. Hörmann referiert über die Beschwerde des
Karl Frenz el  gegen das Verbot der Fortführung des Fleisch-
vcrkaufstandcs am Augustinerplatze, III . Bezirk, durch Georg Adel¬
mayer  und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(7997.) St .-N. Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Wenzel Krippl  um Abgrabung des Linienmalles in der Strecke
zwischen der Verbindungsbahn und der St . Marxerlinie und be¬
antragt die Gesuchsgewährungunter Einhaltung der vom Magistrale
beantragten Cautelen. (Angenommen .)

(7515.) St .-R. Hörmann  referiert über das Offert der
Josefine Sorg er  auf Verkauf ihrer Realitäten Cat.-Parc . 2164,
2165, 2203 und 2204 im III . Bezirke an die Gemeinde und be¬
antragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(8053.) St .-W. Dr. Krenn referiert über das Ansuchen des
Rudolf Nowak,  städtischen Sanitätsaufsehcrs, um gnadenweise Nach¬
tragszahlung einer Lohndifferenz von 69 L und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (Angenommen .)

(8054 .) St .-R. Dr. Krenn  referiert über den Kostenanschlag,
betreffend Reparaturen im Epidcmiespüale, X., Triesterstraße 42, und
beantragt, die vom Sladtbauamte vorgeschlagenen Renovierungs- und

Reporatursarbeitcn dortselbs! mit dem bedeckten Kostenerfordernisse von
2017 L 49 Ii zu genehmigen. (Angenommen .)

(8125.) St .-R. Dr. Krenn  referiert über das Project für den
Canalbau in der Lacknergaffe zwischen Staub- und Antonigaffe im
XVIII. Bezirke und beantragt, das vorgelegte Project mit dem ver¬
anschlagten(bedeckten) Kostenbeträge von 11.907 L 62 Ir zu genehmigen.

(Angenommen .)
(8039.) St .-W. Körmann referiert über das Ansuchen des

Moriz Brill  und des Samuel und Wilhelm Schallinger  um
Prolongation der Aufzahlung, betreffend die Krimsky-Kaserne, und
beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(8120.) St . - Hl. Wraun referiert über den Bericht des
Schaffers des städtischen Fuhrwerksbetriebes der Straßenpflege, be¬
treffend die Pachtung eines Abladeplatzes für den Kehricht aus dem
XI. Bezirke und beantragt, die angebotene ausgelassene Sandgestätte an
der Hasenleiiengaffeim XI. Bezirke von den Eigenthümern derselben
(FranzH a r tm ann'sche Erben, XI., Hasenleitengaffe5) für Zwecke
der Ablagerung von Hauskehricht aus dem XI. Bezirke vom 1. Juli
1901 an gegen ein Jahrespauschale von 1000 L unter den vom
Magistrate beantragten Bedingungen zu pachten.

Zu diesem Zwecke ist zur Ausgabs-Rubrik XXII5 c ein Zuschus«-
credit von 500 L zu bewilligen. (Angenommen .)

(8043.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des Ober-
gürtnersW. Hybler  um Bewilligung zur Vertheilung der in der
Baumschule in Albern gereiften Kirschen an das dortige Personale
und beantragt die Gesuchsgcwährung. (Angenommen)

(8042.) St .-Hl. Hppenöerger referiert über das Offertver-
Handlungs-Ergebnis für die Demolierung des städtischen Hauses
II .. Schreigaffe3, und beantragt die Annahme des Offertes des
Josef Zelniczek  gegen Zahlung eines Betrages von 360 L für
das Altmateriale. (Angenommen .)

(7965.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Offert¬
verhandlungsergebnis für den Canalbau am Erzherzog Karlplatze und
in der Engerthstraße, II. Bezirk, und beantragt die Genehmigung de?
Bestbotes des E. Rzehaczek  mit der begehrten Aufzahlung von
9'/2 Percent zu dem veranschlagten Kostenbeträge von 17.097 L
35 Ir gegen Verwendung von Romancement der MarkeM. Egger
in Kufstein und von Königshofer Schlackencement.

(Angen 0 mm  en.)
(8051.) St .-R. Oppenbcrger  referiert über die Wieder¬

herstellung des rechtsseitigen SiederohrkeffelS und die Herausnahme
der Siederohre im linksseitigen Kessel im Nutzwasserschöpfwerke im
Prater und beantragt:

1. die Ausführung der nothwendigen Arbeiten zur vollständigen
Wiederherstellung des rechtsseitigen SiederohrkeffelS, ferner die Heraus¬
nahme der Siederohre aus dem linksseitigen Kessel im Nutzwaffer-
schöpfwerke im k. k. Prater mit dem bedeckten Kostenbeträge von 900 L
durch die FirmaA. P 0ppek L Söhnezu  den angebotenen Preisen
und sonstigen Bedingungen zu genehmigen;

2. zu bewilligen, dass die für die Abwässer der Kessel und für
die Abortanlagen nothwendige, circa 40 m lange Zuleitung zum
Straßencanale mit dem Kostenbeträge von 900 L hergestellt werde.
Diese letzteren Arbeiten haben unter Verwendung von altem Materiale
(alte Eisen- und Thonrohre) aus dem städtischen Vorrathe zu erfolgen
und sind durch die Ersteher der currenten Arbeiten auszuführen.

(Angenommen .)
(8050.) St .-R. Oppenbcrger  referiert über das Ansuchen

der Ersten österr. Actiengesellschaftfür öffentliche Lagerhäuserum
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Bewilligung zur Einbauung einer Entleerung in die Hydrantenleitung,
II . , Franzeusbrückcnstraße , und beantragt , die Bewilligung hiezu unter
den vom Magistrale vorgesehenen Bedingungen gegen jederzeitigen
Widerruf zu crlhcilen . (Angenommen .)

(8058 .) St .-N . Oppenberger  referiert über die Note des
n .-ö. Landct -AuSschustcs vom 22 . Mai 1901 , Z . 28174 , betreffend
die Bcitragsleistung von 4 Pcrcent zu den Erhaltungskosten d>s
Klostcrneuburger Gerinnes , und beantragt , die Gemeinde Wien
erkläre sich bereit , in die zu bildende freiwillige Concurrenz mit der
Beitragslcistung von 4 Percent der Gesammtei haltungskosten des
Klosterneuburger Gerinnes , das ist mit einem jährlichen Beitrage von
200 bis 240 L einzutreten . (Angenommen .)

(7 923 .) St .-M . Mauer referiert über das Projekt für die
gärtnerische Ausgestaltung der Kaiser Franz Josefbrücke bei der
Stadlbahnstatio » „Hietzing " und beantragt:

1 . Das Project für die gärtnerische Ausgestaltung der Kaiser
Franz Josesbrücke bei der Stadtbahnstation „ Hietzing " gemäß den
Anträgen der Localaugenscheins Commission vom 17 . Juni 1901
nach der vorgclegtcn Skizze in die durch die Einbeziehung zweier
Grundflächen in die Anlage entstehenden Mehrkosten von circa 1900 L
werden genehmigt , bei Ausführung der Arbeiten ist den von der k. k.
Staatsbahn -Direction gestellten Bedingungen unbedingt Rechnung zu
tragen.

2 . In Abänderung der Bestimmungen des Stadtraths -Beschlustes
vom 22 . Mai 1901 , Z , 3207 , ist mit den Arbeiten für die Instand¬
setzung des Peuzinger -Parkcs und der gärtnerischen Ausgestaltung der
Kaiser Franz Josesbrücke sofort gleichzeitig zu beginnen , die An¬
pflanzung der Gehölze und Bäume hat im Herbste dieses Jahres zu
erfolgen . ^Angenommen .)

(8128 .) St . ' M . Kraöa referiert über die Entsendung eines
Vertreters der Gemeinde Wien zu der am Montag den I . Juli 1901
beim k. k. VerwaltuugsgerichtShose statstindenden Verhandlung , be¬
treffend die Bemessung der Einkommensteuer vom Betriebe des städti¬
schen Lagerhauses und beantragt , den Advocaten Dr . Robert P a t t a i
mit der Vertretung zu betrauen . (Angenommen .)

(8185 .) St .- W . Fomola referiert über Ausgleichsverhandlungen
»nt dem n.- ö. Landcs -Ausschusse , betreffend die Wiener Lehrerpensions-
cafsa und die Landcs -Lehrerpenfionscassa.

Nach Anhörung der Experten Gern .-Rath Dr . Gessmann,
Magistrats -Bice -Director Dr . Weiskirchncr  und Magistratsrath
NaroLny  wird beschlossen:

Die Gemeinde Wien erklärt , die Wiener Lehrerpensionscassa
weiterzuführen und dieselbe auf alle in de» 20 Wiener Gemeindc-
bczirken augcstellte» Lehrpersonen auszudchnen.

Der n .-ö. Laudes -Ausschuss verpflichtet sich hingegen , der Gemeinde
50 Percent der dem Landesfoude zufließenden Verlassenschaflsgebüren
zu Gunsten der Lehrerpensionscassa zu überlasten und für den Fall,
als die gesetzliche Grundlage dieser Abgabe seinerzeit etwa entfiele , der
Gemeinde den entsprechenden auf Grund des Durchschnittes der letzten
fünf Jahre zu berechnenden Betrag aus den übrigen Landescinnahmeu
zuznwenden.

Ferner hat der n. -ö. Laudes -Ausschuss der Gemeinde Wien
50 Percent des dem LandeSfonde auf Grund des neuen Brantwein-
stcuergesctzeS zufließenden Steuerbetruges zur freien Verfügung zu
überlasten . (An den G e m e i n d e r a t h .)

(8182 .) Aice -Aürgermeister Strobach referiert über die
Bildung eines Consortinms für den commissionsweisen Verkauf der
Wiener Kaserneugrüude und beantragt:

1 . Die Gemeinde Wie » erklärt sich bereit , mit der Uuioubank
und der Allgemeinen Deposilcubank in Wien ein Consortinm zu
bilden , welches auf Grund des im Entwürfe vorliegenden Vertrages
cläto . 1. Juli 1901 von der Heeresverwaltung , vertreten durch daS
k. u . k. Neichs -Kriegsministerium im Einverständnisse mit dem k. k.
Finanzministerium noo . des k. k. Ärars , beziehungsweise von dem
Wiener Stadterwcilerungsfond den commissionsweisen Verkauf der
daselbst bezeichneten Kasernen - und sonstigen ärarischeu Gründe über --
nimnit.

Der erwähnte Vertragsentwurf , sowie das auf die Bildung
dieses Consortinms sich beziehende Protokoll vom 24 . Juni 1901,
Z . 18682 , nebst der Geschäftsordnung des Consortiums werden
genehmigt.

2 . Der Gcmcinderath nimmt mit Bezug auf die Bestimmungen
des Artikels IV des Protokolles vom 24 . Juni 1901 zur Kenntnis,
dass daS k. u . k. Ncichs -Kncgsministerium über Ersuchen des Herrn
Bürgermeisters seine Bereitwilligkeit erklärt hat , wegen Auslastung d s
Ncugebäudes , beziehungsweise Verkauf desselben an die Gemeinde Wien
mit dieser in Verhandlung zu treten.

(Angenommen ; an den Gcmcinderath .)
(Bei der Berathung dieses Gegenstandes waren Magistrats-

Vice -Director Dr . Weiskirchner  und Magistratsrath Hulk^
anwesend .)

(8183 .) Vicc -Bürgermeister Strobach  referiert über die Er¬
werbung der dem Anton Bogelsinger  gehörigen Cat .-Parc . 743,
742 , 740 , 739 , 738 , 737 und 736 Grundbuch Kaiser - Ebersdorf,
Einl -Z 500 , 499 , 535 , 533 , 560 und 301 im Xl . Bezirke und
beantragt:

Das Anbot des Anton Vogel sing er  auf Verkauf der dem¬
selben gehörigen Cat .-Pacc . 743 , 742 , 740 , 739 , 738 , 737 und 736
Grundbuch Kaiser -Ebersdors , Einl .-Z . 500 , 499 , 535 , 533 560
und 301 im angeblichen GesammtauSmaße von 5874 Hi" zum Ein¬
heitspreise von 24 L per Ouadratklaster wird seitens der Gemeinde
Wien angenommen.

Die Übergabe der bezeichneten Gründe in das Eigenthum der
Gemeinde Wien hat lastenfrei zu erfolgen.

(Angenommen; an den  G c m e i n d e r at  h .)
(Bei der Berathung über diesen Gegenstand waren MagistratS-

Bice -Director Dr . Weiskirchner  und Magistcatsrath Hulka
anwesend .)

(8178 .) St . -M . Iahha referiert über den Conscus für den
Bau einer Cavallerickaserne XIII ., Brcitcnsecrstcaße , und beantragt,
dem Vertreter des Wiener Magistrates die Bevollmächtigung zu er-
theilen , bei der am 3 . Juli 1901 stattfindende » Local -Commission
die in dem MagistratSberichte angeführte Erklärung abzugeben.

(Angeno  m m e n.)

(8180 .) S1 .-M . Slhnh referiert über das Ansuchen der Karolinc
Kubelka  um grundbücherliche Löschung d.s Banverbotes aus Einl .-
Z . 1185 in Ober - Döbling und beantragt , die Löschung gegen Erlag
einer Caution von 400 L zu bewilligen . Die Kosten der Ausstellung
einer intabulalionsfähigen LöschnngScrklärung und die Kosten der
Löschung selbst Hütte die Gesuchstellerin z» tragen.

(A ngenomme  n .)

(8181 . ) St . -M . Homola referiert über die Berufung des
Hubert Miller  wegen Nichtaufnahme in die Bczirksverlrctnngs-
Wählerliste des 3 . Wahlkörpcrs des XVlII . Bezirkes und beantragt,
der Berufung keine Folge zu geben . (Angenommen .)

2
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(8046 .) St .-H . Aatzka referiert über das Detailproject flir

die Verbauung des Bürgerspitalsondsgrundes Einl .-Z . 44 im Vl . Be¬

zirke, Or .-Nr . IS Mariahilfcrstraße , Köaigskloster - und Pfaucngassc.
1. Das vom Stadtbnuamte verfasste vorgelcgte Detailprojcct

für die Verbauung des Bürgcrspitalfondsgrundcs Einl .-Z .. 44 im

VI . Bezirke, Mariahilferstraße Or .-Nr . 15 , auf Kosten des Bürger-

spitalsondes wird n>it dem veranschlagten Gesamiiitkostencrfordernisse
^von 139 .410 X 15 5 genehmigt.

2 . Für den Fall des anstandslosen Ergebnisses der Bauver¬

handlung wird gemäß ß 105 , Punkt 4 der Bauordnung für Wien

für diesen Bau nach dem vorgclcgten Detailprojecte die Baubewilligung

crtheilt.
3 . Wegen Vergebung der Erd - und Baumcisterarbeitcn , Lieferung

der hydraulischen Bindemittel , der Stuccaturer - , Slcinmctz - , Zimmcr-

manns - , Spengler - , Bautischler - , Schlosser -, Anstreicher - und Glaser¬
arbeite » ist sofort eine öffentliche schriftliche Offei tverhandlung mit

einem 14tägigen Termine aukzuschrcibcii.
4 . Die Traversenliefcrung ist der Direktion der österreichischen

Werke und Fabriken der priv . österr .-ungar . Staatseisenbahn -Gesell-

schaft zu übertragen , die Sicherstellung der Betouarbeiten hat im

Verhandlungswege mit der Firma G . A. Wayß Ä Comp,  und

dcm Ingenieur Ed . A st zu erfolgen . Die sonstigen Arbeiten sind den

städtischen Contrahentcn zur Ausführung zu übertragen.
5 . Für den mit der Überwachung betrauten Bauamtsbcamten

wird im Sinne des § 25 des Gebürennormales ei» Zehrgeld von

4 X pro Tag bewilligt und sind die dicsfälligen Auslagen auf dem

Bauconto zu verrechnen.
^Angenommen;  Punkte 1 und 2 an den G e m e in d e r a t h.)

(7351 .) St . -H . Hauer referiert über das Offert des Moriz
Edlen v. Knsfrier  und Genossen um käufliche Überlastung eines

Theiles der Wegparcelle 452/1 Altmannsdorf und beantragt die

Ablehnung . tAngenomm  en .)
(Schluss der Sitzung .)

Kttirksvrrtri'lnittieil.
(XI ll . Gcmcindeliczirk, Hietzing .)

Protokoll
der öffentlichen Sitznng der Bezirksvcrtrctnng Hietzing

vo  n 27 . Juni 1SVI.

Vorsitzender : Bezirksvorstehcr Georg Gusenleithner.

M i t t h e i l u n g c n.

Der Horfftzeude spricht den Mitgliedern der Bezirksvcrtretnng
den Dank für die zahlreiche Betheiligung anlässlich der diesjährigen

Frohnleichnamsfeier der Pfarre Hietzing , sowie der Pfarre Penzing

aus , und verliest er» Schreiben des ObmanncS des Frohuleichnams-
Comitös Hietzing , mit welchem der Bezirksvertretung der Dank för¬

deren Bctheiligung an der Proccssion abgestaltet wird.

Zur Kenntnis.

Der Horsttzeude thcilt der Versammlung mit , dass die Statuten
des Vereines zur Gründung einer Realschule im XIII . Bezirke zu¬

folge Stalthalterci -Erlasses vom 14 . Juni 1901 , Z . 46662 , ge¬

nehmigt morden sind und der Brldung des Vereines nunmehr nichts

im Wege steht.

Die Einberufung des vorbereitenden Coiuitös wird in den

nächsten Tagen veranlasst werden.
Zur Kenntnis.

Einläufe.

(1970 .) Antrag der Bezirksverlrelung Mariahilf , betreffend die

Anbringung besserer Schutzvorrichtungen an den elektrischen Motor-

wägcn der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städlische Straßen¬
bahnen.

Beschluss:  Die Bezirksvertretung schließt sich dem Anträge an.

(2255 .) H .-H . Nürnberger beantragt die Herstellung einer
neuen Einfriedung der Gartenanlage um die Brcitcnseer Kirche nach

Art der Einfriedungen der Gartenaulagen auf der Gürtelstraße.

Angenommen.
(2478 .) H .-H . Karlinger beantragt, die Bezirksvertretung

beschließe, an den Stadtrath das Ersuchen zu richten, derselbe möge

competentcn OrteS die Erledigung der Angelegenheit bezüglich der

Übcrsctzung der Gcleiseanlagc » der Westbahn im Zuge der Diester-

weggaste und Einwanggastc betreiben.
Angeno  m m e n.

(2479 .) H . -H . Hohrbacher beantragt die Ausführung
gärtnerischer - Herstellungen am Wolfraihplatze und auf dem Platze
vor der Kirche in Untcr -St . Beit , sowie die Aufstellung eines

Hydranten in Unter -St . Beit.
A n g e u o m m e n.

(2480 .) Derselbe beantragt , die Erledigung des von ihm in
der Sitzung vom 19 . Juli 1900 gestellten und zum Beschlüsse er¬

hobenen Antrages , betreffend die Verbreiterung der Deutschordens-

straße gegenüber der Seidl ' schcn  Fabrik , zu betreiben.
Angenomnie n.
(2480 .) Derselbe beantragt , dahin zu wirken , dass in die

Trazcrbeiggaste in Ober - St . Veit die Hochgucllcnleitung eingclcilet
werde.

Angenommen.
(2108 .) Zuschrift des Magistrates vom 28 . Mai 1901 , Z . 6980,

betreffend die Vornahme der Ergäuzurigswahl für eine in Erledigung

gekommene Armenrathsstelle mit der Functionsdauer bis Ende des

Jahres 1901 , beziehungsweise bis zum Zeitpunkte der Durchführung
der Armcnresorm.

Zum Armenrathe wird einstimmig Herr Fra »; Liszkay,

Bürger und Anstreichermeister , Linzcrstraßc 87 , gewählt.

(XV. Gemciiidebezirk, Fünfhans .)

Wrolokoll
der öffentlichen  Sitzung der Bezirksvertretung Fünfhans

vom  2 . Juli 18Vt.

Vorsitzender : Bezirks » orsteher Dr . Josef Maltis.

M i tt h e ilun  g e n.

Der Horsttzende gibt das Ergebnis der zur Bestreitung der

Kosten der Frohnleichnams -Processionen der Pfarrkirche Maria vom

Siege und zum heil . Rudolf veranstalteten Sammlungen bekannt.

Es wurden gespendet:
1 . für die Pfarrkirche Maria vom Siege 527 X 11 Ir;

2 . für die Pfarrkirche zum heil . Rudolf 194 X 76 tr.

Diese Beträge wurden ihrer Bestimmung zugeführt.
Behufs Bestreitung der Kosten der Frohnleichuams -Processioii

der Pfarrkirche Maria vom Siege musste außerdem noch ein Betrag
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von 61 X 24 1> von dem aus den Vorjahren verbleibenden Über¬

schüsse von 173 L 10 d verwendet werden , so dass sich dieser Über¬

schuss dermalen nur mehr auf 111 L 86 In stellt.
Zur Kenntnis.
Das Comite des Fünfhauser Bürgerballes hat vom Rein-

crlrägnifsc dieses Balles der Vorstehung des XV . Bezirkes 200 L
bchuss Vertheilung an die Bezirksarmen im Mai d. I . übermittelt.

Zur Kenntnis.
Der Stadtrath hat zufolge Beschlusses vom 20 . Juni 190l,

Z . 7523 , die Parcellierung der M ars ch ner ' schen Gründe auf
zwei vollständige und zwei unvollständige Baustellen , zwei Baustellen-
f ragmcnte r nd de ei Grundreste für Straßenzwcckc bewilligt.

Zur Kenntnis.
Einläufe.

(1242 .) Das Pfarramt Rudolfsheim spricht seinen Dank auS

für die Bethciligung an der diesjährigen Frohnleichnams -Processio ».
Zur Kenntnis.

(1120 .) Der Österreichische Thierschutz - und Thicrasyloerein dankt

der Bezirksvertretung Fünshaus für ihre » Antrag , die Bau - und
Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen zum Transporte
des Schlachtviehes vom Wiener Central -Vichmarkte in die Wiener

Schlachthäuser heranzuziehen.
Zur Kenntnis.

(1007 .) Zuschrift des Wiener Magistrates wegen Namhaft¬
machung eines neuen Platzes für die Aufstellung einer öffentlichen
Brückenwagc.

Beschluss:  Es wild ein auS den Herren : B . V .- St.

Hirtum,  B . -N . Horak,  B . -N . Lintner,  B .-R . Neuner
und B .-N . Wojtcch  bestehendes Comitü ermächtigt , namens der

Bczirksvcrtretung Fünfhaus einen geeigneten Platz dem Wiener
Magistrate in Vorschlag zu bringen.

(1181 .) Zuschrift des Bürgermeisters , er sei nicht in der Lage,
der von der Bczirksvcrtretung Fünfhaus gemachte » Anregung , die
städtischen Beamten zu beauftrage » , dass sie den Heimatsrechlswerbcrn

den Erlag einer freiwilligen Spende für die Bezirksarmen nahelegen,

zu entsprechen.
Zur Kenntnis.

(1307 .) Zulchrift des Wiener Magistrates , betreffend das Verbot

der Inanspruchnahme von dem allgemeinen Verkehr gewidmeten

Straßen - und Trottoirgrund zu Aufstellung von Gegenständen aller
Art (darunter auch von Placatschildern , wie seinerzeit von der Be¬

zirksvertretung Fünshaus beantragt wurde ) ohne Bewilligung rc. rc.
Zur Kenntnis.

(1069 .) Antrag der Bczirksvertretung Mariahilf , betreffend die An¬

bringung besserer Schutzvorrichtungen an den elektrischen Motoewägen.
Z u ft i m m u n g.
Reichsraths -Abgeordneter Schneider  gibt das Resultat der

von ihm in Angelegenheit der Errichtung einer Ausfahrtsrampe bei
dem Westbahnhofe unternommenen Schritte bekannt.

Hierüber wird beschlossen,  den Herrn Neichsraths -Abgeord-
ncten Schneider  den Dank für seine Bemühung auszusprechen und

denselben zu ersuchen, mehreren Wünschen der Bezirksvertretung in

Betreff des Verkehres von der Felberstraße zum Wcstbahnhofe zum
Durchbruche verhelfen zu wolle ».

(1051 .) Das magistratische Bezirksamt des XV. Bezirkes über¬

mittelt eine Äußerung der städtischen Steueramts -Abtheilung für den

XV . Bezirk über den seinerzeit von der Bezirksvertretung Fünshaus

gestellten Antrag , betreffend die Acten über rückständige Steuern , zur

Begutachtung.
Beschluss:  Es sei das magistratische Bezirksamt für den

XV . Bezirk zu ersuchen, dass Steuerrückstandsacten bezüglich solcher
Personen , über welche sich die Bczirksvertretung bereits einmal dahin

geäußert habe , dass Rückstände derselben „ gänzlich uneinbringlich"
seien , der Bczirksvertretung Fünfhaus nicht mehr zur Äußerung über¬
mittelt werden.

Anträge.

A .-W. Aeuner beantragt die Anbringung eines ZinnbccherS
sammt Kette bei dem Auslaufbrnnnen auf dem Kinderspielplätze am

w .ban Loritzplatzc.

Der Vorsteher verspricht , dies zu veranlassen.
Aerselöe beklagt, dass das Hochquellenwasser in den Häusern

der Hütteldorferstraße und der Nebcngässcn infolge der Wärme bereits
ungenießbar zu werden beginne , und beantragt , das Erforderliche

behufs Abstellung dieses Übclstandcs zu veranlassen.
Beschluss:  Es sei der Wiener Magistrat auf diesen Übelstand

aufmerksam zu machen und zu ersuchen, das Erforderliche wegen
Beseitigung desselben verfügen zu wollen.

Derselbe beantragt, unter Hinweisung auf bestehende zahlreiche
Übelstände , dahin wirken zu wollen , dass für de» im XV . Bezirke

gelegenen Thcil der Hütteldorferstraße ein Sicherhcitsposten er¬
richtet werde.

Beschluss:  Es sei ein bezügliches Ansuchen an den Stadtrath

zu stellen.
ZL.-W. Wojtech beantragt, der Herr Bezirksvorstehcr wolle den

Eigcnthümcr der Bauplätze Pouthongasse 17 und 19 veranlasse »,
dass derselbe diese Bauplätze cinplanke.

Der Aezirksvorsteher verspricht , diesbezüglich zu intervenieren.

A -' N - Krauß beantragt , dahin wirken zu wolle », dass in dem
oberen Theile des Baumgartener Friedhofes ein Auslaufbrunncn der

Hochqucllenwasserleitung errichtet werden und mit dem Überfallwasser
dieses Auslaufbrunnens die dortselbst bestehenden Cisternen gespeist
werden.

Angenommen.
A .-Hl. Wojtklh beantragt, den Magistrat zu ersuchen, derselbe

wolle dahin wirken , dass aus dem Schmelzer Exercierfelde eine Be¬

dürfnisanstalt errichtet werde.
Angenommen.
Schließlich beantwortet der Wszirksvorsteher noch eine von

M.-Hl. Korak gestellte Interpellation wegen der Ausleger der Ober¬
leitung der elektrischen Straßenbahn auf der Mnriahilfcrstraßc.

Allsteinkink"
(Ernst MnherhofersHandbuch für den PolitischenVerwaltiings-

dienst .) Von Ernst  Mayrhofers „Handbuch für den politischen
Verwaltungsdienst " sind soeben in  Münz ' k. und k. Hofverlag

die Heste Nr . 109 , IlO und 111 erschienen . Dieselben bringen
den Schluss des Gesetzes über die Deckung des Pferdebedarfes bei einer
Mobilisierung , die Bestimmungen , über die directcn Stenern (Grund¬
steuern , Gebäudesteuern , Nentenstenern und Personaleinkomiueu-

steucrn ). Mit dem Erscheinen dieser drei Hefte ist dieses ebenso wichtige,
als umfangreiche , für den politischen Verwaltungsdienst geradezu u n-
entbehrliche  Werk zum Abschlüsse gelangt.  Die oben¬

genannte k. und k. Hofverlags - und UniversitätSbuchhandlung
2*
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Manz  beginnt nunmehr , anschließend an dieses vollendete Gesetzes-
werk, mit der Ausgabe eines „Alphabetischen Nachschlage-
rcgisters"  hiezu , welches circa 100 .000 Schlagwörtcr ent¬
halten wird.

Wiener Coiiiiiiiiiial -Sparcassa im Bezirke Rudolfshcii » .

Juni  1901.

Eingelegt wurden von 3505 Parteien . . . 1,119 .334 X 51 y

Nückgezahlt wurden an 2793 Parteien . . . 1,152 .767 „ 30 „

Im ab gelaufenen I . Semester  1901:

Eingelegt wurden von 26 . 104 Parteien . . 8,006 .413 „ 09 „
Nückgezahlt wurden an 18 .574 Parteien . . 7,577,376 „ 82 „

Stand mit Ende Juni  1901:
Gesammteinlagen (inclusive der kapitalisierten

Zinsen per 646 .912 X 17 i>) auf
35 .221 Conti . 36,472 .725 X 51 Ir

Hypothekar -Darlehen . 28,500 .584 „ 48 „
DasCassa -Nevirement beliefsichiml . Semester

1901 ans . 23,393 .805 „ 16 „

Ergebnis der am 9. Juli 1901 vom 3. Wahlkörper vor-
geiiouimciltu Ergänzniigswahlen siir die Bczirksvertretiliig im

Bezirke Döbling.

N

Mit absoluter Stimmenmehrheit

wurden gewählt:

^ ^
L 8 n:

XIX, 1903

Zisch Josef, Hausbesitzer,Sievcringer-
slratzc 155.

Schlinwctter Gustav, Musikalien.
Händler. Pantzergasse 14 . . .

Duda Johann, Bürger und Haus.
bescher, Silbergasse 15 . . . .

Nieder Alois, Hausbesitzer, Bosch,
straße 3 .

428
426

3S0

363

362

348

Ergebnis der am 11. Juli 1901 vom 2. Wahlkörper vor-
genoininencn Ergiinznngswahlen für die Bczirksvertretiliig im

Bezirke Döbling.

Bezirk Zahlder;uwählenden
BezirkSrätheFuuctious-dauerbis

Mit absoluter Stimmenmehrheit
wurden gewählt:

Zahldererschie¬nenenWähleru. giltig.Stimmen
Zahlderer¬

haltenenStimmen

XIX. '2 1903
Lpieß Josef, Bürger, Glaser und

Hausbesitzer, Sieveringerstr . 127 494 438
Kraft Georg, Fachlehrer, Billroth-

straße 19' .
485

371

Die im Febrnar vorznnehmcnde Ausschreibung erledigter
Lehrstellen wird behufs Vermeidung eines Nachtragsconcurses bis
znm Herablangcn der landesschulräthlichen Bestätignngcn der auf
Grund des September -Concurses präsentierten Lehrpersonen hinaus¬
geschoben.

Der Zeitpunkt für den Dienstantritt der neu ernannten Lehr¬
personen (mit Ausnahme der Schulleiter ) wird auf den 16 . Sep¬
tember festgesetzt.

Bezüglich der Art der Ausschreibung mehrerer an Mädchen¬
schulen erledigter Lehrstellen werden Anträge an den k. k. n .- ö.
Landesschulrath gestellt.

Der Antrag eines Ortsschnlrathcs auf Besserung der mate¬
riellen Lage der Wiener Lehrerschaft wird mit dem Ersuchen an
den Magistrat geleitet , die hiedurch erwachsenden Kosten binnen
vier Wochen durch die städtische Buchhaltung berechnen zu lassen.

Ein definitiver Unterlehrer wird nachträglich in die I . Ge-
. haltsclasse eingereiht.

* *

(Sitzung vom 8.  Mai 1901 . )

Einem aus dem Bezirksschulrathe scheidenden Mitglicde wird
für die vieljährige Thätigkeit im Bezirksschulrathe der Stadt
Wien , den Obmann -Stellvertretern dreier Bezirkssectionen für die
durch Monate geführte Leitung der Sectionsgeschäfte der wärmste
Dank ausgesprochen.

Die Wahl der neuen k. k. Bezirksschulinspeetoren und der
in den Bezirksschnlrath von der Gemeindevertretung neugcwähllcn
Mitglieder in d:e Fach - beziehungsweise Bezirkssectionen wird
vorgenommen.

Einem Bürgerschnllehrer wird ein Urlaub vom 15 . April
bis 15 . Juli 1901 gegen Tragung der Supplicrungskosten
gewährt.

Dem Vereine zur Ausspeisung hungernder Schulkinder wird
für wohlthälige Spenden der Dank ausgesprochen.

Die Drucklegung des über den VIII . internationalen Con-

gress gegen den Alkoholismus von den Delegierten des Bezirks-
schulrathes der Stadt Wien verfassten Berichtes wird beschlossen.

Die Qualificierung von Bewerbern um definitive Bezirks-
Aushilfsunterlehrcrstellen an Bürgerschulen wird vorgenommen.

Das Ansuchen eines Ortsschulraches um Verleihung einer
communalen Auszeichnung an einen definitiven Volksschnllehrer
wird der Gemeinde Wien befürwortend übermittelt.

Bezüglich Systcmisiernng des Lehrstatns mehrerer Schulen
werden Anträge an den k. k. n .-ö. Landcsschulrath gestellt.

Betreffs der Art der Ausschreibung mehrerer an Mädchen¬
schulen erledigter Lehrstellen wird an den k. k. n .-ö. Landes¬

schulrath berichtet . _

Schttt-Angetegentjeiten.
BcMsschulrath der k . Ir. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . >

(Sitzung vom 27 . Febrnar 1901 . ) !

Der an Stelle des verstorbenen Herrn Canonicus Constantin
Walter  vom Landeschef ernannte Vertreter des katholischen
Neligionsnnterrichtes Ehrcndomherr Pfarrer Leonhard Karpf
leistet das Gelöbnis der Amtsverschwiegenheit . j

Approvistonierung.
Borsteuviehmärkte vom 8 und 11 . Juli 1801.

1. Auftrieb auf dem freien Markte.

Jungschweine (Fleischschweine ) . . . . 5549 Stück
Fettschweine . 5964 „

Summe . 11513 Stück.

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 1127 Stück.
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Angekauft wurden.

für Wien . 10919 Stück

für das Land . 30 „
unverkauft blieben . . . 564

2 . Preisbewegung.

(Preis per 1 Iĉ Lebendgewicht .)

Iungfchweine (Fleischschweine ) :
I. Qualität . . . . 88 Ii (cxtrcm bis 94 1>,i

II. ,, . . . . 72 78 ..
III. .. . . .. 64 .. 70 ..

Fettschweiuc:
I. Qualität . . . . 79 k ( extrem bis 80 10

11. „ - . . . - - 71 75
111. . . . . . . ., 66 70 „

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden gegen¬
über der Vorwoche um 1932 Stück weniger ausgctrieben . Der
Marktverkchr war sehr schwerfällig . Fcltschwcine waren im all¬
gemeinen um 2 ü per Kilogramm , Iungfchweine um 4 Ii per
Kilogramm thenerer.

* *

Pferdemarkt vom S. Juli INVI.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 510 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 190 - 790 X per Stück
„ Schlachtpferde . 36 — 126 „ „

Der Markt war flau.

* »

Jung nud Stechviehmarkt vom LI . Juli tSVI.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 1921

Kälber ausgeweidet . . 2184
Lämmer lebend . . . . 131

Lämmer ausgeweidet . . 16

Schafe lebend . . .
Schafe ausgeweidel .
Schweine ausgcweidct

1404
147
943

2 . Preisbewegung.

Kälber lebend (per 1 ieF) :

I . Qualität . von 92 bis 104 ü (extrem bis 112 10
H . 74 .. 90 „

III . 50 .. 72 „
Kälber ausgeweidel (per 1 Ir§ ) :

I . Qualität . von 94 bis 116b (extrem bis 128 b)
II . 78 .. 92 ..

HI . 60 .. 76 ..

Lämmer lebend (per Paar ) :

1. Qualität . von 26 bis 28 X ( extrem bis — 1<)
Lämmer ansgeweidet (per Paar ) :

I . Qualität . von 18 bis 20 X (extrem bis — X)
II . — 16 „

Schafe ausgeweidet (per l :

I . Qualität . von 80 bis 92 b ( extrem bis 100 b)
II . 76 .. 80 „

Lrchweine ausgeweidrt (per 1 b ^ ) :

I . Qualität . von 94 bis 112 b (extrem bis 120 b)
II . 86 .. 92 ..

HI - . 80 , 84 ..

Schafe lebend (per 1 KZ) :
I. Qualität . von 52 bis 56 b (extrem bis 72 b)

II- . „ 46 „ 50
III . .. 36 .. 42 ..

Auf dem Juugvichmarkte wurden um 475 Stück Kälber
mehr zugeführt . Bei sehr schleppendem Verkehre blieb die Tendenz
anhaltend flau und waren die Preise guter Qualitäten um 4 bis
6 b , der minderen Sorten um 6 bis 8 b per Kilogramm billiger.
Weidnerschafe profitierten 2 b per Kilogramm , Weidnerschweinc
waren um 4 b per Kilogramm theueicr.

Auf dem Schafmarkte wurden um 232 Stück Schafe mehr
aufgetriebeu . Bei etwas lebhafterer Kauflust waren die Preise um
2 bis 3 b per Kilogramm höher.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 11 . Juli 1901
III Stück Mast - und 185 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

Saniläls -Angekegent-eilen.
Ausweis über die im Monate Juni 1901 durch die städtischen
Sanitäts - Stationen und Depots ausgeführten Kranken - nnd

Lcichentransporte.

Zahl der Transporte von r-

Station oder Depot gewöhn¬
lichen

Jnfec-
tions-

Leichen

L
L«

Kranken Ä

Depot, III ., Fasangaffe 29 . . . . . . 32 — 5 37

Station , V., Untere Bräuhausgaffe 61 . 300 106 15 421

Depot, XI ., Landen 7. 1 2 10 13

Station , XIV ., Pillergaffe 21. 192 41 45 278

Depot, XVI ., Thaliastraße 113 . . . . 107 23 116 246

Depot, XVII ., Rötzergaffe 31. 73 10 34 117

Depot , XVIII ., Sommarngagaffe 4 . . 34 12 19 65

Station , XX., Gerhardusgaffe 3/5 . . . 176 98 120 394

Zusammen. 915 292
364 1571

1207

Vnulikwkgnng.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäftSnnmmern der

Aktenstückeim Baudepartement de- Magistrates für den l . bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die GeschäftS-
n»,inner » der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche «m ZLauvewiMgungen wurden nöerretcht:
vom 8 . bis 11 . Juli 1901.

Für Neubauten:
V. Bezirk : Haus , Arbeitergaffe 17, von Anton Blaschke , V., Gries-

gaffe 25, für A. Schall , Bauführer Krombholz L
Schallberger (1508).

„ „ Hans , Schönbrnnnerstraße 62, von Franz und Joses Gans¬
müller , Bauführer Seit ! L Klee (4582).

XI . Bezirk : Provisorisches Wohnhaus , Kaiser - Ebersdorf , Parc . 584,
Hörlengaffe 66, von Alois Weber , ebenda, Bauführer
Franz Rubens , Maurermeister (14401).

„ „ Wohnhaus , Simmering , Einl .-Z . 1529, von Pinkus Frau k-
snrther , XI ., Lorystraße 76, Bauführer Johann Pisek,
Baumeister (14548).

Xll . Bezirk : Nnterc-Meidling . Grundbnchs -Einl .-Z . 298 , Ralschkigaffe 26,
von Rosalia Lawitschka , ebenda, Bauführer Ferdinand
Kellner (21890).
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XlH . Bezirk : Einstöckiges Wohnhaus . Ober -St . Veit , Einl .-Z . 363 , von
R . Szinovacz , Bauführer Mo chal L Prokop (22870 ) .

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Penzing , Einl .-Z . 168 , von Josefa
Kiltinger , Bonfsthrer Thomas Hofers Witwe >23057 ).

XVI . Bezirk : Haus , Ottakring , GaOtzinstraße , Bauführer Rudolf Breuer
(42261 ) .

Für Zubaute » :
IV . Bezirk : Alleegassc 17 , von H . Adam , IV , Alleegasse 36 , noo . Engenic

Gräfin Platten - Hall er mund (4594 ).
XIII . Bezirk : Ober -St . Beit , Auhosstraße 159 , von Karl Sommercr L

Franz Prinz , Bauführer Anton Trillsain (22755 ).
„ „ Baumgarten , Linzerstraße 150 bis 154 , von der Maschinen-

fabriks - Aktiengesellschaft , Bauführer Florian Müller
(22914 ) .

» „ Ober -St . Veit , Einl .-Z . 152 , von Georg Baumann und
Francisco Bartosch , Bauführer Adalbert Wiltasek
(22969,.

XIX . Bezirk : Keller und Schupfe , Grinzing , Sandgasse 7 , von Joses
Rößncr , ebenda , Bauführer Karl H öllcrl zu » . (14942 ).

XX . Bezirk : Treustraße 42 , von Johann Korowitzka , Bauführer A.
Schlesak (4494 ) .

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Siugerstraße 1 , Stock -im -Eifeuplatz 2 , von Dr . Johann

Frank , Bauführer C . Michna (4492 ) .
II . Bezirk : Obere Donanstraße 29 und 31 , von Elias Nipvl (4490 ) .
V. Bezirk : Einsiedlergasse 11 , von Leopold Zehetue r , Bauführer I.

Schon ka (4511 ).
„ „ Steinbauergassc 18 , von Gustav und Anna Waschlcr,

Bauführer Jg . Klupp (4555 ).
VI . Bezirk : Millergasse 43 , Nik . und Marie Kapamadzya , Bauführer

Franz Wanke (4581 ).
VII . Bezirk : Seidcngasse 25 , von Karl J ankofsky , Bauführer R.

Pf ann (4553 ).
IX . Bezirk : Schnbertgafse 15 , von Friedrich Karoline und Josefa Hcine-

man » , Bauführer Jg . Kowarik (4518 ). '
X . Bezirk : Herzgasse 7 , von Rudolf Saltiei , Bauführer Johann

Schweitzer (40847 ).
„ „ Schröttergasse 19 , von Josef Soucck , Bauführer Josef

Schonka (41748 ) .
„ „ Seuefeldergasse 55 , von Anna Leopold , Bauführer Franz

Oberhaus er (41513 ) .
„ „ Nolhcnhofgasse 43 , von Josef Bauer L Comp ., Bauführer

Adalbert Jetzt (41747 ).
XI . Bezirk : Simmering , Simmeringer Hauptstraße 201 , von Franz

ZadraLil (14142 ).
„ „ Kaiser - EberSdorf , Kaiser - Ebcrsdorferstraße 312 , Conscr .-

Nr . 314 , von Karl Lechncr , Bauführer F . Wanecek,
Baumeister (14318 ) .

„ „ Simmering , Kaiser -Ebersdorscrstraße 10 , von Joh . Winter,
Bauführer Anton Heindl , Baumeister (14338 ).

XII . Bezirk : Unter -Meidling , Tivoligasfe 19 , von Adolf Rücker (22001 ) .
„ „ Unter -Meidling , « onngasse 67 , von Eduard Wiesner L

Bruder , IV .. Moosgasfc 5 (22497 ) .
XIII . Bezirk : Breitensee , Conscr .-Nr , 314 , von Bincenz Morgenstern,

Bauführer Schnatter L Mühlhoser (22751 ) .
„ „ Ober -St . Beit , Hietzingcr Hauptstraße 164 , von der Commune

Wien (22796 ) ,
„ „ Penzing , Einl, -Z . 93 , von Ella Baumgartner , Bauführer

Karl Ziegel >va n ger (22971 ).
XIV . Bezirk : Rndolfsheim , Kauergafie 2 , von Franz Nückauf , ebenda,

Bauführer Eduard Schwarzer (25513 ) ,
XVI . Bezirk : Ottakring , Enrukelstraße 44 , von Wenzel Lukescki , Richard

Wagnerplatz 13 , Bauführer Joses Schwarz (41243 ).
„ „ Ottakring , Degengasse 60 , von Franz Mottl , Bauführer

Hofers Witwe (42641 ).
XVII , Bezirk : Dornbach , Poiiitengasfc 58 , von Emmh Tauber , ebenda,

Bauführer Kupka L Orgl Meister (27852 ).
„ „ Hernals , Hauptstraße 70 , von Sebastian Lcißner , ebenda,

Bauführer Heinrich Wagner (27916 ) .
XIX . Bezirk : Grinzing , Himmelstraße 13 und 15 , von Schoellcr L

Comp ., ebenda , Bauführer Johann Keruast ( 14749)
„ „ Ober -Döbling , Billrothstraßc 79 a, von Franz Nohrbcck,

ebenda , Bauführer Eduard Spieß (14751 ).
,. „ Ober -Döbling , Gatterburggasse 8 , von Jojef Hartmann,

Bauführer Adolf Micheroli ( 14890 ).
XX , Bezirk : Nordwcslbahnstrrße 39 , von Elise Fröhlich , Bauführer A.

Langer (4588 ).
„ „ Dresdenerstraße 106 , von Bunzl L Biach , Bauführer D.

Ziffer er (4502 ).
„ „ Wallensteinstraße 3 , von Douat Zisferer , Baumeistcr (4507 ).

Für diverse ( geringere ) Bauten:
III . Bezirk : Rohrcanal , liniere Viadnctgasse 8 , von Dr Pctschek , Bau¬

führer I . Müller (4531 ) .

VI . Bezirk : Waschküche, Hirschengassc II , von Julius Hart ina nu , Bau¬
führer N , Graf >4486 ).

XIII . Bezirk : Photographisches Atelier , Hiitteldorf , Linzerstraße 413 , von
Friedrich Voigtländcr , Bauführer Theodor Fuchs
(23037 ).

„ „ Steinzeugrohrcanal , Hiitteldorf , Linzerstraße 454 , von Joses
Schwarz , Bauführer M . und I . Sturany (23038 ).

Für StocktvcrkS-Aufsetznnge« :
X . Bezirk : Augeligasse 62 , von Francisca Strana , Bauführer Andreas

Donner (41746 ) .

Renovierungen mittels Hängegerüsten , Leitern re.:
I . Bezirk : Johannesgafse 3 , von Josef Helmreich , Maurermeister

(4493 ) .
„ „ Esslinggassc 7 , von Adolf Ambor , Bannicistcr (4528 ).
„ „ Schwerlgassc 2 , von Matthias Trimmcl , Maurermeister

(4538 ).
„ „ Dorolhcergasse 18, von Karl Brodhag , Baumeister (4570 ).

„ Elisabethstraße 8 . von Jahann Kcrnast , Bailineister (4 .573 ) .
II . Bezirk : Schiffamtsgasse 7 , Schreigasse 14 und 16, von Franz Ober¬

in ah er , Maurermcister (4515 ) .
„ „ Thugulstraße 5 , ron Joh . Warisch , Maurermeister (4520 ) .
„ „ Schreigasse 9 , von Adolf Nossi . Baumeister (4529 ) .
„ „ Große Mohrengassc 27 , von N . Käscmacher , Maurer¬

meister (4529 ).
„ „ Odeongasse 1 . von Johann Krotteuthaller , Maurer¬

meister (4536 ).
III . Bezirk : Haidingergasfe 27 , von Adalbert Bach » er , Maurermeister

(4489 ) .
„ .. Löwengasse 33 , von Karl Michna , Maurermeister (4535 ) .

IV . Bezirk : Wiedener Hauptstraße 77 , von Em . Kamenicky , Bau¬
meister (4527 ) .

„ „ Waaggasse 19 , Pressgasse 12 , von Ed . Schieber , Bau¬
meister (4541 ) .

V . Bezirk : Schlossgasfe 26 , von O . Luckeneder L C. Miserowskh,
Baumeister (4495 ) .

„ „ Tichtelgasse 12 , von Anton Jpser , Maurermeister (4514 ).
VI . Bezirk : Stmnpergasse 1, von F . Krombholz L Schalbergcr,

Baumeister (4513 ).
„ „ Nelkeugafie 3, von Franz Weigl und Karl Schaffer

(4517 ).
„ ,. Magdalenenstraße 16 , von Josef Frosch , Bailineister (45 : 6) .

VII . Bezirk : Seidengasse 27 , von Alois Sallatmeyer , Baumeister
(4530 ) .

., „ Brcitegafie 5 , von Josef Frosch . Baumeister (4556 ) .
IX . Bezirk : Liechtensteiustraße 4, von Karl Michna , Maurermeister

(4535 ).
„ Bauernseldplatz 4 , von Karl Mich » a, Maurermeister (4535 ) .
„ „ Alserstraße 42 , von Ferd . PtaSzek , Maurermeister (4571 ).
„ „ Stroheckgasse 4 . von Thomas Maun , Maurermeister (4572 ) .

XV . Bezirk : Lanbeplatz 11 , von Josef Schimck (40853 ).
„ „ Siccardsburggasse II , von Matthäus Trimmcl zun.

(40849 ) .
., „ Herzgasse 7 , von Johann Schweitzer (40847 ) .

XVI . Bezirk : Grundsteingasse 12 , von Wilhelm Anfricht (41788 ) .
„ Habcrlgafse 44 , von Josef Baldia (41842 ).

XX . Bezirk : Gerhardusaassc 24 und 26 , von Franz Natzler , Maurer-
Meister (4537 ).

Gesuche um Parcellierung wurden « verreicht:
III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße 82 , Eiul .-Z . 918 , von Moriz

Strelez (4533 ) .
XII . Bezirk : Altmannsdorf , Einl .-Z . 37 , von Anton und Therese Rott,

Spiltelbreitengasse 32 (4542 >.
XVIII . Bezirk : Währing , Einl .-Z . 209 , 210 . 59 und 1271 , von Joh . Eo.

Hattey , Bailineister (4548 ) .

Gesuche um Nekanntgave der Aaulinie wurden überreicht:
III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße 12 , von Wenzel Lisch ka , Baumeister

(4496 ).
„ „ Bechardgasse , Einl .-Z . 3014 , von Ferdinand Er in, Nasu-

moffskygasse 16 (4583 ).
„ „ Bechardgasse , Einl .-Z . 3015 , von Ferdinand Erm , Rasn-

moffskygasse 16 (4584 ) .
X . Bezirk : Noihenhosgassc 48 , Einl .-Z . 1767 , von Josef Bauer L

Comp . (41748 ).
XI . Bezirk : Simmering , noch unbeuannte Gasse, Ei » !.-Z . 1529 , von

Pinklis Franksurther (14547 ) .
XII . Bezirk : Unter -Meidling , Einl .-Z . 53 , von Julie Doppelbauer,

Schönbrilnncrnraße 232 (21856 ) .
„ „ Unter -Meidling , Erlgasse , Eiul . - Z . 954 , von Anna Lib l,

XX ., Rauscherstraße 14 (22316 ).
„ „ Uuier -Meidling , Eilgasse , Einl . - Z . 955 , von Therese

Wunsch (22317 ).
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XII . Bezirk : Unter-Meidling , Tivoligasse 39, Einl .-Z . 1N5 , von Hans
Kr ans , ebenda (22401).

XVI . Bezirk : Ottakring . Nansengassc 18, von Anton Ander ! (42262 ).
XIX . Bezirk : Ober -Döbling . Parcelle XIII und XIV , Einl .-Z . 11 und 74,

Döblinger Hauptstraße und Gebhardgasse, von Karoline
Kubelka (14783) .

Aemoliermrgsanjeigt « wurden überreicht:
X. Bezirk : Hintere Siidbahnstraße , von Jakob Kössl cr , Baumaterialien¬

händler , IV., Favoritenstraße 41 (4I00I ).
XVI . Bezirk : Ottakring , Gableuzgasse 40, von Josef Dobroivolsi,

Brunnengasse 6, Demolierend er Adam Uhl (42841).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlnugs -Ergebuisse.

Mag.-Dptni . I V. Z . 24752 er 1901.
9. Jul, ' 1901.

Demolierung einiger Baulichkeiten ans der Knglerpark -Realität , XIX .,
Grinzingerstraße 86.

Stöger Karl — Aufzahlung 50 X an die Gemeinde.
Teusel Franz — Aufzahlung 50 X an die Gemeinde.
Zelniczek Eduard — Aufzahlung SO X von der Gemeinde.
Zeluiczek Joses — Aufzahlung 400 X von der Gemeinde.

*

Mag .-Dptm . IV, Z . 44353 ex 1901.
9. Jul , 1901.

Demolierung des städtischen Hauses VI . , Gnmpcndvrserstraße 106
(Gassentract ) .

Schalliuger Johann — Auszahlung 2630 X au die Gemeinde.
Zelniczek Joses — Aufzahlung 3300 X an die Gemeinde.
Dangl Franz — Aufzahlung 3400 X an die Gemeinde.

» *

Mog.-Dpliu . XlX a, Z . 33418 ex 1901.
9. Juli 190 >.

Vergebung der Grd - und Pflastcrerarbcitcn anlässlich der Regulierung des
äußeren Mittels zwischen der Josefstädterstraßc und Florianigassc , XVI . und

XVII . Bezirk . (Ansrnfssilmmc 7203 X 51 I, » nd 1200 X Pauschale .)
Poschacher Anton — Aufzahlung 14 4X-
Bock Franz — Aufzahlung Il 'k>X.
Draöka Florian L Fischer August

— Aufzahlung 32X-
«- »

Neubau von Hanptiiiirathscanälen in der Diestcrwcggasse zwischen der
Pcnzingcrslraßc und Hadikgasse im XIII . Bezirke.

Erd - und B a u, » e i st e r a r b e i t c n einschließlich der Lieferung
der h ,) d r a „ l i sche » Bindemittel  i », veranschlagten Kostenbeträge

von 5902 X 72 ti.
Nella N. L Neffe — Aufzahlung 8'5X gegen Verwendung von Nomau-

cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 78 Irg per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Witkowitz mit dem
specifischen Gewichte von 90 Ic§ per Hektoliter.
-t- **

Nciiba » eines Hanptnnrathscanales in der Spengergasse zwischen der Vogl¬
sauggasse und Matzleinsdorferstraßc im V. Bezirke.

Erd - und B a il in e i st e r a r b e i t e n einschließlich der Lieferung
d c r h h d r a u l i s che » Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 8102 X 59 b.
Nzehaczek E . — Aufzahlung 8'1^ gegen Verwendung von Roman-

cemeiit der Marke M . Egger in Kufstein mit
de», specifischen Gewichte von 73 lex per
Hektoliter und von Schlackencement der Marke
Witkowitz mit dem specifischen Gewichte von
90 IcA per Hektoliter.
* »

Neubau eines Hanptunrathscanalcs in derKienmahergasse zwischen der Sampo-
gasse und Kcndlerstraße im XIII . Bezirke.

E r d- » „ d B a „ in e i ste r a r b e i t e n einschließlich derLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 5358 X 34 ii.
Nella N . L Neffe — Aufzahlung 10V ^ gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Lilienfeld mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 Iĉ Pcr Hektoliter und
von WitkowitzerSchlackencementmit dem speci¬
fischen Gewichte von 90 kx per Hektoliter.

Nenban eines Hanptunrathscanalcs in der Märzstraßc in der Strecke von der
Beckmanngasse bis zur Nobilegasse und in der Flachgassc in der Strecke

von der Märzstraße bis zur Meisclstraße im XIV . Bezirke.
Erd - und Bau m ei st erarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 7872 X 10 b.
Nella N. L Neffe — Aufzahlung 9 5>X gegen Verwendung von Noman-

cemeut der Marke Lilienfeld mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 icz per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof
mit dem specifischen Gewichte von 90 KZ per
Hektoliter.

Mag .-Dptm. IV , Z . 52573 ex 1901.
10. Juli 1901.

Demolierung des städtischen Hauses VI . , Diirergasse 21.

Zelniczek Josef — Aufzahlung 200 X au die Gemeinde.
* *

*

II . Vergebung von städtische » Arbeiten und
Lieferungen.

Lieferungen und Arbeiten fiir die Installierung der Gasbeleuchtung in der
Landwehrkaserne im XIII . Bezirke und Lieferung der Luster fiir die Be¬

leuchtung des Hofes , der Gänge , Stiegen nnd Aborte derselben.

Arocker Friedrich — Nachlass 28X von dcn Kostenanschlagsprciseu.
* *

Neubau von Hauptunrathscanälen in der Iheringgasse zwischen der Linken
Wienzeilc und der Wciglgasse , sowie in der Scchshauscrstraße zwischen der

Winckclmannsträße und Nnschiihgasse im XIII . Bezirke.
Erd - und B a u m e i ste r a r b e i t c n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 10.788 X 65 b.

Nella N. L Neffe — Aufzahlung 12'7X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 78 per Hektoliter und von
Schlackenccineut der Marke Köuigshos mit dem
specifischen Gewichte von 90 per Hektoliter.
q- *

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom v . Juli ISVL.

(Fortsetzung.)
Seel Jakob Anton — Spirituoseu -Berschleiß in handelsilblich »er-

schlofseuen Gesäßen exclusive Ansschank und Kleinverschleiß — V., Gries¬
gasse 28.

Seering Agnes — Photographie — XIII ., Stockhammergasse 3.
Sima Marie , geb. Auer — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Gablenz¬

gasse 4.
Stiasny Gustav — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII ., Calvarieu-

berggasse 36.
Stippel Ludwig — Gemischtwaren - Verschleiß mit Petroleum nnd

Flaschenbier — XVII ., Pezzlgasse 44.
Tauer Bernhard — Musiker — XII .. Schönbrnnnerstraße 251.
Tillmaun Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — XII ., Breitenfurter-

straße 111.
Tippl Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum — XVII .,

Hormayrgasse 14
Travnicek Alois — Niemergelverbc — XII ., Neuwallgasse 15.
Tschnlenk Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß — XII ., Bonygasse 8.
Tureeka Sylvester — Wäschergewerbe — XII ., Nnckergasse39.
Uhlir Fraucisca — Pfaidlerei — XVI ., Friedmanngasse 58.
Vollbracht Karoline — Posanienlierergewerbe — XVI ., Neumayer-

gasse 5.
Weiner Ludwig — Photograph — XII ., Schönbrnnnerstraße 168.
Wirser Michael — Victualien -Vcrschleiß — XII , Vivenotgasse 40.
Witzany Johann — Gemischtwaren-Verschleiß niitPetrolenm und Flaschen¬

bier — XVII ., Palfsygasse 16.
Zorn Karl — Fnscurgcweibe — XIII ., Linzeistraße 198.

» *
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Eintragungen in das Gewerberegister
vom 8 . Juli 1S01.

Adam Richard— Bäcker— II ., Große Pfarrgasse 2.
Andrysek Josef — Kürschner— X., Buchengassc 62.
Badin Theresia— Einspänner-Licenz Nr. 629 — XVI., Thaliastr. 114.
Barlunek Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Lindancrgasje 30.
Beer Julius — Handelsagentie mit landwirtschaftlichen Productcn —

II ., Taborstraße (Productenbörse).
Beran Franz — Herrenkleidermacher— X., Laxenburgerstraße 67.
Börcsök Johann — Verschleiß von Wein und Bier in handelsüblich

verschlossenen Gesäßen— V., Tichtelgasse 27.
Brschlik Peter — Tischler— V., Obere Amtshausgasse 34.
Bnzek Marie — Viclnalien-Verschleiß— X., Erlachgaffe 139.
Chmelar Marie, geb. Schrödl — Tischlergewerbe— XII ., Nnckerg. 29.
Colombo Marie — Kleinhandel mit Brennmaterialien— X., Himberger-

straße 59.
Dolinka Johann — Flcischselcher— II ., Obere Donanstraße4.
Eckerl Leopold— Geinischtwaren-Verschleiß— XVI., Hahmerlegasse 37.
Englmann Anna — Geinischtwaren-Verschleiß— X., Hüiiliergerstr. 70.
Feuerstein Sarah Chane — Fleisch-Verschleiß— XVI., Grundstein¬

gasse 16.
Fuchs LudwigL Comp. (Vertreten durch Leopold Fuchs) — Weingroß¬

handel — XIX., Hosjeile 14,
Friedrich Josef — Viclnalien-Verschleiß— XIX , Greinergasse 40.
Götzl Ignaz — Erzeugung von Pressleisten — XIV., Sechshanser-

gürlel 9.
Grünspan Abraham — Gemischlwaren-Verschleiß ohne Beschränkung auf

bestimmte Artikel exclusive Bier und Wein — II ., Kleine Sperlgasse 19,
Häntler Samuel, recte Josef, richtig Aufferbcr— Fleischhauer— V.,

Grohgasse 1,
Havran Alois — Schuhmacher— X., Bnchcngasse 138.
Hebnar Franz — Schlosser— XII ., Viveuotgasse 46.
Heitlinger Gisela — Pfaidlerei — II ., Roihensterngasse 14.
Holöik Johann — Victualienhandel— XII , Schönbrnnncrstraße262.
Firma HochmnlhL Pollak, Johann Hochmnth, Jakob Pollak — Pfaidlcr

— II ., Herminengasse 4.
Höhndorf Wilhelm — Grammophou-Berschleiß— II ., Obere Augarten-

struße 36.
Horegssi Lwpoldine— Markwictualicn-Verschleiß— X., Eugenplatz.
vrsina Francisca — Schuhmachergewerbe— X,, Columbnsgasse 67.
Jirku Antonia— Marktvicmaliendandel— XVI., Brunnengasse.
Klamper Hugo — Geinischtwaren-Verschleiß— XII, , Krichbaumg. 31,
Knapp Marie — Pfaidlerei — XVI., Thaliastraße 60.
Koch Ferdinand — Spiriluosen-Verschleiß in handelsüblich verschlossenen

Gesäßen— V., Spcngergassc 12.
Kolbeck Hugo — Geinischtwaren-Verschleiß exclusive Flaschenbier—

II ., Novaragasse 38 a.
Koszik Emilie — Wäschcwaren-Erzengnng— V,, Nikolsdorfergasse 30.
Knnz Wenzel— Marktvictualienhandel— II ., Am Volkert, Markt.
Lackenberger Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

V., Matzlcinsdorferstraße 37.
Lammel Vincenz— Zinimermaler — X., Buchengasse8.
Lenz Wilhelm — Gemischlwaren-Verschleiß— XVI., Lerchenfelder-

gürlel 24,
Loos Karl — Kleidcrmacher— XII ., Gatterholzgafse1 c.
Marek Johanna — Marktvictualienhandel— II ., Im Werd, Markt,
Marek Thomas — Veischleiß von Gebäck und Würsteln im Umherziehen

im Gemeindegebiete von Wien — II ., Kronprinz Nndolfsstraße 52.
Mayer Josef — Handelsagentie— II ., Kleine Schissgasse 2.
Mayer Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II ., Große

Spcrlgasse 12.
Michalieck Karl — Schuhmacher— II, , Pazinanitcngasse 25,
Nowak Eduard — Schneider— X., Quellcngasse 56.
Peschel Rudolf — Fleischselcher— XIX , Sonnbergplatz6.
Pi-choda Josef — Schuhmacher— X., Himbergerstraße 18.
Profil Matthias — Victnalicn-Verschleiß— XVI,, Liebhartgajse 27.
Neisner L .Dukes (Bernhard NeiSner, Adolf Dnk-s) — Gemischtwaren¬

handel (Färb-, Öl- »nd Colonialwaren) — II., Schreigasse 19.
Ncisinger Rudolf — Gemischtwaren- und Flaschenbier- Verschleiß—

XIX., Sieveringerstraße157,
Riedl Alois — Geinischtwaren- Verschleiß mit Flaschenbier— XIX,,

Heiligenstädterstraße 181.
Schneider Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Thalheiiner-

gasse 47.
Schulmeister Leopold— Gast- »nd Schankgewerbe, Verabreichungvon

Speisen, Bier, Wein, Obstwein; Haltung erlaubter Spiele exclusive Billard —
X., Kudlichgasse 38.

Seirl Anton — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,
Nothenhofgasse 30,

Sichclinan» Pauline — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Circusgasse 16.

— Allgemeine Nachrichten rr.

Singer Alois — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI,, Bnrggasse 128.
Singer Samuel — Gemischtwaren-Verschleiß— II., Schwarzingergasse 5,
Sommer Fernia Eduard — Commissionshandel mit landwirtschastsichen

Producten — II ., Wiener Fruchtbörse.
Sprinzeles Bernhard — Männerschneider— II -, Lilienbrnnngasse 13.
Steiner Hermann — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Odeongasse 2.
Turner Maria Anna — Einspänner-Licenz Nr, 145 — XVI., Arneth-

gafse 26,
Wilda Franz — Kleinverschleiß von Brennmaterialien— XIX , Friedl-

gasse 7.
Wohlfahrt Josef — Friseur — X,, Wielandgasse 7.
Zimola Julie — Pfaidlerei — XIX., Hardtgasse 14.

» **

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom S. Jnli ISV1.

Amberger Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Waldgasse 50,
Antel Franz — Fleisch- und Selchwaren-Verschlciß— IX., Scchs-

schimmelgasie20.
Bartl Franz — Kleinfuhrwerker— XX., Denisgafse 37.
Beer Josef — Pfaidler — I ., Wipplingerstraße 2.
Biedermann Albertine — Victnalien- Verschleiß— IX., Liechtenstein-

straße 127.
BohnSa Alois — Kleidermacher— XX., Karajangasse6.
BresSler Marcus Mendel — Feilbietcn von alten Kleidern im Ilmher-

ziehcn— XX,, Hannovergasse 3,
Bürger Hermann — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Lazarethgassc 35,
Burger Hermann — Gemischtwaren- Verschleiß— IX., Nussdorfer-

straße 62,
Ciüek Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX., Wallen¬

steinstraße 65 a.
Deutsch Katharina — Geflügelhandel— I ., Am Schänzel.
Dinger Franz — Gast- und Schankgewerbe— I, , Lichtenfelsgasse 3.
Ehart Johann — Gast- und Schankgewerbe— I , Kolowratring 9.
Einfalt Mathilde— Gast- »nd Schankgcwerbe— I., Goldschmidgasse 9.
Eisenberg Jakob kalss Finkelstein— Gemischtwaren-Verschleiß mit

Flaschenbier— XX., Traunfelsgasse 1.
Eisler Alfred — Handelsagentie in Getreide, Sämereien und land¬

wirtschaftlichen Producten — II ., Circnsgasse 15.
Fandlbaner Marie — Gemischlwaren-Verschleiß— X,, Wielandplatz 10.

(Das Weitere folgt.)
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Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-AnSschreibungen.

Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge und die dem Projekte beigeschlossenen Bed.ingnisse können im Stadtbauamtc
während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 k bezogen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-

cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte oder in dem betreffenden Magistrats -Departement ertheilt.

LSVI.

Tag
und

Stunde

der Offert»

Hrt
(Pnreau)

terhandlung

W .-Z. H 0 j e c 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Weranschkagte
Kosten

25. Juli
11 Uhr

Departement
VI

(Mag -Rath
Siegl)

10601 Bau des Bürgerspitalfondshauses
im VI. Bezirke, Mariahilferstraße

Or .-Nr. 15.

1. Erd- und Bannicistcrarlicitcn

2. Lieferung der hydraulischen
Bindemittel.

3. Stuccaturarbcitc» .

4.  Stcinuieyarbeiten.

5. Ziinniermanlisarbeiten. . .

6. Spcnglerarbeiten.

7. Bantischlerarbeiten . . . .

8. Schlosserarbeitcn.

9. Anstreichcrarbeiten. . . .

10. Glaserarbeiten.

51.909 X 90 I» und
500 X Pauschale

3700 X
1400 X und 2600 X

Pauschale
7448 X und 500 X

Pauschale
4964 X 10 N und
200 X Pauschale

2882 X 10 k und
400 X Pauschale

11.102 X 7 i» und
3600 X Pauschale
7800 X 29 Ir und
5200 X Pauschale

2078 X und 200 X
Pauschale

1242 X 20 k und
3500 X Pauschale

1- 2

19. Juli
10 Uhr

Offertvcrhand-
lniigSzimmer
neben dem

Mag .-Dplm . V
(IV. Stiege,
Mezzanin)

51917 Neupflasterung der Burggasse am
Gürtelspiegel im LVI . Bezirke.

Erd- und Pslastcrungs arbeiten. 2416 X 77 ii und
800 X Pauschale

l - 2

26. Juli
10 Uhr

Departement
VIII

(Mag.-Rath
Dr.Jaitner,
Hl. Stiege,
Hochpart.)

280 Ottakringer Friedhof. Deichgräberarlieiteu.

Lieferung der Steinzcugwaren. .

13.349 X 80 i>

L442 X 40 I,

1- 3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Wureau)

der Offertverhandlmig

W -Z. j e c t
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

Aeranschlagle
Kosten

16 . Juli
10 Uhr

Departement
XV '

(Mag .-Nath
Komers,

VI . Stiege,
1. Stock)

42895 Umbau des südlichen Zubaucs des
Magazines VI des städtischen

Lagerhauses (Weinkeller ) .

1. Lieferung des CcmentkalkeS ,
2 . Herstellung der Holzstöckcl-

pflasterung.

700 X

2662 X 32 I,

3 - 3

17 . Juli
10 Uhr

Departement
XVI

(Mag .-Nath
Pohl,

VIII .Stiege.
1. Stock)

24719 Landwehrkaserne im XIII . Bezirke. Gussöfen für die Laudwchrkusernc
im XIII . Bezirke (Landwehr und
Landsturm -Magazin und Mann-

schaftsgebände )!

5940 X

2 - 3

27 . Juli
"10 Uhr

dclto 14372 Reinigung der Straßentafeln in
- den Bezirken I bis XIX.

550 » X
1- 3

27 . Juli
11 Uhr

detto 74372 Wiederinstandsetzung der Straßen
tafeln in den Bezirken I bis XIX.

12.100 X
1- 3

15 . Jnli
10 Uhr

Departement
XIX a

(Mag .-Nath
Biliinck,

VI . Stiege
Mezzanin)

49014 Umlegung und Neupflasterung der
Lastenstraße am Karlsplatze im

IV . Bezirke.

Erd - und Pflastrrnngsarbciten. 13 .895 X 28 I, und

2000 X Pauschale

2 - 2

16 . Juli
I » Uhr

deito 48378 Regulierung und Umpfiastcrung
am .Heumarkt (zwischen Salesianer-

und Ungargasse ) und in der Jo¬
hannesgasse (vom Heumarkt bis
zur Kantgasse ), I . und III . Bezirk.

Erd - »nd Pflasternngsarbeiltii. 19 957 X 11 I> und

2000 X Pauschale

2 - 2

17. Jnli
10 Uhr

dclto 42052 Verbreiterung derHcrnalserHanpt-
straße im XVII . Bezirke.

Erd - und Pflasterungsarbeiten. 7942 X 72 I, und

1000 X Pauschale
2 - 3

18. Jnli
10 Uhr

detto 108704
ex 1901

Regulierung und . Pflasterung der
Magdalenenstraße von Or .-Nr . 4
bis zur Friedrichstraße im VI . Be¬

zirke.

Erd - und Pflasterungsarbeiten. 10 . 168 X 99 I, und

800 X Pauschale

2- 3

16 . Juli
10 Uhr

Dkvarln », » !
XIX I)

(Mg . - Secr
Dr.

Nüchtern,
V . Stiege,

Mezzanin)

49750 Umbau des Hauptunrathscanalcs
in der Habsburgergasse im I . Be¬

zirke.

Erd - und Banmeisterarbeitcn
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

3148 X 37 b

3- 3
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Fag
und

Stunde

der Offert«

H -r
(Aurea »)

crhandlnng

M .-Z. H b j e c t Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Peranschkagte
Kosten

19. Juli
10 Uhr

Departement
XIX b

Ma .- Scrr,
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

51531 Umbau des Hauplnnrathscanales
in der Lacknergasse zwischen der
Staud - und Antvnigasse im XVIII.

Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbciten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

8153 X 13 I,

2 - 3

20 . Juli
10 Uhr

dctio 53811 Neubau cinesHauptunrathscanales
am Antonsplatze im X . Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

10 .841 X 88 I,

t - 3

25 . Juli
10 Uhr

dclto 50389 Neubau von Hauptunraihscanälen
in der Breitenfurterstraße , Oswald-
und Draschegaffe und am Gerichts¬

wege.

Erd - und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

21 .972 X 41 Ir

l—3

26. Juli
10 Uhr

dctto 52616 Umbau des Canales am äußeren
Währingergürtel von der Exncr-
gasse bis zur Marsanogasse Nr . 1

im XVIII . Bezirk.

Erd - und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

23 .394 X 23 Ir

1— 3

Z . 3384 ex >901.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von 1000 Stück fliiif-
flauililigeii lind 400 Stück zehnslammigen nassen Gasmessern im !
veranschlagten Kostenbeträge von 62.800 k wird von der „Ge- j
nicinde Wien — städtische Gaswerke " am Donucrtag den 25 . Juli.
1901, präcise 10 Uhr vormittags, im Bnreau der Berwaltungs-
Dircction der städtischen Gaswerke, I., Doblhoffgasse6, 1. Stock,
eine öffentliche schriftliche Offerlverhandlung abgehaltcn werden.

Unternehmungslustige können die Vorschrift, den Kostenanschlag,
den Tabcllenplan Nr . 185 a und den Preistarif für die Gas¬
messer-Reparaturen sammt Anhang an Wochentagen zwischen 8 Uhr
vormittags und 2 Uhr nachmittags im Bureau der Verwaltuugs-
Direction der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ", I .,
Doblhoffgasse 6, I . Stock , einsehen und die bezüglichen Offert-
behclfe, insoweit der Vorrath reicht, bei der Hauptcassa der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ", I ., Doblhoffgasse 6,
4 . Stock , gegen Erlag von 1 X per Gesammtexemplar beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Couvert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen
und haben zu lauten:

„Stempclfrci nach den Tarifposten 44 au und 60 , Punkt 4
des Gcbürengesctzes.

An die Verwaltungs -Dircction
der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " !

Ich (wir ) habe(n) die in der Verwaltungs -Direction der
städtischen Gaswerke für die Offertverhandlung am 25 . Juli 1901,
Z . 3384 ex 1901 , betreffend die Lieferung von 1000 Stück fünf¬
flammigen und 400 Stück zehnflammigen nassen Gasmessern auf-
gelegenen Behelfe , und zwar den Kostenanschlag, die Vorschrift , den
Tabellenplan Nr . 185 u und den Preistarif für die Gasmesser¬
reparaturen sammt Anhang genau eingesehen und offeriere(n) der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " die Ausführung der aus¬
geschriebenen Lieferung , wobei ich mich (wir uns ) den von der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gestellten Bedingungen
vollinhaltlich unterwerfe (n), und zwar gegen nachstehende Ent¬
lohnung :

(Alle im 8 2 der Vorschrift verlangten Erfordernisse der
Anbotstellung sind hier zn berücksichtigen.)

(Unterschrift .) "

Jeder Bewerber hat vor Überreichung ' eines Anbotes das
vorgcschriebcite Vadium iu der Höhe von 5 Pcrcent der Kosten-
anschlagssumme, d. i.also den Betrag von 3140X bei der städtischen
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Hauptcaffa , I ., Nathhaus , Hochparterre , zu erlegen und die Be¬
stätigung über den Erlag der Osferlvcrhandlungs - Commission
vorzuweisen.

Auf verspätet eilllangende oder nicht in der vorgcschriebenen
Form ausgestattcte Andotc wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
iller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke . "
Wien , am 9 . Juli 1901.

Der Verwaltungs -Direktor : i —3

Rohn er.

Kundmachung.
(Termine zur Einzahlung der direkten Steuern im III . Quartale

1901 .)

Unter Bezugnahme auf die Kundmachung der k. k. n . ö.
Finanz -Landes -Direction vom 31 . December 1900 , Z . 87788,
betreffend die Termine zur Einzahlung der direkten Steuern im
Jahre 1901 und die Art der Entrichtung derselben für den
Fall , als die Steuerschuldigkeit dem Steuerpflichtigen noch nicht
definitiv vorgeschrieben werden konnte , wird auf Grund des Ge¬
setzes vom 23 . Juni 1901 , N .-G .-Bl . Nr . 78 , kundgemacht , dass
im Laufe des III . Quartales 1901 die direkten Steuern in
Niederösterreich in nachstehenden Terminen fällig und einzuzahlen
sein werden:

0) die dritte Rate der allgemeinen Erwerbsteuer und der Er-
werbsteuer von den der öffentlichen Rechnungslegung unter¬
worfenen Unternehmungen am 1. Juli;

5 ) die dritte Rate der Grund -, dann der Hauszins - und Haus¬
klassensteuer , sowie der sünfpercentigen Steuer von den aus
dem Titel der Bauführung ganz oder thcilweisc zinssteuer-
frcien Gebäuden am l . August.
Werden die oben erwähnten Steuern nicht spätestens

14 Tage nach Ablauf der festgcstellten Zahlungstermine ein¬
gezahlt , so tritt , insofern die Stcuergebür für das ganze Jahr
100 L übersteigt , die Verpflichtung zur Entrichtung von Ver¬
zugszinsen ein , welche für je 100 L und für jeden Tag mit 1-3 I>
von dem auf die oben festgesetzten Einzahlungstermine nächst¬
folgenden Tage an einzuheben sind.

Wird die Stenerschuldigkeit nicht liinucil vier Woche » »ach
dem Einzahlungstermine abgestattet , so ist dieselbe sammt den bis
zum Zahlungstagc entfallenden Verzugszinsen sofort mittels des
vorgeschriebencn Zwangsverfahrens einzubringcn.

Steuerzahlungen sowie alle sonstigen Zahlungen an die k. k.
Steuerämter , k. k. Finanzcassen iu Wien , an das Central -Stcuer-
amt der Stadt Wien und an die Steueramts -Abtheilurigen der
magistratischen Bezirksämter in Wien , sowie an die Wiener Tax-
amtscassa rc. rc. (Zollbeträge ausgenommen ) können auch mittels
eines entsprechend ausgefüllten Postsparcaffen - Einzahlungsscheines,
welcher bei allen Markenverschleißern , Postämtern und beim Post-
sparcassenamte um den Preis von 7 I> erhältlich ist, bei jedem
Postamte geleistet werden . Von Contoinhabern im Checkverkehre

des Postsparcaffenamtes können Steuerzahlungen anstatt bar auch
durch Überweisung mittels eines dein Einzahlungsscheine alt-
geschlossenen Postparcasscn -Check bewerkstelligt werden.

Vom Präsidium der k. k. Finanz -Landes Direktion für
Niederösterreich.

Wien , am 2 , Juli 1901 . 1—3

M .-Z . 50787 ox 1901.
VIII.

>

(Wieöerbelegung verfallener Schachtgräber im Meidlinger
Friedhofe . )

Vom 1. Oktober 1901 ab gelangen die im Uuter -Meidlinger
Friedhofe verfallenen , in den Jahren 1887 bis 1890 belegten
Schachtgräber (Gruppe 6 , I ) , L ) zur Wiederbelegung.

Exhumierungen von Leichen aus den wiederzubelegenden
Schachtgräbcrn können nicht zngelassen werden.

Die auf den wiederzubelegenden Grabstellen befindlichen Grab¬
steine und Grabkrenze werden vorläufig auf dem Friedhöfe auf
Kosten und Gefahr der Eigenthümer deponiert und bis zum
1. Oktober 1902 jenen Parteien ausgefolgt , welche ihr Eigen¬
thumsrecht urkundlich Nachweisen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über die Grabsteine und Grab-
kreuze von amtswegen verfügt werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

im Juli 1901 . 1- 3

Z . 2163 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(I . L. Meycr ' sche Stiftung für Gewerbslente .)

Am 1 . Oktober 1901 gelangen die verfügbaren Interessen
der I . L. Meycr ' schen  Stiftung aus dem Jahre 1900 im
Betrage von 287 L zu gleichen Theilen an drei bedürftige
Gewerbslente ohne Unterschied der Confession zur Verkeilung-

Die Wahl der zu betheilenden Personen steht nach den stift¬
brieflichen Bestimmungen dem Gemeinderathe , beziehungsweise dem
Sladtrathc der Stadl Wien zu.

Bewerber um eine Betheilung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf - oder Geburtsschein , den Heimatschein,
den Erwerbsteuerschein , dann ein legales , von der Armeninstituts-
Borstehung des Wohnbezirkes bestätigtes Zeugnis über ihre
Dürftigkeit anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Juli 1901 im Einreichungs -Protokollc des Armenstiftnngs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 13 . Juni 1901 . 3—3
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Z .̂ 2446 6! 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Anna Hanusch ' sche Stiftung .)

Im Monate Octobcr 1901 gelangen die Interessen der Anna
Hanusch ' schcn Stiftung für arme würdige Gewerbsleute im
Betrage von 160 L zur Bertheilung.

Die Wahl der zu Betheilcnden steht stiftbriefmäßig dem Wiener
Magistrate zu.

Bewerber um eine Betheilung aus dieser Stiftung müssen
ihre Gewerbe noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Tauf-
(Geburts -)Schein , den Trauungsschein , die Tauf - (Gcbnrts -)Zettel
der Kinder , den Erwcrbstenerschein und ein legales , von der Armen-
instituts -Vorstchung des Wohnortes bestätigtes Armutszeugnis
beizulcgcn.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . August 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Dcpartcment zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,

am 24 . Juni 1901 . 1—3

M .-Z . 45352 ex 1901.
III.

Kundmachung.
(Marie Karkaleky ' sche Heiratsansstattnngs -Stiftuug .)

Aus der Marie Ka r ka leky ' schcn Heiratsausstattungs-
Stiftnng sind die Interessen im Betrage von 420 L an ein
armes würdiges Mädchen , auch an eine Berwandte der Stifterin,
wenn sich eine solche finden sollte , am 27 . August 1901 zu
vergeben.

Die Eingehung der Ehe hat binnen Jahresfrist zu erfolgen,
widrigens der verliehene Stiftnngsbetrag eingczogcn und weiter
verliehen wird.

Die mit dem Tauf - beziehungsweise Geburtsscheine , dem
Armnts - und dem Sittenzeugnisse , ferner mit dem Hcimatscheine
und dem Nachweise über die etwaige Verwaisung belegten Gesuche
sind bis einschließlich 31 . Juli 1901 im Einreichungs -Protokolle
des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später eingelangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,

' am 10 . Juni 1901 . g—3

Z . 2380.
XIII.

Kundmachung.
(Antonia Wahlberg ' sche Stiftung .)

Am 12 . September 1901 kommt aus den Antonia Wahl-
b erg ' schcn Stiftungsinteressen der Betrag von 158 X zu gleichen
Theilen an einen armen blinden Mann und eine arme blinde
Frau aus den gebildeten Ständen , ohne Unterschied der Religion,
zur Bertheilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-
respective Geburtsschein , den Trauschein , den Heimatschein , ein
legales Armutszeugnis und eine armenärztlichc Bestätigung über
ihre vollkommene und unheilbare Erblindung beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
31 . Juli 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armcnstiftungs-
Departcmcnts (I ., Neues Nathhaus ) zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 18 . Juni 1901 . 2—3

Z . 2440.
XIII.

Kundmachung.
(Lambott 'sche Stiftung für Straßeneinränmer .)

Am 24 . Octobcr 1901 gelangen die Interessen derLambott-
Stiftung an arbeitsunfähige Straßeneinräumer mit je einem
Betrage von 42 L zur Verleihung.

Bewerber um Verleihung dieser Stiftung haben ihren Gesuchen
den Tauf - respective Geburtsschein , eventuell den Trauungsschein
und die Tauf - respective Geburtsscheine der Kinder , ferner den
Hcimatschcin und ein Zeugnis über ihre derzeitige oder frühere
Verwendung als Straßeneinräumer seitens ihrer Vorgesetzten Behörde,
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ein legales Mittellosigkeitszeugnisund ein ärztliches, respcctive! Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Grsnchc
armcnärztliches Zeugnis über ihre Arbeitsunfähigkeit beizulegen, wird keine Rücksicht genommen werden.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis Bon, Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
31. Juli 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs- ^ Wien,  am 19. Juni 1901. J-3
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen. > _

Lei der in üemäübeit des H 18 der .Distaltsstatnten LIN3 . ilnli ä . 3 vorgsnommsneu ölkvutUvdvi » Verlosung , und swar : der
XX . der 4 ^ 1xvl» und der VIII . der or/zJiKvl » ^ kLoädrtvk «, dann der III . der 4X1siSL und der VI . der 3 ^ X »Asn I,aL <1es -( !oi»u »»ui»s.I-
Svdtlläsvdvinv der n.-ö. Dandss-Nz'potbebsn-^ nstalt wurden gerogsn:

X 4XiS « Vkanüdrivkv Iw vesaruiutketraKv von 40 .200 ü . — 80 .400 X.
s. sooo ü . : dir. 438 503 994 1172 1175.
s. 1000 „ „ 31 82 38 673 798 1562 1995 2005 2006 2008 2010 2011 2030.
». 500 „ „ 5 563.
s. 100 „ „ 48 49 687 772 786 1097 1099 1100 1102 1103 1662.
s. so , „ 12 198.

Ik SVsXtS « Vks.» üdr »vks im Voss .nuntdv1rs .xe von 5S00 X.
s. 2000 X : dir. 7 48. s. 1000 X . dir 43 g. 200 X : dr . 8 19. s 100 X : dir 6

< 4xlxv I -s.nävs -0oininnns .1-Svdu1Ssodvj » v im Ssssmmldvlrsxo von 21.200 X.
L lo .ovv X : dir. 460. ä. 2000 X : dir. 271 272 1280 1478 2603.

». 200 X : dir. 39 318 680 971 1616 1689.
>» 3VsZiige I,g .näv8 -Voininnns1 -Svdn1üsvdeino ln » Vvssmmtdvtrs .xs von 10 .600 X.

«. 2000 X : dir. 707 708 1007 1068 1009. S. 200 X : dir. 2042 2044 2045.
Die Gablung dieser gesogenen Dtandbriets und Dandes-Oommniial-Zebuldsebsine, soivis Üvr kür üiv SVŝ ixvn Vspivrv kvst-

xvsvtLlv » 2Xixvo Vrsmiv » erfolgt NLeiiH 20 der ^ nstaltsstatuten svvds Illonstv nacb der 2iekung, senLcti am 2. dünner 1S02 in IVien
duieii dis itnstaltseLssa gegen Diiokstelinng der verlosten Ltüebs summt(loupoubogsu und Dalon. Verloste ^nstaltspapiere werden sedeineit gegen neu«
nmgetansebt, Iiiebei bereits debobene koupons vom kapitale niebt in ^ brug gebraelit ; eventuell ist die liiekei nn basten der Anstalt eingetrelene
/insendilkerenn ?.u ersetze». Dem kesitrer verloster 8tiieXe, weleliev bei deren Xinlösnng das kapital beliebt, werden vom Verfallstage an
3X ilinsen vergütet . — Von den bei trüberen Verlosungen gesogenen Xltsls -Itsps -piorvl » sind noob niebt sur Xinlösung gelaugt:

X . 4Xißiv Vks.nüdr1vko.
g. sooo a . : dir. 497 623 2234 2289 2818 2946 4668.
ä. 1000 „ „ 115 225 476 1684 3423 3424 3425 3833 4804 4915 6015 7423 7723 7910 7918 8323 8535 8858 8697 9079 9885 9886 10043 10604.
S. S00 „ . 380 450 1505 2410.
L 100 „ „ 112 113 181 691 714 715 716 727 1390 1714 2135 2136 2137 2810 3615 4247 49L5 5613 5716 6510 6615 6912 7415 7891 10340.
L S0 „ „ II 152 249 .413 446.

Ii . 3VsXt8>s Vkanädrivke.
L 2000 X - dir 60 L 1000 X : dir. 44 L 200 X : dr . 24.

<1. 4 ^ ixv I .snüvs -voininnns1 -8vdnlä «vdvinv.
it ro .ooo X ! dir. 46. j» 2000 X : dir. 522. s. 200 X : dir. 664 979 1215 1422 1522.

I ». 3V2X»8tv I .s.» Sv»-0onunnnsd -SvI»nIS »odv »nv.
L 200 X - dir. 21 2035 2036 2087 2038 2039 2040 2041 2047.

Dis näebsts Verlosung lindst Lin 8. dünner 1902 statt.
Dureb llüclr/ablung, Diieirbauk und Verlosung wurden bis Xude duni 1901 aus dem Verbslire gesogen 24.233.800 X Dlandbriefe,

553.800 X (.'ominunal-Fobuldsebeine, wovon auf das dakr 1901 entlallen 2.039.600 X Dtandbrisks und 90.000 X t1omi»unal-8cbuldscbeine.
Viv Xos1s .lt nsdlt Sie Xvu1v » »1v« vr vor » üvo VIs -oLdrivkriosvi » aus vixvnvm , »uicl werden üs .dvr die vouxon»

»dLuxkre ! vinxeiüst.
>Visn , am 8. duli 1901. , ..

(kt eiuin,°i>wiani°,t lonor°rt) Vom Ours-toriuru aer L.-o. I,3.ua6s -SvpolQ6lLSQ-^.llst8 .It.

Konigskofer- Lement-fabk-ilc, /̂ otien-KkZeilsekafl, Uivn, I., «̂ l̂ so 8,
I ^ ÖlLL ^ i8lLOlei?

in stets gleickwäüigsr, insbesondere aueb bei den UVi, -» « ,'
»»»»»Iti »« !»« »» etc.) im weitesten Umfangs erprobter (jnalität , su billigsten Dreisen. — drnkragen und LestsIIungen erledigt um¬
gebend die Direetion der Kiii »tzr»I»« lk'« i' Xvtiivia - KvUolllGvIittl 't,  l ., 8 . d'slepbon 9265

ckaüns patent. Sedorustew- nnck Veutilationsautsstr
bestes Llittel gegen das Daneben der Ölen und Dunsten der Aborte. 92.000ta.eb erprobt . tVsitgebends (larantien.

Losonders wiebtigi 'l^ ps 4.

^oliii , IV ., I 'rs .xlLeiidsrxAs .sse ö , I ./56 . Vslspdox Xr . 3623.

sppetitani'egenll unck aueeel-oi'lientücli nabl-tiuft.
^ .Is -ivr 8xsis «r>. Ir,i ' Sssvr » <4s i>11<t

Xlinisob erprobt und wisssnsekaftlieb begutaebtet.
ÖKSD211 SDkÄltliQK

wo niebt, tbsilt dis gefertigte Xirm» die näebsts Verbaukstells init.
Xoebbneb„Noderne Xi-aktkiielie" gratis and kraneo.

LL »^« «L U3» -
Osntralbnrsan : V7ivo , VIII .,1, Xovdxsssv 3.
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Gemeinderalh.

Stenographischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des G e m e i tt d e r a t h es

der k. k. Neichshaupt - nnd Residenzstadt Wien vom

R2 . Jnli 1SVL unter dem Vorsitze des Bürger¬

meisters Dr . Karl Lueger.

Bürgermeister Pr . Lueger : Die Versammlung ist be¬
schlussfähig . die Sitzung eröffnet.

1 . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen
die Herren Gem .-Näthe Orel , Graf , Rissaweg , Ober¬
zeller  und No lisch.

2 . Sehr geehrte Herren! Ich erbitte mir von Ihnen einen
Urlaub vom 15 . Juli bis 31 . August 1901 . Ich glaube es nicht
uothwendig zu haben , diese meine Bitte näher zu begründen . Alle
diejenigen Herren , welche meine Thätigkeit in den letzten Monaten
kennen , werden mir , wie ich glaube , nicht unrecht geben , wenn
ich jetzt auch einige Wochen der Erholung und der Cur beanspruche.

Die Herren , welche meiner Bitte entsprechen wollen , bitte ich,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich danke den Herren . Ange¬
nommen.

Herr Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer  ersucht um einen
Urlaub vom 15 . Juli bis 15 . August.

Die Herren , welche damit einverstanden sind , bitte ich, die
Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.

Herr Gem .-Rath Pilder  ersucht um einen Urlaub vom
16 . Juli bis 6 . September.

Die Herren , welche damit einverstanden sind , bitte ich, die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

2 . Morgen , Samstag den 13 . Juli 1901 , um 9 Uhr vor¬
mittags , findet die Eröffnung des wiederhergestellten Kinderparkes

im III . Bezirke statt . Die Einladung zu dieser Eröffnung ist den
Herren Gemeinderäthen bereits zugesendet worden.

Meine Herren ! Es ist dies mindestens eine localhistorische
Thatsache , weil durch dieses Werk ein empfindlicher Schaden , der
durch den Bau der Stadtbahn der Stadt Wien zugefügt worden
ist, wieder gut gemacht wurde.

4 . Das aus der gedruckten Tagesordnung stehende Referat
Zahl 4705 : „ Negulierungsplan für den XVIII . Bezirk , und zwar
für das Gebiet zwischen dem Dorotheerwalde , dem Salmannsdorfer
Friedhofe und der Hameaustraße , beziehungsweise der Straße „ Neu¬
stift am Walde " , dann für die Kcylwerthzasse und den Sulzwcg"
wurde im Stadlrathe neuerlich in Verhandlung genommen und
wird auf die Tagesordnung der nächsten Gemeinderaths -Sitzung
gesetzt.

F . Herr Hans Graf Wilczek  fuu . hat der Gemeinde
Wien für das in Errichtung begriffene römische Museum der Stadt
Wien , eine größere Anzahl von aus dem römischen Wien stammenden
Gefäßen und sonstigen Gegenständen zum Geschenke gemacht.

Ich habe dem Herrn Grafen für diese Spende namens der
Gemeinde Wien den verbindlichsten Dank  ausgesprochen (Beifall ) ,
und ich glaube , dass Sie , meine Herren , damit einverstanden sind.
(Zustimmung .)

6 . Hier im Vorsaale finden Sie zwei Modelle für ein
Dentschmeister -Denkmal , welches auf dem Deutschmeisterplatze in
Gemäßheit des gelegentlich des zweihundertjährigen Jubiläums
dieses Regimentes gefassten Beschlusses des Gemeinderathes er¬
richtet werden soll.

7 . Ich erlaube mir , Ihnen weiters von folgendem Briefe
Kenntnis zu geben (liest ) :

„Wien,  6 . Juli 1901.
Hochverehrter Herr Bürgermeister!

Am 7 . Oktober 1901 sind es 100 Jahre, ' dass mein Vater,
der bekannte Componist , der die Musiken zu fast allen Comödien
von Ncstroy , Anzengruber,  Friedrich Kaiser,  Anton
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Langer  rc . geschrieben hat , geboren wurde . Ich habe nun
beschlossen, die Original -Partitnren dieser Musiken (über 600 ) dem
Archiv der Stadt Wien aus obigem Anlass zum Geschenke anzu-
bietcu . Diese Sammlung repräsentiert ein Stück Wiener Theater¬
geschichte, denn mein Vater war vom Jahre 1824 bis zu seinem
1886 erfolgten Ableben ununterbrochen als Componist in Wien
thätig . Ich habe Herrn Negierungsrath Dr . Glossy  von meinem
Vorhaben , das er aufs Freudigste begrüßte , bereits in Kenntnis
gesetzt, und ist er cs auch , auf dessen Veranlassung ich mir
erlaube , diese Zeilen , hochverehrter Herr Bürgermeister , an Sie
zu richten.

Hochachtungsvoll ergebenst
Adolf Müller,

Wien , V ., Margarethenplatz 8 ."

Meine Herren ! Ich erlaube mir , Sie einzuladen , durch Er¬
heben von den Sitzen den Dank für diese Spende znm Ansdrucke
zu bringen . (Die Versammlung erhebt sich.)

Ich ersuche nunmehr den Herrn Schriftführer um Verlesung
der eingelaufenen Interpellationen und Anträge.

Schriftführer Hem.-Wath Hvrist (liest) :
8 . Interpellation  der Hem. - Hläthe Lafsmann

und Aesa « :
Am sogenannten Praterspitz , größtentheils zur Freudenau gehörig , wird

gegenwärtig durch die Allgemeine österreichische Baugesellschaft , beziehungsweise
durch den jetzigen Sub -Unternehmer , den Juden Herrn Mittelmann  aus
Pressburg , der Ban des Winterhafens durchgefiihrt , bei welchem fast aus¬
schließlich ungarische und serbische Arbeiter verwendet werden , circa 100 an
der Zahl.

Die Arbeitszeit , welche im Vertrage <lant Beilage ) nicht festgesetzt er¬
scheint , beträgt durchschnittlich nach den gepflogenen Erhebungen 16 bis
17 Stunden . Der Lohn schwankt zwischen 1 fl. r0 kr. und 1 fl. 40 kr. täglich.
Die meisten der Arbeiter schlafen in Baracken aus Holz , oft 25 in einer
Hütte , was direct hygienisch und sanitär eine Gefahr bedeutet , zumal auch der
Luftzutritt ungenügend erscheint . Bemerkenswert ist weiters die constatierte
Thatsache , dass in vielen Baracken je ein verheiratetes Ehepaar gemeinschaftlich
oft mit 25 bis 80 Arbeitern nächtigt , was den Begriffen der Sittlichkeit
keineswegs entspricht . Außerdem sind in der ganzen Arbeiter -Colonie keinerlei
Maßnahmen gegen Feuersgefahr getroffen ; der Ausbruch eines Brandes
müsste dort geradezu zu einer Katastrophe führen . Ein Arzt kommt nur
zweimal wöchentlich . In mehreren Baracken liegen Marode und Verletzte , die
oft 24 Stunden und länger auf ärztliche Hilfe warten müssen , was den
Interpellanten von kranken Arbeitern selbst bestätigt wurde . Die Baracken
wurden vergangenen Freitag von den Herren Armenrath Geiblinger,
Bezirksrath Kirchengast,  Herrn Grill  und Herrn Hink,  Obmann der
„Austria " II , besichtigt , welche Vorerwähntes vollinhaltlich bestätigen können.

Die Interpellanten stellen daher an den Herrn Bürgermeister die Frage:

Ob derselbe geneigt ist, die maßgebenden Factoren anzn-
weisen , diese lraurigen Verhältnisse , die beim Bau des Winter¬
hafens herrschen , abzustellen?

Bürgermeister : Meine Herren! Der Interpellation, die jetzt
zur Verlesung gebracht worden ist, liegt auch ein Arbeitsvertrag,
respective die Übersetzung eines solchen bei , welcher mit den
dortigen Arbeitern geschlossen worden ist.

Interessant ist, dass dieser Arbeitsvertrag in ungarischer
Sprache ausgestellt ist.

Ich werde mir erlauben , die Interpellation dem Magistrate
mit dem Aufträge zuzuweisen , die genauesten Erhebungen über die
Verhältnisse pflegen zu lassen und dasjenige zu veranlassen , wozu
er nach seiner Competenz berechtigt ist.

Die Herren können versichert sein , dass ich mit aller Ent¬
schiedenheit in dieser Angelegenheit Vorgehen werde.

Schriftführer Hem.-Hlath Hörist (liest) :
S . Interpellation  des Hem.-Kathes Kanslik:
In der Gemeinderaths - Sitznng vom 31 . Jänner 1901 erlaubte sich der

Gefertigte eine Interpellation wegen der scandalösen Zustände einiger in der
Zeno - und Tivoligaffe im XII . Bezirke befindlichen Bauplätze mit der Bitte an

den Herrn Bürgermeister zu richten , dahin zu wirken , dass dort noch vor dem
Frühjahre eine radikale Remedur geschaffen werde.

Das magistratische Bezirksamt für den XII . Bezirk berichtet hierauf
unter anderem , dass der Besitzer des Bauplatzes Ecke der Tivoli - und Zenogaffe
Josef Joh . Krätzer , gegen den am 5 Juli 1900 unter Z . 20866 , erflogenen
baupolizeilichen Auftrag des Bezirksamtes rechtzeitig den Recurs ergriff , und
deshalb gegen denselben nicht vorgegangen werden kann.

Wie mir mitgetheilt wurde , ist der Recurs bereits erledigt , und zwar , so
unglaublich es scheint, zn Gunsten des Josef Joh . Krätzer . Es ist also wieder
keine Hoffnung vorhanden , den Schandfleck des Bezirkes , welcher von tausenden
Vorübergehenden in der abfälligsten Weise besprochen wird , los zn werden.

Auch in sanitärer Hinsicht wurde dieser Tage eine sonderbare Erhebung
gepflogen . Aus Grund einer Anzeige des Gefertigten , dahingehend , dass nach
einem Regenwetter ein übelriechender Dunst von dem jahrelang dort liegenden,
znm größten Theile schon zersetzten alten Materiale emporsteigt und hierüber
schon von mehreren Seiten oftmals Klage erhoben wurde , indem die nebenan
wohnenden Parteien statt frische Luft verderbliche Miasmen einathmen mussten,
kam der Bescheid von Bezirksamt zurück, dass laut gepflogener Erhebung dieser
Platz nicht verunreinigt und auch sonst keine Übelstände wahrzunehmen sind.
Was nach diesen Erhebungen eigentlich noch alles auf diesen Platz siegen soll,
um sanitätswidrig zn gellen , kann man sich wirklich nicht mehr «orstellen.

Zum Schluffe möchte ich noch auf die dort befindliche Feuermauer Hin¬
weisen , welche wohl als Ünicum bezeichnet werden kann . Seit dem Jahre 1898,
elso fasst volle drei Jahre besteht dieselbe ohne jede Fayade oder sonstigen
Anwurf und bietet daher den hässlichsten Anblick gegen die Zenogasse , respective
gegen Schönbrunn ; auch tritt dieselbe deshalb so hervor , weil man den Eigen-
thümer Josef Joh . Krätzer  den Seitentract des Hauses Grünberggaffe 14 um
3 m über die Grenze vorbauen ließ , obwohl mau ein Jahr später an derselben
Stelle den Anrainer dazu verhalten hat , auf Grund der dort beschlossene»
offenen Bauweise noch 3 m von der Grenze frei zu lassen , so dass dieser er¬
wähnte Seitentract eigentlich um 6 m zn weit vorgebaut ist, und mit dem
vorderen Hause in der Zenogasse an der rückwärtigen Seite fast in gleicher
Linie steht . Wahrscheinlich dürste dies auf einem behördlichen Übersehen beruhen.

All diese Zustände führen im Bezirke zn den merkwürdigsten Gesprächen : so
heißt cs allgemein , dass alle Vorstellungen bei den Behörden wirkungslos sind,
was bisher mit wenigen ganz kleinen Ausnahmen auch der Fall war , weil
der Name des betreffenden Eigenthümers eine gewisse Rolle spielt.

Nachdem es für einen Vertreter dieses Bezirkes gewiss sehr peinlich ist,
dies wiederholt hören zn müssen , ohne in der Lage zn sein , demselben wirksam
entgegen zu treten , da ja diese Übelstände thatsächlich schon Jahre hindurch
trotz wiederholter Beschwerden bestehen , so erlaubt sich der Gefertigte an den
geehrten Herrn Bürgermeister die Bitte  zu richten:

Der Herr Bürgermeister möge die Güte habe », seine ganze
Macht einzusetzen und mit allen ihm zugebote stehenden Mitteln
dahin zu wirken , damit die oben angeführten Übelstände baldigst
beseitigt werden.

ZLürgermeister: Meine Herren! Über diese Anfrage konnte
ich einen Bericht des magistratischen Bezirksamtes wegen der Kürze
der Zeit nicht mehr einholen . Es wird daher die Anfrage in der
nächsten Sitzung beantwortet werden . Ich möchte aber sehr bitten,
dass der Herr Antragsteller mir eine kleine Erklärung des Satzes
gibt , welcher in seiner Interpellation vorkommt und folgender¬
maßen lautet ( liest ) :

„Alle diese Zustände führen im Bezirke zu den merkwürdigsten
Gesprächen und heißt cs allgemein , dass alle Vorstellungen bei
den Behörden wirkungslos sind , was bisher mit wenigen kleinen
Ausnahmen auch der Fall war , weil der Name des betreffenden
Eigenthümers eine gewisse Rolle spielt . "

Ich würde den Herrn Interpellanten sehr bitten , mir über
diese „ Nolle " eine gewisse Auskunft zu geben , denn ich kann doch
nicht denken , dass Herr Josef Johann Krätzer  irgendwie eine
Protection genießen sollte . (Ruf : Das ist das Eigenthümliche !)
Da bitte ich, mir die nöihigen Auskünfte zu ertheilen . Ich kenne

Herrn Josef Johann Krätzer  auch , aber für eine so bedeutende
Persönlichkeit habe ich ihn , aufrichtig gesagt , nicht gehalten.

Ich bitte fortzufahren.

Schriftführer Hem.-Uath Hbrist (liest) :
Lv . Anfrage des Hem .-Hlathes Urof . Schmidt
Es ist ein längst empfundener , aber immer dringlicher werdender Wunsch

der Bevölkerung , dass die Reinigung der Straßen in der ganzen Stadt zur
Nachtzeit geschehe. Bekanntlich ist die nächtliche Straßenreinigung bis nun nur
im 1. und VII . Bezirk eingeführt und bewährt sich daselbst glänzend , während
in den übrigen Bezirken das Fegen der Fahrbahnen noch immer bei Tag
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und zwar vornehmlich zu jenen Stunden geschieht, in welchen Kinder und
Lehrer zur Schule, Beamte und Bedienstete in ihre Bureaux und Geschäfts¬
locale eilen müssen. Dass hiebei der mit Granitsplilteln, Pferdemist und
Mikroben erfüllte Staub , welcher in mächtigen Wolken und — weil mangel¬
haft aufgespritzt wird — viel mehr als nolhwendig emporwirbelt, eine eminente
Gefahr für die Gesundheit der Bevölkerung bildet, ist zweifellos. Die allgemeine
Einführung der nächtlichen Straßenreinigung würde daher von Tausenden,
welche Anlagen zu Brust- und Kehlkopfkrankheitenbesitzen, als eine unschätzbare
Wohlthat begrüßt werden.

Freilich ist die nächtliche Straßenreinigung kostspieliger als die bei Tag
vorgenommene, allein die Mehrkosten sind, wie das Beispiel des VII . Bezirkes
lehrt, keine allzu großen und unerschwinglichen, schon deshalb nicht, weil die
Straßenkehrer in den Nachtstunden in ihrer Ncinigungsarbeit weder durch
Passanten, noch durch Fuhrwerke aufgehalten werden und ihre Arbeit daher
in bedeutend kürzerer Zeit zu Ende bringen können.

Es darf auch nicht übersehen werden, dass durch die Straßenkehrer auch
die Sicherheit in den Straßen gefördert wird, indem Einbrecher und anderes
lichtscheues Volk verscheucht oder in ihrem Vorhaben gestört werden.

Aus den angeführten Gründen erlaubt sich der ergebenst Gefertigte an
den hochgeehrten Herrn Bürgermeister die ergebenste Anfrage  zu richten:

Ob derselbe geneigt wäre, auf das Sladtbauamt, beziehungs¬
weise auf den gemeinderäthlichen Ausschuss für Straßenrcinigung
gütigst Einfluss nehmen zu wollen, damit die schon so oft in den
Zeitungen, aber auch in den Bezirksoertretungenund im Gcmeinde-
rathe besprochene Frage der nächtlichen Straßenreinigung in
möglichster Bälde und dem Wunsche der Bevölkerung gemäß in
allen Bezirken Wiens gelöst werde?

Bürgermeister: Der Magistrat erstattet hierüber folgenden
Bericht (liest) :

„Der Magistrat erstattete bereits am 28. März 1901 zur
M.-Z. 131493 ox 1900 Vorschläge wegen Einführung der nächtlichen
Straßensäuberung im IV., V. und VI. Bezirke unter Verwendung
von Kehrmaschinen und Vorspritzwägen. Diese Vorschläge werden
zufolge Stadtraths-Beschlusses vom4. April 1901, Z. 3957 ex 1901
anlässlich der Festsetzung des Budgets pro 1902 in Berathung ge-
zogen werden. In den übrigen Bezirken, ausschließlich desI. Be¬
zirkes, wo bereits die Straßen während der Nacht unter Verwendung
von Kehrmaschinen und Vorspritzwägen gereinigt werden, kann
diese Art der Straßensäuberung aus ökonomischen Gründen und
im Interesse der ordnungsgemäßen Durchführung der Arbeit nur
nach Maßgabe der Ausbauung der eigenen Regie rücksichtlich des
gesammten Straßenpflegefuhrwerkes zur Einführung gelangen.

Am 4. December 1900 legte der Magistrat zur Z. 199920
ex 1899 ein Detailproject für die Errichtung eines großen Depots
für die eigene Fuhrwerksregie hinsichtlich der Straßenpslege in den
BezirkenI, II. VIII, IX, XIX und XX zur Beschlussfassung vor,
und es wird daher mit dem Zeitpunkte der Eröffnung dieses
Depots die nächtliche Straßenreinigung mit Kehrmaschinen in den
Bezirken II, VIII, IX, XIX und XX dnrchgeführt werden.

Die weitere Ausgestaltung der eigenen Fuhrwcrksregie, sowie
die nächtliche Säuberung der Straßen mit Kehrmaschinen in den
übrigen Bezirken wird sodann nach Maßgabe der zugebote
stehenden Mittel erfolgen.

Was die nächtliche Reinigung der Straßen mit Handarbeit
anbelangt, so kann die Einführung derselben ganz allgemein in
Wien aus dem Grunde nicht empfohlen werden, weil diese Art
der Reinigung unverhältnismäßigkostspielig ist und lange nicht
jener Erfolg erzielt werden kann, wie bei Verwendung von Kehr¬
maschinen und Vorspritzwägen."

Ich bitte sortzufahren.
Schriftführer Gem.-Kath Gvrist (liest) :
I I . Interpellation des Hem.-Walhes Kuhn:
Im Jahre 1893 wurde ein für das Gewerbe sich als sehr vorthei lhaft

erwiesenes Werk, betitelt: „Normalien-Handbuch" von zwei Herren des städti¬
schen MarktamteS herauSgegebe». Seit dieser Zeit, und zwar im Jahre 1894

> und 1895 erschienen hiezu Supplemente, von da ab aber bedauerlicherweise
keine mehr.

Dieses Normalien-Handbuch hat einen Wert für jedermann, insbesondere
aber für die Gewerbetreibenden, um sich über Gesetze, Verordnungen, Ent¬
scheidungen re. im laufenden zu erhalten und somit vor Unannehmlichkeiten
und eventncllen Strafen schützen zu können.

Seil Bestehen dieses Buches sind aber schon wieder viele solche Verord¬
nungen und Entscheidungen aufgehoben, hingegen neue erlassen worden, in
letzterer Zeit das Lebensmittelgesetz, welches für sich allein dieses schon so wichtige
Buch schwer vermissen lässt.

Ich erlaube mir demnach, an den Herrn Bürgermeister die ganz ergebene
Anfrage  zu richten:

1. Warum erscheint dieses so hochwichtige Buch nicht mehr?
2. Ist der Herr Bürgermeister geneigt, dieses so höchst

praktische und für den Gewerbestand sich als unentbehrlich be¬
wiesene Normalien-Handbuch wieder erscheinen zu lassen, respective
demselben seine Unterstützung zu sichern?

Bürgermeister: Es ist mir selbstverständlich nicht bekannt,
warum das von dem Herrn Interpellanten erwähnte Buch nicht
mehr erscheint. Ich werde über die Angelegenheit die nöthigen
Erhebungen pflegen lassen, und es wird dann eventuell dem Ge-
meinderathe ein eingehender Bericht erstattet werden.

Schriftführer Hem.-Kalh Hörist (liest) :
12 . Anfrage  des Gem.-Kathes Dr. Krisch:
In der Gemeinderaths-Sitzung vom 21. März 1901 habe ich den Herrn

Bürgermeister Uber das Schicksal des in der Gemeinderaths-Sitzung vom
9. November v. I . eingebrachten Antrages wegen Subventionierung des
Deutschen Schulvereinesbefragt und darüber folgende Antwort erhalten:

„Von Seite des Magistrates wurde der diesbezügliche Bericht vom 1. Fe¬
bruar 1901 an den Stadtrath geleitet: ich werde den letzteren aufmerksam
machen, dass er diesen der baldigen Erledigung zuführe."

Es sind also seit der Vorlage des bezüglichen Magistratsberichtes bereits
mehr als fünf Monate verstrichen, ohne dass dem Gemeinderathe darüber
berichtet worden wäre.

Ich sehe mich umsomehr veranlasst, gegenwärtig auf diesen Gegenstand
zurückzukommen, als in der Gemeinderaths-Sitzung vom 5. Juli 1901 eine
ganze Reihe von Subventionsgesuchen mehr minderwichtiger Art dem Ge¬
meinderathe zur Beschlussfassung vorgelegt wurde, während die Subvention
für den Deutschen Schnlverein noch immer der Erledigung harrt.

Bei dem Umstände, als die meisten deutschen Gemeinden und Corpora-
rationen Österreichs nach Kräften den Deutschen Schulverein, als dem wirk¬
samsten Schutzvereine, Beiträge widmen, muss inan die Rückständigkeit der
größten deutschen Stadt Österreichs in der Unterstützung dieser nationalen
Schöpfung umsomehr bedauern.

Ich erlaube mir daher an den Herrn Bürgermeister die Anfrage  zu
richten:

Ob er geneigt ist, zu veranlassen, dass der Antrag wegen
Gewährung einer Subvention für den Deutschen Schulverein noch
vor Eintritt der Sommerferien dem Gemeinderathe zur Beschluss¬
fassung vorgelegt werde?

Bürgermeister: Ich werde mir erlauben, von dieser Anfrage
den Stadtrath in Kenntnis zu setzen, dass aber der Gegenstand
noch vor den Ferien erledigt werde, ist eine reine Unmöglichkeit,
meine Herren!

Schriftführer Hem.-Wath Görist (liest):
IS . Antrag  des Hem.-Kathes Nock und Genossen:
Die Einschränkung der Concurrenz, welche die Consumvereine und Lebens-

mittelmagazine dem Kaufmannsstande und den Gemischtwaren-Verschleißern
bereiten, ist schon aus zahlreichen Gewerbetagen, Kaufmannstagen, in un¬
zähligen Versammlungen, Resolutionen und Petitionen gefordert worden.

Die Eindämmung dieser von dem kleinen und mittleren Kaufmanns¬
stande, ganz besonders von den Gemischtwaren-Verschleißern als der Ruin
ihrer geschäftlichen Existenz empfundene Consumvereine bildet geradezu einen
wichtigen Programmpunktder gewerbefreundlichen Parteien ohne Unterschied
ihrer sonstigen politischen Schattierung.

Tausende von Bittschriften an die Gemeindebehörden aller drei Instanzen,
an die Bezirksausschüsse, Gemeindevertretungen, die Landtage und die beiden
Häuser des hohen Reichsrathes füllen die Archive dieser Kanzleien, und es
hieße Wasser in die Donau tragen, wollte ich hier die erhobenen Bitten,
Klagen und Beschwerden auch nur auszugsweise wiedergeben.

Leider sind die Reden bisher leerer Schall, die Resolutionen aber auf
dem Papiere geblieben und im Actenstaube vermodert. '

Die Behörden halfen nicht. Ihnen gilt nur der todte Buchstabe des
Gewerbegesetzes, welches ja im großen und ganzen heute noch das manchester¬
liberale Gepräge aufweiset.

1*
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Die gesetzgebenden Körper , vor allem das Abgeordnetenhaus erschien
berufen , in einem gerechten Gemerbegesetze dem ehrlich arbeitenden Kaufmanns-
slande den wohlverdienten Schutz seiner Interessen zu bieten . Wie die Volks¬
vertretung bisher dieser Pflicht entsprochen hat , ist den Mittelständen sattsam
bekannt . Alle möglichen Interessen wurden vertreten , nur nicht die der beiden
Grundpfeiler jedes StaatSwesens : des bäuerlichen und des gewerblichen Mittel¬
standes.

Großgrundbesitzer , Großcapitalisten fanden ihre Interessen gewahrt in
überreichem Maße , der Bauern - und Gewerbestand bekam nicht einmal
Brosamen . Zuletzt war durch Jahre unsere Volksvertretung vollständig
unfruchtbar und es drohte sich die ganze Verfassung illusorisch zu erweisen.

Endlich scheint es , als ob eine schwache Hoffnung gehegt werden dürfte,
dass in der Herbsttagung des Abgeordnetenhauses endlich einmal an eine zeit¬
gemäße gründliche Reform unserer verfehlten und durch die wiederholte Flickerei
nicht bester gewordenen Gewerbeordnung geschritten werden wird.

Bei diesem Anlasse erscheint es mir als eine unabweisliche Pflicht des
Wiener Gemeinderathes , mit allem Nachdrucke seine Stimme zu Gunsten der
nach Tausenden zählenden steuerzahlenden Gemeindeinitglicder aus dem Staude
der kleinen und mittleren Kaufleute und Gemischtwaren -Verschleißer gegen das
Consunivereinsunwesen zu erheben , damit die Gesetzgebung wirksame , mit
keinen Hinterthürchen , Lücken und Maschen ausgcstattele Paragraph ? schaffe,
welche die Consumvereine gebieterisch in die gebärenden Schranken zurück-
verweisen.

Wie diese Paragraphe beschaffen sein müssen , darüber kann die Gesetz¬
gebung nicht im Zweifel sein . Das Material zum Studium steht ihr cenlner-
weise zur Verfügung . Noch bester als die dickleibigen Folianten und lang¬
wierigen Enqutzten wäre ein Blick auf die Tafeln des k. k. Executionsgerichtes.
Die dort zu Hunderten und Aberhuuderten Tag für Tag haftenden Pfändungs-
und Versteigerungsverfügungen gegen kleine und mittlere Kaufleute und Ge-
mischtwaren -Verschleißcr Wiens müssten auch dem einfältigsten Gesetzmacher
die Augen öffnen , welche Ursachen hervorragend dabei Mitwirken , dass jahraus,
jahrein so zahlreiche bürgerliche Existenzen aus den Kreisen der kleinen und
mittlere » Kaufleute und Gemischtwaren -Verschleißer zumeist auf immerdar ins
Proletariat hinabgestoßen werden.

Wie wohl sich hingegen bei solchen Zuständen die Consumvereine be¬
finden , und welchen socialen Schichten diejenige » angehören , die diese Consum¬
vereine leiten und repräsentieren , das sei mir erlaubt , heute an einem einzigen
Beispiele zu beleuchten:

Das „ Nene Wiener Tagblatt " berichtet in seiner Nummer 87 vom
30 . März 190l über den Ersten Wiener Consumverein:

„Unter dem Vorsitz des Verein - Präsidenten Südbahn -Directors Dr . Alfred
Kaizl fand gestern im großen Musikvereinssaale die 10 . ordentliche General-
Versammlung des Ersten Wiener Consumvereine - statt.

Dem zum Vortrag gebrachten Geschäftsberichte über das Verwaltungs-
jahr 1900 ist zu entnehmen , dass der Verein im abgelaufenen Jahre abermals
einen sehr bemerkenswerten , ja den größten Fortschritt seil seinem Bestehen
aufzuwcisen hat . Der Warenumsatz betrug 8,716 .274 L (gegen das Vorjahr
1,271 .356 L mehr ) und der GebarungsüberschusS 606 .351 L . Einen be-
deutenden Ausschwung weist auch die Brotbäckerei des Vereines auf , welche
1,307 .806 üZ Brot im Jahre 1900 erzeugte . Nach Verlesung des beifällig
aufgenommenen Geschäftsberichtes wnrden die Anträge des Vorstandes Uber
die Verwendung der Überschüsse einstimmig genehmigt . Sodann wurde » die
Herren Franz Bellazi , Rudolf Hofmann und Dr . Ernst v. Obermayer
per Acclamation zu Nechnungsrevisoren wiedcrgewählt.

Die Ergänzungswahlen des Vorstandes haben folgendes Resultat
ergeben : Zn Vorstandsmitgliedern wurden wiedergewählt : Die Herren Adolf
Kaisler , Franz Keßler , Karl Ritter v. Moser , Alois Steinsberg und
Josef Wojtech . Zu Ersatzmännern für den Vorstand wurden gewählt : Die
Herren Oskar Macher , Anton Lukas , Adalbert Neubauer , Rudolf
Kathrein und Wolsgang Graf Wolkenstein ."

Die Herren , welche den Consumverein leiten und repräsentieren , be¬
kleiden folgende Stellungen : Dr . Alfred Kaizl , Administrations -Director der
Südbahn ; Franz Bellazi , k. k. Rechnungsrath im Handelsministerium;
Rudolf Hofmann , Beamter des „ Anker " und Hausbesitzer ; Dr . Ernst v.
Obermayer , Secrctär der gräflich Hoyos 'schen Direclion ; Adolf Kaisler,
Negierungsrath und Departements -Vorstand -Stellvertreter im Eiscnbahn-
ministerium ; Franz Keßler , Inspektor der Staatseisenbahn -Gesellschaft ; Karl
Ritter v. Moser , k. k. Ober -Rechnungsrath im Finauzniinisterium und
Landwehr -Oberlieuienaut ; Alois Slein sberg , Inspektor der Österr .-ungar.
Bank ; Josef Wojtech , Direktor -Stellvertreter der Südbahn ; Oskar Macher,
k. k. Ober -Rechnungsroth und Landwehr -Hauptmanu a. D . ; Anton Lukas,
Mitfirmant der , Riunione " und ^Lloriäionslo " ; Adalbert Neubauer,
fürstlich Schwärzend erg ' scher Revident ; Rudolf Kathrein , k. k. Negierungs¬
rath und Professor an der Handelsakademie ; Wolfgang Graf Wolkenstein-
Nöden  egg , k. k. Ministerial -Vice -Secretär im Eisenbahnministerium.

Man muss wirklich staunen , dass so hohe Beamte , die zumeist aus den
Stenergeldern der erwerbenden Stände besoldet sind , sich dazu Herbeilaffen,
den Kanflenteu und Gemischtwaren -Berschlcißern Loncnrrenz zu machen und
den Erwerb zu schmälern.

Wenn ein Kaufmann oder Gemischtwaren -Verschleißer au den Staat
herantrelen würde , er soll ihm ans dem Staatssäckel einen Gehalt oder eine
Pension zahle » , so würde man einen solchen Menschen für verrückt halten.
Umgekehrt jedoch findet man es ganz in der Ordnung , dass hohe Staats¬
beamte und Osficiere außer ihrem Diensteinkommen noch ein gewinnbringendes
Kaufmanns - und Brotbäckerei -Unternehmen betreiben und den berufenen
Gewerbsleuten die Existenz abgraben.

Wie viele kleine bürgerliche Existenzen müssen mit ihren Familien
hungern und zugrunde gehen , weil ihnen der Umsatz von 8,746 .274 L , den
der Erste Wiener Consumverein in einem Jahre erzielt , entzogen ist!

Interessant wäre es , zu vergleichen , ob der Consumverein auch nur
annähernd so viel Steuer zahlt , wie so viele selbständige Geschäftsleute , die
zusammen einen Warenumsatz von 8,746 .274 L erzielen ! Gewiss herrscht da
zum Nachtheile der Steuer ein himmelweiter Unterschied.

Dies ist nur ein einziger Consumverein . ES gibt aber deren noch eine
ganze Anzahl . In ganz Wien und darüber hinaus führen sie mit ihren
Wägen die Waren aus , und die mit Zins - und Steuerlasten gedrückten Ge¬
schäftsleute haben das Nachsehen.

Diese Zustände sind auf die Dauer nicht haltbar . Deshalb stelle ich den
Antrag:

Der löbliche Gemeinderath wolle nach eingehender Erforschung
aller durch das Consumvereine-Unwesen hervorgerufenen Übelstände
in Bezug auf die Schädigung des sesshaften Kaufmannsstandes
und der Gemischtwarenverschleißerund in Bezug auf die Ver¬
kürzung des Steuerärars noch vor dem Wiederzusammentrittedes
hohen Rcichsrathes eine Petition an die beiden hohen Häuser und
an die hohe Regierung richten, damit das Consumvereinswesen im
Sinne der auf den allgemeinen österreichischen Gewerbe- und
Kaufmannstagen gestellten Forderungen eingeschränkt, die Gründung
und der Betrieb solcher Geschäfte, wenn sie von den Consum-
vcreinen auf Gewinn berechnet werden und aus dem erzielten Ge¬
winne Dividenden, Tantiemen oder anders benannte Gewinnantheile
zur Vertheilung gelangen sollen, untersagt und der Betrieb hand¬
werksmäßiger Gewerbe, wie der Brotbäckerei, durch den Consum¬
verein für unzulässig erklärt werde.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem.-Hlath Görist (liest) :
14 . Antrag  des Hem.-Uathes Stnrm und Genossen:
Wie bei uns Gepflogenheit ist, werden die Straßen , Gassen und Plätze

theils nach den früheren Grnndherrschaften (z . B . Matzleinsdorferstraße ) , thcils
nach locaien Benennungen (Trazerberggaffe ) , nach sagenhaften Ereignissen
(Stock - im -Eisenplatzl , nach kommunalen Einrichtungen (Schlachthansgafse ) ,
nach den in den Straßen früher betriebenen Gewerben (Seilcrstätte )s oder
nach Tausnamen (Karlsgasse ) bezeichnet ; nicht wenige Straßen sind aber auch
nach Persönlichkeiten benannt , welche auf die Geschichte und Entwicklung der
Stadt Wien oder unseres Vaterlandes Einfluss genommen , oder welche sich
durch sonstiges ausgezeichnetes Wirken verdient gemacht hatten.

Nicht immer jedoch ist die Erinnerung an diese Männer noch lebendig,
und wie oft fragen Einheimische wie Fremde vergebens nach dem Ursprünge
dieser oder jener Straßeubenennnng.

Schon wiederholt wurde daher angeregt , das Andenken jener Personen,
zu deren Ehrung die Straßenbezeichnung erfolgte , durch erläuternde Tafeln
festzuhalten , ohne dass bisher dieser Anregung statlgegebeu worden wäre.

Die Gefertigten stellen daher den Antrag:
Es möge auf besonderen Tafeln, welche unterhalb der Straßen¬

aufschriftstafeln anzubriugen sind, mit wenigen Schlagworten eine
Charakterisierung jener besonders hervorragenden Männer , nach
welchen die Straße benannt wurde, insbesondere im Hinblicke auf
ihre Verdienste um unsere Vaterstadl gegeben und so ihr Ge¬
dächtnis der Nachwelt erhalten werden.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem.-Rath Görist (liest) :
RS. Antrag  des Hem.-Aalhes I>r. Kkohöerg und

Genossen:
Zu den hervorragendsten nnd großartigsten Werken , welche bestimmt

sind , reiche Einnahmsquellen der Stadt Wien zu liefern und welche die gegen¬
wärtige Majorität des Wiener Gemeinderathes geschaffen hat , gehören unstreitig
das Gaswerk der Stadt Wien und die Wiener Elektricilätswerke.

Mit Dank und Verehrung werden noch die spätesten Geschlechter die
Namen jener hervorragenden Männer nennen , welche es verstanden , mit
eiserner Beharrlichkeit und zäher Ausdauer im Anstürme gegen offene und
tückische Feinde unser geliebtes Wien aus schwerer Tyrannei zu befreien und
demselben neue Einnahmsquellen in schwere» Zeiten zu eröffnen.

Fast ahnungslos fährt der Wiener wie der Fremde an diesen gigantischen
Werken am Donaustrome vorüber ; keine Aufschrift tragen dieselben ; sie impo¬
nieren durch die Größe ihres Baues , sowie durch die geschmackvolle Form
ihrer Bauart ; sara lognunturl
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Damit aber auch alle , welche an diesen gigantischen Schöpfungen der
jetzigen Majorität des Wiener Gemeinderathes am Donaustroine voriiberfahren,
dieselben sofort erkennen , so beantragen  die ergebenst Gefertigten:

Der löbliche Gemeinderath der Stadt Wien beschließe:

Bei dem städtischen Gaswerke , sowie bei den Elektricitäts-
werken sind weithin leserliche Aufschriften mit solchen Buchstaben an¬
bringen zu lassen , damit dieselben bei festlichen Anlässen auch in
strahlender Flammenschrift in den Farben der Stadt Wien er¬
scheinen können.

Dasselbe kann auch ans alle übrigen größeren Werke der
Gegenwart und Zukunft ausgedehnt werden.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.

Meine Herren ! Das Referat des Herrn Gem .-Nathes
Tomola  Zahl 8229 setze ich von der Tagesordnung ab , weil
ich allein berechtigt , aber auch verpflichtet bin , die Beschlüsse des
Gemeinderathes durchzuführen (Rufe : Sehr richtig !) , und ich den
Beschluss des Gemeinderathes auch in Angelegenheit des Wiener
Volksbildungsvereines zur Durchführung bringen werde.

Ich bitte Herrn Gem .-Nath Tomola!

16 . Weferent Hem .-Wath Jomola : Für Herrn Gem.-
Nath Braun  habe ich die Ehre , zur Zahl 6484 zu referieren.
Es betrifft dies die Baulinienbekanntgabe für die Realität

XI ., Simmeringer Hauptstraße 74.

Die Eigenthümerin dieser Realität , Frau Francisca Pro b st,
ist schon vor längerer Zeit um Bekanntgabe der Baulinie ein-
geschrilten . Dies hat das Stadtbauamt zum Anlass genommen,
um eine theilweise Änderung der vom Gemeinderathe genehmigten
Bauliuie zu provocieren , und zwar so, dass der Platz in der Achse
der zu erbauenden Kirche auf die Breite von 85 w verbreitert
werden soll . Gegen dieses Project hat sich nun die Bezirksverlretung
Simmering , wie sie angibt , vorwiegend aus ästhetischen Gründen
ausgesprochen . Wenn mau nun auch nicht unbedingt sich auf den
Standpunkt der Bezirksvertretung stellt und sagt , es seien aus¬
schließlich ästhetische Rücksichten , so ist eines doch factisch richtig,
dass es finanzielle Rücksichten sind , welche den Gemeinderath be¬
wegen sollen , bei dem einmal gefassten Beschluss rücksichtlich der
Baulinie auf der nördlichen Seite des EnkplatzcS zu verbleiben.
Denn würde der Antrag des Bauamtes angenommen , so müsste
die Gemeinde nicht bloß das Haus Nr . 74 , sondern auch Nr . 72
der Simmeringer Hauptstraße zur Einlösung bringen . Es wird
sohin der Antrag gestellt , welcher auf Beilage 198 enthalten ist
und die Aufrechthaltung der vom Gemeinderathe genehmigten
Baulinie betrifft und eine Achsenstellung der zu erbauenden Kirche
,n der Hinsicht in Aussicht nimmt , dass sie bis in die Achse der
Sedlitzkygasse vorgeschoben wird , wodurch ein quadratischer Platz
an der Simmeringer Hauptstraße entstehen würde , der immer noch
78 w Breite hat.

Bürgermeister : Herr Gem .-Nath Schlechter  contra,.
Gem .-Uath Schlechter : Ich möchte nur eine kleine Be¬

merkung machen , die dahin geht , dass man dem Stadtrathe Dank
sagen muss dafür , dass er uns diese schönen „ Bilde ! " vorgelegt
hat ; denn ich muss geradezu staunen , dass der Plan , wie mau
den Platz dort ausgestalten will , von dem Stadtbauamle gemacht
und mit dem Worte „ Stadtrcgnlierung " bezeichnet ist . So etwas
ist mir geradezu unfassbar . Man will eine Einbuchtung machen,
man will die Kirche auf eine Weise hinstellen , dass man nicht weiß,

ist dieser Gedanke in den Tagen der großen Hitze oder sonstwie
entstanden.

Wie ich bereits gesagt habe , danke ich dem Stadtrathe dafür,
dass er bei dem ursprünglichen Anträge geblieben ist . Es schaut
beinahe aus , als wenn etwas verwechselt worden wäre , als wenn
nämlich der Stadtralh das Stadtbauamt und das Stadibauamt
der Stadtrath wäre.

Bürgermeister : Ich bitte, keine Beleidigung des Stadtrathes
vorzubringen . (Heiterkeit .)

Wünscht noch einer der Herren das Wort ? (Niemand meldet
sich. ) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche diejenigen Herren , welche
mit dem Anträge des Stadtrathes einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht . ) Angenommen.
Beschluss : Es wird von einer Abänderung der bereits ge¬

nehmigten nördlichen Baulinie des Enkplatzes abgesehen
und die Stellung der am Eukplatze seinerzeit zu er¬
bauenden Kirche derart bestimmt , dass die Längsachse
derselben mit der Achse des Platzes zusammenfällt , und
der Kirchenbau bis zur Verlängerung der Sedlitzky¬
gasse über den Platz gerückt ist , so dass vor dem
Hauptportale ein beiläufig quadratischer Platz gegen
die Simmeringer Hauptstraße verbleibt.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Gem .-Nath Weitm ann
zum Referate.

17 . Weferent Hem .-Kath Weitmann : Zahl 8167 . Bau¬
linienänderung für die Schrankgasse . Die Schrankgasse wurde im
Jahre 1860 mit einer Breite von 7 58 m bestimmt . Nun ist ein
Bauwerber in der Schrankgasse um Baulininienbestimmung ein¬
gekommen , und das Stadtbauamt stellt den Antrag , die Schrank¬
gasse von 7 -58 na auf 12 w zu verbreitern . Der Stadtrath war
der Meinung , dass diesem Anträge zuzustimmen sei, und stellt nun
den Antrag , die Schrankgasse auf 12 m zu verbreitern . Ich
bitte um Annahme dieses Antrages.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die
Herren , welche den Stadjraths -Antrag annehmen wollen , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Die im Jahre 1860 für die Schrankgasse im
VII . Bezirke genehmigten Baulinien werden unter Ver¬
größerung der Straßenbreite von 7 -58 m auf 12 m
nach den im Originalplane roth schraffierten Linien
L. L — 0 v abgeändert.

Bürgermeister : Zum Referate bitte ich Herrn College»
H r a b a.

18 . Weferent Hem .-Wath Hraöa : Zur Zahl 7761 wird
beantragt , dem Centralverein für Bimenzucht in Österreich die
Steuerfreiheit zu gewähren , weil er eine Jmkerschule ans eigene
Kosten erhält und auch sonst sehr nützlich wirkt.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich
ersuche die Herren , welche diesen Antrag annehmen wollen , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Das an die k. k. Steuer-Administration für den

II . und XX . Bezirk vom 20 . August 1900 , Z . 18222,
gestellte Ansuchen des Centralvereines für Bienen¬
zucht in Österreich um Gewährung der Steuerfreiheit
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für den Betrieb der Jmkerschule und für den Verkauf
der damit zusammenhängenden Artikel wird befür¬
wortet.

Würgermeister : Die Schriftführer constatieren die An¬
wesenheit von mehr als 100 Mitgliedern des Gemeinderathes.

Für Herrn Gem .-Nath Rissaweg  wird Herr College
Tomola  referieren.

IS . Weferent Hem .-Math Aomsla : Zahl 8279 . Offert
des Vereines „ Lucina " auf käufliche Überlassung der Baustellen
Einl .-Z . 2629 und 2342 im X . Bezirke . Am 30 . November
1898 wurden dem Vereine „ Lucina " die Baustellen Or .-Nr . 22
und 24 Knöllgasse , Einl .-Z . 2630 , um den ermäßigten Preis von
8 X per Quadratmeter zum Zwecke der Erbauung eines Wöchne¬
rinnenheims überlassen . Dasselbe ist bereits seit dem Vorjahre im
Betriebe mit einem Belegraume von 20 Betten . Der Verein plant
nun eine Vergrößerung der Anstalt , um eine größere Anzahl von
Betten den Wöchnerinnen zugänglich zu machen , und stellt ein
Offert auf die andere in der Davidgasse gelegene Baustelle . Die¬
selbe wird vom Stadtbauamte auf 12 bis 18 X bewertet , und es

wird der Antrag gestellt , in Anbetracht des Humanitären Zweckes
des Vereines demselben diese Baustelle um einen Einheitspreis
von 10 X per Quadratmeter zu überlassen und ferner jene Be¬
dingungen anzunehmen , welche im Anträge enthalten sind.

Der Antrag lautet ( liest ) :
„Die Gemeinde Wien überlässt dem Vereine „ Lncina " behufs

Aufführung eines Zubaues zu dem Kaiserin Elisabcth - Wöchnerinnen-
heim die beiden Baustellen Einl .-Z . 2629 und 2342 Favoriten
mit einem Ausmaße von je 526 10 in ,̂ sohin mit einem Ge-
sammtausmaße von 1052 20 rn ^ um den ermäßigten Preis von
10 X per Quadratmeter unter der Bedingung , dass auf denselben
keine Zahlstock -Abtheilung für Wöchnerinnen errichtet wird.

Der Kaufschilling ist bei der Vertragsunterfcrtigung fällig.
Die Widmung des erworbenen Grundes für die Aufführung

eines Znbaues zu dem Kaiserin Elisabcth -Wöchnerinnenheim , und
zwar für eine unentgeltliche Abtheilung ist grundbücherlich sicher¬
zustellen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Würgermeiller : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich. — Zwischenruf : Das sind Freimaurer , die das bauen !)
Wenn nicht , so schreiten wir zur Abstimmung.

Ich bitte jene Herren , welche mit dem Anträge des Stadt-
rathes einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich
bitte um die Gegenprobe . (Nach einer Pause :) Der Antrag des
Stadtrathes erscheint abgelehnt. (Beifall .)

Zum Referate gelangt Herr Gem .-Nath Dr . Mayreder.
Ich bitte , meine Herren , um geneigte Aufmerksamkeit . Der

Gegenstand ist von sehr großer Wichtigkeit.

SV . Referent Hem .-Rath Pr . Mayreder : Zur Zahl 7996
liegt ein Offert der Allgemeinen österreichischen Baugesellschaft auf
ein großes Tauschgeschäft vor.

Seitens der Ämter wurde eine Grundfläche in der Brigittenau
in der Nähe der Kaiser -Regierungsjubiläumsbrücke als für eine
zweite Erweiterung der städtischen Elektricitätswerke zweckmäßig
zur Erwerbung empfohlen , und seitens des Elektrischen Ausschusses ist
damals die Anregung gegeben worden , ob nicht anstatt der
Erwerbung durch Barmittel ein Tauschgeschäft mit der Allgemeinen
österreichischen Baugesellschaft in dem Sinne erfolgen könne , dass

dieselbe eine oder zwei Baustellen in der Rothenthnrmstraße dafür
annehmen wolle und die Differenz in Barem ausgeglichen werde.

Es wurde seitens des Stadtrathes ein Comitö eingesetzt,
welches sich mit dieser Frage befasste , und es wurden zwei Baustellen
ausgewählt , eine in der Rothenthnrmstraße und eine auf dem
Fleischmarkt , welche nach ihrem Ausmaße geeignet erscheinen , un¬
gefähr ein Äquivalent für diese Grundflächen zu bilden . Ursprünglich
forderte die Baugesellschaft eine nennenswerte Aufzahlung seitens

der Gemeinde . Im Laufe der Verhandlungen ist es gelungen , die
Baugesellschaft zu veranlassen , auf diese Aufzahlung Verzicht zu
leisten . Die Gründe , um die es sich dreht , sind derart , dass die
eine Baustelle in der Rothenthurmstraße die 18jährige Steuer¬
freiheit genießt , und der Preis , mit dem sie in dieses Tauschgeschäft
eingesetzt ist, dem Minimalpreise entspricht , der durch das Landes¬
gesetzt fixiert wird . Es sind 800 X per Quadratmeter . Die andere
Fläche , welche die 18jährige Steuerfreiheit nicht genießt , das ist
die Parcelle am Fleischmarkr , wird mit 300 X per Quadratmeter
eingesetzt.

Nimmt man diese Ziffern als Basis , so ergibt sich ein Ge-
sammtverkaufspreis von 615 .376 X , das ist bei der Fläche , und
parcelliert , wie sie liegt , im Ausmaße von 51 .700 n? , ein Ein¬
heitspreis von 11 X 90 Ii per Quadratmeter . Dabei ist nicht zu
verkennen , dass die Fläche , um welche es sich in der Brigittenau
dreht , eine verhältnismäßig ungünstige Form hat , das heißt in¬
sofern , als ein großer Theil dieser Fläche für Straßenzwecke ver¬
wendet werden muss , welche im Falle einer Parcellierung der Parcel¬
lierungswerber ganz unentgeltlich abtrcten müsste . Allerdings ist es
nicht nothwendig , eine quer durch die Realität geplante Straße
aufrecht zu erhalten , weil sie Verkehrszwecken nicht dient ; diese ist
in den alten , vom Ministerium genehmigten Plänen nur deshalb
enthalten , nm auf diese Weise die Verbauung zu erleichtern,
was für den Fall , als die Gemeinde Elektricitätswerke erbaut,
selbstverständlich außer Betracht kommt und daher eingerechnet
werden muss.

Geht man auf das Calcul der parcellierten Fläche über , so ergibt
sich, wenn man die Straße als bereits aufgelassen ansieht , ein
Einheitspreis von 90 X per Quadratklafter . Nimmt man diese
Straße jedoch noch nicht als aufgelassen an , sondern geht man
auf die Flächen über , welche heute bereits dem Parcellierungs¬
werber zur Verfügung stehen , so würde es auf etwas über 50 fl.
per Quadratklafter zu stehen kommen , während die Gesammtfläche,
wie ich früher ausgemittelt habe , 11 X 90 Ir per Quadratmeter
oder 42 fl . per Quadratklafter ausmachen würde.

Alle diese ungünstigen Momente in Betracht gezogen , haben
die Ämter — und ich habe micki auch bei Privaten erkundigt —
der Meinung dahin Ausdruck gegeben , dass ein Preis von 11 X 90 Ii
per Quadratmeter , welcher der Gesammtfläche zugrunde liegt , und
wie er allein als eine reale Ziffer aufgefasst werden kann , immer¬
hin noch als mäßig angesehen werden kann , welcher daS Geschäft
empfehlen würde.

Was die Geldmittel anbelangt , die in Betracht kommen,
so hat der Bürgerspitalfond bei beiden Transactionen am Fleisch¬
markt und in der Nothenthurmstraße der Gemeinde Wien die
Barmittel vorgeschossen und würde eine Refundierung seinerzeit
eventuell aus dem Elektricitäts -Anlehen an den Bürgerspitalfond
zu erfolgen haben.

Nachdem die Ämter die Sache als gut erkannt und meine
privaten Erkundigungen nicht dagegen gesprochen haben , habe ich
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mir erlaubt , dem Stadtrathe die Annahme dieses Tauschgeschäftes
zu empfehlen , obwohl ich zugebe , dass im allgemeinen Tausch¬
geschäfte einer reellen Abwicklung durch Barzahlung nicht vor¬
zuziehen sind.

Bürgermeister : Das Wort hat Herr Gem.-Rath Schlechter
contra!

Gem .-Rath Schlechter : Ich habe mir das Wort nicht
erbeten , um contra zu sprechen , denn ich begrüße es mit Freuden,
wenn die Commune daran geht , Unternehmungen , die den Zweck
haben , ein gewisses Erträgnis zu liefern , wie Elektricitätswerke,
selbst dnrchzuführen . Von dem Standpunkte aus habe ich gegen
ein entsprechendes Geschäft nichts einzuwenden . Was aber in der
Sache selbst gesprochen werden muss , ist vor allem anderen
Folgendes . Es handelt sich doch immerhin um den Tausch von
sehr wertvollen Objecten , und dieser Tausch soll beschlossen werden,
nachdem wir in die Sitzung gekommen sind und hier erst diese
Vorlage finden , welche eine ganze Folioseite einnimmt , so dass
man beinahe nicht Zeit hat , dieselbe durchzulesen . Es ist auch
kein Plan dabei . Ich glaube , es wäre doch immerhin ent¬
sprechend gewesen , wenn man uns über die Situation jener
Gründe , welche wir übernehmen sollen , informiert hätte . Ich
kann auch nicht glauben , dass die Sache gar so außerordentlich
dringend ist , schon darum , weil ja auch erst ein Landesgesetz
erwirkt werden muss . Allerdings dürfte bezüglich dieser beiden
Parcellen , um die es sich handelt und die die Gemeinde im Tausch¬
wege hergibt , die Sache schon im Landtage liegen ; denn beschlossen
haben wir schon den Verkauf , es wäre daher nicht nur recht und
billig , das Verlangen zu stellen , dass uns genügend Zeit zum
Studium gelassen werde , und wäre wenigstens ein Plan vorzulegen,
um das Geschäft zu beurtheilen . Wenn die Sache nicht vertagt
werden sollte , so müsste vor allem anderen in einer Richtung
doch Vorsorge getroffen werden , und ich bitte den Herrn Bürger¬
meister , mir zu erlauben , dass ich auf die Bestimmungen des
Gemeindestatutes aufmerksam mache . Das Gemeiudestatut schreibt
bei einem Verkauf , also auch bei einem Tausche , von der Gemeinde
gehörigen Grundstücken oder Realitäten vor , dass , wenn ein gewisser
Betrag des Wertes erreicht ist, diese Transaction nur durch einen
Beschluss des Landtages sanctioniert zur Durchführung gelangen
kann . In dem vorliegenden Falle handelt es sich factisch um einen
solchen Tausch , also um ein Geschäft , welches der Sanction des nieder¬
österreichischen Landtages bedarf . Allerdings will ich nicht daran mäkeln,
dass diese Genehmigung im Landtage noch nicht erfolgt ist. Das
ist schon öfter vorgekommen , dass man eine Art Vorvertrag ab¬
geschlossen hat , und dass vielleicht die Gründe sogar übergeben
waren , wie dies bei dem Grundstück für die französische Botschaft
und auch sonst geschehen ist.

Ich gebe zu , dass das alles möglich ist . Was aber hier nicht
in dem Vertrage vorkommt , ist Folgendes : Es muss doch, wenn
es sich um die Übertragung handelt , uachgewiesen werden , dass
factisch der Wert , welcher im Landtags -Beschlüsse zum Ausdrucke
kommt , im Tauschwege erzielt worden ist . Wenn daher eine Bei¬
fügung gemacht wird — vielleicht zu Punkt c — in welcher es heißt:
„Der Gcmeinderath erklärt , die Gründe , welche er im Tauschwege
übernimmt , entsprechen dem vollständigen Werte des mit dem
Landtags -Beschlüsse festgesetzten Kaufpreises dieser zwei Stadt-
Parcellen " , so würde damit dem Gesetze mindestens Genüge ge¬
leistet werden . Aber in der Form , wie der Antrag vorliegt , ist
er nicht realisierbar , wenn nicht der Gemeinderath ausdrücklich

seine Zustimmung gibt , dass mit diesen eingetauschten Gründen
der gesetzlich sanctionierte Tauschwert unserer Gründe vollständig
kompensiert ist . Schließlich , wen » die Sache nicht sehr dringend
ist, wird der Herr Bürgermeister gewiss dem berechtigten Wunsche
auf Vertagung entsprechen . Er muss selbst anerkennen , dass man
mit einem solchen Tauschgeschäfte nicht in der letzten Minute
kommt , und dass den einzelnen Mitgliedern mindestens ein Plan
zur Verfügung gestellt werden muss.

Ich stelle also den Antrag , den Gegenstand von der heutigen
Sitzung abzusetzen , respective denselben zu vertagen , und bis zur nächsten
Sitzung auch meiner Anregung zu entsprechen , bezüglich der Auf¬
nahmen , des Preises und bezüglich der Compensatio » durch den
Stadtrath einen entsprechenden Antrag vorzubereiten.

Bürgermeister : Ich habe das Referat nur deshalb zum
Vortrage bringen lassen , weil , wie mir der Herr Referent sagt,
heute der letzte Tag ist, der von Seite der Allgemeinen öster¬
reichischen Ballgesellschaft als Termin festgesetzt wurde . Aber ich
anerkenne die Bemerkungen des Herrn Gem .-Rathes Schlechter
als vollberechtigt an , und muss gestehen , ich glaube , dass die
Allgemeine österreichische Baugesellschaft gewiss noch durch acht
Tage sich gebunden erklären wird ; wenn sie es nicht thut , werde
ich mir den Kopf nicht herunterreißen . Ich setze daher den Gegen - "
stand von der Tagesordnung ab (Beifall rechts ) , und werde ver¬
anlassen , dass den geehrten Mitgliedern des Gemeinderathes der
Plan , sowohl bezüglich der zu verkaufenden Realitäten , als auch
der zu erwerbenden Realitäten vorgelegt werde , und werde auch
mittheilen , wie die Schätzungen bezüglich des neuen und anderen
Grundes lauten.

Es sind noch zwei Herren gemeldet . Die Sache ist schon
a b g e s e tz t.

Gem .-Rath Ziffer « : Auch das Ausmaß der Bauflächen
soll beigegcben werden.

Bürgermeister : Ich werde auch veranlassen, dass den Herren
bekanntgegeben werde , wie viel an verbaubarem Grunde nach der
Parcellierung übrig bleibt.

Herr Gem .-Rath Dr . Krenn!

St . Referent Gem .-Rath I )r. Krenn : Ich habe die
Ehre , zur Zahl 7922 zu referieren über das Project für die Auf¬
stellung eines Erzherzog Karl Ludwig -Denkmales an der Kreuzung
der Hasenauer - und Karl Ludwigstraße im XIX . Bezirke . Die
Herren kennen die Wirksamkeit des kaiserlichen Prinzen als Pro¬
tektor des Türkenschanzparkes und des Cottage -Vereines . Es ist
also geplant , an der Stätte seiner Wirksamkeit ein Denkmal zu
setzen. Nachdem die Gemeinde in der letzte» Zeit auch die Er¬
richtung des Goethe -Denkmales mit dem Betrage von 9200 L
bedacht , respective die Fundierung und Weitererhaltung übernommen
hat , erlaube ich mir folgenden Antrag zu stellen ( liest ) :

„Die Gemeinde Wien ertheilt ihre principielle Zustimmung
zur Ausstellung eines Denkmales für weiland Seine k. und k.
Hoheit den durchlauchtigsten Herrn Erzherzog KarlLudwig  ans
dem an der Kreuzung der Hasenauer - und Karl Ludwigstraße im
XIX . Bezirke gelegenen Platze gemäß der vorgelegten photographischen
Skizze und den Anträgen der Localaugenscheins -Commission vom
17 . Juni 1901 ; zugleich erklärt sich die Gemeinde Wien bereit,
die Fundierung des Denkmales und die nölhige Umgestaltung des
Platzes auf ihre Kosten mit einem Betrage bis zu 4000 L selbst
auszuführen ."
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Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.

Beschluss : Die Gemeinde Wien ertheilt ihre principielle Zu¬
stimmung zur Aufstellung eines Denkmales für weiland

Seine k. u . k. Hoheit den durchlauchtigsten Herrn
Erzherzog KarlLudwig  auf dem an der Kreuzung der
Hasenauer - und Karl Ludwigstraße im XIX . Bezirke
gelegenen Platze gemäß der vorgelcgten photographischen
Skizze und den Anträgen der Localaugenscheins -Com-
mission vom 17 . Juni 1901 ; zugleich erklärt sich die
Gemeinde Wien bereit , die Fundierung des Denk¬
males und die nöthige Umgestaltung des Platzes auf
ihre Kosten mit einem Betrage bis zu 4000 X selbst
auszuführen.

22 . Referent Hem .-Rath Ir . Krenn : Zur Zahl 8129
handelt es sich um den Entwurf eines Übereinkommens mit Ernst
Freiherrn v. Laudon,  betreffend die Versorgung von Realitäten
in Hadersdorf -Wcidlingau mit Trinkwasser aus der Pumpanlage
im Laudonparke.

Ich habe den Herren schon das letztem «! die Skizze gegeben.
Wir waren bisher verpflichtet , der Gemeinde Hadersdorf -Weidlingau,
beziehungsweise diesen 14 „ berühmten " Realitäten , die angeblich
durch die Anlagen der Verkehrsanlagen -Commission ihr Trink¬
wasser verloren haben , ihr Trinkwasser wieder zuzuführen.

Das hat jährlich rund 6000 X gekostet . Es sind zur Ver¬
sorgung dieser 14 Realitäten verschiedene Projecte aufgetaucht.
Erstens die Verlängerung unseres Nohrstrangcs von der ersten

Wasserleitung ; das scheiterte aber aus politischen Gründen , obwohl
es das billigste wäre ; weiters die Zufuhr , von der wir aber ab-
sehen wollen , weil die Hadersdorf -Weidlingauer , respective die
14 Realitätenbesitzer gegen die Zufuhr ganz entschieden remonstrieren,
was ich sehr begreiflich finde , weil das Wasser nicht in der besten
Qualität ankommen kann , und endlich das Project , welches hier
vorliegt und welches Sie in der gedruckten Beilage Nr . 196 in
den Händen haben . Ich möchte bitten , dass Sie die Anträge , wie
sie in der genannten Beilage enthalten sind , gefälligst annehmen.
Soll ich sie verlesen ? (Rufe : Nein , sie sind bekannt !)

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Schlechter  kontra!

Hem .-Rath Schlechter : Nicht contra, ich benütze nur die
Gelegenheit , dem Herrn Bürgermeister zu danken , dass er das,

was er uns in der letzten Sitzung versprochen hat , zur Verfügung
gestellt hat.

Ich erkläre , für den Antrag zu stimmen ; mache aber auf
eines aufmerksam . Vor allem ist sicher , dass Weidlingau -Haders-
dorf sozusagen beinahe der nächste Vorort Wiens ist und dass

wir schon im eigenen Interesse hätten dafür sorgen sollen , dass
die Weidlingau -Hadersdorfer , und zwar nicht bloß jene , die das
Wasser sozusagen gesetzlich zngemessen bekommen , sondern alle , die
ja gewissermaßen unsere Mitbürger sind , das Wasser von uns direct

bekommen . Allein ich begnüge mich , und bin der Meinung , es
wird schon die Zeit kommen , ich will gegenwärtig nicht so weit
gehen , wie ich glaube — auch im wohlverstandenen Interesse der
Gemeinde Wien — aber ich wünsche , dass den Weidlingauern,
welche ja zum großen Theile Wiener sind — Tausende von Wienern
wohnen ja draußen — endlich unser Wasser zukommt,

Ich stelle also keinen Gegen -Antrag und bitte , die Anträge
anzunehmen.

Bürgermeister : Ich bitte, mit solchen Äußerungen sehr vor¬
sichtig zu sein , denn im Sommer wohnen sehr viele Wiener auf
dem Laude . Wenn ich da jedem das Wiener Wasser nachschicken

müsste , würde das der Gemeinde Wien sehr viel Geld kosten.
(Heiterkeit .) Wer Wiener Wasser trinken will , soll in der Wiencr-
stadt bleiben , wer nicht bleiben will , soll trinken , was er kriegt.
(Heiterkeit .)

Referent : Ich habe dem Herrn Collegen Schlechter  nur
das eine zu erwidern . Wir haben diesen Punkt auch erwogen,
aber es geht ja nicht . Ich will das nicht näher erkläre », aus
politischen Gründen , wegen unserer zweiten Wasserleitung.

Bürgermeister : Ich ersuche jene Herren, welche mit den
Anträgen des Stadtrathes einverstanden sind , die Hand zu er¬
heben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Genehmigung des Übereinkommens zwischen der Ge¬

meinde Wien und Seiner Excellenz Ernst Freiherrn v.
London  puncto Trinkwasserversorgung für eine An¬
zahl Realitäten in Hadersdorf -Weidlingau.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Gem.-Rath Oppen¬
berger,  das Referat zu erstatten.

23 . Referent Hem .-Rath Hppenöerger : Zahl 8624.
Entscheidung des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht
vom 4 . Mai 1901 , Z . 12314 , betreffend die Bestreitung der
Kosten für Herstellungen am Hauptportale der Pfarrkirche St.
Brigitta in Wien per zusammen 4270 X.

Die Anträge haben die Herren in Händen , ich ersuche um
die Genehmigung.

Bürgermeister : Wünscht jemand der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche
jene Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden
sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Ergreifung der Beschwerde an den k. k. Verwaltungs-

gerichtshof gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums
für Cultus und Unterricht vom 4 . Mai 1901,

Z . 12314 , betreffend Bestreitung der Kosten für Her¬
stellungen am Hauptportale der Pfarrkirche St . Brigitta
in Wien per zusammen 4270 X.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Gem.-Rath Dr . Wähner¬
zürn Referate.

24 . Referent Hem .-Rath Ir . Wahner : Zahl 1757.
Die Gemeinde Kreenheinstetten in Bayern beabsichtigt , ein Denkmal

für den Dichter Abraham a Santa Clara zu errichten , und hat
sich an die Gemeinde Wien mit Rücksicht auf die langjährige
Zugehörigkeit des Dichters zur Gemeinde Wien um einen Beitrag
für dieses Denkmal gewendet.

Der Stadtrath schlägt Ihnen vor , in Anbetracht der großen
Bedeutung , welche Abraham a Santa Clara für die deutsche
Literatur hat , und in Anbetracht seiner Wichtigkeit — ich möchte
sagen , als historisch -markante Wiener Persönlichkeit — einen Beitrag
von 1000 X zu widmen , jedoch die Bedingung daran zu knüpfen,
dass vorher die Subscription der gesammten Kosten des Denkinales,
welche von der Gemeinde selbst mit 3500 Mark angegeben sind,
nachgewiesen ist.

Ich bitte um Annahme dieses Antrages.
Bürgermeister : Wünscht jemand der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte jene
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Herren, welche mit dem Stadtraths-Antrage einverstanden sind, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Betrages von 1000 L zur Her¬

stellung einer Büste von Abrahama Santa Clara
unter der Bedingung, dass vorerst von der Gemeinde
Kreenheinstelten der Nachweis über die Subscription
der gesammten erforderlichen Summe per 3500 Mark
erbracht wird.

Bürgermeister: Dieser Beschluss liegt nach der bekannten
Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes nicht in der Competenz
des Gemeinderathes. Ich werde daher diesen Beschluss erst dann
zur Ausführung bringen, wenn die Frist von 60 Tagen, während
welcher die Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof ergriffen
werden kan», verstrichen sein wird und innerhalb dieser Frist
eine Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof nicht ergriffen
wurde.

Zum Referate Herr Gem. - Rath Dr. May re der.
25 . Referent Hem.-Rath Dr. Wayreder: Zur Zahl 5594

beschäftigt den Stadtrath schon längere Zeit ein Ansuchen des
Ingenieurs Josef Tauber  betreffs Zulassung einer von Press¬
burg nach Wien projektierten elektrischen Bahn bezüglich der Linie
innerhalb des Gemeindcgebietes von Wien, nämlich bis auf den
Platz vor dem Hauptzollamt. Die Verhandlungen haben einen
relativ schwierigen Gang genommen, weil zunächst wesentliche
Einwendungen gegen die Führung der Trace erhoben worden
sind und Herr Ingenieur Tauber  zuerst veranlasst werden
musste, diese Trace zu verlegen.

Ferner haben sich die Verhandlungen verhältnismäßig schwierig
in Bezug auf die Abgaben, die Tarife und einige sonstige Be¬
stimmungen entwickelt. Nachdem aber allenthalben verlautet, dass
sowohl die Regierung, als auch das Land Niederösterreich der
Frage »ähertreten werden, und nachdem als eine Vorfrage der
ganzen Strecke die Lösung hier in Wien gelte» soll, hat sich der
Stadtrath doch bemüssigt gesehen, der Frage ernstlich näher zu treten
und jene Bedingungen aufzustellen, welche er als die äußerste
Grenze der Zulässigkeit ansehen musste. Auf Grund der vor¬
liegenden Anträge soll nun die Gemeinde Wien die Concession
selbst erwerben und soll dieselbe nachher an die zu gründende
Actiengesellschaft überlassen, und zwar für die Dauer der Con-
cession. Ferner sollen an Abgaben 20 Percent der Bruttoeinnahme
auf das Kilometer der ganzen Strecke bezogen, abgestattet werden,
und zwar gleichgiltig, ob die Bahn auf städtischem Grund oder auf
Privatgrund gelegen ist. Die ganze Strecke hat eine Länge von
circa 12 km; etwas mehr als die Hälfte davon liegt auf Prival-
grund, so dass dementsprechenddie Abgabe höher erscheinen
würde, als wenn man sie lediglich auf öffentlichen Grund bezogen
hätte. Das Minimum per Kilometer soll mit 3500 L festgesetzt
werden, wobei ebenfalls wieder die gesammte innerhalb des Ge¬
meindegebietes gelegene Strecke in Betracht kommt. Für den Fall
eines Neinerlrägnisses über die Verzinsung und Amortisation
hinaus soll die Gemeinde Wien noch mit 25 Pcrcent betheilt
werden. Dcr elektrische Strom soll innerhalb des ganzen Ge¬
meindegebietes aus den elektrischen Centralen abgenommen werden.
Speciell in dieser Angelegenheit war ein längerer Widerstand
seitens des Unternehmens zu überwinden, nachdem dasselbe
wenigstens einen Theil der Stromkcaft aus eigener Centrale
nehmen wollte.

Bezüglich des Fahrpreises wurden drei Zonen: Hauptzollamt—
Gaswerk, Gaswerk—Central-Friedhof und Central-Friedhof—
Schwechat beziehungsweise Kaiser-Ebersdors, und auf jede dieser
Zonen ein Einheitspreis von 10 ü festgesetzt. Lediglich für Kaiser-
Ebersdorf, welches noch innerhalb des Gemeindegebietes gelegen
ist, wurde ein Vorzugstarif für die Durchfahrung der ganzen
Strecke Hauptzollamt—Kaiser-Ebersdorf mit 20 ü festgesetzt. Die
Caution, welche der Unternehmer zu leisten hat, beträgt 50.000 X.
Nachdem im ursprünglichen Project des Projektanten auch eine
Linie auf den Marktplatz Schwechat eingetragen erschien und eine
officielle Zurückziehung dieser Linie noch nicht erfolgt ist, trotzdem
wir gehört haben, dass sie nicht zur Ausführung gelangen wird,
so verwahrt sich die Gnneinde im Punkte 8 dahin, dass sie es
dem Projektanten anheimgibt, sich mit der Bau- und Betriebs-
Gesellschaft bezüglich des Ausbaues dieser Linie, beziehungs¬
weise Erwerbung des Peagerechles auseinanderzusetzen.

Der Herr Bürgermeister macht mich aufmerksam, dass hier
kein Termin enthalten ist, wonach wir innerhalb einer gewissen
Zeit au die hier festgesetzten Abmachungen gebunden sind, und es
wird sich jedenfalls als zweckmäßig erweisen, einen solchen Termin
sestzusetzen, innerhalb dessen es dem Ingenieur Tauber  gelingen
muss, die rechtliche und gesetzliche Basis für die Durchführung
dieser Bahn zu gewinnen, anderenfalls wir außer unserem Obligo
treten würden. Ich würde diesbezüglich einen Maximaltermin von
zwei Jahren festsetzen, beziehungsweise als Endtermin den 31. De-
cember des Jahres 1902, so dass noch ein Punkt 9 hinzuzufügen
wäre (liest) : „Die Gemeinde Wien hält sich an diese Bedingungen
nur insoweit gebunden, als es längstens am 31. December 1902
dem Projektanten gelungen ist, die gesetzliche und finanzielle Basis
für die Durchführung dieser Bahn der Gemeinde Wien gegenüber
nachzuweiseu."

Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Allmeder  oontra!
Hem.-Aath Alkmeder: Ich möchte nur einem, wie ich

glaube, allgemeinen Wunsche Rechnung tragend, den Herrn
Bürgermeister bitten, seinen ganzen Einfluss dahin geltend zu
machen, dass der Unternehmer verhalten werde, zwei Tage vor
Allerheiligen und Allerseelen und an diesen beiden Feiertagen er¬
höhte Thätigkeit und volle Kraft dem Verkehre auf der Strecke
Wien—Central-Friedhof und umgekehrt zuzuwenden. Ich glaube,
dass sich das bei den Verhandlungen mit dem Unternehmer ganz
leicht erzielen lässt, bevor wir die Sache aus der Hand gegeben
haben.

Bürgermeister: Ich werde den Wunsch zur Abstimmung
bringen; aber er thnt es ohnehin mit dem größten Vergnüge».

Herr Gem.-Rath Dr. Nechansky  zu einer Anfrage.
Hem.-Rath Dr. Wechanskp: Ich möchte nur anfragen,

wie Folgendes gemeint ist:
Im Punkte6 bei Bestimmung des Tarifes heißt es: „Haupt¬

zollamt—Gaswerk 10 ü, Gaswerk—Central-Friedhof 10 ii, Cen¬
tral-Friedhof—Schwechat 10 ü, Central-Friedhof—Kaiser-Ebers-
dorf 10 I>, Hauptzvllamt—Kaiser-Ebersdorf 20 I>." Also vom
Hanptzollamt nach Schwechat 30 ü, Hauptzollamt nach Kaiser-
Ebersdorf 20 i>.

Da würde einer am besten thun, wenn er sich eine Karte
»ach Kaiser-Ebersdorf nimmt und in Schwechat aussteigt.

Referent : Das geht nicht. Das kann er nicht thun. Die
Abzweigung erfolgt noch vor Schwechat.
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Bürgermeister : Auf diesen Punkt habe ich speciell aufmerksam
gemacht, weil ich glaube, dass Kaiser-Ebersdorf, als noch im Ge-
meindegebiete von Wien gelegen, einen Vorzug genießen muss.
Sonst ist keine Bemerkung gemacht worden.

Die Herren, welche mit dem Stadtraths-Antrage einverstanden
sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) An gen ommen.

Diejenigen Herren, welche den Antrag des Gem.-Rathcs
Allmeder  annehmen wollen, dass an die Unternehmer, wenn
die Bahn einmal fertig ist, die Forderung gerichtet wird, dass der
Verkehr zn Allerheiligen und Allerseelen und zwei Tage vorher so
verstärkt werde, dass er den Anforderungen des Publicums Genüge
leistet, bitteich,  die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : I. Die Gemeinde Wien erwirbt die Concession für

die auf dem Wiener Gcmeindegebiete liegenden Theil-
strecke» der projectiertcn elektrischen Bahn von Wien
nach Pressburg, und zwar vom Vorplatze des Haupt¬
zollamtsbahnhofes der Stadtbahn bis zur Station
„Klein-Schwechat" der Donanländebahn und für die
Flügel vom Central-Friedhofe bis Kaiser-Ebersdorf.

Bezüglich der Führung der Trace Huben die bis¬
herigen mit dem Projeckanten getroffenen Verein¬
barungen volle Geltung zu behalten.

II. Die von der Gemeinde erworbene Concession
wird an Ingenieur Josef Tauber,  beziehungsweise
an die durch diesen zu bildende Actiengesellschaft der
elektrischen Bahn Wien—Pressburg" ans die Dauer
der Concession übertragen.

In den Vertrag ist die Bestimmung aufzunehmcn,
dass für den Fall, als die Unternehmung oder ihre
Rechtsnachfolger den Verpflichtungen gegenüber der
Gemeinde Wien nicht Nachkommen sollten, die Ge¬
meinde Wien selbst die Concession für sich unentgeltlich
in Anspruch nehmen kann.

Der Gemeinde ist eine Virilstimme im Ver-
waltungsrathe einzuräumen.

III . Die zum Bau und Betrieb der im Stadt¬
gebiete liegenden Theilstrecken erforderlichen öffentlichen
Straßen und Plätze und städtischen Gründe(mit Aus¬
schluss etwaiger Fondsgrü>de) werden dem Unter¬
nehmen zur Benützung überlassen.

IV. Als Abgabe für die Übertragung der Con¬
cession und für die Benützung städtischer Straßen,
Plätze und Gründe wird festgesetzt:

u) für die im Wiener Gemeindegebiete gelegenen
Bahnstrecken, und zwar nicht nur für die auf
öffentlichem Grunde, sondern auch für die auf
eigenem einzulösenden Bahngruude befindlichen
Strecken, somit für die Gesammtlänge der im
Wiener Gcmeindegebiete liegenden Linien, von der
kilometrischen Brutto-Einnahme der Gesammtlinie
berechnet, eine Abgabe von 20 Percent; als
Minimalabgabe wird ein Betrag von 3500 L
jährlich für jeden im Wiener Gemeindegebiete
gelegenen Bahnkilometer festgesetzt;

d) der Gemeinde Wien ist eine Betheiliguug von
25 Percent an dem nach Verzinsung und Amorti-
sierung des gesammten Anlagecapitales und nach

Abzug der statutarisch bestimmten sonstigen Dotie¬
rungen verbleibenden Reingewinne einzuräumen.
V. Der für den elektrischen Betrieb der im Wiener

Gemeiudegebiele gelegenen Strecken erforderliche Strom
ist von den städtischen Elektricitätswerken unter den¬
selben Bedingungen und zu denselben Preisen zu be¬
ziehen, wie er anderen elektrischenB ahnunlernehmungen
auf Wiener Gemcindegebiete jetzt und in der Folge
geliefert werden wird.

VI. Als Fahrpreis für die im Wiener Gemeinde-
gebiete gelegenen Strecken haben folgende Tarife zu
gelten, und zwar:

Hauptzollamt—Gaswerk . 10 Ir
Gaswerk—Central-Friedhof . - 10 „
Central-Friedhof—Schwechat. 10 „
Central-Friedhof- Kaiser-Ebersdorf . . . 10 „
Hauptzollamt—Kaiser-Ebersdorf - - - - 20 „

VII. Als Cauüon hat das Bahnunter nehmen
einen Betrag von 50.000 L zu Hinterleger:.

VIII. Was den Flügel „Gemeindegrenze bis
Klein-Schwechat-Markt" betrifft, für den die Gemeinde
Wien bereits die Concession besitzt und deren Bau
und Betrieb der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für
städtische Straßenbahnen in Wien vertragsmäßig über¬
lassen ist, wird es dem Projectanten anheimgestellt,
wegen Erzielung eines Peageverkehres und eventuellen
früheren Baues dieser Linie mit der genannten Ge¬
sellschaft ein Übereinkommen zu treffen.

Für dieses Übereinkommen wird der Gemeinde
die Genehmigung Vorbehalten.

IX. Die Gemeinde Wien hält sich an diese Be¬
dingungen nur insoweit gebunden, als cs längstens
am 31. December 1902 dem Projektanten gelungen
ist, die gesetzliche und finanzielle Basis für die Durch¬
führung dieser Bahn der Gemeinde Wien gegenüber
nachzumeisen.

X. An die Unternehmer ist nach Fertigstellung
der Bahn die Forderung zu richten, dass der Ver¬
kehr zu Allerheiligen und Allerseelen und zwei Tage
vorher so verstärkt werde, dass er den Anforderungen
des Publicums Genüge leistet.

Bürgermeister : Nun ersuche ich Herrn Dr. Mayr cd  er,
das Referat für Herrn Gem.-Nath Ferdinand Gräf  zu erstatte».

26 . Meferent Hein.-Bath I)r . Mayreder : Zahl 8168.
Banlinienänderungfür die Wattgasse zwischen der Ottakriuger-
und Thaliastraße im XVI. Bezirke. Die ministeriell genehmigte
Baulinie schreibt hier für diesen Theil der Wattgasse eine Breite
von 15 17 na vor. während die anschließende Possingergasse eine
Breite von 18 96 m und die Wattgasse dort ebenfalls eine Breite
von 18 96 m hat, während in einem kurzen Theile vom Stephauic-
platz zur Ottakringerstraße eine noch größere Breite der Wattgasse
besteht. Es würde der Zug der Watt- und Possingergasse gerade
durch dieses eine Stück eingeengt und es erscheint daher gerecht¬
fertigt, die Baulinie in dieser Art zu bestimmen, dass auch bei diesem
Theile eine Breite von 18 96 m eingehalten werde.

Bürgermeister : Wünscht jemand hiezu das Wort? (Niemaud
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall und ich ersuche die Herren,
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welche den vorliegenden Antrag annehmcn wollen, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss: Die ministeriell genehmigten Banlinien der Watt¬

gasse zwischen der Thaliastraße und der Ottakringer-
flraße auf der Seite der ungeraden Nummern werden
unter Vergrößerung der Straßenbreite von 15-17 in
auf 18 96 m nach den Linien ^ ö und 6 I) ab-
geändcrt.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Vice- Bürgermeister
Strobach,  sein Referat zu erstatten.

S7 .WeferentAice-BürgermeisterStroöach :ZnrZahl7404,
Beschlüsse vom 14. Juni und 10. Juli 1901, betreffend die Vorlage
der Bilanz der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" pro
November und December 1899 und 1900.

Meine Herren! Es gereicht mir zur großen Freude, heute
über die erste Bilanz eines Unternehmens zu referieren, welches
seit Jahren der Gegenstand der heftigsten Angriffe von Seite der
Minorität des Wiener Gemeinderalhes gegen die Majorität ge¬
wesen ist. (Beifall.) Mit Stolz kann ich sagen dass die Erwartungen,
welche die Majorität des Wiener Gemeinderalhes an das Gaswerk
geknüpft hat, schon bei der ersten Bilanz erfüllt worden sind(Beifall),
und dass die Cassandra-Nufe der Minorität, welche nur dazu bestimmt
waren, die Bevölkerung aufzuregen und gegen uns einzunehmen,
nicht gerechtfertigt gewesen sind. (Rufe: Sehr gut!)

Es ist übrigens das Einfachste, meine sehr geehrten Herren,
wenn wir die Ziffern selbst sprechen lassen. Das Referat haben
Sie in Händen, und ich werde nur die wichtigsten Daten daraus
hervorheben. Der Betrieb der städtischen Gaswerke wurde am
1. November eröffnet und hat die Bilanz, welche über die Monate
November und December 1899 aufgestellt worden ist und welche
unter einem vorgelegt wird, einen Reingewinn von 313.555 L 64 k
ergeben. Derselbe hat sich infolge Zahlung von Rechnungen, welche
sich noch auf die Monate November und December 1899 beziehen,
auf den Betrag von 279.490 L 45 t> reducierl. Die im Anfang
abgedruckte Bilanz für >900, ist die erste Jahresbilanz, welche
seitens der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" vorgelegl
wird, und weist einen Reingewinn von 3,704.926 L 26 >i auf.
(Stürmische Rufe: Hört! Hört ! Hört ! — Dr. Nechanskh:
Wir haben ja nichts davon! — Gern.-Rath Bielohlawek:
Das macht ja nichts! — Heiterkeit.) Gegenüber dem Herrn Dr.
Nechanskh  bemeike ich: Wir haben auch nichts davon! (Heiler-
ken.) Aber die Gemeinde ha: etwas davon.

In dem Budget für das Jahr 1900 wurde der Reingewinn
mit 2,923.250 L angesetzt. Der thatsächliche Reingewinn stellt sich
demnach im Vergleich zu dem Budget um rund 500.000 L höher!
(Rufe: Hört ! Hört !) Da der Bau selbst derzeit noch nicht voll¬
ständig abgeschlossen ist; nachdem weiters im Jahre 1900 die
Belriebsüberschüssezur theilweisen Deckung der im Jahre 1900
zur Auszahlung gelangten Baukosten per 4,075 509 L 50 ü ver¬
wendet worden sind; endlich, da bei der sorgfältigen Instandhaltung
sämmtlicher Bauobjecte und Apparate von einer thalsächlichen
Wcrtverminderung derselben im ersten Betriebsjahre nicht die Rede
sein kann, so wurde bei Ausstellung der Bilanz von einer Ab¬
schreibung für dieses Jahr Umgang genommen. (Rufe: Hört!
Hört ! — Gelächter.)

Bürgermeister (unterbrechend): Das ist ja nicht richtig mit
den Abschreibungen.

Uelerent (fortfahrend) : Die Rückzahlungen kommen schon.
Übrigens, meine sehr verehrten Herren, ist eS ja selbstverständlich,
dass bei einem Werke, welches noch nicht ganz betriebsfertig ist,
Abschreibungen nicht gemacht werden. Ich möchte da auf die
englische Gasgesellschaft Hinweisen, welche nie Abschreibungen ge¬
macht hat. Denn es ist selbstverständlich, dass ein Werk, wie ein
Gaswerk, meine Herren, immer auf dem Standpunkt erhalten
werden kann, dass es tadellos funktioniert und dass die Produc¬
tion eine ausgezeichnete ist. (Ruf : So ist es!) Wenn etwas
schlecht ist, so muss es sofort ersetzt oder erneuert werden. Aus
dem Grunde schon ist es nicht nothwendig, dass man Ab¬
schreibungen vornimmt.

Ich gebe aber ruhig zu, wenn der Gemeinderath es wünscht,
kann es auch geschehen.

Wir haben aber noch immer4 Millionen Kronen, welche
wir als Baukosten ausgenommen haben, zu bezahlen.

Ein großer Theil ist schon bezahlt von den4 Millionen für
die Inbetriebsetzung, und wenn diese Beträge einmal zurück¬
gezahlt sein werden, dann lässt sich ja das machen, wenn es ge¬
wünscht wird, einen Betrag für Abschreibungen einzusetzen.

Wird das investierte Capiial mit rund 60,000.000 L an¬
genommen, so ergibt der Reingewinn pro 1900 eine5 7percentige
Verzinsung des Anlagekapitals über die 4percentige des Anlehens¬
betrages von 60 Millionen Kronen. Um aber zu constatieren, wie
sich überhaupt das investierte Capital durch das Gaswerks-
nnternehinen im ersten Betriebsjahre verzinst hat, führe ich
Folgendes an : Der bezüglich der Besteuerung in Frage kommende
Reingewinn aus dem GaSwerksnnternehmen pro 1900 beträgt
3,425.435 L 82 ü, gleich einer Verzinsung von 5 7 Percent von
60,000.000 L ; die aus den Betriebsergebnissenbestrittene Ver¬
zinsung des Anlagecapitales beträgt 4 Percent von 60,000.000 IL.
die aus dem Betriebsergebnisse bestrittene Amortisationsquote—
das Gaswerk wird ja amortisiert und wir haben es umsonst,
wenn es getilgt ist — beträgt 70.000 L — 0117 Percent.
Wenn wir aber noch die öffentliche Beleuchtung dazu nehmen, wo¬
zu wir der Gemeinde gegenüber verpflichtet sind, weil sie uns die
Straßen gegeben hat, so müssen wir fcststellen, dass ein weiterer
Betrag von 1,529.289 L 79 Ir (Hört !Hört! links) gleich2 54 Per¬
cent vom Capitale von 60,000.000 L hinzukommt, so dass sich
die ganze Verzinsung des Anlagecapitales von 60,000.000 L auf
12-357 Percent beziffert. (Lebhafter, anhaltender Beifall und
Händeklatschen links und Rufe links: Vergrabene Millionen! —
(Zwischenrufe.)

Bürgermeister : Ich bitte um Ruhe, meine Herren! Es ist
ja dem Referenten nickt möglich, sich verständlich zu machen.

Ueferent (fortfahrend) : Dabei ist noch zu berücksichtigen,
dass das nicht das volle und ganze Erträgnis ist, wie es sich in
Zukunft ganz gestalten wird. Denn erstens hatten wir die Kinder¬
krankheiten des Unternehmens zu überwinden, es sind Nohrbrüche
eingetreten, welche den Betrag — wenn ich nicht irre — von
279.000 L erforderten; das wird in Zukunft, wenn nicht ganz,
so doch zum Theile aufhören, und der Reingewinn wird sich
wesentlich erhöhen. (Zustimmung links.) Zweitens hatten wir
durch den Kohlenstrike unendlich zu leiden. (Sehr richtig! links.)
Es ist da eine Summe von einer halben Million Kronen mehr
ausgegeben worden. Das wird Heuer entfallen, und wenn wir
auch diesen Betrag noch erübrigen, wird sich der Gewinn bedeutend
höher stellen, als er jetzt ausgewiesen erscheint. (Zustimmung links.)
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Wie aus der Bilanz sich ergibt , ist ein Betrag von 2,591 .000 L
an die städtische Hauptcassa abgeführt worden (Lebhafter Beifall
und Hört ! links ), welcher Betrag allerdings zum Theile für
Bauauslagen verausgabt wurde . (Zwischenrufe und Unruhe .)

Bürgermeister : Ich bitte um Ruhe! Der Herr Referent
ringt mit dem Worte . Die Sache ist ja nicht so einfach.

Weferent : Ich gebe ruhig zu, dass es vielleicht ein Fehler
war , dass wir die 2 Millionen Gulden , welche für den Bau
von Seite des Gemeinderathes und vom Landtage genehmigt
wurden und die weiteren 2 Millionen Gulden für die Inbetrieb¬
setzung , also zusammen 8 Millionen Kronen , damals nicht aus¬
genommen haben . Hätten wir diese Summe damals ausgenommen,
so hätten wir den vollen Betrag an die städtische Hauptcassa ab-
führen können und hätten schon eine wesentliche Erleichterung im
Budget in diesem Jahre erfahren . Wir hätten auch noch den
Vortheil gehabt , dass wir diese 4 Millionen Gulden nicht in so
kurzer Zeit hätten tilgen müssen , wie es jetzt geschieht — ^sie werden
in drei Jahren getilgt ) — sondern 90 Jahre zur Amortisation
Zeit gehabt hätten , wodurch die Quote der Tilgung um vieles
kleiner geworden wäre.

Es ist und bleibt also eine Thatsache , dass wir einen Rein¬
gewinn von 3,704 .926 L 27 Ir erzielt haben , und wenn wir nicht
die Verpflichtung hätten , die öffentliche Beleuchtung unentgeltlich
zu besorgen , so wäre noch ein Betrag von 1,524 .289 L dazu¬
gekommen , so dass wir ruhig behaupten können , dass der Ertrag
des städtischen Gaswerkes im ersten Jahre schon 5,223 .216 L
6 >> betragen hat . (Lebhafter Beifall und Hört ! Hört !)

Wenn die Herren die vorliegende Bilanz betrachte », und
bedenken , dass sie in keiner Weise günstig gefärbt ist — hätte man
das thun wollen , so hätte man die Verzinsung und Amortisation
für die Monate November und December bei den Baugeldern
gelassen und die Jnbetriebsetzungskosten auf den Betrieb genommen
— so ergibt sich deutlich , mit welcher Gehässigkeit die Gasfrage
hier behandelt wurde (Lebhafter Beifall ) , wie gehässig , ungerecht
und parteiisch die Judenprcsse und ein Theil der Opposition des
Gemeinderathes gewesen sind . (Lebhafter Beifall .)

Der Consum im heurigen Jahre ist schon in den Monaten
Jänner bis Mai um drei Millionen Cubikmeter gestiegen und
nachdem er in den letzten Monaten in derselben Weise steigen
wird , so lässt sich mit einer gewissen Zuversicht ein wesentlich
höheres Erträgnis für das nächste Jahr voraussehen , und das
umsomehr , als wir hoffen dürfen , dass wir keine Kohlencalamität
haben werden nnd dass die Kinderkrankheiten zum größten Theile
überstanden sind . (Beifall .)

Sie sehen daher , meine hochverehrten Herren , dass es ein
Glück für die Stadt Wien war , als von Seite der jetzigen
Majorität des Wiener Gemeinderathes der Beschluss gefasst
wurde , eigene städtische Gaswerke zu bauen . Ich behaupte , dieser
Tag war ein Ehrentag für die Majorität des Gemeinderathes.

(Lebhafter Beifall links .) Ebenso war es ein Ehrentag , als die
Gaswerke das erstemal functionierten , und gut funktionierten , es
war ein Ehrentag , nicht nur für die Majorität des Gemeinde-
rathes , sondern auch für die Beamten der Stadt Wien , des
Bauamtes und alle , welche mitgearbeitet haben . Ich glaube , wir

können ruhig sagen , auch der heutige Tag , wo die erste Bilanz
vorliegt , ist ein Ehrentag für uns . (Erneuerter lebhafter Beifall
links .)

Wenn die jetzige Majorität des Gemeinderathes nichts weiter
geleistet hätte als den Bau der städtischen Gaswerke , auch dann,
meine hochverehrten Herren , hätte sie sich ein unvergängliches
Verdienst um die Stadt Wien erworben . (Lebhafter Beifall nnd
Händeklatschen .) Ich fordere die geehrten Herren der Minorität
auf , zu sagen , ob sie, solange sie am Ruder waren , auch nur ein
ähnliches Unternehmen hervorgebracht haben ! (Lebhafter Beifall .)

Ich erlaube mir daher jene Anträge zu stellen , welche Sie
auf der ersten Seite des Referates finden , und bitte um Annahme
dieser Anträge . (Lebhafter anhaltender Beifall und Händeklatschen
links .)

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Dr. Nechansky  eontra. !
Hem.-Wath Ix . Wechansky: Meine Herren! Wir sind

schon gewöhnt , dass die Herren , wenn vom Gaswerke gesprochen
wird , in die Hitze kommen . Es wäre nicht nothwendig , insbesondere
nicht von Seite einiger Herren dort , dass sie gar so in Extase
gekommen sind . (Rufe links : Es ist halt angenehm , so etwas !)
Was meine Person betrifft , so kann ich mich nur auf das Protokoll
berufen nnd hervorheben , dass ich nie zu jenen gehört habe , welche
schwarze Propheten gewesen sind und gesagt haben , dass das
Gaswerk kein Erträgnis abwerfen wird . (Gelächter . — Aha - Rufe
links . ) Sie brauchen gar nicht „ Aha " zu schreien , lesen Sie nach,
was ich damals in der Gas -Debatte gesprochen habe und gesagt
habe . Das ist etwas Selbstverständliches — ich bin da vielleicht
in einem Gegensätze zu manch anderen gestanden — ich aber
habe es als selbstverständlich betrachtet , dass das Gaswerk etwas
abwerfen wird . Das wäre auch gar nicht übel . (Aha -Nuse und
Gelächter links . ) Man setzt sich in das fertige Geschäft hinein,
man hat Kunden überall (Gelächter links ) und da soll das Gas¬
werk nichts tragen ! Was wir aber gesagt haben , was ich gesagt
habe , was ich wiederholt gesagt habe und was sich bewahrheitet
hat , ist : das Gaswerk trägt uns weniger als den Engländern das
Gasunternehmcn getragen hat . (Lebhaftes Gelächter und Wider¬
spruch links .)

Bürgermeister : Ich bitte um Ruhe, meine Herren! Lassen
Sie ihn doch sprechen.

Hem.-Wath Ir . Wechansky: Ich bitte, meine Herren, ich
berufe mich auf einen classischen Zeugen , er sitzt auf dem Präsidial¬
stuhle . Der Herr Bürgermeister hat wiederholt bei Behandlung
der Gasfrage erklärt , das Neinerträgnis der Engländer sei
5 Millionen Gulden . (Ruf links : Das wird es auch werden !)
Die Kronenwährung ist Ihnen sehr zuhilfe gekommen ; jetzt haben
Sie 3,400 .000 — aber Kronen ! (Zwischenrufe links . — Unruhe .)

Bürgermeister (wiederholt das Glockenzeichen gebend).
Hem.-Wath Ix . Wechansky (fortfahrend) : Das ist in

österreichische Währung übersetzt , 1,700 .000 fl ., und wenn ich als
vorsichtiger Mensch , als Skeptiker , sage , die Engländer haben
nicht 5 Millionen Gulden Neinerträgnis gehabt — das ist eine

Ziffer , die von Herrn Dr . Lueger  und seinem Anhänge nur zu
agitatorischen Zwecken verwendet worden ist — wenn ich nur sage,
sie haben 3 Millionen Gulden gehabt , so bleibt noch immer die
Hälfte übrig , welche wir weniger Erträgnis haben . (Zwischenrufe
links .) Das haben Sie behauptet , und nebstbei , meine Herren,
haben wir nicht die Beleuchtung der Vororte ; das ist übrigens
eine Frage , von der ich zugestehe , dass sie mit dem Ausfall des
Processes im Zusammenhänge steht . Hätten wir aber dasjenige
gethan , was die frühere Majorität wollte , hätten wir nämlich ab¬
gelöst (Lebhaftes Gelächter und Zwischenrufe links ) — aber ich
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bitte Sie ! — so hätten wir ein Werk gehabt, von dem zuge¬
standenermaßen wenigstens 3 Millionen Gulden Reinerträguis
zu erzielen gewesen sind. (Zwischenrufe links: Aber das ist ja
lächerlich!) Die Ablösung ist eine Frage, die gar nicht weiter in
Discussion zu ziehen war. Das ist etwas ganz Sicheres, das
kann jeder behaupten: „Natürlich, Sie hätten abgelöst!" — Aber
zur Ablösung wäre es gekommen. Man hätte mit Aufwendung
von 16 oder 18 Millionen (Lebhaftes Gelächter links) ein Er¬
trägnis von 3 Millionen gehabt. (Zwischenrufe links.) Das ist
eine Phrase! Geben Sie doch jetzt, meine Herren, nachdem Sie
in der Majorität und in der Herrschaft sind, diese alberne Phrase
auf von dem„alten Glumpert" ! (Lebhaftes Gelächter und Zwischen¬
rufe links.)

Uice - Bürgermeister Dr. Uenmayer: Da hört sich
alles auf!

Bürgermeister: Ich bitte, Herr Dr. Ncchansky,  das
Wort „alberne Phrase" zurückzunehmen.

Hem.-Ualh Dr. Uechansky: Allerdings, dann capitnliere
ich, wenn ein Mann der Intelligenz, wie Herr Dr. Neumayer,
auch sagt: „Da hört sich alles auf!"

Bürgermeister: Bitte, das Wort „alberne Phrase" gefälligst
zurückznnehmen. (Lebhafte Zwischenrufe.)

Hem.-Kath Dr. Uechansky: Also Phrasen!
Bürgermeister: Es ist zurückgenommen!
Gem.-Uath Dr. Uechansky: Meine Herren! Ich sage

Ihnen, mir erscheint eine Phrase niemals gescheit. Wenn ich daher
„Phrase" sage, so verstehe ich darunter etwas, was nicht gescheit
ist. Das kann ich schon sagen, das ist das Charakteristikon der
Phrase. Seien Sie nicht gar so reizbar in dieser Beziehung!

Wir hätten also einmal— so viel steht jetzt sicher— vom
Beginn der Übernahme eine Einnahme gehabt, die ich mindestens
mit 3 Millionen Gulden, also 6 Millionen Kronen calculiere.
(Bürgermeister:  Ah !) Jetzt natürlich haben die Engländer
nicht die Einnahme gehabt. Früher haben sieb Millionen gehabt,
jetzt haben sie sie nicht. Und dann wäre den Wienern diese häss¬
liche Straßenmisäre erspart geblieben. (Lehaftes Gelächter links. —
Der Bürgermeister  gibt das Glockenzeichen.) Aber, meine
Herren, ich verlange nicht, dass ich Sie bekehre. Ich sage, dass
Sie in dieser Frage blind sind, erfasst von einem blinden
Fanatismus, der die Wahrheit nicht sieht und nicht sehen will.

Sie sehen nicht einmal den grässlichen und unverantwortlichen
Zustand, weil Sie so verblendet sind in der Selbstliebe. Sie
betrachten sich eben. . . (Lebhafte Unruhe und.Zwischenrufe. —
Bürgermeister  gibt das Glockenzeichen.) Meine Herren! Ich
bitte: Ist Herr Pichler  niemals durch aufgerissene Straßen
gegangen? (Rufe: Er ist ja gar nicht da !)

Bürgermeister: Ich bitte um Ruhe!
Gem.-Uath Dr. Uechansky: Durch Jahre haben es die

Wiener durchmachen müssen, dass die Rohre hineingelegt werden.
Jetzt müssen wir es durch Jahre durchmachen, dass sie heraus-
genvmmen werden, und erst nach einer Reihe von Jahren können
wir hoffen, dass der Straßenkörper in diejenige Ruhe kommt, welche
nolhwendig ist, damit eine ordentliche Straßendecke vorhanden ist.

Ich kann nur sage», der Straßenzustand in Wien ist ein
einer Großstadt unwürdiger. (Rufe: Sagt der Szcps !) Das ist
im Zusammenhängemit diesem Gasunternehmeu, auf das Sie sich
gar soviel einbildcn und wobei Sie sich prahlen, dass ein Er¬

trägnis herausgekommen ist, welches die Hälfte dessen beträgt, was
die Engländer eingenommen haben. (Fortdauernde Zwischenrufe
und Unruhe.) Und, meine Herren, dabei färben Sie die Bilanz
etwas rosig nach Ihren Wünschen und Zwecken. Von einer Ab¬
schreibung wird auf einmal nichts mehr gesprochen. (Gem.-Rath
Swvboda:  Das glauben Sie selbst nicht, Herr Doctor!) Das
glaube ich, weil ich sehe, dass jede vorsichtige Gesellschaft es thut.
und zwar vom ersten Jahre an. Denn, meine Herren, das ist
keine Entschuldigung dafür, wenn man sagt: Im ersten Jahr ist
nichts abgenützt worden. Denn diese Post ist ja, ich möchte sagen,
eine Calculationspost, das heißt, sie wird auf Jahre vertheilt. Die
Abnützung ist nicht etwa eine gleichmäßige, zum Beispiel5 Pcrcent,
sondern sie ist eine progressive, man schreibt aber alljährlich5 Perccnt
ab, obschon vielleicht im ersten Jahre die Abnützung keine5 Percent
beträgt; dafür ist sie aber möglicherweise im dritten Jahre eine 10-
percentige. Um erfahrungsgemäß im rechten Zeitpunkte zur Erneuerung
vollkommen abgenützter Maschinen, znm Beispiel der Kessel oder
dergleichen zu schreiten, fängt man schon im ersten Jahre abzu¬
schreiben an. Das thut ein jedes auf gesunder Basis aufgebaute
Geschäft, und das soll die Commune auch thun.

Wir haben von vornherein gewusst, dass die Bilanz damit
rosig gefärbt werden wird, dass man keine Abschreibung vornimmt;
das haben wir gewusst. Und schließlich, meine Herren, werden
wir — das müssen Sie selbst zugestehen— durch drei Jahre für
uns, nämlich für allgemein: Zwecke der Verwaltung nichts haben.
Das fließt wieder zurück. Was ist denn der große Erfolg? Hätten
Sic abgelöst, so hätten Sie vom ersten Tage. . . (Unterbrechung
nnd Zwischenrufe.) Das sind alles Einwendungen, welche außer
jeder Discussion stehen, mögen Sie dagegen sagen, was Sie wollen,
das ist von mir nicht vom parteipolitischen Standpunkte, sondern
vom sachlichen Standpunkte gesprochen. Ich habe mich in der
Gasfrage niemals dagegen oder dafür erhitzt, sondern nur immer
nachgedacht, was der Commune Wien am nützlichsten ist. In der
Beziehung bin ich objectiv. (Gelächter.) Lachen Sie, soviel Sie
wollen. Ich bedauere auch, dass das Gaswerk von Ihrer Seite
durch Decennien zu agitatorischen Zwecken ausgenützt wird (Gem.-
Rath Bielohlawek:  Das ist halt zuwider!) Das ist die Folge
der allgemeinen Verblendung. Trotzdem es sich um Beleuchtungs¬
werke handelt, sind Sie blind gegen alles das, was das Gaswerk
betrifft und sind auch die blind, die nicht blind zu sein brauchen.

Schließlich habe ich aus dem Berichte des Herrn Vicc-
Bürgermeisters, der natürlich für diese feierliche Gelegenheit eine
weiße Nelke aufgesteckt hat (Heiterkeit), ein interessantes Zugeständnis
entnommen. Da möge er aber vielleicht den Herrn Bürgermeister
belehren und bekehren, denn dieser war derjenige, der diesen
natioualökonomischen Grundsatz als einen manchesterliberalen immer
verdammt hat ; aber vielleicht ist er doch auch zur Erkenntnis ge¬
kommen, zu welcher der Herr Referent gekommen ist, dass ein
vernünftiges Schuldenmachen oft zweckmäßiger ist, als den anderen
Weg zu gehen, den er gegangen ist.

Der Herr Referent gesteht zu, dass diese4 Millionen Kronen
eigentlich noch als ein Anlehen hätten ausgenommen werden sollen.

Ueserenk: Gewiss wäre es besser!
Hem.-Uath Dr. Uechansky: Das ist ein vernünftiger,

erprobter Grundsatz. Es gibt ein zweifaches Schuldenmachen: zu
guten und anderen leichtsinnigen Zwecken. Wenn man sie aber zu
guten Zwecken macht, so darf man auch niemals solche Redensarten
gebrauchen, dass eine Verwaltung, welche zu guten Zwecken An-
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lehen ausgenommen hat , eine Verwaltung von Schuldcnmacheru
gewesen sei. Das war nur eine Randglosse.

Ich bleibe dabei , in der Beziehung ist die Probe für nns
glänzend gelungen , dass das Gaswerk das Erträgnis nicht abwirft,
welches abgeworfen worden wäre , wenn man die Gaswerke ein¬

gelöst hätte . Dabei bleibe ich, und das wird die Geschichte der
Zukunft anerkennen . (Ironischer Beifall .)

Aürgermeister : Herr Gem.-Rath Dr. May re der!
Hem.-Walh Pr . Wayreder : Die Objectivität hat de» Herrn

Gem .-Rath Dr . Nechansky  dazu gezwungen , kurz vor Schluss
seiner Ausführungen das Bekenntnis abzulegen , dass diese Schulden,
welche wir im Betrage von 60 Millionen Kronen gemacht haben,
Schulden für einen guten und vernünftigen Zweck waren . Seine
früheren Ausführungen passen dazu zwar nicht . Ich werde dieselben
ganz kurz , nur mit wenigen Worten beleuchten und Ihnen be¬
weisen , wie wenig objectiv diese früheren Ausführungen waren.
Sie sind ungefähr in eine Parallele zu stellen mit dem Zeitungs¬
artikel , welchen Herr College Gem .- Rath Mayer  ungefähr vor
Jahresfrist in der „ Neuen Freien Presse " veröffentlicht hat , in
welchem er herausgerechnet hat , dass unsere städtischen Gaswerke
nur ein Erträgnis von 13 Percent geben werden.

Nun meint Herr Dr . Nechansky,  was hier ausgerechnet
sei, sei nicht richtig , es fehle an Abschreibungen u . s. w ., und die
Engländer hätten nach seiner Meinung — ich glaube , er sagte —
6 Millionen Kronen eingenommen , während wir selbst kaum
3 Millionen answcisen . Das ist wieder der Trugschluss des Gem .-

Nathes Mayer,  der damals denjenigen Betrag weggelassen hat.
welchen die Engländer für Verzinsung und Amortisation des
Anlagecapitales gebraucht haben , und der selbstverständlich in dem
Überschüsse unseres Reingewinnes nicht eingerechnet ist.

Das Reinerträgnis beträgt 3,425 .430 L , die Verzinsung
des Anlagecapitales per 60,000 000 X erfordert allein einen Be¬
trag von 2,400 .000 L , für Amortisation ist ein Betrag von
70 000 L eingesetzt , und wenn wir die städtische Beleuchtung der
englischen Gasgesellschaft hätten in diesem Jahre bezahlen müssen,
hätten wir — wenig gerechnet — einen Betrag von 1,425 .219 X
abliefer » müssen ; das macht in Summe 7,419 .725 L , und diese
6 Millionen Kronen , die Herr Dr . Nechansky  für die Engländer
ausrechnet , wären ihm lieber als unsere 7 Millionen Kronen.

In dieser Richtung kann ich ihm nicht folgen.
Wenn der Bürgermeister seinerzeit behauptet hat , dass das

Erträgnis der Engländer 5 Millionen Gulden , also 10 Millionen
Kronen sei, so mag er sich nicht weit geirrt haben ; denn nachdem
wir den Process bezüglich der Vororte leider verloren haben und
in dieser Hinsicht der Verwaltuugsgcrichtshof den politischen
Aspirationen unserer Gegner etwas entgegengekommen ist, so mag
cs gut möglich sein , dass die Engländer jetzt in den Vororten
noch mehr als 5 Millionen verdienen , so dass daun ihr Verdienst
vielleicht auf 10 Millionen käme.

Keineswegs wären wir auf dieser Höhe des Reinertrages,
wenn wir die englischen Gaswerke eingelöst hätten , wenn wir
dazu geschritten wären , in Simmering ein großes Ersatz -Gaswerk
zu bauen ; wenn wir dazu geschritten wären , einige von den
Gaswerken , welche heute lästig in Stadtvierteln liegen , wo sie
nicht am Platze sind , aufzulassen und dafür allenfalls neue zu
erbauen ; wenn wir endlich daran gegangen wären , wie cs seinerzeit
die Stadt Köln lhnn musste , das Rohrnetz herauszureißen und
durch ein neues zu ersetze» oder mindestens überall Hilfsrohre zu

legen , um die bereits mangelhaften zu ersetzen . In der Kärnthner-
straße haben wir dies erst im Laufe des Jahres mitgemacht ; wir
wussten es früher nicht so genau . Es sind früher vier Rohre
neben einander gelegen . Wir hätten ein fünftes dazu legen
müssen , und das schlechteste Rohr war schlechter als ein
„lnckertes " Sieb.

Die Rechnungen des Herrn Dr . Nechansky  stimmen
nicht , sie sind der Ausdruck jener Objectivität , welche er für seine
Parteizwecke hier Vorbringen muss.

Ich komme nur noch auf einen Punkt zu sprechen , nämlich
auf die von ihm gerügte fehlende Abschreibung . Betreffs dieser
hat der Berichterstatter , wie ich glaube , wenig Gewicht darauf
gelegt . Wir nehmen ja die Abschreibungen genau so vor , wie cs

der Herr Vorredner wünscht , nämlich in progressiver Form genau
in jener Höhe , in welcher die Amortisatiousbeträge eingesetzt
werden müssen.

In dieser Hinsicht sind für das heurige Jahr 70 .000 L ein¬
gesetzt und der Betrag wird im Laufe der Jahre steigen . Das ist
aber nicht eine eigentliche Abschreibung ; denn gegen eine solche
sprechen nicht bloß die Motive , wie sie der Herr Berichterstatter
vorgebracht hat , sondern auch andere Motive , wie ich schon
erwähnt habe.

Ein anderes Motiv , welches gegen Abschreibungen spricht,
ist dass heute die städtischen Gaswerke auf eine Production von
100 Millionen Cubikmeter eingerichtet sind . In diesem Jahre
haben wir nur eine Erzeugung von 78 Millionen zu verzeichnen
gehabt . Wir sind daher noch in der Lage , ohne einen Heller in
unser Centralwerk oder Rohrnetz zu investieren , die Production
noch um 22 Millionen Cubikmeter pro Jahr zu steigern , und
diese Steigerung wird stattfinden.

Wenn Sie die Monatsberichte lesen , so werden Sic finden,
dass die Anschlüsse der Gasmesser um rund 5 Percent zugenommcn
haben , und dass der Gasconsum um 8 bis 10 Percent in einem

Jahre zunimmt , so dass wir in wenigen Jahren dorthin gelangt
sein werden , dass wir auch diese 22 Millionen Cubikmeter an die
Consumenken werden abgeben können und dann ein Brutto -Rein-

erträgnis erzielen werden , welches beinahe um ein Drittel größer
sein wird als das heutige , ohne dass die Auslagen in gleichem
Maße steigen werden , weil für die Zinsen und Amortisationen
keine nennenswert höheren Beträge eingesetzt werden als heute.
Durch bloße Aufstellung von 40 Öfen , ohne sonstige Behälter und
ohne irgend etwas in die Rohrnetze zn investieren , werden wir in
der Lage sein , nicht nur 100 , sondern 120 Millionen Cubikmeter

pro Jahr zu producieren , das heißt also unsere Gesammterzeugung
um 42 Millionen Cubikmeter , also circa um 60 Percent gegen¬
über der heutigen Production zu erhöhen , ohne nennenswerte In¬
vestitionen vorznnehmen , außer , wie ich schon bemerkt habe , der Auf¬
stellung der 40 Öfen . Wenn wir in der Lage sind , ohne einen Kreuzer zu
investieren , unsere Production in diesem Maße zn steigern , so wäre es

eine Täuschung , eine Trübung der Bilanz , wenn wir nicht dieses Acti-
vnm buchen würden , wenn wir heute Abschreibungen vornehmen würde » ,

ohne auch gleichzeitig die Werterhöhung , die sich durch die neuen An¬
schlüsse ergibt , in Rechnung zu setzen. Die vorliegende Rechnung
ist keine optimistische . Wenn sie aber eine optimistische ist, so sind
wir diejenigen , welche am meisten gestraft sind , weil wir in den
kommenden Jahren nicht den gleichen Reinertrag werden auf¬
weisen können.



137lNr . 57 . — 16 . Juli 1901 . — GemeinderathS-Sitzung vom 12 . Juli 1901.

Ich habe aber die feste Überzeugung, dass trotzdem gewisse
Erneuerungen vorgenommen werden müssen. Der Reingewinn der
Gaswerke wird nicht nur nicht sinken, londern in den kommenden
Jahren noch steigen, wenn auch nicht in dem Maße, wie ich
es angedentet habe, mit der Gasproduciion. Aber immerhin
wird das Erträgnis wesentlich steigen und keineswegs sinken.

Die Ziffern, welche niedergelegt sind, sind daher nicht an-
zuzweifeln, sondern mit gutem Rechte und Glauben zu über¬
nehmen. Wenn Herr College Dr. Nechansky  davon gesprochen
hat, dass wir blind sind und die Wahrheit nicht sehen wollen, so
habe ich die feste Überzeugung, dass unser städtisches Gaswerk
auch unsere Gegner sehend machen wird, und dass sie sehen
werden, dass wir in dieser Sache etwas Gutes, etwas Tüchtiges,
etwas für die Gemeinde Wien Nützliches und Ersprießliches ge¬
schaffen haben. (Lebhafter Beifall und Händeklatschen links.)

Würgermeifler: Herr Gem.-Nath Ziffer er  eontra! (Un¬
ruhe und Zwischenrufe.) Ich bitte, Herrn Zifferer  ruhig an-
zuhörcn. Wir haben keine Ursache, irgend eine Kritik zu scheuen.
Ich bitte Herrn Gem.-Nath Zifferer,  das Wort zu ergreifen.

Hem.-Uath Swoöoda: Jetzt werden die Millionen fliegen.
Hem.-Aalh Zifferer: So wie bei Ihnen die Gedanken.
Meine sehr geehrten Herren! Ist es Ihnen heute darum zu

thun, den Abschied des Herrn Bürgermeisters zu einem solennen
zu gestalten, dann haben Sie das Nichtige getroffen. (Rufe: Das
gehört nicht hicher!)

Ich werde Ihnen beweisen, dass das hieher gehört. Ich habe
an den Herrn Bürgermeister heute vor Beginn der Sitzung das
Ersuchen gestellt, die Debatte von der heutigen Tagesordnung ab¬
zusetzen, weil es ganz und gar unmöglich ist, über eine Bilanz,
die wir heute um 9 Uhr vormittags bekommen haben, am Nach¬
mittage zu sprechen und sic zu kritisieren. Man sagt im all¬
gemeinen, ein Actionär wäre ein gebundener Ochs, der müsse
thun, was der Verwalkungsrath will.

Aber selbst diesem gebundenen Ochsen gibt man die Bilanz
acht Tage früher, wenn er darüber sprechen soll, und von einem
Gemeinderath der Stadt Wien erwartet man, dass er am selben
Tage, wo der eine oder andere morgens nicht einmal mehr
die Post abwarten konnte, nachmittags über eine Institution
sprechen soll, die so tief einschneidend ist in die Finanzen der
Stadt Wien, wie es das Gas-Budget ist.

Auch aus dem, was der Herr Referent gesagt hat, geht
hervor, Sie wollen nicht über die Bilanz sprechen, sondern Sie
wollen über das Gasunternehmen als solches sprechen, Sie wollen
die Kritik von vorne beginnen, ob es besser gewesen wäre, die
Gasanstalt zu bauen oder zu erwerben. Wenn Sie wollen, auf
diese Debatte gehe ich mit Vergnügen ein, auf die Bilanz als
solche kann ich gar nicht entgehen. (Rufe: Aha!) Wenn Sie
wollen, werde ich darauf entgehen, soweit es mir eben möglich ist.
(Unruhe und Zwischenrufe.)

Uürgerrneister: Ich bitte um Ruhe!
Hem.-Aalh Zifferer (fortfahrend) : Sie geben uns für die

Gasanstalt eine Bilanz mit einem Gewinst- und Verlustkonto,
und wenn Sie einen Herrn hier fragen, was ist denn das Product,
aus dem Gas erzeugt wird — Kohle — und sagen Sie mir
aus der Bilanz, wieviel Sie für Kohle ausgegeben haben.
Sie werden finden, dass keine einzige Post über Kohle in der
Bilanz enthalten ist. (Gem.-Nath Dr. M a y r eder : Im Berichte
steht es!) Nein. Im Gewinn- und Verlustconto steht einfach und

klar ..ans der Gasabgabe". Aber wieso die entstanden ist, das
entzieht sich meiner Beurtheilung. (Gem.-Nath B i el ohl a wek:
Das ist auch nicht nothwendig!) Es ist zum Beispiel nicht einmal
darin gesagt, ob das Erzeugnis des Monates December, als dem
Jahre 1900 gehörig, im Jahre 1901 zum Jncasso gebracht,
schon in den Einnahmen gebucht ist, oder — ist es vorgetragen?

Nefereut: Das steht darin!
Hem.-Wath Zifferer: Ich bitte, mir das zu sagen, ich bin

kein solcher Schnellleser — verzeihen Sie das harte Wort —
ich kann diesen Fascikel unmöglich in einer Stunde so durch¬
lesen, um zu wissen, was darin steht. Ich bin nicht gewohnt, alles
auf gutem Glauben hinzunehmen. Um Ihnen zu beweisen, dass
es nicht gut ist, alles auf gutem Glauben hinzunchmen, führe ich
Folgendes an : Sic bringen auf einmal zum Schluffe des Jahres
einen Überschuss bei Kohlen heraus, Sie geben uns allmonatlich
einen Bericht, wieviel Kohle Sie verwendet habe» und sagen zum
Schluffe: „wir haben gefunden, dass wir 200.000 g Kohle
weniger gebraucht haben, als wir angegeben haben. (Gem.-Nath
Dr . Mayr ed  er : Es sind nur 20.000 ! — Heiterkeit.) Ich bitte
um Entschuldigung, der Betrag macht(nach Einsicht in Notizen)
über 270.000 L aus: (Nnf: Ec hat es schon herausgeschrieben!
— Heiterteit.) Das ist ein Plus von 200.000 g. (Gem.-Nath
Dr. Mayreder:  20 .000 Tonnen!) Ich bitte, Herr Dr.
Mayreder,  ich habe von Centnern gesprochen; Sie sehen, wie
leicht die Gegenrufer es sich machen, wie gründlich sie alles
gelesen haben.

Wir haben durch das ganze Jahr Ausweise bekommen, wie
viel Gas erzeugt wurde und wie viel an die Consumenten ab¬
gegeben wurde. Nach sieben Monaten habe ich dem Herrn Bürger¬
meister die Rechnung von Seite der Buchhaltung prüfen lassen
und den Nachweis erbracht, dass ein Gasschwund von über
20 Percent besteht; plötzlich sind es bloß 5 Percent geworden.

Aeferent: Natürlich sind es weniger geworden.
Hem.-Walh Zifferer: Das ist in den fünf Monaten ge¬

schehen? (Gem. Rath Dr. Mayreder:  Die Rechnung war
falsch!) So , die Rechnung war falsch? Sie bezeugen also, dass
Sie uns das ganze Jahr hindurch solche Berichte gaben. (Rufe:
Nein, Ihre Rechnung war falsch!) Wenn man am Vormittag
den Bericht bekommt, soll man schon am Nachmittag darüber
sprechen. Ist das der Ernst, mit welchem wir eine Verhandlung
über eine Sache führen, welche einige 60 Millionen Kronen ge¬
kostet hat? Ich bin gewöhnt, ernst und sachlich zu spreche», und
ich spreche deshalb über die Bilanz als solche gar nicht, ich kann
darüber nicht sprechen, ich werde mir das Wort darüber aber zu
verschaffe» wissen. Sprechen wir nur, wovon immer die Rede war.

Nun, meine Herren, war irgend jemand im Saale, der
gesagt hat, man solle die Engländer weiter Gas erzeugen lassen?
Nein, es hat sich darum gehandelt: kaufen oder nicht kaufen!
Wenn Sie von dem Nutzen sprechen, so werde ich von dem Schaden

^sprechen, den Sie uns zugefügt haben. Wenn Sie heute schon
so und so viel Millionen Kronen verdienen, wie können Sie es
verantworten, dass Sie den Verdienst von den Vororten durch
12 Jahre hinaus einfach verschleudert haben durch Ihre Hals
starrigkeit, nicht zu kaufen? Hätten Sie gekauft, so wäre heute kein
Engländer mehr in Wien. Der Herr Bürgermeister hat mit
Emphase gerufen: „Die Engländer müssen hinaus!" (Rufe: Sie
sind schon draußen!) Nein, sie sind noch darin, weil sie Process
geführt haben-. Hat der Magistrat Sie nicht gewarnt? Wo sind
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die Magistratsberichte , die Sie gewarnt haben vor dem Processe?
Sind sie nns vorgelegt worden , und ich frage den Herrn Bürger¬
meister : Existieren sie oder nicht ? Jetzt ist Ruhe im Hause . Also
sehen Sie , der Magistrat hat davor gewarnt.

Bürgermeister : Bitte, nicht Fragen an mich zn richten,
welche hier zu beantworten ich nicht berechtigt bin . Reden Sie
übrigens über die Bilanz und nicht über Dinge , die längst ent¬
schwunden sind , reden Sie über die Broschüre „ Vergrabene
Millionen " . (Lehhafke Heiterkeit und Händeklatschen .)

Hem.-Aalh Aifferer : Ich nehme zur Kenntnis, dass mir
der Herr Bürgermeister darüber zn reden gestattet . Sie rühmen
sich dessen, dass Sie heule für die Beleuchtung der Straßen nichts
zu zahlen brauchen . Müssen Sie für die Beleuchtung in den Vor¬
orten nicht doch zahlen ? Und ist das Geld nicht hinausgeworfen,
das Sie längst nicht mehr zu zahlen hätten , wenn Sie die Gas¬
werke gekauft hätten ? (Rufe : Das ist großartig !)

Bürgermeister : Ich bitte, den Herrn Redner sprechen zu
lassen . Dafür können wir ja nichts . Der Process ist verloren , und
es wird sich schon noch eine Stelle finden , an der wir über diesen
Process reden und unsere Entscheidung treffen werden.

Hem.-Uath Zifferer : Wenn Sic gekauft hätten— (Rufe:
Ja , wenn Sie gekauft hätten ! — Gelächter . — Bürger¬
meister  gibt das Glockenzeichen .) — hätten Sie keinen Process
gehabt.

Ich will Ihnen Folgendes sagen : Sie sind so stolz auf das
große Erträgnis , ich sage Ihnen aber , Sie arbeiten miserabel,
und wenn Sie den Beweis dafür haben wollen , gebe ich ihn mit
einer Ziffer : Berlin hat theuerere Kohlen als Wien und verkauft
sein Gas der Partei um 12 ^ Pfennige bei gleichen oder theuereren
Kohlenpreisen als in Wien . Das macht beim Cubikmeter Leuchtgas
allein einen Unterschied von über 2 kr. oder 4 ii . Wenn Sie die

60 Millionen Leuchtgas den Wienern nicht um 4 Ir theuerer
rechnen würden , als die Gemeinde Berlin es gegenüber ihren
Gemeindemitgliedern thut , so hätten Sie 2,400 .000 L weniger
Erträgnis , das heißt , das ganze Erträgnis , das Sie heute Nach¬
weisen , ist nichts als die Ausbeutung Ihrer Gemeindemitgliedcr.
(Lebhaftes Gelächter , Zwischenrufe und Lärm links .)

Herr Bürgermeister , nach dieser Art der parlamentarischen
Verhandlung verzichte ich auf das Wort . (Ironischer Beifall
links .)

Bürgermeister : Herr Bielohlawek  pro!
Oem.-Uath Welohkawek : Ich werde nicht auf die Ziffern

dieses Vertrages eingehen , sie sind von unseren Gegnern unnöthiger-
weise entziffert worden , ohne dass sie zu einem Resultat gelangt
wären . Ich hätte nicht erwartet , l ass unsere politischen Gegner
hier das Wort ergreifen werden , um uns in dieser Angelegenheit,
wo ein so glänzendes Resultat vorliegt (Hört ! Hört ! rechts . —
Gelächter links ) auch noch Vorwürfe zu machen.

Aber , meine Herren , die politische Agitation muss überall
herhalten . Es hat da ein anonymer Haderlump eine Broschüre ge¬
schrieben : „Vergrabene Millionen " . Ich kenne ihn nicht näher , er
hat die Gemeinde Wien und die Leute auf das Gemeinste verdächtigt
und Ziffern aufgestellt , die gar nicht der Wahrheit entsprechen.
Ich habe auch eine Broschüre in der Hand , und zwar von keinem
anonymen Menschen . Der war nicht so feig wie der Betreffende,
der die Broschüre über die „ vergrabenen Millionen " geschrieben
hat . Dieser Broschürenschreiber vom Jahre 1885 ist zur besseren
Beweiskräftigung für uns in diesem Falle dazu ein Jude , das

ist der Karl Julius Pappenheim.  Wenn man die Broschüre
vorlesen würde , würde man sehen : das ist eine Anklage gegen die
judenliberale Partei , wie wir sie gar nicht vorzubringen imstande
wären . Das ist eine Vernichtung des Systems des Dr . Prix  und
seiner ganzen Cohorte , die an ihm herumgehängt ist.

Aber das würde zu weit führen , die Broschüre , die Sie ja
ohnehin kennen , vorzulesen . Aber weil Sie auf der Ablösung herum¬
reiten und den Leuten , die Ihnen das glauben — das glaubt
Ihnen Gott sei Dank nur ein Zehntel in Wien , neun Zehntel
glauben Ihnen nicht — immer Vorreden , dass die Ablösung besser,
nützlicher und so weiter gewesen märe , so gestatte » Sie mir , dass
ich das , was Pappen he im  über das Vorgehen der Jmperial-

Continental -Gas -Association , wie sie heißt (Heiterkeit ) , sagt , ganz
kurz vorlese . Herr Bürgermeister gestatten , dass ich das eine
Moment vorlese (liest ) :

„Durch ihr Vorgehen gegenüber der Stadtgemeinde Köln hat
die Jmperial -Continental -Gas -Association den besten Beweis ge¬
liefert , wie sie gegen Communen bei Ausübung des Ablösungs¬
rechtes zum Schätzungswert vorzngehen pflegt Die Stadt Köln
musste sieben Jahre mit der Gas -Gesellschaft über die Schätzung
Process führen , und als endlich dieser Process beendet war , die
gesammten übernommenen Gaswerke neu Herstellen " (Hört !) , „ das
gesammte übernommene Rohrnetz auswechseln . " (Hört !) „ Denn es
erwiesen sich die Gaswerke als im schlechtesten Zustande , die Dis¬
position derselben als ungünstig , das Rohrnetz als ungenügend in
den Dimensionen , zu wenig tief gelegt , an zahlreichen Stellen un¬
dicht , die Zuleitungen vom Rost zerfressen . Angesichts dieser Um¬
stände mussten die Kölner , welche das Gaswerk um eine Million
Thaler erworben hatten , sofort neuerlich eine Anleihe von

N /2  Millionen Thaler aufnehmen , um die neuen Verbesserungen
zu bewerkstelligen . "

Ich bitte , jetzt kommt die wichtige Stelle ; hören Sie , meine
Herren ! (Liest :)

„Dagegen konnte der Präsident der englischen Gasgesellschaft
den Ausgang des siebenjährigen Krieges mit den Kölnern den
Actionären mit folgenden triumphierenden Worten miltheilen:

(Hört !) Meine Herren ! Für unsere Gaswerke in Köln haben wir
einen weit größeren Betrag erhalten , als sie uns gekostet habe » .
Wir haben kein schlechtes Geschäft gemacht ! " (Heiterkeit und Bravo-
Rufe .)

So ein Geschäft haben Sie uns gewünscht , Herr von

Zifferer! (Lebhafter Beifall und Heiterkeit . ) Wir hätten
den Engländern aufsitzen sollen ! (Lebhafter Beifall .) Was da
alles geschehen ist zur Vereitelung dessen, dass das schon vor

zehn Jahren gemacht worden wäre , sagt die Broschüre weiter.
Leider hat auch hier das Sladtbauamt nicht ganz den correcten
Standpunkt eingenommen und es war sehr inconsequent in seinen
Behauptungen . Beispielsweise hat es geheißen , dass die ganzen
Eisenwerke Österreichs nicht in der Lage seien, die Gasrohre zu
liefern , welche die Gasanstalt brauchen würde . Und die alpine
Montan -Gesellschaft hat ein Offert an das Präsidium geschickt,
worin sic erklärt und sich mit Pönale verpflichtet hat , in einem
Zeiträume von zwei Jahren sie zu liefern . Und dieses Aktenstück,
dieses Offert , wurde geheim gehalten und niemandem mitgetheilt.
(Hört ! Hört !) So wurde gearbeitet (Bürgermeister:  Jawohl,
da ist viel Jncorrectes geschehen !) , um den Engländern weitere
zehn Jahre das Geld in den Rachen zu stecken. (Lebhafter
Beifall .)
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Meine sehr verehrten Herren ! Herr Dr . Nechansky  hat
die aufgerissenen Straßen erwähnt . Das ist der alte Judenwitz,
den die Tintenjuden in den Nedactionsstuben schreiben (Beifall.
— Zwischenrufe des Gem .-Nathes Dr . Nechansky .) Jawohl,
Herr Dr . Nechansky! — Durch die Aufreißung der Straßen
hat sich allerdings eine Misöre gebildet . Das hat niemand ge¬
leugnet , am allerwenigsten der Herr Bürgermeister . Aber es ist ja
klar , dass die Gasrohre nicht von außen hineingeschoben werden
können (Heiterkeit ) , sondern dass man zu diesem Zwecke eine
Grube machen muss . Aber , meine Herren , was haben die Arbeiter¬
schaft und die Geschäftsleute während dieser , drei Jahre verdient
(Lebhafter Beifall und Händeklatschen ), während welcher die Gas¬
rohre hineingelegt worden sind ? Denken Sie nach , wie viele Arbeiter
wir an diesem Werk beschäftigt haben , und diese Tausende
Arbeiter mussten sich bekleiden , sie mussten essen und trinken und
leben , und da hat die Stadt Wien nebstbei ein gutes Geschäft
gemacht . (Zustimmung .) Diese Misöre , das bisschen Straßen¬
staub , das wollen wir gerne vertragen , wenn wir Millionen
Reingewinn erzielen und extra unsere Arbeiter beschäftigt haben.
(Lebhafter Beifall .) So steht die Geschichte!

Und ich erkläre Ihnen jetzt feierlich , wenn der Herr Bürger¬
meister , beziehungsweise der Gemeinderath auf die Leimspindel der
Juden gegangen wäre , sich hätte einzwicken lassen und abgelöst
hätte , glauben Sie , die Debatte wäre heute hier eine andere ? —
Nein , da wäre dasselbe gewesen . Da würde man gesagt haben:
Seht den Bürgermeister , er hat in den Versammlungen versprochen,
die Gaswerke zu bauen , und er hat sie nicht gebaut ; er hat den
Engländern das Geld in den Nachen geworfen ! (Lebhafter Beifall
und Händeklatschen .) Sie können das alte System der Juden , der
Pharisäer nicht vergessen , die schon Christus gefragt haben , wem
der Zins gebürt ; ob er so oder so gesagt hätte , eingegangen wäre
er immer . (Heiterkeit und Beifall .) So ist es auch bei uns . Unser
Wahlspruch ist aber : Wir geben Gott , was Gottes ist , und dem
Kaiser , was des Kaisers ist. (So ist es !)

Nun aber rufe ich Ihnen zu : Zeigen Sie mir aus der Zeit
der liberalen Ära — reden wir nicht vom Bau oder von der
Ablösung der Gaswerke — zeigen Sie mir irgend eine Ein¬
nahme , die Sie für die Stadt Wien geschaffen haben ! (Lebhafter
Beifall .) Sie haben das Geld hinausgeworfen , Sie haben jüdische
Gesellschaften souteniert ; die Transport -Gesellschaft hat verdient,
die Tramway -Gesellschaft hat Geld aus Wien herausgerissen.
Fragen Sie den Juden Reitzes,  woher er seine Millionen hat.
(Beifall .) Die stammen von der Stadt Wien her ! Und wenn Sie
heute um 5 kr. elektrisch elegant fahren können , so ist das ein
Verdienst dieses Bürgermeisters (Lebhafter anhaltender Beifall und
Händeklatschen im Saale und auf der Gallerte ) und der Majorität
der Stadt Wien.

Bürgermeister : Ich mache die Gallerte aufmerksam, dass
jede Beifalls - oder Missfallensbezeigung verboten ist.

Hem .-Ualh Aiekohkawek : Ich glaube, ich brauche nichts
mehr hinzuzufügen . (Ironische Bravo -Rufe !) Ich glaube es Ihnen,
dass meine Worte Ihnen unangenehm sind . (Sehr gut ! und
Heiterkeit .)

Die Argumente in den Ausführungen , die mein sehr geehrter
Vorredner Herr Gem .-Nath Dr . Mayreder  und der Herr
Referent  vorgebracht haben , sprechen für sich selbst . (Gem .-
Nath Dr . Nechansky:  Zur Sache !) Sie möchten immer gerne
„Sachliches " haben , Sie aber wollen nur schimpfen ! das geht nicht!

(Heiterkeit .) Wir werden auch ein bisschen retour arbeiten . (Hei¬
terkeit .) Ihnen wären lauter Leisetreter angenehm ; zu denen ge¬
höre ich nicht , bei mir wird zurückgeschobe », wenn Jemand her¬
schiebt ! (Heiterkeit .)

Ich will also zum Schluffe eilen , kann aber eines nicht
unterlassen zu erwähnen.

Ich bin gewiss nicht mit allen administrativen Verfügungen
des Verwaltungs -Directors der Gaswerke einverstanden , aber das
eine muss heute auch ausgesprochen werden , und ich stelle diesen
Antrag : Angesichts der Verdienste des Verwaltungs -Directors
Noßner,  des Betriebs -Directors Kapauu,  des Nechnungs-
Directors Krolop  und des Betriebsleiters Wobbe  sind wir
diesen Männern es schuldig , ihnen bei dieser Gelegenheit den
Dank auszusprechen.

Ich bitte um die Annahme dieses Antrages . (Lebhafter Beifall
und Händeklatschen .)

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Rain  pro!
Hem .-Uath Uain : Ich war geradezu überrascht, die

Opposition in dieser Frage zu sehen . Wenn Sie die finanziellen
Jahrbücher lesen , so werden Sie finden , dass keine ähnliche Unter¬
nehmung im ersten Jahre auf einen ähnlichen Erfolg zurückblicken
kann , als das Wiener städtische Gaswerk . (Beifall und Widerspruch .)
So hatte in den letzten 25 Jahren die Österreichische Jndustrie-
gesellschaft im ersten Geschäftsjahre einen Verdienst von 12 Percent
und ist innerhalb 2b Jahren auf 50 Perceut Reingewinn ge¬
kommen . Das wird auch bei uns eintreten . Wenn uns der Bor¬
wurf gemacht wird , dass wir nicht 5 Percent abschreiben , so frage
ich Sie : Warum sollten wir für die alten Rohre , für das alte
Gerümpel , welches nach 30 Jahren vollkommen wertlos wäre,
einen so hohen Preis bezahlen und warum sollten wir heute
5 Percent abschreiben?

Es wird behauptet , dass das alte Gaswerk im gutem Zustande
gewesen ist , wir sollen abschreiben , aber die betreffenden Herren
haben nichts abgeschrieben . Denken Sie an den Erfolg , so müssen
Sie sagen , dass das städtische Gaswerk einen glänzenden Erfolg
ergeben hat.

Wenn Sie von jedem politischen Parteistandpunkte abgehen,
so müssen Sie anerkennen , dass die Gemeindeverwaltung etwas
geschaffen hat , was sowohl den österreichischen Technikern als auch
uns Wienern zum Stolz gereicht.

Ich bitte Sie daher , meine Herren , die Referenten -Anträge
anzunehmen . (Lebhafter Beifall .)

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet,
die Debatte ist geschlossen.

Der Herr Referent  zum Schlussworte.
Meferent : Meine hochverehrten Herren ! Herr Gem.-Nath

Dr . Nechansky  meinte , ich habe zur besonderen Feier des Tages
eine weiße Nelke angesteckt . Ich weiß nicht , ob ihn das so in
Nage gebracht hat;  ich möchte nur bemerken , dass das gar keine
Nelke ist , sondern eine andere Blume . (Heiterkeit .)

Herr Dr . Nechansky  hat übrigens ziemlich sachlich ge¬
sprochen , und ich bin auch gerne bereit , auf seine Ausführungen
einzugehen . Er meinte : dass das Gaswerk etwas abwirft , ist selbst¬
verständlich . Sehen Sie , jetzt ist es selbstverständlich , früher hat
es geheißen , die Gaswerke tragen nichts , wir zahlen darauf ! (Sehr
richtig !)

Heute tragen sie etwas , und nun sagt Dr . Nechansky
die Engländer haben viel mehr verdient . Ich gebe das zu , aber

3
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wir hoffen eben , dass wir in Zukunft auch viel mehr verdienen
werden . Ich mache die Herren aufmerksam , dass die Engländer
die Werte bereits amortisiert hatten (Zustimmung ), keine Ver¬
zinsung und Amortisation mehr zu tragen hatten , während wir
für Verzinsung und Amortisation 2,400 .000 L ausgeben müssen.
Wenn wir diese dazuschlagen , so hätten wir wieder um 2,400 .000 L
mehr.

Weiters wurde gesagt , wir hätten das Gaswerk um 16 bis
18 Millionen kaufen sollen . Ich habe nicht einmal , sondern wieder¬
holt im Wiener Gemeinderathe gesagt : diese Ziffer ist eine bewusst

unrichtige . Das Gaswerk war auf 16 ' /g Millionen Gulden geschätzt.
Das Bauamt sagte , dass die Nachschätzung circa 4 Millionen be¬
trage , dann wäre es billig , aber wahrscheinlich sei es mehr . Da
haben Sie schon 20,000 .000 fl ., 2,000 .000 fl . hätten die Gas¬

messer gekostet und 8,000 .000 fl . hat das Bauamt veranschlagt
für Ersatzbauten , welche wir noch hätten dazubauen müssen . Das
sind also rund 30,000 .000 fl ., und wir hätten dafür ein altes
Gaswerk und alle Rohre gehabt ! (Beifall .) Das ist die Wahrheit
in der Gasfrage!

Herr College Dr . Nechansky  hat ferner gemeint , wenn
wir abgelöst hätten , so wäre das ein sehr gutes Geschäft gewesen.
Ich sage Ihnen nur soviel : Wir hätten das alte Werk innerhalb
30 Jahren amortisieren müssen , weil es alt war und erneuert
werden musste . (Zustimmung .) Das jetzige Gaswerk können wir
in 90 Jahren amortisieren ; dadurch wäre also die Amortisations¬
quote eine viel höhere geworden . Das muss auch bedacht werden.

Wenn er ferner meinte , dass die Straßenmisdre ein großer
Übelstand sei, so erwidere ich, dass ich auch an dieser Stelle schon
gesagt habe , dass wir unbedingt hätten neue Rohre legen müssen
— ganz abgesehen von der Qualität — weil das Rohrnetz nicht
systematisch veranlagt war . (Zustimmung .) In gewissen Bezirken
war im Winter schon um 5 Uhr kein Druck mehr vorhanden ; er
ist von 56 wirr auf 25 mw herabgesunken , so dass die Gasmotoren
nicht mehr functionieren konnten . Also der Nohrauswechslung
wären wir unter gar keiner Bedingung entgangen , ob wir gekauft
hätten oder nicht.

Wenn Herr Dr . Nechansky  meint , dass seine Partei die
alten Werke gekauft hätte , so behaupte ich demgegenüber Folgendes:

Die Herren von der Minorität , wenn sie in der Majorität ge¬
blieben wären , hätten weder gekauft noch gebaut ! (Lebhafte Zu¬
stimmung .) Es würde sicher wieder so ein Messias erstanden sein,
wie damals , als das letztem «! hier die Gas -Debatte unter der
früheren Mehrheit geführt wurde , und hätte gesagt : Wir werden
uns nicht in eine solche Gefahr begeben , jetzt, wo wir das
elektrische Licht haben ! Welche enormen Fortschritte sind zu
erwarten ! Ein solches Nisico können wir nicht eingehen ! Ich
bin überzeugt , dass sich wieder ein so biederer Mann gefunden
hätte , so dass die Herren weder gekauft noch gebaut hätten . (Zu¬
stimmung .)

Hem.-Ualh Dr . Wechansky: Das ist unwahr, das ist eine
bewnsste Unwahrheit!

Neferent : Sie können sagen, was Sie wollen, vielleicht
hätten Sic dafür gestimmt , die anderen gewiss nicht.

Hem.-Kalh Dr. Nechansky : Das ist nur ein Agitations¬
mittel ! (Gem .- Nath Bielohlawek  macht einen Zwischenruf .)
Das ist der Herr mit dem Büchel!

Neferent : Ich finde das gar nicht schön, Herr Dr.
Nechansky,  dass Sie Ihren College » Bielohlawek  einen

Vorwurf machen , weil er ein Büchel in der Hand hat . Herr
Wrabetz,  der Ihnen so nahe steht , hat einmal behauptet , dass
er , Herr College Bielohlawek,  ein Bücherfeind ist, und jetzt
machen Sie ihm wieder den Vorwurf daraus , dass er ein Bücher¬
freund ist . (Heiterkeit .) Das ist nicht schön von Ihnen.

Meine Herren ! Bezüglich des Herrn College » Zifferer
möchte ich Folgendes bemerken . Er sagte , dass die Bilanz ihm
erst heute zugestellt worden ist . Nun frage ich : Ist sie denn nicht
schon in allen Zeitungen gestanden ? (Heiterkeit und Beifall .) Das
haben zwar nicht wir veröffentlicht , aber in den Zeitungen ist es
gewesen . Ich mache Sie auch aufmerksam , dass der Bericht , welchen
Herr Dr . Mayreder  vortragen wird , zwei Tage früher zuge¬
stellt worden ist . Wenn Sie alles so fleißig lesen, warum haben

Sie das nicht gelesen ? (Heiterkeit .) Wenn Sie jetzt behaupten,
dass der Berliner Gaspreis sich billiger stellt , so bemerke ich, dass
dort für Koch - und Heizgas der gleiche Preis von 12 Pfennig
gilt . Früher hatten sie für Leuchtgas 16 Pfennig , für Heizgas
12 Pfennig . Jetzt sind sie heruntergegangen . Da waren wir also
damals noch immer billiger . Früher hat es geheißen , das Werk
wird an sich nicht functionieren , es ist eine Gefahr ; dann wurde
gesagt , dass wir nichts einnehmen . Wie es beinahe fertig war,
hat es geheißen , es wird nicht brennen , und jetzt, wo wir einen
Reingewinn haben , heißt es , wir sollen denselben Preis wie die
Berliner bestimmen . Dem Herrn Gem .-Nath Zifferer  werden
wir nie etwas recht machen . Sie alle wissen , wie er immer mit
den Ziffern herumgeworfen hat , die alle vom Anfang bis zum
Ende unrichtig waren . (Beifall .)

Ich staune überhaupt , dass Herr College Zifferer  den
Muth gehabt hat , heute hier das Wort zu ergreifen . (Sehr-
richtig ! links .) Es gehört eine eiserne Stirne dazu , bei den Be¬
hauptungen , die Sie aufgestellt haben , und die die Protokolle des
Gemeinderathes Nachweise » , dass Sie heute wieder das Wort

ergreifen und wieder in einer Weise auftreten , als würden Sic
etwas besonderes leisten , wie Sie cs früher gethan haben , wo
Sie auch immer gesagt haben , Sie haben Recht und wir haben
Unrecht . (Beifall links .)

Ich werde nur aus zwei Protokollen einige Zeilen vorlesen,
was Herr College Zifferer  gesagt hat . Am 27 . Juni 1899
sagte Herr Gem .-Nath Zifferer  in einer seiner Reden ( liest ) :

„Meine Herren ! Der Baumeister dieses Saales und Hauses
: hat als Motto auf die Pläne dieses Hauses geschrieben : , taxa

loquuntur " , das heißt „ die Steine werden sprechen " . Aber die
Ziffern pflegen oft eine noch viel deutlichere Sprache zu sprechen
als die Steine , und wenn Sie die Bilanz ziehen werden , was
Sie mit dem Baue der Gaswerke gethan haben , dann werden die

^ Ziffern ein vernichtendes Urtheil über Sie und Ihre Partei ge¬
sprochen haben . " (Heiterkeit links .)

In der Gemeinderaths -Sitzung vom 17 . November hat Herr
Gem .-Nath Zifferer  gesagt ( liest ) :

„Unser gesammtes Erzeugnis ist 58 bis 60 Millionen
Cubikmeter und die Kosten des Werkes sind eingestandenermaßen
nicht 22 , sondern 32 Millionen Gulden . Für das Gas zur

öffentlichen Beleuchtung soll nichts gezahlt werden . Trotzdem soll
der Ertrag anderthalb Millionen Gulden sein . Da muss ich sagen,
man greift sich an den Kopf.

Solange der Herr Vice -Bürgermeister das bei einem Bankett
gesagt hat , lässt sich die Sache ja noch hören . Bei einem Glase
Wein verträgt man manches und ist nicht geneigt , so streng zu
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untersuchen ." — Er hat also damals gesagt : Das kann man nur
bei einem Glase Wein sagen — und heute stellt es sich heraus,
dass der Betrag , den ich angegeben habe , noch zu niedrig war.

Ich sagte damals Folgendes : Ich habe die feste und innerste
Überzeugung , dass wir mehr verdienen werden , als anderthalb
Millionen , selbst in dem ersten Jahre und wir werden die öffent¬
liche Beleuchtung umsonst haben , welche uns bis jetzt mehr als
600 .000 fl . gekostet hat?

Ich kann das Urtheil ruhig in Ihre Hände legen , urtheilen
Sie selbst , wer die Wahrheit in diesem Saale spricht , der Herr
Gem -Nath Ziffer er  oder meine Wenigkeit . (Lebhafter Beifall
und Händeklatschen .)

Was die gehässige Weise betrifft , wie er heute gesprochen
hat bezüglich Berlin , muss ich sagen , dass ich es wirklich vom
ganzen Herzen bedauere , dass Herr College Zifferer  Gemeinde¬
rath der Stadt Wien ist . (Lebhafter Beifall .)

Wenn er ein Wiener wäre oder wenn er ein loyaler Mann
wäre , so würde er gesagt haben : „ Meine Herren ! Ich habe
damals schwarz gesehen , ich freue mich mit Ihnen , dass es besser
geworden ist . Wir sind alle da , für das Wohl der Stadt Wien
zu sorgen ."

Das hat er aber nicht gesagt , sondern er hat mit derselben
Gehässigkeit , wie er es bisher gethan hat und genau so, wie cs
die ganze verlogene Judenpresse gethan hat , immer wieder ge-
nörgelt , immer wieder in dieser Sache die Stadt Wien beschimpft,
und es ist kein Wunder , dass , wenn man ins Ausland hinaus¬
kommt , die Leute vor Wien keine Achtung haben , da solche Herren
Vertreter der Stadt Wien find . (Lebhafter Beifall und Hände¬
klatschen .)

Wir werden uns nicht beirren lassen durch alle diese Vorwürfe
und Anwürfe , durch alle Verleumdungen und Verdächtigungen;
wir werden gegen alles gefeit sein , weil wir den ernsten und festen
Willen haben , überall und immer nur für die Interessen unserer
Stadt Wien einzutreten ; sonst kennen wir nichts . (Lebhafter Beifall .)
Wenn wir das befolgen , wird das nicht der letzte Erfolg sein , den
wir erzielen , sondern wir werden weiteren Erfolgen zum Segen
der Stadt Wien entgegengehen . (Lebhafter Beifall und Hände¬
klatschen .)

Bürgermeister : Zur thatsächlichen Berichtigung Herr Gcm.-
Nath Zifferer.

Hern.-Math Zifferer : Ich muss bemerken, dass ich auf das
Referat verweise , welches der Herr Bürgermeister erstattet hat . In
der Rechnung H e rrm a n n , die uns bei der Beschlussfassung über
die Gaswerke Vorgelegen war , war davon die Rede , dass vier
Percent des Bauwertes jährlich zur Amortisation vom Erträgnis
abgeschrieben werden müssen . Ja oder nein ? Wäre das geschehen,
was man von uns gefordert hat , so werden Sie sich ausrechnen,
dass Sie dann kein Erträgnis hätten.

Das ist das eine . Persönlich bemerke ich nur Folgendes : Der
Herr Vice -Bürgermeister hat erklärt , er bedaure , dass ich Gemeinde'
rath von Wien bin . (Ruf : Jawohl , leider ! — Gem .-Nath Hra b a:
Sie haben sich bis auf die Knochen blamiert , darum müssen
wir das bedauern !)

Meine sthr verehrten Herren ! Das Bedauern des Herrn
Vice -Bürge ! Meisters , dass ich Gemeinderath bin , beruht auf
Gegenseitigkeit in Bezug auf seine Person ( Geläch ' er und Ruf:
Retourkutsche !), dazu bin ich nicht da , ihm zu Gefallen zu sein;
einzig und allein meine Wählerschaft hat darüber zu entscheiden,

ob sie bedauern muss , mich gewählt zu haben oder nicht . Ich
glaube , sie hätte nur dann Ursache das zu bedauern , wenn ich
dem Herrn Vice -Bürgermeister zu Gefallen wäre.

Bürgermeister : Wir schreiten nun zur Abstimmung. Die¬
jenigen Herren , welche mit dem Anträge des Gemeinderaths-
Ausschnsses für die städtische Gasbeleuchtung einverstanden sind,
wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Ich constatiere , dass der
Ainrag mit überwiegender Majorität , und zwar mit allen gegen
8 Stimmen angenommen  wurde . (Lebhafter Beifall .)

Ich bringe nun den Antrag zur Abstimmung , dass von
Seite des Gemeinderathes den vier leitenden Personen , nämlich
dem Herrn Verwaltungs -Director , dem Herrn Betriebs -Director,
dem Herrn Gaswerksleiter und auch dem Leiter der Buchhaltung
der Dank ausgesprochen werde.

Diejenigen Herren , welche damit einverstanden sind , wollen
die Hand erheben . (Geschieht .) Auch dieser Antrag erscheint an¬
genommen.

Diese Sache wäre also erledigt.

Ich ersuche den Herrn Gem .-Rath Dr . Porz er,  das
Referat zu erstatten.

Hem.-Hiath Aranz Schneeweiß: Ich bitte zur Abstimmung
über dieses Referat um das Wort . Ich beantrage , dass nicht nur
diesen Herren Beamten der Dank ausgesprochen wird , sondern,
und zwar nicht in letzter Linie , dem Herrn Bürgermeister und dem
Herrn Vice -Bürgermeister.

Bürgermeister : Nein, nein, lieber Freund Schneeweiß,
wir kennen uns ja gegenseitig , wir thun ja nur unsere Pflicht.
Wir freuen uns selbst, dass die Sache so gut gegangen ist.

Beschluss : Kenntnisnahme der Bilanz pro November und December
1899 und pro 1900 der „ Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " .

Den vier leitenden Personen des städtischen Gas¬
werkes , nämlich dem Verwaltungs -Director Roßner,
dem Betriebs -Director Kapaun,  dem Gaswerksleiter
Wobbe  und dem Leiter der Buchhaltung Krolop
wird der Dank des Gemeinderathes ausgesprochen.

Bürgermeister : Zum Referate bitte ich Herrn Gem.-Nath
Dr . Porz  er.

88 . Beferent Hem.-Hlath Pr . Harzer : Ich habe die
Ehre , zur Zahl 7703 namens des Gasbeleuchtungs -Ausschusses
über folgende Angelegenheit zu berichten.

In Consequenz der Bilanz , welche Ihnen soeben vorgelcgt
wurde , ergibt sich die Nothwendigkeit und — wenn ich so sagen
darf — die Möglichkeit , eine Änderung des Organisationsstatutes
der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " .

Es ist in dem ursprünglichen Organisationsstatute nur eine
verhältnismäßig geringe Anzahl von Angestellten und Beamten
in Aussicht genommen , weil noch die Erfahrung gefehlt und man
noch nicht gewusst hat , wie sich die Sache gestalten wird.

Im Laufe des ersten Betriebsjahres hat sich die Nothwendig¬
keit ergeben , infolge des steigenden Betriebes und Consums
eine größere Anzahl von Anstellungen vorzunehmen , welche auch
von Seite des Gas - Ausschusses beschlossen worden ist.

Es hat sich ergeben , dass eine bedeutend größere Anzahl von
Angestellten am Gaswerke in Function gewesen ist , als nach
dem ursprünglichen Organisations - Entwürfe in Aussicht ge¬
nommen war.

3«
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Nunmehr soll nach den Anträgen des Gasbeleuchtungs -Aus¬
schusses eine definitive Systemisierung vorgenommen werden . Es

soll der Status der Beamtenschaft des Gaswerkes vorläufig
wenigstens bis auf weiteres festgestellt werden.

Als weiteren Grundsatz hat der Gasbeleuchtungs -Ausschuss
angenommen , dass jene Angestellten , welche bereits im ersten Be¬

triebsjahre als nvthwendig befunden wurden und thatsächlich

sungiert haben , auch für die Zukunft beibehalten werden solle ».

Nur in ganz wenigen Ausnahmsfällen wurde eine Systemisierung
von neuen Stellen , welche im ersten Betriebsjahre noch nicht be¬

standen haben , für nvthwendig erkannt . Es liegt Ihnen eine

Tabelle mit drei Rubriken vor . Die erste enthält die systemisierten
Stellen , die zweite den tatsächlichen Stand im Mai 1901 , die

dritte den nunmehrigen Stand der Systemisierung.

Bei einem Vergleiche werden Sie finden , dass die zweite und

dritte Rubrik nahezu übereinstimmend sind . Es finden sich in der

dritten Rubrik nur einige , aber unbedingt nothwendige Ergänzungen

des Personales , welche durch den immer steigenden Bedarf sich

als erforderlich herausgestellt haben . Ich glaube , dass ich es nicht

nvthwendig habe , in die einzelnen Details einzugehen , und be¬

merke nur , dass bei einzelnen Angestellten eine Änderung in Bezug
auf ihre Bezüge stattgefunden hat , weil es in Bezug auf das

günstige Ergebnis des ersten Betriebsjahres möglich ist, die

materielle Lage der Angestellten zu verbessern . Ich habe mir eine

Übersicht verfertigen lassen , wie die Sache in materieller Beziehung

sich stellen würde . Diese Übersicht kann nur approximativ sein,

weil ja die Gehalte stetig steigen und nur Durchschnittsziffern
angegeben sind , und zwar ergibt sich, dass bei dem günstigen

Stande des Jahres 1900 das Erfordernis 1,049 .992 L betragen

hat . Nach dem neuen Anträge beträgt es 1,185 .354 X , so dass

das Mehrerfordernis 135 .361 L 10 d ausmacht , ein Betrag , der

mit Rücksicht auf das Ergebnis des ersten Betriebsjahres gewiss
als kein allzu hoher angesehen werden kann.

Ich bitte um die Annahme des Antrages.
Aiirgermeister : Herr Gem.-Nath Reumann!
Hem.-Waty Heitmann : Die Vorlage zeigt, dass nicht'

beabsichtigt ist , eine Reihe von Arbeitergehalten zu verbessern,
dass im Gegentheil einer Reihe von Arbeitern beim Gaswerke der

Lohn herabgesetzt wird . Das ist eine alte Klage , dass die Gas¬

arbeiter in den städtischen Gaswerken schlechter bezahlt werden,

als dieselben bei den Engländern bezahlt wurden . Ich habe gedacht,
dass wenn ein Betriebserträgnis da ist, man daran gehen wird , den

Lohn der betreffenden Arbeiter zu erhöhen . Nun soll in der That
eine Regelung eintreten , aber zu Ungunsten einer Reihe von

Arbeitern oder Bediensteten . So ist zum Beispiel bei der Post

„Zeichner " ein Gehalt von 1000 L nicht vorgekommeu . Nun soll

ein Gehalt von 1000 L systemisiert werden . Ich weiß nicht wie

lange Zeichner beschäftigt sind , aber 500 fl . bei Zeichnern kommt
mir wenig vor . Ich möchie Sie warnen , die Minimalgehalte

allzusehr herabzusetzen . Ich glaube , das Ergebnis der Gaswerke

kann sich nicht auf schlechte Löhne stützen . Sie sollten vielmehr

den Privatunternehmern mit gutem Beispiel vorangehen.

Es wird weiter gesagt , dass die Zahl der Beleuchtungs -Auf¬
seher vermehrt wird . Ich habe gegen diese Vermehrung nichts ein¬

zuwenden . Aber es muss auch dafür Sorge getragen werden , dass

die Thätigkeit der Beleuchtungsaufseher denn doch einer gewissen
Contrvle unterzogen wird . Bis jetzt ist die Thätigkeit der Be-

leuchluugsaufseher eine solche , dass jeder Laternenwärter , der sich

angeblich irgend eine Unzukömmlichkeit zu Schulden kommen ließ,

von dem Beleuchtungsaufseher dabei ertappt worden ist , da >s er

vielleicht eine Laterne schlecht geputzt hat , oder wie immer , gleich

in ein sogenanntes Schwcrzbuch eingetragen wird , und , wenn eine

Reihe solcher Eintragungen vorgekommen ist , einfach zum Rapport

geführt wird , sich gegen die Anwürfe , die gegen ihn erhoben werden,

nicht vertheidigen kann und bestraft wird , entweder mit einem

halben oder ganzen Taglohne , je nach der Schwere seines Ver¬

gehens . Da sollte doch eine gewisse Abänderung eintreten , dass cs

jedem Laternenwärter möglich ist , sich zu vertheidigen , zu erklären,

ob er sich wirklich dieses Vergehen zu Schulden kommen ließ

oder nicht.

Ich habe also nichts gegen die Vermehrung der Beleuchtungs¬
aufseher , aber ich wünsche nicht , dass durch die Vermehrung der¬

selben eine Vermehrung der Bestrafungen der Laternenwärter

herauskommt . Bei diesen finden Sie , dass die bisherigen Taglöhne

sich zwischen 2 L 60 d und 3 L täglich bewegt haben . Beantragt
ist , dass in der Zukunft sich die Entlohnung zwischen 2 L 40 b und

3 L bewegen soll . Ich mache darauf aufmerksam , dass bei den

englischen Gaswerken der Taglohn 1 fl . 60 kr. bis 1 fl . 80 kr.

betragen hat , dass also infolgedessen die Löhne bei der englischen

Gesellschaft besser gewesen sind . Ich meine auch , dass der Spiel¬

raum zwischen 2 L 40 ir und 3 L für die Laternenwärter ein

allzugroßer ist . Es wird ja von ihnen keine besonders qualificierte
Arbeit geleistet , und ich sehe nicht ein , warum nicht eine einheit¬

liche Lohnstufe für Laternenwärter geschaffen werden soll , warum

sie nicht zum Beispiel einen Taglohn von 3 L erhalten solle» .

Ich bitte , dass auch in dieser Richtung meinem Wunsche Rechnung

getragen , nämlich , dass diese Minimallöhne fallen gelassen und

erhöhte Löhne eingeführt werden.
Bei den Monteuren finden wir , dass zufolge Gemeinderaths-

Beschlusses vom 27 . Jänner 1899 ein Taglohn von 4 bis 6 IL

systemisiert gewesen ist . Thatsächlich wurden dann 3 bis 4 L läglich

bezahlt und vorgeschlagen wird nun ein Lohn von 3 bis 6 L.

Ich glaube , dass , nachdem auch unter den Monteuren zahl¬

reiche Klagen über diese geringen Löhne auftauchen , hier eine

Erhöhung der Löhne platzgreifen soll . Und Sie können die Löhne

erhöhen , nachdem Sie selbst behaupten , dass das Erträgnis der

städtischen Gaswerke ein ungemein glänzendes ist . Bei den

Maschinisten der städtischen Gaswerke finden Sie , dass systemisiert

gewesen ist ein Wochcnlohn von 40 bis 50 L , während that¬

sächlich 32 bis 44 L gezahlt worden sind , und dass nunmehr in

Zukunft 30 bis 50 L bezahlt werden sollen.
Dasselbe Missverhältnis finden Sie bei den Kesselheizern,

wo 40 bis 50 H systemisiert gewesen sind , thatsächlich aber

24 bis 36 L bezahlt worden sind und in Zukunft wieder 24 bis

50 L bezahlt werden soll . Auch hier dünkt mir diese Lohnstufe

viel zu weit ausgedehnt zu sein , sie lässt der Willkür allzuweiten

Spielraum , und dies umsomehr , als keineswegs angegeben ist , in

welcher Zeit die nächsthöheren Gehaltsstufen zu erreichen sind.

Ich bitte also , dass das vielleicht heute beschlossen werde , wenn
schon das angenommen wird — ich bin überzeugt , dass meine

Abänderungs -Anträge nicht angenommen werden , ich stelle daher

auch keine . (Gelächter .) — Es ist das nicht so komisch . Die

Arbeitslöhne für eine ganz bedeutende Kategorie von Arbeitern

im Gaswerke sind sehr niedrig , und ich wünsche weiter , dass

endlich eine Dienstpragmatik geschaffen werde , in welcher klipp

und klar gesagt wird , wann die nächsthöhere und die höchste
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Lohnstufe zu erreichen ist . Das ist im Interesse der Gasarbeiter
gelegen , und ich glaube , dass Sie , die Sie alle behaupten , dass
Sie die Arbeiterfreundlichkeit gepachtet haben , dafür Sorge tragen
sollen , dass das geschieht.

Ich möchte gleichzeitig , nachdem diese Angelegenheit besprochen
wird , darauf Hinweisen , dass auch in Bezug auf die Pensionierung
gewisse Normen geschaffen werden müssen . Sie wissen , dass ein
Theil der Gasarbeiter in der sogenannten flauen Zeit , wo der
Gasbedarf ein geringerer ist , entlassen wird . Ich möchte da
wünschen , dass der Herr Gaswerks -Director Auskunft darüber
gibt , ob es nicht möglich wäre , dass die Massenentlassung in der
Zeit des geringeren Consums vermieden wird ; ob es nicht möglich
wäre , dass durch Einschränkung der Arbeitszeit im Sommer
wenigstens ein Theil dieser Arbeiter von der Entlassung verschont
wird . Ich glaube , dass die Gaswerke diese Mehrauslage , die
dadurch entstehen würde , tragen können.

Ich wünsche aber weiter , dass die Pensionierung der Gast¬
arbeiter zur Wahrheit werde , dass wenigstens eine baldige Stabili¬
sierung jener Arbeiterkategorien durchgeführr werde , in denen das
Aussetzen nicht vorkommt , die ständig in dem Gaswerke beschäftigt
werden können , damit diese Leute einen Anspruch auf die Pension
haben.

Das sind die Wünsche , die ich Ihnen bekanntgegeben habe,
und ich bitte sehr , diesen Wünschen , wenn sie auch von einem
Gegner kommen , gebürende Berücksichtigung zu schenken.

Bürgermeister : Herr Gcm.-Nath Weitmann  zur ge¬
schäftsordnungsmäßigen Behandlung.

Gem .-Uath Weitmann (zur Geschäftsordnung) : Ich be¬
antrage Schluss der Debatte.

Bürgermeister : Es ist Schluss der Debatte beantragt
worden . Ich bitte diejenigen Herren , welche damit einverstanden
sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Der Schluss der Debatte
ist angenommen

Zum Worte sind noch gemeldet die Herren Gem . - Näthe
Dr . Haas und Bielohlawek  pro.

Zum Worte gelangt Herr Gem .-Rath Dr . Haas  pro.

Hem .-Wath I >r. Kaas : Ich werde auch für diese Systemi-
sierung stimmen und möchte mich auch mit einer Reihe von
Wünschen anschließen . In Betreff des Gaswerksarztes habe ich
mich gewundert , als ich die Listen durchgeschaut und gefunden habe,
dass bei allen denjenigen , die akademisch gebildet sind , anständige
Gehalte von 4 -, 8 - bis 9000 L angemerlt sind und beim Werks¬
arzt nur 2400 bis 4000 L . Ich bin der Sache naturgemäß näher
getreten und habe gefunden , dass der Wirkungskreis dieses Werks¬
arztes dermalen noch nicht vollständig abgegrenzt ist . Ich glaube,
dass die Regulierung des Wirkungskreises dieses Arztes in Angriff
genommen werden kann , wenn die Elektricitätswerke ausgebaut
und in Betrieb gesetzt sind . Es wird nothwendig werden , dass da
eine Cumulierung des ärztlichen Dienstes bei dieser Stelle statt¬
findet , und ich glaube , dass dann der Frage der Erhöhung des
Gehaltes näher getreten werden wird . Was ich aber weiter be¬
sprechen will , ist , dass ich hoffe , dass der Herr Gaswerks -Director
seinem Versprechen nachkommt und die Naturalwohnung des
Collegen , des Werksarztes , verbessern wird . Dieselbe besteht näm¬
lich aus einem Zimmer . Wenn der Mann heute oder morgen
Gelüste bekommt , zu heiraten . . . (Bürgermeister : Das wäre das
größte Unglück für den Mann !) Mancher stürzt sich auch bewusst

ins Unglück .^ Wie ich gehört habe , hat ihm auch der Gas -Director
eine bessere Wohnung versprochen.

Ferner bin ich dagegen , dass cs immer heißt 2400 bis 4000,
4000 bis 8000 L . Es ist da nicht bestimmt , wann der Betreffende
eine Erhöhung seines Gehaltes bekommt , er ist da vollständig dem
freien Ermessen seiner Vorgesetzten und der competenten Behörden
ausgesctzt ; während es überall anderswo heißt , zwei oder drei
Quinquennien bekommt er , steht bei einer Anzahl von systemisierten
Stellen nur eine allgemeine Grenze , innerhalb welcher der Gehalt
erhöht werden kann . Ich bin dafür , dass ein Beamter genau weiß,
was seine Pflicht ist, aber auch genau wissen soll , wann er darauf
Anspruch hat , dass der Gehalt erhöht werde . Das geht nicht , da
kommt man leicht auf den Gedanken , dass man von einem solchen
Manne nicht die Pflichterfüllung fordert , sondern Katzenbuckelei.
Wenn er schön thnt und sich brav aufführt , kriegt er etwas , wenn
er aber dies nicht thut , bekommt er nichts . Das sind Zustände,
die ich nicht billigen kann , und ich bin dafür , wenn uns wieder
einmal die Frage der Systemisierung beschäftigt — vielleicht zur
Zeit der Elektricitätswerke — dass diese Art Gehaltsbestimmung
mit „ von — bis " verschwindet , sondern dass es genau heißt:
Grundgehalt soundsoviel Triennien , Quinquennien für diese Zeit.
Das sind meine Wünsche.

Bürgermeister : Das Wort hat Herr Gem.-Rath Bielo¬
hlawek.

Hem .-Wath Bielohlawek : Meine Herren ! Ich werde ganz
kurz sein , muss aber gegenüber dem Gem .-Nath Neumann  das
Wort ergreifen , weil es sonst den Anschein haben könnte , als ob
wir nicht die Absicht hätten , für die Gaswerks -Bediensteten ein¬
zutreten.

Ich constatiere , dass wir für dieselben eintreten und Sorge
tragen werden , soweit es in unserer Macht steht und soweit es
den Verhältnissen des Gaswerkes entspricht . Ich möchte an den
Herrn Gas -Director Noßner  eine innigste Bitte richten angesichts
der Umstände , die sich bei allen großen Unternehmungen ergeben.
Es gibt keine großen Unternehmungen , wo es keine Übelstände
gäbe , wo nicht gegenseitige Gehässigkeiten und Anschwärzungen
Vorkommen . Ich möchte aber den Herrn Direktor bitten , dass er
für alle Bediensteten eintritt ; ich zweifle nicht , dass er es thut,
ich sage dies nur , damit die Gaswerks -Bediensteten sehen , dass
wir vom Gemeinderath auch derjenigen gedenken , die Mitarbeiten
an dem Ertrag des Gaswerkes . Deswegen ergreife ich im Namen
meiner Collegen das Wort , dass er nicht vergesse und überall dort,
wo cs Nolh erscheint , im Interesse der Bediensteten ohne Unter¬
schied , ob es der letzte Arbeiter oder der erste Beamte ist, ent¬
schieden für dieselben cintrete.

Bürgermeister : Der Herr Referent  zum Schlussworte.
Hleferent : Herr College Reumann  befindet sich in einem

Jrrthum , wenn er glaubt , dass eine Herabsetzung der Bezüge,
insbesondere der Zeichner eintrete . Wenn er beide Rubriken ver¬
gleicht , so wird er finden , dass sie jetzt 2000 bis 2500 L beziehen,
während sie nach dem alten Ansatz nur 1680 bis 2160 L bezogen.
Wenn er ferner gefunden hat , dass die Minimallöhne zu niedrig
seien und höher angesetzt werden sollen , so muss er darauf Bedacht
nehmen , dass es sich hier um ein wirtschaftliches Unternehmen der
Gemeinde handelt und dass , wenn auch auf der einen Seite die
Bezüge nach Möglichkeit erhöht werden , andererseits darauf Bedacht
genommen werden muss , dass das Erträgnis des Werkes ein an¬
nehmbares bleibe.
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Gegenüber dem Herrn Collegen Dr . Haas  möchte ich
Folgendes bemerken:

Wenn er auf dem Standpunkt steht , dass die Vorrückung wie
bei Beamten in Triennien , Quatriennien und Quinquennien erfolgen
soll, so erwidere ich ihm , dass dies bei einem industriellen Unter¬
nehmen nicht geht Bei einem derartigen Unternehmen hängen die
Bezüge wesentlich von dem Erträgnis desselben ab . Diese Vor¬
rückung ist wohl bei Ämtern oder öffentlichen Anstalten möglich,
aber nicht bei industriellen Unternehmungen.

Ich bitte daher , die Anträge anzunehmen , wie sie vorliegen.
Bürgermeister : Die Herren, welche für die Anträge des

Geineinderaths -Ausschusses sind , bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Die Anträge sind zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluss : Genehmigung des Organisationsstatntes der „Ge¬

meinde Wien — städtische Gaswerke " .
(Siehe die diesem Amtsblatte angeschlossene Beilage .)

LS . Bürgermeister : Ich werde nunmehr die Wahl vor¬
nehmen , welche auf der Tagesordnung steht.

Ich ersuche um die Verlesung der Namen der Gemeinderäthe
und Abgabe der Stimmzettel.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem .-Rathes
Wieninger  geben die Gemeinderäthe die Stimmzettel ab .)

Ich ersuche den Herrn Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer,
in Gemeinschaft mit einem Schriftführer das Scrutinium vor-
zuuehmen.

Herr Gem .-Nath Dr . Porz er  wird sein zweites Referat
erstatten.

SO. Neferent Hem.-Watst Pr . Borzer : Ich habe die
Ehre , zur Zahl 7604 im Namen des Gasbeleuchtungs -Ausschusses
zu berichten . Es handelt sich da um Folgendes:

Auf Grund des Ergebnisses der Bilanz für das erste Jahr
soll nun eine Erhöhung der Bezüge platzgreifen . Insbesondere
sollen die Laternenwärter in ihren Bezügen erhöht werden , und soll
diese Erhöhung vom 1. Juli 1901 erfolgen . Dazu ist nun noth-
wendig die Gewährung eines Credites von 20 .000 X , weil für
diese Erhöhung nicht vorgesorgt ist, und zwar durch Verweisung
auf Rubrik XV des Budgets pro 1901.

Ich erlaube mir daher , den Antrag vorzulegen (liest ) :
„Der Gemeinderath bewillige zum Zwecke der Gehaltserhöhung

provisorischer Angestellter der „ Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke ' zur Ausgabs Rubrik I des Betriebs -Budgets für das städtische
Gaswerk pro 1901 einen Zuschusscredit von rund 12 .500 X und
zum Behufe der Lohnaufbesserung der ein Jahr im Dienste stehenden,
mindestbesoldeten Latcrnenwärter zur Ausgabs -Rubrik III 2 des
vorgenannten Budgets pro 1901 einen Zuschusscredit von rund
7500 X unter Verweisung dieser Credite auf den Neservefond
Ausgabs -Rubrik XV dieses Budgets . "

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Kuhn!
Gem.-Wath Kuhn : Ich kann mich mit dem Anträge insofern

nicht einverstanden erklären , als nicht detailliert ist, wie Bezüge
der Beamten nach ihrem Gehalte erhöht werden sollen.

Wir haben bei der Gasanstalt im Consumamte 15 Beamte,
in der Baurechnungs -Abtheilung 3 , in der Hauptduchhaltung 2
und bei der Parteiencassa 6 Beamte , welche provisorisch in Ver¬
wendung stehen . Ich habe diesbezüglich auch schon den Antrag
im Gemeinderäthe eingebracht , dass diesen Leuten ihr Gehalt auf¬
gebessert werde . Sie bekommen , seitdem sie im Dienste der Gas¬
anstalt sind , 40 bis 50 fl . bezahlt . Man hat ihnen diesen Betrag zu-

gcsagt mit der Motivierung , dass das nur für die kürzeste Zeit
sei. Jetzt sind l '/z Jahre verflossen . Sie können sich denken , meine
Herren Collegen , was die Leute während dieser Zeit , wenn sie
etwas gehabt haben , zugesetzt haben . Jetzt sind sie fertig . Wer
nichts hatte , konnte nichts zusetzen und musste Schulden machen.
Diese Leute sollen mit einem solchen Betrage für Kleider und
Wohnung sorgen , sie solle » ihre Familien erhalten — manche
sind verheiratet — das geht nicht , und nachdem die Gemeinde
immer eine offene Hand hat für ihre Beamten und Arbeiter , er¬
laube ich mir auf diesen Umstand aufmerksam zu machen , dass
da Hilfe am allerersten nothwendig ist.

Es mag vielleicht eingewendet werden , dass diese Leute
eigentlich nicht die nöthige Vorbildung haben , aber auf Grund
dessen , dass einmal in mehreren Zeitungen eine Annonce war,
bin ich der Sache nachgegangen nnd habe gefunden , dass diese
Leute eine Nebenbeschäftigung suchen . Diese Leute haben cs noth¬
wendig , eine Nebenbeschäftigung zu finden , ich glaube aber , es ist
gewiss für die Stadt Wien nicht von Vorkheil , wenn die Wiener
Gemeindebeamten eine Nebenbeschäftigung suchen . Diese Leute sind

gegenüber den Beamten , die von den Engländern übernommen
wurden , in geradezu nichtssagender Weise bezahlt . Es mag sein,
dass diese als fertige Beamte übernommen wurde », die anderen
aber erst lernen müssen ; aber das Verhältnis ist zu crass und
muss gebessert werden.

Wenn auch diese Leute nicht immer eine besondere Vorbildung

haben , so sind doch auch welche mit Mittelschulen , selbst mit
Matura und Handelsakademie darunter . Wenn also der Betrag
von 12 .500 X auf diese 26 Herren repartiert werden soll , so
würden per Kopf 24 fl . entfallen . Bei 40 bis 50 fl . ist das auch

zum Leben zu wenig.
Wenn diese schöne Bilanz nicht einen dunklen Fleck haben

soll , so müssen diese Beamten berücksichtigt werden und ich möchte
den Herrn Bürgermeister , der immer ein Augenmerk für alles
hat und überall hilft , wo es noththut , darum bitten.

Ich erlaube mir daher drei Anträge zu stellen:
1 . Es sei den provisorischen Beamten , und zwar den 15 der

Consum -Abtheilung , 3 der Baurechnungs -Abtheilung , 2 der Buch¬
haltung und 6 der Parteiencassa , zusammen 26 Herren , für die
Zeit , als sie mit einem Gehalte von 40 bis 50 fl . besoldet
wurden , eine Remuneration von 300 X zu bewilligen.

2 . Diejenigen vorbenannten provisorischen Beamten , welche
seit längstens einem Jahre im Gaswerke dienen , sollen vom
1 . August 1901 einen Mindestgehalt von 1600 X pro Jahr
beziehen.

3 . Wenn diese Anträge abgelehnt werden , beantrage ich die

Nückverweisung des Referates zur neuerlichen Erwägung und
Beschlussfassung.

Untersuchen Sie genau , Sie werden gewiss finden , dass das,
was ich gesagt habe , vollkommen berechtigt und einer Unter¬
suchung und Prüfung würdig ist.

Bürgermeister : Die Debatte ist geschlossen. Der Herr Ver-
waltungs -Director Roßner  wird die gewünschten Aufklärungen
geben . Ich bitte um Ihre geneigte Aufmerksamkeit.

Werivaklrlngs-Pirector Wostuer: Der unmittelbare Herr
Vorredner hat den Wunsch ausgesprochen , dass eine Detaillierung
der 12 .500 X erfolgen möge . Zur Aufklärung habe ich Folgendes

zu bemerken . Es sind sämmtliche provisorische Beamte , mit Aus¬
nahme einiger weniger , bei welchen ich einen speciellen Grund
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hatte, es nicht zu thun, entweder von mir im eigenen Wirkungs¬
kreise oder vom Gcmeinderaths-Ausschnsse für die städtische Gas¬
beleuchtung, in ihren Bezügen erhöht worden beziehungsweise es
ist bezüglich jener Beamten, welche einen Gehalt von mehr als
1200 fl. haben, nunmehr der Act an den Stadtrath gegangen
und wird diese Erhöhung, welche von Seite des Gasbeleuchtungs-
Ausschusses beschlossen wurde, ratificiert werden.

Alle diese Erhöhungen der Gehalte machen eine Mehr¬
auslage von 25.000 L pro Jahr aus, infolgedessen für ein
Halbjahr 12.500 X. Es ist also das, was der Herr Gemeinde¬
rath wünscht— eine Motivierung oder Specificierung dieses Be¬
trages— bereits vom Gemeinderaths-Ausschusse für die städtische
Gasbeleuchtung erfolgt.

Was aber die Verhältnisse der Beamten betrifft, die sich dem
Herrn Gemeinderathe genähert haben dürften, so bemerke ich
Folgendes:

Es wird immer darauf hingewiesen, dass diejenigen Be¬
amten, welche wir von der englischen Gasgesellschast übernommen
haben, besser bezahlt sind, als diejenigen, welche für den Dienst
in der Consum-Abtheilung neu ausgenommen wurden, dass es
ungerecht wäre, wenn die englischen Beamten höhere Gehalte be¬
ziehen als die neu aufgenommcnen. Thatsache ist, dass sie prin-
cipiell denselben Dienst machen; Thatsache ist aber weiters, dass
die Leute, die wir von der englischen Gesellschaft übernommen
haben, dort 12 bis 15 Dienstjahre hatten, bereits einen Gehalt
von 1400, 1500 und 1600 fl. bezogen haben, dass wir daher
die Leute mit einem wenigstens annähernd so hohen Gehalte
übernehmen mussten, weil wir einen Menschen, der bereits eine
Familie gegründet hat, nicht in seinem Einkommen so herunter¬
setzen konnten, dass er nicht weiter bestehen kann. (Sehr richtig!)
Die anderen Leute haben wir ausgenommen und ihnen gesagt,
wenn sie wollen, können sie mit 1 fl. 30 kr. anfangen.

Die Leute sind jetzt alle nach meinem Vorschlag auf 1200 X
aufgebessert worden. Ich bitte, ich kann bei einem Geschäfte und
provisorischen Beamten nicht einen anderen Maßstab anlegen, als
die Gemeinde ihn bei ihren definitiven Beamten anlegt. Der
Kanzleibeamte, von dem viel höhere Studien gefordert werden,
als ich sie von meinen Leuten fordere, wird zuerst als Diurnist
ausgenommen, bekommt1 fl. 30 kr., nach einem Jahr 1 fl. 50 kr.,
dann wird er Kanzleipraktikant mit 500 fl., bleibt sieben bis acht
Jahre sitzen, bis er Accessist wird.

Ich thue, was möglich ist, für die Beamten und erkläre ganz
offen, dass ich die Absicht habe, wenn die Beamten ihre Pflicht
thun und das Erträgnis ein günstiges ist, im nächsten Jahre
wieder mit einer Erhöhung der Gehalte zu kommen; aber ich
möchte betonen: ein Treibhaus-Avancement ist nicht zu empfehlen,
absolut nicht. Sie werden jetzt alle befriedigt und sie werden
sehen, dass sie im nächsten Jahre wieder etwas bekommen.

Wenn aber die Herren ihnen jetzt eine bedeutende Aufbesserung
gewähren, so ist der Effect in drei Monaten weg und nach drei
Monaten haben wir wieder die alten Klagen.

Dass einzelne Leute, die ich mit 45 fl. ausgenommen habe,
es nicht erwarten konnten und heiraten mussten, und diese
Dummheit gemacht' haben, dass sie nicht leben können (Sehr-
richtig!), dafür kann ich nicht. Ich habe sie gewarnt; aber daraus,
dass einer geheiratet hat, sich in solche missliche Verhältnisse
hineingestürzt hat, den Schluss zu ziehen, jetzt muss das Geschäft
für die Dummheit herhalten, die er gemacht hat, das kann ich

nicht goutieren. (Sehr richtig! — Rufe: Das ist keine Ausdrucks¬
weise! — Bürgermeister:  Da hat er recht! — Unruhe .)

Bürgermeister: Der Herr Referent  verzichtet auf das
Schlusswort. (Unruhe.) Es ist ohnehin nach dem, was jetzt gesagt
worden ist, alles in der Ordnung.

Wir schreiten zur Abstimmung. Herr Gem.-Nalh Kuhn
stellt folgenden Antrag. (Wiederholt ihn.)

Herr Gem.-Nath Kuhn  zieht diesen Antrag zurück. Das ist
auch viel besser, sonst ruft man Wünsche wach, die man zu be¬
friedigen nicht imstande ist.

Ich ersuche jene Herren, welche mit den Anträgen des Herrn
Referenten einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Die Neferenten-Anträge sind angenommen.
Beschluss: Der Gemeinderath bewilligt zum Zwecke der Gehalts¬

erhöhung provisorisch Angestellter der „Gemeinde Wien
— städtische Gaswerke" zur Ausgabs-RubrikI des
Betriebs-Budgets für das städtische Gaswerk pro 1901
einen Zuschusscredit von rund 12.500X und zum Bchufe
der Lohnaufbesserung der ein Jahr im Dienste stehenden
mindestbesoldeten Laternenwärter zur Ausg.-Rubr. III 2
des vorgenannten Budgets pro 1901 einen Zuschuss¬
credit von rund 7500 X unter Verweisung dieser
Credite auf den Neservefond Ausg.-Rubr. XV dieses
Budgets.

3t . Bürgermeister: Ich erlaube mir das Ergebnis des
Scrutiniums bekanntzugeben.

Abgegeben wurden 69 Stimmzettel. Gewählt wurden Cajetan
Miserowsky  und Josef Seichert.

Ich ersuche nunmehr Herrn Dr. Mayreder  zum Referate.
32 . Neferent Hem.-WathI)r. Mayreder: Zur Zahl 7405

liegt der Jahresbericht, beziehungsweise Verwaltungsbericht über
die städtischen Gaswerke für das Jahr 1901 vor. Es dürfte über
diesen Bericht nicht viel zu sagen sein, weil ja das Meritorische
daraus bereits in früherer Debatte abgeführt worden ist. Ich will
nur bemerken, dass naturgemäß die einzelnen Verkaufsgegenstände
des Gaswerkes in größeren Quantitäten abgegangen sind, als
ursprünglich vorausgesetzt worden ist. Es gilt dies vom verkauften
Leuchtgas, Coaks, Theer, Ammoniakwasser, Retortengraphit und
Neinigungsmasse, so dass ein größeres Erträgnis von rund
500.000 X erzielt worden ist, als ursprünglich im Budget für
dieses Jahr im Vorjahre angenommen war.

Was die Bemerkung des Herrn Gem.-Nathes Zifferer  be¬
trifft, die eigentlich zu diesem Referate gehört hätte, dass nämlich ein
größerer Kohlenvorrath ausgeworfen erscheint, als er sich aus den
rechnungsmäßigen Ausweisen, welche allmonatlich dem Gemeinde-
rathe zugemittelt worden sind, ergeben hätte, ist durch die
Anmerkung auf der ersten Seite erklärt. Die Kohlen werden
mittels einzelner kleiner Wägen von den Depotplätzen weggeführt
und der Cubikinhalt der Wägen wird rechnungsmäßig multi-
pliciert. Es ist selbstverständlich, dass bei der späteren Jnventur-
aufnahme leicht eine Differenz von 5 Percent gegenüber der
Annahme sich ergibt und nachdem kein Manco, sondern ein Plus
da ist, verdient der Bericht keinen Tadel. Ich hätte gesehen,
wenn 2 Percent Manco gewesen wären, wie Herr Gem.-Rath
Zifferer  dagegen gewettert hätte. Es ist das eine rechnungs¬
mäßige Aufstellung, welche naturgemäß nicht so genau sein kann,
weil die einzelnen Wägen und Karren oft nicht so hochgefüllt waren,
als es der Berechnung entspricht.
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Ich will nur noch bezüglich der Privatbeleuchtung darauf
verweisen , dass 3230 Stück neue Gasmesser angeschlossen worden

sind , was eine Vermehrung der Gasmesser um 5 '4 Percent in

einem Jahre bedeutet . Im übrigen verweise ich darauf , was in
den früheren Referaten mitgetheilt wurde.

Mürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren,
welche für den Antrag des Gemeinderaths -Ausschusses für die

städtische Gasbeleuchtung sind , bitte ich, die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Kenntnisnahme des Verwaltungs - und Betriebs¬

berichtes über das städtische Gaswerk für das Jahr 1900.

Bürgermeister : Die Tagesordnung der öffentlichen
Sitzung ist erschöpft . Ich erkläre daher dieselbe für geschlossen.
Es findet noch eine kurze vertrauliche  Sitzung statt.

(Schluss der Sitzung um 8 Uhr 5 Minuten abends .)

Beschluss -Protokoll
der vertraulichen Sitzung des Gemeinderathes der

k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
von IS . Juli

Vorsitz : Bürgermeister Dr . Lueger.

1 . (8841 .) Hem.-Hlath Jirauueiß referiert über einen
Gehaltsvorschuss.

S . (8414.) Hem.-Aatß Kraba beantragt für Leopoldine
Nuschka,  Witwe nach dem pensionierten Gemeindesecretär der

bestandenen Gemeinde Hütteldorf Wenzel Nuschka,  die Be¬

willigung einer Gnadengabe von jährlich 800 L vom 1 . April
1901 bis Ende des Jahres 1903 unter gleichzeitiger Einstellung

des gnadeuweisen Pensionsbezuges des Verstorbenen.
(Angenommen .)

S . (8416 .) Derselbe beantragt, es wird dem städtischen
Bauinspector Leopold Iä n l sch ke anlässlich seiner Pensionierung
mit Rücksicht auf die vieljährige verdienstvolle Thätigkeit und

treue Pflichterfüllung der Titel „ Bauralh " verliehen.
(Angenommen .)

4. (8622 .) Derselbe beantragt für Emilie Rast , städtische
Thierarztenswitwe , den Fortbezug der Gnadengabe von jährlich
360 L vom 1 . August 1901 bis Ende des Jahres 1903.

(Angeno mm  eu .)

5. (8776 .) Derselbe beantragt für Josef Schnürch,
Feuerwehrmann I . Classe , die Bewilligung einer Gnadengabe von

jährlich 467 L 20 Ir vom 19 . Mai 1901 bis Ende des Jahres
1903 , eventuell bis zu einer etwa früher wiedererlangten Dienst¬

fähigkeit . (Angenommen .)

6 . (8777 .) Derselbe beantragt für Johanna Plattner,
städtische Straßenarbeiterswitwe , im Gnadenwege eine einmalige

Unterstützung im Betrage von 100 L . (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

» *»

(Nichtigstellung.) Im Amtslatte Nr. 55 vom 9. Juli 1901, Seile 1313,
Spalte II , Zeile 23 von oben gezählt, soll es anstatt „Jnstitutslehrerinnen"
richtig heißen: „Jndustrielehrerinnen ".

Allgemeine"
Ergebnis der am 13 . Juli 1901 vom 1. Wahlkörper vor-
genommenen Ergänzungswahlcn für die Bezirksvertretung im

Bezirke Döbling.

BezirkI! Zahlderzuwählenden
BezirksrätheFunctions¬dauerbis

Mit absoluter Stimmenmehrheit

wurde gewählt:
Zahldererschie¬nene»Wähleru. giltig.Stimmen

Zahlderer¬
haltenenStimmen

XIX. 1 1903
Reiner Heinrich, Bürger , Erzeuger

chirurgischer Instrumente , Haus-
216
210

bescher, Türkenschanzstraße 46 . . 127

Approvistonierung.
Der tägliche Aleischinarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom
7 . bis  13 . Juli 1901.

1. Fleischsendungen.

Für den täglichen Fleisch  markt.

Rindfleisch . . . 268 .099 kßs Davon , uS:
Wien. >210 .933 kg
dem lallst. Niederöüerreiih . .. 21 .825 „
Oberösterreich. - 314 „
Mähren. 5.394 „
Galizien. 27 .448 „
Ungarn . 2.065 „
Bukowina. > 120 „

Kalbfleisch . . . 34 .254 „ Davon aus:
Wien. 4.137 a«
dem sonst. Niederösterreich . . 113 „
Mähren . 308 .,
Galizien. 29 .484 ,
Ungarn. 212 „

Schasfleisch . . 1995 „ Davon auS:
Wien. 50 kg
dem sonst. Niederösterreich . . 40 „
Galizien. 1905 „

Schweinfleisch . 103 .805 „ Davon ans:
Wien. 73.013 kg
dem sonst. Niederösterreich . 3.801 ..
Böhmen. 258 .,
Mähren. 2.780 „
Galizien. 6.320 „
Ungarn. 14 .785 „
Troatien « . 2.848 ..

Kälber 2 .395 Stück Davon -ms!
Wien. 717 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 18 ..
Oberösterreich. 3 „
Böhmen. 2 ..
Diahren . 90 .,
Galizien. 1.561 .,
Ungarn . 4 ,.

Schafe . . . 74 „ Davon aus:
Wien . 49 St.
dem sonst. Niederösterreich 25

Schweine 270 ^ Davon aus:
Wien. 193 S >.
dem sonst. Niederösterreich . . 24 ..
Mähren. 2 .,
Galizien. 51 „



Nc. 57 1381. — 16 . Juli 1901 . — Allgemeine Nachrichten rc.

2. Preisbewegung:

/Siedfleisch . . . . von L -56 bis 1-20 per Kg

Rindfleisch R̂ostbratenu .Rieden .. .. 110 „ 2-—
Kalbfleisch. - 56 „ 1-30 „ „
Schaffleisch. — 60 „ 1-04 „
Schweinfleisch . „ - -80 „ 1-40 „ „
Kälber. — 64 1-20 „
Schafe. — -70 „ 1-— „ „
Schweine. — -80 „ 116 „

Die Zufuhr an Fleischwaren war schwächer als in der Vor¬
woche, die Nachfrage gegen Wochenschluss sehr lebhaft ; Kalbfleisch
wurde um 6 k theuerer , Kälber und Schweine um 8 Ii per Kilo¬
gramm billiger verkauft.

» *
*

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Währinger-
gürtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch-
waren vom 7 . Juli bis 13 . Juli 1901.

1. Fleischsendungcii.
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . 2 .558 KZ Davon auS:
. . . . 2.558 Kx

Kalbfleisch . . 598 „ Davon aus:
. . . . 598 „

Schaffleisch . . 30 „ Davon aus:

Schweinfleisch.
Wien.

2 .400 „ Davon aus:
. . . . 30 ..

. . . . 2 .400 „
Kälber . . . 24 Stück Davon aus:

Schweine . .
Wien.

3 „ Davon aus:
Wien. . . . 3 ..

2. Preisbewegung.
c» /Siedfleisch . . . . von X 1' —

fl^ ' ch/Rostbraten u. Rieden .. 136
bis 136 per Kg.
.. 1'40 .. ..

Kalbfleisch . . . . -W 120 .. ..
Schaffleisch . . . — '96 .. 1 '20 ..
Schweinfleisch . . — -96 1'60 .. ..

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 81 in Schweinflcisch um 101 kA größer.
Vorderes Rindfleisch wurde in minderen Qualitäten um 4 Ir
theuerer , Kalbfleisch in Primaqualitäten um 8 k , Schweinfleisch
um 10 ü per Kilogramm billiger verkauft . Die übrigen Fleisch¬
sorten behaupteten die Preise der Vorwoche.

*

Pferdemarkt vom 12 . Juli «SOL.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 412 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . 170 —760 X per Stück
Schlachtpferde . 32 — 130 „

Der Markt war lebhaft.
* »*

Schlachtviehmarkt vom LS. Juli LSSL.
1. Gesammtanftrieb : 5331 Stück , und zwar:

Mastvieh . 3563 Stück
Weidevieh . 205
Beinlvieh . 1563 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 100 „

Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:
Ochsen . . . . . 3339 Stück Kühe . 652 Stück
Stiere . 1040 „ Büffel . 300 „

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3442 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 906
„ dem sonstigen Österreich . 983
„ dem Auslande . —

2. Preisbewegung.

a) Preis per 100 ^ 12eb endgewicht:
Aus und über Ungarn

Ochsen I Qualität . . . von 67 bis 79 X (extrem bis 80 X)
11. . . . 61 66 ..

.. lll. „ 55 60
Aus und über Galizien :

Ochsen I . Qualität . . . von 69 bis 74 X (extrem bis 76 X)
II. 64 68 ..

III. 58 63 ..
Aus anderen Ländern:

Ochsen I. Qualität . . . von 72 bis 79 X (extrem bis 80 X)
.. II. 64 71
.. III. 60 63 ..

Stiere. von 54 bis 66 X êxtrem bis 70 L)
Kühe. 52 66 ., ( ., „ 68 „1
Weidevieh aus und über

Ungarn . 48 „ 62 ( .. „ - .>)
Büffel. 32 46 ., ( .. „ 49 .. 1
Beinlvieh. 36 52 .. ( .. —

b > Pre is p e r S tück:

Beinlvieh von 70 bis 200 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.

Angckauft wurden für Wien . . . . . . . . 3658 Stück
„ „ auswärts . 1222

Unverkauft blieben . 451 „
Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 7. bis 13 . Juli
1901 für Wien angekauft . 489

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 472 Stück
weniger aufgetrieben.

In den ersten Marktstunden konnten für Prima - und bessere
Mittelsorten um 1 bis 2 X per Metcrcentner höhere Preise er¬
zielt werden. Im weiteren Marktverlaufe ließ die Tendenz merklich
nach und konnten kaum die vorwöchentlichen Preise erzielt werden.
Stiere und Beinlvieh waren um 2 bis 3 X per Mctercentncr
billiger.

* SP
*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom LS. Juli «SSL.

Getreide.
Weizen (QualitätSgewichtPer 1 kl 74- -811 -. ) non 7 L80 k bis 8 L 70 d
Roggen ( „ „ 1 71- -75 „ ) .. 7 ,» 50 „ „ 7 85
Gerste (Brenner- und Futtergerste) . ,. 5 „ 75 ,. ,, 6 „ 75 „
Mais. ., 60 . 7„ 10
Hafer. « 7 .. 35 „ .. 8 ., 20

(per 5V Kilogramm).
4
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Grieß.
Weizenmehl, Wiener Type
Futtermehl.
Roggenmehl.
Weizenkleie . . . . . .
Roggenkleie.

b) Mahlprodime.
.von 13 X 10 k bis 14 X 30 ü

8 50 „ ., 13 „ 50
5 65 ,, „ 5 „ 80
8 50 „ „ 13 „ 30
4 60 „ „ 4 ,. 70
4 ., 85 ., .. 4 .. 95

(per 50 Kilogramm ).

Städtisches Lagerhaus.
Vom 4. bis 11. Juli 1901.

Waren eingelagert . 54.067 Meter-Cenkner
ausgelagert  47 .880 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich aus
16.991 Meter-Centn er.

Lagerstand vom 11. Juli 1901 : 235 .517 Meter-Tenlner , und zwar:
68 .329 Meter -CentnerWeizen , 26.145 Meter -Centner Roggen,

5 379 „ Gerste, 11.975 „ Hafer,
82 .823 . Mail , 172 „ Olsaaten.

4.576 „ Mehl u. Kleie. 969 .. Wein.
2 .872 Zucker, 8 .415 Hektoliter k 100"/, Spiritus.

Der Afsecuranzwen dieser Waren stellte sich auf 4,152 .320 X.

Baubkwegnng.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der

Aktenstücke im Baudepartement der Magistrates für den I . bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Hesuche um Iiauvewilligungen wurden überreicht:
vom 11. bis 15. Juli  1901.

Kür Neubauten:
I. Bezirk : Haus , Salzgries 23, von Ein . L Ed . Schweinburg,

Schlickplatz 6, Bauführer Joh . Ev. Hatl ey (4625).
IV . Bezirk : Haus , Wiedenergürtel 34, non Matth . Prokesch , Him-

bergerstraße 23, Bauführer C. Langer (4599).
VI . Bezirk : Haus , Theobaldgasse, Einl .-Z . 876 , von Karl und Ludwig

Bauer , Kaiserstraße 51, Bauführer Ignaz Hranicka
(4624).

VII . Bezirk : Haus , Mariahilferstraße 92, Zieglergaffe I , von Anton
Kranes , Baumeister (4587).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Gonzagagasse 3, von Marlin Gasselseder , Maurermeister

(1615).
„ „ Kärnibnerstraße II , von Ludwig Zwieback L Bruder

(4669).
II . Bezirk : Schmelzgaffe 1, Taborstraße20 , von Josef Mumb , ebenda,

Bauführer Luckeneder L Miserowsky (4639 ).
„ „ Schweidlgasse 5, von Adolf Dobner , Bauführer N.

Käsemacher (4663).
III . Bezirk : Khunngassc 9, von Anton Gürlich , Baumeister (4635).
IV . Bezirk : Trappelgaffe 7, von Rudolf Sa » toll , Baumeister (4610).
V. Bezirk : Matzleinsdorserstraße 28. von Josefine Ströbele (4589 ).

VII . Bezirk : Westbahnstraße 26, von Thomas LoSkot , Maurermeister
(4600).

„ „ Schollenfeldgasse 39 , von V. Supaneiö , Bauführer I.
Drbal (4636).

„ „ Mariahilferstraße 8, von M . Engel , Bauführer I.
Hawelka (4655 ).

„ „ Lindengaffe 21, von Karl Stigler , Baumeister (4661).
IX . Bezirk : Fechtergaffe 4, von Moriz Spitz , Bauführer E . Loidold

(4583).
„ „ Berggasse 8, von Ed. DÜcker , Baumeister (4637).

XIII . Bezirk : Baumgarten , Hackingerstraßc 14, Einl .-Z . 324, von Anton
und Theresia Rauscher , Bauführer Franz Abel
(23329).

„ Breitensee, Schanzstraße 51, von E. W. Kamenitzky,
Bauführer derselbe (23451 ).

Für diverse (geringere ) Bauten : '
II . Bezirk : Schupfe , Kaisermühlendamm 93, von der Actiengesellschast

für Dampfwäscherei und Appretur Robert Buch , Bau¬
führer E. Kamenicky (4598).

V. Bezirk : Canalreconstruction , Siebenbrunnengaffe 5, von Arthur
Mich » », Bauführer F . Doleyschka (4623 ).

XIV . Bezirk : Verkaufshülte , Nndolfsheim , Avedikstraße2, von Katharina
Sch ei dl , Rustengaffe 10 (26393 ) .

Reuovierunge « mittels Hängegerüsteu , Leitern rc :
IV . Bezirk : Mittersteig 17, von Ferd . Hofer , Maurermeister (1601).
„ „ Goldegggaffe 7, von Joh . Ev. Hattey , Baumeister

(4638).
VI . Bezirk : Mariahilferstraße 49, von Jakob Zieser , Maurermeister

(4621).
VII . Bezirk : Neustiftgaffe 81 , von Johann Krottenthaller , Maurer¬

meister (4594 ).
„ „ Bandgaffe 9, von Johann Schrepfer , Maurermeister

(4609).
„ „ Mariahilferstraße 44, von Karl Schund und Arnold

Fries ; (4613).
IX . Bezirk : Michelbeuerngaffe 4 und 4 a, von Martin Gasselseder,

Maurermeister (1616 ).
„ „ Waisenhausgasse 17, von Rudolf Jäger , Baumeister

(4631).
XI . Bezirk : Kaiser-Ebersdorf , Münnichplatz, von Johann Miksch , Bau¬

meister (14775).
„ „ Simmering , Kobelgaffe 7, von Marie Sailer , ebenda

(14839 ).

I»emolier«ngsa «jeillen wurden überreicht
XIII . Bezirk : Ober -St . Veit, Schlossberggasse, Cat . Parc . 36, von I . I.

Schmeidler , Demolierender Alois Schaufler (23149 ).
,, „ Penzing . Penzingerstraße , Einl .-Z . 161, von Josef Dret-

siebner (23452).
„ ,, Hietzing, Lainzerstraße 47, Einl .-Z . 145, von Rosa Mayer

Edle v. Gunthos,  Demolierender Wenz L Leyker
(23484 ). _

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlnngs -Ergebnisse.

Mag .-Dptm . X, Z . 46111 sx 1901.
10. Juli 1901.

Vergebung der für die Einführung der Niederdruck-Dampf-Lnftheizung im
SchulgebäudeX., Eugengasse 50 32, Erlachgasse!>1, erforderlichen maschinellen

Einrichtung und der Baumeisterarbeiten.
Maschinelle Einrichtung.

Haag Johannes — 12.031 X 31 ü.
Hannover 'sche Centralheizungs - und Apparate -Bauanstalt

— 12.251 X 50 ü.
Körting B L E. — Nachlass 5X vom Kostenanschläge der Firma per

13.985 X 11 k.

B a u m e i st er a r b e i t e n.
König W. — Aufzahlung 14 5 ^ .
Kamenicky Emanuel — Aufzahlung 22X-

Mag .-Dptm . XIX b . Z . 48263 ex 1901.
10. Jul , 1901.

Umbau der Hauptunrathscanäle in der Billrothstraße im XIX. Bezirke
zwischen der Döblinger Hauptstraße und Hofzeile.

Erd - und Baumeisterarbeiten >m veranschlagtenKostenbeträge von
28 .883 X 26 ü und Lieferung der hydraulischen Bindemittel

im Kostenbeträge von 16.699 X 39 ü.
Pittel L Brausewetter
Rella N. L Neffe

Rzehaczek E.

Sikora Heinrich

— 33X
— Aufzahlung 14 5X inclusive Bindemittel ; Auf¬

zahlung 31X exclusive Bindemittel ;Romancement
der Marke Lilienfeld mit dem specifischen Gewichte
von 78 kg per Hektoliter und von Schlacken-
ccment der Marke Königshof mit dem speci¬
fischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 16 5X gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke M . Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 73 kg per Hekto¬
liter, Portlandcement derselben Marke mit dem
specifischen Gewichte von 110 kg oder Königs-
Hofer Schlackencement mit dem specifischen Ge¬
wichte von 90 kg per Hektoliter.

— Auszahlung 17 '5X gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke König- Hof mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬
liter.
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Nur Bindemittel.
Habenicht Karl — Porllandcement der Marke Kurowitz mit dem

specifischen Gewichte von 120 per Hektoliter.
4 X 90 Ir in Fässern.
4 X 50 Ir in Säcken.

Königshofer Cemenlfabriks-Actiengesellschaft
Schlackencement der Marke Königshof mit dem

specifischen Gewichte von 90 per Hektoliter.
4 X 15 Ir in Fässern.
3 X 95 ü in Säcken.

Gebrüder Lende — Portlandcement der Marke Mannersdorf mit dem
specifischen Gewichte von 128 kx Per Hektoliter.

Scheidt, KonradL Comp-, vormals Josef Tichy
Portlandcement der Marke Waldmühle mit dem

specifischen Gewichte von 120 ks per Hektoliter:
4 X 75 ü in Fässern.
4 X 35 Ir in Säcken.

Romancement der Marke Waldmühle mit dem
specifischen Gewichte von 74 kx per Hektoliter:

2 X 80 Ir in Fässern.

Mag.-Dplm. X, Z . 8050 er 1901.
11. Juli 1901.

Baumeisterarbeiten für die Renovierung der Facaden des Gebäudes der
k. k. Staats-RealschuleIV., Waltergaffe7, im veranschlagten Kostenbeträge

von 7928X 90 Ii.
Kröpf! Gabriel — Nachlass 3X von den Kosteiianschlagspreisen.
Kamenicly Emanuel — Auszahlung2 2X zu den Kosteiianschlagspreisen.
Hein Anton — Nachlass 5X von den Kostenanschlagspreisen.
Ohrners Heinrich Nachfolger W. König

— Auszahlung 1X zu den Kostenanschlagspreisen.
LöwitschG. — Nachlass 10X von den Kostenschlagspreisen.
Zaufall Heinrich — Nachlass 10X von den Kostenanschlagspreisen.

*

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Arbeiten und Lieferungen zur Ausführung von Jnstallationsarbeiten für die
Wasserleitungs-Einrichtung, her Closetlieferungen und der Wasserspülungen
bei den Sturzclosets und den Olpiffoirs in den Doppel-Schulgebäuden XIII.,
Auhofstraße 49, Feldmühlgasse 26, und XVII., Hernalser Hauptstraße 100.
Horicky Josef — Nachlass 17 beziehungsweise 19X-

Erd- und Banmeisterarbeiten für den Umbau des Turnsaales und der
SchnlSienerwohmiilg des städtischen Schulgebäudes XI., Enkplatz 4.

Löwitsch Georg — Zn den Tarifpreisen.

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 9 . Jnli 1901.

(Fortsetzung.)
Fahringer Francisco — Kleinfuhrwerksgewerbe— XX., Wenzelgasse 12.
Freiwald Marie — Handel mit Papierabfällen, altem Eisen und Metall-

bestandtheilen— XVII., Mariengasse 23.
Gärtner Johann — Handel mit Wein und gebrannten geistigen Getränken

in handelsüblich verschlossenenGesäßen— XVII., Bergsteiggasse 24.
Goldberg Berthold — Handelsagent— I., Rudolfsplatz 5.
Granecz Helene— Bictualien-Verschleiß— II ., Stuwerstraße 12.

'Grünhut Rosa — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,
Herzgafse 16.

Haumer Marie — Feilbicten von Obst und Blumen im Umherziehen
im Gemeindegebietevon Wien exclusivek. k. Prater — XX., Klosterneuburger¬
straße 49.

Heidl Franz — Verschleiß von Wllrsteln und Brot im Umherziehen—
I , Fischerstiege 8.

Hieß Anna — Fleisch-Verschleiß— XX., Salzachstraße 33.
Hirschwer Adalbert — Musiker— XX., Klasterneuburgerstraße 38.
Hlonschek Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Steinbruchstraße 3.
Hofmann Karl — Handelsagentie— II ., Circusgasse 5.
Hrouda Jakob— Hallentrödler— IX., Wiener Trödlerhalle, Zelle Nr. 11.
Jacobsen Josef — Commissionswaren-Verschleiß— I ., Svnnenfels-

gasse 19.
Khu Leontine— Gemischtwaren-Verschleiß— I ., Plankengaffe 4.
Klein Johann — Herrenkleidermacher— I ., Fleischmarkt.
Klose Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier- Verschleiß— I.,

Naglergasse 19.
Köstler Theresia— Gemischtwaren- Verschleiß— XIII ., St . Veitg. 68.
Kohn Siegmund — Ein- und Verkauf von altem Eisen mit Ausschluss

gebrauchter Metallwaren— XX , Jägerstraße 23.
Koschany Konrad — Kleinfuhrwerker— XX., Bnrghardtgasse 31.

Kriebaum Katharina — Trödler — IX., Fechtergasse 15.
Krottendorf Anton — Schuhmacher— IX., Liechtensteinstraße72.
Kubovics Anna — Feilbieten von Obst und Grünwaren im Umher¬

ziehen im Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — XX., Kloster¬
neuburgeistraße 59.

Kümmel Josefine — Handel mit Holz und Kohlen — X., Van der
Nüllgasse 28.

Landes Berl — Verschleiß von Tuchresten nnd Schneiderzugehöc— XX,
Webergaffe 23.

Lasner Heinrich— Verschleiß von Hafer, Heu, Stroh und Häckerling—
11., Kleine Mohrengasse 3.

Lopopolo Mauro — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Liechtensteinstr. 35.
Maly Ludwig— Commissionswaren-Verschleiß— I ., Singerstraße 13.
Firma Mayer L Prokop, Josef Mayer, Karl Prokop — Handel mit

spanischen, portugiesischen, englischen und anderen in- nnd ausländischen Weinen
und Spirituosen in handesüdlich verschlossenen Gefäßen — XX., Nordwest¬
bahnhof.

Mazalik Adolf — Kürschner— I., Kohlmarkt 7.
Moritz Magdalena — Pfaidlerei — II ., Springcrgasse 29.
ÖsterreicherA. und S . — Gemischtwarenhandel— I., Sonnenfels

gaffe 4.
Offenberger Samuel — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Ettenreich-

gaffe 24.
Otruba Marie — Fragner — XX., Hannovergasse 19.
Prantncr Anton — Schuhmacher— XX., Jägerstraße 26.
Raab Esther — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Förstergasse 6.
Rabbiner Eisig reet« Fränkel— Marktfierantie— XX , Treustraße 10.
Rankovits Theodor— Marktfierantie mit Ausschluss jener Waren, deren

Verkauf an eine Concessivn gebunden ist — IX., Mariannengasse 25.
Ramski Hermann Josef — Handel mit Leinen, Baumwoll und Futter¬

stoffen— I ., Schottenring14.
Rother Hcrmine — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Jägerstraße 21.
Salzborn Alois — Gast- nnd Schankgewerbe— I., Wollzeile 24.
Schmalzhofer Josef jno . — Musikunterricht— IX., Waisenhansg. 14 n.
Schretter Marie, geb. Kabrna — Maschinstrickerci— X , Neisinger-

6affe 6.
Senfelder Gustav — Gast- und Schankgewerbe— I., Habsburger-

gasse 7.
Sessel Wilhelm — Verschleiß des Kleiderputzmittels„Gallol" — IX.

Bindergasse 4.
Sigmund Clara — Pferdefleisch-Auskocherei— X , Eelachg. 131/133.
Singer Josefa — Feilbieten von Obst nnd Gebäck im Umherziehen im

Gemejndegebiele von Wien erclustvek. k. Prater — XX., Bäuerlegasse 17.
Sinnreich Josefa — Feilbieten von Victnalicn im Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — XIII ., Schanzstraße 19.
Spanier Max — Commissionsweiser Verkauf von erlaubten Privatlehr¬

mitteln — I , Doblhoffgasse 9.
Stolba Marie, geb. Cechner— Kleinhandel mit Brennmaterialien —

X., Absberggasse 9.
Stastny Franz — Fleischselcher— XX., Dammstraße 10.
Lima Josef — Fiaker-Licenz Nr. 231 — XX., Jägerstraße 39.
Waldherr Marie, geb. Hubl — Hallentrödlerin — IX., Trödlerhalle,

Zelle 44.
Weber Ferdinand — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Gellerlplatz 2.
Weinberger Moriz — Schuhmacher— II ., Große Schifsgasse 9.
Weiß Emanuel — Handelsagentie— XX., Jägerstraße 18.
Wetccznik Johann — Musiker— XX., Brigittagaffe 7.
Wieliczker Bernhard — Frachtenrevisions- und Neclamationsbureau—

1., Kärnthnerstraße 23.
Zahradnicek Panline — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

X., Colnmbusgasse 12.
-r-

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 19 . Juli 1991.

Bauer Ludwig— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIX.,
Hardtgasse 25.

Bochnig Heinrich— Tischler— VI., Webgaffe 20.
Böse Adolf— Ziergärtner — XIX., Rudolfinergasse 11.
Breiner Thersia, geb. Bondi — Wäschcwaren-Erzeugung — XII.,

Migazziplatz3. ^
Brixner Karl — Papier- und Kurzwaren-Verschleiß— V., Schön¬

brunnerstraße 50.
Adolf Brünner L Soudek(Gesellschafter: Adolf Brünner, Hugo Soudek) —

Pfaidlerei — II . , Slephanieslraße 3.
Burger Hermann — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Schottenfeld¬

gaffe 41/43.
Chlubuy Bianca — Betrieb einer Privatlehranstaltfür Schnittzeichnen,

Maßnehmen und Kleidermachen— VII., Mariahilferstraße 76.
Öihak Adalbert — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVI.,

Hasnerstraße 3.
Daberkow Theodor — Buchhandlung und Antiquariat — VII., Maria-

hilscrstraße 12/16.
Feigl Johann — Galvaniseur — V., Griesgaffe 19.

4*
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Fenz Julius — Verschleiß von Obst und Grüuwaren im Umherziehen—
XVI., Hyrtlgaffe 28.

Fink Emil — Uhrmacher— XIV., Reindorfgasse l3.
Fischer Josef Max — Drahtseilbahn— II ., Vraniapark.
Fischl Anna — Bictualien-Verschleiß— VI., Ägidigaffe 21.
GangelmayerJakob — Einspänner-Licenz Nr. 1126 — XVI., Friedrich

Kaisergasse 53.
Gaudernak Bertha — Damenkleidermacherin— V., Siebenbrunnen-

qasse5 a.
(Ailg August — Schlosser— VII ., Neubaugasse 10.
Graf Johann — Gast- und Schankgewerbe(Z16, lit . b, c, f, xG -O.) —

XIII ., Penzinger Au 2.
Groschner Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VII.,

Neustiftgasse 109.
Grundei Josef — Bictualien-Verschleiß— XIV., KUrnbergergasse 8.
Handl Barbara — Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschleiß— VII .,

Neustiftgasse 31.
Hofstätter Auton — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Obere Amts¬

hausgasse 36.
Honza Anna — Feilbietcn von Obst, Blumen und Grünwaren im

Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien erclustvek. k. Prater — XX.,
Bäuerlegasse 34.

Huber Johann — Obsthandel— XIX., Eroikagaffe 9.
Huttrer Sabine — Wäschewaren-Erzeugung — V., Schönbrunner¬

straße 38.
Kallenda Anton — Drechsler— XVI., Stillfriedplatz13.
Kaminek Henriette — Milch- und Gebäck-Verschleiß— VII., Seiden-

gasse 16.
Kiselstein Josef — Holz- und Kohlen-Verschleiß— II ., Nestroygasse 1.
Körbel Josef — Tapezierer— II ., Springergaffe 27.
Kondor Stephan — Holz- und Kohlen-Verschleiß— II ., Hillerstraße 5.
Kopecky Josef — Herrenkleidermachergcwerbe— XVI., Ottakringer-

straße 18.
Kral Karl — Bildhauergewerbe— XII., Vivenotgasse 3ö.
Krauß Samuel — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Matzleinsdorfer-

flraße 47.
Lehner Josef — Naturblumenhandel— V., Schönbrunnerstraße 44.
Leiter Auton — Kleinhandel mit Kohlen, Coaks und Brennholz — V.,

Anzengrubergasse 14.
Liwatz Marie — Verschleiß von Milch, Butter, Eier, Gebäck— VII.,

Halbgasse 8.
Miöau Aloisia— Marktfierantie— VII., Kaiserstraße 15.
Neumann Heinrich Leopold— Gold- und Silberarbeiter — VII., West¬

bahnstraße 54.
<Das Weitere folgt.)

I « v a l t.
Gemeinderath:

Stenographischer-Bericht über die öffentliche Sitzung des Ke-
meinderathesvom 12. Juli 1901.

Inhalt:
M >t t b e>i u i! a en Ke? ' , - >- - u - v

1. Entschuldigung der Gem. -Räthe Orel , Gräf , Nissan , eg,
Oberzeller und Noltsch . 1357

2. Beurlaubung des Bürgermeisters Dr. Lueger , des Vice-Bürger-
meisters Dr. Neumayer und des Gem.-Rathes Pilder . . 1357

3. Einladung zur Eröffnung des wiederhergestellten Kinderparkes
im III . Bezirke . 1357

4. Absetzung des Referates Z. 4705 „Negulierungsplan für den
XVIII- Bezirk" von der Tagesordnung . 1357

5. Schenkung von aus Wien stammenden Nömerfundeu(Gefäße rc.)
an die Gemeinde Wien durch Hans Graf Wilczek .jun. . . . 1357

6. Besichtigung zweier Modelle für das Deutschmeister-Denkmal . 1357
7. Schenkung von Origiual-Parütureu (über 600) Wiener Musik

seitens des Compositeursund Kapellmeisters Adolf Müller.  1357
31. Bekanntgabe des Ergebnisses der Wahl von zwei Mitgliedern

in die Bau-Deputation . 1379
rcrpellarionen:
8. Gem.-Räthe Lassmann  und Besau , betreffend den misslichen

und feuergefährlichen Zustand der Arbeiter-Wohnbaracken bei dem
Bau des Winterhafensam „Praterspitz" . 1358

9. Gem.-Rath Hanslik , betreffend missliche und sanitätswidrige

10. Gem.-Rath Schmid , betreffend Straßenreinigung zur Nachtzeit 1358
11. Gem.-Rath Kuhn,  betreffend Weitererschetnen der L-uvPlemente

des „Normalien-Handbuch" (für Gewerbe-, Markt-, Sanitäts¬
und Straßenpolizei) . 1359

12. Gem.-Rath Dr. Reisch,  betreffend Subvention für den Deutschen
Schulverein . 1359

Seite
Anträge:

13. Gem.-Rath Bock, betreffend Schädigung des Kaufmannstandes
durch die Consumvereinc. . . ' . 1359

14. Gem.-Rath Sturm , betreffend Anbringung von Straßentafeln,
enthaltend die Verdienste und Charakterisierung jener Männer,
nach welchen die betreffende Straße benannt ist . 1360

15. Gem.-Rath Dr. Klotzberg,  betreffend Anbringung einer Auf¬
schrift bei dem städtischen Gas- und Elektricitätswerke. . . . 1360

Referate:
16. Gem.-Rath Tomola,  betreffend Baulinienbestimmung für den

Enkplatz, XI. Bezirk . 1361
17. Gem.-Rath Weitmann,  betreffend Banlinienbestimmung für

die Schrankgasse, VII. Bezirk . 1361
18. Gem.-Rath Hraba,  betreffend Steuerfreiheit für die Jmker-

schule(Befürwortung) . 1361
19. Gem.-Rath Tomola,  betreffend Verein „Lucina" puncto

käufliche Überlassung von zwei Baustellen im X. Bezirke
(obge.ehnt) . 1362

20. Gem.-Rath Dr. May re der , betreffend Tausch eines Grundes
in der Brigittenau gegen eine Baustelle I., Rothenthurmstraße

lund Fleischmarkt (Allgemeine österreichische Baugesellschaft;
von der Tagesordnung abgesetzt) . 1362

21. Gem.-Rath Dr. Kreun,  betreffend Erzherzog Karl Ludwig-
Denkmal im XIX. Bezirke(Karl Ludwigstraße) . 1363
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile, Ausmaße, Kostenanschläge und die dem Projecte beigeschlossenenBedingnisse können im Stadtbauamte
während der gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-

cafsa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ansgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte oder in dem betreffenden Magistrats -Departement ertheilt.

Gag
und

Stunde

der Offert»

Hrt
(Mnreau)

lerhandlung

M .-Z. H v j e c t Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Weranschlagle
Kosten

25. Juli
1l Uhr

Departement
VI

^Mag.-Ratb
Sitglj

10601 Ban des Bürgerspitalfondshauses
im VI. Bezirke, Mariahilferstraße

Or .-Nr . 15.

1. Erd - und Baumeisterarbeiten

2. Lieferung der hydraulischen
Bindemittel.

3. Stuccaturarbeiten.

4. Steinmctzarbeitcn.

5. Ziminermannsarbeitcii . . .

6. Spcnglcrardeiten . . . . .

7. Bantischlerarbeiten . . . .

8. Schlosserarbeiten.

8. Anstreichcrarbeiten . . . .

10. Glaserarbeiten.

51.909 X 90 k und
500 X Pauschale

3700 X
1400 X und 2600 X

Pauschale
7448 X und 500 X

Pauschale
4964 X 10 b und
200 X Pauschale

2882 X 10 ti und
400 X Pauschale

11.102 X 7 1i und
3600 X Pauschale
7800 X 29 b und
5200 X Pauschale

2078 X und 200 X
Pauschale

1242 X 20 b und
3500 X Pauschale

2- 2

ist. Juli
10 Uhr

Offertverhand-
lungszimmer
neben dem

Mag .-Dptni . V
(IV . Stiege,
Mezzanin)

51917 Ncnpflasterung der Burggasse am
Gürtelspiegel im XVI. Bezirke.

Erd- und Pflastcrnngs arbeiten. 2416 X 77 b und
800 X Pauschale

2- 2

22. Juli
10 Uhr

dctto 23182 Ausgestaltung des Nathhausplatzes
im I . Bezirke.

Erd- und Pflastcrungsai beiten .

Asphaltiererarbeiten.

5013 X 92 b und
800 X Pauschale

71.235 X 16 b und
2000 X Pauschale

l—2
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Tag
und

Stunde

der Offerte

Hrt
(Aureau)

erhandlung

W.-A. H b j e c t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Jeranschkagte
Kosten

30. Juli
12 Uhr

Offertverhand-
lungszimmer
neben dem

Mag.-Dptm.V
(IV. Stiege,
Mezzanin)

114954 Gartenanlage auf dem inneren
Neubaugürtel zwischen der Stoll-
gaffe und Mariahilferstraße im

VII . Bezirke.

Lieferung von circa 396 ,»' guter
Ackererde.

Lieferung von circa 360 guter
Gartenerde.

Abfuhr von circa 630 Aus-
hnbmateriale.

1188 X

1440 X

1512 X
1- 3

26 . Juli
10 Uhr

Departement
VIII

(Mag .-Nath
Dr.Jaitner,
lll . Stiege,
Hochpart .)

280 Ottakringer Friedhof. Deichgräberarbeiten.

Lieferung der Steinzeugwaren. .

13.349 X 80 Ii

3442 X 40 I,

2- 3

17 . Juli
10 Uhr

Departement
XVI

(Mag .-Ratd
P°hl,

VIII .Stiege.
1. Stock)

24719 Landwehrkaserne im Xlll . Bezirke. Gussöfen für die Landwehrkaserne
im XIII. Bezirke<Landwehr- und
Landsturm-Magazin und Mann-

schaftsgebiiudc).

5940 X

3- 3

27 . Juli
10 Uhr

detto 74372 — Reinigung der Straßcntafeln in
den BezirkenI dis XIX.

5500 X

2- 3

27 . Juli
11 Uhr

detto 74372 — Wiederinstandsetzungder Siraßen-
tafeln in den BezirkenI bis XIX.

12.100 X

2- 3

17. Juli
10 Uhr

Departement
XIX L

(Mag .-Nath
Vilimek,

VI. Stiege.
Mezzanin)

42052 Verbreiterung derHernalserHaupt-
straße im XVII . Bezirke.

Erd- und Pflasternngsarbeitcn. 7942 X 72 b und
1000 X Pauschale

3- 3

18? Juli
10 Uhr

detto 108704
ex 1901

Regulierung und Pflasterung der
Magdalenenstraße vonOr .-Nr . 4
bis zur Friedrichstraße im VI . Be¬

zirke.

Erd- und Pflasternngsarbeiten. 10 .168 X 99 1> und
800 X Pauschale

3- 3

18. Juli
10 Uhr

S !

Departement
XIX d

(Mg . - Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

51531 Umbau des Hauptunrathscanales
in der Lacknergasse zwischen der
Stand - und Antonigassc im XVIII.

Bezirke.

Erd- und Baumeistcrarbciten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

8153 X 13 1,

3- 3
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Tag
und

Stunde

der Offert«

Hrt
(HZureau)

erbandlnng

W .-Z H b j e c t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Weranschkagte
Kosten

20 . Juli
10 Uhr

Departemem
XIX b

Mg .- Secr.
Dr.

Nüchtern,
V . Stiege,
Mezzanin)

53811 Neubau eines Hauptunrathscanales
am Antonsplatze im X . Bezirke.

Erd- und Banmeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

10 .841 X 88 li

2 - 3

25 . Juli
10 Uhr

detto 50389 Neubau von Hauptunrathscanälen
in der Breitenfurterstraße , Oswald-
und Draschegasse und am Gerichts¬

wege.

Erd - und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

21 .972 X 41 Ii

2— 3

26 . Juli
10 Uhr

detto 52616 Umbau des Canales am äußeren

Währiugergürtel von der Exner-
gasse bis zur Marsanogasse Nr . 1

im XVIII . Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

23 394 X 23 Ir

2— 3

Z . 3384 sx 1901.

Kuni»»»ch»ng.
(Offertansschrcibniig.)

Wegen Vergebung der Lieferung von 1000 Stück fiinf-
flaniniigen und 400 Stück zehnflammigen nassen Gasmessern im
veranschlagten Kostenbeträge von 62.800 X wird von der „Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke " am Donncrtag den 25 . Juli
1901, präcise 10 Uhr vormittags, im Bureau der Verwaltungs-
Direction der städtischen Gaswerke, I ., Doblhoffgasse6, 1. Stock,
eine öffentliche schriftliche Offerlverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Vorschrift , den Kostenanschlag,
den Tabellenplan Nr . 185 a und den Preistarif für die Gas¬

messer -Reparaturen sammt Anhang an Wochentagen zwischen 8 Uhr
vormittags und 2 Uhr nachmittags im Bureau der Verwaltungs-

Direction der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , I ., j
Doblhoffgasse 6 , 1 . Stock , einsehen und die bezüglichen Offert¬
behelfe , insoweit der Vorrath reicht , bei der Hauptcassa der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , I ., Doblhoffgasse 6,
4 . Stock , gegen Erlag von 1 X per Gesammtcxemplar beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Couvert verschlossen vor der für den )
Beginn der Offertverhandlnng festgesetzten Stunde zu überreichen
und haben zu lauten:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 mr und 60 , Punkt 4
des Gebürengesetzcs.

An die Verwaltungs -Direction
der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " !

Ich (wir ) habe (n ) die in der Verwaltungs -Direction der
städtischen Gaswerke für die Offertverhandlung am 25 . Juli 1901,
Z . 3384 sx 1901 , betreffend die Lieferung von 1000 Stück fünf¬

flammigen und 400 Stück zehnflammigen nassen Gasmessern auf¬
gelegenen Behelfe , und zwar den Kostenanschlag , die Vorschrift , den
Tabellenplan Nr . 185 a und den Preistarif für die Gasmesser¬
reparaturen sammt Anhang genau eingesehen und offeneres » ) der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " die Ausführung der aus¬
geschriebenen Lieferung , wobei ich mich (wir uns ) den von der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ' gestellten Bedingungen
vollinhaltlich unterwerfe (n ) , und zwar gegen nachstehende Ent¬
lohnung :

(Alle im tz 2 der Vorschrift verlangten Erfordernisse der
Anbotstellung sind hier zu berücksichtigen .)

! (Unterschrift .) "
Jeder Bewerber hat vor Überreichung seines Anbotes das

vorgeschriedene Vadium in der Höhe von 5 Percent der Kosten-
anschlagsslimme, d. i. also den Betrag von 3140 X bei der städtischen
Hauptcassa , I ., Ralhhaus , Hochparterre , zu erlegen und die Be¬
stätigung über den Erlag der Offertverhandlnngs - Commission
vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattcte Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke."
Wien,  am 9 . Juli 1901.
Der Verwaltungs -Director : 2—3

Rotzner.
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Cumnde
tfür die Herren Controlore, Adjunkten, Officialc und Acccssistcn
der städtischen Hauptcassa, sowie die Herren Kanzleipraktikantcu).

Infolge der Ernennung des Obercontrolors der städtischen
Hauptcassa Josef Freiherrn Sedlaczek v. Lichtenhofen
zum Director dieses Amtes gelangen im Status der städtischen
Hauptcassa:

1 Obercontrolorstelle in der IV. Rangclasse,
1 Controlorstelle in derV. Rangclasse,
1 Adjunctenstelle in der VI. Rangclasse,
1 Officialstelle in der VII. Rangclasse und
1 Accessistenstelle in der VIII. Rangclasse

mit den systemisierten Bezügen zur Besetzung.
Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre Competenz-

gesuche längstens bis einschließlich 23. Juli 1901 im Dienstwege
beim Magistrate zu überreichen.

Auf verspätet einlangende Gesuche wird keine Rücksicht
genommen werden.

Wien,  am 10. Juli 1901.
Der Magistrats-Vice-Director:

Dr. Weiskirchner. i—i

M.-D.-Z. 1821 ex 1901.

Cnrreniie
(für die Herren Kanzlci-Officialr, Kanzlci-Accessisten und Kanzlei-

Praktikanten).
Infolge der Pensionierung der Kanzlei-OberofficialeL. Gott-

brecht,  Georg Hacker, H. Hartmann  und der Kanzlei-
Officiale Franz v. Manussi,  Franz Frühwirth und I.
Bidschowsky,  sowie infolge des Ablebens des Kanzlei-Officials
Julius Hauser  gelangen im Status der Kanzlei und Registratur:

3 Kanzlei-Oberofficialstellen in der VI. Rangclasse,
7 Kanzlei-Officialstcllen in der VII. Rangclasse und
7 Kanzlei-Accessistenstellen in der VIII. Rangclasse,

und zwar sämmtliche Stellen mit den systemisierten Bezügen zur
Besetzung.

Diejenigen der obbezeichneten Herren Kanzlei- und Registraturs-
beamten und Kanzlei-Praktikanten, welche sich um eine dieser Stellen
bewerben wollen, haben ihre Competenzgesuche im Dienstwege,
d. i. mit einer Äußerung des unmittelbaren Amtsvorstandes ver¬
sehen. längstens bis einschließlich Samstag den 20. Juli 1901,
mittags 12 Uhr, im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Direction zu überreichen.

Auf später einlangendc Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen

Wien,  am 12. Juli 1901.
Der Magistrats- Vice- Director:

Dr. Wciskirchner. i—i

Kundmachung.
iLicitation.)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für
den XIV. Bezirk vom II . Juni 1901, M.-Z. 20218, wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Psaudleihaiistalt der Gemeinde
Wien, XIV. Bezirk, im Monate Oktober 1900 verpfändeten und
nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand Nr. 18447 bis Pfand
dir. 54236 inclusive und Effecten von Pfand Nr. 83064 bis Pfand
Nr. 92305 inclusive am 26. nnd 27. Juli 1901, jedesmal
von9 Uhr vormittags angefangen, im Psandlcihanstalts-Gebäude
XIV., Kürnbergergasse5, gegen gleich bare Bezahlung vorge¬
nommen.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte, wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien, XIV. Bezirk,
am 3. Juli 1901. 8—3

L.-A.-Z. 26604.

Kundmachung.
(Aufnahme von Kindern in dern.-ö. Landes Taubstummenanstalt,

XIX., Hofzeile 15.)
In der n.-ö. Landes-Taubstummenanstalt in Wien, XIX.,

Hofzeile 15, findet mit Beginn des Schuljahres 1901/02 eine
größere Anzahl von im volksschulpflichtigen Alter stehenden, in
Niederösterreich heimaisberechtigtentaubstummen Kindern Aufnahme.

Die betreffenden Gesuche, versehen mit dem Altersnachweise,
dem Jmpfzeugnisse, dem Heimatscheine, den Schulzeugnissen
(Schulnachrichten), dem ärztlichen Zeugnisse über die vollkommene
Gesundheit, sowie über die Lern- und Bildungsfähigkeitdes auf¬
zunehmenden taubstummen Kindes, endlich mit dem Nachweise
über die Erwerbs-, Vermögens- und Familienverhältniffe der
Eltern des Kindes, sowie über des letzteren Vermögensverhältnisse
sind bei der Direction der n.-ö. Taubstummenanstalt in Wien,
XIX., Hofzeile 15, einzubringen.

Vomn.-ö. Landes-Ausschuss.
Wien,  am 24. Mai 1901. t—3

Kundmachung.
(Termine zur Einzahlung der direkten Steuern im III. Quartale

1901.)
Unter Bezugnahme auf die Kundmachung der k. k. n.-ö.

Finanz-Landes-Direction vom 31. December 1900, Z. 87788,
betreffend die Termine zur Einzahlung der direkten Steuern im
Jahre 1901 und die Art der Entrichtung derselben für den
Fall, als die Steuerschuldigkeit dem Steuerpflichtigen noch nicht
definitiv vorgeschrieben werden konnte, wird auf Grund des Ge¬
setzes vom 23. Juni 1901, R.-G.-Bl. Nr. 78, kuudgemacht, dass
im Laufe des III. Quartales 1901 die directen Steuern in
Niederösterreich in nachstehenden Terminen fällig und einzuzahlen
sein werden:
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g) die dritte Rate der allgemeinen Erwerbsteuer und der Er - f
werbsteuer von den der öffentlichen Rechnungslegung unter¬
worfenen Unternehmungen am 1. Juli;

t>) die dritte Rate der Grund -, dann der Hauszins - und Haus-
classcnsteucr , sowie der fünfpercentigen Steuer von den aus
dem Titel der Ballführung ganz oder theilweise zinssteuer-
frcien Gebäuden am I . August.
Werden die oben erwähnten Steuern nicht spätestens

14 Tage nach Ablauf der festgcstellten Zahlungstermine ein¬
gezahlt , so tritt , insofern die Steuergebür für das ganze Jahr
100 L übersteigt , die Verpflichtung zur Entrichtung von Ver¬
zugszinsen ein , welche für je 100 L und für jeden Tag mit 1 '3 ll
von dem auf die oben festgesetzten Einzahlungstermine nächst¬
folgenden Tage au einzuheben sind.

Wird die Steuerschuldigkeit nicht binnen vier Wochen nach
dem Einzahlungstermine abgestattct , so ist dieselbe sammt den bis
zum Zahlungstagc entfallenden Verzugszinsen sofort mittels des
vorgeschriebenen Zwangsverfahrens einzubringen.

Steuerzahlungen sowie alle sonstigen Zahlungen an die k. k.
Steuerämter , k. k. Finanzcasseu iu Wien , an das Central -Steuer-
amt der Stadt Wien und an die Steueramts -Abtheilungen der
magistratischen Bezirksämter in Wien , sowie an die Wiener Tax-
amtscassa rc. rc. (Zvllbeträge ausgenommen ) können auch mittels
eines entsprechend ausgefüllten Postsparcassen - Einzahlungsscheines,
welcher bei allen Markcnverschleißern , Postämtern und beim Post-
sparcassenamte um den Preis von 7 h erhältlich ist, bei jedem
Postamte geleistet werden . Von Contoinhabern im Checkverkehre
des Postsparcasscnamtes können Steuerzahlungen anstatt bak auch
durch Überweisung mittels eines dem Einzahlungsscheine an-
gcschlossenen Postparcasscn -Check bewerkstelligt werden.

Vom Präsidium der k. k. Fiiianz -Landes -Direction für
Niederösterreich.

Wien , am 2 Juli 1901 . 2—3

M .-Z . 50787 ox 1901.
VIII.

Kundmachung.
(Wiederbelegimg verfallener Schachtgräbcr im Meidlinger

Friedhöfe . )

Vom 1. October 1901 ab gelangen die im Unter -Meidliuger
Friedhofe verfallenen , in den Jahren 1887 bis 1890 belegten
Schachtgräber (Gruppe 6 , v , L ) zur Wiederbelegung.

Exhumierungen von Leichen aus den wiederzubelegeudeu
Schachtgräbern können nicht zugelassen werden.

Die auf den wiederzubelegenden Grabstellen befindliche» Grab¬
steine und Grabkrenze werden vorläufig auf dem Friedhofe auf
Kosten und Gefahr der Eigenthümer deponiert und bis zum
1. Oktober 1902 jenen Parteien ausgefolgt , welche ihr Eigen¬
thumsrecht urkundlich Nachweisen.

Rach Ablauf dieser Frist wird über die Grabsteine und Grab¬
krenze von amtswegen verfügt werden.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt Wien
im selbständigen Wirkungskreise,

im Juli 1901 . 2- 3

G .-Z . 2410 kx 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Moriz Andreas Goldbcrger ' sche Stiftung .)

Am 28 . October 1901 gelangen aus den Interessen der
Dr . Moriz Andreas G oldb erger ' schen  Stiftung 4500 L an
12 arme , aber strebsame Studenten der Medici » , der Jurisprudenz
und der Technischen Hochschule in Wien , in der Art zur Ver-
theilung , dass 4 Mediciuer , 4 Juristen und 4 Techniker , ohne
Unterschied der Nation und Religion , je die gleiche Summe
erhalten.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-
respective Geburtsschein , den Heimatschein , ein vom Armeninstitute
des Wohnbezirkes bestätigtes Armutszeugnis , dann ein Zeugnis
des Rektorates der k. k. Universität oder der k. k. technischen
Hochschule in Wien , dass der Bewerber ein strebsamer Student
ist, beizubringen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längsteus bis
10. August 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Dcpartements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 11 . Jnni 1901 . 2 - 3

Z. 2198 sx 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Katharina und Lazar Goldstcin ' sche Stiftung . )

Am 15 . October 1901 gelangen die verfügbaren Interessen
der Katharina und Lazar G o ld stei  n ' schen Stiftung aus dem
Jahre 1900 im Betrage von 2500 L an sechs hilfsbedürftige
Witwen aus dem Civilstande dergestalt zur Vertheilung , dass
3 Witwen mosaischer und 3 Witwen einer christlichen Confessio»
je der sechste Theil dieser Interessen eingehändigt wird.

Auf die Stiftung haben dürftige , im Polizeibezirke Wien wohn¬
hafte Witwen aus dem Civilstande , von nachgewiesener , tadelloser
moralischer Haltung , deren Ehemänner in dem der Vertheilung
unmittelbar vorangehenden Sonnenjahre , also nach dem 15 . October
1900 ohne Hinterlassung eines Vermögens gestorben sind und nament¬
lich dem Rabbinats - und Lehrerstande angehört haben , Anspruch.

Bei gleicher Dürftigkeit haben jene Bewerberinnen den Vor¬
zug , welche die größere Anzahl Kinder besitzen.

Die Vertheilung erfolgt durch den Herrn Bürgermeister von
Wien.

Bewerberinnen haben ihren Gesuchen den Todtenschein des
Gatte », den eigenen Geburts - respective Taufschein , den Trauungs¬
schein , die Geburts - respective Taufzettel der Kinder , ein von der
k. k. Polizei -Direction in Wien bestätigtes Sittenzeugnis , den
abhandlungsbehördlichen Bescheid , dass die Verlassenschaft ihres
verstorbenen Gatten armutshalber abgethan wurde , endlich ein
legales Armutszeugnis beizulegen.
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Zur Einbringung der in der vorstehend bezeichnten Weise

belegten , im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs -Departe - s

ments des Wiener Magistrates zu überreichenden Gesuche wirs ^
hiemit der 10 . August 1901 als Einreichungs -Termin bestimmt , s

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Ge - §
suche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien , am 11 . Juni 1901 . 2—3

Z . 2402 sx 1901.
XIII.

Kundmachung.
Marie Ernst v. Ernsteuau ' sche Stiftung .)

Am 1. November 1901 gelangen zwei Drittel der Jahres¬
interessen des Marie Ernst  v . Ern  st e n a u ' schen Stiftungs-
capitales , d. i . ein Betrag von 320 L zur Vertheilnng.

Zum Genüsse dieser Stiftung sind sechs alte , dürftige , krüppel¬
hafte , in Wien wohnende , einer der christlichen Confessionen un¬
gehörige Personen berufen.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis , ein armenärztliches
Zeugnis über ihre Krüppelhaftigkeit , ihren Taufschein und ihre
sonstigen Documente beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . August 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien, am 13 . Juni 1901 . 2—3

Z . 2378.
XIII.

Kundmachung.
(Elisabeth Strauß ' sche Stiftung .)

Im Monate October 1901 gelangen die verfügbaren Inter¬
essen der Elisabeth Strauß ' schen  Stiftung per 210 L an sechs
arme Familien in Wien zur Vertheilung.

Bewerber um ein Betheilung aus dieser Stiftung haben ihren
Gesuchen den Tauf - oder Geburtsschein , den Trauungsschein , den
Tauf - oder Geburtszettel der Kinder , den Heimatschein , endlich ein
legales , von dem Herrn Obmanne des Armeninstitutes des Wohn¬
ortes bestätigtes Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . August 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftung ?-
Departemeuts des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 11 . Juni 1901 . 2- 3

M .-Z 27470 exl90l.

! Kundmachung.
! (Anton und Josefa Kittenberger ' sche Heiratsausstattungs -Stiftniig .)

Aus der Anton und Josefa Kitten berger ' schen  Heirats-
ausstattungs -Stiftung werden im October 1901 zwei Ausstattungs¬
beträge ü 400 L verliehen.

Der Stiftbrief enthält wörtlich folgende Bestimmungen:
„Diese Heiratsausstattungs -Stiftung ist für arme , aber brave

Mädchen bestimmt.

Bewerber um diese Heiratsausstattungs -Stiftung müssen in
Nieder - oder Oberösterreich , Salzburg , Deutsch -Tirol oder Deutsch-
Steiermark geboren sein und müssen in einer Kirche , die zum
Polizeibezirksrayon Wien gehört , getraut werden und entweder
in diesem Rayon oder in der nächsten Umgebung Wiens ihren
Wohnsitz haben , wenigstens für die erstere Zeit.

Vorzug zur Betheilung haben solche:
a ) die mit dem Stifter oder seiner Frau , geborene Josefa Üb e l

verwandt sind;
b ) Müllers - oder Bäckerstöchter;
o) Taube oder Taubstumme;
ä ) hernach , wenn solche unbesetzt sind , die anderen . "

Die Gesuche um diese Stiftung sind zu belegen mit dem:
1 . Tauf - oder Geburtsscheine;
2 . Armutszeugnisse;
3 . Sittenzeugnisse;
4 . Heimatsschein;
5 . wenn ein Vorzugsrecht im Sinne der obigen Bestimmungen

geltend gemacht wird , mit dem entsprechenden Nachweise desselben.
Die Gesuche sind im Einreichungs -Protokolle des Wiener

Magistrates bis 14 . August 1901 einzubringen.
Verspätet überreichte Gesuche, sowie solche, welche die oben

angeführten Belege nicht enthalten , werden nicht berücksichtigt.
Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,

am I. Juli 1901 . 2- 3

M .-Z . 46336 sx 1901.
Hl.

Kundmachung.
tJosef Treitl ' sche Heiratsausstattungs -Stiftung .)

Ans der Josef Treilt ' schen  Heiratsausstattungs -Stiftung
werden zwei Stiftungen mit dem Betrage von je 1030 Ix pro 1901
hiemit neuerlich ausgeschrieben.

Dieselben sind an zwei Personen weiblichen Geschlechtes,
ledigen Standes , christlicher Religion , im Alter von 20 bis ein¬
schließlich 28 Jahren zu verleihen , welche Personen sich über einen
unbescholtenen Charakter , Fleiß , sittlichen Lebenswandel , gesunde
Leibesconstilution , Dürftigkeit und den Antritt eines Handwerkes

oder anderen soliden Geschäftes bei ihrer vorhabenden Verehelichung
gehörig auszuweisen imstande sind.

Die ehelichen Nachkömmlinge der Verwandten des Stifters
und die Waisen oder Kinder verarmter braver Wiener Bürger
sollen unter gleichen Umständen den Vorzug vor anderen haben.
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Die Gesuche sind zu belegen mit dem:
1. Taufscheine;
2 . Armutszeugnisse;
3 . Sittenzeugnisse;
4 . amtsärztlichen Gesundheitszeugnisse;
5 . Nachweise über den Antritt eines Handwerkes oder

anderen soliden Geschäftes ( d. i . mit dem Gewerbescheine ) .
Wenn im Sinne obiger Bestimmungen ein Vorzugsrecht in

Anspruch genommen wird , ist hierüber außerdem der entsprechende
Nachweis beizubringen.

Die Gesuche sind bis Ende Juli 1901 beim Wiener
Magistrate einznreichen.

Nicht gehörig belegte oder verspätet überreichte Gesuche j
werden nicht berücksichtigt.

Es wird neuerlich ausdrücklich betont , dass nur Gesuche
solcher Bewerberinnen , welche den Betrieb eines Gewerbes durch
Beilegung des Gewerbescheines Nachweisen , berücksichtigt werden
können.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 10 . Juni 1901 . 3 - z

Z ^ 2197 er 1901.
" XIII.

Kundmachung.
(Elise Gadner 'sche Bürgerstiftung .)

Am 7 . November l901 gelangen die Interessen der Elise
Gadner ' schen  Bürgerstiftung in Theilbeträgcn von 8 fl . in
Gold an arme Bürgerinnen zur Vertheilung.

Bewerberinnen um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - respective Geburtsschein , den Trauungsschein , eventuell den
Todtcnschein des Gatten , ein legales Armutszeugnis und endlich
ein die bürgerliche Eigenschaft nachweisendes Document beizn-
schließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25 . August 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
DepartementS zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche §
wird keine Rücksicht genommen werden . j

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 19 . Juni 1901.

Z . 2446 ei 1901.
XIII.

Kundmachung . !
(Anna Hanusch ' sche Stiftung .) !

Im Monate October 1901 gelangen die Interessen der Anna ^
Hanusch ' schen  Stiftung für arme würdige Gewerbsleute im !

Betrage von 160 L zur Vertheilung . ^
Die Wahl der zu Betheilenden steht stiftbriefmäßig dem Wiener ^

Magistrate zu.

Bewerber um eine Betheilnng aus dieser Stiftung müssen
ihre Gewerbe noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Tauf-
(Geburts - )Schein , den Trauungsschein , die Tauf -(Geburts -)Zettel !

der Kinder , den Erwerbsteuerschein und ein legales , von der Armen-
instituts -Vorstehung des Wohnortes bestätigtes Armutszeugnis
beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . August 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departcmcnt zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 24 . Juni 1901 . 2—8

Z . 2233 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Marie Kment ' sche Stiftung .)

Am 8 . December , beziehungsweise am vorhergehenden Wochen¬
tage gelangen die pro 1901 verfügbaren Interessen der Marie
Kment ' schen  Stiftung im Betrage von 193 X 20 Ii an ein
armes , altes in Wien ansässiges Ehepaar katholischer Religion zur
Vertheilung.

Bewerber um obigen Stiftungsbetrag haben ihren Gesuchen
den Tauf - und Trauungsschein , den Taufschein der Gattin und
die Taufscheine der Kinder , endlich ein Heimatsdocument , ein
legales Armutszeugnis und ein armenärztliches Gutachten an¬
zuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. September 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departements , I ., Neues Rathhaus , zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 20 . Juni 1901 . i - 3

Z . 2380.
XIII.

Kundmachung.
(Antonia Wahlberg ' schc Stiftung .)

Am 12 . September 1901 kommt aus den Antonia Wahl-
b e r g' schen Stiftungsinteressen der Betrag von 158 L zu gleichen
Theilen an einen armen blinden Mann und eine arme blinde
Frau aus den gebildeten Ständen , ohne Unterschied der Religion,
zur Vertheilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-
respective Geburtsschein , den Trauschein , den Heimatschein , ein
legales Armutszeugnis und eine armenärztliche Bestätigung über
ihre vollkommene und unheilbare Erblindung bcizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
31 . Juli 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departements (I ., Neues Nathhaus ) zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 18 . Juni 1901 . 3 - 3
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Z. 22 «x 1901.
XIII.

Kundmachung.
«Johann Gögl'sche Stiftung.)

Im Laufe des heurigen Jahres gelangen die bis zum 31. De-
cember 1900 ausgelaufenen Interessen der Johann G ög l'schen
Stiftung zur Vertheilung.

Die Zuwendung der Stiftnngsbeträge erfolgt nach Maßgabe
des Stiftungs-Erträgnisses und der nachgewiesenen Verhältnisse
der Bewerber, so oft solche vorhanden sind.

Auf den Genuss dieser Stiftung haben solche Handel- und Ge- !
werbetreibende ohne Unterschied der Confession Anspruch, welche
ohne ihr Verschulden in eine Nothlage gerathen sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger und in i
Wien wohnhaft sein, und ihr Gewerbe noch betreiben. Angehörige!

der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissen den
Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen Bewerbern.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
! Tauf- respective Geburtsschein, den Trauungsschein und die Tauf-

respective Geburtszettel der Kinder, ferner den Heimatschein, den
Gewerbescheinoder das Concessionsdecret, den Erwerbstenerschein
und ein legales Armutszeugnis, Witwen aber noch außerdem
den Todtcnschein des Gatten beizulegcn.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind im Laufe dieses
Jahres im Bureau des Herrn Bürgermeisters oder im Ein¬
reichungs-Protokolle des Armenstiftungs-Departements des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Vom Wiener Magistrate,
am 4. April 1901.
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1

Systemisiert Tatsächlicher Ztand Nunmehriger Antrag auf
zufolge Gemeinderathsbeschlusses vom

27 . Juni 1899 , Z . 3822
im Mai 19Ü1 Systemisterung

Verwaltungs -Direktion.

1 Verwaltungsdirector. 1 Verwaltungsdirector mit den 1 Verwaltungsdirector mit den
Gehalt . 12000 X systemisierten Bezügen. systemisierten Bezügen.
Quartiergeld . . . . 2000 „
Wagenpauschale . . . 2000 „
2 Quinquennien . . ä 1000 „

eventuell statt der letzteren eine
vom Gemeinderathe zu be-
stimmende Betheiligung am
Reingewinne.

1 Verwaltungssecretär. 1 Verwaltungssecretär mit den 1 Verwaltungssecretär mit den
Gehalt. 5000 X systemisierten Bezügen. systemisierten Bezügen.
Quartiergeld . . . . 1400 „
Wagenpauschale . . . 800 „
3 Quinquennien . . s 1000 „

2 prov . zugewiescne Concepts
beamte des Magistrates.

4 prov . Stenographen , Schreiber 8 prov . Stenographen , Schreiber 8 Manipulationsbeamtc mit den
und Manipulationsbeamte. und Manipulationsbeamte. systemisierten Bezügen.
Gehalt . . . . 1000--2000 X

2 prov . Bureaudiener. Z prov . Bureaudiener. 3 Bureandiener
1 mit 1200 X jährlich lMonturs- 2 mit je 1200 X jährlich lMonturs-

mit den am
1 „ 1000 „ „ / bezug. 1 „ 1000, , „ l bezug.

1 Portier 1200 X jährlich, Monturs- 1 Portier
Schlüsse zur

Systemisierung
bezug, Reinigungsgeld u. Natural- beantragten
Wohnung. Bezügen.

1 Nachtwächter mit 3 X täglich. 1 Nachtwächter

I. Lithograph zur Bedienung einer 1 Lithograph mit 4—5 X Taglohn.
lithogr . Presse, Taglohn 4 X 40 k

Betriebs -Direetion
1. Centrale.

1 Bctriebs -Director. 1 Betriebs -Director mit den syste- 1 Betriebs -Director mit den syste-
Gehalt. 10000 X misierten Bezügen. misierten Bezügen.
Quartiergeld . . . . 2000 „
Wagenpauschale . . . 4800 „
2 Quinquennien . . . ä1000 „

eventuell statt der letzteren eine
vom Gemeinderathe zu be-
stimmende Betheiligung am
Reingewinne.

2 Ober -Jnspcctoren 1 Ober -Jnspector mit den systemi- 2 Ober -Jnspectoren mit den syste-
Gehalt . 4000 X sierten Bezügen und einer in die misierten Bezügen.
Quartiergeld . . . . 1200 „ Pension einrechenbaren Personal-
Wagenpauschale . . . 2400 „ zulage von 1800 X und 3 Quin-
3 Quinquennien L . . 400 „ quennien ä 800 X.

1 Ober -Jnspector mit den systemi-
sierten Bezügen.
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Gystemifiert
zufolge Gemeinderathsbeschlusses vom

27. Juni 1899, Z. 3822

1 Inspektor I Classe.
Gehalt . . . . . . 3600 X
Quartiergeld . . . .. 1200 „
Wagenpauschale . . .' 600 „
3 Quinquennien ä . . 300 „

1 Inspektor II. Classe.
Gehalt. 1800 X
Quartiergeld . . . . 800 „
Wagenpauschale . . . 600 „
3 Quinquennien ä . 300 „

3 Zeichner prov.
Gehalt . . . . 1000 - 2000 X

3 prov. Stenographen, Schreiber
und Manipulationsbeamte
1000 bis 2000 X Gehalt.

Thatfächlicher stand
im Mai 1901

1 Inspektor I. Classe mit den syste-
misierten Bezügen und einer in die
Pension einrechenbaren Personal¬
zulage von 1200 X.

1 Inspektor II. Classe mit den syste-
misietten Bezügen.

1 Beamter des Stadtbauamtes(In¬
genieur, Constructeur).

6 Jnspicienten.
Gehalt: 2 300 X monatl. (fährt. 3600 X)

„ 1 220, , „ „ 2640 .,
„ 1 180, , ,. .. 2160,.
„ 1 160 „ „ „ 1920 „
., 1140, , „ „ 1680,,

6 Zeichner.
Gehalti 1 18014 monatl. (jährl. 2160 X)

„ 1160, , „ „ 1920,,
„ 1150, , ,. „ 1800,,
„ 3 140 „ „ „ 1680 „

5 prov. Stenographen, Schreiber
und Manipulationsbeamte.

2 Monteure als Schreibkräfte zur
Materialgebahrung, für Lohnlisten
und Bestellungen.

1 Laternenwärter für die Führung der
Glühkörper- und Cylinderevidenz.

Nunmehriger Antrag auf
systemisierung

1 Inspektor I. Classe mit den syste-
misierten Bezügen.

1 Inspektor II. Classe mit den syste-
misierten Bezügen.

4 Jnspicienten mit einem Jahres¬
gehalte von 2000—4000 X.

6 Zeichner mit einem Jahresgehalte
von 1000- 2500 X.

Nach Bedarf, jedoch maximal1.0 Ban
aufscher mit einem Taglohn
von 5- 8 X.

3 Manipulationsbcamtc mit den
systemisierten Bezügen.

Anmerkung:  Die vorläufige Weiter¬
verwendung von 2 Monteuren und
1 Laternwärter zu Schreibarbeiten
ist aus dienstlichen Gründen der
Bestellung von Schreibkräften vor¬
zuziehen.

Für das Hauvkrohrneh und für die öffentliche Beleuchtung.

4 Oberaufseher 4—6 X täglich.

14 Bezirksaufscher 3—5 X täglich.
11 „ gehilfen3—4X

täglich.

380 Laternenwärter 2 X 40 b bis
3 X täglich.

2 Oberaufseher 4 X 40 K bis 4 X
80 b täglich.

3 Aufseher 8 X 60 b täglich.
21 Aufsehergehilfen 3 X 40 K bis

3 X 60 K.

360 Laternenwärter 2 X 60 b bis
3 X täglich.

36 Probierer 2 X 60 b bis 3 X

3 Oberaufscher mit einem Taglohne
von 4—8 X.

24 Bcleuchtungsaufseherbezw.Auf¬
sehergehilfen mit einem Taglohne
von 3—5 X.

1 Materialaufseher mit einem Tag¬
lohn von 3—5 X.

Nach Bedarf bis 410 Laterncn-
wärter (einschließlich Probierer)
mit einem Taglohne von 2 X 40 b
bis 3 X.
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Gystemisiert
zufolge Gemeinderathsbeschlusses vom

27 . Juni 1899 , Z. 3822

Tatsächlicher Aand
im Mai 1901

Nunmehriger Antrag auf
Iystemisierung

5 Bauaufseher 4 X bis 5 X 40 5
täglich.

6 Rohrlegerpartieführer4X60k
bis 5 X 40 k täglich. Nach Bedarf:

Monteure und Installateure
4—6 X täglich.

Rohrleger 4—5 X täglich.
25 Monteure und Monteurge¬

hilfen 3—4 X täglich.

Rohrleger-Partiesührer
Rohrleger
Monteure
Monteurhelfer

mit einem
Taglohne von

3—6 X.

3 Gasmesserwärtcr-Controlore.
Gehalt . . . . 1800 —3000 X

4V Gasmesserwärter3—5 X täglich.

2 Burcaudiener.
i . . 1200  X l ^ ^
1 1000 X j Montursbezug

1 Magazineur.
Gehalt . 2400 X

2 Magazinsgehilfen L . 1200X

Für die private Beleuchtung.

6 Controlore mit3 X 60 k bis 5 X
täglich.

81 Gasmefferwiirtcr und Jn-
spcctionisten3 X 20 5 bis 4 X
60 5 täglich.

2 Gasmcsscrwärter 3 X 80 k bis
4 X, Naturalwohnung in Aspern
und Groß-Enzersdorf.

2 Pflasteraufseher 4 X täglich.
13 Eisen- und Bleifitter 4 X 20 k

bis 6 X 40 k täglich.
23 Eisen- und Bleifittergehilfen

3 X 40 li bis 4 X 60 v.
9 Pumpcnträger 3 X täglich.

In der Anmeldeksnjlei.
1 Monteur 5 X 60 t>täglich.
1 Manipulationsbeamter. Gehalt

100 X monatlich.

4 Burcaudiener.
2 . . L 1200 X, Montursbezug.
2 . . täglich 2 X 40 k

Magazins -Personsle.
a) Magazin Stadtbahn -Viaducte.

Als Magazinsleiter steht ein Con-
sumbeamter in Verwendung, der mit der
Oberaufsicht über sämmtliche Magazine
betraut ist, er selbst leitet die Maga¬
zine in den Stadtbahn-Viaducten im
XIX. Bezirke.

Gehalt . . . 140 X monatlich
Zulage . . . 60 „

3 Magazinsgehilfen, hievon:
1 . . . . 120 X monatlich
1 . . . . 4 „ 40 5 täglich
1 . . . . 3 „ 40

6 Gasmcsscrwärter- Controlore
Taglohn 4—6 X.

(Maximal ) 10V Gasmefferwärter
und Jnspectionisten mit einem
Taglohne von 3—5 X.

Nach Bedarf:
Eisen- uud Bleifitter und deren

Helfer mit einem Taglohn von
3—6 Kronen.

Pumpenträger mit einem Taglohne
von 3 X.

2 Manipulationsbeamte mit den
svstemisierten Bezügen.

4 Burcaudiener mit den am Schlüsse
zu systemisierenden Bezügen.

a) Magazin Stadtbahn - Viaducte.

1 Magazinsleiter jährl.2400—4000X
1 Magazineur . „ 1600- 2400,,
2  Magazinsgehilfcn täglich 3—5 X
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Gystemiflert
zufolge Gememderathsbeschlusses vom

27 . Juni 1899 , Z . 3822

Tatsächlicher Stand
im Mai 1SV1

Nunmehriger Antrag auf
Systemisierung

1 Gaswerksleiter.
Gehalt . 9000 X
Wagenpauschale . . . 2000 „
Naturalwohnung , Beheizung , Be¬

leuchtung, eventuell eine vom Gemeinde-
rathe zu bestimmende Betheiligung am
Reingewinne.

1 Chemiker.
Gehalt . 4000 —8000 X

2 Betriebsassistenten.
1 mit . 6000 X
1 mit . . . . . . 4000 „

Gehalt , beide mit dem Ansprüche auf
Naturalquartier , Beheizung , Beleuchtung,
sowie mit der Anwartschaft auf 3 Quin-
quennien von je . 1000 X
eventuell eine vom Gemeinderathe zu
bestimmende Betheiligung am Reinge¬
winne.

1 Gebäudeverwalter und Platz
mcister.
Gehalt . 5200 X
2 Quinquennien L . . 400 X
Naturalquartier , Beheizung und

Beleuchtung.

2 Assistenten.
Gehalt . . . 2400 - 4000 X

2 Schreibkräfte , hievon:
1 . 3 X

und 1 . 3 „ 60 k
l Spengler 3—6Kläglich

nach Bedarf < Regiearbeiter 2X80K
s l Nachtwächter 3 „ 20„

b) Magazin am Werke:
DieGeschästebesorgt derPortierund

2 Magazinsgehilfen mit 3 X 40 K tägl.

o) Handmagazin I ., Doblhoffgasse 6:
1 Magazinsgehilfe 100 X monatl.
1 Taglöhner.
ä) Handmagazin I.. Ballgasse.

Die Geschäfte besorgt ein Auf¬
seher für die öffentliche Beleuchtung.

s . Im Gaswerke.

1 Gaswerksleiter mit den systemi-
sierten Bezügen.

1 Chemiker.
Gehalt . 4800 X

1 Werksarzt.
Gehalt . 2400 X

Naturalwohnung , Beheizung
und Beleuchtung.

2 Betriebsassistentcn mit je 5000 X
Gehalt Naturalwohnung , Beheizung und
Beleuchtung , ferner mit oem Ansprüche
auf 3 Quinquennien ä 1000 X, eventuell
eine vom Gemeinderathe zu bestimmende
Betheiligung am Reingewinne.

1 Beamter (ursprünglich Volontärs.
Gehalt monatlich . . . 200 X

1 Gebäudeverwalter und Platz¬
meister mit den systemisierten
Bezügen

2 Assistenten.
Gehalt je . 2400 X

(Derzeit steht ein Gebäude -Assi¬
stent im Genüsse einer Natural¬
wohnung .)

2 Schreibkräfte mit den systemisierten
Bezügen.

1 Nachtwächter täglich3—4 X

nach Bedarf
l Nrofeskanistentägl . 3 —6 X
1 Taglöhner 2.80- 3X

b) Magazin im Werke:
1 Magazineur jährlich 1600—2400 X
2 Magazinsgehilfen täglich3—6 X

c) Magazin Doblhoffgasse:
1 Magazinsgehilfe täglich3—5 X

Nach Bedarf Taglöhner 2 X 80 Ir
bis 3 X Taglohn,
ä) Handmagazin I., Ballgasse:
1 Materialaufseher vills öffent¬

liche Beleuchtung.

1 Gaswerksdirector.
Gehalt . 9000 X
Wagenpauschale . . . 2000 „
Naturalwohnung , Beheizung , Be¬

leuchtung , 2 Quinquennien älOOO X,
eventuell statt der letzteren eine
vom Gemeinderathe zu bestimmende Be¬
theiligung am Reingewinne.

1 Chemiker mit den systemisierten Be¬
zügen.

1 Werksarzt.
Gehalt . . . . 2400 —4000 X

Naturalwohnung , Beheizung
und Beleuchtung.

2 Betriebsassistenten.
Gehalt . 5000 X
Naturalwohnung , Beheizung und

Beleuchtung , 3 Quinquennien L 1000 X,
eventuell statt der letzteren eine vom
Gemeinderathe zu bestimmende Bethei¬
ligung am Reingewinne.
1 technischer Betriebsbeamter.

Gehalt . . . . 2400 - 4000 X

1 Gebäudeverwalter und Platz¬
meister mit den systemisierten
Bezügen.

2 Assistenten mit den systemisierten
Bezügen.
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Gystemisiert
zufolge Gemeinderathsbeschlusses vom

27 . Juni 1899 , Z . 3822

Thatsächlicher Stand
im Mai 1901

Nunmehriger Antrag auf
Zvstemiüerung

2 prov. Stenographen, Schreiber
und Manipulationsbcamte.

Gehalt . . . . 1000 —2000 X

1 Obermeister.
3200 - 5000 X Gehalt , Natural¬

wohnung , Beheizung und Be¬
leuchtung.

4 Gasmeister.
Hievon 2 I . Classe, Wochenlohn

50 —60 X und 2 II. Classe,
Wochenlohn 40—50 X.

1 Maschinenmeister,
Gehalt . . . . 3600 —4800 X

12 Maschinisten,
Wochenlohn. . 40—50 X

6 Kesselheizer,
Wochenlohn 40—50 X

6 Aufseher für die Apparatenhäuser
140 —180 X monatlich und Mon¬

tursbezug.

1 Wagmeister 100—140X monatlich
und Montursbezug.

5 prov. Stenographen , Schreiber
und Manipulationsbcamte.
Hievon 2 mit 100 X monatlich , 1

mit 80 X monatlich und 2 mit
3 X täglich.

1 Obermeister.
3200 X Gehalt , Naturalwohnung,

Beheizung und Beleuchtung.

4 Gasmcistcr.
Hievon 3 mit 50 X Wochenlohn,

1 mit 45 X Wochenlohn.

1 Maschinenmeister,
Gehalt . 3600 X

1 Obermaschinist,
Gehalt . . . 200 X monatlich

18 Maschinisten.
Hievon 2 mit 44 X Wochenlohn

1 „ 42  „
8 „ 40 ,.
2 „ 36 „
ö „ 32 „ „

15 Kesselheizer.
Wochenlohn 24—36 X.

4 Aufseher für die Apparatenhäuser,
2 Aufseher am Coaksplatz,
I Aufseher für das Fabrikationsrohrnetz.

Hievon 2 mit 180 X monatlich
„ 3 „ 150 „

2 „ 160 „ „
und Montursbezug.

Die nöthige Anzahl Arbeiter , circa
40 , 3 —4 X täglich.

1 Wagmeister 140 X monatlich und
Montursbezug.

8 Wagmeistergehilfen 3 X bis
3 X 60 b Taggeld.

Im Ofvnhause:
Vorarbeiter nach Bedarf : Lohn bis

5 X 60 b täglich
Einsetzer nach Bedarf : Lohn bis

5 X 40 b täglich.

Heizer nach Bedarf
I. Classe und Feuerleute , Lohn bis

4 X 80 K täglich
II. Classe und Stegschmierer , Lohn

4 X 20 k täglich
III . Classe, Lohn bis 3 X 70 b täglich.

Hilfsarbeiter und Maurer nach
Bedarf 3—4 X täglich. Weiber für
die Gebäudereinigung IX 70k tägl.

6 Manipulationsbeamte mit den
systemisierteu Bezügen.

1 Obermeister mit den systemisierteu
Bezügen.

4 Gasmcistcr mit einem Wochenlohn
von 40—60 X.

1 Maschinenmeister mit 3600—4800X
Gehalt und Naturalwohnung , Be¬

heizung und Beleuchtung.
1 Obermaschinist mit einem Wochen¬

lohne von 40—60 X.
Nach Bedarf bis zu 20 Maschinisten

mit einem Wochenlohne von
30 - 50 X.

Nach Bedarf bis zu 20 Kesselheizer mit
einem Wochenlohne von 24—50 X.

4 Aufseher für die Apparatenhäuser,
mit Ausnahme des Ofenhauses,

1 Aufseher für das Fabrikationsrohr¬
netz, mit einem Wochenlohn von
35—50 X.

Nach Bedarf.
Arbeiter in den Apparatenhäusern

täglich 3 - 4 X.
1 Wagmeister mit den systemisierten

Bezügen.

Nach Bedarf.
Wagmeistergehilfen mit 3—4 X

Taglohn und dem Bezüge einer
Kappe und eines Mantels.

Im Ofenhaus'e:

Nach Bedarf.
Vorarbeiter bis 5 X 60 k täglich
Einsetzer bis . 5 „ 40 „ „
Heizer I . Cl. und Feuerleute , Lohn

bis 4 X 80 k täglich
Heizer II . Cl . und Stegschmierer,

Lohn bis 4 X 20 k täglich
Heizer III . Cl., Lohn bis 3 X 70 k

täglich
Hilfsarbeiter und Maurer 3 bis

4 X täglich.
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Gystemifiert
zufvlge Gemeinderathsbeschlusses vom

27 . Juni 1899 , Z . 3822

Thatfächlicher stand
im Mai 1901

Nunmehriger Antrag auf
Zystemisterung

Mm Coaksplshe: Min Cosksplahe:
8 Aufseher , hievon ist einer als Auf- Nach Bedarf.

seher in den : Apparatenhäusern Aufseher für den Coaksplatz
bestellt. Bezug 160 X monatlich.

3 Aufsehergehilfen
3 X SO K bis 3 X 80 b täglich.

mit einem Wochenlohn v. 35—50 X

Partieführer nach Bedarf 3X SOK tägl. Partieführcr bis 3 X SOb täglich.
Coakslöscher und Coaksschieber Coakslöscher und Coaksschieber

nach Bedarf 3 X bis 3 X 30 b
täglich . Weiber zum Coaksaus-
klauben 1 X 55 b täglich.

3 X bis 3 X 30 b täglich.

Mn Kohlenplshe: Mm Kohlenxlshe:
3 Aufseher 3 X 60 b bis 4 X 40 K Nach Bedarf.

täglich. Partieführer am Kohlenplatze
täglich 3 X SO k bis 4 X.

Kohlenarbeiter nach Bedarf 3 X bis
3 X 20 b täglich.

Kohlcnarbciter 3 X bis 3 X 20 Ktägl.

In der Reparaturwerkstätte und In der Reparaturwcrkstätte und
im Maschinenhause. im Maschinenhausc.

Die nöthige Anzahl Werkstätten- Nach Bedarf.
und Maschinenhausarbeiter und Hand- Werkstätten- und Maschinenhaus-
langer , circa 90,2 X 80 b bis 5 X täglich. arbeiter täglich 2 X 80 K bis 5 X.

Untergeordnetes Personale.
Planierungswächter nach Bedarf:

2 X 60 k bis 4 X 40 k täglich.

Untergeordnetes Personale.

1 Portier monatlich 100—140 X, 1 Portier monatlich 110 X, Natural-
Naturalwohnung , Beheizung , Be- Wohnung, Beheizung , Beleuchtung,
leuchtung, Montursbezug. Montursbezug. 4 Thorwächtcr , ^ täglich

1 Diener , 4 Thorwächtcr , 2 Tele- 4 Nachtwächter , I 2 X 80 b
phondiener , 1 Bote , L Aviso 1 Bote , s bis
träger für den Eisenbahnbetrieb. 1 Avisoträger 1 3 X 40 b

4 Nachtwächter 2 X 80 b bis 3 X 40 b 3 Bureaudiener » wovon 2 den Tele-
täglich. phondienst zu besorgen haben.

1 Laborant 3 X täglich.

Rechmings-Direetioii.

1 Laborant 3 bis 5 X.

Nach Bedarf.
Weiber für Gebäudereinigung und

Schlackenausklauben täglich 1 X 75 b
bis 1 X 70 b, eventuell invalide Arbeiter
täglich 2 X 80 b.

!

1 Rechnungsdircctor. 1 Rechnungsdirector mit den shstemi- 1 Rechnungsdircctor mit den shstemi-
Gehalt S6M X
Quartiergeld . . . . 1400 „
Wagenpauschale . . . 800 „

sierten Bezügen. sierten Bezügen.

2 Quinquennien . . ä 1000 „
3 zur Dienstleistung zugewiesene Beamte

der Stadtbuchhaltung.
1 Manipulationsbeamter 1800 X 2 Manipulationsbcamte mit den
1 „ 960 „ fystemisierten Bezügen.
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Systemisiert
zufolge Gemeinderathsbeschlussesvom

27 . Juni 1899 , Z . 3822

1 Hauptbuchhalter.
Gehalt . 3600 K
Quartiergeld . . . . 1000 „
3 Quinquennien . . ä 300 „

1 Cassier und 1 Controlor.
Gehalt . 3200 X
Quartiergeld . . . . 1000 „
3 Quinqueunien . . ä 800 „

1 Buchhalter als Vorstand des Con-
sumamtes,
Gehalt . . . . 2400 —4000 X
Quartiergeld . . . . 800 „

42 Bureaubeamte für das Cousumamt.
Gehalt . . . . 1000 - 4000 X

Thatfächlicher Stand
im Mai 1901

1 Hauptbuchhalter.
Gehalt . 3200 X
Quartiergeld . . . . 1000 „

1 Cassier und L Controlor mit
den systemisierten Bezügen.

1 Eincassicrer als Cassencoutrolor.

Für die Theer -, Coaks- und
Ammouiakrechnuugen , Frachtenrefactie,
Kohlenrechnungen , Bahn - und Fracht-
gebüren des Contrahenten:
2 Beamte , hievon

1 . . . . . ISO X monatlich

Für die Prüfung der Rechnungen
über die Bauherstellungen , Rohrlegungen
und Materiallieferungen:
2 Beamte, Gehalt je 120X monatlich.
2 Hilfsbeamtc des Hauptbuchhalters

mit je . . . 100 X monatlich.

1 Hilfsbeamtcr des Controlors mit
3 X täglich.

Der Dienst wird derzeit Provisorisch
durch einen Consumbeamten besorgt.

Nunmehriger Antrag auf
Iystemifierung

1 Hauptbuchhaltermit den systemi¬
sierten Bezügen.

1 Cassier und 1 Controlor mit den
systemisierten Bezügen.

7 Rechnungsbcamte mit einem
Jahresgehalte von 1800 —3000 X.

1 Buchhalter mit den systemisierten
Bezügen.

42 Bureaubcamtc für das Consum-
amt , hievon ist einer als Magazins¬
leiter in Verwendung.

Gehalt : 1 . 3400
1 . 3200
6 . . a 3000
4 . . ä 2600
3 . . ä 2400
1 . 2200
4 . . L 2000
6 . . L 1000
2 . . ä 140
4 . . a 120
2 . . ä 100
1 . 90
S . . a 80
2 . . ä 2 X

monatl.

b tägl.

In der Fittings -Ikblheilung:
4 Beamte, hievon:
l Consumbeamtcr mit 3000X jährl.
1 HilfSbcamter mit 170X monatl.
1 Hilfsbeamter mit 120 X monatl.
1 Hilfsbeamter mit 80 X monatlich

Abtheilung mit den systemisierte
Bezügen.

2 Bureaubeamte
Gehalte . . . 1000 —4000 X

2 Manipulationsbeamte mit den
systemisierten Bezügen.
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Systemistert
zufolge Gemeinderathsbeschlusses vom

27 . Juni 1899 , Z . 3822

Thatsächlicher Stand
im Mai IM

Nunmehriger Antrag auf
Systemisierung

1 Cassier für Coaks- und Theerverkauf 1 Hilfskraft mit 2 X 60 ll täglich 1 Werkscassier mit dem Bezüge von
und für die Lohnauszahlung im 1 Cassier für Coaks- und Theerverkauf 2000 - 4000 X.

Werke. und Lohnauszahlung 1600 X. 2 Manipulationsbeamte , mit den
Gehalt . . . . 2000 —2400 u sllstemisierten Bezügen.

2 Buchhalter für Coaks und Theer im 2 Buchhalter für Coaks, Theer und 2 Coaks -Buchhalter mit den syste-
Werke. Ammoniak im Werke. misierten Bezügen.
Gehalt . . . . 1000 —3600 K 1 . . . 150 X monatlich

1 . 140 „

Parteien -Casta:
1 Borstand . . . 3000 X jährlich

3 Eincassierer , hievon.
1 als Parteiencassier 2400 X jährl.
2 zur Unterstützung des Vorstandes

bei Ausgabe der Rechnungen
2000 u. 1600 X jährlich

1 cautionierter Hilfsbeamter,
Gehalt . . . 2 X 60 d täglich

1 Borstand mit 2000—4000 X jährl.

SV Eincassierer. SV Eincassierer für den externen S5 Eincassierer mit den systemi-
Gehalt . . . . 1600 —3200 X
Caution . . . . . . 4000 „

Dienst. sierten Bezügen.

7 Listenschreiber , hievon.
1 . 100 X monatlich
2 . 80 „
1 . 3 „ 20 b tägl.
3 . 2 „ 60 „ „

8 Manipulationsbcamte.

2 Cassendiener , cautioniert, hievon: 2 Burcaudiencr als cautionierte
1 . 3 X — b tägl. Cassadiener mit den zur System !-
1 . 2 „ 80 „ „ sierung beantragten Bezügen.

4 Bureau -Diener 4 Burcaudiencr , hievon: 4 Bureaudiener mit den zur Shste-

2 je 1200 X Montursbezug ). 1 . 3 X — k tägl. misierung beantragten Bezügen.

2 „ 1000 „ 1 . . . » . 2 „ 80 „ „
2 . 2 „ 40 „ „

Manipulationsbcamte.
Im Vorstehenden sind unter Angabe

der Verwendung 34 Manipulationsbeamte
genannt . Unter Berufung auf die Aus¬
führungen des Referates wird in Summa
die Systemisierung von 36 Manipula-
tionsbe amten  mit den sqstemisierten
Bezügen von 1000 —2000 X beantragt,
vonwelchen 34wie vorstehendausgewiesen,
verwendet und 2 für den Fall des Be¬
darfes weiter ausgenommen werden sollen.
18 Bureaudiener , Verwendung wie

vorstehend ausgeführt.
Diesen wären beizuzählen der Portier

und Nachtwächter in der Centrale und
die cautionierten Cassadiener. Der Bezug
derBureaudiener wäre zu systemisierenfür
9 mit . . . . . . 1400 X jährlich
9 „ . 1200 „
außerdem Monlursbezug und für den

Wien,  im Mai 1901. Portier in der Centrale Naturalwohnung.

Der Verwaltungs -Director
d . Rogner.
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Gtmkilliikmih.
Sitzung des Hemeiilderalyes.

Donnerstag, den 25. Juli 1901, um ^ 5 Uhr nachmittags.

SiMnith.
Sitzungen des Sladtralyes.

Dienstag, den 23. Juli 1901.
Mittwoch, den 24. Juli 1901.

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom L. Juli LNVI.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neumaycr.
Anwesende: Fiedler , Oppenberger,

Graf  Ferdinand, Nauer,
Grünbeck  Sebastian, Nissaweg,
Hipp , Schreiner,
Hörmann , Schuh,
Hraba , Dr. Wahner,
Dr. Krenn , Weitmann,
Dr. May re der, Wessely.

Entschuldigt: St .-N. Brauneiß , Büs ch, Tomvla, Zatzka.
Beurlaubt: St .-N. Braun , Dr. Deutschmanu.
Schriftführer: Magistrats-Commissär Hans Böttger.

Kice- Bürgermeister Dr. Aeumayer eröffnet die
Sitzung und ersucht um Vornahme der Wahl von je vier Mit¬
gliedern und Ersatzmännern in die BerufungS-Commission im Sinne
des Z 53 der Ticnstpragmatik für die städtischen Beamten und Diener
der Gemeinde Wien.

Es werden gewählt: die St.-R. Braun , Dr. Deutsch¬
mann, Fiedler und Nissaweg  als Mitglieder, die St.-N.
Brauneiß , Schuh, Hraba und Wessely  als Ersatzmänner.

(8192.) St .-Hl. Schuh referiert über das Ansuchen des Leopold
Raudnitz  um käufliche Überlastung der zur Arrondierung seiner
Realitäten Einl.-Z . 43 und 591 Ober-Döbling, XIX. Bezirk,
erforderlichen Grundflächen und beantragt, die Bezirksamts-Anträge
auf Überlastung des zur Arrondierung der bezeichnten Realitäten
erforderlichen Grundes per 27 65 m? um den Betrag von 553 L
(20 L per Quadratmeter), sowie des in die Straße fallenden Grundes
per 83 09 m? um den Betrag von 498 L 54 b (6 L per Quadrat¬
meter) abzulehnen. (Angenommen .)

(8191.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen des
I . Wierl  um Neducierung von Wastermehrverbrauchsgebüren für
das Haus XIX., Döblinger Hauptstraße 61, pro I . Quartal 1901
im Betrage von 56 L 82 Ir und beantragt die Neducierung dieser
Gebüren durch Berechnung zum Preise von 9 L per Hektoliter und
Jahr auf 35 L 51 Ir. (Angenommen .)

(8150.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen des Franz
Kurz  um Abschreibung von Wastermehrverbrauchsgebüren für das
Haus IX., Liechtensteinstraße 53, proI. Quartal 1901 Per 269 L
52 b und beantragt die Abschreibung dieser Gebür gemäß dem Be¬
zirksamts-Anträge. (Angenom  men.)

(8284.) St .-R. Schuh referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend den Umbau des Hauptunrathscanales in der
Thurngasse im IX. Bezirke, und beantragt die Genehmigung des
Offertes des StadtbaumeistersE. Nzehaczek  mit der Aufzahlung
von 30 5 Percent bei Verwendung von Königshofer Schlackenccmeut
und unter Zugestehung eines 25tägigen Arbeitstermines.

(Angenomme  n.)
(81b0.) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Franz

Elitschka  um Neducierung von Wastermehrverbrauchsgebüren für
das Haus IX., Kolingaste1, und beantragt, die Wastermehrverbrauchs-
gcbüren für das bezeichnet- Haus proI. und III. Quartal 1900
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von 102 X 2 Ii beziehungsweise 74 X 66 d durch Beicchnung des
Preises für dm außergewöhnlichen Bedarf (9 X per Hcktoliicr und
Jahr ) auf 63 X 76 Ir beziehungsweise46 X 66 d zu ermäßigen.

(Angenomme  n.)
<8151.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen des Ludwig

Obermayer  um Abschreibung der Wafsermehrverbrauchsgebüren
für das Haus IX., Nussdorferstraße 52, Pro I . Quartal 1900 im
Betrage von 90 X 46 Ir und beantragt die Abschreibung dieser
Gebären gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(8276.) St .-N. Schuh referiert über den Nccurs deS Edgar
Lewis  gegen den Auftrag des magistratischen Bezirksamtesfür den
XIX. Bezirk, betreffend die Cafsierung des Verbindungsrohres zwischen
der im Hause XIX., Scheibcngafse 19, befindlichen Senk- und Sicker¬
grube, beziehungsweise die Vermauerung der betreffenden Überfalls¬
öffnungen, und beantragt die Abweisung des Recurses.

(Angenommen .)
(8372.) St .-A . Aerdinand Hräf referiert über die Note des

k. k. Vcrwaltungsgerichtshofcs, womit über die Beschwerde der Ge¬
meinde Wien gegen die Entscheidung des k. k. Finanzministeriums
vom 19. Juli 1900, Z . 44562 , betreffend die Steuerfreiheit des
städtischen Gaswerkes die mündliche Verhandlung für den 10. Juli 1901
anberaumt wird, und beantragt, mit der Vertretung der Gemeinde
den Hof- und Gerichlsadvocaten Dr . Robert Pattai  zu betrauen.

(Angenommen .)
(8275.) St .-U . Dr . Krenn referiert über das Ansuchen des

Vorstandes der israelitischen Cullusgemeinde in Wien um Rückstellung
der Caution per 7000 X für die anlässlich eines Zubaues beim
Rothschildspitale im XVIII . Bezirke vorgeschriebene Canaleinmündungs-
gcbür per 6465 X und beantragt, dem Ansuchen der israelitischen
CultuSgemeindeum WiederauSfolgung der anlässlich eines Zubaues
beim israelitischen Spitale im XVIII. Bezirke zur Deckung der vor¬
geschriebenen Canaleinmündungsgebürerlegten Caution per 7000 X
nur insoweit stattzugeben, dass von der Vorschreibung einer Canal¬
einmündungsgebür für die Front in der Gürtelstraße, in welcher der
Straßencanal seinerzeit auf Kosten der israelitischen CultuSgemeinde
hergestellt wurde, nachträglich Umgang genommen wird; dagegen wird
anlässlich der Herstellung von zwei Canaleinmündungen in den
Straßencanal in der Semperstraße, für welchen seinerzeit ein Canal-
herstellungsbcitragan die Gemeinde Währing nicht geleistet wurde,
für die Front in der Semperstraße die Canaleinmündungsgebür im
gesetzlichen Ausmaße, und zwar für den verbauten Theil der Front¬
länge per 32m ü 24 X mit 768 X und für den unverbauten Theil
der Frontlänge per 172 46 m L 12 X mit 1685 X 52 Ir, zusammen
daher mit 2453 X 52 Ir vorgeschrieben und von dem erlegten
Cautionsbctragein Abzug gebracht; der restliche Cautionsbetrag per
4546 X 48 Ir wird der israelitischen CultuSgemeinde wieder ausgefolgt.

(Angenommen .)
(8272.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Arthur Lengnik  um Reducierung der Wafsermehrverbrauchsgcbüren
für das Haus XVIII., DitteSgasse2, pro I . Quartal 1901 per
85 X 76 Ir und beantragt die Reducierung dieser Gebüren durch
Berechnung zum Preise von 9 X per Hektoliter und Jahr auf
53 X 60 Ir. (Angenommen .)

(8271.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
N. Wallisch  um Abschreibung der Wafsermehrverbrauchsgebüren
für das HauS XVIII., Währingergürtel 21, pro I . Quartal 1901 im
Betrage von 591 X 21 Ir und beantragt die Abschreibung der
Gebüren gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(8273.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchend:S
Eduard Klans  um Abschreibung der Wassermehrverbrauchsgebüren
für das Haus XVIIl ., Anastasius Grüngaffe 28, pro IV. Quartal
1900 im Betrage von 115 X 90 Ii und beantragt dieses Ansuchen
abznweiscn, die Wafsermehrverbrauchsgebüren jedoch auf den Betrag
von 72 X 44 k zu reduciercn. (Angenommen .)

(8274.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Ferdinand Liewer  um Reducierung von Wafsermehrverbrauchsgebüren
für das Haus XVIII., Gcntzgnffe 116, und beantragt, die Reducierung
der Wafsermehrverbrauchsgebüren, und zwar:

pro III . Quartal 1898 von 19 X 38 d auf 12 X 11 d,
,. II. „ 1S99 „ 5 „ 48 „ » 3 .. 43 „
.. III. „ 1899 „ 10 „ 84 ,, , 6 „ 78 „
. m. „ 1900 „ 20 „ 98 ,, " 11 ..

tAng enomm en.)
(8158.) St .-N. Dr . Krenn r-efcriert über das Ansuchen des

Josef Sirowy  um Abschreibung der für das Haus Or .-Nr. 20
Sternwartestraße, XVIII. Bezirk, vorgcschriebenen Canaleinmündungs¬
gebür per 404 X 40 Ir und beantragt die Abschreibung dieser Gebür,
nachdem für diese Realität bereits an die ehemalige Gemeinde Währing
eine Canaleinmündungsgebür entrichtet wurde. (Angenommen .)

(8316.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Hans Leon  um Gestattung der gemeinsamen Abrechnung der Waffer-
bezugsgebüren für die beiden Häuser XVIII. Bezirk, Gcntzgafse 38
und 40/42 , sowie um Reducierung der Wafsermehrverbrauchsgebüren
für das Haus XVIII. , Gcntzgafse 40/42 , und beantragt, das Ansuchen
um Gestaltung der gemeinsamen Abrechnung für die beiden bezeichneten
Häuser abzuweisen, dagegen das Ansuchen um Reducierung der Wasser¬
mehrverbrauchsgebüren für das Haus XVIII., Gentzgaffe 40/42 , pro
IV. Quartal 1899 per 40 X 85 k und pro I . Quartal 1900 per
50 X 58 Ir auf 25 X 53 k beziehungsweise auf 31 X 61 Ir zu
genehmigen. (Angenommen .)

(8240.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
gewesenen Waisenhauszöglings Josesine Schörg um Bewilligung zu
einem vierzehnlägigen Aufenthalte im VIII . städtischen Waisenhause im
XII. Bezirke und beantragt, der Gcsuchstellcrin ausnahmsweisedie
Bewilligung zu crtheilen, die Zeit vom 1. Juli bis 15. Juli 1901
in dem bezeichneten Waisenhause zubringen zu dürfen.

(Angenomme  n.)
(8282.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Projcct für

den Umbau des Hauptunrathscanales am äußeren Währingergürtel im
XVIII . Bezirke zwischen Exner- und Marsanogaffe und beantragt, das
vorgelegtc Projcct mit dem bedeckten Kostcnerfordernifse von 38.453 X
35 Ir zu genehmigen. (Angenommen .)

(6937.) St .-W. Schreiner referiert über den Magistratsberichk,
betreffend die Anbringung von Selbstschlusshähnen an den öffentlichen
Auslaufbrunnen, und beantragt, die Anbringung derartiger Hähne an
öffentlichen Brunnen abzulehnen, das Bauamt jedoch zu beauftragen,
die Frage der Anbringung von Selbstschlusshähnen an den städtischen
Brunnen im Auge zu behalten und mit neuen derartigen Apparaten
Proben anzustellen und über deren Ergebnis sodann zu berichten.

(Angenommen .)
(7998.) St .-R . Schreiner  referiert über das Projcct für die

Errichtung einer Gartenanlage auf demNcubaugürtel zwischen Maria-
hilferstraße und Stollgaffe im VII . Bezirke und beantragt:

I . Das vorgelegte Projcct mit dem bedeckten Gesammtkosten-
betrage von 8963 X 83 d wird genehmigt, wovon 5303 X 4 Ir
auf die gärtnerischen Herstellungen, 450 X auf den Gehölzwert,
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2590 L 79 b auf die Herstellung der Einfriedung und 620 L auf
die Aufstellung eines Spritzhydranten entfallen.

Der Hydrant wird während der Sommermonate mit einem

täglichen Wasserquantum von 6 Irl aus der Hochquellenleitung dotiert.
Die Sicherstellung der Lieferung der Acker« und Gartenerde , sowie
der Abfuhr des Aushubmatcriales hat im Wege einer öffentlichen
Offertverhandlung zu erfolgen . Die gärtnerischen Arbeiten sind vom
Stadtgarten -Jnspectorate in eigener Regie , die technischen Herstellungen
vom Stadtbauamte im currenten Wege zu besorgen . Die Rohre und
Maschinenbestandtheile für den Spritzhydranten sind dem städtischen
Vorrathe zu entnehmen.

Mit den Arbeiten ist sofort zu beginnen ; die Anpflanzungen der
Gehölze sind im Herbste dieses Jahres vorzunehmen.

(Angenomme  n .)
(8232 .) St .-R . Schreiner  referiert über den Magistrats¬

bericht , betreffend die Festsetzung der Preise für die der Gemeinde
Wien aus den Spitzer Bürgerspitalfondsforsten gelieferte » Baum¬
stangen , und beantragt , die mit Stadtrrths -Beschluss vom 8 . November
1900 , Z . 12735 , für das Jahr 1900 festgesetzten Preise auch für
das lausende Jahr , und zwar nach dem von der Buchhaltung vor¬
gelegten Preistarife und für die noch weiters gelieferten 104 Stück
rohen Baumstangen von verschiedener Länge einen Durchschnittspreis
von 36 k per Stück zu bewilligen . (Angenommen .)

(6936 .) St .-R . Schreiner  referiert über die Versetzung von
19 Spntzhydranten in der Mariahilferstraße im XIV . und XV . Bezirke
und beantragt , die Versetzung und Anhängung von 19 Spritzhydranten
in der Mariahilferstraße zwischen dem Gürtel und der Zollernsperggasse
wird nie dem bedeckten Kostenbeträge von 5500 L genehmigt . Von
diesem Betrage hat die Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische
Straßeibahnen den Betrag von 1100 L an die Gemeinde zu ersetze».

Nohrc und Maschinenbestandtheile sind dem Vorrathe zu ent¬
nehmet . Die Arbeiten sind gelegentlich der Pflasterung dieser Straße
im Eilvernehmen mit dem k. k. Baubezirke Wien unter den mit
Stadtraths -Beschluss vom 12 . Februar 1897 , Z . 1382 , genehmigten
Bedingungen durch die Ersteher der currenten Arbeiten auszufllhren.

(Angenommen .)
.8156 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Tapelerers Franz Holanik  um Genehmigung des vor seinem
Gesckäftslocale XV ., Märzstraße 24 , angebrachten , die normierte
Gröje überschreitenden Stcckschildes und beantragt die Gesuch s-

gewihrung gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)
(8147 .) St . -N - Weitmann referiert über das Ansuchen des

Jutus Haupt  um Abschreibung von rückständigen Wafsergebüren im
Belage von 56 L 23 Ir und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dev Bezirksamts -Antrage . (Angeno  mm e n.)

(8148 .) St .-R . Weitmann  referiert über das Ansuchen des
Avis Decker um Abschreibung der Wafsermehrverbrauchsgebüren
fir das Haus VII ., Siebensterngafse 52 , pro IV . Quartal 1889 per
86 L 50 K und beantragt die gnadenweise Abschreibung dieser Gebür.

St .-N . Grünbcck  beantragt die Neducierung dieser Gebür
ruf den Betrag von 54 L 6 Ir.

Antrag Grünbeck angenommen.
(8233 .) St . -N . W e itmann  referiert über den Magistrats¬

bericht , betreffend die Vornahme der Besichtigung der vom städtischen
Feuerwehr -Commando ausgcmusterten und zur Ablieferung an das
städtische Gefangenhaus bestimmten Sommer - und Winterdecken , und
beantragt , zwei Mi .glieder des Siadtrathes zu dieser Besichtigung zu
delegieren.

1387

Es werden die St .-R . Weitmann und Fiedler  zur Vor¬

nahme dieser Besichtigung delegiert.
(8041 .) St . -W . Hauer referiert über das Offertverhandlungs¬

ergebnis , betreffend die Erweiterung und Instandsetzung des Penzinger
Parkes im XIII . Bezirke , und beantragt , die bezüglichen Arbeiten und
Lieferungen in folgender Weise zu vergeben:

1 . Die Lieferung des eisernen Gasrohrgeländers (Stadtbahnblatt
Nr . 1 ? 1V/II ) an die Firma Johann Meerkatz  zum Preise von
8 L 75 d für einen laufenden Meter.

2 . An die Firma W . L R . Säger  die Lieferung der Acker¬

erde zum Preise von 2 L 60 Ir per 1 ' ^ m ,̂ der Gartenerde zum
Preise von 4 L per 1 ' ^ und die Abfuhr des Aushubmateriales
zum Preise von 2 L 50 Ir per 1 ^ m .̂ Sämmtliche Preise verstehen
sich inclusive Zu - beziehungsweise Abfuhr vom Bedarfsorte in Truhcn-
wägen zu 1 ^ m ^.

3 . An die Firma Johann und Karl En d lw e b er die Lieferung
des Gebirgsschlägklschottcrs , des RieselschotterS und des Parksandes
nach den vorgelegtcn Mustern zum Einheitspreise von 7 L 50 Ir per
Cubikmeter inclusive Zufuhr auf den Bedarfsort und Übernahme in
messbaren Figuren . (Angenommen .)

^8055 .) St .-R . Rauer  referiert über das Offertverhandlungs
ergebuis , betreffend die Ferialherstellungen in den Schulgebäuden
XIII ., Auhofstraße 49 — Feldmühlgafse 26 , und XVII ., Hernalser
Hauptstraße 100 , und beantragt , die Arbeiten und Lieferungen zur
Ausführung von Jnstallationsarbeitcn für die Wasserleitungseinrichtungen,
der Closetlieferung und der Wasserspülungen bei den Sturzclosets und
der Ölpifsoirs in den be;eichneten Schulgebäuden dem Josef Horicky
gegen den offerierten Nachlass von 17 beziehungsweise 19 Perccnt
von den Kostenanschlagssummen zu übertragen . (Angenommen .)

(8145 .) St . -R . Rauer  referiert über das Offertverhandlungs¬
ergebnis , betreffend die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für
den Neubau eines HauptunrathscanaleS in der Diesterweggaffe zwischen
der Penzingerstraße und Hadikgaffe im XIII . Bezirke, und beantragt
die Genehmigung des Bestbotes der Firma N . Nella L Nesse
mit einer Aufzahlung von 8 5 Percent auf die Kostenanschlagssummc
von 5902 L 72 Ir. (Angenommen .)

(8207 .) St . -R . Rauer  referiert über das Ergebnis der Offert¬
verhandlung , betreffend die Lieferung der Gussöfen für die Landwehr¬
kaserne im XIII . Bezirke , und beantragt die Ablehnung sämmtlichcr
Offerte und die Ausschreibung einer neuerlichen Offertverhandlung,
wobei die Verzierungen an den Öfen wegzubleiben haben.

(Angenommen .)
(8154 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Anna

Pöhlmann  um Ermäßigung der Canaleinmündungsgebür für die
Realität XIII ., Auhofstraße 39 — St . Beitgaffe 64 , und beantragt,
im Sinne des Gesetzes vom 9 . April 1894 , L.- G .-Bl . Nr . 14 , die
Canaleinmündungsgebür im normalen Betrage von 995 L 22 Ir vor¬
läufig mit 696 L 65 5 zu bemessen. (Angenomme  n .)

(8373 .) St . -W . Wüsch referiert über das Project der Actieu-

gesellschaft der Wiener Localbahnen , betreffend die Verlegung der
Trace zwischen km 1417  und 1-595 der Linie „ Wien — Guutrams-
dorf " an die Eichenstraße im XII . Bezirke, und beantragt , die Bertretec
der Gemeinde Wien zu ermächtigen , bei der am 5 . Juli 1901 über

dieses Project stattsindenden Politischen Begehung die vom Magistrate
formulierte , nach Bedarf zu ergänzende beziehungsweise zu erläuternde
Erklärung abzugeben . (Angenommen .)

(8209 .) St . - N - Jerdinand Hräf referiert aber das Project
für die Neupflasterung der Burggaffe am Gürtelspiegel im XVI . Be¬

ck*
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zirke und beantragt, das vorgelegte Project mit dem bedeckten Kosten¬
erfordernisse per 13.118 X 71 d zu genehmigen.

Die Erd- und Plasterungsarbciten sind im Wege einer öffent¬
liche» schriftlichen Offerlverhandlung fichcrznstellcn.

Dem mir der permanenten Überwachung betrauten Bauinspicientcn
wird der normalmäßige Zehrungsbcitrag von 3 X täglich bewilligt.

(Angenoinme n.)
(8234 .) St .-N. Ferdinand G r äf referiert über den Magistrats-

bcricht, betreffend die Durchforslungsergebnifse im Ottakringer Ge-
mcindewalde im Jahre 1901, und beantragt, die Abgabe der restlichen
HolzqnantitStcn per 261 rm an den Vorsteher des XVI. Bezirkes
zum, Zwecke der Armenbetheilung in Ottakring zu bewilligen.

(Angenommen .)
t8157.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Christian Herold  um bcstandweise Überlassung des der Gemeinde
Wien gehörigen Grundes Cat.-Pare. 1752/1 im XVI. Bezirke gegen
vierteljährige gegenseitige Kündigung um den jährlichen BcstandzinS
von 50 X behufs Errichtung einer Tabak-Trafikhütte und beantragt
die Genehmigung dieses Pachtanbotes unter den vom Bezirksamte
fcstgesetzten Modalitäten. (Angenommen .)

(8056 .) St .-8k. Ferdinand G r ä f referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend Ferialherstellungen im Schulgebäude XVI., Speck-
bachergnsse 48 (Wurlitzergasse 59), und beantragt, zu den vom
Magistrate beantragten Änderungen im bezeichneten Schulgebäude die
Zustimmung zu ertheilen, die Untertheilung des Arbeitssaales im
zweiten Stocke der Mädchenschule aber als durchaus nicht unumgänglich
nothwendig abzulehnen. (Angenommen .)

(8060.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über den Antrag der
Bezirksverlretung des XVI. Bezirkes auf einheitliche Benennung der
Parkanlagen Kosterplatz und Haberlplatz mit „Koflerpark" und be¬
antragt, die Bezirksverlretung zu ersuchen, für die zu vereinigenden
Plätze eine andere Benennung in Vorschlag zu bringen, da im
V. Bezirke eine Kostergasse und im XVI. Bezirke eine Haberlgasse
existiert und daher die Bezeichnung „Koflerplatz" beziehungsweise
„Haberlplatz" mit den gleichnamigen Gaffen leicht verwechselt werden
könnte. (Angenommen .)

(8345.) St .-3k. Ferdinand Gräf  referiert über die Ertheilung
eines Urlaubes an die Leiterinnen der Kindergärten XVl., Hasner-
straße 26, und XVI., Nculcrchenfelderstraße 54, Helene Schwab
und Josefine Prokoph  in der Zeit vom 15. Juli bis 15. Sep¬
tember 1901 und beantragt, den beiden Genannten den angesuchten
Urlaub zu ertheilen, die Zusammenziehung der beiden Kindergärten
in einen während dieser Zeit und die Bestellung der geprüften Kinder¬
gärtnerin Marie Spitzer  als Aushilfs-Kindergärtnerinfür die Be¬
sorgung des ganzen Kindergartendienstcs mit der hiefür entfallenden
Quote der Remuneration von 800 X jährlich zu genehmigen.

zAngeno  in m en.)
(8168 .) St .-3k. Ferdinand Gräf  referiert über die Abänderung

der Baulinien der Wattgaffe zwischen der Thalia- und Ottakcinger-
straße auf Seite der ungeraden Nummern und beantragt, die ministeriell
genehmigten Baulinien der Wattgasse zwischen der Thalia- und
Ottakringerstraße auf Seite der ungeraden Nummern werden unter
Vergrößerung der Straßenbreite von 15' 17 m auf 18 96 m nach
den Linien 8 und 6 I) abgeändert.

(Angenommen; an den  G emei n d er a t h.)
!8159 .) St .-W. Hppenöerger referiert über das Gesuch des

Gemischtwarcn-VcrschleißerS Abraham I . Weiß mann,  um Auf¬
hebung des Sladtraths Beschlusses vom 3. October 1900, Z . 11704,

womit die demselben seinerzeit eitheilte Bewilligung zur Warenaus¬
räumung vor seinem GcschäftSlocale XX., Rauscherstraße 10, entzogen
wurde, und beantragt die Gesuchsabweisung. (Angenommen .)

(8290.) St .-R . Oppenberger  referiert über dir Note der
k. k. Baudirection der Wiener Stadtbahn vom 15. Mai 1900,
Z . 806, betreffend die Erbauung eines Ersatzgebäudes für die k. k.
Sicherheitswache bei der Brigittabrücke über der Donaucanallinie, und
beantragt, der k. k. Baudirection für die Wiener Stadtbahn mitzu-
th-ilen, dass di: Gemeinde um das von ihr im Übereinkommen vom
19. April 1809 zugesicherte Entgegenkommen zu beweisen, der Er-
theilung des Bauconsenses für das Ersatzgebäude zur Unterbringung
der k. k. Sicherheitswache bei der Brigiltabrücke nachträglich unter
der Bedingung zustimmt, dass die bei der commisfionellcn Ver¬
handlung vom 18. April 1901, aä Punkt a, ch I und F der Er¬
klärung der Gemeinde bereits getroffenen Vereinbarungenaufrecht
bleiben, ferner dass die Canaleinmündungsgebür nüt dem ermäßigten
Betrage von 360 X (gegenüber dem vollen Ausmaße von 732 X
60 tr) entrichtet wird und dass sich die Commission für Verkehrs¬
anlagen mit der von der Gemeinde snl) o gestellten Forderung gleich¬
falls einverstanden erklärt, wobei jedoch der Bestandzins mit einem
jährlichen Pauschalbeträge von 50 X (gegenüber der ursprünglich
r erlangten Summe von 102 X 15 Ir) bemessen wird.

(An gen ori m en.)
(8238.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Johann 3k einhart  um Bewilligung zur Untertheiling der
Baustellen Einl.-Z . 2676 bis 2679 , II . Bezirk, auf fünf Baustellen
und beantragt, die angesuchle Untertheilung gemäß dem Magistrats-
Antrage zu genehmigen. (Angenonme  n.)

(8179.) St .-K . Dr . Kren « referiert über das Ansuhen des
Johann Wolf  um Bewilligung einer Subvention zur Inbetriebsetzung
der Stellwagenroute„Pötzleinsdorf—Währingergürtel" und beintragt,
dem Genannten eine Subvention von 1000 X unter der Voraus¬
setzung, dass derselbe die erforderliche Concession zum Betrieb, dieser
Route erhält, und weiters unter der Bedingung zu bewilligen dass
er diesen Betrieb in klagloser Weise führt, sich über die entsprechende
Verwendung der Subvention ausweist und den Betrieb mindest'»? so
lange aufrecht hält, bis die elektrische Straßenbahnlinie nach Pöhleins-
dorf in Betrieb gesetzt wird.

Behufs Bedeckung dieser Auslage wird zur Ausgabs-3,ubrik
XXII 10 ein Zuschusscredit bewilligt.

St .-R . Oppenberger  beantragt , die Subvention in der Veise
flüssig zu machen, dass die erste Hälfte sofort, die zweite Hälfte mit
Ende October 1901 ausbezahlt werde.

Modificierter Referenten-Antrag angenommen; an ,en
G emei n d er a t h.

(8129.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Entscheidung der
k. k. n.-ö. Statthaltcrei vom 11. Juni 1901, Z. 32236, mit weloer
der Recurs der Gemeinde Wien aus Anlass der Genehmigung ler
Wafferversorgungsanlage im Laudonparke in Weidlingau-HaderSdo.f
abgewiesen wurde, und beantragt, gegen diese Entscheidung den RecuiS
an das k. k. Ministerium des Innern zu ergreifen.

(Angenommen)
(8346.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen te>

Kindergärtnerin Paula v. Thierry  am städtischen Kindergarten
XVIII ., Staudgaffe 78, um Ertheilung eines Urlaubes vom 15. Juli
bis 15. September 1901 und beantragt, den angesuchten Urlaub zu
ertheilen und für diese Zeit die seit Jahren periodisch in diesem
Kindergarten und auch gegenwärtig in Verwendung stehende Aushilss-
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Kindergärtnerin Mathilde Pauer  mit Rücksicht auf den geringeren
Kindergartenbesuch mit der Besorgung des ganzen Kindergartendicnstes
zu betrauen. (Angenommen .)

(8401.) Der HIorsthende bringt zur Kenntnis eine Petmon von
Weingartenbesitzern in Grinzing (überreicht durch St .-R . Hraba ),
betreffend die Abstellung der durch die Weiterpachtung der Jagd in
Sievering und Grinzing an mehrere Hörer der Hochschule für Boden-
cultur hervorgerufcnen Übelstände.

(Wird der geschäftsordnungsmäßigen Behand¬
lung zu ge führt .)

(8196.) St .-Hl. Hliffaweg referiert über das Project für die
Aufstellung eines im städtischen Materialdepot befindlichen Brunnens
in der neuen Gartenanlage auf dem Favoritenplatze im IV. Bezirke
und beantragt:

1. Das diesfalls vorgelegte Project wird gemäß den Anträgen
der LocalaugenschcinS-Eommission vom 31. Mai 1901 mit dem be¬
deckten Kostenbeträge von 1370 X genehmigt.

Der Brunnen wird mit einem täglichen Wasferquantum von
115 dl während der Sommermonate dotiert.

Die Aufstellung dieses Brunnens ist sofort vom Stadtbauamte
im currenten Wege zu veranlassen.

2 Das Ansuchen der Bczirksvertretungfür den VIII . Bezirk
um Ausstellung des in Rede stehenden Brunnens im Schönbornparke
wird abgelehnt. (Angenommen .)

(8136.) St .-R. Riss aweg  referiert über die Benennung des
Platzes zwischen Laxenburgerstraße und Columbusgasse im X. Bezirke
und beantragt, diesen Platz „Salvatorianerplatz" zu benennen.

St .-R. Dr. Wähner  beantragt die Nückleitung des Actes an
den Magistrat, mit dem Aufträge, eine andere Benennung für diesen
Ptatz in Vorschlag zu bringen.

Antrag Dr . Wähner angenommen.
(8052.) St .-N. Rissaweg  referiert über den Magistrats¬

bericht, betreffend die Verlegung der Maschinistenwohnung im Wasser¬
werke in Favoriten in den ersten Stock, und beantrkgt, die vom
Magistrate beantragte Verlegung der bezeichnten Wohnung abzu-
lehne». (Angenommen .)

(8134.) St .-R . Rissaweg  referiert über den Magistrats-
bcricht, betreffend die Schlussrechnung über den Umbau des Magazins X
des städtischen Lagerhauses im II . Bezirke und beantragt:

1. die Überschreitung des zur Reconstruction und Hebung des
Magazins X des städtischen Lagerhauses bewilligten Kostenbetrages
per 71.202 X 26 lr um den Betrag von 5223 X 39 lr zu genehmigen.

2. zur Bedeckung dieser Mehrauslage einen Zuschusscredit im Be¬
trage von 2560 X 90 lr zur Ausgabs-Rubrik XXXI 2 zu bewilligen.

(Angenommen .)
(8311.) St .-R. N is s a weg referiert über die Entscheidung der

Baudeputaston für Wien vom 17. Juni 1901, Z . 234, mit welcher
dem Recurse des Franz Sem in gegen die mit dem Decrete des
magistratischen Bezirksamtes für den X. Bezirk vom 13. September
1900, Z . 42121, ausgesprochene Verweigerung des Bauconsenscs
für ein Wohnhaus auf der Liegenschaft Einl.-Z . 194 Oberlaa-
Stadt , X. Bezirk, Folge gegeben, beziehungsweiseder Bauconsens er-
theilt wird, und beantragt, gegen diese Entscheidung den RecurS an
das k. k. Ministerium des Innern nicht zu ergreifen und die Aus¬
fertigung des Bauconsenscs unter den vom magistratischen Bezirks¬
amte für den X. Bezirk formulierten Bedingungen zur Kenntnis zu
nehmen. (Angenommen .)

(8143.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ergebnis der
Ergänzungswahlcnin den Armenrath des X. Bezirkes und beantragt,
die Wahl des Leopold Sollok,  Gastwirt ; Johann Napotnik,
k. k. Post-Assistent; Friedrich Fischer,  Glasermeister ; Martin
Becvar,  Tischlermeister; Hans Karl Haybach,  Bürger und
Zitherschulinhaber; Andreas Zischek,  Schneidermeister, zu Armen-
räthen, sämmlliche mit der Functionsdauer bis Ende des Jahres
1901, zu bestätigen. (Angenommen .)

(8117.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Eduard Popper  um Baubewilligung zur Planauswechslungfür das
Haus Or . Nr. 3 Favoritenplatz, IV. Bezirk, und beantragt, die
Baubewilligung zu bestätigen, ohne dass für die Zustimmung zur
Anlage eines Balkons ein Entgelt beansprucht werde.

(Angenommen .)
(8152.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen der

Luise Sch in dl um Abschreibung der Wassermehrverbrauchsgcbür für
das Haus X., Davidgaffe4, pro II . Quartal 1900 per 248 X
59 lr und beantragt die Abschreibung dieser Gebür gemäß dem Be-
zirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(7888.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Adolf und Josef S ku t etz ky um Ermäßigung der Canaleinmündungs-
gebür für die Realität Or .-Nr. 9 Friesenplatz im X. Bezirke und
beantragt die Gesuchsgewährung.

St .-R. Sebastian Grünbeck  beantragt die Ablehnung des
Ansuchens.

Antrag Grünbeck angenommen.
(8303.) St .-W. Seöastian Hrünöeck referiert über das

Project für die Regulierung des inneren Hernalsergürtels zwischen
Hernalser Hauptstraße und Breitenfeldergaffe im XVII. Bezirke und
beantragt:

1. Das vorgelegte Project wird mit dem Erfordernissevon
12.677 X 46 k genehmigt. Die Arbeiten sind durch die bestellten
Unternehmer für currente Leistungen auszuführen.

2. Behufs Bedeckung dieser Auslage wird zur Ausgabs-Rubrik
XXII 1 ä pro 1901 ein Zuschusscredit von 12.677 X 46 Ir be¬
bewilligt. (Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderath .)

(8301.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über den Kosten¬
anschlag für die Herstellung eines Trottoirs längs der neuen Park¬
anlage auf der B ezch leb a'schen Realität in der Pezzlgaffe im
XVII. Bezirke und beantragt, den vorgelegten Kostenanschlag mit dem
Erfordernisse von 3167 X 24 Ir zu genehmigen und behufs Be¬
deckung dieser Auslage einen Zuschusscredit zur Ausgabs-Rubrik XXI11 5
zu bewilligen.

(Angenommen;  xnnoto Zuschusscredit an den Ge¬
mein  d er at  h.)

(7894.) St .-N. Sebastian Grün deck  referiert über Las An¬
suchen des Berthold Kramer  um Neducierung der Waffermehr-
verbrauchSgebürcn für das Haus XVII., Hernalser Hauptstraße 4,
Pro III . Quartal 1899 bis einschließlich III . Quartal 1900 im
Betrage von 345 X 77 k und beantragt die Reduciecung dieser
Gebüren unter Berechnung des Preises von 9 X per Hektoliter und
Jahr auf den Betrag von 216 X 11 d zu bewilligen.

(Angenommen .)
(8352.) St .-HI. Dr . Wayreder referiert über den Magistrats¬

bericht, betreffend die Auswechslung der Bogenlampenmaste am Prater¬
stern, und beantragt, die vom Stadtbauamte veranlasste Auswechslung
von 18 hölzernen Bogenlampenmasten am Praterstern im II . Bezirke
wird nachträglich genehmigt und zu diesem Behufe ein Betrag von
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2000 X gegen Detailverrechnung , sowie mangels budgetmäßiger Deckung

für diese Auslage ei» Zuschusscredit in gleicher Höhe zur Ausgabs-
Rubrik XXV I 6 bewilligt . (Angenommen .)

(8359 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über die Umwandlung

der vom Enkplatze im XI . Bezirke zum Central -Friedhofe führenden

Schwachstrom -Telegraphen -Lufllcitung in eine Kabelleitung und be¬

antragt :
1 . Die Umwandlung der städtischen Feuerwehr -Telegraphcn -Lnft-

leitung in der Simmeringer Hauptstraße , und zwar in der Strecke

von der Kopalgafse bis zum Enkplatze , und der Cenlral -Fnedhof-

Telegraphen -Luftleitung vom Enkplatze bis zum Central -Friedhofe in

eine Kabelleitung wird mit dem Betrage von 18 . 140 X genehmigt.

2 . Die Lieferung der Telegraphenkabel , und zwar zum Preise

von 2 X 65 Ir per Meter Kabel und die Verlegung des Kabels gleich¬

zeitig mit der Verlegung der städtischen Starkstromkabel gegen eine

Entlohnung von 1 X 10 Ii per Meter wird der Firma Felten k

Guillcaunic  in Annahme ihres Offertes und gegen genaue Ein¬

haltung der Lieferungsbedingnisse , die Lieferung der 19 Kabelunter¬

suchungskästen zum Preise von 170 X per Stück und deren Montierung

zum Preise von 20 X per Stück der Firma Siemens ä Halske

übertragen.
3 . Anlässlich dieserHerstellung wird zur Ausg .-Nubr . XXXIII 2 u

der erforderliche Zuschusscredit per 16 .495 X bewilligt.

St .-R . Fiedler  beantragt die Übertragung sämmtlicher im

Punkte 2 erwähnten Arbeiten und Lieferungen an die Firma Siemens

L Halske  auf Grund ihres Offertes.

Antrag Fiedler abgelehnt;  Referenten - Antrag a n ge¬
il o m m e n.

(Schluss der Sitzung .)

BenrlrsvrrtrrtmMn.
(IV . Gemeindebezirk , Wieden .)

Mrolokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretnng Wieden

vom 27 . Juni 18V1.
Vorsitzender : Bezirksvorsteher Aranz Uienötzl.

Nach Constalierung der Beschlussfähigkeit erklärt der Vor¬
sitzende die Sitzung für eröffnet.

Das Protokoll der am 23 . Mai 1801 abgehaltenen Sitzung,

wird vorgelesen und genehmigt.
Die vom letzten Sitzungstage bis heute eingelangten wichtigeren

Geschäftsstücke werden zur Verlesung gebracht und von der Ver¬

sammlung zur Kenntnis  genommen.
Über Antrag des Aezirksvorstehers wird beschlossen,

Eingaben an den Magistrat zu richten , betreffend 1 . die Reinigung

der Straßen zur Nachtzeit und 2 . Entfernung des an der Favoriten¬

straße , Ecke der Mayerhofgasse befindlichen Tramwayhäuscheus.

Es wird nunmehr zur Wahl bezüglich der fünf erledigten

Armenrathsftcllen geschritten und bei derselben die Herren:

Vignatti  Julius zan , Rauchfangkehrermeister , Margarethen¬

straße 9;
Kotier er  Alexander , Südbahnbeamter , Starhemberggaffe 18;

Mott  Konrad , Gemischtwaren Verschleißer , Hauptstraße 49;

Litschauer  Karl , Geflügelhändler , Pressgaffe 17;

Weng hart  Eduard , Bürgerschnl - Dircctor , Starhcmberg-
gaffe 8 — einstimmig gewählt.

Allgemeine'
Machweis

der Stenereingänge im II . Quartale 1801

bei den städtischen Steueraints -Abtheilnngen für die

Bezirk - I bis XX.

Landesfürstliche Steuern . 24,366 .958 X 86 ii
Landesumlagen . 5,628 .644 „ 71 „
Städtische Umlagen . 11,749 .846 „ 69 „
Gewölbwache -Beiträge . 30 .788 „ 05 „
Handelskammer -Beiträge . 126 .791 „ 24 „
Gewerbeschul-Beiträge . 76 . 157 „ 64 „
Contocorrent - und Interims -Empfang . . 2.771 .750 „ 07 „

Summe der Brutto -Empfänge . 44,750 .337 X 26 Ii

Davon nach Gattungen:

Grundsteuer sammt Zuschlägen . 53 .970 X 78 1,

Hauszinsstcuer sammt Zuschlägen . 21,099 . 199 ,. 46 „

Frühere Erwerbsteuer sammt Zuschlägen . 25 .930 „ 44 „

Frühere Einkommensteuer sammt Zuschlägen . 21 .945 „ 27 „

Allgemeine Erwerbsteuer sammt Zuschlägen . 4,015 .046 „ 30 „

Erwcrbstener von Unternehmungen sammt Zuschlägen . 9,669 .573 „ 99 .,

Nentensteuer sammt Zuschlägen . 552 .558 „ 91 „
Personal -Einkommensteuer . 6,062 .143 „ 26 „

Besoldungsstener sammt Zuschlägen . 244 .900 „ 90 „
Strafen für das Ärar . 16 .680 „ 12 „

Strafen für den Armenfond . 3 .964 „ — „

Zinsen für das Ärar . 88 .134 „ 01 „

Zinsen für die Commune . 19 .465 „ 59 „

Execntionsgcbüren für die Commune . 75 .074 „ 13 „
Contocorrent - und Interims - Empfang . - . 2,771 .780 „ 07 „

Summe . 44,750 337 X 26 Ii

Hievon ab den Betrag von . 4,914 .619 X 93 ii
(Dieser Betrag besteht aus Über¬
tragungen von Zahlungen eines
Steuerjahres auf ein anderes , aus
baren , an Steuerträger geleisteten
Ersätzen von zu viel bezahlten Steuer¬
beträgen und aus den Contocorrent-
und Interims -Ausgaben .)

Somit verbleibt ein reiner  Empfang
an directen Staatssteuern sammt
Umlagen und Nebengebüren per . . . 39,835 .717 „ 33 „

Diese Summe der reinen Empfänge
im II . Quartale 1901 ergibt gegen¬
über der Summe der reinen

Empfänge in der gleichen Periode
des Vorjahres per . 36,910 .206 X 93 i>

eine Zunahme von . 2,925 .510 X 40 I,

während die Summe der reinen  Em¬
pfänge im I . und II . Quartale
1901 per . 73,301 .349 X 411,

geginüber der Summe der reinen
Empfänge im I. und II . Quartal
1900 per . 69,089 .034 ,. 55 ..

eine Zunahme von. . . 4,212 .314 X 86 i,

aufweist.
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Approvistonierung.
Borstenviehmarkt vom 18 . Juli 1NVI.

1. Auftrieb auf dem freien Markte.
Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 5409 Stück
Fettschweine . 6995 „

Summe. 12404 Stück.
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 544 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 11028 Stück
für das Land . 16 „
unverkauft blieben . . . 1316 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 k^ Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 82 bis 88 k (extrem bis 94 Ii)

H. 74 .. 80 ..
HI. 64 „ 72 ..

Fettschweine:
1. Qualität . von 75 bis 78 k (extrem bis 80 k)

N. 70 .. 74 ..
IN . .. . 68 „ 69 „

Auf den dieswöchentlichen Schweinemärktenwurden gegen die
Vorwoche um 89! Stück mehr aufgetrieben. Bei schleppendem Ge¬
schäftsverkehre waren Prima-Fettschweine um 1 k, mindere Sorten
um 2 bis 3 Ii per Kilogramm billiger. Jungschweine hatten festere
Tendenz und waren zumeist um 2 k per Kilogramm theuerer.

«- **
Pferdemarkt vom 18 . Juli 1SV1.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 369 Pferde.
Preis : für Gebrauchspferde. l80—700 L per Stück

Schlachtpferde. 44—134 „ „
Der Markt war flau.

Jung - und Stechviehmarkt vom 18 . Juli 1SV1.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 1721
Kälber ausgeweidet . . 1745
Lämmer lebend. . . . 110
Lämmer ausgeweidet. . 9

Schafe lebend . . . . 1041
Schafe ausgeweidet. . 195
Schweine ausgeweidet. 1016

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 k^) :

I. Qualität . von 84 bis 104 k (extrem bis 110 k)
H- .. . 66 „ 82 „
HI. „ . .. 50 „ 64 „

Kälber ausgeweidet(per 1 k^) :
I. Qualität . von 96 bis 116k (extrem bis 132 k)
II. 76 .. 94 ..

HI. 60 74 ..
Lämmer lebend(per Paar) :

I. Qualität . von 26 bis 28 L (extrem bis — L)
H _ 24

Lämmer ausgeweidet(per Paar) :
I. Qualität . von 18 bis 20 L (extrem bis — L)

II. 16
Schafe ausgeweidet(per 1 KZ) :

I. Qualität . von 82 bis
II.

III.
72
60

96 k (extrem bis 104 k)
80
70

Schweine ausgeweidct(per 1 kg) :
I. Qualität . von 90 bis 112 k (extrem bis 120 k)
II.

III.
82
72

88
80 »»

Schafe lebend(per 1 kg) :
I. Qualität . von 51 bis 56 k (extrem bis 72 k)

II. 46 .. 50 ..
III- . 40 44 ..

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 639 Stück Kälber
weniger zugeführt. Trotz dieses verminderten Angebotes konnte
eine Preisaufbesserung seitens der Verkäufer nicht erzielt werden,
vielmehr waren die Preise zumeist um 2 bis 4 k per Kilogramm
niedriger als in der Vorwoche. Auch Weidnerschweine waren
um 2 bis 4 k per Kilogramm billiger. Weidnerschafe und
Lämmer hatten belangloses Geschäft zu letztwöchentlichen Preisen.

Auf dem Schafmarkte wurden um 363 Stück Schafe weniger
aufgetrieben. Bei etwas leichterem Verkaufe erfuhren die Preise
gegen die Vorwoche keine Änderung.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 18. Juli 1901
304 Stück Mast-, 69 Weide- und 528 Stück Beinlvich auf¬
getrieben.

Städtisches Arveilsvermilllungsaml Wien
XV., Neubaugiirlel 38 (Hotel Wimberger).

Bermittlungsthiitigkeit vom6. bis 12. Juli 1901.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1271 und 72 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 871 „ 78 für
Vermittelt wurden freie Stellen . . 839 „ 36 Lehrlinge.

Aufnahme »an Arbeitskräften.
Männliche:  2 Feilenhancr(Ungarn), 1 Messerschmied und

1 chirurgischer Instrumentenmacher(Tirol), 1 älterer Mechaniker
(Steiermark), 1 Werkführer für eine Emailgeschirrfabrik(Ungarn),
1 Pfeifenspitzdrechsler(auswärts), 1 Kummetmacher(Wien),
1 Kammacher (Wien), 14 Wagner (Wien und auswärts),
3 Sattler (auswärts), 1 Spengler(Böhmen), 1 Passepartoutmacher
(Russland), 1 Wagenlackierer, der bronzieren kann (auswärts),
1 Ofensetzer(Ungarn), 1 Marmorschleifer(Wien), mehrere Stein¬
metze(Wien und auswärts), 3 Naschelarbeiter(Wien), 1 Posamen¬
tierer(Chenille) für Wien, 1 Posamentierer auf Goldborten(Russ¬
land), 1 Lithograph und 1 Punktierer(Wien).

Weibliche:  Maschinstrickerinnen, Büglerinnen und Weiß¬
näherinnen.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.

Männliche:  Huf - und Wagenschmiede, Bau- und Maschinen¬
schlosser, Eisen- und Metalldreher, Mechaniker, Spengler, In¬
stallateure, Maschinisten und Heizer, Binder, Bau- und Möbel-
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tischler , Drechsler , Sattler und Niemer , Schuhmacher , Tapezierer,
Friseure , Buchbinder , Fleischselcher , Anstreicher , Zimmermaler,
Kutscher , Gcschäftsdiener , Taglöhner und Hilfsarbeiter.

Weibliche:  Metall -Hilfsarbeiterinuen , Wäscherinnen , Be¬
dienerinnen , weibliches Dienstpersonale für das Schankgewerbe und
Fabriksarbeiterinnen aller Art.

Baul'kwkllnng.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschiiftSmiinmern der

Aktenstücke im Baudepartemcnt deS Magistrale - für den I . bi - IX . Bezirk . —
FUr den X . bi - XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerlen Zahlen die Geschäfts¬
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Hesuche um ZLauvewiMgungen wurden «verreicht:
vom 1b . bis 18 . Juli 1901.

Für Neubauten:
III . Bezirk : Haus , Bechardgasse , Einl .-Z . 3014 , Baust . V , von Anna

Erm , Bauführer Karl Gödrich (4721 ) .
,. „ Haus , Bechardgasse , Einl .-Z . 3015 , Baust . V, von Anna

Erm , Bauführer Karl Gödrich (4722 ) .
„ „ Haus , Reisncrstraße 14 , von Dr . Emil Wal ko ff , III .,

Ungargafse 56 , nao . E . Vciths Eben , Bauführer A.
Altmann (4751 ).

IV . Bezirk : Haus , Alleegasse 29 , von Dr . Basilio Gianelli noe . Seiner
k. u . k. Hoheit Erzherzog Leopold Salvator , Bauführer C.
Holzmaun (4766 ).

V . Bezirk : Hans , Jahngaffe 36 , von Alfred Wünsch , Rauscherstraße 14
(4755 ).

X . Bezirk : Trostgasse , Zur Spinnerin , Einl .-Z . 88 , von Friedrich und
Magdalena Gielow , Bauführer Franz Nowalschek
(43443 ) .

XI . Bezirk : Wohnhaus , Simmering , Kopalgasse 12 , von Giovanni
Balestrin , XI ., Simmcringer Hauptstraße 144 , Bau¬
führer Johann Schneiders Nachfolger Franz Wanecek
(14951 ) .

„ „ Wohnhaus , Simmering , unbenannte Gaffe , Einl .-Z . 1529,
von Pincus Frankfurther , Bauführer Johann Bisek
(15134 ) .

„ „ Provisorisches Wohnhaus , Simmering , nächst dem Central-
Friedhofe , Einl .-Z . 1263 , von Michael Neumaier , Bau¬
führer Isidor Blaukopf , Maurermeister (15155 ).

XVI . Bezirk : Pferdestall , Ottakring , Wilhelminenstraße 63 , von Josef
Englisch , ebenda (43963 ).

XVII . Bezirk : Verkaufshütte , Hernals , Station ..HernalS " , Cat .-Parc .1125/16,
von Rosalia Reitter , XVII .. Dornbacherstraße 166 , Bau¬
führer Karl Rein hart (30202 ) .

„ „ Wohn - und Geschäftshaus , Hernals , Nömergaffe Ecke der
Zeillergasse , Einl .-Z . 1741 , von Johann Litschauer,
XX ., Bäuerlegaffe 16 , Bauführer Joses Wogler (30065 ) .

Für Umbauten:
XVI . Bezirk : Haus , Ottakring , Wattgasse 59 , von Johann Bauert ck

Anton Koselsky , XVI ., Wilhelminenstraße 19 (43121 ) .

Für Adaptierungen:
III . Bezirk : Linke Bahngaffe 5 , von Ednard Dücker , Baumeister (4675 ).

,, „ Landstraße Hauptstraße 20 , von Em . Kamenicki , Bau¬
meister (4758 ).

IV . Bezirk : Klagbaumgaffe 3 , von H . Lang , Bauführer I . Freitag
(4684 ) .

,, „ Kettcnbrückengaffe 13 , von Josef Marek , Baumeister (4695 ).
VI . Bezirk : Gumpendorferstraße 129 , von Karl Brodhag , Baumeister

(4738 ) .
„ „ Thurmburggaffe 10 , von Johann Schneider , Baumeister

(4748 ).
VII . Bezirk : Neuslistgaffe (Deutsches Volksthcater ) , von Alois Schu¬

macher , Baumeister (4721 ) .
„ " Apollogasse 16 , von A . M . Besch orner . Dreilaufergasse 6

(4759 ).
IX . Bezirk : Alserstraße 67 , von Josef Daniel , Maurermeister (4733 ).

XII . Bezirk : Unter - Meidling , Neuwallgasse 18 , von Tobias Rath,
Wilhelmstraße 21 , Bauführer Josef Hartl (22769 ) .

„ „ Nnter -Meidliug , Gattcrholzgasse , von Josefa Iah nel , ebenda,
Bauführer Josef Kloiber (23221 ) .

XIV . Bezirk : Nudolfsheim , Sechshausergürtel 3 , von Leopold Ettma yr,
Baumeister (26395 ).

XV . Bezirk : Goldschlagstraße 19 , von Anna Knöpfelmacher , Bauführer
Josef Pöschko , Maurermeister (15172 ) .

XV . Bezirk : Pelzgaffe 2 , Bauführer Wenzel Zahourek , Maurermeister
(15318 ) .

XVI . Bezirk : Ottakring , Hasnerstraße 126 , von Franz und Julius Hube r
und Anna Bridling (43961 ) .

XVII . Bezirk : Hernals , Weitmaungaffe 32 , von Stephan Heilinger,
ebenda , Bauführer Josef Wöglcr (29431 ).

„ „ Hernals , Hauptstraße 54 , von Alois Skalla , Bauführer
Martin Gasselseder (29770 ).

XX . Bezirk : Wallensteinstraße 23 , von Babette Wertheimer (4680 ) .
„ „ Wallensteinstraße 35 , von Ludwig Winternitz , Bauführer

I . Wögler (4725 ) .

Für diverse ( geringere ) Bauten:
XI . Bezirk : Stallung , Simmering , Molitorgassc Conscr . Nr . 148 , von

Georg Prinz , ebenda (14991 ).
XVII . Bezirk : Wohnhaus , Nenwaldegg , Neuwaldeggerstraße 57 , von Theresia

Gräfin Schönborn , ebenda , Bauführer H . und F . Glas er
(28853 ) .

Für Stocktverks -Aufsetznnge « :
XVI . Bezirk : Haus , Ottakring , Thaliastraße 104 , von Wilhelm und Marie

Klar , ebenda , Bauführer Karl Obermayer (44221 ) .

Renovierungen mittels Hängegerüsten , Leitern rc,:
I . Bezirk : Am Hof 5 , Naglergasse 26 , von Ignaz Hanf , Baumeister

(4750 ).
II . Bezirk : Obere Donaustraße 105 , von Johann Kcrnast , Baumeister

(4749 ) .
III . Bezirk : Erdbergstroße 41 . von Karl Stöger , Baumeister (4731 ) .

„ „ Erdbergstraße 133/135 , von Leopold Witzmanu , Maurer¬
meister (4689 ) .

IV . Bezirk : Karolinengasse 30 , von Jakob Zieser , Maurermeister (4696 ) .
„ „ Theresianumgaffe 12/14 , von H . und F . Glaser , Baumeister

(4703 ).
„ „ Favoritenstraße 10 , Mozartgasse 1/3 , von Karl Rieß , Bau-

meister (4737 ) .
.. „ Waaggaffe 11 , von Joh . Schonka , Maurermeister (4747 ) .
V. Bezirk : Nikolsdorfergafse 2 , von Mich . Göd , Maurermeister (4679 ).
„ „ Wimmergasse 7 , von Karl Hofman » , Maurermeister (4709 ).

VI . Bezirk : Bürgerspitalgaffe 4 , von Karl Stöger , Baumeister (4681 ) .
„ „ Webgaffe 9 , von Josef Daniel , Maurermeister (4732 ) .

VII . Bezirk : Lindengasse 17 , von Wilhelm Sachs , Baumeister (4740 ).
VIII . Bezirk : Josesstädterstraße 41 , von Franz Wanke , Baumeister (4678 ).

„ „ Lerchenfelderslraße 50 , von Johann Müller , Maurermeister
(4682 ) .

IX . Bezirk : D 'Orsaygaffe 10 , Seegaffe 22 , von Joh . Chalusch , Bau¬
meister (4683 ).

X . Bezirk : Columbusgasse 54 , von Johann Kornherr (43442 ) .
„ „ Wielandplotz 12 , von Johann Binder (42 - 58 ).
„ „ Absberggaffe 5 . von Friedrich Entmann t4363I ) .
„ „ Planetengaffe 3 , von Josef Witz mann (43951 ).

XIV . Bezirk : Benedikt Schellingergasse 15 , von Josef Schimeck (27170 ).
,. . Kröllgasse 19 , von Eduard Loidold zun . (27208 ).
XX . Bezirk : Wasnergaffe , Einl .-Z . 2524 , von V . Kliugenberg , Bau¬

meister (4704 ).

Gesuche um Bekanntgabe der Baulinie wurden « verreicht:
XI . Bezirk : Simmering , Dorfgasse 45 , von Josef , Francisca und Theresia

Matzinger (15128 ).
XIV . Bezirk : Rndolfsheim , Sechshanscrstraße 29 , von Emilie Pohle

(26914 ).
XVI . Bezirk : Ottakring , Gaullachergaffe 37 , von Samuel Dub (43962 ) .

XVII . Bezirk : Dornbach , Andergaffe 1 und 3 , von Anna Habetswallne  r,
Dornbacherstraße 57 (29134 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Lffertverhandtiutgs -Vrgebnisse.

Mag .-Dvtm . XIX b , Z . 45241 ei 1901.
II . Juli 1901.

Umbau des Währingcr Bachcanales im XVIII . Bezirke zwischen Or . -Nr . 148
Gersthoserstraße und Or .-Nr . 72 Pötzleinsdorfcrstraße.

Erd- und Ba  n m e i sie r a r b e i te  n im veranschlagten Kostenbeträge von
47 .659 L 30 b.

Nclla N . L Neffe — Aufzahlung 19 '5X einschließlich der Lieferung der
Bindemittel ; Aufzahlung 39 '5 ausschließlich der
Lieserung der Bindemittel , gegen Verwendung
von Romancement der Marke Lilienfeld mit dem
specifischeu Gewichte von 78 ver Hektoliter
und von Schlackencement der Marke Königshos
mit dem specifischeu Gewichte von 90 iex per
Hektoliter.
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Sikora Heinrich — Aufzahlung 18 '6X einschließlich der Lieferung der
Bindemittel ; Aufzahlung32 '2X ausschließlich der
Lieseruug der Bindemittel , gegen Verwendung
von Romancement der Marke Sreinschall mit
dem specifischen Gewichte von 78 üg ver Hekto¬
liter und von Schlackencement der Marke Königs-
Hof mit dem specifischen Gewichte von 90 hx per
Hektoliter.

Pittel L Brausewetter — Auszahlung 18 ^ einichlnßlich der Lieferung der
Bindemittel , gegen Verwendung von Roman-

- cement der Plarke Weißenbach mir dem speci¬
fischen Gewichte von 80 HZ per Hektoliter und
von Porllandcement der Marke Achau mit dem
specifischen Gewichte von 120 HZ per Hektoliter.

Lieferung der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten
Kostenbeträge von 34 .198 X 51 i>.

Scheidt , Konrad L Comp.
— Romancement der Marke Waldmühle mit dem

specifischen Gewichte von 74 üx per Hektoliter:
2 X 80 Ii in Fässern.

Portlandcemenl der Marke Waldmühle mit dem
specifischen Gewichte von 120 kx per Hektoliter:

4 X 65 ü >n Fässern.
4 X 25 k in Säcken.

Habenichl Karl — Portiandcement der Marke Kurowitz mit dem
specifischen Gewichte von 120 üx per Hektoliter:

4 11 70 !i in Fässern.
4 X 30 ü in Säcken.

Leube Gebrüder — Portlandcemeni der Marke Mannersdorf mit
dem specifischen Gewichte von 128 üg per Hekto¬
liter:

4 X 50 Ii in Fässern.
4 X in Säcken.

Königshoser Cementfabrils -Actiengesellschaft
— Schlackencement der Marke Königshof mit dem

specifischen Gewichte von 90 per Hektoliter:
4 X 15 Ii in Fässern.
3 X 95 ü in Säcken.

Lieferung der Thon waren  im veranschlagten Kostenbeträge von
9773 X 62 Ir.

Erste Schattauer Thonwarenfabriks -Aciiengesellschaft (vorm . C. Schlimp)
— Nachlass 3X-

Lederer L Nessenyi — Nachlass 5X-

Mag .-Dpim . XIX b , Z . 21817 ex 1901.
12 . Juli 1901.

Resjelbachcinwöldung in der Cobenzlgasse im XIX . Bezirke (Strecke von
Or .-Nr . 35 dis 82 sainmt Schottersang und Spülanlage ).

Erd - undBaumeisterarbeiten einschließlich derLiefernng
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 52 .330 X 11 ii.

Sikora Heinrich

Rella H . L Comp.

Marinelli Philipp

Rzehaczek E.

— Aufzahlung 26 '2X gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 üg per Hektoliter,
Portiandcement der Marke Kurowitz mit dem
specifischen Gewichte von 120 üg per Hektoliter
und von Königshofer Schlackencement mit dem
specifischen Gewickue von 90 üg per Hektoliter.

— Aufzahlung 24 )V gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke Lilienfeld mit dem speci¬
fischen Gewichte von 76 kg per Hektoliter,
Portlandcemenl der Marke Perlmoos mit dem
specifischen Gewichte von 120 kg per Hektoliter,
und von Schlackencement der Marke Königshof
mit dem specifischen Gewichte von 90 kg per
Hektoliter.

— Aufzahlung 16X gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke Waldmühle mit dem speci¬
fischen Gewichte von 74 kg per Hektoliter,
Porllandcement der Marke Waldmühle und
Kurowitz mit dem specifischen Gewichte von
120 kg per Hektoliter und von Schlackencement
der Marke Witkowitz mit dem specifischen Gewichte
von 90 ka per Hektoliter.

— Aufzahlung 18 '5X gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke M . Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 73 kg per
Hektoliter , Portlaudcement der Marke M . Egger

. in Kusstein mit dem specifischen Gewichte von
110 kg per Hektoliter und von Schlackencement
der Marke Köuigshof mit dem specifischen Ge¬
wichte von 90 kg per Hektoliter.

Lieferung  d e r h y d r a u l i s ch e n B i n d e m i t t e l im veranschlagten
Kostenbeträge von 19 .759 X 85 ü.

Königshoser CementfabrikS -Actiengesellschaft
— Königshofer Schlackencement mit dem specifischen

Gewichte von 90 kg per Hektoliter:
4 X 15 ii in Fässern.
3 X 95 Ii in Säcken.

Leube Gebrüder — Romancement der Marke Lilienfeld mit dem speci¬
fischen Gewichte non 78 LZ per Hektoliter.

2 X 80 Ii in Fässern.
Porllandcement der Marke Mannersdorf mit dem

. specifischen Gewichte von 128 kg per Hektoliter:
4 X 40 Ii in Fässern.
4 X in Säcken.

Scheidt , Konrad L Comp . — Roman - und Portlaudcement exclusive Schlacken-
cement der Marke Waldmühle.

Romancement mit dein specifischen Gewichte von
74 kg per Hektoliter.

2 X 80 Ii in Fässern.
Poi tlandcement mit dem specifischen Gewichte von

120 kg ver Hektoliter:
4 X 75 ü in Fässern.

Portlandcemeiit in Säcken 4 X 35 Ii.
Habenicht Karl — Porllandcement der Marke Kurowitz mit dem

specifischen Gewichte von 120 kg per Heltoliier:
4 X 30 Ii in Säcken.
4 X 70 Ir in Fässern.

Lieferung der Thonwaren  im Kostenbeträge von 17 .423 X 34 Ii.
Erste Schattauer Thonwareusabriks -Actiengesellschaft (vormals C . Schlimp)

— Nachlass 8 '5X ..
Wienerberger Ziegelfabriks - und Baugeiellschaft

— Nachlass 5X-

S t e i n m e tz a r b e i t e n im veranschlagten Kostenbeträge von 1742 X 20 Ir.
Aufhauser Franz — Aufzahlung I2X kür Gmünder Granit.

— Auszahlung 15 ^ für böhmischen Granit.
Widy Josef — Auszahlung 5X für Schremser Granit.

* *

Mag .-Dpim . XlX a, Z . 49014 ex 1901.
15 . Juli 190 l.

Vergebung der Erd - und Pflasterungsarbeiten für die Umlegung und Reu¬
pflasterung der Lastenstraße am Karlsplatz im IV . Bezirke mit der Ausrufs¬

summe von 13 .895 X 21 I> und 2V0Ü X Pauschale.

Kaufmann Josef — Zu den Kostenanschlagspreijen.
Wolf Leopold — Aufzahlung 19X-
Stigler Adolf — Aufzahlung 34 X-

* *

Mag . -Dptm . XIX kl. Z . 48378 sx 1601.
16 . Juli 1901

Vergebung der Erd - und Pflastererarbeiten für die Regulierung und Um¬
pflasterung des Heumarktes (zwischen Salesianer - und Üngargasse ) und der
Johannesgasse (vom Heumarkt dis zur Kantgasse ) im I. und III . Bezirke

mit der Ausrusssumme von 19 .957 X 11 I> und 2000 X Pauschale.
Kaufmann Josef L Sohn

— Aufzahlung I5X-
Poschacher Anton — Aufzahlung 15 IX-
Wolf Leopold — Aufzahlung 8X-
Böck Franz — Aufzahlung 2X.

* *

Mag .-Dpim . XV , Z . 42895 sx 1901.
16 . Juli >901.

Lieferung des Cementkalkcs (700 X) und Herstellung der Holzstöckelpstasterung
(2662 X 32 Ii) für den Vorkeller des Magazins VI des städtischen Lager¬

hauses im k. k. Prater.
Sochor Alois — Nachlass 82 X 50 k insgesammt.

. H *
*

Mag .- Dptm . XVI , Z . 24716 sx 1901.
17 . Juli 1901.

Lieferung von Gussöfen ohne jede Verzierung für die Landwehrkaserne in
der Hütteldorferstraße (Bezirkstheil Unter -Baümgarlen ) im XIII . Bezirke.
Eisenwerke Breitenbach durch Alois Swoboda

— Nachlass 12 -̂ auf ämtlichen Kostenanschlag.
Maschineuban -Actiengesellschaft vormals Breitfeld , Danek L Comp ., Blansko

— Nachlass 3X-

*
2
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Mag.-Dptm. XIX b, Z. 49750 er 1901.
16. Juli 1901.

Umbau des Hauptunralhscanales in der Hadsburgergafse imI. Bezirke.
Erd » und Ba u m e i ste r a r b e i t eu einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel im veranschlagten Kostenbeträge

von 3148 X 37 ii.
Silora Heinrich — Aufzahlung 25X gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Steinschall mit dem speci-
fischen Gewichte von 78 KZ per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke KönigShof mit
dem specifischen Gewichte von 80 Per Hekto¬liter.

RzehaczekE. — Auszahlung 24)^ gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke M. Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 73 kx per Hekto¬
liter und von Portlandcement derselben Marke
mit dem specifischen Gewichte von 110 hx per
Hektoliter, sowie Königshofer Schlackencement
mit dem specifischen Gewichte von 90 lex per
Hektoliter.

Müller Alois L Kühnel Wendelin
— Aufzahlung 13X gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Steinschall mit dem speci-
fische» Gewichte von 78 irx per Hektoliter und
von Witkowitzer Schlackencementmit dem speci¬
fischen Gewichte von 90 ÜA per Hektoliter.
* **

Mag.-Dptm. XIX s, Z. 42052 er 1901.
17. Juli 1901.

Vergebung der Erd- und Baumeisterarbeitcn für die Verbreiterung der
Hernalser Hauptstraße im XVII. Bezirke mit der Ausrufssumme von 7942X

72 >l und 1000X Pauschale.
Lovalo Angelo — Nachlass0'5F.
Piccardi Josef — Auszahlung 20^ .
Calderato Pietro — Aufzahlung 14 4H-

»-
Mag.-Dptm. XIX a, Z. 108704 ei 1901.

18. Juli 1901.
Erd- und Pflasterungsarbeiten sür die Magdalenenstraße von Or.-Nr. 4 bis
Friedrichstraße mit der Ausrufssumme von 10.168X 99 t» und 800X

Pauschale.
Wolf Leopold — Auszahlung 8X-
Brunner Johann — Auszahlung9 5^ .
Poschacher Anton — Aufzahlung2'7^ l.

* *

II . Vergebung von städtischen Arbeite « und
Lieferungen.

Demolierung einiger Baulichkeiten auf der Kuglerpark-Siealität, XIX.,
Griuzingerstraße 86.

Stöger Karl — 50 X für das Altmateriale.
* »

Demolierung des HausesV., Schönbrunnerstraße124 sehemaliges Linicn-
amlsgebäude).

Schallinger Johann — 365 X sür das Altmateriale.

*

Umbau des Hauptunralhscanales in der Schönburgslraße im IV. Bezirke
in der Strecke von der Rainergasse bis zum Hause Nr. 29.

Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 13.081 X 81 d.
RzehaczekE. — Aufzahlung 17 6)^ gegen Verwendung von Roman-

cemenl der Marke M. Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 73 lc§ per Hekto¬
liter und von KönigShofer Schlackencement
mit dem specifischen Gewichte von 90 KZ per
Hektoliter.

Lieferung der erforderlichen Sohlcnschalen  im veran¬
schlagten Kostenbeträge von 2445 X 50 ü.

Erste Schaltauer Thonwarensabriks-Actiengcsellschaft(vorm. C. Schlimp)
— Aufzahlung5^ .

» *
*

^Neubau eines Hauptuurathscanalesi« der Marinelligasse im II. Bezirke.
Erd - und B a u m ei ste r a r b e i t en einschließlich der  Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagtenKostenbeträge

von 2478 X 13 b.
Rella N. L Neffe — Aufzahlung 10)5 gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 76 per Hektoliler und von
Schlackencement der Macke Wilkowitz mit dem
specifischen Gewichte von 90 ÜA per Hektoliter.
» *

*

Neubau von Hauptunrathscanälen in der Vau der Niillgasse von Or.-Nr. 6
bis zur Landgutgaffe, iu der Alxingergasse zwischen der Dampf- und Land¬
gutgasse und in der Landgutgasse zwischen der Alxiuger- und Ban der Niill-

gafse imX. Bezirke.
Er d- und Baumeiste rarbeiten einschließlich derLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 9651 X 97 ti.
Pittel L Brauscwetter — Aufzahlung6 8X gegen Verwendung von Roman-

cemenl der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 80 üss per Hektoliter und
von Königshofer Schlackencementmit dem speci¬
fischen Gewichte von 90 lc§ per Hektoliter.

Einlragnngen in das Gewerbe - Register
vom L« . Juli ISOL.

(Fortsetzung. )
Peschke Bertha — Victualien- und Canditeu-Verschleiß— VII., Halb¬

gaff- 29.
Pichlbaumgartner Josef — Cominissionswaren-Verschleiß— VII., Baud-

gaffe 22.
Rosenblatt Moses — Einkauf von alten Kleidern im Umherzichen—

XX., Brigittenauerlände22.
Schmidt Anna, geb. Petzoch— Damenkleidermacherin— VII., Ziegler¬

gaffe 12.
Schwondra Marie — Victualienhandel— VII-, Neustiftgaffe 36.
Singer Karl — Gemischtwaren-Berschleiß— II ., Volkertstraße 3.
Slasny Alfred — Mechanikergewerbe— XVI., Wichtelgaffe 40.
Stich Leopoldiue— Kaffeeschani— VI., Liniengaffe 35.
Stieber L Angesky, Josef Stieber, Friedrich Angesky— Fabriksmäßige

Erzeugung von Federnabstaubern, Rohrwaren und Puderquasten— VI., Burg-
gasie 68.

Thalhofer Marie Elisabeth — Wäscheübernahme zum Putzen — VI.,
Marchettigasse 8.

Waibl Adelheid— Wäschewaren-Erzeugung — XIV., Grimmgaffe 13.
Wallner Ignaz — Cartonage-Erzeugung — VI , Millergassc 17.
Wech Hermine— Zuckerbäckerwaren-Berschleiß— XVI., Kirchstettern-

gaffe 52.
Weingartshofer Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Adamberger¬

gaffe 2.
Weintraut Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIV., Grenzgaffe 7.
Weiß Gustav — Metallgießergewerbe— V., Tichtelgasse 28.
Wolf Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX. ,

Stromstraße 63.
Zeiner Franz — Mechanikergewerbe— VII., Kaiserstraße 117.
Zeitlinger Franz — Wagnergewerbe— II .. Große Pfarrgaffe 11.
Zenker Wilhelm — Bildhauergewerbe— XII., Schönbrunnerstraße 205.
Zveiina Julie — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Preysinggasse 4.
Konopitzer Granit- und Syenitwerke Sr . k. u. k. Hoheit deS durch¬

lauchtigsten Herrn Erzherzog Franz Ferdinand vertreten durch Theodor Sliglitz—
Handel mit Bau- und Grabsteinen— XIX., Halteraugafse 1.

« **

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom LL. Juli ISOL.

Bartole Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Florianig. 3.
Bartyzal Marie — Flaschenbier-Verschleiß— X., Buchengaffe 4.
Blaustein Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Josefstädter¬

straße 57.
Brzobohaty Jakob — Ein- und Verkauf von alten Flaschen— X.,

Herzgaffe 7.
Burger Hermann — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Himbergerstr. 60.
Thlumecky Alois I . — Raseur und Friseur — X., Laubeplatz II.
Dicher Johanna — Gemischtwaren-Berschleiß — III ., Barichgasse 17.
Dorninger Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— VIll ., Uhlplatz 3.
Eichelberg Johanna Auguste— Victualien- und Canditen-Verschleiß—

VIII ., Zeltgasse 12.
Eipeldauer Florian — Pferdehändler— V., Matzleinsdorserstraße 57.
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Flamming Moriz Franz — Psaidlergewerbe— VIII , Feldgasse 14.
Fritz Barbara — Spirituosen- und Bramwein-Verschleiß— III .,

Riidengafse 5.
Hillerbrand Franz — Wäscher und Wascheputzer— III ., Landstraße

Hauptstraße 90.
Hufnagel Johann — Gemischtware»- und Flaschenbier-Verschleiß—III ., LLwengasse 42.
Jankovics Marie — Gemischtmaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

111., Barichgaffe 3.
Jovanoviö Nikolaus — Kürschner— VIII., Piaristengafse 7.
Kladnik Franz — Gast- und Schankgewerbe(Verabreichung von Kaffee,

Thee, Chocolale, anderen warmen Getränken und von Erfrischung-», sowie
Liqueuren aller Art, Haltung erlaubter Spiele) — X., Himbergerstraßc 76.

Kopetzky Katharina — Zuckerwaren-Verschleiß— XVII , Ottakringer-
straße 18.

Kotten Franz — Bäcker— X., Leibnitzgasse 4.
Kralochwil Karl — Anstreicher— XVII., Blumengafse 19.
Krül Francisca — Gemischtwaren- Verschleiß— VIII , Lerchenfelder¬

straße 88 und 90.
Lachner Anton zun. — Stadllohnfuhrwerksbesitzer— III ., Dielrich-

gasse 31.
Matzner Ignaz — Flaschenbier-Verschleiß— XVII , Zimmermanng. 14.
Nebily Stephan — Drechsler— VIII., Stolzenthalergasse 17.
Order Süffel — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII , Lerchenfelder¬

straße 148.
PeunersdorferJosef— Gemischtwaren-Verschleiß—VIII , Josef,lädterstr. 5.
Psasf Ernst — Anstreicher— III , Marokkanergaffe 6.
Pivonka Barbara — Victualien-Verschleiß— III , Hetzgaffe 25.
Podskalsky Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Trubelgasse 5.
Prikopa Franz — Kleidermacher— VIII , Blindengaffe 24.
Radobersky Adolf — Victnalien- und Zuckerwaren-Verschleiß— XVII .,

Nattergasse II.
Scheibelberger Karl — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

X., Himbergerstraßc 105.
Schindler Ernestine— Spirituosen-Verschleiß— XVII ., Palffyg. 24.
Schneeweiß Juliana Kath. — Milch-Verschleiß— III , Baumgaffe 59.
Schramm Francisca — Gemischtware»- und Flaschenbier-Verschleiß—

11., Khunngaffe 21.
Schwetz Helene— Victualien-Verschleiß— X., Leibnitzgasse 37.
Schwetz Laurenz— Feilbieten von Reibsand und Wascheln im Gemeinde¬

gebiete von Wien — X., Leibnitzgaffe 13.
8mula Franz — Musiker— III , Krieglergaffe 14.
Stricker Anton — Strickergewerbe— VIII , Blindengaffe II.
Sykora Franz — Verabreichung von Speisen, Bier, Wein, Obstwein,

Haltung erlaubter Spiele exclusive Billard — X., Gudrunstraße138.
Trnka Philipp — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII , Bergsteigg. 28.
Urban Anton — Herrenkleidermacher— III , Heumarkt 9.
Viiek auch Mittel Johann — Huf- und Wagenschmied— X , Muhren -

gaff- 57.
Zaynard Rudolf — Zimmermaler— XVII , Kastnergasse 20.

* «
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 12 . Juli 1SVI.

Abel Luis — Metallprefser und commissioneller Kautschukstampiglien-
Verschleiß— IV., Schönburgstraße 38.

Adamowic Welizar — Gemischtwaren-Verschleiß— VI , Mariahilfer-straße 115.
Amler Victoria, geb. Wassniczek— Feilbieten von Obst und Grün¬

waren und Honig im Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien — XII.,
Wilhelmstraße 64.

Andres Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— II , Kleine Stadtgulg . 13.
Bader Karl — Verschleiß von Hülsenfrüchten und Dürrobst — II .,

Fruchlgaffe 3.
Blaba Franz — Schuhmacher— IX., Seegasse 10.
Brunner Margarete — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichen¬

requisiten und Kurzwaren— IX., Lazarethgaffe 20.
Burger Hermann — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Schönbrunner-straße 173.
Cermäk Arnold — Bäcker— XII , Pachmüllergasse I.
Düringer Marie, geb. Höfler — Gemischtwaren-Verschleiß — XII,

Pohlgaffe 25.
Faludi Adolf — Schweinfleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XIX.,

Hauptstraße 77 a.
Feuer Berl — Verschleiß von Gebäck, Würstel», Obst, Eiern und Butt er

im Gemeindegebiete von Wien exclusive Prater — II , Kleine Pfarrgaffe 29.
Finger Emil — Erzeugung von Drahtmatratze» und Eisenmöbelu—

VII , Mariahilferstraße 124.
Fleischmann Moriz — Goldarbeiler — V., Schönbrunnerstraße112.
Frank Leopold— Fiaker-Licenz Nr. 1218 — IV., Schmöllerlgasse 3.
Freud Moriz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Thaliastraße3 .
Friedmann Samuel — Gemischtwaren-Verschleiß— II , Springerg. 20.

Goldberger Philipp — Thee- und Brantweinschank— XII , Schön-
brunuerstraße 285.

Gosch Magdalena, geb. Feldmüller — Psaidlergewerbe— XII , Schön¬
brunnerstraße 173.

Gottlieb Rudolf — Tapezierer— V., Kohlgaffe 28.
Hauer Susanna, geb. Schneilinger— Verabreichung von Speisen, Bier,

Wein, Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolate, anderen warmen Geträukeu.
Erfrischungen aller Art —Localdampfer„Tolna" (D.-D.-S --G-) —II , Enns¬
gaffe 20.

Horäk Karl — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIV.,
Sueßgaffe 10.

Hotter Rudolf — Medicinaldroguen-Engros- und Gift-Verschleiß—XII., Schöubrunnerstraße 182.
Janko Johann — Handelsagentie— II ., Große Sperlgasse 14.
Kaiser Ludwig— Gast- und Schankgewerbe; Verabreichung von Kaffee,

Thee, Chocolate, anderen warmen Getränken, Erfrischungen; Haltung erlaubter
Spiele — XIV., Tossgaffe 1.

Karpisek Franz — Feilbieten von Gebäck im Umherziehen im Gemeinde¬
gebiete von Wien — XVI., Haymerlegaffc 16.

Klamper Rudolf — Metallwaren-Erzeugnng — XII , Albrechtsberger-
gaffe 21.

Koblitz Luise — Erzeugung von Schuhwichse, Schuhlacken und Leder-
salben— II . Valeriestraße 60.

Kohn Emanuel — Spengler — IX., Bindergaffe 4.
Kohn Samuel — Verschleiß von Besen — II ., Große Mohrengaffe 19,
Kolesa Katharina — Wäschepntzerei VII , Neubauqasse 77.
Krapfenbauer Heinrich— Kleinfuhrwerk— XII , Schönbruunerstr. 211.
Krattner Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IX.,

Simondenkgaffe 13.
Kresa Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIX.,

Diemgasse 6.
Lacher Franz — Jndustriemaler — VII , Kaiserstraße 121
Maschek Georg — Kleidermacher— IX., Lazarethgaffe 24.
Mayr Anna, Geschäftsführer Karl Mayr — Claviermachergewerbe—V., Schönbrunnerstraße 24.
Mordo Rodolfo — Agentur in Eisen — II , Große Mohrengaffe 14.
Pohl Eduard — Kamm- und Fächermacher— VI , Grasgaffe 3.
Rchak Wenzel— Verschleiß von Brot und Gebäck im Umherziehen—X., Herzgaffc 34.
Rod Karoline — Frauenkleidermachergewcrbe— II , Rotunde.
Rosenbaum Fanni — Gemischtwaren-Verschleiß— II , Schrotzberg-gaffe 8.
Rumpler Isaak — Canditen-Berschleiß— II ., Taborstraße 41.
Nussy Josef — Gemischtwaren-Verschleiß zum Trödlergewerbe— XVI,

Neulerchenfelderstraße 81.
Sagmeister Marie — Papier-, Zeichen- und Schreibrequisiten-Verschleiß

— VI., Ägidigaffe 16.
Scharf Francisca — Gemischtwaren-Verschleiß— VII , Kaiserstr. 115.
Schindler Francisca — selchwaren-Verschleiß— XIV., Ullmann-

straße 61.
Schubert Eva Rosina — Marktvictualienhandel— ' II , Im Werd.

(Markt.)
Schwingenschlögl Emilie — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Hahn-

gaffe II.
Singer Robert — spielwaren-Erzeuger— VII , Burggaffe 36.
Spitzer Salomon — Kleinfuhrwerker— X., Humboldtgaffe 30.
Steindl Franz — Fleischselcher— II . Im Werd. (Markt.)
Surma Theresia— Gemischtwaren-Verschleiß— Ecke der Dreihufeisen¬

gaffe und Getreidemarkt; Wohnort: VI , Magdalenenstraße 28.
Thiele Reinhold — Gemischlwareu- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,Gudrunstraße122.
Tichy Emanuel — Bäcker— XVI , Ottakringerstraße99.
Willenz Gütel Rifka — Modistengewerbe— II , Kleine Sperlgasse 1.
Winkler Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IX., Hörl-

gaffe II
Witzmann Josef — Gastwirt — XII ., Ehrenfelsgasse 4.
Zehetmeier Johann — Tinten-Erzeuger — VII , Mariahilferstraße 120.
Zehelner Marie — Damenkleidermachergewerbe— XII , Bischofs¬

gaffe 16.
Zottl Michael — Kleinhandel mit Brennmaterialien — V., Ziegelofen¬gaffe 18.

^ (Aktiengesellschaft) Fabrik photographischer Apparate vormals R. Hüttig ckSohn — Handel mit photographischen Apparaten und Bedarfsartikeln mit
Ausnahme der Gifte — IX , Berggasse 4.

* »
*

Eintragungeil in das Eewerb eregister
vom 1» . Juli 1SV1.

Appermann Isaak — Baumeister— II , Castellezgaffe 15.
Biondi Friedrich — Obst- und Gemüsehandel— IV., Kärnthnerthor-markt.
Böhm Josef — Feilbieten von Obst im Umherziehenim Gemeinde¬

gebiete von Wien exclusivek. k. Prater — XX., Streffleurgaffe 3.
Doleralek Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII , Breitensee.

2*
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Dombrowsky Jda — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß —
XIV .. Jadengasse II.

Ehart Marie — Marktvictualienhandel — IV ., Kärnihneriborinarkt.
Eigner Jakob sun . — Markiviclualienhandel — IV., Kärnihnerthor-

markt.
Dr . Fickiengoltz Albert — Handel mit ätherischen Ölen und Essenzen

— XX., Rauscherstraße 21.
Friedmann Siegmund — Concession (Z 16, lit . I und x G.-O .) zur

Verabreichung von Ligueuren aller Art — II ., Obere Donaustraße 47.
Fröhlich Netti , verehel. Schwarz — Marltvictualienhandel — II ., Im

Werd (Markt ).
Fürst Gustav — Leder- und Schuhmacherzngehör-Verschleiß — XVI .,

Weyprechlgasse6.
Ganus Robert — Baumeister — XIII ., Netlichgasse 6.
Happel Leopold — Gastwirt — XVII ., Veronikagasse 38.
Hertl Amalia — Gemischtwaren-Verschleiß — IV ., Wiedener Haupt¬

straße 78.
Jandl Johann — Gemischtwaren-Verschleiß — IV ., Schleismühlgasse 3.
Käs Marie — Holzhandlung — XIII ., Auhofstraße 252.
Kastl Theresia (Geschäftsführer Ferdinand Schleng) — Drechslergewerbe

— V., Emsiedlergaffe 29.
Kötzer Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum und Flaschen¬

bier — IV ., Schikanedergasse3.
Kellner Josef — Friseur und Raseur — XVII ., Clemens Hoffbauerpl. 11.
Kieflinger Franz — Spielwaren -Erzengung — XIII ., Tuersgasse 13.
Klein Karl — Gast- und Schankgewerbe, Verabreichung von Speisen,

Bier , Wein, Obstwein, Haltung erlaubter Spiele exclusive Billard — XIV .,
Sueßgaffe 9.

Knapp Johann — Marke Nr . 369, Feilbieten von Brot und Gebäck im
Umherziehen im Wiener Gemeindegebiete exclusive k. k. Prater — IV .,
Belvedereqasse 21.

Kovanda Wenzel Franz — Schlosser — XVII ., Otlakringerstraße 18.
Kramlinger Jose ? — Herausgabe der „ Wiener Möbelhalle " und „Wiener

Tischler-Zeitung " — XIII .. Penzingerstraße 52.
Kranpa Johann — Zimmermaler — V., Siebenbrunnengaffe 41.
Kubala Johann — Kleinfuhrwerks -Licenz Nr . 1937 — II ., Ausstellungs¬

straße 17.
Kupermann Bernhard — Einkauf von alten Kleidern im Umherziehen

— XX., Staudingergasse 4.
Kvasnicka Franz — Kleidermacher — IV ., Luisengasse18.
Leimer Karl — Zimmermaler — IV., Wienstraße 39.
Lichnovskv Anton — Schuhmacher — XVI ., Hasnerstraße 93.
Ludwig Barbara — Gast- und Schankgewerbe — XVII ., Kulmgasse 39.
Malenkovic Kaiharina — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum —

IV ., Kettenbrnckengasse12.
Metzler Karl — Fleisch-Verschleiß — XIV ., Braunhirschengasse 51.
Mock Josef — Fleischhauer — XVI ., Ganglbauei gaffe 18.
Reumann Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — II , Taborftraße 76.
Niemann Solomon David — Einkauf von allen Kleidern im Umherziehen

im Gemeindegediete von Wien — II ., Große Pfarrgasse 21.
Nowotny Karl — Fischhandel — XIII ., Breilenseerstraße vis-ä-vis dem i

Hause Nr . 2
Öhm Auto» — Zeiiniigs .Verschleiß — XIII ., Hülteldorfersnaße 18.
Panosch Emil — Uhrmacher — IV., Waoggasse 9.
Pessl Antonie — Marktvictualienbaiidel — IV , Kärnihnerthormarkt.
Philipits Marie — Geflügel- und Eier-Verschleiß — XVI , Brunnen¬

gasse, Markt.
Blank Lorenz — Wäschewaren-Erzengnng — II ., Blumauergasse 7.
Prais Josef — Gebäck-Verschleiß im Umherziehen im Gemeindegediete

von Wien exclusivek. k. Prater — IV ., Wiedener Hauptstraße 89.
Razenberger Josef — Einspänner -Licenz Nr . 1190 — IV., Wiedener

Hauptstraße 48/50 ; Wohnort : IV ., Schönburgslraße 5.
Riegler Anton — Fruchthändler — XIII ., Linzerstraße 242.
Röbrnbacher Magdalena — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier

— IV ., Starhemberggasse 7.
Sahula Karl — Zimmermaler — XX., Kluckygasse 3.
Schmalz Alois — Gemischtwaren- Verschleiß — XIV ., Braunhirschen¬

gasse 19.
Schobloch Äonrad David Bruno — Commissions- und Agenturgeschäft

für chemisch-technische Producte ohne Warenlager — IV., Gusshausstraße 15.
Siederer Luise — Pfaidlergewerbe — XVI ., Benoligaste 1
Steinschneider Franz — Personal -Apoihekergeiverbe— IV ., Margarethen-

flraße 31.
Strümps Barbara — Marktvictualienhandel — IV., Känhnerlhormarkt.
Sykora Johann — Laubausschneider — XIV ., Ullmarinstroße 11.
Taschler geb. Fraß Therese — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI ., Aopp-

straße 33.
Wagner Marie Barbara — Herrenkleidermachergewerbe — XVI ., Otta-

kringerstratze 57
Walters Franz — Gast- und Schanigewerbe (Z 16, lit . b, e G.-O ) —

XVI ., Wilhelminenstraße 53.
Wolf Johann — Handelsagentur — XIV ., Goldschlagstraße 47.

Wolf Karl — Obsthandel — IV ., Kärnthnerlhormarkt.
Wolssgruber Karl — Gemischtwaren - Verschleiß mit Petroleum und

Flaschenbier — XVII ., Frauengasse II.
Zeller Margarethe — Gemischtwaren-Verschleiß — IV., Kolschitzkygasse 12.
Zink Josef — Tischler — IV ., Margarerhenstraße 34.

* »
»

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 15 . Jnli 1001.

Änderte Rosa — Handel mit Obst und Gemüse, Blumen , Butler , Eier
und Gebäck im Umberziehen im Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater
— XX . Wintergaffe 19.

Anial Julius — Commissions-Verschleiß von Käse, Salami und Speck
— IX ., Glasergasse 22.

Babacek Johann — Leichenbestattung — I ., Dorotheergasse 16.
Bader Lorenz — Sattler — VII ., Lerchenselderstraße29.
Basch Albert — Gemischtwaren-Verschleiß - I ., Tuchlauben 8.
Binder Franz — Friseur und Raseur — XIII ., Lainzerstraße 145.
Binder Katharina — Kleinfuhrwerks-Licenz Nr . 1942 — IX ., Nuss-

dorferstraße 68.
Bodascher Bernhard — Galanteriespengler — XIII -, Kuefsteingaffe 22.
Borovicska Ludwig — Victualien -Berichleiß — XVI ., Thaliastraße 88.
Braun Ernestine — Gast- und Schankgewerbe — I , Marc Aurel¬

straße 10.
Cahel Stephan — Schuhmacher — XVI ., Koppstraße 42.
Carda Anna — Victualien - und Canditen-Verschleiß — IX ., MUllner-

gaffe 4.
Dembinski Julian — Gemischtwaren-Verschleiß — IX., Rothenlöwen¬

gasse 5/7.
Dobrozemsky Johann — Schuhmacher — VII ., Neustiftgasfe 69.
Edlinger Heinrich — Wäscher — IX ., Säulengasse 15.
Eidlitz Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Lebensmittel — XIII .,

Siebeneichengasse 16.
Fichna Karl — Glaser und Glasschleifer — VI .. Marchettigasse 2.
Filipitsch Marie — Wildpret -, Geflügel- und Eier -Verschleiß — VII .,

Scidengaffe 37.
Grüger Hermliie, geb. Edelhauser — Brantwein - und Theeschank— XII .,

Mandlgasse 12.
Grünwald Moriz — Baumeister — IX ., Wasagasse 2.
Haas Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — VII ., Kandlgaffe 14.
Hahn Franz — Gastwirt — VII ., Mariahilferstraße 122.
Heszera Jnliana — Handel mit Obst, Blumen und Gemüse im Um¬

herziehen im Gemeindegediete von Wien exclusive k. k. Prater — XX.,
Rafaelgasse 20.

Jellinek Leopold — Schuhlack- und Schuhcröme -Verschleiß — XX.,
Karajaiivasse 25.

Kachler Adolf — Commissionswaren-Verschleiß — I ., Singerstraße 14.
Kintschel Bruno Emil — Photograph — VII ., Richlergasse 5.
Knall Johann — Gast- und Schankgewerbe — I ., Salzgries 19.
Krlischek Joses — Herrenkleidermacher __ x Judengasse 10.
Kubach Elise — Pfaidlergewerbe — V., Schönbrunnerstraße 100.
Kubernalh Josef — Handelsagentur — VII ., Lindengasse13.
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Hsfert -Ausschreibungen.
Vorbemerkungzu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge und die dein Projekte beigeschlossenenBedingnisse können im Stadtbauamte
während der gewöhnlichenAmtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 ii bezogen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebcnen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hanpt-

cassa erfolgten Erlag desselben der Osfcrtverhandlungs-Commission zu übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden im Stadtbanamte oder in dem betreffenden Magistrats -Departement ertheilt.

rsoi.

T a g
und

Stunde
Hrt

(Unreal ») W .-Z. H ö j e c t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

22. Juli
10 Uhr

Ofserlvkrhaud-
lungSzimmer
neben dem

Mag .-Dptm . V
UV . Stiege,
Mezzanin)

23182 Ausgestaltungdes Nathhausplatzes
im I . Bezirke.

Erd- und Pflasttrnngsarbcitcn .

Asphaltiercrarbciten.

5013 X 92 b und
800 X Pauschale

71.235 X 16 k und
2000 X Pauschale

2- 2

30. Juli
12 Uhr

detto 114954 Garlenanlage auf dem inneren
Neubaugürtel zwischen der Stoll-
gasse und Mariahilferstraße im

VII . Bezirke.

Lieferung von circa 396 m» guter
Ackererde.

Lieferung von circa 360 m» guter
Gartenerde.

Abfuhr von circa 630 m' Ans-
hnbmateriale.

1188 X

1440 X

1512 X
2 - 3

26. Juli
10 Uhr

Departement
VIII

(Mag .-Rath
Dr.Jaitner,
lll . Stiege,
Hochpart.)

280 Ottakringer Friedhof. Deichgräberarbeiten.

Lieferung der Steinzeugwaren. .

13.349 X 80 Ir

3442 X 40 i.

3 - 3

27 . Juli
10 Uhr

Departement
XVI

(Mag .-Natb
P °hl,

VIII.Stiege,
1. Stock)

74372 Reinigung der Straßentafcln in
den BezirkenI bis XIX.

5500 X

3 - 3

27. Juli
11 Uhr

detto 74372 Wiederinstandsetzung der Slraßen-
tafcl» in den BezirkenI bis XIX.

12.100 X

3 - 3
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Zag
und

Stunde

der Offertr

Ort
(Aureau)

erhandlung

Zn .-Z. H b j e c t
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

veranschlagte
Kosten

23 . Juli
10 Uhr

Departement
XIX 2

(Mag .-Rath
Vilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

47313 Regulierung und Pflasterung der
Schönbrunnerstraße im XII . Be¬
zirke (zwischen Gierster - und Zeno¬
gasse) und der Zenogasse (bis zur

Marinonigasse ).

Erd - und Pflasternngsorbeiteii. 36 .167 X 22 li und
2000 X Pauschale

1 - 1

20 . Juli
10 Uhr

Departement
XIX b

Mg .- Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

53811 Neubau eines Hauptunrathscanales
am Antonsplatze im X . Bezirke.

Erd - und Banmeistcrarbcittn
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

10.841 X 88 >,

3 - 3

25 . Juli
10 Uhr

detto 50389 Neubau von Hauptunrathscanälen
in der Breitenfurterstraße , Oswald-
und Draschegasse und am Gerichts¬

wege.

Erd - und Baunieisterarbeiteu
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

21 .972 X 41 li

3 - 3

26 . Juli
10 Uhr

detto 52616 Umbau des Canales am äußeren
Währingergürtel von der Exner-
gasse bis zur Marsanogasse Nr . 1

im XVIII . Bezirke.

Erd - und Baumeistcralbcitcn
enschlicßlich der Lieferung der

hydraulische » Bindemittel.

23 .394 X 23 I,

3 - 3

Z . 3384 ex 1901.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieserung von 1000 Stück fünf-
flamnngeil und 400 Stück zehnflamiiligeil nassen Gasmessern im
veranschlagten Kostenbeträge von 62.800 X wird von der „Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke " am Donncrtag den 25 . Juli
1901, präcise 10 Uhr vormittags, im Bureau der Verwaltuugs-
Direclion der städtischen Gaswerke, I., Doblhosfgasse6, 1. Stock,
eine öffentliche schriftliche Offcrtverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Vorschrift, den Kostenanschlag,
den Tabellenplan Nr . 185 a und den Preistarif für die Gas¬
messer-Reparaturen sammt Anhang an Wochentagen zwischen 8 Uhr
vormittags und 2 Uhr nachmittags im Bureau der Verwaltungs-
Direction der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ", I .,
Doblhosfgasse 6, 1. Stock, cinsehen und die bezüglichen Offert¬
behelfe, insoweit der Vorrath reicht, bei der Hauptcassa der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ", I ., Doblhosfgasse 6,
4 . Stock, gegen Erlag von 1 X per Gesammtexemplar beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Couvert verschlossen vor der für den

^ Beginn der Osfertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen
! und haben zu lauten:
I „Stempelfrei nach den Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4

des Gebürengesetzes.
An die Verwaltungs -Direction

der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " !
Ich (wir ) habe(n) die in der Verwaltungs -Direction der

städtischen Gaswerke für die Offertverhandlung am 25 . Juli 1901,
Z . 3384 ex 1901 , betreffend die Lieferung von 1000 Stück fünf¬
flammigen und 400 Stück zehnflammigen nassen Gasmessern auf¬
gelegenen Behelfe, und zwar den Kostenanschlag, die Vorschrift , den
Tabellenplan Nr . 185 n und den Preistarif für die Gasmesser¬
reparaturen sammt Anhang genau eingesehen und offeriere(n) der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " die Ausführung der aus¬
geschriebenen Lieferung , wobei ich mich (wir uns ) den von der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ' gestellten Bedingungen
vollinhaltlich unterwcrfe (n), und zwar gegen nachstehende Ent¬
lohnung :

(Alle im § 2 der Vorschrift verlangten Erfordernisse der
Aiibotstellung sind hier zu berücksichtigen.)

(Unterschrift .) "
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Jeder Bewerber hat vor Überreichung seines Anbotes das

vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Prrcent der Kosten-
ailschlagssllliillle, d. i . also den Betrag von 3140 X bei der städtischen
Hauptcassa , I ., Nathhaus , Hochparterre , zn erlegen und die Be¬
stätigung über den Erlag der Osfertverhandlungs - Commission
vorzuweisen.

Aus verspätet cinlangende oder nicht in der vorgcschrieliencn
Form ausgestattcte Andote wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die

freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung

aller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke . "
Wien,  am 9 . Juli 1901.
Der Verwaltungs -Dircclor : 3—3

Rotzner.

Z . I787I.

Kundmachung.
(Wicsenvcrpachtnng .)

Vom magistratischen Bezirksamte für den XVIII . Gemeindc-
bezirk werden am Freitag den 2 . August 1901 , präcise 10 Uhr

vormittags , im Gasthause des Herrn Anton Wasserburger
in Nenstift am Walde nachverzeichnete , der Gemeinde Wien gehörige
Wiesen in Nenstift am Walde für die Zeit vom 1 . November
1901 bis 31 . October 1907 im Wege der öffentlichen mündlichen

Versteigerung an de» Meistbietenden verpachtet:
1. Parc . 420/1 7 , 28 n 98 ir?
2 . Parc . 420/1 2, 27 n 33 75 11? .
3 . Parc . 420/1 6 , 25 0. 62 -50
4 . Parc . 420/1 b , 24 u 60 m ?.
5 . Parc . 419 ä , 62 a 20 50 ir ^ .
6 . Parc . 419 6, 60 0, 43 50 m ^.
7 . Parc . 419 k, 58 0 51 -25 n ? .

8 . Parc . 419 A, 30 0 42 m .̂
9 . Parc . 419 I>, 31 g. 40 11? .

10 . Parc . 419 I, 30 a 12 75
11 . Parc . 419 ü, 30 a 66 in .̂
12 . Parc . 419 1. 62 u 13 m ^.
13 . Parc . 419 m , 62 0 59 n ? .
14 . Parc . 419 n , 30 a 63 50 m ^.
15 . Parc . 419 0 , 31 n 1025 n^ .

16 . Parc . 419 x , 30 a 21 n ? ,
17 . Parc . 419 g . 32 n 90 25
18 . Parc . 419/1 a , 31 n 26

Die Pachtbedingnisse sowie der Pachtplan können im magi¬

stratische » Bezirksamte XVIII ., Martinsstraße 100 , 1. Stock,
während der Amtsstnnden von 8 bis 2 Uhr eingesehen werde » .

Jeder Meistbietende hat eine Caution in der Höhe des au-
gebotenen halbjährigen Pachtzinses , ferner den Protokollstcmpel
von 1 X bei der Versteigerung zu Händen des Versteigerungs-

Commissärs zu erlegen.

Magistratisches Bezirksamt für den XVIII . Bezirk,
im selbständigen Wirkungskreise,

Wien,  am 10 . Juli 1901 . 1—3

M .-Z . 57783.
V.

Kuudumchuug.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der hohen k. k. n .-ö. Statthalterei vom 12 . Juli
1901 , Z . 60095 , findet über das Projekt der Gemeinde Wien für
die Linien Nr . 51 und 56 der Wiener elektrischen Straßenbahnen

von der Stadtbahnstation „ Gersthof " durch die Gentzgasse , Gerst-
hofer - und Pötzleinsdorferstraße bis zur Schasberggasse in Pötzleins-

dorf , beziehungsweise von der Vollbadgasse in Dornbach bis zur

Klampfelberggasse in Nenwaldcgg die politische Begehung und

Enteignungsverhandlung Dienstag den 30 . und Mittwoch den
31 . Juli 1901 unter der Leitung des Herrn k. k. Bezirks-
Commissärs Dr . Ludwig v . Schneller  statt.

Die Commissionsmitglieder versammeln sich an obbezeichneten

Tagen um 9 '/r Uhr vormittags , und zwar am 30 . Jnli bei der
Sladtbahnstativn „ Gersthof " und am 31 . Juli bei der Abzweigung

der Vollbadgasse von der Dornbachcrstraße.
Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis

gebracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe -vom 16 . Jnli 1901
bis zum Commijsionstage im Stadtbanamte (Nathhaus , Mezzanin,
Bureau des Baurathcs Buschek)  während der gewöhnlichen

Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.
Durch die beabsichtigte Bahnanlage werden die Catastral¬

gemeinden Gersthof , Währing und Dornbach berührt.
Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen

können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magistrats - '

rathes Linsbauer (Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder
spätestens bei der Localverhandlung schriftlich oder mündlich ein¬
gebracht werden.

Einwendungen , welche vorgebracht werden , nachdem die Er¬

hebungen in der betreffenden Catastralgcmeinde abgeschlossen sind,
bleiben unberücksichtigt (tz 15 des Gesetzes vom 18 . Februar 1878,
N .-G .-Bl . Nr . 30 ).

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 15 . Juli 1901 . 1- 1

Lä Prot . Nr . 57780.
V.

(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthaltcrei vom 12 . Juni 1901,

Z . 60465 , findet über das Project der Gemeinde Wien für eine
Variante von Irin 01 bis Irin 0 4/5 der Linie Nr . 36 der

Wiener elektrischen Straßenbahnen zwischen der Johannesgasse
und dem Schwarzenbergplatze im I . Bezirke die politische Be¬

gehung am Donnerstag den 1. August 1901 unter Leitung des

Herrn k. k. Bezirks -Cvmmissärs Dr . Ludwig v. Schneller  statt.
Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten

Tage nm 9 Uhr vormittags bei der Stadtbahnstation „Stadtpark " .
Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬

bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 17 . Juli 1901

bis zum Cvmmissionstage im Stadtbauamte (Nathhaus , Mezzanin,
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Bureau des Bauralhes Büschel ) während der gewöhnlichen Amts-
stundcn zur Einsichtnahme anfliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi-
stratsrathes Li ns bau er (Neues Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4)
oder bei der Localverhandlnng schriftlich oder mündlich cin-
gebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I . Instanz.

am 16 . Juli 1901 . i —i

L.-A.-Z . 26 604.

K»»i»u»chu»g.
Anfilahmc von Mildern in der n.-ö. Landes -Taubstuuimenanstalt,

XIX ., Hofzeile 15 .)
In der n .-ö. Landes -Taubstunimenanstalt in Wien , XIX .,

Hofzeile 15 , findet mit Beginn des Schuljahres 1901/02 eine
größere Anzahl von im volksschulpflichtigen Alter stehenden , in
Niederösterreich heimatsberechtigten taubstummen Kindern Aufnahme.

Die betreffenden Gesuche , versehen mit dem Altersnachwcise,
dem Jmpfzeugnisse , dem Heimatscheine , den Schulzeugnissen
(Schulnachrichten ), dem ärztlichen Zeugnisse über die vollkommene
Gesundheit , sowie über die Lern - und Bildungsfähigkeit des auf-
zunehmenden taubstummen Kindes , endlich mit dem Nachweise
über die Erwerbs -, Vermögens - und Familienverhältnisse der
Eltern des Kindes , sowie über des letzteren Vermögensvcrhältnisse
sind bei der Direction der n .-ö. Taubstummenanstalt in Wien,
XIX ., Hofzeile 15 , einzubringen.

Vom n.-ö. Landes -Ausschnss.
Wien,  am 24 . Mai 1901 . 2—3

Kundmachung.
(Termine zur Einzahlung der direkten Steuern im III . Quartale

1901 .)

Unter Bezugnahme auf die Kundmachung der k. k. n .- ö.
Finanz -Landes -Direction vom 31 . December 1900 , Z . 87788,
betreffend die Termine zur Einzahlung der directen Steuern im
Jahre 1901 und die Art der Entrichtung derselben für den
Fall , als die Steuerschuldigkeit dem Steuerpflichtigen noch nicht
definitiv vorgcschrieben werden konnte , wird auf Grund des Ge¬
setzes vom 23 . Juni 1901 , N . -G .-Bl . Nr . 78 , knndgemacht , dass
im Laufe des III . Quartales 1901 die directen Steuern in
Niederösterreich in nachstehenden Terminen fällig und einzuzahlen
sein werden:

rr) die dritte Rate der allgemeinen Erwerbsteuer und der Er¬
werbsteuer von den der öffentlichen Rechnungslegung unter¬
worfenen Unternehmungen am 1. Juli;

b ) die dritte Rate der Grund -, dann der Hauszins - und Haus-
classensteuer , sowie der fünfpercentigen Steuer von den aus
dem Titel der Bauführung ganz oder theilweise zinssteuer-
frcien Gebäuden am l . August.
Werden die oben erwähnten Steuern nicht spätestens

14 Tage nach Ablauf der festgestellten Zahlungstermine ein¬
gezahlt , so tritt , insofern die Steuergebür für das ganze Jahr

100 L übersteigt , die Verpflichtung zur Entrichtung von Ver¬
zugszinsen ein , welche für je 100 L und für jeden Tag mit 13 I>
von dem auf die oben festgesetzten Einzahlungstermine nächst¬
folgenden Tage an einzuheben sind.

Wird die Steuerschuldigkeit nicht binnen Vier Wochen nach
dem Einzahlnngstermine abgestattet , so ist dieselbe sammt den bis
zum Zahlungstagc entfallenden Verzugszinsen sofort mittels des
vorgcschricbenen Zwangsverfahrens einzubringen.

Steuerzahlungen sowie alle sonstigen Zahlungen an die k. k.
Stcuerämter , k. k. Finanzcassen in Wien , an das Central Stcuer-
amt der Stadt Wien und an die Steueramls -Abtheilungen der
magistratischen Bezirksämter in Wien , sowie an die Wiener Tax-
amtscassa rc. rc. (Zollbeträge ausgenommen ) können auch mittels
eines entsprechend ausgefüllten Postsparcassen -Einzahlungsscheines,
welcher bei allen Markenverschleißern , Postämtern und beim Post-
sparcassenamte um den Preis von 7 b erhältlich ist, bei jedem
Postanite geleistet werden . Von Contoinhabern im Checkoerkehre
des Postsparcasseuamtes können Steuerzahlungen anstatt bar auch
durch Überweisung mittels eines dem Einzahlungsscheine an¬
geschlossenen PostparcasscwCheck bewerkstelligt werden.

Vom Präsidium der k. k. Finanz -Landes -Dircetion für
Niederösterreich.

Wien, am 2 Juli 1901 . 3—3

M .-Z . 50787 ex 1901.
VIII.

Kundmachung.
(Wiedcrbelegiiug verfallener Schachtgräber im Meidlinger

Friedhose . )
Vom 1. October 1901 ab gelangen die im Unter -Meidlinger

Friedhofe verfallenen , in den Jahren 1887 bis 1890 belegten
Schachtgräber (Gruppe 6 , v , L ) zur Wiederbelegung.

Exhumierungen von Leichen aus den wiederzubelegenden
Schachtgräbern können nicht zugelassen werden.

Die auf den wiederzubelegenden Grabstellen befindlichen Grab¬
steine und Grabkrenze werden vorläufig ans dem Friedhofe auf
Kosten und Gefahr der Eigenthümer deponiert und bis zum
1. October 1902 jenen Parteien ausgefolgt , welche ihr Eigcn-
thumsrecht urkundlich Nachweisen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über die Grabsteine und Grab¬
krenze von amiswegen verfügt werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien
im selbständigen Wirkungskreise,

im Juli 1901 . 3 - 3

Lä S -.-Z . 6I926.

Kundmachung.
(Auftreten der Reblaus .)

In den Gemeinden Brunn am Stein selbe und
Weikersdorf am Steinfelde  im Gerichtsbezirkc Wiener-
Nenstadt wurde das Auftreten der Reblaus (klizfiloxsra , vastutirix)
con skaliert.

Von der k. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 10 . Juli 1901. l - l
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Z . 2781 er 1901.
XIII.

Kundmachung.
(David Schwarzmauil'sche Stiftung.)

Am 8 . Dccember 1901 gelangen die Interessen der David
Schwarzma  n n ' schen Stiftung pro 1900 im Betrage von 75 X
an eine arme Familie ohne Unterschied der Confessio », welcher
im Laufe des Jahres ein Unglücksfall widerfahren ist , zur Vcr-
gebung.

Dem Ansuchen um diesen Stiftungsbetrag sind der Tanf-
respective Geburtsschein , der Trauungsscheiu und der Heimatschcin
des Bittstellers , die Tauf - respective Geburtsscheine der Kinder,
endlich ein legales Armutszeugnis beizulegen , und ist jener Unglücks¬
fall , der der Familie des Bewerbers seit 8 . Dccember 1900
widerfahren ist , docnmentarisch zu erweisen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens Vis
1. September 1801 im Einreichungs -Protokolle des Armen-
stistnngs -Dcpartements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Wiener Magistrale,
am 0 . Juli 1901 . 1- 3

Z 2779 ex 1901.
XÜ17

Kundmachung.
(Sebastian Neydhait'schc Bürger-Stiftung.)

Im Monate Jänner 1902 kommen aus den zur Unter¬
stützung von Wiener Bürgern bestimmten Interessen der Sebastian
N cydhar  l ' schen Stiftung aus dem I . Semester des Jahres 1902
4200 X zur Vertheilnng.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
nur Wiener Bürger , und haben Bewerber nm eine solche vor
allem ihrem Ansuchen das ihr Bürgerrecht nachweisende Docnment,
dann ein legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. September 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stiftungs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 8 . Juli ISOl . 1- 3

Z . 2198 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Katharina und Lazar Golbstein'sche Stiftung.)

Am 15 . Oktober 1901 gelangen die verfügbaren Interessen
der Katharina und Lazar G o ld ste i n ' schen Stiftung ans dem
Jahre 1900 im Betrage von 2500 X an sechs hilfsbedürftige
Witwen aus dem Civilstande dergestalt zur Vertheilung , dass
3 Witwen mosaischer und 3 Witwe » einer christlichen Confession
je der sechste Theil dieser Interessen eingehändigt wird.

Auf die Stiftung haben dürftige , im Polizeibezirke Wien wohn¬
hafte Witwen aus dem Civilstande , von nachgewieseuer , tadelloser
moralischer Haltung , deren Ehemänner in dem der Vertheilnng
unmittelbar vorangehenden Sonnenjahre , also nach dem 15 . Oclober
1900 ohne Hinterlassung eines Vermögens gestorben sind und nament¬
lich dem Rabbinats - und Lehrerstaude angehört haben , Anspruch.

Bei gleicher Dürftigkeit haben jene Bewerberinnen den Vor¬
zug , welche die größere Anzahl Kinder besitzen.
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Die Vertheilung erfolgt durch den Herrn Bürgermeister von
Wien.

Bewerberinnen haben ihren Gesuchen den Todtenschein des
Galten , den eigenen Geburts - respective Taufschein , den Trauungs¬
schein, die Geburts - respective Tanfzettel der Kinder , ein von der
k. k. Polizei -Direction in Wien bestätigtes Sittenzeugnis , den
abhandlungsbehördlichen Bescheid, dass die Vcrlassenschaft ihres
verstorbenen Gatten armutshalber abgethatt wurde , endlich ein
legales Armutszeugnis beizulegen.

Zur Einbringung der in der vorstehend bezcichneten Weise
belegten , im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs -Departe-
menls des Wiener Magistrates zu überreichenden Gesuche wird
hiemit der 10 . August 1901 als Einreichungs -Termin bestimmt.

Auf vkrspiitct überreichte oder nicht gehörig belegte Ge¬
suche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 11 . Juni 1901 . 3—s
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ÄuttMstl
der k. k.

Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr. 50. Dienstaq, dm 23. Iuti lM. Iahrqaii;; X.

Für die Provinz: ganzjiihrig 16 L, halbjährig8 K.
lilränttin - ratianaiireil 'e ' Wien: Zustellung ganzjährig 14 L, halbjährig7 ic.

» „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 K, halbjährig6 It.
Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner, das halbjährige mit 1: Jänner, beziehungsweise1. Juli jeden Jahres.

Einzelnexemplare « 2V Heller im Redactionslocale im Rathhause.

St«d1r»1h.
Bericht

über die Stadtraths - Sitzung vom  4 . Juli IOOI.
Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Brauneiß,

Büsch.
Fiedler,
Graf  Ferdinand,
Hörman n,
H r a ba,
Dr . Krenn,
Dr . Mayreder,
O p p en ber gc r,

Naue r,
R i ss a w e g,
Schreiner,
Schuh,
T o in o l a,
Dr . Wahner,
Weitinan n,
Wessely,
Zatzka.

Beurlaubt : St .-N.  Braun , Dr . Deutschmann , Sebastian
Grünbeck.

Schriftführer: Magistrats -Concipist Karl  Künzl.

Bice - Bürgermeister Ir . Weumayer eröffnet die
Sitzung.

(8313 .) St .-Hl. Ir . Mayreder referiert über das Schreiben
der Firma Peregrini , Calderai , Feltrinelli L Comp.
vom 16. April 1901, betreffend die Schlussrechnung für die Theil-
strecke„Tegeithoffbrücke—Donaucanal" der Wienflussregulierung, und
beantragt die Erledigung des Schreibens im Sinne des Magistrats-
Antrages. (Angenommen .)

(8291 .) St .-R . Dr . Mayr eder  referiert über die Ausstellung
eines Reverses an die Priv . österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft
anlässlich der Erbauung eines Verladekrahnes über der Elektricitäts-
werksschleppbahn und beantragt, die Ausstellung der vom Magistrate
in Vorschlag gebrachten Erklärung zu genehmigen.

(Angenommen .)

(6939.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen
der gräflichH oy os - S p ri nz en ste in 'schen Kanzlei-Direction um
Abänderung der Baulinie für die Realität Or .-Nr. 22 Kohlmarkt,
I . Bezirk, und beantragt: Die Gemeinde spricht die Geneigtheit aus,
für den Fall des Umbaues im Zusammenhänge mit der Schadlos-
haltungSfrage die Baulinie gemäß dem Magistrats-Anträge abzu¬
ändern. (Angenommen .)

(8129.) St .-Hl. Ir . Krenn referiert über die Versorgung von
Realitäten in Hadersdorf-Weidlingau mit Trinkwasser aus der Pump¬
anlage im Laudonparke und beantragt:

1. Der von Seiner Excellenz Herrn Ernst Freiherrnv. Laudon
durch seinen Vertreter mit dem Schreiben vom 20. Juni 1901 an¬
genommene Entwurf eines Übereinkommens, betreffend die Versorgung
von Realitäten in Hadersdorf-Weidlingau mit Trinkwasser aus der
Pumpanlage im Laudonparke; ferner der von den Eigenthümern der
Häuser Or .-Nr. 41, 43, 70, 72, 74, 76, 78 Hauptstraße, Or .-
Nr. 4 Brückengaste in Hadersdorf und Or .-Nr. 84, 86, 88, 90,
92, 104 und 106 Hauptstraße in Weidliugau durch ihren Vertreter
mit Schreiben vom 21. Juni 1901 angenommene, den gleichen
Gegenstand betreffende Vergleichs-Entwurf wird unter der Bedingung
genehmigt, dass das sub Punkt 2 erwähnte Übereinkommen mit
dem k. k. Ärar die Genehmigung des k. k. Ackerbauministeriums
erlangt.

2. Das in den Protokollen vom 29. Mai und 20. Juni 1901
niedergelegte Übereinkommenmit dem k. k. Ärar in Betreff der Ver¬
sorgung der forstwirtschaftlichenVersuchsanstalt zu Mariabrunn mit
Master aus der Pumpanlage im Laudonparke wird genehmigt.

3. Gegen die Entscheidung der k. k. n.-ö. Statihalterei vom
11. Juni 1901, Z . 32236, betreffend die Abweisung des Rekurses
der G.meinde Wien aus Anlass der Genehmigung der Wasterver-
sorguugsanlage im Laudonparke, wird kein Rechtsmittel ergriffen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(8361.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Vergrößerung

der SanitätsstationV. Bezirk, Untere Bräuhausgaffe 61 und beantragt:
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1. Das bauämtliche Project , betreffend die Vergrößerung der ^
SanitötSstation im V . Bezirke durch Einbeziehung des für diesen Zweck

erworbenen Hauses V., Amtshausgasie 3, wobei die Herstellungen und

Anschaffungen durch die Ersteher der currenten Arbeiten , beziehungs¬

weise im Handeinkaufe zu besorgen sind , bezüglich der Granulit-

pflasterung aber mit der Firma G . A . Wayß,  I ., Walfischgasse 11,

zu verhandeln ist, mit dem Gesammtkostenerfordernifse von 19 . 142 X >

18 Ir zu genehmigen.
2 . Zur Vornahme der projektierten Adaptierungen sei der Bau-

consens vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bau -Commission

zu ertheilen.
3 . Mit der permanenten Überwachung der bezüglichen Arbeiten

sei ein Organ des Stadtbauamtes unter Gewährung eines Zehrungs¬

beitrages von 3 X täglich zu betrauen.
4 . Der jährliche Gasconsum für 16 Gasglühlichtflammen im

Betrage von 400 X , sowie ein tägliches Wasserquantum von 15 dl

der Hochquellenleitung sei zu genehmigen . (Angenommen .)

(8294 .) St .- W . Aiedler referiert über das Ansuchen des

Heinrich Weiner  um Baubewilligung , sowie um Bestimmung der

Schadloshaltung für den anlässlich des Umbaues des Hauses Or .-

Nr . 58 Florianigasse , Or .-Nr . 4 Albertgasse , VIII . Bezirk , zur

Straßenverbreiterung abzutretenden Grund und beantragt die Wahl

eines Verhandlungs -Comitös . (Angenomm  en .)

(8202 .) St .-R . Fiedler  referiert über die Eingabe des Rudolf

Schneider,  betreffend die Bestimmung der Schadloshaltung für

den vom Hause Or .-Nr . 26 Wipplingerstraße , sowie von den Häusern

Or .-Nr . 33 , 35 und 37 Tiefer Graben , I . Bezirk , zur Straßen¬

verbreiterung abzutrctenden Grund , und beantragt , durch das gewählte

Comits neuerlich zu verhandeln . (Angenommen . )

(8293 .) St . -R . Fiedler  referiert über die Eingabe des Dr.

Richard Reis,  betreffend die erfolgte gerichtliche Zustimmung zu der

mit Gemeinderaths -Beschluss vom 14 . Mai 1901 , Z . 4794 , fest¬

gesetzten Schadloshaltung für den anlässlich des Umbaues des Hauses

I ., Bognergaffe 15 , zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund,

und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(8286 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen der

Automobil -Betriebs -Gesellschaft A . Hermann  L Co  mp . , I . Bezirk,

um Nachsicht der Liceuzgebüren für die Zeit vom 1. Jänner bis

30 . September 1900 per 150 X für den Betrieb des Personen-

nnd Frachtentransportgewerbes mit den Automobil -Stadtlohnwägen

)>ir . 797 , 798 und beantragt die Gesuchsgewähruug gemäß dem

Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(8237 .) St . -R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des Karl

Rieß  um Bewilligung zur Herstellung eines Wetterschutzdaches vor

dem Eingänge des HauseS Or .-Nr . 20 Piaristengaffe , VIII . Bezirk,

und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung gemäß dem Magi-

stratS -Antrage . (Angenomme  n .)

(8138 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen der Eigen-

thümer , Geschäftsinhaber und Wohnparteien der Häuser am Fleischmarkt

und in der Köllnerhofgaffe um Herstellung eines geräuschvermindernden

Pflasters , sowie über das gleiche Ansuchen des Hotelbesitzers Ferdinand

Hess  in Ansehung der Straßenstreckm vor dem Hotelgebäude , I .,

Fleischmarkt 2, und beantragt , das Ansuchen gemäß dem Magistrats-

Antrage derzeit abzuweisen . (Angenommen .)

(8174 .) S1 . -A . Kraba referiert über ein Ansuchen um einen

Gehaltsvorschuss.
Der Referenten -Antrag wird angenommen.

(8038 .) St .-R . Hraba  referiert über die Weiterverwendung

von vier Aushilfs -Architekten bis Ende August 1902 und beantragt

die Bewilligung eines Zuschusscredites von 3085 X pro 1901 zur

Ausgabs -Rubrik III/10 „ Taggelder für Aushklssbeamte " .
(Angenommen .)

(8135 .) St . -R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Johann

Fürnkranz,  provisorischen städtischen Marktgebüreneinhebers , um

Bewilligung zum Fortbezuge des Gehaltes für die Dauer der Waffen¬

übung und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-

Antrage . (Angenommen .)

(7761 .) St .-R . Hraba  referiert über die Zuschrift der k. k.

Steuer -Administration für den II . und XX. Bezirk vom 20 . August

1900 , Z . 18222 , betreffend das Ansuchen des Centralvereines für

Bienenzucht in Österreich um Steuerfreiheit für den Betrieb der

Jmkerschule und den Verkauf der damit zusammenhängenden Artikel und

beantragt : Das Ansuchen des Centralvereines für Bienenzucht in

Österreich um Gewährung der Steuerfreiheit für den Betrieb der

Jmkerschule und für den Verkauf der damit zusammenhängenden

Artikel wird befürwortet , rücksichtlich beantragt.
(Angenommen; an den  G e m ei  n d e r at  h .)

(8228 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Leopoldine

und Emilie Taschke,  Gerichtsschreiberswaisen , um Fortbezug der

Gnadcngaben und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der

Gnadengabe von jährlich je 120 X vom I . August 1901 bis Ende

des Jahres 1903 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden

anderweitigen Versorgung . (Angenommen .)

(8194 , 8342 .) St .-R . Hraba  referiert über Gesuche um

Gehaltsvorschüsse.
Die Referenten -Anträge werden angenommen.

(8227 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Emilie

M i t t e r stil l e r , städtischen Registratorswaise , um Fortbezug der

Gnadengabe und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der

Gnadengabe von jährlich 160 X vom 11 . September 1901 bis Ende

des Jahres 1903 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden

anderweitigen Versorgung.
(Angenommen ; an den G e m eind er  ath .)

(8230 , 8231 .) St .-R . Hraba  referiert über Gesuche um

Gehaltsvorschüsse
Die Referenten -Anträge werden angenommen.

(8315 . ) St . -R . Hraba  referiert über das Ansuchen des

Wasserleitungsaussehers Josef Sassmann  um einen Quartiergeld¬

beitrag und beantragt , dem Gesuchsteller vom 15 . Juni 1901 einen

monatlichen Quartiergeldbeitrag per 30 X gemäß dem Magistrats-

Antroge zu bewilligen . (Angenommen .)

(8040 .) St .-N . Hraba  referiert über die Subventionierung

des zu creierenden NothstandsfondeS für das Land Steiermark und

beantragt die Bewilligung einer Subvention von 2000 X.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(8124 . ) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Karl

Berne  r , Hilfs -Ingenieurs bei dem Baue der Hauptsammelcanäle,

um eine Abfertigung anlässlich seines Austrittes aus dem städtischen

Dienste und beantragt die Bewilligung einer Abfertigung von 300 IX

gemäß dem MagistratS -Antrage . (Angenommen .)

(8118 .) St .-R . Hraba  referiert über den Antrag der Bezirks¬

vorstehung des XVII . Bezirkes , betreffend die Bewilligung einer Gnaden¬

gabe für die Witwe des Lagerhausarbeiters Ludwig Patzelt,  und

beantragt , der Witwe des am 11 . Juni 1901 verstorbenen Lager-
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Hausarbeiters Ludwig Patzelt  eine einmalige Unterstützung von
100 L aus der Lagerhauscassa zu gewähren . (Angenommen .)

(8114 , 8116 , 8115 .) St .-R . Hraba  referiert über Gesuche
um Gehaltsvorschüsse.

Die Reserenten -Anträge werden angenommen.

(7994 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Johann
R a n d a, Diurnisten der städtischen Pfandleihanstalt , um eine Aushilfe
und beantragt die Bewilligung einer Aushilfe von 50 L gemäß dem
Magistrats -Antrage . (Angenomm  e n .)

(4669 .) St . -W . I >r . Wahner referiert über die Zuschrift der
Gemeinde Unter -Retzbach vom 16 . Jänner 1901 , betreffend die Um¬
wandlung der Personen -Haltestelle „Unter -Retzbach — Klein -Höflein " in
eine Frachtenstation , und beantragt , die Zuschrift zur Kenntnis zu
nehmen und von der Einleitung weiterer Schritte gemäß dem Magi¬
strats -Antrage vorläufig abzusehen . (Angenommen .)

(6208 .) St .-N . Dr . Wähn er  referiert über das Schreiben
des Deutschen Vereines von Gas « und Wasserfachmäunern vom
24 . Juni 1901 , betreffend den Dank für den Empfang im Nath-
hause , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(7090 .) St .-di . Dr . Wähn er  referiert über die Errichtung
einer zweiten Telephonstelle im Rathhauskeller und beantragt:

1 . Die Errichtung einer zweiten Telephonstelle im Corridor nächst
der Küche des Rathhauskellers , welche speciell für den Gebrauch des
Wirtes und der Gäste bestimmt ist, wird genehmigt.

Die für diese Stelle entfallende Gebür ist seitens der Gemeinde
an die Telephoncassa zu bezahlen - und vom Wirte der Gemeinde rück-
zuvergüten.

Die Kosten für eine Sprechzelle zu dieser Telephonstelle ( circa
70 L ) sind von der Gemeinde zu tragen.

2 . Für den Verkehr des Kellermeisteramtes hat die im Schank¬
keller angebrachte Telephonstelle zu dienen , die gegenwärtig im Corridor
nächst den: Rvsenzimmer gelegene Nebenstation ist nach Errichtung der
unter 1 erwähnten Telephonstelle in das Bureau des Kellermeister¬
amtes zu verlegen . Die Kosten der Verlegung , sowie die jährliche
Abonnementgebür für die Nebenstation per 60 L werden genehmigt.

(Angenomme  n .)
Der Morfihende bringt zur Kenntnis:
1 . Geschäftsausweis  des Stadtrathes pro Juni 1901 :

Einlauf im Monate Juni 1901 . 1520 Acten.

Bon diesen Acten erledigten : der Stadtrath . . . 624 Acten,
die Gemeindcraths -Ausschüfse . 87 „ ,
wurden dem Magistrate zugewiesen . 426 „ ,
befanden sich noch am Schlüsse des Monates Juni in

Berathung . 383 „ .

Weiters erledigte der Stadtrath im Monate Juni
1901 aus den Vormonaten . 132 Acten,

daher insgesammt im Monate Juni 1901 . 756 Acten.
Gesammteinlauf vom 1 . Jänner bis inclusive 30 . Juni

1901 . 8305 Acten.

Recapitulation aus dem Monate Mai 1901 :

Einlauf im Monate Mai . 1397 Acten.

Von diesen Acten erledigten : der Stadtrath . . . . 569 Actcn,
die Gemeinderaths -Ausschüsse . 95 „ ,
wurden dem Magistrate zugewiesen . 335 „ ,
befanden sich noch in Berathung . 398 „ ,

Außerdem erledigte der Stadtrath im Monate Mai
1901 aus den Vormonaten . 264 Acten,

daher insgesammt im Monate Mai 1901 . ' . . . . 833 Acten.
In Berathung befinden sich noch aus dem Monate

Jänner 1901 . . . .

Februar „ . . . . . 115 „ ,
März . 238 ,. ,
April . 249 „ ,
Mai . 284 „ ,
Juni „ . . . .

(Zur Kenntnis .)
2 . Verzeichnis  der im Monate Juni 1901 stattgefundenen

Verhandlungen , Local -Commissionen rc., an welchen Mitglieder des
Stadtrathes theilgenommen haben . (Zur Kenntnis .)

(7317 , 7352 .) St .-W . I >r . Wähner referiert über die An¬
schaffung von neuen Fässern für den Rathhauskeller , sowie über die
Einrichtung des zweiten Lagerkellers in Gumpoldskirchen und beantragt:

1 . Zur Vervollständigung der Einrichtung des für den Wiener
Rathhauskeller gemieteten Lagerkellers im Hause Conscr .-Nr . 62 des
Franz Freisinger  in Gumpoldskirchen ist aus dem großen Lager¬
keller im Rathhause das erforderliche Fassgeschirr abzugeben.

2 . Für den letzteren sind sohin 14 neue Ovalfässer mit einem
Fafsungsraume von je 45 bis 50 dl sammt Sätteln aus Eichenholz
anzuschaffen . Hiefür wird der Maximalkostenbetrag von 8820 L ge¬
nehmigt.

3 . Die Lieferung dieser Fässer ist an die Wiener Bindermeister
Franz Enter,  Johann Huss  und Josef Fürtinger  zu den
offerierten Einheitspreisen unter der Bedingung gemeinsam zu über¬
tragen , dass dieselben wegen vollkommen gleichmäßiger Ausführung und
Ausstattung der Fässer nach den vorhandenen Mustern sich gegenseitig
ins Einvernehmen setzen. (Angenommen .)

(7517 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über die Einrichtung
der Weinpumpe , sowie der Flaschenwaschmaschine im Rathhauskeller
für den elektrischen Betrieb und beantragt:

Die Umänderung der Weinpumpe und der Flaschenwaschmaschine
für den elektrischen Antrieb wird genehmigt und für die erforderliche»
Motoren und Herstellungen ein Betrag von 1600 L , in welchem
auch die Kosten einer neuen Flaschenwaschmaschine enthalten sind,
bewilligt.

Das Anbot der Firma Siemens ä Halske  vom 10 . Juni
1901 auf Lieferung eines Elektromotors , 1 Uk leistend , zum Antrieb
der Weinpumpe , sowie eines solchen, Vr Uk leistend , zum Antrieb der
Flaschenwaschmaschine , einschließlich Änderung beider Maschinen fllr
den elektrischen Antrieb wird angenommen.

Die Herstellung der Stromzuleitung ist vom Stadtbauamte in
eigener Regie auszuführen . (Angenommen .)

(7856 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über das Ansuchen des

A . Heinzmann  um Bewilligung zur Reproduction von Bildern
des „ Führers durch den Wiener Rathhauskeller " in illustrierten
Zeitungen und beantragt , das Ansuchen abzulehnen.

St .-R . Schreiner  beantragt , dem Ansuchen gemäß dem
Magistrats -Antrage Folge zu geben.

Es wird der Antrag des St .-R . Schreiner,  beziehungsweise
das Ansuchen ab gelehnt.

(7927 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über die Vorstellung
der Betti Kamptner  in Retz wider den Beschluss vom 12 . April
1901 , Z . 4133 , betreffend das Ansuchen derselben um Zinsen-

1*
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Vergütung für verspätet bezogenen Wein , sowie um Entschädigung für
Füllwein , und beantragt , den Beschluss vom 12 . April 1901,
Z . 4133 , aufrecht zu halten . (Angenommen .)

(8019 .) St .-N . Dr . Wähner  referiert über den Bericht des
Direktors der städtischen Sammlungen , betreffend die Kosten der vom
Press -Comitö veranlassten Publicationen , und beantragt die Kenntnis¬
nahme . (Angenommen .)

(8241 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über den Verkauf der
Doubletten der Stadtbibliothek und beantragt , das Offert der Firma
Gilhofer L Mansch bürg (1000 X) zu genehmigen . Der Erlös
ist der Bibliotheks -Dotation zuzuwenden.

Der Magistrat wird beauftragt , zu berichten , ob es nicht
opportun wäre , die Nathhauskeller -Commission als Gemeinderaths-
Ausschuss auf Grund des neuen Gemeindcstatutes zu organisieren.

(Angenommen .)
(8235 .) St. -Hl . Weltmann referiert über das Ansuchen des

Ferdinand Weese  um Baubewilligung für den Umbau des Hauses
VII ., Fassziehergaffe 2, , sowie um Bestimmung der Schadloshaltung
für die Grundabtretung und beantragt:

1 . Die Schadloshaltung für den aus Anlass des beabsichtigten
Umbaues des Hauses Grundb .- Einl .-Z . 240 des VII . Bezirkes,
Or .-Nr . 2 Fassziehergaffe , Or .-Nr . 27 Spittelbcrggasse , zur Straßen¬
verbreiterung abzutretenden Grund im Gesammtausmaße von circa
13170 m^ mit dem Betrage von 110 X per Quadratmeter im
Durchschnitte festzusetzen, wobei die Kosten der grundbücherlichen
Durchführung des Rechtsgeschäfte « inclusive der Plananfertigung
seitens des Hausbesitzers zu tragen sind.

2 . Die Zustimmung zur Anbringung je eines 4 37 m langen
und 0 60 m vorspringenden Erkers in der Fasszieher - beziehungsweise
Spittelberggaffe und eines im Maximum 120 m vortretenden runden
Erkers an der Ecke der Spittelberggaffe und Fassziehergasse tsiehe
Plan I ) vorbehaltlich der einzuholenden baubehördlichen Bewilligung
hiefür ohne Forderung einer weiteren Entschädigung für deren Aus¬
ladefläche zu ertheilen.

3 . Die Baubewilligung für den projektierten Hausbau sei gemäß
H 97 B .-O . zu bestätigen . (Angenommen .)

(8133 .) St .-R . Weitmann  referiert über die Erhöhung des
Stoffausmaßes der Tuchmäntel der städtischen Feuerwehr und be¬
antragt :

Die Erhöhung der bisherigen Stoffausmaße für die Anfertigung
der Dienstkleidung der städtischen Feuerwehr , und zwar der Mäntel
von 3 m auf 3 m 12 om , der Tuchhose von I m 12 om auf 1 m

IS om und der Gradelblouse mit Umlegkragen von 3 m auf 3 m
15 om , sowie die Verwendung von Eisengarnfutterstoff als Ärmcl-
futter bei den Mänteln statt des bisherigen Gradelfutters und die
hieraus unter Zugrundelegung der Preise , unter welchen den be¬
treffenden Offerenten die Lieferung der Ober - und Unterstoffe über¬
tragen wurde , sich ergebende Erhöhung des Preises für die Herstellung
eines Mantels um 99 Ir, einer Tuchhose um 23 Ir und einer Gradel¬
blouse mit Umlegkragen um 14 Ir wird genehmigt.

In weiterer Berücksichtigung der den Erstehern der Lieferung der
Ober - und Unterstoffe mit den StadtrathS -Beschlüffen vom 6 . Juni
1900 , Z . 6483 , und vom 26 . Juni 1900 , Z . 8481 , für die
Jahre 1900 und 1901 zugestandenen Preiszuschläge wird für das
Jahr 1901 der Preis für einen fertigen Chargcnmantel mit 40 X
76 d , für einen Mannschaftsmantel mit 36 X 15 k , für eine Tuch¬
hose mit 11 X 72 k und für eine Gradelblouse mit Umlegkragen
mit 5 X 8 k festgesetzt. (Angenommen .)

(8167 .) St .-R . Weitmann  referiert über die Abänderung

der Baulinien für die Schrankgasse im VII . Bezirke und beantragt:
Die im Jahre 1860 für die Schrankgaffe im VII . Bezirke ge¬

nehmigten Baulinien werden unter Vergrößerung der Straßenbreite
von 7 58 m auf 12 m nach den im Originalplane roth schraffierten
Linien ^ U, 6 II abgeändert.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(8304 .) St . U . Körmann referiert über die Erwerbung von

Gründen an der Erdbergerlände für den Bau des rechtsseitigen
Hauptsammelcanales Baulos VII -r, III . Bezirk , und beantragt:

1 . Das Anerbieten des Friedrich Pari lick  als Eigenthümers
der Realität Einl .-Z . 307 Grundbuch des III . Bezirkes , Or .-Nr . 26

Erdbergerlände , die zum Zwecke des Baues des rechtsseitigen Haupt¬
sammelcanales erforderliche Fläche der genannten Realität im Aus¬
maße von 38 09 m '̂ der Commission für Verkehrsanlagen in Wien
gegen eine Entschädigung im Betrage von 1900 X lastenfrei abzu¬
treten , wird unter den im Protokolle vom 13 . Juni 1901 enthaltenen

Bedingungen genehmigt.
2 . Die von Sebastian Leißner  als Pächter der obigen

Realität in dem Protokolle vom 18 . Juni 1901 gestellten Be¬

dingungen , betreffend die zeitweise Überlassung eines Theiles dieser
Realität zur Materiallagerung während der Dauer der Bauarbeiten,
werden angenommen . (Angenommen . )

(8302 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Anerbieten
der Verwaltung der Konopischter Granit - und Syenitwerke Seiner
k. u. k. Hoheit des Erzherzogs Franz Ferdinand  zur Lieferung von
100 .000 Stück Pflastersteinen und beantragt:

Es wird der Verwaltung der Konopischter Granit - und Syenit¬
werke inclusive der nach den Lieferungsbedingnissen jeweilig zulässigen
Menge von iVrmaligen Steinen die Lieferung von 40 .000 Stück
7/7zölligen Würfeln zum Preise von 640 X pro Mille , von 30 .000
Stück 5/7/7zölligen Steinen zum Preise von 500 X Pro Mille und
von 30 .000 Stück 5/7/Szölligen doppelt geritzten Steinen zum Preise
von 700 X pro Mille loco städtischer Steinlagerplatz , II ., Obere
Donaustraße , aus den PoLarer Granitbrüchen nach dem vorgelegtcn
Muster und gegen Einhaltung der Bedingnifse für die Übertragung
und Besorgung der Lieferung von Granitsteinen für die Gemeinde
Wien übertragen ; die Liefertermine sind derart festzusetzen, dass die
Hälfte der bestellten Steine binnen drei Monaten , vom Tage der
Verständigung von der Annahme des Anbotes an gerechnet , auf dem
städtischen Steinlagerplatze , II ., Obere Donaustraße , abzuliefern , die
ganze Lieferung aber innerhalb des Zeitraumes von sechs Monaten
vom oberwähnten Tage an in der erwähnten Weise zu bewerk¬
stelligen ist . (Angenommen .)

(8193 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Gustav Fab er um Ausstellung einer Löschung« Erklärung bezüglich
der auf Grund des Reverses vom 30 . November 1863 auf der
Realität Einl .-Z . 2055 III . Bezirk zu Gunsten der Gemeinde Wien
cinverleibten Reallast und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats -Antrage . (Angenom  in e n .)

(8392 .) St .-R . Hörmann  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die executive Feilbietung der Realität Einl .-Z . 724,
Nr . 197 Simmeringerstraße , XI . Bezirk , und beantragt die Kenntnis¬
nahme . (Angenommen .)

(8310 .) St .-N . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Georg Legat  um Ermäßigung der für den Waffermehrverbrauch im
Hause IX ., Clusiusgaffe 12 , im II . beziehungsweise III . und
IV . Quartal 1899 , sowie im II . beziehungsweise III . Quartal 1900
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vorgeschriebenen Gebür per 30 L 12 Ir, beziehungsweise 16 L 61 Ir,
beziehungsweise 7 L 9 Ir, beziehungsweise 72 L 96 Ir und beantragt

die Ermäßigung der Gebür auf den Betrag von 18 L 83 Ir, be¬
ziehungsweise 10 L 39 Ir, beziehungsweise 4L 44 k , beziehungsweise

45 L 60 Ir gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (A n g e n o m m e n.)
(8121 .) St .-R . Hörmann  referiert über den Antrag der

Bezirksvertretung des III . Bezirkes vom 24 . März 1900 , betreffend
dringende Pflasterungen im Bezirke , und beantragt , den Magistrats¬
belicht zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(8344 .) St . -W . WÜsch referiert über das Ansuchen der Kinder¬
gärtnerin am städtischen Kindergarten XII , Schönbrunnerstraße 187,
Adele Seeliger  um Bewilligung eines zweimonatlichen Urlaubes
und beantragt , der Gesuchstellerin einen Erholungsurlaub vom
13 . Juli bis 13 . September d. I . zu gewähren.

Es sei siir die Zeit vom 13 . Juli bis 1. August d. I . und vom
1 . September bis 13 . September d. I . die Kindergärtnerin Leopoldine
Kolb  und für die Zeit vom 1 . August bis 1 . September d. I . die
Aushilfs -Kindergärtnerin Lina Rohrhofer  mit der provisorischen
Leitung des Kindergartens zu betrauen . «Angenommen .)

(8288 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Theresia

Mayer  um Bewilligung zur ratenweisen Bezahlung des Beitrages
zu der seitens der Gemeinde Wien an die Eigenthümer der Realität
Or .-Nr . 230 Schönbrunnerstraße , XII . Bezirk , zu leistenden Ent-

. schädigung und beantragt die Bewilligung von Monatsraten fl 40 L
gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(7785 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Franz
sowie der Anna Schwarz  um Bestimmung der Schadloshalkung
und des Übernahmspreises für den anlässlich des Umbaues der
Realität Or .-Nr . 60 Schönbrunnerstraße , V. Bezirk , abzutretenden
beziehungsweise in die Verbauung einzubeziehenden Grund «per zu¬
sammen 273 94 nr^ beziehungsweise 6 59 m^) und beantragt , unter
einem mit der Erhebung über den Übernahmsprcis bezüglich des ein¬
zubeziehenden Grundes auch die Erhebung und Verhandlung über die
Schadloshaltung für den abzutretenden Grund gemäß dem Magistrats-
Antrage zu genehmigen . (Angenommen .)

(7786 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Franz
und Josef Gansmüller  um Bestimmung der Schadloshaltung
für den bei dem Hause Or .-Nr . 62 Schönbrunnerstraße im V. Be¬
zirke zur Straßcnverbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von
zusammen 179AOm^  und beantragt , die Erhebung und Verhandlung
über die Schadloshaltnng gemäß dem Magistrats -Antrage noch vor
der Bauausführung auf Kosten der Partei zu bewilligen und die

Giltigkeit der Schadloshaltungsbestimmung auf die Dauer von zwei
Jahren einzuschränken . (Angenommen .)

(7963 .) St .-R . Büsch referiert über das Project für den
Neubau von Hauptunrathscanäleu in der Draschcgasse , Breitensurter-
straße , Oswaldgaffe und im Gerichtsweg , XII . Bezirk , und beantragt,
da « vom Magistrate vorgelegte Prosect mit dem veranschlagten Kosten¬
beträge von 32 .086 L 7 Ir zu genehmigen . (Angenommen .)

(8008 .) St .-R . Büsch referiert über das Offertverhandlungs¬
ergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeitcn
einschließlich der Lieferung von hydraulischen Bindemitteln für
den Canalbau in der Spengergaffe (zwischen Vogelsanggaffe und
Matzleinsdorferstraße ), V . Bezirk , im veranschlagten Kostenbeträge von
8102 L 59 Ir und beantragt die Annahme des Bestbotes des E.
Rzehaczek  mit der begehrten Aufzahlung von 81 Percent gegen
Verwendung von Romancement der Marke M . Egger  und von
Witkowitzer Schlackencement . (Angenommen .)

(8123 .) St .-N . B ü s ch referiert über die Regulierung und
Pflasterung der Schönbrunnerstraße , sowie der Zenogaffe , XII . Bezirk,
und beantragt , das vom Magistrate vorgelegte Project mit dem Er¬
fordernisse von 136 .945 L 27 Ir, sowie den Zehrungsbeitrag per 4 L
täglich zu genehmigen und die offertmäßige Sicherstellung der Erd-
und Pflasterungsarbeiten anzuordnen . (Angenommen .)

(8229 .) St . -W . Aomoka referiert über das Ansuchen des
Wiener Bolksbildungsvereines um Flüssigmachung der demselben be¬

willigten Subvention von 1000 L und beantragt , die Flüssigmachung
der bewilligten Subvention wird so lange nicht genehmigt , bis der
Verein die genaue Erfüllung der gestellten Bedingung , dass die aus
dieser Subvention angekaufte » Bücher nicht gegen die christliche Welt¬
anschauung verstoßen , nachgewiesen haben wird.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(8383 .) St .-R . Tomola  referiert über die Bewilligung eines

Zuschusscredites zur Ausgabs -Rubrik II 2 des Wiener Bezirksschul-
fondes „Aushilfen für das Lehrpersonale an Volks - und Bürger¬
schulen " und beantragt die Bewilligung eines Zuschusscredites von
20 .000 L . (Angenommen .)

(8384 .) St . -R . Tomola  referiert über die Entscheidung des
k. k. n .-ö. Landesschulrathes vom 8 . Juni 1901 , Z . 5210 , betreffend
die Einstellung der Remunerationen des Ludwig Langwieser  für
zwei Überstunden , sowie für die Verwendung an einer Bürgerschule,
und beantragt , es werde von der Gemeinde Wien als Verwalterin
und Dotantin des Wiener Bezirksschulfondes gegen die Entscheidung
des k. k. n .-ö. Landesschulrathes vom 8 . Juni 1901 , Z . 5210 , die
Beschwerde a » das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht und
gegen die Entscheidung des Bezirksschulrathes der Stadt Wien vom
20 . Juni 1901 , Z . 4524 , die Beschwerde an den k. k. u .-ö. Landes¬
schulrath erhoben . (Angenommen .)

(8347 .) St .-R . Tomola  referiert über die gnadenweise Ge¬
währung von Ferialremunerationen an die Substituten beziehungsweise
Substitutinnen und beantragt:

Der Stadtrath wolle seine Zustimmung ertheilen , dass:
s.) vorbehaltlich der Genehmigung des k. k. n .-ö. Landesschulrathes

jenen Substituten und Substitutinnen , welche im Schuljahre
1900/1901 bis zum Schluffe desselben mindestens während sechs
Monaten in Verwendung an öffentlichen Schulen in Wien waren,
für die Zeit vom 14 . Juli 1901 bis 15 . September 1901
dieselbe Remuneration gnadenweise und ohne Anerkennung einer
Nechtsverbindlichkeit aus dem Bezirksschulfonde ausbezahlt werde,
welche ihnen zusiele , wenn sie thatsächlich als Substituten an
der zuletzt innegehabten Stelle in Verwendung gestanden sein
würden;

d ) jenen Substituten und Substitutinnen , welche an öffentlichen
Schulen in Verwendung standen , die vorzeitig geschloffen werden
mussten , unter allen Umständen , falls sie nicht etwa für den
Rest des laufenden Schuljahres noch anderweitig untergebracht
werden könnten , die bis dahin genoffene Remuneration für die
Zeit bis 13 . Juli fortbezahlt werde , dass aber im übrigen auch
ihnen die sub a. gedachte Vergünstigung gleichfalls dann gewährt
werde , wenn sie eben mit Einrechnung der unverschuldeten Unter¬
brechung mindestens sechs Monate gedient haben;

v) den Substitutinnen der ständig angestellten Jndustrielehrerinnen
und den Substituten beziehungsweise Substitutinnen der Lehr¬
kräfte der französischen Sprache , welche im Schuljahre 1900/1901
bis zum Schluffe desselben mindestens während sechs Monaten
an öffentlichen Schulen in Wien in Verwendung standen und
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nicht zugleich Fach- oder Claffenunterricht ertheilten, für die Zeit
vom 14. Juli 1901 bis IS . September 1901 dieselbe Remune¬
ration ausbezahlt werde, welche ihnen zufiele, wenn sie tatsächlich
als Substituten beziehungsweise Substitntinnen an der zuletzt
innegehabten Stelle in Verwendung gestanden sein würden;
endlich dass

ck) mit Rücksicht darauf, als am 13. Juli 1901 der Schulschluss
stattsindet und infolgedessen sämmtliche Substituten gemäß H 5
des Substitutionsnormales ihrer Dienstleistung zu entheben sind
und ihre Remuneration mit demselben Tage cinzustellen ist, den
Substituten, welche im Schuljahre nicht durch volle sechs Monate
in Verwendung an öffentlichen Schulen in Wien standen, die
Remuneration für die beiden Tage (14. und 15. Juli ) gnaden¬
weise erfolgt werde. Diese beiden Tage sind auch bei der Be¬
rechnung der sechsmonatlichen Dienstzeit in Betracht zu ziehen,
so dass die Dienstzeit bis zum 15. Juli 1901 zu berechnen ist.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(8295.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Kindergärtnerin am städtischen Kindergarten XIX., Windhabergasse 2,
»m Bewilligung eines sechswöchentlichen Erholungsurlaubes und be¬
antragt, der Gesuchstellerin einen Urlaub vom 15. Juli bis 1. Sep-
ember 1901 zu bewilligen, die (geprüfte) Kindergärtnerin Angela
Mitschke  als Aushilfskindergärtnerin zu bestellen und ihr die hiefür
entfallende Quote der Remuneration von 800 L jährlich anzuweisen.

(Angenomme  n.)
(8300.) St .-R . Tomola  referiert über Mehrkosten für die

Straßenherstellung in der Witthauer- und Ferro gaffe, XVIII. Bezirk,
und beantragt, die Kostenüberschreitung per 2595 L 44 Ir zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(8213.) St .-N. Tomola  referiert über die Note des Bezirks-
schulrathes der Stadt Wien vom 18. Juni 1901, Z . 4762, betreffend
die erfolgte Concursausschreibung zur Besetzung der erledigten Ober¬
lehrerstelle an der zweiten Allgemeinen Volksschule für Knaben XVII.,
Kastnergaffe 29, sowie der erledigten Oberlehrerstelle an der Allgemeinen
Volksschule für Knaben IV., Neumanngaffe6, und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(8169.) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks-
schulrathes der Stadt Wien vom 21. Juni 1901, Z . 902, betreffend
die Errichtung einer Knaben- und Mädchen-Bürgerschule im Zubaue
zum Schulgebäude XVIII., Alseggerstraße 12/16 , und beantragt, den
vom Bezirksschulrathe in Aussicht genommenen schulbehördlichenVer¬
fügungen zuzustimmen. (Angenommen .)

(8142.) St .-R . Tomola  referiert über Noten des Bezirks-
schulrathes der Stadt Wien, betreffend die Zustimmung zur Bewilli¬
gung von Remunerationsvorschüssen an Lehrpersonen und beantragt die
Zustimmung. (Angenommen .)

(8092, 8091 , 8090, 8089 , 8088, 8087, 8086, 8084, 8085.)
St .-R . Tomola  referiert über Noten des Bezirksschulralhes des
Stadt Wien, betreffend die Zustimmung zur Bewilligung von
Gehaltsvorschüssen an Lehrpersonen, und beantragt, gemäß den Vor¬
schlägen des Bezirksschulrathes die Zuzustimmung zu ertheilen.

(Angenommen .)
(8047.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des

Privatgymnasiums im XVIII. Bezirke um Bewilligung von Freikarten
für das Hernalser Vollbad und beantragt, das Ansuchen gemäß dem
MagistratS-Antrage abzulehnen. (Angenommen .)

Der Worsihende macht folgende Mittheilungen:
1. Der Schul-Ausschuss der Gremial - Handelsfachschule der

Wiener Kaufmannschaft ladet zu der am 5. d. M. stattfindenden
Schlussfeier ein. (Zur Ken  n tn  is .)

2. In das Comitö zur Verhandlung mit Heinrich Weiner
wegen Bestimmung der Schadloshaltung für den anlässlich des Um¬
baues des Hauses Or .-Nr. 58 Florianigaffe — Or .-Nr. 4 Albert-
gaffe, VIII . Bezirk, zur Straßenverbreiterung abzutrelenden Grund
wurden gewählt die St .-N. Fiedler,  W ei tm an  n und Wessely.

<Zur Kenntnis .)
(8376.) St .-U . Hppenöerger referiert über den Statthalterei-

Erlass vom 20. Juni 1901, Z . 54886 , betreffend das Ansuchen der
k. k. Dicasterialgebäude-Direction um Baubewilligungfür die Her¬
stellung der Einmündung des Canales der k. k. Sicherheitswache bei
der Kaiser Josefbrücke im k. k. Prater in den linksseitigen Hanpt-
sammelcanal, und beantragt, die Vertreter der Gemeinde und des
Magistrates bei dem Augenschein zu der vom Magistrate in Vorschlag
gebrachten Erklärung zu ermächtigen. (Angenommen .)

(6668.) St .-W. Aatzka referiert über den Antrag des Gem.-
Rathes Wurm,  betreffend die Erbauung von städtischen Zinshäusern
auf Rechnung von durch die Gemeinde verwalteten Fanden und be¬
antragt die Ablehnung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(8137.) St .-Hl. Wejsesy referiert über die Reinigung der.

Straßentafeln und beantragt, die vom Magistrate vorgelegten allge¬
meinen und besonderen Bedingniffe für die Vergebung der Arbeiten
und Lieferungen zur Reinigung und Wiederinstandsetzung der Straßen-,
Gaffen- und Platz-Aufschriftstafeln zu genehmigen. (Angenommen .)

(8119.) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Wilhelm Ritter  um Einführung von emaillierten Straßen- und
Hausnummerntafeln und beantragt, die von Wilhelm Ritter  vor¬
gelegten Straßen- und Hausnummerntafeln(mit Ausnahme der großen
runden Tafel „Karajangaffe") zu erwerben; das Stadtbauamt hat
dieselben zu erproben und über das Ergebnis der Beobachtungen zu
berichten. (Angenommen .)

(8200.) St .-R. Wessely  referiert über das Offertverhandlungs¬
ergebnis, betreffend die Vergebung der Baumeister- und Maschinisten¬
arbeiten zur Herstellung von Rohrsträngen der Wienthalwasserleitung
für das Neue Rathhaus uud den Ralhhauspark im veranschlagten
Kostenbeträge von 20.735 L 58 Ii, und beantragt, das Offert der
Firma Joses Horicky,  XVIII ., Lustkandlgaffe 37, mit einer Auf¬
zahlung von 5 Percent zu genehmigen. (Angenommen .)

(8131 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen der
Firma Gr oh mann L Comp ., Lieferantin des Näh- und Strick¬
zwirnes für die städtischen Humanitätsanstalten, um eine 12percentige
Erhöhung der Zwirnpreise und beantragt, die angesuchte Preis¬
erhöhung für alle seit 1. April 1901 bereits effectuierten und im
laufenden Jahre noch zu leistenden Lieferungen zu bewilligen.

(Angenommen .)
(8208.) St .-N. Wessely  referiert über das Ansuchen der

Firma Gebrüder Kerber  in Büchlberg (Niederbayern) um Ver¬
längerung des Termine« zur ersten Theillieferung von Pflastersteinen
pro 1901 und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magi¬
strats-Antrage. (Angenommen .)

(8057.) St .-R . Wessely  referiert über das Offert des Leopold
Polz,  betreffend die Schuhlieferung für das VIII . städtische Waisen¬
haus, XII., Vierthalergaffe 15, und beantragt, das Offert gemäß
dem Magistrats-Antrage abzulehnen. (Angenommen .)



1403Nr. 59. — 23. Juli 1901. — StadtrathS-Sitzung vom 5. Juli 1901

(8314.) St .-R.  Wessely  referiert über den Bericht des Stadt¬
bauamtes, betreffend die Kosten der Straßenbespritzung mit Schlauch¬
trommelwägen im Jahre 1900, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomme n.)
(8289.) St .-R . Wessely  referiert über das Anerbieten des

Karl Hulanicki  zur käuflichen Überlassung der Realität Or .-
Nr. 63 Gumpendorferstraße, VI. Bezirk, und beantragt, das Offert
abzulehnen und den Offerenten zu verständigen, dass die Gemeinde
die Erwerbung der fraglichen Realität nicht beabsichtigt.

(Angenoinme  n.)
(8236.) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des

Joses und Dr. Alfred Fried  um Bewilligung zur Planauswechslung,
betreffend den Bau eines Wohn- und Geschäftshauses auf der Realität
Ein .-Z . 1238 VI. Bezirk, Or .-Nr. 10 und 12 Gumpendorferstraße,
und beantragt, der Herstellung des projektierten Thorportales unter
der Bedingung zuzustimmen, dass der hiezu in Anspruch genommene,
über die Baulinie vortretende Grund per 1 026 um 600 X
per Quadratmeter, d. i. um 615 IX 60 li eingelöst wird.

(Angenommen .)
(8380.) St .-R.  Wessely referiert über das Ansuchen des

Marktgebüreneinhebers Johann Reicher  um gnadenweise Abschreibung
des zum Ersätze vorgeschriebenenBetrages von 53 X 28 ü und be¬
antragt, das Ansuchen abzulehnen, dagegen die Abstattung des Be¬
trages durch Abzug vom Gehalte in zehn Monatsraten zu genehmigen.

(Angenommen .)
(Schluss der Sitzung .)

Bericht
aber die Sladki atys -Sitznug vom 8 . Juli INOt.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Brauneiß,

Büsch,
Fiedler.
Graf Ferdinand,
HiPP,
H ör inan n,
H r aba,
Dr. Krenn,
Dr. Mayreder,
Oppenberger,

R a n er,
Rissaweg.
Schreiner,
Schuh,
T oinol a,
Dr. Wahner,
W ei t ma n n,
Wessely,
Z atz ka.

Beurlaubt: St .-N. Braun , Dr. Deutschmann, Sebastian
G r ü n beck.

Schriftführer: Magistrats-Ober-Commissär Dr. Bibl.

Hice - Ilürgermeister Dr . Aeumayer eröffnet  die
Sitzung.

(8144.) St .-H . Arauueiß referiert über das Offertverhand¬
lungsergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel fin¬
den Canalbau in der Märzstraße in der Strecke von der Beckmann¬
gasse bis zur Nobilegaffe und in der Flachgaffe in der Strecke von
der Märzstraße bis zur Meiselstraße im XIV. Bezirke, und beantragt,
das Bestbot der Firma N. Rella ä Neffe  mit der begehrten
Aufzahlung von 9 5 Percent anzunehmen. (Angenommen .)

(8283.) S1 .-H . Hauer referiert über das Offertverhandlungs¬
ergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und Baumeisterarbeiten

einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für den
Canalbau in der Kienmayergaffe zwischen der Sampogaffe und der
Kendlerstraße im XIII . Bezirke, und beantragt, das Bestbot der Firma
N. N el l a L N e f f e mit der begehrten Aufzahlung von 10 8 Percent
zu dem veranschlagten Kostenbeträge von 5358 L 34 b gegen Ver¬
wendung von Romancement der Marke Lilienfeld und von Witkowitzer
Schlackencement anzunehmen. (Angenommen .)

(5420.) St .-R . Rauer  referiert über die Beschwerde des
HauseigenthümerSAnton Schwarz  gegen den Auftrag des magi¬
stratischen Bezirksamtes für den XIII . Bezirk, die Senkgrube im
Hause XIII ., Hütteldorfcrstraße 13, durch den städtischen Contrahentcn
räumen zu lasten, und beantragt, dieser Beschwerde insofern Folge
zu geben, als ihm die weitere Selbsträumung der im bezeichneien
Hause befindlichen Senkgrube auf Widerruf und gegen genaueste
Einhaltung der im Protokolle vom 7. Juni 1901, Z . 3794 sub I
und 2 aufgestellten Bedingungen gestattet werde. (Angenommen .)

(8309.) St .-H . Schuh referiert über das Ansuchen des Wiener
Radfahrclüb„Alsergrund" um Nachsicht der vierteljährigen Kündigungs¬
frist anlässlich der Kündigung des industriellen Wafferbrzuges von
5 bl täglich im Hause IX., Liechtensteinstraße143, und beantragt,
diesem Ansuchen aus BilligkeitsrücksichtenFolge zu geben.

(Angenommen .)
(8048.) St .-R. Schuh referiert über das Ansuchen des Robert

Hardy  um Erhöhung des ihm für sein Haus XIX., Wollergasie 4,
für die Zeit vom 1. October bis 31. März jedes Jahres zustehenden
Bezuges von täglich 5 bl Hochquellenwaffer zum außergewöhnliche»
Bedarf auf täglich 10 bl, und um Erhöhung des ihm für die Zeit
vom 1. April bis 30. September jedes Jahres zustehenden außer¬
gewöhnlichen Wafferbezuges von täglich 25 bl auf 50 bl und bean¬
tragt die Genehmigung auf Widerruf. (Angenommen .)

(8199.) St .-H . Airdker referiert über die Zuschrift des k. k.
Ministeriums des Innern , betreffend die Erneuerung des Mietvertrages
bezüglich der im Bürgerspitalfondshause I ., Wipplingerstraße 8
(Altes Nathhaus), occupierten Bureau-Localitäten, und beantragt:

Die im zweiten Stocke des bezeichneten Hauses gelegenen Lokali¬
täten, und zwar Zins Nr. 31, tox. Nr. 224 bis 236 (neu) werden
um den bisherigen JahreSmietzinS inclusive Nebengebüren per 5967 X,
dann Zins Nr. 32, top. Nr. 238 bis 240 (neu) um den bisherigen
Jahresmietzins inclusive Nebengebüren per 1600 X und Zins Nr. 43,
top. Nr. 216 um den bisherigen Jahresmietzins inclusive Nebcn-
gebüren per 240 L vom 1. November 1901 ab auf die Dauer von
fünf Jahren, d. i. bis 31. October 1906 an das k. k. Ministerium
des Innern unter den Bestimmungen des zwischen diesem Ministerium
und der Gemeinde Wien abgeschlossenen Mietvertragesvom 16. Mai
1888, beziehungsweise des Übereinkommens vom 21. Juli 1896, sowie
des 5. Zusatzartikels vom 1. November 1897 weiter vermietet.

Die Genieinde bebält sich jedoch das Recht vor, falls dieselbe
die Localitäten für Gemeindezwecke benöthigen sollte, vor Ablauf der
Vertragsdauer einjährig zum Mai- oder November-Termine zu kündigen.

(Angenommen)
(8149.) St .-N. F i cd l er referiert über das Ansuchen des

Dr . Anton Pichler,  Inhaber der Fango-Heilanstalt IX., Lazarclh-
gaffe 20, um Neducierung der für das I . und II . Quartal 1899
aufgelaufenen Waffermehrverbrauchsgebüren und beantragt, die Nedu-
cierung der Gebür per 325 X 30 b, beziehungsweise7 X 34 li auf
203 X 32 li, beziehungsweise4 L 59 li nach dem Bezirksamts-
Anträge zu genehmigen. (Angenommen .)
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(8045.) St .-R. Fiedler  referiert über Renovierungsarbeiten
im Gemeindehause VIII ., Schmidgasse 18, und beantragt, die vor-
gelegien Kostenanschläge mit dem Erfordernisse von 4939 L 65 5 zu
genehmigen. (Angenommen)

(17.) St .-N. Fiedler  referiert über den Recurs des Josef
Wiesl  gegen sanitätspolizeiliche Aufträge bezüglich des Hauses VIII .,
Mölkergasse4, und beantragt, dem Recurse stattzugeben.

(Angenommen .)
l14426 ei 1900 .) St .-R. F i ed le r referiert über den Recurs

des Bictualien-Verschleißers Josef Moro,  VIII ., Piaristcngasse 25,
wegen verweigerier Warenausstellung und beantragt die Verweisung
des Actes an das Bezirksamt für den VIII . Bezirk zur Bericht¬
erstattung und Antragstellung. (Angenomme  n.)

(8297.) St .-HI. Kraöa referiert über das Ansuchen des Victor
Kau derS,  prov . Official im städtischen Lagerhause, um definitive
Anstellung und beantragt, den Genannten vom 1. Mai 1901 ab
definitiv zu ernennen und demselben die in der provisorischen An¬
stellung zugebrachte Zeit in die Dienstzeit einzurechnen.

(Angenommen .)
(7452.) St .°N. Hraba  referiert über die Besetzung der Stelle

des Direktors der städtischen Hauptcafsa und beantragt, diese Stelle
dem Ober - Controlor der städtischen Hanptcassa Josef Freiherr
Scdlaczek v. Lichtenhofen  zu verleihen. (Ang en omme  n.)

(7367 ) St .-R. Hraba  referiert über die Besetzung zweier
provisorischer Marktgcbüreneinheberstellenund beantragt, es seien diese
Stellen den Bewerbern Rudolf Saar  und Josef Kaspar  mit dem
Bedeuten zu verleihen, dass für die Dauer des Provisoriums eine
beide» Theilen jederzeit zustehende I4tägige Kündigung zu gelten habe.

(Angenommen .)
(4846.) St .-9t. Hraba  referiert über Besetzung von Mahn¬

botenstellenI . und II . Bezugsclassed"s städtischen Executionsamtes.
Es werden ernannt:
zum Mahnboten I . Classe: der Mahnbote II . Elaste Friedrich

Schönach;
zu Mahnboten II . Elaste: Johann Hirschmann,  prov.

Amtsdiener; Johann Händler,  Löschmcister II . Elaste, und Johann
Ncudorfer,  prov . Amtsdiener.

(6922.) St .-R. Hraba  referiert über die Besetzung der er¬
ledigte» Magistrats-Concipistenstellen und beantragt, die Praktikanten
Dr . Josef Hass mann,  Rudolf Med ritz er , Franz Kopecny,
Dr . Hermann Schnitt,  Dr . Anton 9tiss , Andreas Göppel,
Heinrich Bock, Dr . Theodor Eg er, Rudolf H a u r e i ch, Dr . Otto
Philipp,  Dr . Andreas Teistler  und Anatol Plank  zu provi¬
sorischen Magistrats-Concipisten mit dem Vorbehalte zu ernennen,
dass die Bewerber, welche die praktisch-politische Prüfung abgelegt
haben, bei der Ernennung zu definitiven Concipisten den Rang vor
sämmtlichen provisorischen Concipisten erhalten, und dass die Ver¬
pflichtung zur Ablegung der genannten Prüfung innerhalb des Zeit¬
raumes von drei Jahren vom Tage der Beeidigung auch für die
provisorischen Concipisten uneingeschränkte Geltung zu finden hat.

(Angenommen ; an den Gemeinderath)
(̂ .ä 6491.) St .-R . Hraba  referiert über die Besetzung der

erledigten Assisteutenstclle im städtische» Beleuchtungsdienste und bean¬
tragt, diese Stelle dem Johann Schneider,  und zwar nur provi-
sorisch und mit dem Beisatze zu verleihen, dass seine definitive Au- !
stclluug unter Einrechnung der provisorischen Dienstzeit nach zufrieden¬
stellender einjähriger Verwendung im städtischen Beleuchtungsdienüe
stattfinden wird. (Angenommen .)

I (8414.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen der
Gcmcindesecielärswilwc LeopoldineN u schka um Gnadenpension und
beantragt, der Genannten eine Gnadengabe von 800 X jährlich vom
1. April 1901 bis Ende 1903, eventuell bis zu einer etwa früher
eintretenden anderweitigen Versorgung zu gewähren.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(8415.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Gregor

H a cker, Kanzlei-Ober-Ofsicial, um Pensionierung und beantragt die
Versetzung des Genannte» in den bleibenden Ruhestand über Ansuchen
unter Bemessung der Ruhegenüste mit zusammen 3116 X.

(Angeno »! m eu.)
(8416.) St .-9k. Hraba  referiert über das Ansuchen des Leopold

Jäntschke,  Bau -Jnspector, um Pensionierung und Verleihung des
Titels „Baurath" und beantragt die Versetzung des Genannten in
den bleibenden Ruhestand über Ansuchen unter Bemessung der Ruhc-
standsgenüste mit zusammen 6000 X und Verleihung des Titels
„Baurath."

(Angenommen;  puncto Titel an den Gemeinde ralh.
(8417.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Bau¬

rathswitwe Emma Winkler  um Anweisung der Pension und des
Erziehungsdcilrages und beantragt die Anweisung der normalmäßigeu
Witwenpension per jährlich 1800 X und eines Erziehungsbeitrages
von 360 X für die Tochter Emma (geb. 23. Mai 1888) nach dem
MagistratS-Antrage. (Angenoi» me  n.)

(8439.) St .-HI. Schuh referiert über die Ansuchen der Amalie
Kummenecker,  leitenden Kindergärtnerin am städtischen Kinder¬
garten XIX., Hammerschmidtgaste26, und der Wilhelmine Mitschke,
Kindergärtnerin 2. Ordnung an demselben Kindergarten, um Ge¬
währung eines Erholungsurlaubes und beantragt, der Erstgenannte»
einen Erholungsurlaub vom 15. Juli bis 12. Augustd. I . und der
Zweitgenannten einen solchen vom 12. August bis 9. September
d. I . zu gewähren und für die Dauer dieser beiden Urlaube die
geprüfte KindergärtnerinMelanie Rz ehacz ek als Aushilfs-Kinder¬
gärtnerin mit der entsprechendenQuote der Jahrcsremuneratiou von
800 X zu bestellen. Für die Zeit vom 15. Juli bis 12. August
wäre mit der provisorischen Leitung des Kindergartensdie Kinder¬
gärtnerin Wilhelmine Mitschke  zu betrauen. (Angenommen .)

(8393.) St .-R. Schuh referiert über das Ansuchen des Max
Mandl  um Iheilweise Nachsicht der vierteljährigen Frist bei
Kündigung des außergewöhnlichen Wasterbczuges von 20 Irl täglich
im Hause IX., Türkenstraße 25, und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(8394.) St .-R. Schuh referiert über das Ansuchen des Karl

Sch öltes  um theilweise Nachsicht der vierteljährigenFrist bei
Kündigung des außergewöhnlichen Wasserbezuges von 20 lll täglich
in den Häusern IX., Spittelauerlände 3, 3 rr und 3 d, und beantragt
die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(8410.) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen der Firma
BlechingerkLeykauf  um Reducierung der im Hause XIX.,
Döblinger Hauptstraße 58, pro II . und III . Quartal 1900 aus¬
gelaufenen Wastermehrverbrauchsgebüren und beantragt, die Gebären
per 47 X 28 Ir und 55 X 25 Ir aus Billigkeitsgründen durch Be¬
rechnung zum Preise von 9 X per Hektoliter und Jahr auf 29 X
55 Ir und 34 X 53 Ir zu ermäßigen. (Angenomme  n.)

I (8409 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Johann
Türz  um Reducierung der im Hause XIX., Rudolsinergaste1, pro
IV. Quartal 1899 und II ., III . und IV. Quartal 1900 auf¬
gelaufenen Wastermehrverbrauchsgebüren und beantragt, die Gebüren
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per zusammen 99 X 9 Ir aus Billigkeitsgründendurch Berechnung
zum Preise von 9 X Per Hektoliter und Jahr auf 61 X 94 Ir zu 1
ermäßigen. (Angenommen .) !

(8411.) St .-R. Schuh referiert über das Ansuchen des Karl
Schubert  um Bewilligung zur ratenweisen Abzahlung der Canal-
eininllndungsgebür für das Haus XIX., Greinergasse 33, und bean¬
tragt, dem Gesuchsteller die Bewilligung zu ertheilen, die Canal-
einmündmigsgebür per 496 X 80 Ir gegen 5percentige Verzinsung des
Nestes in vier gleichen vierteljährigen Raten (die erste zahlbar im
August-Termine 1901) entrichten zu dürfen. (Angenommen .)

(8412.) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Oskar
Obrist  um Neducierung der Canaleinmündungsgebür für daS Haus
XIX., Rodlergafse, Einl.-Z . 1198 Ober-Döbling, sowie um Naten-
bewilligung und beantragt:

1. Die mit 498 X 78 Ir berechnete Canaleinmündungsgebür ist
mit Rücksicht auf die gegenüber der verbauten Fläche große Gassen¬
front  vorläufig mit 3. April d. I . mit 374 X 8 5 Ir zu bemessen.

2. Es wird die Bewilligung ertheilt, diesen Betrag gegen fünf-
percenlige Verzinsung des jeweiligen Nestes in fünf gleichen viertel¬
jährigen Raten, die erste zahlbar bei Zustellung des Bauconsenses,
die zweite im November-Termin 1901, die drei nächsten zahlbar an
den drei nächstfolgenden Zinsterminen, entrichten zu dürfen.

(Angenommen .)
(8413 .) St .-Hl. Hppenöerger referiert über Gesuche von

neun Parteien aus dem XX. Bezirke um Hundestcuernachsicht und
beantragt, die vom Bezirksamte ausgewiesenen Beträge nachzusehen.

(Angenommen .)
(7779.) St .-R. Oppenberger  referiert über daS Ansuchen

des Josrf Ka i ser g r u b er, Gastwirt, XIX., Wasserleitungsstraße 4,
um Vermietung von zwei Bogenöffnuugen der Stadtbahn und bean¬
tragt, cS wäre der k. k. Bau-Direction für die Wiener Stadtbahn
mitzutheilen, dass die Gemeinde Wien einer Vermietung der in dem
vorgelcgten Plane mit a d o e bezeichneten Bogenöffnungen der
Verbindungscurve die Zustimmung ertheilen würde, wenn die Bogen-
öffnungcni I w ir der Gemeinde auf die Dauer des Bestandes der
Bahnaulage zur freien Verfügung überlassen werden. Bis zur Ver¬
mietung wären die Bogenöffnungen durch Drahtgittcr unzugänglich
zu machen. Die Öffnungen ä und Ic hätten vorläufig auch weiterhin
für VerkehrSzwccke offen zu bleiben. (Angenommen)

(8312.) St .-R . Oppenberger  referiert über daS Ansuchen
des Franz Bernert  um Abschreibung der Gebttr per 110 X 70 Ir
für den im Hause XX., Klosternenburgcrsiraße6, im I . Quartal
1900 constaticrten Wassermehrverbrauch und beantragt die Abweisung
dieses Ansuchens. (Angenommen .)

(8278.) St .-R . Oppenberger  referiert über daS Ansuchen
der Sophie Violin  um Abschreibung der Gebür per 50 X 92 Ir
für den im Hause XX., Trcustraße 3, im I . Quartale 1901 con«
statiertcn Wasfermehrverbrauch und beantragt die Abweisung.

(Angcnomme  n.)
(8146.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Wenzel Wawliöek  um Bewilligung eines Standplatzes in der
Kronprinz Nudolsflraße zum Verschleiße von Würsteln und Brot
und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(8436.) St .-Hl. Hiomoka referiert über das Ansuchen des
Lehrkörpers der Volksschule in Ober-Laa um Gewährung einer
Remuneration für den Unterricht von 124 Wiener Schulkindern im
Schuljahre 1898/99 und beantragt, eine Remuneration von 80 X
für den Oberlehrer und von je 50 X für jede der übrigen

zwölf auf der» Gesuche unterfertigten Lehrpersonen aus Billigkeits-
1 rücksichten, ohne Anerkennung irgend einer Verpflichtung, zu bewilligen.
! Gleichzeitig sei zur Rubrik XXIII 19 (BezirkSschulfoudspräliminare

pro 1901 II 9) ein Zuschusscredit im selben Betrage zu bewilligen.
(Angenomm cn.)

(8418.) St .-R . Tomola  referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und Baumcisterarbeiten
für den Turnsaalzubau II ., Kleine Sperlgasse2, und beantragt, diese
Arbeiten der Firma Johann MatasekS  Witwe (verantwortlicher
Geschäftsführer Ignaz Bittner ) gegen einen Zuschuss von 12 Percent
zu den Kostenanschlagsprcisen zu übertragen. (Angenommen .)

(8423.) St .-N. Tomola  referiert über die Bewilligung von
Gleichengeldern für den Bau der Bürgerschule XVIII., Alsegger-
straße 16, und beantragt:

1. Die für den bezeichneten Bau vor gelegte Gleichengelderliste IV
wird mit dem Betrage von 957 X 20 Ir genehmigt.

2. Die Gleichcngelderlistcn für städtische Bauten sind künftighin
derart zu verfassen, dass sie nur die Arbeiiskategorien, die Zahl der
in jeder Kategorie zu bctheilenden Arbeiter und die für dieselben in
Aussicht genommenenBeträge enthalten; die Genehmigung dieser
Listen bleibt dem Stadtralhe Vorbehalten; die Bestimmung der ein¬
zelnen Bczugsberechiigten hat aus Grund der vom Stadtbauamte dem
Magistrate vorzulegenden Nnmenslisten durch die bei der Auszahlung
der Gleichengelder intervenierende Commission zu geschehen.

(Angenommen .)
St .-R . Tomola  referiert über die Flüssigmachung von Re¬

munerationen anlässlich der Ertheilung von Spätunterricht und be¬
antragt, der Flüssigmachung der vom Wiener BezirkSschulrathe zu¬
erkannten Remunerationen, und zwar:

(8443.) per 398 X für den Oberlehrer Jobann Rosenberg
für Spätunterricht an der Allgemeinen Volksschule für Mädchen
XVI., Seitenberggaffe 10, in den Schuljahren 1891/92 und 1892/93
(jedoch erst vom I . Juni 1892 an);

(8442.) per 290 X für den Oberlehrer Ludwig Kaim  für
Spätunterricht an der Knaben-Volksschul; XVI., Ottakcingcrstraße 150,
in den Schuljahre» 1891/92 und 1892/93 (jedoch erst vom 1. Jänner
1892 an) ;

(8441.) per 473 X sür den Oberlehrer Wilhelm Lach mann
für Spätunterricht an der Mädchen-Volksschule XVIII., Schulgaffe 19,
in den Schuljahre» 1891/92 bis 1895/96 (jedoch erst vom 1. Jänner
1892 an);

(8440.) per 363 X sür den Oberlehrer Josef Daniel  für
Spätunterricht an der Allgemeinen Volksschule sür Mädchen XVIII.,
Antonigasie4, in de» Schuljahren 1891/92 und 1892/93 (jedoch erst
vom 1. Jänner 1892 an);

(8438.) Per 418 X sür den Bürgerschul- Direktor Johann
Huber  für Spätunlerricht an der mit der Knaben-Bürgcrschule
unter gemeinsamer Leitung gestandenen Knaben-Volksschule XVII.,
Parhammerplatz 19, in den Schuljahren 1891 bis 1894 (jedoch erst
vom 1. Jänner 1892 an) — zuzustimmen und zur BezirksschulfondS-
Rubrik II 9 (Ausgabs-Rubrik XXIII 21) Zuschusscredite in der
Höhe der angegebenen Berräge zu bewilligen. (Angenommen .)

(8437.) St .-N. Tomola  referiert über daS Ansuchen des Ver¬
eines zur Gründung eines Gymnasiums im XVIII. Bezirke um Über¬
lastung weiterer Lehrzimmer für das Gymnasium im städtischen Schul¬
gebäude XVIII., Cottagegaffe 17, und beantragt:

1. Es seien dem Vereine zur Gründung eines Gymnasiums im
XVIII. Bezirke vom Schuljahre 1901/02 an auf die Dauer dieses

2
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SchuljahteS zwei weitere Lehrzimmer an der städtischen Knaben-
Bürgerschule XVIII., Cottagegaffe 17, und zwar das im Parterre
gelegene Lehrzimmer der BürgerschulclafseI u und das ebenfalls im
Parterre befindliche derzeitige Conferenzzimmer der Bürgerschule un¬
entgeltlich, jedoch unter Ausrechthaltung aller mit dem Sladtraths-
Beschlusse vom 8. Mai 1900, Z . 5072 (M .-Z . 49761), hinsichtlich
der Überlassung von Lehrzimmern und Nebenräumen der Bürgerschule
an den Verein festgesetzten Modalitäten zu überlasten.

2. Es seien die anlässlich dieser Überlassung nöthigcn kleinen
Herstellungen, sowie die Beistellung der erforderlichen Schuleinrichtung,
welche, soweit cs irgend angeht, den städtischen Vorrälhen zu ent¬
nehmen ist, mit dem Kostenbeträge von rund 500 L zu genehmigen
und sei dieser Kostenbetrag auf den Neservefond zu verweisen.

(Angenommen .)
(8348.) St .-R. Tomola  referiert über die Adaptierung einer

Abortanlage im Parterre des Schulgebäudes XI., Molltorgaste 11,
und beantragt:

1. Es sei die Adaptierung des rechts neben dem rückwärtigen
AuSgange befindlichen Thciles des Stiegenhauses in der Schule
XI., Molitorgaste II , zu einem Aborte für Mädchen nach der Plan¬
skizze des Stadlbauamtes mit dem Kostenbeträge von 391 L 88 d zu
genehmigen und während der Hauptferien 1901 durch die Ersteher
der currenten Arbeiten auszuführen.

2. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bau-Com-
mission sei der Bauconsens für diese Adaptierung zu ertheilen.

3. Das Stadtbauamt sei anzuweisen, für den Fall, als sich
hiedurch eine Erhöhung der bisherigen Dotation mit Hochquellenwaffer
für die bezeichnete Schule ergeben würde, die diesbezüglichenAnträge
zu stellen. (Angenommen .)

(8296.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
leitenden Kindergärtnerin Therese Laiter  am städtischen Kindergarten
XI., Enkplatz2, um Urlaub und beantragt, der Genannten einen
sechswöchcntlichen Urlaub vom 4. Juli bis 15. August 1901 zu ge¬
währen und während dieser Zeit die Besorgung des Kindergarten¬
dienstes der Kindergärtnerin zweiter Ordnung Olga Scheich zu
übertragen. (Angenomme  n.)

(7492 .) St .-N. Tomola  referiert über das Offert des
Dr . Norbert Schopp noe. des Fürsten Georg Czartoryski
auf Verkauf der Realitäten Einl.-Z . 64 Weinhaus und Einl.-
Z . 1144 Währing um 2,200.000 L und beantragt die Ablehnung
dieses Anbotes wegen zu hohen Preises. (Angenommen .)

(8422.) St .-U . Jerdiuand Graf referiert aber den Antrag
des St .-R . Sebastian Grünbeck  auf Aufstellung von zwei Spritz¬
hydranten und Anschaffung eines Schlauchtrommelwagens für die
Gartenanlage auf dem Clemens Hoffbauerplatz im XVII. Bezirke und
beantragt:

1. Das Project für die Ausstellung von zwei Spritzhydranten
mit dem Kostenbeträge von 1900 L und die Anschaffung eines
Schlauchtrommelwagenskleinerer Type mit dem Kostenbeträge von
900 L zur Bespritzung der Gartenanlage auf dem Clemens Hoff-
bauerplatze im XVII. Bezirke werden genehmigt.

Die beiden Hydranten werden während der Sommermonatemit
einem täglichen Wasterquantum von zusammen 135 dl aus der Wien-
thalwasterleitung dotiert.

Die Aufstellung der Hydranten, beziehungsweisedie Anschaffung
des Schlauchtrommelwagens hat vom Stadtbauamte im currenten
Wege sofort zu erfolgen.

StadtrathS-Sitzung vom 5. Juli 1901.

Die Rohre und Maschinenbestandtheile sind dem städtischen
Vorrathe zu entnehmen.

2. Zur Deckung des unbedeckten Erfordernisses wird zur
Rubrik XXIV 2 u ein Zuschusscredit von 2800 L pro 1901 be¬
willigt. (Ange » omme  n.)

(8434.) St .-A . Messest) referiert über die Vergebung der
Armen-Schulbücher-Neparatur in den Schulen und Waisenhäusern
der BezirkeI bis XX und beantragt:

1. diese Arbeit in folgender Weise zu vergeben:
I . Bezirk: Josef Seidl (alle 16 Schulen) zu den BedingniS«

preisen.
II.  Bezirk: Alois Nemluwil (4 Schulen), Karl Ebbi

(17 Schulen) und Ludwig Beer (15 Schulen) zu den Bedingnis-
preisen.

III . Bezirk: Adolf Hartmann (9 Schulen) und Wilhelm
Sauer (8 Schulen) zu den Bedingnispreiscn, Johann Becker
(10 Schulen) zu ermäßigten Preisen.

IV. Bezirk: Lukas Kolnberger (alle 16 Schulen) z» den
BedingniSpreisen.

V. Bezirk: Franz Melichar (8 Schulen) zu den Bedingnis-
preisen, Ferdinand Springer (6 Schulen) und August Kurz¬
mann (7 Schulen und Waisenhaus) 10 Percent Nachlass.

VI. Bezirk: Ludwig Günthers  Witwe (6 Schulen) 5 Percent
Nachlass und Rudolf Schubert (8 Schulen) zu den Bedingnis-
preisen.

VII . Bezirk: Julius Ritter v. Neuberg (6 Schulen und
Waisenhaus) und Alfons Nellig (11 Schulen) zu den Bedingnis-
preisen.

VIII. Bezirk: Johann Scheidacker (5 Schulen) und Thomas
Buöek (7 Schulen) zu den BedingniSpreisen, Josef Brenner
^Waisenhäuser) 10 Percent Nachlass.

IX. Bezirk: Ferdinand Eberl (8 Schulen und Waisenhaus)
zu den BedingniSpreisen, Konrad Pitsch (6 Schulen) 10 Perccnt
Nachlass, und Franz Gröger (6 Schulen) zu den BedingniS¬
preisen.

X. Bezirk: Josef Richter (17 Schulen und Waisenhaus)
20 Percent Nachlass und Marie Nowak (10 Schulen) zu den
BedingniSpreisen statt der verlangten Auszahlung, eventuell an Josef
Richter  zu 20 Percent.

XI. Bezirk: Emil Nemzik (alle 16 Schulen) zu den Be-
dingnispreisen.

XII . Bezirk: Karl Supp (12 Schulen) und Paul Berger
(die übrigen 14 Schulen und das Waisenhaus) zu den BedingniS¬
preisen.

XIII . Bezirk: Eugen Hicker (alle 35 Schulen) zu den Be-
dingnispreisen.

XIV. Bezirk: Johann Platt (alle 18 Schulen) zu den Be¬
dingniSpreisen.

XV. Bezirk: Karl Supp (8 Schulen) zu den BedingniSpreisen.
XVI. Bezirk: Laurenz Steiner (10 Schulen) zu den Be¬

dingniSpreisen, Josef Brenner (5 Schulen) 10 Percent Nachlass,
Franz Musil (1 Schule) und Julius Nowaks  Witwe (7 Schulen)
zu den BedingniSpreisen.

XVII. Bezirk: Anton Fiedler (12 Schulen) und Alexander
Lichtnecker )10 Schulen) zu den BedingniSpreisen.

XVIII. Bezirk: Adolf Ketterl (13 Schulen) zu den Be¬
dingniSpreisen, Felix Nagliö (8 Schulen) 10 Percent Nachlass
und Josef Wildner (3 Schulen) zu den BedingniSpreisen.
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XIX. Bezirk: Karl Schuberth (14 Schulen) und Alexander
Lichtnecker <2 Schulen) zu den Bedingnispreisen.

XX. Bezirk: Franz Zdrahal (5 Schulen) und Fanni
Scharf (13 Schulen) zu den Bedingnispreisen.

2. Der Magistrat wäre zu ermächtigen, die neu zuwachsendcn
Schulen den genannten Buchbindern gemäß der in der vorgelegten
Tabelle beobachteten territorialen Schuleintheilung zuzuweisen und
einen von den Buchbindermeistern in Zukunft selbst gewünschten
Schulaustausch im gegenseitigen Einvernehmen mit denselben jeweils
dnrchzuführcn.

Hä 1 beantragt St . - R. Oppenberger,  im II . Bezirke
10 Schulen dem Alois Nemluwil,  26 Schulen dem Ludwig
Beer,  im XX. Bezirke alle Schulen der Fanni Scharf zuzu¬
weisen.

Antrag Oppenberger abgelehnt,  Referenten - Anträge
angenommen.

(8444.) St .-W. Schuh referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend die Herstellung der Niederdruckdampfheizung in
der Mädchen-Bürgerschule IX., Glasergaste8, und beantragt, die
Erd- und Baumcisterarbeiten dem einzigen AnbotstcllerW. König
und die maschinellen Arbeiten der Hannoverschen Centralheizungs¬
und Apparate-Bauanstalt als Bestbieterin zu den angebotenen Preisen
zu übertragen. (Angenommen .)

(8426.) St .-Hl. Aiedler referiert über das Ansuchen des Eduard
Hohenauer  um sofortige Auflösung des Mietvertrages bezüglich
der Wohnung Nr. 13 im BürgerladfondshauseI ., Wollzeile 28 —
Riemergaste 1/3, und beantragt die sofortige Auflösung des auf
Grund des Stadtraihs-Beschlustes vom 20. Juni 1901, Z . 7664,
mit Eduard Hohenauer  bezüglich der bezeichneten Wohnung mit
dem ermäßigten Jahreszinse von 1800 L ab 1. August 1901 abge¬
schlossenen Mietverhältnifses mit dem Beisätze zu genehmigen, dass der
Pro August vis November 1901 bereits erlegte MietzinS per 450 L
unter Annahme der Verzichtleistung Hohenauers  auf jedes Be¬
nützungsrecht bezüglich dieser Wohnung als verfallen erklärt wird und
der Gemeinde Wien das Recht zusteht, diese Wohnung um den
ursprünglich festgesetzten Jahreszins von 2200 L sofort anderweitig
zu vermieten. (Angenommen .)

(8429.) St .-N. Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Wilhelm Fr senkel  um Bewilligung zur Herstellung eines Wetter¬
schutzdaches beim Hause Nr. 2 Adlergaste, I . Bezirk, und beantragt,
die Baubewilligung für diese Herstellung unter der Bedingung zu be¬
stätigen, dass auf die Dauer des Bestandes des Wetterschutzdaches
ein jährlicher Platzzins von 100 L vom Tage der Fertigstellung
angefangen jährlich im vorhinein an die städtische Hauptcasta entrichtet
werde. (Angenommen .)

(8454.) St .-R . Fi ed l er referiert über die Ausgestaltung des
RathhauSplatzes im I . Bezirke und beantragt:

1. Es sei die Pflasterung der Reichsrathsstraßemit Asphalt,
und zwar zwischen dem Trottoir des Ralhhauses und dem 15 m
breiten Steinpflaster vor den Candelabern nach dem ProjectSplanek
mit dem Kostenbeträge von 80.649 L 8 Ir zu genehmigen.

2. Die ersorderlichen Erd- und Pflastererarbeitcn mit der Aus¬
rufssumme von 5013 L 92 Ir und 800 L Pauschale, sowie die
ASphaltiererarbeilen mit der Ausrufssumme von 71.235 L 16 Ir und
2000 L Pauschale seien im Offerlwege sicherzustellen.

3. Dem bauämtlichen Jnspicienten sei ein Zehrnngsbeitrag von
täglich 3 L anzuweisen.

StadtrathS-Sitzung vom 5. Juli 1901.

4. Zur Deckung des Mehrerfordernistesvon 20.649 L 8 Ir
sei ein Zuschusscredit in dieser Höhe zur Rubrik XXII 1 b zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(8453.) St .-U . Arauneiß referiert über das Offertverhand-

lungS-Ergebnis, betreffend die Demolierungdes Schöpfwerkes in der
Pillergaste, XIV. Bezirk, und beantragt, die eingebrachlen Anbote ab¬
zulehnen und zur Erlangung günstigerer Offerte eine neuerliche Offert-
ve,Handlung anzuberaumen, deren Termin jedoch unter Berücksichtigung
der zur Wahrung der Ansprüche der Gemeinde zu erwirkenden Beweis¬
aufnahme festzusetzen wäre. (Angenommen .)

(8341.) S1 .-A . Aiffarveg referiert aber das Ansuchen des
Simrneringer Arbeiter-Consum- und Sparvereines um Bewilligung
zur Erbauung eines Geschäftshauses aus der Realität' Cat.-Parc. 285/2,
Einl.-Z . 769 Kaiser-Ebersdorf, Schmidgunstgafse, und beantragt, die
Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen, dass sich der Bau¬
werber in einem grundbllcherlich einzuverleibendenReverse verpflichtet,
für die aus Anlass der Herstellung des richtigen Straßenniveaus
durch vorzunehmcnde Adaptierungen am Gebäude, Hebung des Hof¬
planums und des Straßenkörpers und Höherlegung des Trottoirs
erwachsenden Kosten keinerlei Ersatzansprüche an die Gemeinde Wien
zu stellen. (Angenommen .)

(8512.) St .-A . Zahka referiert über das Offert des Franz
Kierer und der Anna  Wackerow auf Verkauf der ihnen gehörigen
Cat.-Parc. 971/8 und 972/9 , Einl.-Z . 2191 V. Bezirk, per zu¬
sammen 510'24 und beantragt, den Ankauf dieser Parcellen um
den Pauschalbetrag von 20.000 L und unter den sonstigen vom
Magistrate beantragten Bedingungen zu genehmigen.

(A» genomme  n.)
(8153.) St .-Hl. Ilissaweg referiert über das Ansuchen des

Jakob Dikas  um Bewilligung zur Herstellung von Baulichkeiten
auf der Realität XI., Dreherstraße 43, und beantragt, die Bau¬
bewilligung unter der Bedingung zu bestätigen, dass von den Bau¬
werbern ein Revers des Inhalts grundbücherlich eingelegt werde, dass
sie die Verpflichtung übernehmen, das richtige Niveau des abzutreienden
Straßengrundes, sowie das Trottoir auf jederzeiiigeS Verlangen der
Gemeinde Wien herzustellen. (Angenommen .)

(8064 .) St .-N. Riss aweg  referiert Uber das Project für die
Beleuchtung der Geringergaffe in dem Theile zwischen der Kaiser-
Ebersdorferstraße und dem Seeschlachtweg im XI. Bezirke und be¬
antragt, das vorgelegte Beleuchtungsprojcct mit dem approximativen
Kostenbeträge von circa 1860 L zu genehmigen und die sofortige
Inangriffnahme der Arbeiten nachträglich genehmigend zur Kenntnis
zu nehmen. (Angenommen .)

(6943 .) St .-N. Nissaweg  referiert über den Recurs des
Karl Weber  gegen die über ihn wegen ungehöriger und verspäteter
Abräumung der Schneeschmelzrückständeauf dem Ableerplatze im
X. Bezirke verhängte Conveutionalstrafe per 60 L und beantragt die
Abweisung. (A ngenomme  n.)

(8486.) St .-N. Nissaweg  referiert über das Project für
die Cunalisierung des Antonsplatzes im X. Bezirke und beantragt, das
vorgelegte Project mit dem veranschlagten(bedeckten) Kostenerforderniffe
von 14.626 L 89 Ir zu genehmigen. (Angenommen .)

(8424.) St .-R. Nissaweg  referiert über die Bewilligung
von Gleichengeldernfür den Schulbau X., Leimäckergaffe 17, und
beantragt, die vorgelegte Gleichengelderliste III mit dem Betrage von
881 L zu genehmigen. (Angenommen .)

(8459.) St .-N. Nissaweg  referiert über das Offertverhand-
lungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und Baumeister-

2"
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arbeiten einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für
die Canalbautcn in der Van der Nüll- Landgut- und Alxingergafse,
X. Bezirk, und beantragt, das Bestbot der Firma P i t t cl L B r a u s e-
wetter  mit 6'8 Percent Auszahlung anzunehmen.

(Angenommen .)
(8457.) St .-R . Rissaw eg  referiert über das Offertver-

Handlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und Bau-
mcisterarbcilen einschließlich der Lieferung der hydraulischen Binde¬
mittel für den Umbau des Hauptunrathscanalcsin der Schönburg-
straßc, IV. Bezirk, und beantragt die Annahme des Bestbotes des E.
Nzehaczek  mit der begehrten Aufzahlung von 17 6 Pcrcent unter
Verwendung von Nomancemcnt der Marke M . Egger  in Kufstein
und von KönigShofer Schlackcncement. (Angenommen .)

(8396.1 St .-N. Nissaweg  referiert über das Ansuchen des
Emanuel Slama  um Baubewilligung für einen Nequifitenschupfen
und eine Kanzlcihütte auf dem Materiallageiplatze Nr. 17 d, Vordere
Südbahnstraße, X. Bezirk, und beantragt, den Bauconsens unter der
Bedingung zu bestätigen, dass diese Objecte jederzeit sofort auf Ver¬
langen der Gemeinde Wien ohne Anspruch auf irgend eine Ent¬
schädigung beseitigt werden und als Sicherstellung für diese Ver¬
bindlichkeit eine Caution von 100 X erlegt werde.

(Angenommen .)
(8397.) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der

Karoline Klameckerum  pachtweise Überlastung der Cat.-Parc. 1249/9
in Simmering und beantragt, die Verpachtung der bezeichneten Catastral-
Parcclle an die Gesuchstelleri» unter den vom Bezirksamte vorgeschlagenen
Bedingungen (60 X 9 Ir Pachtzins, sechsjährige Pachldauer) zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(8398.) St .-N. Rissaweg  referiert über das Ansuchen deS
August Krönig  um Bewilligung zur ratenweisen Entrichtung der
für die Realität XI., Simmeringer Hauptstraße 491, aushastenden
CanalräumnngSgcbitr per 410 X 50 d, und beantragt, dem Gesuch-
steller die Zahlung von Monatsraten per 10 X zu bewilligen.

(Angenommen .)
(8395.) St .-N. Nissaweg  referiert über das Ansuchen deS

Anton Suchy um Abschreibung der Gcbür per 42 X 80 ir für
den im Hause X., Humboldtgaste 21, im I . Quartal 1901 konstatierten
Wassermchrverbrauch und beantragt die Genehmigung der Abschreibung
wegen Rohrgebrechcns. (A n gcn omm en.)

(8390.) St .-R . Nissaweg  referiert über Gesuche von Parteien
auS dem VI. Bezirke um Abschreibung von WassermehrverbrauchS«
gebären und beantragt die Abschreibung für

Turgyi  Therese pro IV. Quartal 1899 per 98 X 34 Ir,
Hopfmcier  Julius pro IV. Quartal 1899 per 87 X 46 d;
Ealdcrara L Brinkmann pro IV. Quartal 1899 per

40 X 83 Ir;
Ritter  Karl pro IV. Quartal 1899 per 30 X 63 Ir;
Frauendorfcr  Johann Pro I . Quartal 1900 per 338 X

12 d;
Kopp  Joses pro IV. Quartal 1899 per 13l X II dz
BolPini deMacstri  pro III . Quartal 1899 per 96 X 12 Ir;
Fuchs Max, Dr ., pro IV. Quartal 1900 Per 146 X 64 Ir;
Dungler  Elmno, v., Pro I . Quartal 1900 per 66 X 37 Ir;
Zorn  Johann pro IV. Quartal 1899 Per 3 X 98 Ir)
Bau mann Ludwig pro I . Quartal 1900 per 170 X.

(Angenommen .)
(8484.) St .-A . Kauer referiert aber das Offertverhandlungs-

ergcbnis, betreffend den Canalbau in der Jheringgaste zwischen der

Stadtraths -Sitzung vom 5. Juli 1901.

Linken Wienzeile und der Weiglgasse, sowie in der Scchshauscr-
straße zwischen der Winckelmannstraße und Anschiitzgaste, XIIl . Bezirk,
und beantragt, das Bestbot der Firma N. Rella  L Neffe mit der
begehrten Aufzahlung von 12 7 Percent anzunchmcn.

(Angeno in me ».)
(8399.) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen des Josef

und der Marie S t is t um Rückvergütung der für die Realität Xlll .,
Brcitenfurlerstrnße 36, neuerdings vorgeschriebencn Canaleinmündungs-
gebür und beantragt, aus Billigkeitsgründen zu genehmigen, dass der
bezügliche Zahlungsauftrag zurückgezogen, respective die bereits cin-
gezahlte Gebür von 558 X 36 Ir zurückerstattet werde.

(Angenommen .)
(8483 .) St .-N. Rauer  referiert über die Besichtigung der

Modelle für die Bildhauerarbeitcn beim Baue der Landwehrkaserne,
XIII . Bezirk, und beantragt, hiezu den Gem.-Rath Costenoble
zu bestimmen. (Angenommen .)

(8513 .) St .-W. I >r. Wähner referiert über die Anzeige des
Stadtbauamtes über elektrolytische Beschädigungen an den AbzweigungS-
lcitungen der Hochquellenleitung in der Castellezgaste, II . Bezirk, und
beantragt, es seien in der Castellezgaste, wo mehrere Starkstrom¬
leitungen die Wafserrohrstränge kreuzen, weitere Messungen des Stromes
zu veranlassen.

Weilers seien die Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen und die Allgemeine österreichische Elektricitäts-Gesell¬
schaft aufzufordern, gemeinsam mit dem Stadtbauomte und nach
dessen Weisungen die nöthigen Messungen vorzunehmen, und wäre
eventuell gegen diese nach § 64 des WafserrechtSgesetzcsvorzugehen.

Endlich habe das Stadtbauamt die Kabel der genannten Gesell¬
schaft strenge zu prüfen, ob dieselben noch im guten Zustande sind,
und binnen 14 Tagen zu berichten, welche Vorkehrungen zu treffen sind,
um die städtischen Gas - und Wasterrohrmtze zu schützen, insbesondere
welche Rllcklcitnngen des elektrischen Stromes nothwendig sind und
wie diese versichert werden müssen. (Angenommen .)

(8522.) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über die Verleihung
einer communalen Auszeichnung an den Bürgerschul-Director Eduard
Stenglmair  und beantragt, dem Genannten in Anerkennung seiner
vieljährigen Wirksamkeit im Lehramte das Bürgerrecht mit Nachsicht
der Taxen zu verleihen.

(Angenommen; an den  G ein ei  n d er a t h.)
(8517.) St .-U . Gppenöerger referiert über die Verleihung

einer communalen Auszeichnungan den Superior der Missionspriester
vom heil. Vincenz von Paul Marlin Derlei  und beantragt, dem
Genannten in Würdigung seiner vieljährigen, verdienstvollen Thätigkeit
als Missionspriester, sowie auf humanitärem Gebiete die große goldene
Salvator-Medaille zu verleihen.

Referenten-Antrag angenommen ; an den Gemeinde¬
rath.

(8445.) St .-W. WÜsch referiert über zwei vorgenommene Er¬
gänzungswahlenin den Armenrath des V. Bezirkes und beantragt,
die Wahl des Josef Pich er , Nauchfangkchrermeisters, und Rudolf
Meier,  Volksschullchrer, beide mit der FunctionSdauer bis Ende
des Jahres 1901 zu bestätigen. (Angenommen .)

(8447.) St .-N. Büsch referiert über drei vorgenommene Ec-
gänznngswahlen in den Armenrath des XII . Bezirkes und beantragt,
die Wahl deS Leopold Öhring,  Bürger , Hausbesitzer und Weiß-
gcrber, Karl Jilgc,  Bürger , Gcmischtwaren-Verschleißer, und Karl
Ritter,  Färbermeister, sämmtlich mit der Funciionsdauerbis Ende
1901 zu bestätigen. (Angenommen .)
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(7933 .) St . -Hl . Schreiner referiert über den Bericht der Forst - I

Verwaltung des Fondsgules Ebcrsdorf an der Donau und Groß - i

Enzersdorf über das Ergebnis der abgehaltencn Graslicitationen und

beantragt , der genannten Forstvcrwaltung die Ermächtigung zu cr-

thcilen , die diesjährige Graserei auf den nicht an Mann gebrachten

Abtheilungen aus freier Hand auch unter dem Ausrufspreise abzugeben,

wobei jedoch auf eine bestmögliche Verwertung Bedacht zu nehme » ist.

Die Forstverwnltung wird jedoch beauftragt , in künftigen Jahren

diese Licitation in den ersten acht Tagen des Monates Mai aus-

znschreiben. (Angenommen .)

(7287 .) St .-N . Schreiner  referiert über daS Projcct für die

Ausstellung von vier Spritzhydranten zur Bewässerung der Garten¬

anlage auf dem Rcithofferplatze und Anschaffung von zwei Schlauch-

trommelwägcn und beantragt:
Das Project für die Aufstellung von vier Spritzhydranten auf

dem Neithofferplatze und die Anschaffung von zwei Schlauchtrommel-

wägcn zur Bespritzung der Gartcnanlagen auf dem Reithoffer - und

Henricttcnplatze , sowie der Fußwege am Mariahilfer - und Neubau-

gürtel im XV . Bezirke mit dem Gesammtkostenbetrage von 3000 L

werden genehmigt.
Die Hydranten auf dem Neithofferplatze werden mit einem

täglichen Wasscrqnantum von zusammen 280 dl , der bestehende

Hydrant auf dem Henrietteuplatze mit einem täglichen Wafferquantum

von 50 dl , sämmtlich aus der Hochqncllcnleitung , während der Sommer¬
monate dotiert.

Die Heistellungen und Anschaffungen sind vom Stadlbauamte

im currenten Wege zu besorgen , die Rohre und Maschincnbestandtheile

sind dem städtischen Vorralhe zu entnehmen.

Zur Deckung des unbedeckten Erfordernisses wird zur Ausgabs-
Rubrik XXIV 2 a pro 1901 ein Znschusscredit per 2241 L 20 d
bewilligt.

St .-N . Hraba  beantragt , den seincrzeitigen Beschluss deS

StadtrathcS , betreffend die Beiziehung der städtischen Berufsfeuerwehr

und der freiwilligen Feuerwehren bei der Aufstellung von Spritz-

hydranlen neuerdings dem Magistrate in Erinnerung zu bringen.
Refereutcn -Antrag und Antrag Hraba angenommen.

(6996 .) St .-N . Schreiner  referiert über die Anzeige der

städtischen Hauptcaffa , betreffend die erfolgte Einzahlung de- rück¬

ständigen Mietzinses seitens des im städtischen Hause Nr . 8 und 10

Gasgaffe , XV. Bezirk , wohnhaften Adolf HorLin  ek , und beantragt

die Kenntnisnahme und Zurückziehung der Kündigung.
(Angenommen .)

(8402 .) St . -N . Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Karl Horak  um Reducierung der für das HauS XV., Neubau¬

gürtel 15 , pro I . Quartal 1901 vorgeschriebenen WaffermehrverbrauchS-

gebür per 21 L 91 Ir und beantragt die Reducierung dieser Gebür

durch Berechnung von 9 L per Hektoliter und Jahr auf den Betrag

von 13 L 69 Ir. (Angenommen .)

(8521 .) St .-N . Schreiner  referiert über den Erlass der

k. k. » . -ö. Statthaltern , betreffend das Ansuchen der Direktion der

k. k. Staats -Oberrealschule im XV . Bezirke um Banbewilligung zur

Herstellung eines Luftgrabens vor der Hauptsront des Schulgebäudes,
Henriettenplatz 7 , und beantragt , die Vertreter der Gemeinde Wien

und des Wiener Magistrates bei dem am 9 . Juli 1901 stallfind enden

Augenscheine zur Abgabe der Erklärung zu ermächtigen , gegen diese

Herstellung keine Einwendung zu erheben , wenn ein jährlicher

Recogniiionszins von 5 L per Lustgraben , d. i. 10 L entrichtet wird.
(Angenommen .)

(8446 .) St .-A . Weltmann referiert über eine vorgenommene

Ergänzungswahl in den Armenrath des VII . Bezirkes und beantragt,

die Wahl des Konrad Köck mit der Functionsdaucr bis zu Ende

des Jahres 1901 zu bestätigen . (Angenommen .)

Antrag dcS St .-N . Wcitmann  und Genossen:
Die städtischen Organe seien zu beauftragen , die communalcn

Arbeiten nur von den städtischen Contrahenten aussühren zu lassen.

An den Magistrat zur Berichterstattung.
(Schluss der  Sitzung .)

BerirkrnikrlrrlnnAen.
(XX . Grmeilidebezirk , Brigittenau .)

Urolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Brigittenau vom 4 . Juli 1VOH»

Vorsitzender : Bezirksvorsteher -Stellvertreter Kranz Straßer.

Nach Constatierung der Beschlussfähigkeit erklärt der Aorsthende

die Sitzung für eröffnet.
Einläufe.

(1873 .) Antrag der Bezirksvcrtretung Mariahils ääto . 7. Mai

1901 , G .-Z . 1337 , betreffend die Anbringung von besseren Schutz¬

vorrichtungen an den elektrischen Motorwägen der Bau - und Betriebs-

Gesellschaft für städtische Straßenbahnen.
Angenommen  mit dem Zusatz -Antrage des Herrn Z5 .-A.

Aergmann , betreffend die Verminderung der Fahrgeschwindigkeit
beim elektrischen Betriebe bei Straßenbicgungen aus sicherheitspolizei¬

lichen Rücksichten, wobei insbesondere ans das rasche Tempo bei der

Curve Wallensteinstraße — Rauscherstraße hingewicsen wird.

(2317 .) Zuschrift des k. k. Bezirksgerichtes Leopoldstadt I ääto.

17 . Juni 1901 , Z . 324 , betreffend daS Ersuchen um Namhaft¬

machung von geeigneten Personen zur Übernahme von Vormundschaften.

Zur Kenntnis.
(2180 .) Die vorgenommene Ergänzungswahl von 22 Herren

Armenräthen für den Armenrath Brigittenau wurde mit Stadtraths-

Beschluss vom 30 . Mai 1901 , Z . 6689 , M .-Z . 21 .301 , bestätigt.

Zur Kenntnis.
(1832 . ) Zuschrift deS Östcrrcichischeu Völkervereincs vom 15 . Mai

1901 , Z . 1198 , betreffend das Ersuchen um neuerliche Bekanntgabe

von vier Damen und vier Herren für das Bezirks -HilsScomitö Bri¬

gittenau.
Herr B .-R . Bergmann  als Präsident des Bezirks -Hilfs-

comitös wird ersucht geeignete Persönlichkeiten in Vorschlag zu bringen.

Anträge.
(2573 .) HL.-W . Peter Mayr stellt den Antrag wegen Ver¬

mehrung von Hydranten im XX. Bezirke zur raschen Durchführung
der Löschaction im Falle des Ausbruches eines Brandes.

Zugestimmt  mit dem Zusatz -Antrage des Vorsitzenden,

cs mögen die Hydranten monatlich wenigstens einmal auf richtige

Functionierung geprüft und sodann einige Fass Wasser aus denselben
entnommen werden.

(2580 .) ZL. -W . Iriedrich Koppensteiner stellt den Antrag

auf Errichtung einer communalcn Schulwerkstätte im XX. Bezirke und

verweist auf die im rorgelegten , sorgfältig ausgearbeiteten Memo¬

randum der Ortsgruppe XX des Vereines der Lehrer - und Schul-
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freunde in Wien hervorgehobenen Vortheile für die Jugend , den Ge-
werbestand und de» Bezirk.

Mit Stimmcn - Einhelligkeit angenommen.
(2575 .) A . -U . Johann Aergmann beantragt , es möge die

vor dein Hause Dammstraße 30 befindliche halbnächtige Flamme in
eine ganznächtige Gasflamme und die correspondierende ganznächtige
in eine halbnächtige Flamme umgewandelt werden behufs Erzielung
einer besseren Beleuchtung.

Z u st i m m u n g.
<2576 .) U . - W . Ariedrich Koppensteinrr stellt unter Hinweis

auf die in der Treustraße befindliche Schule den Antrag , es möge
an das k. k. Polizei - Commiffariat Brigittenau das Ersuche » gestellt
werden , die Entfernung der in den Häusern in der Nähe der vor¬
erwähnten Schule eing ' mieteten Frcimädchen aus Rücksicht für die
diese Straße passierende Schuljugend zu veranlassen.

Mit Stimmcn - Einhelligkeit angenommen.
(2577 .) Dem Anträge des ZL.-W . Alois Schöfer , welcher

die Einplankung des Bauplatzes in der Treustraße 23 vis - ä-vis der
Wcbcrgasse (Eigcnthllmer die Herren Gerstl und Obermayer)
zum Gegenstand hat , wird aus feuerpolizeilichen und sanitären Rück¬
sichten vollinhaltlich zugestimmt.

(2578 .) W .-Hi . Kranz Koföauer beantragt , es möge die
Gasbeleuchtung in der Leithastraße durch Aufstellung einer ganznächtigen
Flamme vor der Or .-Nr . 13 verbessert werden.

(2579 .) A . -W . Koppensteinrr beantragt die Entfernung des
Grünzeugwarenstandes in der Wallensteinstraße 28 , vor dem Geschäfts¬
locale des Fleischhauers Josef Lampl.

(2592 .) ZL. -W . Ludwig Karts stellt den Antrag auf Ab¬
änderung der Nayonseinthcilung der k. k. Sicherheitswachmannschaft
der Wachstube im XX. Bezirke , Pöchlarnstraße , und jener der Kaiser
Franz Josefbrücke.

(2593 .) Kerselöe beantragt die Errichtung eines pneumatischen
Briefkastens und eine« Telephons im nicht ärarischen Postamte Ospel-
gafse 29.

Alle drei Anträge werden einstimmig angenommen.

Interpellationen.
(2581 .) W . - W . Alois Schöfer beklagt die unterlassene Be¬

schotterung der Wasnergasse in der Strecke zwischen Staudingergasse
und Mathildenplatz ans öffentlichen Rücksichten.

Der Worsthende verspricht die Durchführung der Beschotterung
nach Thunlichkeit.

(2582 .) Kerselöe und Ii .-Hi . Koppensteinrr ersuchen um
Urlaubsbewilligung aus Gesundheitsrücksichten vom 15 . Juli bis
15 . September 190l.

Bewilligt.
(2583 .) M . -A . Karl Lang interpelliert den Vorsitzenden

über eine im Vorjahre an den Magistrat geleitete Eingabe wegen
Herstellung einer Brückenwage im XX . Bezirke.

Der Worsthende verspricht , den Act zu urgieren.
(2584 .) W .-Hi . Sadikek stellt die Anfrage , ob dem Herrn Vor¬

sitzenden bekannt sei, dass Sonntag de» 30 . Juni 1901 bei der
Brigittabrücke ein Ringwurfspiel unter großer Ansammlung von Paffanten
abgehalten wurde , obwohl sich die Bezirksverlretung XX gegen die
Bewilligung ausgesprochen hat.

Der Jolsthende entgegnet , dass er diesbezüglich vom magi¬
stratischen Bezirksamt Aufklärung verlange » wird.

Hierauf wurde die öffentliche Sitzung geschloffen.

sX. Geitieindcbezirk, Falloutcu.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bczirksvertretnng

Favoriten vom 10 . Juli 1001.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Matthias Karl.
Nach Constaticrung der Beschlussfähigkeit erklärt der Koksthende

die Sitzung für eröffnet.
Das Protokoll der am 5 . Juni 1901 abgehaltenen Sitzung wird

verlesen und genehmigt.
Einläufe.

(1945 .) Der Gemeinderaths - Beschluss vom 5 . Juni 1901,
Z . 54 7 7, mit welchem der Freiwilligen Feuerwehr und Sanitäts-
Abtheilung im X. Bezirke „ Rudolsshügcl " eine Subvention von 400 L
für die Besorgung des Sanitätsdienstes bewilligt wurde , wird zur
Kenntnis  genommen.

(1991 .) Der Stadtraths -Beschluss , betreffend die Genehmigung
dcö technischen Projektes für den Canalbau in der Laimäckergaffe von
Or .-Nr . 15 bis zur FeuchterSlebengaffe mit dem Gcsammterfordernisse
von 2805 L 12 k und die Übertragung der Erd - und Baumeistcr-
arbeiten an E . Rzehaczek  wird zur Kenntnis  genommen.

(2002 .) Ein Ersuchen der Bezirksvertretung Landstraße vom
15 . Juni 1901 um Beseitigung des schlechten Zustandes des im
X. Bezirke gelegenen Theiles der Grasbergergaffe durch Beschotterung
wird zur entsprechenden Kenntnis  genommen.

(2045 .) Das Ansuchen des Vice -Präsidenten des Vereines zur
Versorgung und Beschäftigung erwachsener Blinder im VIII . Bezirke,
Josefstädterstraße 62 , um Durchführung einer Sammlung milder Spenden
im X. Gemeindebezirke durch die städtischen Amtsdiener wird bei dem
Umstande , dass Heuer bereits drei große Sammlungen ohne besonderes
Ergebnis im Zuge sind, eine vierte Sammlung nur schwer z» bewältige»
wäre und auch kaum die Auslagen decken dürfte , einstimmig ab¬
gewiesen.

(2281 .) Die Anfrage des Magistrates (Departement IX ), inwiefern
dem alternativen Ansuchen der Wiener Brot - und Gebäckfabrik Heinrich
und Fritz Mendl  um käufliche Überlassung des die Realitäten dieser
Fabrik trennenden Theiles der Kudlichgaffc beziehungsweise ablehnenden
Falles um die Bewilligung zur Herstellung eines unter der genannten
Straße laufenden Berbindungsganges entsprochen werden solle, wird
einstimmig dahin beantwortet , dass die Bezirksvertretung nur zur
Herstellung eines unterirdischen Ganges ohne Gefährdung des Straßen¬
körpers bei voller Wahrung der Bezirksintereffen ihre Zustimmung
geben kann.

Zur Kenntnis genommen  werden ferner die folgenden
Stadtraths -Beschlüffe:

(2086 .) Vom 7 . Mai 1901 , Z . 5207 , bezüglich der Ge¬
nehmigung des Neubaues eines Hauptnnrathscanales in der Laxen-
burgerstraße von der Trostgaffe bis zum Hause Or .-Nr . 143 und
eine« Zweigeanales am Kirchenplatze zwischen Or .-Nr . 141 und 143
der Laxenburgerstraße mit dem Betrage von 26 .674 LIK und die
Übertragung der Arbeiten an H . Rella Ä Comp.

(2201 .) Vom 15 . Mai 1901 , Z . 5771 , betreffend die Neu-
pflastcrung der Erlachgaffe zwischen der Himbergerstraße und Herndl-
gaffe mit dem Kostenbeträge von 44 .389 L 41 k durch Franz B ö ck.

(2200 .) Vom 31 . Mai 1901 , Z . 6647 , Umpflasterung der
Himbergerstraße von der Johannitergaffe bis zur Bezirksgrenze mit
dem Betrage von 9293 L 40 k.
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(2269 .) Vom 26 . Juni 1901 , Z . 7782 , betreffend die ge¬
nehmigte Einleitung des Hochquellenwassers in den Materialplatz Sonn¬
leitnergasse 30 . Kostenerfordernis 1000 X , TageSquantum 5 dl.

(2265 .) Vom 27 . Juni 1901 , Z . 7997 . Dem Wenzel Krippel
wird die Bewilligung zur Abtragung des Linienwalles in der Strecke
zwischen der St . Marxerlinie bis zur Verbindungsbahn im III und
X. Bezirke ertheilt . Vollendungstermin 31 . Mai 1903.

Mehrere minder wichtige Anträge des B . -R . Jerzabek  und
einer des B .-N . Ben da werden ab gelehnt.

(XI . Gemeilldcliezirk , Simmering .)

Uwiokoir
über die öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Simmering vom  H . Juli 18VI.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Georg Alöin Kirsch.

M i t t h e i l u » g e n.

Der Vorsitzende theile mit , dass am 1 . Juni 1901 ein
Wechsel in der Besetzung der Kanzleileiterstelle dieses Bezirkes cin-
getreten sei, und bringt sodann ein Schreiben des bisher amtierenden
Kanzleileiters Magistrats -Commifsärs Dr . Franz Fattinger  zur
Verlesung , worin letzterer dem Vorsteher des XI . Bezirkes , sowie allen
Bezirksräthen die wärmsten Gefühle des Dankes zum Ausdrucke bringt.

Hierauf spricht der Vorsitzende betreffs der Leistungen des vor¬
genannten Kanzleileiters die vollste Anerkennung  aus , welcher
alle anwesenden Bezirksräthe beistimmen.

Einläufe.

t24I6 .) Zuschrift des Magistrates , betreffend die Genehmigung
des Kostenanschlages für die Umpflasterung eines Theiles der Kopalgasfe.

Zur Kenntnis.

(2415 .) Zuschrift des Magistrates , betreffend die Genehmigung
des Kostenanschlages für die Umpflasterung der Hauffgafse zwischen
Simmeringer Hauptstraße und Lorystraße.

Zur Kenntnis.
Referate.

(2099 .) Z5.-U - ZLenesch referiert über die vom Stadtbauamte
vorgeschlagene Baulinienbestimmung für die Eyzinggasse und beantragt,
derselben zuzustimmen.

Angenommen.
(2228 .) Derseköe referiert über den vom Stadtbauamte vor¬

gelegten Regulierungsplan für das Gebiet des XI . Bezirkes zwischen
der StaatSeisenbahn , der Kaiser -EberSdorferstraße der Bauvcrbots-
grenze beim Neugebäude , dem Ceutral -Friedhof und der Aspangbahn
und beantragt , das vorgelegte Projrct niit der Abänderung anzunehmen,
dass der Baublock Nr . 30 zur Vergrößerung der projectierten Park¬
anlage auf dem Platze zu entfallen hätte.

Angenomm e n.
Anträge.

A . -W . Vrimmer interpelliert den Vorsitzenden , zu welchem
Resultat der Sitzungs -Beschluss bezüglich der Eröffnung der neuen
Gasse zwischen der Krausegasse und Kopalgasfe geführt habe.

Der Vorsitzende dass er diesbezüglich wieder die
Wünsche der Bezirksvertretung an de» Magistrat leiten wird , nach¬
dem von dort noch kein Resultat anhergelangt sei.

Zur Kenntnis.

ZL.-U . Weiß beantragt, dass der directe Tramwayverkehr,
welcher jetzt von der Wollzeile bis zur I . Remise in Simmering
reicht , bis zur II . Remise ausgedehnt werden soll , damit auf tiefe
Weise für die Bewohner des XI . Bezirkes eine directe Verbindung
mit der Landstraße geschaffen werde.

Angenommen.
(1840 .) Zuschrift des Magistrates , enthaltend die Mittheilung,

dass die am 3 . Mai 1901 in Kaiser -Ebersdorf stattgefundene wasser¬
rechtliche Verhandlung seitens der k. k. Bezirkshauptmaniischast Bruck
an der Leitha anberaumt worden war und somit diese die diesbezüg¬
liche Einladung der Bezirks Vertretung Simmering unterlassen hat.

Zur Kenntnis.
(1911 .) Zuschrift des Magistrates , enthaltend den Beschluss des

Wiener Gemeinderaihes vom 21 . Mai 1901 , womit die Erbauung
eines zweiten Turnsaales für die Knaben - und Mädchen -Volks - und
Bürgerschule , XI . , Enkplatz 4 , genehmigt wird.

Zur Kenntnis.
(1994 .) Zuschrift der Armeninstituts -Vorstehung des XI . Bezirkes,

dass das am 17 . Mai 1901 vom Herrn Armenrath Karl Weiß
dortselbs ! erlegte Legat der verstorbenen Frau Anna Hieß  im Be¬
trage von 100 L zur Beiheilung unter gleichzeitiger Verständigung
des Herrn Bürgermeisters zugeführt worden ist.

Zur Kenntnis.
(1982 .) Zuschrift des Magistrates über den Beschluss des Wiener

GcmeinderatheS vom 12 . März 1901 , betreffend die Baulinien¬
bestimmung für die Grindlergafse.

Zur Kenntnis.
(1704 .) Anregung der Bezirksvorstehung Mariahilf , betreffend

die Anbringung besserer Schutzvorrichtungen an elektrische Motorwägen.
Z u g e st i m m t.
V - V-  Wenzk beantragt die Anschaffung eines zweiten Ver¬

senkungsapparates für den Simmeringer Friedhof.
Angenommen.
M .-U - Gatter interpelliert den Vorsitzenden wegen Errichtung

der Haltestelle „ Simmeringer Hauptstraße -Viaduct " der Staatseisenbahn.
Der Vorsitzende erklärt , er werde sich diesbezüglich an den

Finanzministcr wenden.
Zur Kenntnis.

Allgemeine Nnchrichien.
Donauregulierungs-Commission.

(Sitzung vom 17 . Juli 1901 . )

Mittwoch den 17 . Juli 1901 fand unter dem Vorsitze des
k. k. Statthalters Grafen Kielmansegg  eine Plenar -Sitzung
der Donaiiregulierungs -Commission statt.

Den wichtigsten Gegenstand der Tagesordnung bildete der
Bericht über das Ergebnis der kürzlich abgehaltenen Expertise,
betreffend die Niederwasser -Negulierung in der niederösterreichischen
Donaustrecke , sowie die eventuelle Wiedereröffnung des alten
Donaubettes bei Wien.

In dem bezüglichen Experten -Gutachten erscheint dargelegt,
dass cs mit Rücksicht ouf die geplanten Schiffahrtscanäle unbedingt
nothwendig sein wird , die niederösterreichische Donaustrecke derart
auf Niedrigwasser zu regulieren , dass den Fahrzeugen auch bei
dem niedrigsten Wasserstande ebenso wie in den Schiffahrtscanälen
eine Tauchtiefe von 2 m geboten wird.
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Im zweiten Theile des Gutachtens wird die Wiedereröffnung
des alten Donaubettes bei Wien als unbedingt nothwendig bezeichnet,
einerseits um in der Nähe von Floridsdorf bei der Einmündung
des Donan -Odercanales die Anlage eines großen Hafens zu
ermöglichen , andererseits um den bei Hochwässern seit der Errichtung
der Absperrvorrichtung in Nussdorf stärker in Anspruch genommenen
Durchstich zu entlasten und hiedurch auch die Stadt Wien vor

Hochwässern wirksamer als bisher zu schützen.
Die Wichtigkeit dieser beiden Fragen wurde in der Commission

vollauf gewürdigt und der Beschluss gefasst , sofort einen Credit
für die im Donaustrome für Zwecke der Niedrigwasser -Negulierung
baldigst durchzuführenden genauen Aufnahmen , sowie für die
Aufnahmen , betreffend die Wiedereröffnung des alten Donaubettes,
zu bewilligen und hievon die betheiligten Centralstellen , den
niederöslerreichischen Landes -Ansschuss und die Gemeinde Wien,
unter Mittheilung des Experten -Gutachtens in Kenntnis zu setzen.

Gleichzeitig wurde beschlossen , das Gutachten Girardons
den beiden Bau -Directionen der Donauregulierungs -Commission

zum eingehende » Studium zu überweisen und dem Verfasser des¬
selben den Dank der Commission für seine ausgezeichnete Arbeit
schriftlich bekanntzugeben.

Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde der Beschluss gefasst,
der k. k. priv . Kaiser Ferdinands -Nordbahn bekanntzugeben , unter
welchen Bedingungen das Pachtverhältnis bezüglich der Nordbahn¬
lände auf Concessionsdauer dieser Bahn , das ist bis zum Jahre 1940
verlängert werden könnte , und hiebei zur Kenntnis genommen,
dass es auf Grundlage der jetzt stehenden Propositionen gelingen
dürfte , mit der k. k. priv . Kaiser Ferdinands -Nordbahn in dieser
schon längere Zeit schwebenden Angelegenheit ein Übereinkommen
zu erzielen.

Hierauf wurde bestimmt , die Überschüsse der eigenen Einnahmen
der Donauregulierungs -Commission im Jahre 1900 an die drei
Curie » zu gleichen Theilen bar in Abfuhr zu bringen.

Nach Beschlussfassung hinsichtlich der Übertragung mehrerer
kleinerer Arbeiten anlässlich des Ausbaues des Marchfeld-

Schutzdammes wurden mehrere Mittheilungen cntgegengenommen.

Approvistonierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwarcn vom
14 . bis 20 . Juli 1901.

1. Flkischsrndiuigtn.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Schaffleisch . . . 1 .645 irA Davon anS:
oem sonst. Niederöstcrreich . 93 KZ
Galizien. . 1447
Bukowina. 105 „

Schweinfleisch . 96 .602 „ Davon aus:
Wien. 76.644 kg
dem sonst. Niederösterreich . 2.369 ..
Böhmen. 159 „
Mähren. 1.943
Galizien. 12.866 „
Ungar» . 1.430
Troatien. 1.191

Kälber . . . 1.437 Stück Davon - nS:
Wien. 397 St.
dem sonst, Niederösterreich. . 12
Mähren. 106
Galizien . . 919
Ungarn. 3 ..

Schafe . . . . 47 „ Davon anS:
Wien .. 34 s >.
dem sonst. Niederösterreich 13

Schweine . . 25 l „ Davon ans:
Wien . 188 S -.
dem sonst. Niederösterreich . . 2 „
Mähren . 2 „
Galizien . 55 „
Ungarn .

2 . Preisbewegung:

4

RindNeil^ /Siedfleisch. . . . von -60 bis 1-46 per Kg.
N ste scĥ osibratenu.Rieden „ „ 1-08 „ 2 — „
Kalbfleisch. „ „ - -56 „ 1-40 „ „
Schaffleisch. „ „ —-70 „ 1-12 »» kt
Schweinfleisch. „ „ - -88 „ 1-32
Kälber. „ „ —-68 „ 1-20
Schafe. „ „ —-70 1— „ »k
Schweine. „ —80 tt 116 „

Die Zufuhr an Fleischwarcn war schwächer als in der Vor¬
woche ; da die Nachfrage gegen Wochenschluss sich lebhaft ge¬
staltete , wurden Schaf - und Schweinefleisch um 8 bis 10 Ii und
Kälber um 4 Ii per Kilogramm thenerer abgegeben . Die übrigen
Fleischwaren notierten vorwöchentliche Preise.

* *
*

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Währinger-
gürtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch,
waren vom 14 . bis 20 . Juli 1901.

Rindfleisch .

Kalbfleisch

232 . 115 Irx Davon a» r: 1 . Fleischstndnngeii.
Wien. . 196 952 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 10329 , Für den täglichen Fleisch markt.

Oberösterreich. 74 „ Rindfleisch . . 2 . 188 IlA Davon anS:
Mähren. Wien. 2 .188 kg

Galizien. . 17 083 „ Kalbfleisch . . 158 Davon anS:

Ungarn . . 819 .. Wien. 158 „
Bukowina. . 823 „ Schaffleisch . . 8 „ Davon anS:

24 527 „ Davon ans: Wien. 8 „
Wien . . . . . Schweinfleisch. 2 .021 „ Davon anS:

dem sonst. Niederösterreich . 45 „ Wien. 2 .02 t „

Oberösterreich. 55 „ Kälber . . . 34 Stück Davon anS:

Mähren . - 404 .. Wien. 34 St.

Galizien. Schweme . . 4 „ Davon anS:

Ungarn . . ISO „ Wien. 4 ..



1413Nr. 59. — 23. Juli 1901. — Allgemeine Nachrichten ic.

136 per Kx.
140 .. ..
120 .. ..
1 60 .. ..

2. Preisbewegung.
/Siedfleisch. . . . von X — 96 bis

> (Rostbratenu. Rieden „ „ 136 „
Kalbfleisch . —'88 „
Schweinfleisch. „ „ —'96

Die Zufuhr an Flei'chwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 370 KZ, in Schweinfleisch um 379 KZ geringer.
Vorderes Rindfleisch wurde in minderen Qualitäten um 4 ii,
Kalbfleisch um 2 I>, billiger verkauft. Die übrigen Fleischgattungcn
behaupteten die Preise der Vorwoche.

Pferdemarkt vom LS. Juli ISOL.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 347 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde. l70—750 X per Stück
„ Schlachtpferde. 40—150 „ „ „

Der Markt war flau.
* *

*

Schlachtviehmarkt vom 22 . Juli 1SVI.
1. Gesammtanftrieb: 5419 Stück, und zwar:

Mastvieh. 3731 Stück
Weidevieh . 322 „
Beinlvieh. 1366 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte. 633

Ochsen
Stiere

Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:
. . . 3583 Stück Kühe. 570 Stück
. . . 1090 Büffel . 176

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone
„ Galizien und der Bukowina .
„ dem sonstigen Österreich . . .
„ dem Auslande.

4118 Stück
521 ..
762 ..

18 ..

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 KZ Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn:
Ochsen I Qualität . . . von 66 bis 78 X (extrem bis 83 X)

„ 11. „ . . . „ 60 65 ..
.. m . . „ 54 59 ..

Aus und über Galizien
Ochsen I. Qualität . . . von 70 bis 74 X (extrem bis 76 X)

.. U- . „ 64 69 ..

.. ui . .
Aus anderen Ländern:

« 60 » 63 ..

Ochsen I. Qualität . . . von 70 bis 78 X (extrem bis 80 X)
.. u. „ 64 69
.. Ill. „ 60 63

Stiere. von 54 bis 64 X (extrem bis 69 X)
Kühe.
Weidevieh aus und über

'' 54 >- 66 ( ., " - ..)

Ungarn. „ 48 „ 62 .. ( - ..)
Büffel. „ 32 „ 46 .. (
Beinlvieh . . . . . . „ 36 „ 52 „ ( „ - ..)

bi Preis per Stück:
Beinlvieh von 51 bis 200 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Angckauft wurden für Wien . 3615 Stück
,, „ auswärts . 1423 „

Unverkauft blieben . 381 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 14. bis 20. Juli
1901 für Wien angekauft . 388 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 88 Stück mehr
aufgetrieben.

Der Geschäftsverkehrwar für Prima- und Mastqualitäten
etwas lebhafter als in der Vorwoche und gute Sorten galizischer
Nace konnten sogar zum Marktbeginne geringe Preisaufbefferuugen
erzielen. Im allgemeinen blieben jedoch die letztwöchentlichenPreise
nur schwer behautet und waren im weiteren Marktverkäufe um
1 bis 2 X per Metercentner niedriger. Stiere tendierten sehr
flau und fanden selbst bei um 2 bis 3 X per Metercentner
ermäßigten Preisen keine willigen Käufer.

*

Preisbewegnng an der Börse für landwirtschaftliche
Prodncte in Wien vom 2 « . Juli lSVL.

Getreide.
Weizen(QualitätSgewicht per 1 dl 74—81 k^) von 7 L 60 k bis 8 L 60 k
Roggen( „ „ 1 .. 71- 76 ,. ) „ 7 „ 20 „ „ 7 „ 60 „
Gerste (Brenner- und Futtergerste) . „ 5 „ 75 „ „ 6 „ 75 „
Mair . 5 „ 60 . „ 7 „ 10 „
Hafer . 7 „ 25 8 „ 10 ,

(per 50 Kilogramm).

b) Mahlproducte.
Grieß . von 13 L 10 d bis 14 « 30 I,
Weizenmehl, Wiener Type . 8 „ 50 „ „ 13 „ 50 „
Futtermehl . 5 „ 65 „ „ 5 „ 80 „
Roggenmehl. „ 8 „ 50 „ „ 13 „ 30 „
Weizenkleie. 4 „ 60 „ „ 4 „ 70 „
Roggenkleie. „ 4 „ 85 „ „ 4 „ 95 „

(per 50 Kilogramm).

Städtisches Lagerhaus.
Vom 11. bis 18. Juli 1901.

Waren eingelagert . 65.633 Meter-Centner
ausgelagert . 39.904 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
17.590 Meter-Centner.

Lagerstand vom 18. Juli 1901: 261.276 Meter-Centner, und zwar:
68.757 Meter-Centner Weizen, 25.530 Meter-Centner Roggen,
4 318 „ Gerste, 8.879 ., Hafer,

115.763 . Mais, 155 „ Olsaaten,
4 409 „ Mehl u. Kleie, 875 „ Wein,
2.742 Zucker, 7.990 HektoliterL 100"/,, Spiritus.

Der Assecuranzwert dieser Waren stellte sich auf 4,371.200 L.

3
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Städtisches Arveilsvermiltümgsainl Wien
XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Vermittlungsthätigkeit vom 13. bis 19. Juli 1901.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1270 und 105 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 883 01 für
Vermittelt wurden freie Stellen . . 860 „ 52 Lehrlinge.

Ausnahme von Arbeitskräften.
Männliche:  1 Feinzengschmied(Innsbruck), 2 Messer¬

schmiede(Wien), 2 Feilenhauer(Ungarn), 1 chirurgischer Instru¬
mentenmacher(Innsbruck), 1 Werkmeister für eine Emailgeschirr¬
fabrik(Ungarn), 1 älterer Mechaniker(Steiermark), 1 Pfeifen-
spitzdrcchsler(auswärls), 1 Kammacher(Wien), 10 Wagner(Wien
und auswärts), 3 Sattler(auswärts), einige Raschelarbeiter(Wien),
1 Lithograph(Punktierer), 1 Posamentierer(Chenille) für Wien,
1 Wagenlackierer, der beschneiden kann(auswärls), l Spengler
(Böhmen), 1 Passepartontmacher(Russland), 1 Marmorschleifer
(Wien), 1 Spengler für Sulzformer(Linz), mehrere Schilder¬
maler (Wien), 1 selbständiger Blechlackierer(Wels), mehrere
Zimmermaler(Wien und auswärts).

Weibliche:  Maschinstrickerinnen, 1 Schweifen« für Wirkerei,
Weißnäherinnen.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossernin allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.

Männliche: Huf- und Wagenschmiede, Ban- und Maschinen¬
schlosser, Eisen- und Metalldreher, Mechaniker, Gürtler, Binder,
Bau- und Möbeltischler, Drechsler, Sattler und Niemer, Tapezierer,
Friseure, Buchbinder, Fleischselcher, Installateure, Anstreicher,
Zimmermaler, Maschinisten und Heizer, Geschäftsdiener, Kutscher,
Pferdewärter, Taglöhner und Hilfsarbeiter aller Art.

Weibliche:  Maschinstrickerinnen, 1 Schweifen«, Weiß¬
näherinnen, Metall-Hilfsarbeiterinnenaller Art, Wäscherinnen,
Bedienerinnen, weibliches Dienstpersonale für das Schankgewerbe,
Fabriksarbeiterinnen aller Art.

KlubewkWiitz.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäft- Nummern der

Actenstückc im Bandepartcmcnt de- Magistrate- für de» I. bi- IX. Bezirk. —
Für den X. bi- XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirk- iimter.)

Hesuche um Aauvewilligungen wurden überreicht:
vom 18 bis 22 . Juli 1901.

Für Neubauten:
I. Bezirk : Ha»S, SalzgrieS 19. von Em. und Ed. Schweinburg L

V. Schwadron , Baumeister(4810).
III . Bezirk : Hau-, Panlusplatz 8/9, von Michael Wanko , Simmeringer

Hauptstraße 16 (4807).
IV. Bezirk : Hau-, Luisengaffe 31, von Göbel , Knoller L Comp.,

Bauführer Dietz (4770).
V. Bezirk : Hau- , Zentagaffe6, von H. L. Gattineau , Spengergasse1

(4783).
VII. Bezirk : Hau-, Bnrggaffe 60, van Aloisia Streit , Bauführer K.

Lnss mann (4865)
IX. Bezirk : Hau- , Alserstraße 41, von Dr. Oskar Kohn für I . Höron

(4825).
XI. Bezirk : Haus, Kaiser-Ebersdorf, Hörtengasse 66, von Alois Weber,

ebenda, Bauführer Franz Rubens , Maurermeister
(15406).

XVI. Bezirk : Haus, Ottakring, Nauseagaffe 20. Bausührer Anton Ander l,
XIX , Glimnasi»mstraße42, Bauführer Johann Krott en¬
thalt r (44761).

„ „ Hau-, Ottakring, Galitzinstraße 356, Bauführer Rudolf
Breuer (45401).

Für Zubaute « :
XIII . Bezirk : Lainz, Fasangartenstraße 31, von Amalia Juranowitsch,

Bauführer Johann Weilgony (23781).
„ „ Fasswaschhaus, Hütteldorf, Bergmüllergaffe 3/5, von der

Hütteldorfcr Brauerei, Bauführer Ludwig Zatzka (23897).
„ „ Binderei und Pichschupfe, Hütteldorf, Bergmüllergasse 3/5,

von der Hütteldorfcr Brauerei, Bausührer Ludwig Zatzka
(23898).

„ „ Einstöckiger Hofseitenlract, Ober-St . Veit, E!nl.-Z. 152, von
Francisca Bartosch , Bauführer Adalbert Witasek
(23903).

XIX. Bezirk : Haus, Ober-Döbling, Döblinger Hauptstraße 83, von der
Congregation der Schwestern vom armen Kinde Jesu,
ebenda, Bauführer Adolf Micheroli (15463).

Für Adaptierungenr
I . Bezirk : Helferstorferstraße2, von August Weichselbaum , Baumeister

(4790).
„ „ Johanesgasse3, von Hcrm. Den es, Bausührer Josef Helm¬

reich (4813).
IV. Bezirk : Technikerstraße5, von B. Marg »lies Erben durch O.

Frankl (4823).
V. Bezirk : Spengergasse 14, von Josef Schon ka, Maurermeister(4796).

VI. Bezirk : Gumpendorferstraße8, von Ludwig Schöne (4781).
„ „ Eßterhazygasse 32, von Franz Bauer , Bauführer Anton

Lehmann (4786).
VII. Bezirk : Spittelberggaffe 33, von Ignaz Hranicka , Baumeister

(4782).
,. „ Neubaugaffe 41, von I Novotny , ebenda(4872).

VIII . Bezirk : Josefstädterstraße 25, von Em. und M. Doubrawa (4805).
XI. Bezirk : Simmeringer Hauptstraße 127, von Alois Schiebel , ebenda,

Bauführer Anton Heindl (15267).
XIII . Bezirk : Unter-St . Veit, Einsiedeleigaffe 29, von Anton Morengl,

Bausührer Marlin Leopold (23711).
„ „ Penzing, Goldschlagstraße 130, von Theodor Frey (23782).
„ „ Penzing, Linzerstraße 76, von Johann Panzer , Bauführer

Heinrich Stand (24248).
XVI. Bezirk : Ottakring, Degengaffe 51, von Josef Weber , ebenda, Bau¬

führer Matthias Seidl (44301).
„ „ Ottakring, Oltakringerstraßc 242, vom Stift Schotte», Bau¬

führer Ferdinand Baldias Witwe (44764).
„ „ Ottakring, Friedrich Kaisergasse 48, von Moriz Edlen von

Kuffner , Bauführer Franz Bock (45421).
XX. Bezirk : Wallensteinstraße 12, von Ed. Peter , Bauführer Johann

Keck(4785).
„ „ Trenstraße 42, von Joh . Korotnitzka , Bauführer Aug.

Schlesak (4787).

Für diverse ( geringere ) Baute « :
III . Bezirk : Nohrcanal, Hegergaffe 26, Karl Reichstätter , Maurermeister

(4832).
IV. Bezirk : Rohrcanal, Alleegaffe 48, von Victor Schmidt L Söhne

(4780).
VI. Bezirk : Schmalzhofgasse8, von Ignaz Just , Bauführer Stadler

(4768).
„ „ Mariahilferstraße 70, von Alois Thammer (4794).

XIII . Bezirk : Hauscanal, Penzing, Einl.-Z. 1164, von Therese Nieder¬
mayer , Bauführer Johann Lackner (23769).

„ „ Hauscanal, Penzing, Einl.-Z . 1544, von Albert Hofmann,
Bauführer N. Rella L Neffe (24356).

XIX. Bezirk : Canalisierung(Steinzengrohrleitungs, Sievering, Weinberg¬
gasse 22, von Josef und Rosalia Schadet , ebenda, Bau¬
führer Ed. Spieß (15409).

Renovierungen mittels Hängegerüsten , Leiter « rc >:
I. Bezirk : Schwarzenbergplatz6, von Joses Witzmaun , Maurermeister

(4822).
II . Bezirk : Lichtenaueigaffe 7/9, Körnergaffe6, von Josef Witzmann,

Maurermeister(4822).
III . Bezirk : Reisnerstraße 40, von Johann Hattey , Baumeister(4773).

„ „ Salmgaffe 1, von Adolf Rossi , Baumeister(4843).
IV. Bezirk : Karolinengaffe 10, von Josef Witzmann , Maurermeister

(4822).
V. Bezirk : Ramperstorffergasse25, von Joses Witzmaun , Maurermeister

(4822).
„ Embelgasse 44, von Ad. Zwerina , Baumeister(4871) .

VIII. Bezirk : Piaristengasse 60/62, von Franz Klein , Baumeister (4767).
„ „ Piaristengasse 24 und Fuhrmanugasse 17, von Franz und

Jakob Prokesch, Baumeister(4806).
„ „ Piaristengasse5, vouJoses Witzmaun , Maurermeister(4840).
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XIII . Bezirk : Lautensackgasse 15 , von Leopold Windsberger <23754 ) .
XIV . Bezirk : Goldschlagstraße 51 , von Theodor Weninger (27739 ).

.. „ Braunhirschengasse 31 , von Josef Bayer (27589 ).
XVI . Bezirk : Kirchstetternqaffe 10 , von I . StasnF (44462 ) .

„ „ Abelegasse 29 , Eckmüllergasse 29 , Friedrich Kaisergasse , Volks¬
schule, von der Gemeinde Wien (45321 ) .

Gesuche«m Parcellierung wurden üverreicht:
XII . Bezirk : Einl .-Z . 508 Hetzendorf , von M . Schicha , Hetzendorf 211

(4838 ).
XVI . Bezirk : Ei » l .-Z . 1575 Ottakring , von Franz Klaus , Galitzinstraße

(4868 ).

Kesuche nm Mekanntgave der Itaulinie wnrden üverreicht:
XIII . Bezirk : Unter -St . Veit , Einl .-Z . 463 , Knpelwiesergasse , von Moriz

und Franz Bauer (23681 ) .
„ ,. Einl .-Z . 462 , Leopold »Müllergaffe (23682 ) .

XIX . Bezirk : Einl . -Z . 1216 Ober -Döbling , Billrothstraße 29 , von Isaak
Appermann und Adolf Sandig (15317 ) .

„ „ Einl .-Z . 1244 Ober -Döbling , Hasenauerstraße , von Dc
Gustav Seidler (15318 ) .

Pemolierungsanzeigen wurden «verreicht:
IX . Bezirk : Schwarzspanierstraße 17 , von Franz Platz ek , XVIII .,

Höhnegasse 18 (4774 ).
XIII . Bezirk : Penzing , Hiehiugerguai 63 , Einl .-Z . 305 , von Mochal L

Prokop , Demolierender derselbe (24294 ).

RkiUMen-Verkehr in Wien.
Vom 1. bis 30. Juni 1901.

I . Bez ., Bäckerstraßc , Postgasse , Einl .-Z . 70 , bisherige Besitzerin die Anna
Kerner ' jcheSludenten -Stipendinm - und Armen -Stiftnng,grund¬
bücherlich übertrage » an Hermann Herder , am 24 . Juni 1901.

„ „ Ballgasse , E .-Z . 71 , bish . Bes . Gabriel Posony ?/, <, grdb.
überlr . an Rudolf Winkler v. Forazest 7/^ , am 27 . Juni
1901.

„ „ Blumenstockgasse , Ballgasse , E . - Z . 124 , bish . Bes . Marie
Pcukert grdb . übertr . an Ferdinand Wichtl >/ ^2, am
8 . Juni 1901.

„ „ Blntgasse , E .-Z . 125 , bish . Bes . die Allgemeine österreichische
Elekiricitäts - Gesellschaft , grdb . übertr . an Moriz Brill , am
12 . Juni 1901.

II . Bez ., Circusgasse , E .-Z . 248 , bish . Bes . Karl Johann Müller ' /z,
grdb . übertr . an Barbara Müller V, , am 21 . Juni 1901.

„ „ Circusgasse , E .-Z . 262 , bish . Bes . Apollonia Schlesinger , grdb.
übertr . an Pauline Lang , Otto Schlesinger , Dr . Ernst
Schlesinger , je am 5 . Juni 1901.

„ „ Circusgasse , E .-Z . . 262 , bish . Bes . Pauline Lang , Otto Schlesinger,
Dr . Ernst Schlesinger , je >/z , grdb . übertr . an m . Selma
Lauterstem , geb . Roth , am 25 . Juni 1901.

„ „ Hirschvogelgasse , E .-Z . 339 , bish . Bes . Rudolf Oskar Weil,
grdb . übertr . an Ignaz Kassowitz , am 14 . Juni 1901.

„ „ Dresdenerstraße , Höchstädtplatz , E .-Z . 415 , bish . Bes . Francisca
Gulschi , Marie Peter , je >/g, gdb . übertr . an Joses Walbrun,
Helene Walbrun , je >'z, am 20 . Juni 1901.

„ „ Fngbachgasse , E .-Z . 579 , bish . Bes . Jeka Krepier grdb.
überlr . an Margit Heinrich v. Omorovicza as/^ , am 26 . Juni

„ „ Fugbachgasse , E .-Z . 579 , bish . Bes . Jeka Krepier grdb.
überlr . an m . Tivadar (Theodor ) Heinrich v. Omorovicza
am 26 . Juni 1901.

„ „ Glockengasse , E .-Z . 613 , bish . Bes . Dr . Ernst Hertl grdb.
übertr . an Rosa Weis am 5 . Juni 1901.

„ „ KleineMohrengafse , Schmelzgasse , E .-Z . 1099 , bish . Bes . Katharina
Barth Vs- grdb . übertr . an Karl Barth ' /g, am 27 . Juni
1901.

„ „ Krnmmbaumgasse , Große Schifsgasse , Im Werd , E .-Z . 1668,
bish . Bes . Josef Maria Camillo Girant », grdb . übertr . an Leon
Girant », am 4 . Juni 1901.

„ „ Schiffmühlenstraße , E .-Z . 1692 , bish . Bes . Barbara Junghans t/a,
grdb . übertr . an Leopold Junghans , Marie Jekel , geb . Jnng-
haus , je t/4, am 5 . Juni 1901.

„ „ Kleine Stadtgntgasse , Holzhausergasse , E .-Z . 1984 , bish . Bes.
Jlka Krepier 29/̂ , grdb . übertr . an Margit Heinrich v.
Omorovicza am 26 . Juni 1901.

„ „ Kleine Stadtgntgasse , Holzhansergasse , E .-Z . 1984 , bish . Bes.
Jlka Krepier °s/gz, „ grdb . überlr . an Tivadar (Theodor)
Heinrich v . Omorovicza am 26 . Juni 1901.

„ „ Wasnergasse , Strefsleurgasse , E . - Z.  2006 , bish . Bes . Karl
Hörandner , grdb . überlr . an Bernhard Kellner , am 14 . Juni
1901.

— Allgemeine Nachrichten it.

II . Bez ., Salzachstraße , Leystraße , Traisengasse , E -Z . 3170 , bish . Bes.
die Österreichische Omnibus -Gesellschaft , grdb . übertr . an die
Firmen Joses Bruckner L Söhne , H . Schwitzer L Söhne,
A. Hermann Franll L Söhne , je >/g, am 10 . Juni 1901.

„ „ Leystraße , Salzachstraßc , E .-Z . 3173 , bish . Bes . die Öfter - '
reichische Omnibus -Gesellschaft , grdb . übertr . an die Firmen
Josef Bruckner L Söhne , H. Schwitzer L Söhne , A. Hermann
Frankl L Söhne , je ' /z , am 10 . Juni 1901.

„ L. ystraße , E, -Z . 3174 , bish . Bes . die Österreichische Omnibns-
Gesellschaft , grdb . übertr . an die Firmen Josef Bruckner L
Söhne , H . Schwitzer L Söhne , A . Hermann Frankl L Söhne,
je am 10 . Juni 1901.

„ „ Novaragasse , E .-Z . 3964 , bish . Bes . Apollonia Schlesinger,
grdb . übertr . an Pauline Lang , Otto Schlesinger , Dr . Ernst
Schlesinger , je */, , am 5 . Juni 1901.

„ „ Novaragasse , E . - Z . 3964 , bish . Bes . Panline Lang , Otto
Schlesinger , Dr . Ernst Schlesinger , je >/z, grdb . übertr . an
m . Selma Lauterstem , geb. Roth , am 25 . Juni 1901.

„ „ Ranscherstraße , E .-Z . 4119 , bish . Bes . Andreas Pöhnl , grdb.
übertr . an Alfred Wünsch , am 28 . Juni 1901.

„ „ Untere Augartenstraße , E .-Z . 4353 , bish . Bes . die Firma Adrc.
Girand L Comp ., grdb . übertr . an Leon Girant », am
4 . Juni 1901.

„ „ Untere Augartensiraße , Obere Donanstraße , E .-Z . 4354 , bish.
Bes . die Firma Adre . Girand L Comp ., grdb . übertr . an
Leon Girand , am 4 . Juni 1901.

„ „ Ausstellungsstraße , Wolmnthstraße , E . - Z.  4790 , bish . Bes.
Max roots Meyer Gottlieb t^ , grdb . übertr . an Joachim
Müller t/2, am 3 . Juni 1901.

III . Bez ., Apostelgasse , E .-Z . 50 , bish . Bes . Marie Hillisch , wiederverehel.
Kehle t/z , grdb . übertr . an Franz und Karoline Bachl , je r/,.
am 26 . Juni 1901.

„ „ Beatrixgasie , E .-Z . 180 , bish . Bes . Robert Wenzl grdb.
übertr . an Karoline Wenzl V2, am 4. Juni 1901.

„ „ Neisnerstraße , Beatrixgasse , E .-Z . 182 , bish . Bes . Robert
Wenzl t/2, grdb . übertr . an Karoline Wenzl , am 4 . Juni
1901.

„ „ Dietrichgasse , E .-Z . 234 , bish . Bes . Anton Janko ' /§, grdb.
übertr . an Amalie Janko >/g, am 21 . Juni 1901.

„ „ Dietrichgaffe , E . - Z . 278 , bish . Bes . Rosalia Kager , Francisca
Kager , Katharina Kager , Anna Kager , je 1/4, grdb . übertr.
an die Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßen¬
bahnen in Wien , am 24 . Juni 1901.

„ „ Erdbergstraße , E .-Z . 400 , 401 , bish . Bes . Anton Janko >/§,
grdb . übertr . an Amalie Janko ' /§, am 21 . Juni 1901.

„ „ Hafengaffe , E .-Z . 571 , bish . Bes . Franz und Anna Stöger,
je t/2, grdb . übertr . an Johann Slöckl , Josefa Anna Stöckl,
je t/2, am II . Juni 1901.

„ „ Rennweg , E .-Z . 1342 , bish . Bes . Eduard Nagler , ' /g , grdb.
übertr . an Anton Nagler Vs, am 27 . Juni 1901.

„ „ Schimmelgasse , »Paulusplatz , Paulusgasse , E .-Z . 1515 , bish . Bes.
Aloisia Roth , grdb . übertr . an Michael Manko , am 21 . Juni
1901.

„ „ Schützengasse , E .-Z . 1591 , bish . Bes . Eduard Nagler Vs, grdb.
übertr . an Anton Nagler Vz, am 27 . Juni 1901.

„ „ Beithgafse , Rcnnweg , E .-Z . 1705 , bish . Bes . Theodor Pontzen,
grdb . überlr . an m . Nndols Pontzen , am 12 . Juni 1901.

„ „ Obere Viaductgassc , Hetzgasse, E .-Z - 1714 , bish . Bes . Karoline
(Charlotte ) Hofzinser t/2, grdb . übertr . an Wilhelminc Hos-
zinser Vs, am 5 . Juni 1901.

„ „ Wällischgasse , E .-Z . 1753 , bish . Bes . Amalia Bangerl Vs, grdb.
übertr . an Franz Bangerl , Karl Bangerl , m . Ferdinand
Bangcrl . Therese Schäfer , Anna Strobl , »Marie Seitz,
Leopoldine Straub , je ' /, «. am 17 . Juni 1901.

„ „ Wällischgasse , E .-Z . 1761 , bish . Bes . Amalia Bangerl , grdb.
übertr . an Franz Bangerl , Karl Bangcrl , m . Ferdinand
Bangerl , Therese Schäfer , Anna Strobl , Marie Seitz,
Leopoldine Straub , je >/ „ , am 17 - Juni 1901.

„ „ Wällischgasse , E .-Z . 1762 , bish . Bes . Adalbert Kodat ' /so, grdb.
übertr . an Aloisia Marschall ' /w , am 4 . Juni 1901.

„ „ Wällischgasse , E .-Z . 1766 , bish . Bes . Franz Altenburger V»s,
grdb . übertr . an Anton Altenburger V,, , am 24 . Juui
1901.

„ „ Erdbergermais , E .-Z . 2000 , bish . Bes . Barbara Grechsahmer,
Josef Grechsahmer , je Vs, grdb . übertr . au Theresia Satoriua,
Johann Satorina , je V2. am 25 Juni 1901.

„ „ Erdbergermais , E .-Z . 2027 , bish . Bes . Magdalena Poletna,
Eva Poletna , je Vs, grdb . übertr . an den Donanregulierungs-
fond , am 4 . Juni 1901.

„ „ Erdbergermais , E .-Z . 2109 , bish . Bes . Karl Roseuauer Vs,
grdb . übertr . an Rudolf Fleck, Josefa Fleck, je >/r , am
21 . Juni 1901.

,, ,, Erdbergermais , E .-Z . 2111 , bish . Bes . Karl Rosenaner , grdb.
übertr . an Rudolf Fleck, Josefa Fleck, je Vs, am 21 . Juni
1901.

,, „ Schützengassc , E .-Z . 2565 , bish . Bes . Eduard Nagler >/z . grdb.
übertr . an Anton Nagler >/s , am 27 . Juni 1901.

3 *
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III . Bez ., Strobgaffe , E .-Z . 2595 , bish . Bes . die Firma Kupka L Orgl-
meister , grdb . überlr . an Josef Weidmann , am 1. Juli 1901.

„ „ Khnnngasse , E .-Z . 2713 , bish . Bes . Dr . Robert Edler v. Hönigs-
berg , grdb . übertr . an Dionys Rosenfeld , am 21 . Juni 1901.

„ „ Landstraßergürtel , E .-Z . 2758 , bish . Bes . Franz Marek , grdb.
übertr . an Wilhelmine Schaefter , am 15 . Juni 1901.

„ „ Reisnerstraße , E .-Z . 2792 , bish . Bes . Robert Wenzl Vs, grdb.
übertr . an Karoline Wenzl Vs, am 4 . Juni 1901.

„ Schlachthausgasse , E .-Z . 2971 , bish . Bes . Robert Wenzl , grdb.
überlr . an Karoline Wenzl >/g, am 17 . Juni 1901.

„ „ Salmgasse , E .-Z . 2984 , bish . Bes . die Firma Knpla L Orgl-
meister , grdb . übertr . an Josef Weidmann , am 1. Juli 1901.

IV . Bez ., Luisengasse , E .-Z . 450 , bish . Bes . Josefa Hosan », geb. Theiß,
grdb . üoerlr . an Jonel Hosanu , Nicu Hosanu , je Vs, am
28 . Juni 1901.

„ ,. Weyringergasse , E .-Z . 872 , bish . Bes . Rosa Frauenfeld , grdb.
übertr . an Eduard Frauenfeld , am 30 . Juni 1901.

„ „ Weyringergassc , E .-Z . 874 , bish . Bes . Rosa Frauenseld , grdb.
übertr . an Eduard Frauenfeld , am 30 . Juni 1901.

V . Bez ., Bacherplatz , E .-Z . 41 , bish . Bes . Siegmnnd Wagner 1/2, grdb.
übertr . an Anna Wagner Vs- am 22 . Juni 1901.

„ „ Siebenbrunnengasse , E . - Z . 1069 , bish . Bes . Karl August
Werner Vs, grdb . überlr . an Karl Ludwig Werner Vs, am
17 . Juni 1901.

„ „ Wehrgasse , E .-Z . 1212 , bish . Bes . Luise Elisabeth Brauer Vs,
grdb . übertr . an Wilhclmine Brauer , Arnold Brauer je ' /,s,
am 14 . Juni 1901.

„ „ Wehrgaste , E .-Z . 1217 , bish . Bes . Luise Elisabeth Brauer V«,
grdb . übertr . an Wilhelmine Brauer , Arnold Brauer je >/,,
am 14 . Juni 1901.

„ „ Wienstraße , Wehrgaste , E . - Z . 1245 , bish . Bes . m . Emma
Ullrich , verehel . Becher >/s > grdb . übertr . an Viucenz Ettrich,
Karoline Ettrich , Karl Ettrich , Josef Ettrich , je Vs«, am
25 . Juni 1901.

„ „ Wimmergasse , Stolberggaste , E .-Z . 1296 , bish . Bes . Albert
Brnnner Vs, grdb . übertr . an Paula Unger Vs, am 15 . Juni

„ „ Wimmcrgasse , Vogelsanggaste , E . Z 1297 , bish . Bes . Albert
Brunner 1/2, grdb . übertr . an Josef I . Unger 1/2, am 15 . Juni

VI . Bez ., Mollardgasse , E .-Z . 825 , bish . Bes . Georg Rothböck V,r , grdb.
übertr . an Ludovica Rothböck Vis , am 10 . Juni 1901.

„ „ Stumpergaste , E .-Z . 996 . bish . Bes . Elisabeth Josefa Winigc
lWinike ), geb . Nowak " /sso, grdb . übertr . an Sebastian
Riepl " Zs?», am 27 . Juni 1901.

„ „ Stumpergaste , E . - Z . 996 , bish . Bes . Marie Nowak " Vsso>
grdb . übertr . an Sebastian Riepl " Vaso, am 27 . Juni 1901.

„ „ Stumpergaste , E .-Z . 996 . bish . Bes . Anton Nowak ^ /no , grdb.
übertr . an Sebastian Riepl n/sss > am 28 . Juni 1901.

„ „ Stumpergaste , E .-Z . 996 , bish . Bes . Leopoldine Nowak , verehel.
Hübsch ^ -22, , übertr . an Sebastian Riepl am
28 . Juni 1901.

„ „ Stumpergaste , E .-Z . 996 , bish . Bes . Josef Nowak ^ /--o, grdb.
übertr . an Sebastian Riepl " /^ o, am 28 . Juni 1901.

„ „ Stumpergaste , E .-Z . 998 , bish . Bes . Theresia Harrison , grdb.
übertr . an Sebastian Riepl . am 18 . Juni 1901.

VII Bez ., Burggaste , Hofstallstraße , E .-Z . 129 , bish . Bes . Dr . Franz
Wiedenhofer >/g . grdb . übertr . an in . Franz Wiedenhofer Vs,
am 21 . Juni 1901.

„ „ Dreilaufergaste , Andreasgasse , E .-Z . 232 . bish . Bes . Ludwig
Wilhelm Bauer , grdb . übertr . an Clementine Bauer V«-
Wilhelmine Bauer V«. am 24 . Juni 1901.

„ „ Gnttenbcrggasse , E .-Z . 250 , bish . Bes . Simon Sussmann 1/20,
grdb . übertr . an m . Salomon Sussmann , m . Anna Bnkwitz,
in . Bernhard Sussmann , m . Josef Herbert Sussmann,
je Vs». am 28 . Juni 1901.

„ „ Nenbaugasse , E .-Z . 728 , bish . Bes . Anna Neuhold , geb . Hanny Vs,
grdb . übertr . an Johann Neuhold Vs, am 19 . Juni 1901.

„ ,, Zieglergasse , Westbahnstraße , E .-Z . 1200 , bish . Bes . Johann
Weinbier Vs, grdb . übertr . an Marie Paneck Vs, am 8. Juni
1901.

„ » Zieglergaste , E .-Z . 1234 , bish . Bes . Henriette Bauer , geb.
Klapper V>«, grdb . übertr . an Amalia Wainbacher Vis , am
17 . Juni 1901.

VIII . Bez ., Bennogaste , E .-Z . 74 , bish . Bes . Nikolaus Rieß , Josefine Rieß,
je Vs, grdb . übertr . an Georg Zeininger , Friedrich Zeininger,
je Vs, am 17 . Juni 1901.

,, >, Josefstadterstraße , E .-Z . 270 , bish . Bes . Elisabeth Gaßuer V2,
grdb . übertr . an Josef Gaßner V2, am 21 . Juni 1901.

„ „ Lammgaffe , E .-Z . 337 , bish . Bes . Jda Siersch , geb . Milan ' /so,
grdb . übertr . an Alfred Siersch Vso, am 26 . Juni 1901.

„ „ Langegaste , E .-Z . 391 , bish . Bes . Barbara Scholz , grdb . übertr.
an Flora Holler , Ernst Scholz , je V2, am 17 . Juni 1901.

IX . Bez ., Harmoniegaste , E .-Z . 276 , bish . Bes . Barbara Degen , grdb.
übertr . an die Curandin Pauline Degen , am 18 . Juni 1901.

,, Höfe -gasse, E .-Z . 292 , bish . Bes . Albert Frankl , grdb . übertr.
an Karl Mayer , am 4 . Juni 1901.

— Allgemeine Nachrichten rtz.

IX . Bez ., Liechtensteinstraße , Nnssgaffe , E .-Z . 435 , bish . Bes . Pauline
Tausky , grdb . überlr . an Olhmar Schlichting , am 19 . Juni
1901

„ „ Michelbeucrngaffe , Spitalgaste , E .-Z . 548 , bish . Bes . der Wiener
Apotheker - Hauptgreminm - Unlerstlltzungsverein Vs , grdb.
überlr . an den Allgemeinen österreichischen Apothekerverein Vs,
am 21 . Juni 1901.

„ „ Michelbeuerngasse , Spitalgaffe , E .-Z . 554 , bish . Bes . der Wiener
Apotheker - Hauptgreminm - Unterstützungsverein Vs, grdb.
übertr . an den Allgemeinen Apothekerverein Vs, am 21 . Juni
1901.

„ „ Seegasse , Porzellangaste , E .-Z . 1264 , bish . Bes . Gustav Beer Vs,
grdb . übertr . an Helene Herrmann , geb. Beer , Ella Kronfeld,
geb. Beer . Jda Jellinek , geb . Beer , Dr . Friedrich Beer,
je ' /g, am II . Juni 1901.

„ „ Seegasse , Porzellangasse , E .-Z . 1264 , bish . Bes . Gustav Beer Vs,
grdb . übertr . an Luise Beer , geb . Barnay Vs, am 14 . Juni
1901.

„ „ Seegaste , E .-Z . 1266 , bish . Bes . Gustav Beer Vs, grdb . übertr.
an Helene Herrmann , geb . Beer , Ella Kronfeld , geb . Beer,
Jda Jellinek , geb . Beer , Dr . Friedrich Beer , je ' /s , am
11 . Jlliii 1901.

„ „ Seegasse , E .-Z . 1266 , bish . Bes . Gustav Beer Vs, grdb . übertr.
an Helene Herrmann , geb . Beer , Ella Kronfeld , geb . Beer,
Jda Jellinek , geb . Beer , Dr . Friedrich Beer , je Vs, am 14 . Juni
1901.

„ „ Ackergaste , Eisengaste , E .-Z . 1299 , bish . Bes . Wilhelm Freiherr
v . Lederer , grdb . übertr . an Valentin Stergar , am 4 Junn
1901.

„ „ Lustkandlgasse , E .-Z . 1704 , bish . Bes . Francisca (Fanni)
Jelinek Vs, grdb . übertr . an Siegfried Jelinek , Melanie
Jelinek , Margarete Jelinek , je Vs, am 27 . Juni 1901,

X . Bez ., Favoriten , Columbusgasse , C .-Nr . 186 , E .-Z . 186 , bish . Bes.
Karoline Lnnardi , Hermine Lünardi , je Vs, grdb . übertr . an
Josef Haidinger , Marie Haidinger , je Vs, am 19 . Juni 1901.

„ „ Favoriten , Erlachgaste , C.-Nr . 319 , E .-Z . 319 , bish . Bes . Rosa'
Tenzer , Julius Tenzer , Lucretia Tenzer , je ' /s , grdb . übertr.
an Bertha Widder Vs , am 17 . Juni 1901.

„ „ Favoriten , Ettenreichgaste , C .-Nr . 359 , E .-Z . 359 , bish . Bes.
Wenzel Müller , Marie Rosine Müller , geb . Eckel, verw.
Sögner , je Vs, grdb . übertr . an Marie Hörmann , am 4 . Juni
1901.

„ „ Favoriten , Herndlgaste , C .-Nr . 539 , E .-Z . 539 , bish . Bes . Josefa
Krausenberger , Antonia Hajek , je Vs, grdb . übertr . an Theresia!
Ortlieb , am 25 . Juni 1901.

„ „ Favoriten , Herzgaste , Dampfgasse , C .-Nr . 551 , E .-Z . 55l , bish.
Bes . Paul Huber , Marie Huber , je Vs grdb . übertr . au Franz
Kunschner , Anna Kunschner , je Vs, am 1. Juli 1901.

„ „ Favoriten , Muhrengaste , C .-Nr . 1169 , E .-Z . 1169 , bish . Bes.
Peter Nöschl , grdb . übertr . an Franz Karl ElSner , am 20 . Juni
1901.

„ „ Favoriten , Puchsbaumgaffe , C .-Nr . 1283 , E .-Z . 1283 , bish.
Bes . Richard Kühtreiber , Wenzel Kühtrciber , Johann Küh-
treiber , Mathilde Kühtreiber , je Vs, grdb . übertr . an Josef
Kühtreiber Vs, am II . Juni 1901.

„ „ Favoriten , Puchsbaumplatz , C .-Nr . 1323 , E .-Z . 1323 , bish.
Bes . Richard Kühtreiber , Wenzel Kühtreiber , Johann Küd«
lreiber , Mathilde Kühtreiber , je Vz. grdb . übertr . an Josef
Kühtreiber Vs, am 11 . Juni 1901.

„ „ Favoriten , Quellengaffe , C .-Nr . 1364 , E .-Z . 1364 , bish . Bes.
Albert Tuschek V, , grdb . übertr . an Paul Tuschet . Oslar
Tnschek, Eugen Tuschek, Leo Tuschek, je Vs, am 10 . Juni
1901.

„ „ Favoriten , Schröttergaste , C .-Nr . 1522 , E .-Z . 1522 , bish . Bes.
Emil Dorovins , grdb . übertr . an Emma Petronilla Joachims-
thaler , am 7. Juni 1901.

„ „ Favoriten , Waldengaste , C .-Nr . 1868 , E .-Z . 1868 , bish . Bes.
k . Albertus Maria , mit dem bürgerlichen Namen Leo Hauser,
grdb . übertr . an den Wiener St . Method -Verein , am 7 . Juni
1901.

„ „ Favoriten , Schröttergaste , C .-Nr . 2277 , E .-Z . 2277 , bish . Bes.
Anna Klein Vs, grdb . übertr . an Leopold Luger , Josestne
Luger , je V«, am 4 . Juli 1901.

. „ Jnzersdorf , Leebgaste , C .-Nr . 296 , E .-Z . 433 , bish . Bes . Marie
, Schuster , grdb . übertr . an m . Emilie Marschall , m . Nosina

Marschall , m . Elisabeth Marschall , m . Margarete Marschall,
je V«, am 11 . Juni 1901.

„ „ Jnzersvors , Laxenburgerstraße , C .-Nr . 352 , E .-Z . 530 , bish
Bes . Karl August Werner , grdb . übertr . an Anna Stoppe,
am 24 . Juni 1901.

,, ,, Jnzersdorf , Laxenburgerstraße , C -Nr . 372 , E .-Z . 666 , bish.
Bes . Christiana Bredeu Vs, grdb . übertr . an Adalmar Breden
am 10 . Juni 1901.

XI . Bez ., Kaiser -Ebersdorf , Kimmerlgaffe , C .-Nr . 412 . E .-Z . 717 , bish.
Bes . Anna Haindl , grdb . übertr . an Johann Haindl , am
22 . Juni 1901.
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XI , Bez, , Kaiser-Ebersdorf , Kimmerlgassc , C,-Nr , 412 , E .-Z ' 717 , bish.
Bes . Johann Haindl Vs, grdb. Ubertr. an Marie Haindl t̂ ,
am 22 . Juni 1901.

„ „ Simmering , Kobelgaffc , C,-Nr . 111 , E .-Z . 103 , bish , Bes.
Johann Götz V2, grdb , Ubertr an Theresia Götz >/2 am ?-

,, „ Simmering , Simmeringer Hauptstraße , C.-Nr . 123 , 230 , 251,
297 , 300 , 305 , E .-Z . 115 , 219 , 242 , 285 , 288 , 293 , bish,
Bes . Joses Rinnböck, grdb. Ubertr. an Karoline Rinnböck , am
20 . Juni 1901.

„ „ Simmering , Ninnböckstraße, C.-Nr . 384 , E .-Z , 370 , bish . Bes.
Josef Ninböck, grdb. Ubertr. an Karoline Rinnböck, am
20 , Juni 1901.

„ „ Simmering , Simmeringer Hauptstraße , C.-Nr . 142 , E .-Z . 133,
bish . Bes , Nosine Struhaczek , geb. Schaufler ' /z, grdb. Ubertr.
an m , Hugo Struhaczek '/z, am 10 , Juni 1901.

„ „ Simmering , Hanffgaffe C,-Nr , 154 , E -Z . 145 , bish , Bes . Marie
Sandruschitz V2,. grdb. Ubertr. an Josef Sandrnschitz r/2, am
8 . Juni 1901.

,, „ Simmering , Simmeringer Hauptstraße , C -Nr , 176 , E .-Z . 166,
bish . Bes . Rosine Struhaczek , geb. Schaufler grdb. Ubertr.
an in . Hugo Struhaczek >/g , am 10 . Juni 1901.

„ ,, Simmering , Dorfgasse , C.-Nr . 178 , E .-Z , 168 , bish . Bes,
Leopold Huber gedb. Ubertr. an Amalia Huber , geb,
Schmölzcr V2, am 8 . Juni 1901.

,, „ Simmering , Dorfgasse , C.-Nr . 180 , E .-Z . 170 , bish . Bes . Anton
Prvksch, grdb, Ubertr. an Karl Proksch, Marie Stieglitz , Antonia
Payer , wiederverehel , Seemann , August Proksch, Franz
Proksch, Katharina Weidinger , Josef Proksch, je '/ ?, am
22 . Juni 1901.

,, ,, Simmering , Studenygasse , Hütte , C.-Nr , 75 , E .-Z , 741 , bish.
Bes . Anna Primmer , grdb , Ubertr. an Josef Gößner , Josefa
Gößner je V2, am 5 , Juni 1901.

» » Simmering , Brambillagasse , HUtte, C,-Nr . 309 , E .-Z . 759 , bish.
Bes . Matthias Haumer , grdb. Ubertr. an Johann Haumer,
am 27 , Juni 1901.

„ „ Simmering , C.-Nr . 659 , E .-Z , 1582 , bish . Bes , Johann Götz V2,
grdb. Ubertr. an Theresia Götz V2, am 8 . Juni 1901.

„ „ Simmering , Herbertgasse, C.-Nr . 694 , E .-Z , 1584 , bish , Bes.
Franz Kornherr , grdb , Ubertr. an Anna Thallinger , am
18 . Juni 1901.

XII , Bez, , Hetzendorf, Kmningergasse , C,-Nr . 74 , E .-Z . 69 , besh . Bes.
Johann Friedl V2, grdb. Ubertr. an Anna Friedl V2, am
31 . Mai 1901.

„ „ Unter -Meidling , Wilhelmstraße , C.-Nr , 519 , E .-Z . 519 , bish.
Bes , Marie Vogler , grdb . Ubertr. an Emilie Schubert , Curaud
Josef Vogler , Julius Vogler , Cacilie Wagner , je >/, , am
3 . Juni 1901 . .

„ ., Unter -Meidling , Ehrenfclsgasse , C .-Nr , 780 , E .-Z , 981 , bish.
Bes . Leopoldine Luser t/2 , grdb. Ubertr. an Marie Baumaun
geb. Luser O2, am ?.

XIII , Bez , Breitcnsee , Sampogasse , C,-Nr , 184 , E .-Z , 64 , bish , Bes . Anna
Alber , grdb, Ubertr. an Josef Kudrna , am 5 Juni 1901.

„ „ Hacking, Schlossberggasse , C.-Nr . 2, E .-Z . 14 . bish , Bes . Emilie
Carle , grdb. Ubertr. an Anton v. Partsch, am 27 . Juni 1901.

„ „ Hacking, Schlossberggaffe , C.-Nr . 110 , E .-Z . 47 , bish . Bes,
Johanna Nenner , grdb. Ubertr. an Ferdinand Muuß , Anna
Muuß , je t/2, am 4 , Jnui 1901.

„ „ Hacking, Auhofstraße , C.-Nr . 78 , E .-Z . 48 , bish . Bes . Johanna
Neuner , grdb. Ubertr, an Ferdinand Muuß , Anna Munß,
je 1/2, am 4 , Juni 1901.

„ „ Hietzing, Tranttmansdorffgaffe , C.-Nr . 109 , E .-Z . 101 , bish,
Bes . Manassc Klein >/e, grdb. Ubertr. an Alfred Klein t/, , am
25 . Juni 1901.

„ „ Hietzing , Lainzerstraße , C.-Nr , 178 , E .-Z . 160 , bish . Bes . Theresia
Matauschek t/2, grdb. Ubertr. an Anton Matauschenk >/ >, am
9 , Juni 1901.

„ „ Hietzing , Lainzerstraße, C.-Nr . 200 , E .-Z . 175 , bish . Bes . Theresia
Matauschek Vz, grdb. Ubertr. an Anton Matauschek t^ , am
9. Juni 1901.

„ „ Ober -Banmgarlen , Linzerstraße, C.-Nr , 134 , E .-Z , 98 , bish.
Bes , Joses Mayer t^ , grdb. Ubertr. an Theresia Mayer t̂ ,
ani 19. Juni 1901.

„ „ Ober -St , Veit , Firmiangaffe , C.-Nr . 124 , E, -Z . 1 , bish . Bes.
Raimund Hirt , grdb. Ubertr, an Elisabeth Hirt , am 16 . Juni 1901.

„ „ Ober - St , Veit , Hietzinger Hauptstraße , C.-Nr . 65 , E .-Z . 137,
bish , Bes . Karoline Windberger , grdb. Ubertr. an Anton Toms,
am 28 . Juni 1901.

„ „ Penzing , Penzingerstraße , C.-Nr . 110 , E .-Z , 142 , bish , Bes.
Eduard Doppler , Marie Doppler , je t/z, grdb. Ubertr, an
Dr . Alois -Seniler , Marie Semler geb. Feurstein , je t/2, am
10 . Juni 1901,

„ „ Penzing , Liuzerstraße, C -Nr . 273 , E .-Z . 297 , bish . Bes . Amalia
Poyer , grdb. Ubertr. an die Hütteldorfer Branerei -Actien-
gesellschaft, am 7. Juni 1901,

„ „ Penzing , Penzingerstraße , C.-Nr . 747 , E, -Z , 478 , bish , Bes , Alois
Wild , grdb. Ubertr, an Franz Stepanek , Bertha Stepanek , am
30 . Juni 1901.

XIII , Bez, , Penzing , Fenzlgasse , C.-Nr . 682 , E .-Z . 1080 , bish , Bes . Clara
Bzehorzek , grdb. Ubertr. an Antonie Sommer , Francisca
Kikerz, Karoline Brust , Karl Bzehorzek , je t/, , am 18 , Jnni
1901.

„ „ Penzing , Missindorfstraße , C.-Nr . 745 , E .-Z . 1212 , bish . Bes.
Josef Berliner , grdb, Ubertr, an die Telephonsabrik -Acticngesell-
schaft, vormals I . Berliner , am 28 . Juni 1901,

„ „ Spcising , Gallgaffe , C.-Nr . 169 , E .-Z . 247 , bish , Bes . Richard
Witkowitsch, Anna Wilkowilsch , grdb . Ubertr, an Franz Seifert,
Leopoldine Seifert , je t/2 , am 24 . Jnni 1901.

„ „ Speising , Anton Langergaffe , C.-Nr . 156 , E .-Z . 295 , bish . Bes.
Franz Meerkatz, grdb . Ubertr , an Olhmar Biegt , am 21 . Juni
1901,

„ „ Unter -Baumgarten , Felbigergasse , C -Nr . 162 , E .-Z 306 , bish.
Bes . Franz Daun t/z, grdb, Ubertr. an Elisabeth Daun t̂ ,
am ?.

XIV . Bez, , Nudolfsheim , Mariahilferstraße , C.-Nr . 196 , E .-Z , 196 , bish.
Bes . Richard Winkler a/^ , grdb , Ubertr. an Hermann Winkler,
Philipp Winkler , Edmund Winkler , Gustav Winkler , Albin
Winkler , Rosa Wieselthier , geb. Winkler , Melanie Paschka.
geb. Winkler , je °/z, 2, am 8 . Juni 1901.

„ „ Rudolfsheim , Reindorfgaffe , C,-Nr . 270 , E, -Z , 270 , bish . Bes,
Rosa Neurath t^ , grdb. Ubertr. an Therese Socholler " /^ g,
Anna Weiß " /^ , Albert Neurath , Elise Sommer 20/7^,
Amalia Samek 2»/^ , Hermine Lömenbcin , Julius Neurath,
je Sophie Neurath , Regine Neurath , je " /„ g, m . Isidor
Löwendein , m . Karoline Löwenbein , m . Josefine Löivenbcin,
je ^/„ g. m . Arthur Neurath , m , Jda Neurath , m , Charlotte
Neurath , je am 28 Jnni 1901.

„ „ Nudolfsheim , HUtteldorferstraße , C.-Nr . 541 , E .-Z . 541 , bish.
Amalia Wessely , grdb , Ubertr. an Rudolf Pult , Anna Pult,
je t/2, am 19 . Jnni 1901.

„ „ Nudolfsheim , Holochergaffe , C.-Nr . 750 , E .-Z . 860 , bish , Bes,
Katharina Schebesta , grdb. Ubertr. an Ignaz Ambros , Marie
Ambros , je t/z , am 27 . Juni 1901.

„ „ Nudolfsheim , Dreihausgaffe , C.-Nr . 912 , E .-Z . 1459 , bish.
Bes . Johann Römer , grdb, Ubertr. au Anna Schmidt , am
7. Juni 1901.

„ Nudolfsheim , Beckmanngaffe , C.-Nr . 947 , E .-Z . 1475 , bish,
Bes . Johann Kattner , Leopold Wlczek, grdb. Ubertr. an
Thomas Hoschek, am 1. Juni 1901.

„ „ Sechshaus , Sechshauserstraße , C.-Nr . 55 , E .-Z . 55 , bish . Bes.
Anna Smoboda grdb. Ubertr. an Hermine Swoboda t/ ^ ,
am 14 . Juni 1901.

„ „ Sechshaus , Nauchfangkehrergasse , C -Nr . 186 , E, -Z - 170 , bish,
Bes . Anna Swoboda grdb, Ubertr. an Hermine
Swoboda 2/,z , am 14 , Juni 1901.

XV . Bez, , FUnsdans , Clementinengaffe , C.-Nr . 27 , E .-Z . 27 , bish . Bes.
Ferdinand Hofer >?/, „ , grdb. Ubertr. an Rudolf Zinterhof,
Leopoldine Zinterhof , je am 26 . Jnni 1901,

„ „ FUufhaus , Mariahilferstraße , C.-Nr . 134 , E .-Z . 134 , bish . Bes,
Karl Fuchs jun, , Josef Fuchs , Trust Fuchs , Marianne
Herzig , je o/z, , grdb. Ubertr. an Karl Fuchs son , am
18 , Juni 1901.

„ „ FUufhaus , Sperrgaffe , C.-Nr , 172 , E -Z , 172 , bish . Bes.
Richard Winkler ^ '/rssr, grdb. Ubertr, an Hermann Winkler,
Philipp Winkler , Edmund Winkler , Rosa Wieselthier , geb.
Winkler , Gustav Winkler , Albin Winkler , Melanie Paschka,
geb. Winkler , je am 17 . Juni 1901.

„ „ FUnfhans , Sperrgaffe , C -Nr . 172 , E .-Z , 172 , bish . Bes.
Hermann Winkler " b/̂ , grdb. Ubertr. an Edmund Winkler
" °/2M , am 3. Juli 1901.

„ ., FUnfhans , Löhrgaffe , C.-Nr , 367 , E, -Z . 367 , bish . Bes.
Ferdinand Hofer grdb. Ubertr. an Rudolf Zinterhof,
Leopoldine Zinterhof , ze " /2g, , am 26 , Juni 1901.

„ „ FUnfhans , Dingelstcdtgaffe , C.-Nr . 525 , E .-Z . 514 , bish . Bes.
Francisca Hackel '/>, , grdb. Ubertr. an die Firma Brüder
Erlebach L Kohl >(7, am 14 , Juni 1901,

„ „ FUufhaus , Dingelstedtgaffe , C.-Nr . 526 , E, -Z . 515 , bish . Bes.
Francisca Hackel '(7, grdb. Ubertr. an die Firma Brüder
Erlebach L Kohl am 14 . Juni 1901.

„ „ FUnfhans , Märzstraße , C.,-Nr . 605 , E .- Z , 559 , bish . Bes.
Johann Slampa , auch Schlampa >/r , grdb. Ubertr. an
Wilhelmine Slampa (auch Schlampa ) t/z, am 14 . Jnni 1901,

XV ! , Bez, , Neulerchenfeld , Brunnengasse , C.-Nr . 263 , E .-Z , 454 , bish.
Bes , Antonia Gams , Eduard Gams ^ "/rooooo. grdb . Ubertr,
an Anton Frcisinger svn, , Francisca Freisinger , Anton
Fceisinger jun, . je am 2 . Juni 1901.

„ „ Nenlerchenfeld . Liebhartgaffe , C.-Nr . 193 , E .- .Z , 521 , bish.
Bes . Josef Kreitner , Leopold Kreitner , je t/2, grdb . Ubertr. an
Karl Kreitner , Elisabeth Kreitner , am 7 . Juni 1901.

„ „ Nenlerchenfeld , Fröbelgaffe , Grundsteingaffe , C. - Nr . 184,
E .-Z . 528 , bish . Bes . Juliaua Hoffer t/, , Theresia Richter >/,,
grdb. Ubertr. an Anna v. Görtz »/g , am 20 , Juni 1901.

„ „ Nenlerchenfeld , Fröbelgaffe , C,-Nr . 187 , E . -Z . 529 , bish . Bes.
Juliaua Hoffer ' /§, Anna v. Görtz '/ «, grdb. Ubertr. an
Theresia Richter am 20 . Juni 1901.
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XVI . Bez ., Neulerchenfeld , Haberlgasse , C .-Nr . 630 , E .-Z . 749 , bish . Bes.
Karoline Panik , grdb . übertr . an Karolinc Glaas , am
3 . Juni 1901.

„ „ Ottakring , Wilhelminenstraße , Gansterergasse , Klopstockgaffe,
C .-Nr . 37b , E .-Z . 330 , bish . Bes . Alois Fink >/ >-, grdb.
übertr . an Alois Fink >/,z , am 21 . Juni 1901.

„ „ Ottakring , Arnethgafse , C .-Nr . 418 , E .-Z . 344 , bisk . Bes.
Theresia Graf , Franz scharf , Karl Scharf , Josef Müller,
je grdb . übertr . a» Karoline Schaffelhoser «/», , am
15 . Juni 1901.

„ „ Ottakring , Wichtclgasse , C .- Nr . 1452 , E .-Z . 681 , bish . Bes.
Francisca Preis , grdb . übertr . an Rudolf Kalesa , Anna
Kalesa , je t/z , am 9. Juni 1901.

„ „ Ottakring , Fesstgaffe , Friedrich Kaisergasse , C . - Nr . 216,
E .-Z . 980 , bish . Bes . Hersch Adler , Betti Adler , je t/z,
grdb . übertr . an Wilhelm Freud , Antonia Freud , je t/z , am
24 . Juni 1901.

„ „ Ottakring , Fricdmanngasse , C .-Nr . 323 , E .-Z . 1216 , bish . Bes.
Anton Schmidbofer , grdb . übertr . an Franz Albert Dwolak,
Johanna Dwokak , je t/z , am 13 . Juni 1901.

„ „ Ottakring , Lienfeidergaffe , C.-Nr . 777 , E .-Z . 1281 , bish . Bes.
Anton Handl , Francisca Handl , je t/z , grdb . übertr . an Franz
Eichinger , Marie Eichinger , je 1/2, am 21 . Juni 1901.

„ „ Ottakring , Wilhelminenstraße , C .-Nr . 744 , E .-Z . 1688 , bish.
Bes . Josef Jäger , grdb . übertr . an Theresia Jäger ?/,, , Rosa
Jäger , Theresia Jäger jnn ., je °/,z , am 30 . Juni 1901.

„ „ Ottakring , Redtenbachergafse , C. -Nr . 1700 , E .-Z . 1912 , bish.
Bes . Franz Pfeffer , grdb . übertr . an August Knapp , Katharina
Knapp , je am 18 . Juni 1901.

„ „ Ottakring , Constantingasse , Odoakergaffe , C .-Nr . 1079 , E .-
Z . 2051 , bish . Bes . Adele Christen , grdb . übertr . an Adalbert
Christen , am 1. Juli 1901.

„ „ Ottakring , Arnethgafse , C .-Nr . 1759 , E .-Z . 2058 , bish . Bes.
Matthias Gelbmann , grdb . übertr . an Johann Hermuth , am
26 . Juni 1901.

„ „ Ottakring , Liebhartsthal , C .-Nr . 1293 , E .-Z . 2145 , bish . Bes.
Josef Strouha , grdb . übertr . an Wenzel Skranilik , Anna
Skramlik , je 1/2, am 18 . Jnni 1901.

„ „ Ottakring , Steinhofstraße , C.-Nr . 1160 , E .-Z . 2199 , bish . Bes.
Anna Raima » » (auch Reimann ), grdb . übertr . an Alois Rai-
mann , am 28 . Juni 1901.

„ „ Ottakring , Wattgaffe , Paletzgasse , C .-Nr . 1676 , E .-Z . 2405 , bish.
Bes . Anna Wegscheider , Katharina Zeintl , je 1/2. grdb . übertr.
an Johann Metlesics , Anastasia Metlesics , je am 2. Juni
1901.

„ „ Ottakring , Koppstraße , C .-Nr . 1478 , E .-Z . 2569 , bish . Bes.
Johann Remesch 1/2, grdb . übertr . an Rosalia Remesch 1/2,
am 16 . Juni 1901.

„ „ Ottakring , Koppstraße , C .-Nr . 1603 , E .-Z . 2571 , bish . Bes.
Josefa Stiaßny 1/2, grdb . übertr . an Adalbert Stiaßny t/2,
15 . Jnni 1901.

„ „ Ottakring , Seitenberggaffe , C .-Nr . 1766 , E .-Z . 3192 , bish . Bes.
Karl Dittrich , grdb . übertr . an die Firma Josef Bauer <b
Comp ., Fabrik der k. n . k. ausschl . priv . Bauers Special-
Kaltwafferseife in Wien , am 3. Juni 1901.

XVII . Bez ., Dornbach , Dornbacherstraße , Knollgaffe , C .-Nr . 53 , E .-Z . 342,
bish . Bes . die Österreichische Omnibus -Gesellschaft in Liquidation
in Wien , grdb . übertr . an die Firmen Josef Bruckner L Söhne
in Wien , H . Schwitzer L Söhne in Wien , A . Herrn . Frankl
K Söhne in Wien , je am 16 . Juni 1901.

„ „ Hernals , Taubergaffe , Nosensteingasse , Geblergaffe , C.-Nr . 895,
E .-Z . 2, . bish . Bes . Karl Simon t/z , grdb . übertr . an Elisabeth
Scherer , Paula Kämmerer , Helene Leiter , m . Julie Kämmerer,
je >/z , am 18 . Jnni 1901.

„ „ Hernals , Taubergaffe , C .-Nr . 461 , E .-Z . 185 , bish . Bes . Marie
Diopa , grdb . übertr . an Franz Kretschmayer , Justine Kretsch-
mayer , je t/z , am 2. Juli 1901.

„ „ Hernals , Veronikagaffe , C .-Nr . 354 , E .-Z . 230 , bish . Bes.
Karoline Schneider t/ „ grdb . übertr . an Aloisia Reder t/ ^ ,
Marie Schneider Edle v. Limhofen , Josefine Schneider Edle
v . Limhosen , Dr . Rudolf Schneider Ritter v. Limhofen,
Hermine Schneider Edle v. Limhofen , Dr . Karl Schneider
Ritter v. Limhofen , Franz Schneider Ritter v . Limhofen,
m . Ernst Schneider Ritter v. Limhofen , je ' /,, , am 21 . Jnni
1901.

„ „ Hernals , Veronikagaffe , C .-Nr . 382 , E .-Z . 247 , bish . Bes . Josef
Fogowitz >/r , grdb . übertr . an Hedwig Fogowitz t/z , am
10 . Jnni 1901.

„ „ Hernals , Jörgerstraße , C .-Nr . 108 , E .-Z . 687 , bish . Bes.
Therese Richter , grdb . übertr . an Anna Stich , Julie Baar,
je t/2, am 18 . Juni 1901.

„ „ Hernals , Blumengaffe , C .-Nr . 745 , E .-Z . 1783 , bish . Bes . Josef
Rand , grdb . übertr . an Johann Weinhäusel , Anna Wein-
Häusel, je t/z , am 6. Jnni 1901.

„ „ Hernals , Schumanngaffe , C .-Nr . 629 , E .-Z . 970 , bish . Bes.
Michael Strnad t/z , grdb . übertr . an m . Franz Strnad,
m . Josefa Strnad , je >/ „ am 11 . Juni 1901.

XVII . Bez ., Hernals , Mariengaffe , C .-Nr . 1413 , E.-Z . 1200 , bish . Bes.
Johann Graf t/z , grdb . übertr . an Juliana Graf t/z , am
5 . Juni 1901.

„ „ Hernals , Klopstockgaffe, Capitelgaffe , C .-Nr . 1292 , E .-Z . 1284,
bish . Bes . Gustav Fressl , grdb . übertr . an Emilie Valentin,,
am 28 . Juni 1901.

„ „ Hernals , Klopstockgaffe , C .-Nr . 1134 , E .-Z . 1287 , bish . Bes.
Rosalia Nosek t/z , grdb . übertr . an Rosalia Gstöttner t/z , am
2l . Juni 1901.

„ „ Hernals , Kastnergaffe , C .-Nr . 1491 , E .-Z . 1467 , bish . Bes.
Franz Kolk t/z , grdb . übertr . an Paula Koll , Helene Koll,
je ' /„ am 25 . Jnni 1901.

„ „ Hernals , Comeniusgaffe , C .-Nr . 1496 , E .-Z . 1802 , bish . Bes.
die Österreichische Ömnibus -Gesellschaft in Liquidation in Wien,
grdb . übertr . an die Firmen Josef Bruckner L Söhne , H.
Schwitzer L Söhne , A. Herm . Frankl L Söhne , je >/z , am
16 . Juni 1901.

XVIII . Bez ., Gersthof , Bastiengaffe , C.-Nr . 265 , E .-Z . 127 , bish . Bes.
Emanuel Mazzini , grdb . übertr . an Victor Grzesicki , am
19 . Juni 1901.

„ „ Gersthof , Herbeckstraße , C .-Nr . 159 , E .-Z . 312 , bish . Bes . Franz
Paffecker t/z , grdb . übertr . an Anna Paffecker , m . Marie
Passecker , je ' /, , am I . Jnni 1901.

„ „ Gersthof , Scheidlgaffe , C .-Nr . 347 , E .-Z . 778 , bish . Bes . Alfred
Melzer >/z, Barbara Melzer 2̂ , grdb . übertr . an Josef
Fritsche , Francisca Fritsche , je t/z , am 20 . Juni 1901.

„ „ Pötzleinsdorf , Pötzleinsdorferstraße , C.-Nr . 94 , E .-Z . 175 , bish.
Bes . Marie Berger , grdb . übertr . an Karoline Berghammer,
Hermine Schmettert , je t/z , am 10 . Jnni 1901.

„ „ Pötzleinsdorf , Pötzleinsdorferstraße , C .-Nr . 68 , E .-Z . 243 , bish.
Bes . Rudolf Seibert , grdb . übertr . an Hans Streicher,
Josefine Streicher , je t/z , am 12 . Juni 1901.

„ „ Salmannsdorf , Hameaustraße , C .-Nr . 57 , E .-Z . 9 , bish . Bes.
Juliana Stumpf t/z , grdb . übertr . an Karl Stumpf t/z , am
20 . Juni 1901.

„ „ Währing , Edelhofgaffe , C .-Nr . 172 , E .-Z . 33 , bish . Bes . Johann
Ammer , Barbara Ammer , je t/z , grdb . übertr . an Christian
Dinkelacker , Anna Dinkelacker , je t/z , am 17 . Juni 1901.

„ „ Währing , Gymnasiumstraße , C .-Nr . 44 , E .-Z . 98 , bish . Bes.
m . Victor Slovak >/,z , grdb . übertr . an Johann slovak >/ >o,
am 20 . Juni 1901.

„ „ Währing , Gersthoferstraße , C.-Nr . 503 , E .-Z . 136 , bish . Bes.
Franz Karl Elsner , grdb . übertr . an Peter Röschl , am
25 . Jnni 1901.

„ „ Währing , Sternwartestraße , C .-Nr . 769 , E .-Z . 250 , bish . Bes.
Philipp Klei » , grdb . übertr . an Alexander Hatschek, am
17 . Juni 1901.

„ „ Währing , Dempschergaffe , C .-Nr . 379 , E .-Z . 653 , bish . Bes.
Marie Kovarik , grdb . übertr . an Aloisia Schneider , am
10 . Juni 1901.

„ „ Währing , Dempschergaffe , C .-Nr . 379 , E .-Z . 653 , bish . Bes.
Aloisia Schneider , grdb . übertr . an Alois Hof , am 12 . Juni
1901.

„ „ Währing , Exnergaffc , C .-Nr . 1276 , E .-Z . 860 , bish . Bes.
Barbara Trawnitschek , grdb . übertr . an Robert Steinhäuser,
am 7 . Juni 1901.

„ „ Währing , Antonigaffe , C.-Nr . 345 , E .-Z . 1029 , bish . Bes . m.
Friederike Kohn >/, , grdb . übertr . an Edmund Kohn >/z.
am 14 . Juni 1901.

„ „ Währing , Schnmanngaffe , C .-Nr . 369 , E .-Z . 1073 , bish . Bes.
Franz Pozhiwaunig ' /,, , grdb . übertr . an Rosina Lewicka >/,o,
am 21 . Juni 1901.

„ „ Währing , Mitterberggaffe , Schopenhauerstraße , C .-Nr . 1181,
E .-Z . 1145 , bish . Bes . Wenzel Mucha , Theresia Mucha,
je t/z , grdb . übertr . an Franz Palka , Josefa Palka , je t/z,
am 9. Juni 1901.

„ „ Währing , Anastasius Grüngaffe , C .-Nr . 1009 , E .-Z . .1436,
bish . Bes . Emilie Weber , grdb . übertr . an Heinrich Horn,
am 16 . Jnni 1901.

XIX . Bez ., Grinzing , Cobenzlgaffe , C.-Nr . 159 , E .-Z . 518 , bish . Bes.
Leopoldine v. Gortz >/, , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien >/,,
am 22 . Jnni 1901.

„ „ Ober -Döbling , Döblinger Hauptstraße , C .-Nr . 91 , E .-Z . 55,
bish . Bes . 1» . Irma Kiss ' t/ ^ , grdb . übertr . an Bertha Kiss,
geb . Kirchner v. Neunkirchen >t/, ^, , am 7. Jnni 1901.

„ „ Ober -Döbling , Hofzeile , C .-Nr . 174 , E .-Z . 161 , bish . Bes.
Karl Friedrich Scheibl , grdb . übertr . an Leopold Mayer , am
21 . Juni 1901.

„ „ Ober -Döbling , Döblinger Hauptstraße , C .-Nr . 89 , E .-Z . 299,
bish . Bes . m . Irma Kiss >t/, ^ , grdb . übenr . an Bertha Kiss,
geb. Kirchner v. Neunkirchen am 7 . Juni 1901.

„ „ Ober -Döbling , Vormosergaffe , C .-Nr . 127 , E .-Z . 344 , bish.
Bes . Karl Lissbauer , grdb . übertr . an Robert Perkmann , am
12 . Juni 1901.

„ „ Ober -Döbling , Döblinger Hauptstraße , C.-Nr . 92 , E .-Z . 425,
bish . Bes . in . Irma Kiss >t/, ^ , grdb . übertr . an Bertha Kiss,
geb . Kirchner v. Neunkirchen >t/, ^ , «m 7. Jum 1901.
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XIX . Bez ., Ober -Döbling , Billrothstraße , C.-Nr . l53 , 154 , E .-Z . 432,
bish . Bes . Leopoldine Seitz 1/2, grdb. übertr . an Michael
Seih r/2, am 21 . Juni 1901.

,, „ Ober -Döbling , Pantzergasse , C.-Nr . 465 , E .-Z . 624 , bish . Bes.
Karl Seibert , Anna Seibert , je 1/2, grdb. übertr . a» Josef
Knett , Marie Knett , je 1/2, am 16 . Juni 1901.

,, ,, Nuter-Döbling , Silbergasse , C.-Nr . II , E .-Z . 86 , bish . Bes.
Wilhelmine Sybille Dittmarsch , grdb. übertr . an Siegmund
Österreicher , am 10 . Juni 1901.

„ ,, Unter -Döbling , Jglaseegaffe , C .-Nr . 128 , E .-Z . 151 , bish . Bes.
August Barawitzka , grdb. übertr . au August Barawitzla,
Stephanie Ehrlich , Leopoldine Geoghegan , Karl Barawitzka,
m . Stephan Barawitzka , in . Hans Barawitzka , je >/ «, am
12 . Juni 1901.

„ „ Unter- Döbling , Hohenauergasse , C.-Nr . 55 , E .-Z . 152 , bish.
Bes . Johann Popp , grdb. übertr . an Gustav Sedlaczek , am
29 . Juni 1901.

„ „ Unter -Sievering , Sieveringerstraße , C.-Nr . 107 , E .-Z . 9, bish.
Bes . Friedrich Kuffner 1/2, grdb . übertr . an Johann Brunner t/2,
am 22 . Juni 1901.

„ „ Unter -Sievering , Hackenberggasse, C.-Nr . 111 , E .-Z . 398 , bish.
Bes . Juliana Stumpf t/2, grdb. übertr . an Marie Stumps V2,
am 10 . Juni 19 91.

Bmistellen-Vkrliehr in Wien.
Vom 1. bis 30 . Juni 1901.

III . Bez ., P . 2431/1 und 2431/2 , E .-Z . 2244 , bish . Bes . Johann Paula !,
Marie Paulal , je V2, grdb. übertr . an den DonauregulierungS-
sond , am 26 . Juni 1901.

„ „ P . 2445/1 und 2445/2 , E .-Z . 2377 , bish . Bes . Johann Satorina,
Theresia Satorina , je 1/2, grdb. übertr . an den Donauregu¬
lierungsfond , am 10 . Juni 1901.

.. Baustelle in der Eslarngasse , P . 840/37 , E .-Z . 2883 , bish . Bes.
Theresia Friederike Elisabeth Edle v. Lau» , grdb. übertr . an
Adolf Mesensky , Theodor Mikcsch. je t/2, am I . Juli 1901.

„ „ Baustelle lll in der Hegergasse , P . 1195/34 , E .-Z . 2941 , bish.
Bes . die Wiener Ballgesellschaft , grdb. übertr . an Albert
Abeles , am 18 . Juni 1901.

„ „ Baustelle VI in der Kölblgafse , P . 1195/37 , E .-Z . 2944 , bish.
Bes . die Wiener Baugesellschaft , bish . Bes . Jakobi Kamsler,
am 18 . Juni 1901.

„ „ E .-Z . 2945 , bish . Bes . Neumann Tropp , grdb. übertr . an Franz
Mörtinger , am 21 . Juni 1901.

IV . Bez ., Hengasse, E .-Z . 249 , bish . Bef . Rosa Frauenfeld , grdb . übertr.
an Eduard Frauenfeld , am 30 . Juni 1901.

„ „ Hengasse, E .-Z . 1085 , bish . Bes . Rosa Frauenfeld , grdb. übertr.
an Eduard Frauenfeld , am 30 . Juni 1901.

„ „ Baustelle II am Wiedenergürtel , E .-Z . 1104 , bish . Bes . Franz
Marek, grdb. übertr an Richard Keim, Matthias Proksch,
je t/2, am 25 . Juni 1901.

V. Bez ., P . 1499/3 von E.-Z . 379 ab, und zur E .-Z . 753 zugeschriebcn,
bish . Bes . Frida (Friederike) Liste, grdb. übertr . an Edmund
Baumgartner , Theresia Baumgartner , je V2, am 25 . Juni
1901.

„ ., Baustelle II , P . 814 Garten , P . 818/2 Bauarea , E .-Z . 959,
bish . Bes . Paul Huber , Marie Huber , je t/2, grdb. übertr.
an Anton Schall , Marie Schall , je 1/2, am 19 . Juni 1901.

VI . Bez ., Theil der P . 499/1 von E .-Z . 609 ab- und als öffentlicher
Straßengrund zur P . 1569 Wäschergaffe zngeschrieben, bish.
Bes . Leopold Adler , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am
19 . Juni 1901.

„ „ Theil der P . 499/2 von E .-Z . 609 ab- und als öffentlicher
Straßengrund zur P . 1564 Magdalenenstraße zngeschrieben,
bish . Bes . Leopold Adler , grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien , am 19 . Juni 1901.

VII . Bez ., P . 1316/2 , 1315/2 , 1696/20 von E .-Z . 372 ab- und zur neu
eröffneten E .-Z . 1425 zugeschrieben, bish . Bes . Alois Müller,
Karl Müller . Ferdinand Müller , Marie Zänkisch, je '/«, grdb.
übertr . an Benedikt Fleischhacker, Henriette Fleischhacker, je V2,
am 10 . Juni 1901.

„ „ P . 1691/1 von E .-Z . 423 ab- und zur E .-Z . 424 zugeschrieben,
bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb. übertr . an Aloisia Roth,
am 10 . Juni 1901.

IX . Bez ., P . 491/4 , 1468 , Grund von E.-Z . 128 ab- und zu E.-Z . 1736
zugeschrieben , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb . übertr . an
Johann Barthelt , Anna Barthelt , je t/2, am 12 . Juni 1901.

„ „ Baust . IX in der Marktgasse , E .-Z . 1668 , bish . Bes . Isidor
roets Isaak Frommer , grdb. übertr . an Marie Stenns , am
7. Juni 1901.

X . Bez ., Favoriten , Baust . 79 , P . 2491 , E .-Z . 49 , bish . Bes . Max
Kofsmahn , grdb. übertr . an Josef Burjas , am 25 . Juni 1901.

„ „ Favoriten , Banst . 78 , P . 2490 , E .-Z . 51 , bish . Bes . Max
Kofsmahn, grdb. übertr . an Josef Burjas , am 25 . Juni 1901.
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X . Bez ., Favoriten , Baust . 77 , P . 2490 , E .-Z . 51 , bish . Bes . Max
Kofsmahn , grdb. übertr . an Josef Burjas , am 25 . Juni 1901.

„ „ Favoriten , Baust . 76 , P . 2488 , E .-Z . 1520 , bish . Bes . Max
Kofsmahn , grdb . übertr . an Josef Burjas , am 25 . Juni 1901.

„ „ Favoriten , Baust . 75 , P . 2487 , E -Z . 1788 , bish . Bes . Max
Kofsmahn , grdb. übertr . an Josef Burjas , am 25 . Juni 1901.

.. .. Favoriten , Baust . 86 , P . 2498 , E .-Z . 1787 , bish . Bes . Max
Kofsmahn , grdb. übertr . an Josef Burjas , am 25 . Juni 1901.

„ „ Favoriten , Banst . 8 in der Columbusgasse , E .-Z . 195 , bish . Bes . die
Aktiengesellschaft der Brunner Brauerei in Brunn am Gebirge,
grdb. übertr . an Gottfried Skaniel , Rosalia Skaniel , je r/2,
am 8 . Juni 1901.

„ „ Favoriten , Ackergrund in der Dampfgasse , E .-Z . 253 , bish . Bes.
Albert Tuschek / ,'z. grdb. übertr . an Paul Tuschek, Oskar
Tuschet, Eugen Tuschek, Leo Tuschek, je '/n-

„ „ Favoriten , E .-Z . 1688 , 1690 , 2535 , 2557 , bish . Bes . die proto¬
kollierte Firma Felten L Guilleaume in Wien , grdb. übertr . an
Felten L Guilleaume , Fabrik elektrischer Kabel , Stahl - und
Kupferwerke , Actiengesellschaft , am 10 . Juni 1901.

„ „ Favoriten , Baust . 3 in der Weldengaffe , P . 922/7 , E .-Z . 2277,
bish . Bes . Bernhard Pressburg , grdb. übertr . an Georg
Neilinger , Anna Neilinger , je V2, am 3. Juni 1901.

,, ,, Jnzersdorf (Stadt ), E . - Z . 30 . bish . Bes . die Verlassen schaft nach
Simon Marmorek , grdb. übertr . an Josef Milabersky , am
1. Juli 1901.

„ „ Jnzersdorf (Stadt ), P . 783/74 , 783/75 , 783/76 , 783/77 , 783/78,
783/21 , 781/79 , 782/22 , 783/80 , 783,81 , 783/82 , 783/83,
783/84 , 781/23 , E .-Z . 38 , 39 , 40 , 41 , 42 , 43 . 44 , 45 , 46,
47 , 48 , 49 , bish . Bes . die Allgemeine österreichische Ball¬
gesellschaft in Wien , grdb. übertr . an Friedrich Gielow,
Magdalena Gielow , je Vr, am 12 . Juni 1901.

„ ,, Jnzersdorf (Stadt ), P . 922 , Acker von E.-Z . 126 ab- und zur
neu eröffneten E .-Z . 121 zugeschricben, bish . Bes . die Firma
Alois Striegl L Sohn , grdb. übertr . an Karl Adamek, am
20 . Juni 1901.

„ ,, Jnzersdorf (Stadt ), Straßen -Parcelle 1722 von E .-Z . 142 ab-
und zur P . 921 , E .-Z . 142 zugeschrieben, bish . Bes . die Ge¬
meinde Wien , grdb . übertr . an Ludwig Stell , am 14 . Juni
1901.

„ „ Ober -Laa (Stadt ), P . 1548 Weingarten , P . 1549 Acker, E .-Z . 429,
bish . Bes . Johann Gassner , grdb. übertr . an Ferdinand Gassner,
Anna Gassner , je 1/2, am 20 . Juni 1901.

XI . Bez ., Kaiser. EbcrSdorf , P . 285/2 Garten von E .-Z . 77 ab- und zur
neu eröffneten E. - Z . 769 zugeschrieben, bish . Bes . Anton
Krottendorfer , Anna Krottendoifer , je >/z , grdb. übertr . an den
Arbeiter - Consum - und Sparverein in Simmering , registrierte
Genossenschaft mit unbeschränkter Haftung , am 5 . Juni 1901.

„ „ Kaiser-Ebersdorf , E .-Z . 325 , 723 , bish . Bes . Franz Königs-
wieser , Marie Königswieser , je 1/2, grdb. übertr . an Ignaz
Rausch , Marie Rausch, je 1/2, am I I . Juni 1901.

„ „ Simmering , Grundstücke, E .-Z , 509 , 511 , 570 , 657 , 691 , bish.
Bes . Josef Rinnböck , grdb. übertr . au Karoline Rinnböck , am
20 . Juli 1901.

„ „ Simmering , E .-Z . 748 . bish . Bes . Anna Primmer , grdb. übertr.
an Josef Gössner , Josefa Gössner , je >/2, am 5 . Juni 1901.

„ „ Simmering , P . 1138/2 von E-- Z . 822 und P . 1905 von E.-
Z . 1199 ab- und als Straßengrund ins Verzeichnis für öffent¬
liches Gut übertragen , bish . Bes . Ludwig Hegyi , Marie
Hegyi , grdb. übertr . an die Gemrinde Wien , am 7. Juni 1901.

„ „ Simmering , Baust . XII , P . 1801/10 , E .-Z . 1564 , bish . Bes.
Franz Brabenec , Antonia Brabenec , je 1/2 , grdb. übertr . an
Anna Koch, am 15 . Juni 1901.

„ „ Simmering , E .-Z . 1782 , bish . Bes . Matthias Haumer , grdb.
übertr . an Juliana Steinböck , am 27 . Juni 1901.

„ „ Simmering , E .-Z 1783 , bish . Bes . Matthias Haumer , grdb.
übertr . an Leopold Haumer , am 27 . Juni 1901.

„ „ Simmering , E .-Z . 1784 , bish . Bes . Matthias Haumer , grdb.
übertr . an Marie Haumer , am 27 . Nov . 1901.

XII . Bez . , Altmannsdorf , Sub -P . 230/18 , 230/19 , 230/20 , von E .-Z . 366
ab- und als öffentlicher Straßengrund in das Verzeichnis
für öffentliches Gut zugelchrieben , bish . Bes . Julius Frankl 1/2,
Moriz Edler v . Kuffner >/§, Wilhelm Kuffner , Karl Kuffner
de Dioszegh , je Vs, grdb. übertr . an die Gemeinde Wien,
am 9 . Mai 1901.

„ „ Unter - Meidling , Grund von E.-Z . 398 und 1417 ab- und als
Straßengrund zur P . 133/5 und 133/20 zugeschrieben, bish.
Bes . Karoline Primaß (auch Pimaßl ) , Ludwig Victor Valerian
Primaß , je 1/2, grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am
30 . Mai 1901.

„ „ Unter -Meidling , Snb -P . 164/3 , 164/4 von E .-Z . 1079 ab- und
als öffentlicher « traßengrund zugeschrieben, bish . Bes . die
Wienerberger Ziegelfabriks - und Baugesellschaft , grdb . übertr.
an die Gemeinde Wien.

„ „ Unter -Meidling , Baustelle , P . 112/48 , E .-Z . 769 , P . 112/48,
E .-Z . 770 , bish . Bes . die Allgemeine österreichische Bau¬
gesellschaft, grdb. übertr . an Friedrich W . Gielow und
Magdalena Gielow , je r/2 , am 13 . Juni 1901.
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XII . Bez , Unter -Meidling , Banstelle, P . 197/6 , E.-Z . 861 . bish. Bes. '
Beatrix Borecky, grdb. Ubertr. an Josef Biskup, am !
18. Jnni 1901.

„ „ Unter-Meidling , Baustelle, P . 210/2 , E .-Z . 954, bish . Bes. >
Katharina Wünsch, grdb. überlr . an Anna Licbl, am ,
10. Juni 1901.

„ ., ttnter -Mcidlinq , Baust . 10, 11, 12, 13, P . 114/11 , 114/12,
114/13 , 114/14 , E.-Z. 1273, 1274, 1275, 1276, bish. Bes.
die Allgemeine österreichische Baugesellschaft, grdb. übertr . an
Friedrich W . Gielow, Magdalena Gielow , je t/2, am
13. Juni 1901.

XIII . Bez., Breitensee, P . 326/3 von E.-Z . 368 ab- und zur E.-Z . 344
zugeschrieben, bish . Bes. das k. k. Ärar , grdb. übertr . an die
Looiels äes Lanx äs Vienne , am 21. Juni 1901.

„ „ Breitensee, Ackerparc. 186/1 , E .-Z . 554 , bish . Bes. Gottfried
Alber, grdb. Ubertr. an Josef Zindl , Anna Zindl , je 2/2, am
3. Juni 1901.

„ » Hietzing, P . 681 , 320/3 Bauarca , P . 658/5 Weg als Garten,
P . 680, 321 Garten , E.-Z . 336, bish . Bes. Rosalia Endres,
wiedervcrehcl. Ponigl V2, grdb. übertr . an Karl Ponigl >/2,
am 19. Jnni 1901.

„ „ Hütteldorf , Wiesenparc. 646/21 , E.-Z . 362, bish . Bes. Josef
Nibar , Katharina Ribar , je 2/2, grdb. Ubertr. an Eduard
Schund , am 6. Jnni 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 760/2 von E.-Z . 493 ab- und zur E.-Z. 476
zugeschrieben, bish . Bes. Karl Kuhlemann , grdb. übertr . an
die Gemeinde Wien, am 6. Juni 1901.

., „ Lainz, P . 237 Acker, 238 Weingarten , E.-Z . 135, bish . Bes.
Emilie Groß t/̂ grdb. überlr . an Jakob Pomberger 2/2, am
25. Juni 1901.

„ „ Lainz, P . 387/2 , 386 , 387/1 , 887/3 , 387/4 , E.-Z . 246 , bish.
Bes. Wilhelm Fuhrmann , grdb. übertr an Leopold Dworak,
am 7. Jnni 1901.

„ „ Lainz, Wiesenparc. 111/9 , E.-Z . 215, bish . Bes. Karoline
Dworzack, grdb. Ubertr. an Magdalena Dworschack, am
12. Juni 1901.

,. „ Ober -St . Veit, P . 818/2 , E.-Z . 576 , bish . Bes. Josef Weid¬
mann , grdb. übertr . an die Firma Kupla L Orgelmeister,
am 30 . Juni 1901.

„ „ Ober -St . Veit, P . 836/9 , 836/10 , 837 , 838/5 , E.-Z . 608 , 609,
6l3 , 618, bisb. Bes. Josef Weidmann , grdb. üvertr . an die
Firma Knpka L Orgelmeister, am 30. Juni 1901.

„ „ Ober -St . Veit, P . 838/6 , 838/7 , 838/8 , 839/l , 839/2 , 839/3,
840/13 , 840/14 , 840/15 , 840/16 , 840/17 , 841/1 , 842/1 , 842/2,
842/3 , 843, 846 2, 847/2 , 848, 849, 861/3 , 868/1 , 868/2,
868/3 , 868/4 , 868/5 , 869/6 , 869/7 , 869/8 , 870, 878/3,
878/4 , 878/14 , 1611/2 , E.-Z . 619 , 620, 621, 623, 624, 625,
640, 641 , 642, 643, 644, 645 , 655 , 656, 657, 658 , 663,
665, 667, 678 . 697, 698, 699, 700, 701, 711, 712, 713,
714 , 727 , 728, 738, 1175, bish . Bes. Josef Weidmann,
grdb. übertr . an die Firma Knpka L Orglmeister , am 30. Juni
1901.

„ „ Penzing , Bauarea , P . 444/3 , E .-Z . 298, bish . Bes. Amalia
Pojer , grdb. übertr . an die Hütteldorfer Bierbrauerei -Actien-
gesellschaft, am 7. Juni 1901.

., „ Penzing , P . 628/37 , E.-Z. 1108, bish . Bes. Ignaz Trebitsch,
grdb. übertr . an Ignaz Kantor , am 24. Juni 1901.

„ „ Penzing , Baust . XVIII , P . 97/3 , 77/5 , E .-Z . 1549, bish . Bes.
Julius Frankl 2/2, grdb. übertr . an Bertha Friedmann 2/2,
am 30. Juni 1901.

„ Penzing , Banst . XVIII , P . 97/3 , 77/5 , E .-Z . 1549, bish . Bes.
Julius Frankl t^ , grdb. übertr . an Edmnnd Mayer , am
30. Juni 1901.

„ „ Speising , P . 414/9 Wiese als Baustelle, E .-Z . 445, bisb . Bes.
Anna Weinrother , Josef Weinrother , Ferdinand Weinrother,
Marie Weinrother , Karl Weinrother , Katharina Popp, je >/,,
grdb. übertr . an Joses Seltner , am 3 . Juni 1901.

,. „ Unter-Banmgarten . E.-Z . 5, bish . Bes. Aloisia Hatzinger 2/2,
grdb. übertr . an die Verlassenschaft nach Leopold Hatzinger,
am 3 . Jnni 1901.

„ „ Unter-St . Veit, P . 262/15 von E.-Z . 401 ab- und zur E .-Z . 227
zugeschricben, bish . Bes. Karl Noback, August Noback, je 2/2,
grdb. Ubertr. an die Wiener Ballgesellschaft und den Wiener
Bankverein, je t/2, am 10. Juni 1901.

„ „ Unter-St . Veit, Baust . VI , P . 280/62 , E .-Z 462 , bish . Bes.
die Wiener Baugesellschaft und der Wiener Bankverein, je t/2,
grdb. übertr . an Moriz Franz Rainer , Julie Rainer , je 2/2,
am 15. Juni 1901.

„ „ Unter-St . Veit, Baust . VII , P . 280/60 , E.-Z . 463, bish . Bes.
die Wiener Baugesellschaft und der Wiener Bankverein, je t/2,
grdb. übertr . an Moriz Franz Rainer , Julie Rainer , je 2/2,
am 15. Juni 1901.

XIV . Bez., Rudolfsheim , E .-Z . 1044, bish . Bes. Richard Winkler >/,,
grdb. übertr . an Hermann Winkler, Philipp Winkler, Edmnnd
Winkler, Gustav Winkler, Albin Winkler, Rosa Wieselthier,
geb. Winkler, Melanie Paschka, geb. Winkler, je >/gg, am
8. Juni 1901.

XIV . Bez., Nudolfsheim, P . 1022, E .-Z . 1044, bish . Bes. Philipp Winkler,
Albin Winkler, je >/ ŝ, grdb. Ubertr. an Edmnnd Winkler 2/̂ ,
am 22. Jnni 1901.

„ „ Nudolfsheim , E.-Z . 1144 , bish . Bes. Richard Winkler 2/4, grdb.
übertr . an Hermann Winkler, Philipp Winkler, Edmnnd
Winkler, Gustav Winkler, Albin Winkler. Rosa Wieselthier,
geb. Winkler, Melanie Paschka, geb. Winkler, je ' /2g, am
8. Juni 1901.

„ „ Nudolfsheim, P . 1228, E.-Z . 1114 , bish. Bes. Philipp Winkler,
Albin Winkler, je 2/̂ , grdb. übertr . an Edmund Winkler 2/̂ ,
am 22. Juni 1901.

„ „ Nndolfsheim , E.-Z . 1288, bish . Bes. Richard Winkler ' /g, grdb.
übertr . an - Hermann Winkler, Philipp Winkler, Edmnnd
Winkler, Gustav Winkler, Albin Winkler, Rosa Wieselthier,
geb. Winkler, Melanie Paschka, geb. Winkler, je >/zg, am
8. Juni 1901.

„ „ Nudolfsheim , reservierter Straßengrund , P . 349/1 , E .-Z . 1288,
bish . Bes. Philipp Winkler, Albin Winkler, je 2/5,, grdb.
übertr . an Edmund Winkler 2/̂ , am 22. Juni 1901-

„ „ Nndolfsheim , E.-Z . 1289, bish . Bes. Richard Winkler >/z, grdb.
übertr . an Hermann Winkler, Philipp Winkler, Edmnnd
Winkler, Gustav Winkler, Albin Winkler, Rosa Wieselthier,
geb. Winkler, Melanie Paschka, geb. Winkler, je >/^ , um
8 . Jnni 1901.

„ ,. Nndolfsheim , P . 349/2 , E.-Z . 1289, bish. Bes. Philipp Winkler,
Albin Winkler, je ' /zg, grdb. übertr . an Edmund Winkler 2/^ .
am 22. Juni 1901.

„ ., Nudolfsheim , E.-Z . 1290, bish . Bes. Richard Winkler >/z,
grdb. übertr . an Hermann Winkler, Philipp Winkler, Edmund
Winkler, Gustav Winkler, Albin Winkler, Rosa Wieselthier,
geb. Winkler, Melanie Paschka, geb. Winkler, je >/§§, am
8 . Juni 1901.

„ „ Nudolfsheim, P . 349/3 , E . - Z . 1290, bish . Bes. Philipp Winkler,
Albin Winkler, je >/§, , grdb. übertr . an Edmund Winkler 2/^ ,
am 22. Juni 1901.

„ „ Nndvlfsbeim , E.-Z . 1291, bish . Bes. Richard Winkler -/g,
grdb. übertr . an Hermann Winkler, Philipp Winkler, Edmnnd
Winkler, Gustav Winkler, Albin Winkler, Rosa Wicselthier,
geb. Winkler, Melanie Paschka, geb. Winkler, je >,'52, am

, 8. Juni 1901.
„ Nudolfsheim , P . 349/4 , E.-Z . 1291 , bish. Bes. Philipp Winkler,

Albin Winkler, je >/^ , grdb. übertr . an Edmund Winkler 2/̂ ,
am 22. Juni 1901.

„ „ Nndolfsheim , E .-Z . 1292, bish . Bes. Richard Winkler ' /g, grdb.
übertr . au Hermann Winkler, Philipp Winkler, Edmund
Winkler, Gustav Winkler, Albin Winkler, Rosa Wieselthier,
geb. Winkler, Melanie Paschka, geb. Winkler, je ' / ,̂ , am
8. Jnni 1901.

„ „ Rudolfsheim , P . 349/5 , E.-Z . 1292, bish . Bes. Philipp Winkler,
Albin Winkler, je >/zg, grdb. übertr . an Edmund Winkler 2/̂ ,
am 22. Juni 1901.

,. „ Rudolfsheim , E.-Z . 1293, bish . Bes. Richard Winkler >/g,
grdb. übertr . an Hermann Winkler, Philipp Winkler, Edmund
Winkler, Gustav Winkler, Albin Winkler, Rosa Wicselthier,
geb. Winkler, Melanie Paschka, geb. Winkler, je 2/̂ , am
8. Juni 1901.

„ „ Nudolfsheim , P . 349/6 , E.-Z . 1293, bish . Bes. Philipp Winkler,
Albin Winkler, je ' /5g, grdb. übertr . an Edmund Winkler 2/̂ ,
am 22. Juni 1901.

„ „ Nudolfsheim, E.-Z . 1294 , bish . Bes. Richard Winkler >/o,
grdb. übertr . an Hermann Winkler, Philipp Winkler , Edmund
Winkler, Gustav Winkler, Albin Winkler, Rosa Wicselthier,
geb. Winkler, Melanie Paschka, geb. Winkler, je >/zz, am
8. Juni 1901.

„ „ Rudolfsheim , P . 349/7 , E.-Z . 1294, biSH. Bes. Philipp Winkler,
Albin Winkler, je 2/̂ , grdb . übertr . an Edmnnd Winkler 2/̂ ,
am 22. Juni 1901.

„ „ Rudolfsheim , E . - Z . 1295, bish . Bes. Richard Winkler ' /g,
grdb. übertr . an Hermann Winkler, Philipp Winkler, Edmund
Winkler, Gustav Winkler, Albin Winkler, Rosa Wicselthier,
geb. Winkler, Melanie Paschka, geb. Winkler, je ' /zz, am
8. Juni 1901.

„ „ Nudolfsheim , P . 349/8 , E.-Z . 1295, bish. Bes. Philipp Winkler,
Albin Winkler, je >/§, , grdb. übertr . an Edmnnd Winkler 2,̂ ,
am 22. Juni 1901.

,. „ Nudolfsheim, E.-Z . 1296 , bish . Bes. Richard Winkler >/„
grdb. übertr . an Hermann Winkler, Philipp Winkler, Edmuno
Winkler, Gustav Winkler, Albin Winkler, Rosa Wicselthier,
geb. Winkler, Melanie Paschka, geb. Winkler, je 2/̂ , am
8. Juni 1901.

„ „ Rudolfsheim , P . 349/9 , E.-Z . 1296 , bish. Bes. Philipp Winkler,
Albin Winller , je >/zg, grdb. übertr . an Edmnnd Winkler 2/̂ ,
am 22. Juni 1901.

„ „ Nudolfsheim, E.-Z 1297, bish . Bes. Richard Winkler ' /g, grdb.
übertr . an Hermann Winkler,Philipp Winkler,Edmund Winkler,
Gustav Winkler, Albin Winkler, Rosa Wieselthier, geb. Winkler,
Melanie Paschka, geb. . Winkler, je >/^ , am 8. Juni 1901.
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XIV Bez ., Rndolssheim , P . 349/10 , E -Z 1297 . bish . Bes . Philipp Winller,
Albii , Winkler , je >/^ , grdb . übertr . an Ed »,nnd Winkl r
am 22 . Jnni 1901.

.. „ Rndolssheim , E .-Z . 1298 , bish . Bes . Richard Winkler ' /',.
grdb. übertc . an Hermann Winkler , Philipp Winkler , Edmund
Winkler , Gustav Winkler , Albin Winkler , Rosa Wieselthicr,
geb. Winkler . Melanie Paschka, geb. Winkler , je >/^ , am
8 . Jnni 1901

„ „ Rndolfsh iw , P . 319/11 , E .-Z . 1298 , bish . Bes . Philipp Winkler,
Albin Winkler, je '/re , grdb. übertr . an Edmund Wickler
am 22 . Juni 1901.

„ „ Rndolssheim , E .-Z . 1299 , bish . Bes . Richard Winkler >/,,
grdb übertr . an Hermann Winkler , Philipp Winkler , Edmund
Winkler , Gustav Winkler , Albin Winkler , Rosa Wiesellhier,
geb. Winkler . Melanie Paschka, geb. Winkler , je am
8 . Jnni 1901.

,. „ Nudolssheii » , P . 319/12 , E . -Z 1299 , bish . Bes . Philipp Winkler,
Albin Winkler , je '/5z, grdb. übertr . an Edmund Winkler 2/ ^ ,
am 22 . I mi 1901.

„ „ Rndolssheim , E .-Z . 1300 , bish . Bes . Richard Winkler '/,,
grdb. übertr . an Hermann Winkler , Philipp Winkler , Edmund
Winkler , Gustav Winkler , Albin Winkler , Nasa Wieselthier,
geb. Winkler , Melanie Paschka, geb . Winkler , je '/^ , am
8 . Jnni 190 l.

.. „ Rndolssheim , P . 349,13 , E .-Z . 1300 , bish . Bes . Philipp Winkler,
Albin Winkler , je >/^ . grdb. übertr . an Edmund Winkler 2/^ ,
am 22 . Jnni 1901.

„ „ Nndollsbeim , E .-Z . 1302 , bish . Bes . Richard Winkler '/,,
grdb . übertr . an Hermann Winkler , Philipp Winller , Edmund
Winkler , Gustav Winkler, Albin Winkler , Rosa Wiesellhier,
geb Winkler . Melanie Paschka, geb. Winkler , je >/^ , am
8 . Juni 1901.

,. „ Rndolssheim , P . 1020 , E .-Z . 1302 , bish . Bes . Philipp Winkler,
Albin Winkler , je >/^ , grdb. übertr . an Edmund Winkler 2/^ .
am 22 . Juni 1901.

„ „ Rndolssheim , E .-Z . 1303 , bish . Bes . Richard Winkler >/z,
grdb. übertr . an Hermann Winkler , Philipp Winkler , Edmund
Winkler , Gustav Winkler , Albin Winkler , Rosa Wieselthier,
geb. Winkler , Melanie Paschka, geb. Winkler , je am
8 . Juni 1901.

„ „ Rndolssheim , P . 1021 , E .-Z . 1303 , bish . Bes . Philipp Winkler,
Albin Winkler , je >/^ , grdb. übertr . an Edmund Winkler 2/ ^ ,
am 22 . Jnni 1901.

„ „ SechshauS , Barlarea 110/3 , Baust . III , P . 70 I , E .-Z . 244,
bish . Bes . Emil Wehle , grdb. übertr . an Max Gottlieb.

XV . Bez ., Fünshaus , Grund per 68  104 ir? von E .-Z . 58 ab- und zur
Straßen -P . 259 Clementinengasse zugeschrieben , bish . Bes.
die Arbeiler -Unfallversichernngsanstalt für Niederösterrcich in
Wien , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 17 . Juni 1901.

„ „ Fnnfhans , P 190/12 per 16 67 »>2 von E .-Z . 581 ab- und als
öffentlicher Straßengrnnd zngcschrieben, bish . Bes . Agathe
Grubitsch, grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am 30 . Jnni
1901.

XVI . Bez ., Ottakring , P . 393/2 , 393/5 , 375 , E ..Z 330 , bish . Bes . Alois
Fink '/, 2, grdb. übertr . an Georg Fink '/, ?, am 2. Juli 1901.

„ „ Ottakring , Grund , P . 15 , E .-Z . 408 , bish . Bes . Karl Mandl,
Josefine Mandl , je 2̂ , grdb . übertr . an Adolf Bernhardt,
am 5 , Juni 1901.

„ „ Ottakring , P . 635 (Weingartengrnnd Ried „Sommcrrotherd "),
E .-Z . 622 , bish . Bes . Richard Winkler , grdb. übertr . an
Hermann Winkler , Philipp Winkler , Edmund Winkler , Rosa
Wiesellhier , geb. Winkler , Gustav Winkler , Albin Winkler,
Melanie Paschka, geb. Winkler , je >/, , am 9 . Jnni 1901.

„ „ Ottakring , P . 2345 , E .-Z . 875 , bish . Bes . Franz Aigner,
Anialia Aigner , je 2/2, grdb. übertr . an Ludwig Snpanöiö,
Marie SupanLiö , je 2/2, am II . Juni 1901.

„ „ Ottakring , E .-Z . 1280 , bish . Bes . Anton Handl , Francisca
Handl , je 2/2 . grdb. übertr . an Franz Eichinger , Marie
Eichinger , je 2/2 , am 21 . Juni 1901.

XVII . Bez ., Hernals , Grundstücke, P . 562/2 , 560/7 , Gärten , E .-Z . 3 , 4,
bish . Bes . Karl Simon , grdb. übertr an Elisabeth Scherer,
Paula Kämmerer , Helene Leiter, m Julie Kämmerer , je '/,,
am 18 . Jnni 1901.

„ „ Hernals , E .-Z . 1149 , bish . Bes . FranzHollak je '2/,, . AngustPollak,
Karl Pollak , Elisabeth Kuczera '/ ^ , grdb. übertr . an Adalbert
Spcrl , Marie Sperl , je 2/2, am 27 . Jnni 1901.

„ „ Hernals , E .-Z . 1150 , bish . Bes . August Pollak , Karl Pollak,
Elisabeth Kueera , je '/,g , grdb. übertr . an Franz Pollak 2/,,
am 27 . Juni 1901.

„ „ Hein als , Baustelle , P . 542/43 von E .-Z . 1410 ab- und zur E.-Z . 1862
zngeschrieben, bish . Bes . Karl Bürger , Josef Bürger , Leopold
Bürger , Theresia Fischer, Karoline Bürger , geb. Wambacher,
Leopoldine Kutschers, Philomena Paradeiser , Marie Wagner,
Theodor Ried , Adolf Ried , Karl Ried , Johann Ried , Marie
Pokorny , geb. Bürger , Karl Bürger juu ., Henriette Bürger,
in . Leopoldine Horn , grdb. übertr an Wenzel Schulz , am
18 . Jnni 1901.

XVII . Bez , Neuwaldegg , P . 287 , Wiese, von E .-Z 60 ab- und zur E-
Z . 115 zngeschrieben, bish . Bes . Dr . Wilhelm E . Wahlberg,
grdb. übertr . an Karl Stark , Karl Franz Stark , je 2/2, am
13 . Juni 1901.

XVIII . Bez ., Währing , E .-Z 124 , bish . Bes . Johann Eo . Hattey 2/2, grdb.
übertr . an Antoinette Knnfy 2/2, am 22 . Juni 1901.

„ „ Weinhaus , E .-Z . 57 , bish . Bes . Franz Zarzi , grdb . übertr . an
Florian Draöka , Leopold Schwarz , je 2/2. am 14 . Jnni 1901.

XIX . Bez ., Grinzing , Grundstück 635 , 636 , E .-Z . 293 , bish . Bes . Johann
Sauer , grdb. übertr . an Ignaz Lier, Karoline L>er, am 6. Juni
1901.

„ „ Heiligenstadt , P . 564 , Garten , E .-Z . 76 , bish . Bes . Marie
Nieder °o/E , grdb. übertr . an Karoline Lichtenstern 2"/^ ,

' «m 17 . Jnni 1901.
„ „ Heiligenstadt , Grundstücke, P . 917/1 , 917/2 , 917/3 , E .-Z . 408,

bish . Bes . Johann Böhm , grdb. übertr . an Ludwig Tobisch,
Barbara Tobisch, je 2/2, am 10 . Juni 1901.

„ „ Heiligenstadt , P . 982/8 , 982/11 , E .-Z . 625 , bish . Bes . L>opoldine
Seitz 2/2, grdb. überlr . an Michael Seitz 2/2, am 21 . Juni
1901.

„ „ Heiligenstadt , P . 182/2 , Garten , E. -Z . 658 , bish . Bes . Dr.
Hermann Blumenfeld , grdb . übertr . an Franz Kurzweil , am
15 . Jnni 1901.

„ „ Nussdorf , P . 721 , Acker, E .-Z . 453 , bish . Bes . Karoline Naftl,
grdb. übertr . an Dr . Siegmund Katz, am 27 . Juni 1901.

„ „ Ober -Döbling , P . 246 , 248 , E .-Z . 57 , bish . Bes . m . Irma
Kiss " /,K , grdb. übertr . an Bertha Kiss , geb. Kirchner
v . Nennkirchen '2/, ^ , am 7. Juni 1901.

„ „ Ober -Döbling , P . 905/11 , 905/12 , 984/4 , 984/5 von E .-Z . 478
ab- und zur E .-Z . 489 zngeschrieben, bish . Bes . Leander
Schleinzer , Karoline Lang , Barbara Tomek , Franz Tomek,
Max Lindner, Johann Lindner , Karoline Lindner , Josef Lindner,
Marie Lorenz, je '/g, grdb. übertr . an das k. k. Ärar , am
8 Jnni 1901.

„ „ Ober -Döbling , P . 911/4 von E .-Z . 489 ab und zur E .-Z . 1272
zngeschrieben, bish . Bes . Leander Schleinzer , Karoline Lang,
Barbara Tomek , Franz Tomek , Max Lindner, Johann Lindner,
Karoline Lindner, Josef Lindner, Marie Lorenz, je >/, , grdb.
übertr . an das k. k. Ärar , am 8 . Juni 1901.

„ „ Ober -Döbling , P . 909/4 von E .-Z . 489 ab- und zur E .-Z . 1273
zugeschrieben, bish . Bes . Leander Schleinzer , Karoline Lang,
Barbara Tomek , Franz Tomek , Max Lindner, Johann Lindner,
Karoline Lindner , Josef Lindner, Marie Lorenz, je '/, , grdb.
übertr . an das k. k. Ärar , am 8 . Jnni 1901.

„ „ Ober -Döbling , P . 867/18 , E .-Z . 77l , bish . Bes . Barbara Tomek,
Marie Lorenz, Josef Lindner , Johann Lindner , Karoline
Lindner , m . Marie Lindner, Karoline Lang, geb. Lindner, je '/,,
grdb. übertr . an Anna Hawelka , am 4 Jnni 1901.

„ „ Ober -Döbling , P . 990/3 , 991/2 , 992/6 , 531/3 , E -Z . 1216,
bish . Bes . Josef Hörandner jnn ., grdb. übertr . an Isaak
Apperman », Adolf Sandig , je 2/2, am 23 . Juni 1901.

„ „ Ober -Döbling , P . 740/6 , 740/7 , E .-Z . 1239 , 1240 , bish . Bes.
Julius Frankl , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am
21 . Jnni 1901.

„ „ Unter- Sievering , Grund per 260 70 in" von E .-Z .. 454 ab- und
als öffentliches Gut zngeschrieben, bish . Bes . Johann Wein-
zinger , Wilhelmine Weinzinger , je 2/2, grdb. übertr . an die
Gemeinde Wien , am 20 . Jnni 190!

„ Unter -Sievering , P . 5119/1 , 519/2 , 519/3 , E .-Z . 456 , bish.
Bes . Karl Windhaber , Cäcilie Windhaber , je 2/2, grdb. übertr.
an Eduard Steiner , Josefa Steiner , je 2/2 , am 12 . Juni 1901.

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhaudlnugs -Ergebnisse.

Mag .-Dptm . XIX b , Z . 51531 er 1901.
19 . Juli 1901.

Umbau des Hauptlinrathscanales in der Lacknergasse zwischen der Stand-
lind Antoiiigasse im XVIII. Bezirke.

Erd - und Baumcisterar beite n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 8153 X 13 ü.

Pittel L Brausewctter — Aufzahlung 17X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci-
fischen Gewichte von 80 fix per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Achau mit
dem specifischen Gewichte von 120 üx per
Hektoliter.

Rella N . L Neffe — Aufzahlung 21X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 lex per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof
mit dem specifischen Gewichte von 90 kx per
Hektoliter.

4
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Silora Heinrich — Aufzahlung 19 75-l̂ gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci-
fischen Gewichte von 78 KZ per Hektolner und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 stx per Hekto¬
liter.
* *

*

Mag.-Dptm. XIX a, Z. 51917 sr 1901.
19. Juli 1901.

Vergebung der Erd- und Pflastererarbeiten anlässlich der Neupflasterung der
Burggasse am GUrtelspiegel im XVI. Bezirke(Ausrufssumme 2416X 77 I»

und 80VX Pauschale.)
Fehm Eduard — Aufzahlung 16)^
Poschacher Anton — Aufzahlung 17 9X-
Piccardi Joses — Aufzahlung 15-L)

Mag.-Dptm. XIX d. Z. 53811 er 1901.
20 Juli 1901.

Neubau eines Hauptunrathscanales am Autonsplatze im X. Bezirke.
Erd - lind Baumeisterarbeiten einschließlich derLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 10.841 L 88 d.
Rella H. L Comp. — Aufzahlung7'5)V gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Ober-Piesting mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 kx per Hektoliter
und von Schlackencement der Marke Witkowitz
mit dem specifischen Gewichte von 90 kx Per
Hektoliter.

Mayer Leopold — Aufzahlung4)V gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steiuschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 ÜA Per Hektoliter und
von Witkowitzer Schlackencementmit dem speci¬
fischen Gewichte von 90 per Hektoliter.
* *

*

Mag.-Dptm. XIX s, Z. 23182 er 1901.
22. Juli 190 ,

Vergebung der Erd- und Pflastererarbeiten mit der Ausrnsssummc von
5013X 92 I>und 8000I< Pauschale, und der Asphaltiererarbeiten mit der
Ausrufssumme von 71.235X 16i> und 2000X Pauschale anlässlich der

Ausgestaltung des Nathhausplatzes imI. Bezirke.
Erd - und Pflastererarbeiten.

Frigo Angela (Pflasterermeister Johann Brunner)
— Aufzahlung9-V-

Calderato Pietro (Pflasterern«eister Julius Stribel)
— Aufzahlung 10L.

Asphaltiererarbeiten.
Günther Earl» — Nachlass5)5.
The Neuchatel Asphalte-Company

— Nachlass3'25)V'
Österreichische ASPhalt-Actiengesellschaft

— Nachlass2 8F.
* *

II . Bergebuug von städtischen Arbeite « und
Lieferungen.

Vergebung der Schulbiicher-Reparatur.
Seidl Josef

Nemluwil AloiS

Ebbi Karl

Beer Ludwig

Hartmann Adolf

— Alle Schulen des I . Bezirkes(16)
Bedingnispreise.

— Die Schulen II ., Schwarzingergasse4, Obere
Augartenstraße 68, Große Pfarrgafse 13, Kleine
Pfarrgasse 33 (4)

Bedingnispreise.
— Alle Schulen des II . Bezirkes zwischen Rothen-

sterngafse, Tabor-, Nordbahn- und Prater¬
straße, sowie die Schulen in der Donaustadt
und Kaisermühlen(17)

Bedingnispreise.
— Alle übrigen Schulen des II . Bezirkes(15)

Bedingnispreise.
— Die Schulen des III . Bezirkes zwischen Ungar-,

Nudolfsgasse und Landstraße Hauptstraße, ferner
zwischen letzterer, Erdbcrgstraße und Keiner-
g°ise (9)

Bedingnispreise.

Sauer Wilhelm -

Becker Johann —

Kolnberger Lukas -

Melichar Franz —

Springer Ferdinand

Kurzmann August —

Günthers Ludwig Witwe-

Schubert Rudolf —

Neuberg Julius , Ritter v.

Nellig Alfons -

Scheidackcr Johann -

Bucek Thomas —

Eberl Ferdinand —

Pitsch Konrad —

Gröger Franz -

Richter Josef -

Nowak Marie

Nemzik Emil

Supp Karl -

Berger Paul -

Hicker Engen

Platt Johann

Steiner Laurenz

Brenner Josef

Musil Franz

Nowaks Julius Witwe -

Die Schulen des III . Bezirkes zwischen Donau¬
canal, Landstraße Hauptstraße und Waffer-
gafse(8)

Bedingnispreise.
Die übrigen Schulen des III. Bezirkes(10)
Preise: Heimatatlas 40 b, 3the>l. Atlas 60 k,

sonstige steife Einbände 20 k, Halbsteife 10 k.
Ermäßigte Preise.
Alle Schulen des IV. Bezirkes(16)
Bedingnispreise.
Die Schulen des V. Bezirkes zwischen Nein-

prechtsdorferstraße, Griesgasse, Ziegelofengaffe
und Vordere Südbahnstraße, ferner die Volks
schulen Einsiedlergasse, Diehlgasse(8)

Bedingnispreise.
Die Schulen des V. Bezirkes iu Neumargarethen

und die Bürgerschulen Embelgasse(6)
Nachlass 10L.
Die übrigen Schulen und das Waisenhaus des

V. Bezirkes(8)
Bedingnispreise.
Die Schulen des VI. Bezirke- östlich der Eßter-

hazygasse(6)
Nachlass 5X-
Die Schulen des VI. Bezirkes westlich der Eßter-

hazygasse(8)
Bedingnispreise.

Die Schulen VII ., Neubaugasse 42, Stift¬
gasse 35, Zollergaffe 41, Kaudlgasse 30 (6) und
das Waisenhaus des VII. Bezirkes

Bedingnispreise.
Die übrigen Schulen des VII. Bezirkes(II)
Bedingnispreise.
Die Schulen des VIII . Bezirkes östlich der

Lederer- und Strozzigasse(5)
Bedingnispreise.
Die Schulen des VIII . Bezirkes westlich der

Lederer- und Strozzigasse(7)
Bedingnispreise.
Die Schulen des IX. Bezirkes nördlich der Sechs

schimmelgasse und Alserstraße (8) und das
Waisenhaus im IX. Bezirke.

Bedingnispreise.
Die Schulen des IX. Bezirkes südlich der Sechs¬

schimmelgasse und Alserbachstraße und westlich
der Liechtensteinstraß: (6)

Nachlass 10L.
Die übrigen Schulen des IX. Bezirkes(6)
Bedingnispreise.
Die Schulen südlich der Eugengasse und die

Schulen X., Eugengasse 30/32 (17), ferner das
Waisenhaus im X. Bezirke.

Nachlass 20L.
Die Schulen nördlich der Eugengaffe, ausge¬

nommen die SchulenX., Engengaffe 30/32 (10)
Bedingnispreise.
Alle Schulen des XI. Bezirkes(16)
Bedingnispreise.
Die Schulen im XII . Bezirke nördlich der Rosas¬

gaffe und Niederhofstraße, die Schulen XIV.,
Heinickegasse5 und alle Schulen des XV. Be¬
zirkes(20)

Bedingnispreise.
Die übrigen Schulen des XII. Bezirkes (14)

und das Waisenhaus im XII. Bezirke
Bedingnispreise.
Alle Schulen des XIII . Bezirkes und die Schulen

südlich der Thaliastraße im XVI. Bezirke von
der Ganglbauergaffe an westlich(35)

Bedingnispreise.
Alle Schulen des XIV. Bezirkes, ausgenommen

XIV., Heillick gaffe5 (18)
Bedingnispreise.
Die Schulen des XVI. Bezirkes nördlich der

Thaliastraße von der Rosensteingaffe, Feßtgasse
an, westlich(10)

Bedingnispreise.
Die Schulen des XVI. Bezirkes nördlich der

Thaliastraße, von der Rosenstein- und Feßtgasse
östlich, ausgenommenX VI,Grundsteingasse 65(5),
ferner die Waisenhäuser im VIII . Bezirke

Nachlass 10̂ -
XVI., Grundsteingaffe 65 (1)
Bedingnispreise.

- Die übrigen Schulen des XVI Bezirkes(7)
Bedingnispreise.
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Fiedler Anton

Lichtnecker Alexander

Ketterl Adolf

Naglic Felix

Wildner Josef

Schubert Karl

Zdrahal Franz

Scharf Fanni

— Die Schulen des XVII . Bezirkes südlich der
Hernalser Hauptstraße , ausgenommen die
Schulen Kindermanngasse 1 und in Dornbach (12)

Bedingnispreise.
— Die übrigen Schulen des XVII . Bezirkes und

die Schulen XIX , Pantzergasse 25 und Kreiudl-
gasse 24 (14)

Bedingnispreise.
— Die Schulen des XVIII . Bezirkes westlich der

Cottage - und Karl Beckgasse, ausgenommen in
Gersthof und die Schulen nördlich der Wiihringer
Hauptstraße , zwischen Cottagegasse und Gürtel (13)

Bedingnispreise.
— Die Schulen des XVIII . Bezirkes in Gersthof

und südlich der Wiihringer Hauptstraße zwischen
Karl Beck-, Krenzgasse und Gürtel (8)

Nachlass 10L.
— Die Schulen XVIII , Klettenhosergasse 3 und

Antonigasse 4 (3)
Bedingnispreise.

— Alle Schulen des XIX . Bezirkes , ausgenommen
XIX ., Pantzergasse 25 und Kreindlgasse 24 (14)

Bedingnispreise.
— Die Schulen XX ., Wintergasse 14 , 34 , Karajan¬

gasse und Wasuergasse (5)
Bedingnispreise.

— Die übrigen Schulen des XX Bezirkes (13)
Bedingnispreise.

Umbau der Hauptunrathscanäle in der Billrothstraße im XIX . Bezirke
zwischen der Döblinger Hauptstraße und Hofzeile.

Erd - und Baumeisterarbeiten  im Kostenbeträge von 28 883 X
26 ü und Lieferung der hydraulischen Bindemittel  im ver¬

anschlagten Kostenbeträge von 16 .699 X 39 k.
Rella N . L Reffe — Aufzahlung 14 5 >ts gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 78 k§ Per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.
» -t-

Umbau des Hauptnnrathscanales in der Habsburgergasse im I . Bezirke.
Erd - und Baumei st erarbeite n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 3148 X 37 b.

Müller Alois L KUHnel Wendelin
— Aufzahlung 13X gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
von Witkowitzer Schlackencement mit dem speci¬
fischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

, *
Neubau eiues Hauptunrathscanales iu der Maroltingergasse zwischen der

Hasner - und Thaliastraße im XVI . Bezirke.
Erd - nndBaumeisterarbeiten einschließlich derLieserung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 3816 X.

Rella N . L Neffe — Aufzahlung 18X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 kg Per Hektoliter,
und von Königshofer Schlackencement mit dem
specifischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

*

Demolierung - es städtischen Hauses VI . , Gumpendorferstraße 106 (Gassen-
tract ).

Zelniczek Josef — 3300 X Aufzahlung an die Gemeinde.

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 15 . Juli ISV1.

(Fortsetzung . )

Luttna Hermann — Commissionswarenhandel — VII ., Lerchenfelder¬
straße 63.

Mich Friedrich — Fleischhauer — IX , Porzellangasse , Stand Nr . 4.
Mair Leopold rsets Ludwig — Holzhandel — VI ., Magdalenenstraße 40.
Mandl Josef — Einkauf von alten Kleidern im Umherziehen — XX .,

Bäuerlegaffe 22.
Meixner August — Victnalien -Verschleiß — V ., Kompertgaffe 13.

Mostböck Rudolf — Musikinstrumenten -Erzeugung — IX . , Sechs-
schimmelgasse 8.

Moteches Moses — Verschleiß von Papier - , Schreib - und Zeichen-
rrquisiten und concessionsfrcien Drncksorten — I ., Rothenthnrmstraße 26.

Motitschka Vincenz — Naturblnmenhändler — I., Gluckgasse 1.
Nolhhacksberger L Grabmayr , vertreten durch Georg Nothhacksberger

— Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Friedrichstraße 8.
Peikert Victor — Herrenkleidermacher — VII ., Zollergaffe 43.
Pinnapfel Anton — Dachdecker — IX ., Eisengüsse 2.
Plank Luise — Spirituosen - und Brantweinhandel exclusive Ausschank

— VI ., Eßtirhazygasse 28.
Pöll Marie , geb . Streiter — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Hasner-

straße 94.
Pribitzer Matthias — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

XX ., Salzachstraße 15.
Primas Wenzel — Uhrmacher — XIII ., Anschützgasse 20.
Proöck Anna , geb . Krejci — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Friedrich

Kaisergasse 10.
Ranz Leopoldine — Papier -, Zeichen - und Schreibwarenhandel — XX,

Unterberggasse.
Ratz Franz Josef — Handelsagentie mit Lebensmitteln — XVI ., Lerchen-

seldergürtel 33.
Reinitz Siegmnnd — Pfaidler — I -, Angnstengasse 3.
Rcj -.ek Marie — Feilbieten von Obst und Gemüse im Umhcrziehen im

Gcmeindcgebiete von Wien exclusive k. k. Prater — XX , Klosterneubnrger-
straße 51.

Richert Franz Ferdinand — Tapezierer V ., Matzleinsdorferstraße 56.
Ricdmüller Martin — Fleischhauer — XVI ., Dcgengasse 54.
Sainek Josef — Gemischlwaren Verschleiß mit Flaschenbier — V.,

Kliebergasse 7.
Schallat Karoline — Damcnkleidermachergewerbe — I ., Kumpfgaffe 3.
Scheiner Leontine — Damenkleidermachergewerbe — IX ., Müllner-

gasse 10.
Schmalhofer Josef — Gast - und Schankgewerbe — I , Augnstengaffe 12.
Schuch Therese — Kleinfuhrwerk — XVI , Wilhelminenstraßc 52.
Schwarzenbach Ernst — Gemischtwarenhaudel , Cominissionswarenhandel

mit Eier — VI , Lnftbadgaffe 15.
Schuh Robert — Gast - und Schankgewerbe — I ., Schottenring 18.
Schulhof Karl — Gemischtwarenhaudel — I ., Lazzenhof.
Simonils Franz — Bäcker — XII , Rosaliagasse 3.
Spitzer Samuel — Gratnlationskarlen — IX ., Clnsiusgasse 12.
Starnbacher Otto — Waffen - und Munitionshandel — I ., Dorotheer-

gasse 5.
Steiner Laurenz — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI , Thaliastraße 126.
Stiller Josef Franz — Gast - und Schankgewerbc — I , Walfischgasse 4.
Tejdek Joses — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XII , Wteinhage-

gaffe 20.
Thaler Karoline — Milch - und Gebäck Verschleiß — I , Am Hof.
THUrmaun Salomon — Photograph — I , Kaiser Ferdinandsplatz 2.
Trakowanitsch Karl — Gast - und Schaukgewerbe — I , Rothgaffe 8.
Wagner Ignaz — Uhren -Verschleiß — I ., Laurenzerberg 4.
Waschler Karl — Steingutplattenlager — I , Wollzeile 16.
Wielander Rudolf — Friseur und Raseur — V ., Einsiedlerplatz 15.
Zink Michael — Schlosser — IX , Klamergasse 3.

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom I « . In « LSV1.

Apfel Lotti ( Charlotte ) — Trödlergewerbe — XVIII ., Kreuzgasse 47.
Assmann Karl — Kleidermachcr — XVIll , Schumanngasse 13.
Bauer Andreas — Einspänner -Licenz Nr . 499 — XVIII , Herbeckstraße 80.
Behonnek geb. Horvath Marie — Verabreichung von Kaffee , Thee,

Chocolate , anderen warmen Getränken und von Erfrischungen , Haltung erlaubter
Spiele exclusive Billard — XVIII , Semperstraße 10.

Billat Amalia — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVIII,
Martinsstraße 95.

Bina Alois — Kleinfuhrwerk — XV ., Victoriagaffe 12.
Birnbaum David — Erzeugung von Wanzentinctnr — II ., Nordbahn¬

straße 28.
Blau Samuel — Verabreichung von gebratenen Gänsen — II , Schmelz-

gasse 7.
Bodascher Karoline — Gemischtwaren - Verschleiß — V ., Reinprechts-

dorferstraße 36.
Branschofsky Heinrich — Handel mit Geflügel im Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wien exclusive k. k. Prater — XVIII , Ferrogasse 20.
Breitfelder Mathilde — Marktvictualienhandel — XVIll , Joh . Nep.

Voglplatz , Markt.
Bruckner Karl — Frachtentransport Nr . 1931 - XVIII , Scmperstraße 15.
Buchman » Karl Joses — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Mariahilfer-

straße 29.
Burger Hermann — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Löhrgaffe 22.
Bunan Josef — Damenkleidermachcr — XVIII , Hildebrandgaffe 16.
Cappe Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Märzstraße 17.
Corradini Felix — Flaschenbier -Verschleiß — XV ., Österleingaffe 3.
Dell Ottilie — Pfaidlergewerbe — XVIII , Zimmermanngasse 20.

4*
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Denn » Leib — Bürstenbinder — II ., Große Mohrengasse Ist.
Direction der Gemälde -Ausstellung „ Sibirien ", vertreten durch Nikolaus

Ligeti — Gemälde -Ausstellung — II ., Praterstraße 34.
Dvoraöek Johann — Feilbicten von Brot und Gebäck im Umherziehen

im G ' ineindcgebiete von Wien — XV ., Sechshauserstraße 20.
Eber Franz — Perlmutterdrechsler — XV ., Victoriagasse 14.
Eppel Johann — Zillenvermietung und Veranstaltung von Luftschiff-

führten — II ., Heustadelwaffer im Prater.
Fischer Elfter — Fleisch -Verschleiß — XVIII ., Michelbeuern (Markt¬

halle ).
Gibs geb. Mada Pauline — Erzeugung von Sonn - und Regenschirmen

— XVIIl . , Hildedrandgasse 4.
Glockuitzer Michael — Feilbieten von Obst . Honig , Grüuwaren im

Umherziehen im Gemcindegebiete von Wien — XII , Grieshofgasse II.
Gröschl Rosina — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVIII,

Bischof Faberplatz 1l.
Gropp Marie — Victnalienhandel — XV ., Neubaugürtel 47.
Gntmann Wilhelm — Schlosser — XVIII ., Rieglergasse 13.
Hauschulz Anna — Victualien -Verschleiß — X VIII , Wähnngergürtel 136.
Heffermann Jsabella — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Schopen-

hanerstraße 64
Hering Josef — Fleischhauer — XVIII ., Thcresiengasse 32.
Helrinanu August — Gemischtwareu -Vetschleiß — XV . , Märzstraße II.
Hirz Marie — Geiuischlwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XV .,

Gasgasse 18.
Höbart Georg — Handel mit Wein in handelsüblich verschlossenen

Flaschen und Gebinden — XVIII ., Währingerstraße 17 «>.
Holzer Ludwig — Friseur und Raseur — XII , Krichbaumgasse 9.
Julierhubcr Franz — Fiakcr -Licenz Nr . 881 — XVIII ., Herbeckstr . 80.
Jrblich Emilie — Kleinhandel mit Brennmaterialien , Kohlen und Coaks

— XVIII ., Thercsiengasse 68.
Jedliska Agnes , geb . Senkir — Feilbietcn von Blumen , Victualicn im

Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien , exclusive k. k. Prater — XVIII,
Gymnasiumstraße 30.

Kaifuß Elisabeth — Gemischtwaren -Verschleiß — XV .. Neubaugürtel 22.
Klein Josef — Spediteur — XVIIl , Blnmeuqasse 24.
Körber Franz — Victualien -Verschleiß — XVlll ., Sommarugagass . 6.
Kopperhofer Leopold — Stahl - und Metallschleiserei — XV ., Rloering-

gasse 20.
Kovak Katharina — Fleisch - und Selchwaren -Verschlciß — XVIII,

Kreuzgasse 71.
Kubik Wenzel — Schuhmacher — XVIII ., Währingerstraße 170 a.
Lager Marie — Selchwaren - und Schweinfleisch -Verschleiß — XVIII .,

Marlinsstraße 16.
Lichtenccker Johann — Steinmetz — XVIII ., Ladenburggasse , Ecke der

Scheibenberggasse.
Lindauer Anton — Friseur — XVI ., Thaliastraße 80 .̂
Loupal Frauciska — Wäsche -Feiuputzerei — XVIII . , Ttandgasse 58.
Lühep Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XII ,

Assmahergasse 28.
Lukas Josrfine — Victualien - »nd Canditen -Verschlciß — XVIII .,

Anastasius Grüngasse 5.
Mattes Franz — Frachlcntransport -Liccnz Nr . 1941 — X VIII ., Stand-

gassc 47.
Melleg Cäcilie — Pferdefleisch -Verschleiß — V., Einsredlcrplatz 12.
Mosmüller Walpurga — Victualien - und Canditen -Verschleiß — XVIII .,

Schumanngafle 10.
Münz David Wolf — Feilbicten von Gebäck , Würsteln , Obst , Eier,

Butter im Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien — II ., Tandelmarkt-
gasse 20.

Mhkictinek Andreas — Verabreichung von Speisen , Bier , Wein , Obst¬
wein , Haltung erlaubter Spiele excl. Billard — XVIII ., Währiugergürtel 12.

Obcrthaler Sophie — Weißstickerei — II , Praterstraße 14.
Obrecht Franz — Vwtualienhandcl — XV ., Palmgafse 8.
Ochocki Marie , geb . Dabrowska — Marktvictualien -Verschleiß — XII . ,

Meidlingcr Markt.
Oehring Otto — Handschuhmacher — XII , Schönbrunnerstraße 239.
Papigay Charlotte , geb. Reicher — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII .,

Währingerstraße 139 . .
Psandler Anna — Gcmischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — V .,

Matzleinsdorserstraße 47.
Pollak Emil (Firma Anton Vciths Nachfolger ) — Escomptegeschiist —

XVIII ., Anastasius Grllngasse 30.
Pozar Johann — Friseur und Raseur — XVI ., Grundsteingaffe 2.
Prober Julius — Marktvictualienhaudel — XV ., Mariahilfcrstraße,

Markt.
Reiß Sophie — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier — II .,

Volkertplatz 13.
Richter Josefine — Wäscheputzerei — XV , Robert Hamerliuggasse 21.
Rieß Joses — Frachlentransport - Licenz Nr . 1939 — XVIIl .,

Schindlergasse 1l.
Nubenitz Marie — Victualien -Verschleiß — XVIIl ., Lustkandlgasse 46.

Schartner Barbara — Gemischtwarcn Verschleiß — XV ., Clementinen-
gaste 8.

Schimmerling Julius als verantwortlicher Vertreter , öffentlicher Gesell¬
schafter Pinkas David Stein — Schnhwarcn -Erzeugung — XV ., Neit-
hofferplatz 1.

Schmalzbauer Victor — Marktvictualien - Verschleiß — XVIIl .,
Schopenhauerstraße , Markt.

Scholder Margule — Gemischtwaren - Verschleiß — II ., Große
Schiffgaff - 7.

Scholz Gustav — Fleischselchcr — XVIIl ., Slaudgasse 58.
Schützenhoser Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVIIl .,

Klostergasse 7.
Schwand » Juliana — Flaschenbier - Verschleiß — XVIIl ., Geutz-

gasse 109.
Slejfir Othmar — Graveur und Emailleur — XVIIl ., Joh . Nep.

Voglplatz 4.
Stadler Ignaz — Handelsazentie — II ., Frnchtgasse 3.
Stefan ! Marina — Stahlwarenhandel — XV ., Neubangürtel 23.
Teichthal Ernestine — Verschleiß von Vorhängeschlössern — II,

Krafftgasse 3.
Tichy Bincenz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XII,

Strohberggasse 20.
Timmel Marie — Zuckerbäckerwaren - »nd Canditen -Verschlciß —

XVIIl ., Schopenhauerstraße 15.
Tott Johann — Fleisch -Verschleiß — XV ., Mariahilfcrstraße 146.
Vogel Helene — Tabak Trafik , Lotto -Collectur , Stempel - und Zeitungs-

Verschleiß — IX ., Lichtenthalergasse 5.
Walent Marie — Feilbietcn von Brot . Gebäck, Backwerk im Umher¬

ziehen (Marke Nr . 4089 ) - XVIIl ., Kreuzgaff - 46.
Wehle Karl — Zimmer - und Decorationsmaler — V ., Griesgasse 29.
Wcigl Franz Josef — Gast - und Schaukgewerbe (Z 16 , lit k und ß G .-O .)

— XV ., Gerstnerstraße 3.
Weiser August — Selchwaren -Vcrschleiß — XVIIl , Währingerstr . 156.
Weißenstein Ignaz — Kohlenhandel im großen — II , Nordbahnhof.
Weißlopf Martha — Chemische Putzerei , Borhänge -Appretur und Über¬

nahme zum Färben — XVIIl . , Währiugergürtel 8.
Wolf Johann — Stellfuhrgewerbe (Licenz Nr - 135 , 436 , 437 ) —

XVIIl ., Währingerlinie — Pötzleinsdorf ; Wohnort : XVIIl , Ncustift am Walde
Nr . 92.

Worstnig Juliana — Kaffccschank — XVIIl ., Schulgasse 42.
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Hffert-Aus schreibungen.
Borbemerknng zu folgenden Osfert-Ansschreibnngen.

Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge und die dem Projekte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte
während der gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bcdingnisse können bei der städtischen Hanptcassa gegen Erlag von 20 Ir bezogen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-

cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte oder in dem betreffenden Magistrats-Departement ertheilt.

»«« I.

Fag
und

Stunde

der Offertt

Hrt
(Murer u)

icrhandlung

Zn.-Z. H v j e c 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Meranschkagte
Kosten

30. Juli
12 Uhr

Offertverhand
lungszimmer
neben dem

Mag.-Dptm.V
(IV. Stiege,
Mezzanin)

114954 Gartenanlage auf dem inneren
Neubaugürtel zwischen der Stoll-
gasse und Mariahilferstraßeim

VII. Bezirke.

Lieferung von circa 396 guter
Ackererde.

Lieferung von circa 360m» guter
Gartenerde.

Abfuhr von circa 630 n? Aus¬
hubmateriale.

1188 X

1440 X

1512 X 3- 3

3. August
12 Uhr

detto 52573
IV

VI., Dürergasse 21. Demolierung.
1- 3

30. Juli
10 Uhr

Departemeni
XIX b

Mg.-Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

37421 Umbau von Hauptnnrathscanälen
in der Jgnazgasse von der Nieder¬
hof- bis zur Zeleborgasse, in der
Reschgasse von der Vivenot- bis
zur Jgnazgasse, in der Sechter¬
gasse von der Meidlinger Haupt¬
straße bis Or . - Nr. 16, in der
Aßmayergasse von der Klährgasse
bis zur Niederhofgasse und in der
Wertheimsteingasse von der Jgnaz¬
gasse bis Or.-Nr. 16 im XII.

Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten ein¬
schließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel. .

Lieferung der Steinzeugsohlen-
schalcn.

31.193 X 66  ti

6341 X 88  b

1- 2

Z. 17871.

Kundmachung.
sWiefenverpachtnng.)

Vom magistratischen Bezirksamte für den XVIII. Gemeinde¬
bezirk werde» am Freitag den2. August 1901, präcise 10 Uhr
vormittags, IM Gasthause des Herrn Anton Masse rburger
in Neustift am Walde nachverzeichnete, der Gemeinde Wien gehörige
Wiesen in Nenstift am Walde für die Zeit vom 1. November
1901 bis 31. October 1907 im Wege der öffentlichen mündlichen
Versteigerung an den Meistbietenden verpachtet:

1. Parc. 420/1 7, 28 u 98 ii? -
2. Parc. 420/1 2, 27 a 33 75 11?.
3. Parc. 420/1 ä, 25 a 62-50 in-.
4. Parc. 420/1 b, 24 g. 60
5. Parc. 419 ä, 62 a 20 50 ir? .
6. Parc. 419 6, 60 u 43 50
7. Parc. 419 I, 58 u 5125 m-.
8. Parc. 419 A, 30 u 42 n? .
9. Parc. 419 ir, 31 u 40 n? .

10. Parc. 419 i, 30 u 12 75
11. Parc. 419 k, 30 a 66  in -.
12. Parc. 419 1, 62 a 13 n? .
13. Parc. 419 na, 62 0 59
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14 . Parc . 419 n , 30 g, 63 50 na .̂
15 . Parc . 419 o , 31 n 10 25 n? .
16 . Parc . 419 x>, 30 n 21
17 . Parc . 419 <z. 32 a 90 25 m ?.
18 . Parc . 419/1 u, 31 g. 26 m ?.

Die Pachtbedingilisse sowie der Pachtplan können im magi¬
stratischen Bezirksamte XVIII ., Martinsstraße 100 , 1. Slock,
während der Amtsstunden von 8 bis 2 Uhr eingesehen werden.

Jeder Meistbietende hat eine Caution in der Höhe des an¬
gebotenen halbjährigen Pachtzinses , ferner den Protokollstempel
von 1 X bei der Versteigerung zu Händen des Versteigerungs-
Commissärs zu erlegen.

Magistratisches Bezirksamt für den XVIII. Bezirk,
im selbständigen Wirkungskreise,

Wien,  am 10 . Juli 1901 . 2—3

M .-Z . 1918 ex 1901.
VII.

Concursuusschrrilmng.
Infolge Ablebens eines Revisors des Hilfsstatus des Bauamtes

für den Wasferleitungsdicnst gelangt 1 Nevisorstelle (VII . Rang-
clasfe ) mit 2000 X Gehalt und 2 Triennien zu 200 X , 800 X
Quartiergeld , und eventuell 1 Assisientenstelle (VIII . Rangclasse)
mit 1600 X Gehalt , 1 Triennium zu 200 X und 600 X
Quartiergeld zur Besetzung.

Bewerber um diese Stellen haben den Anforderungen der

Ztz 1 bis 3 der Dienstpragmatik für die Gemeindcbeamten der
Stadt Wien (Alter wenigstens 18 und nicht mehr als 40 Jahre,
österreichische Staatsbürgerschaft , ehrenhafter Lebenswandel , Un¬
bescholtenheit , Angabe der Verwandtschafts - und Schwägerschafts-
vcrhältnisse mit städtischen Beamten ) zu entsprechen und die
bezüglichen Nachweise , nicht in Wien wohnhafte Bewerber über¬
dies ein Leumundzeugnis beizubringen , ihre Physische Eignung
durch ein Zeugnis des Stadtphysikates und weiters nachzuweisen
die Absolvierung einer Oberealschule oder höheren Staatsgewerbe¬
schule und die mit gutem Erfolge abgelegte Reifeprüfung.

Bewerber mit mehrjähriger Praxis im Wasserleitungsfache
werden vorzugsweise berücksichtigt.

Die Anstellung erfolgt vorerst auf die Dauer eines Jahres,
nach dessen Ablauf um die definitive Anstellung angcsucht werden
kann.

Im Falle der definitiven Anstellung wird die bisherige
Dienstzeit bei der Gemeinde in die bei der seine ! zeitigen Pen¬

sionierung oder Quiescierung anrechenbare Dienstzeit eingerechnet.
Bei Beamten , welche bereits im städtischen Dienste stehen,

kann die sofortige definitive Anstellung erfolgen.

Die Gesuche um diese Stellen sind bis längstens 20 . Anglist
1901 im Einreichungs-Protokolle des Magistrats-Departements VII,
I ., Wipplingerstraße 8 , 2 . Stiege 2 . Stock , zu überreichen.

Auf verspätet einlaugende Gesuche wird keine Rücksicht
genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 20 . Juli 1901 . i —1

L.-A .-Z . 26604.

Kundmachung.
(Aufnahme von Kindern in dern.-ö. Landes Taubstummenanstalt,

XIX,, Hofzeile 15.)
In der n .-ö. Landcs -Taubstummenanstalt in Wien , XIX .,

Hofzeile 15 , findet mit Beginn des Schuljahres 1901/02 eine
größere Anzahl von im vvlksschulpflichtigen Alter stehenden , in
Niederösterreich heimatsberechtigten taubstummen Kindern Aufnahme.

Die betreffenden Gesuche , versehen mit dem Altersnachweise,
dem Jmpfzeugnisse , dem Heimatscheine , den Schulzeugnissen
(Schulnachrichten ), dem ärztlichen Zeugnisse über die vollkommene
Gesundheit , sowie über die Lern - und Bildungsfähigkeit des auf¬
zunehmenden taubstummen Kindes , endlich mit dem Nachweise
über die Erwerbs -, Vermögens - und Familienverhältnisse der
Eltern des Kindes , sowie über des letzteren Bermögcnsverhältnisse
sind bei der Direktion der n .-ö. Taubstummenanstalt in Wien,
XIX ., Hofzeile 15 , eiuzubringen.

Vom n.-ö. Landes-Ausschuss.
Wien,  am 24 . Mai 1901 . 3—3

St .-Z.  61323.

Kundmachung.
(Auftreten der Reblaus.)

In der Gemeinde Kammern  im Gerichtsbezirke Langen-

lois  wurde das Auftreten der Reblaus (kliz -IIoxsra vastatrix)
constatiert.

Von der k. k. n.-ö. Statthaltcrei.
Wien,  am 10 . Juli 1901 . i - l

Zur Statth .-Z . 61323.

Kundmachung.
(Auftreten der Reblaus.)

In der Gemeinde Stratzing  im Gerichtsbezirke Krems
wurde das Auftreten der Reblaus (? !>Moxsro , vastil8t,rix ) constatiert.

Infolgedessen wird in Gemäßheit des Gesetzes vom 3 . April
1875 , N .-G .-Bl . Nr . 61 , die Ausfuhr von Neben , Pflanzen,
Pflanzentheilen und anderen Gegenständen , welche als Träger
dieses Jnsectes bekannt sind , aus dem ganzen Gebiete der ge¬
nannten Gemeinde hiemit strengstens verboten.

Von der k. k. n.-ö. Statthaltern.
Wien,  am 10 . Juli 1901 . 1—1

Z . 2786 sx 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Dr. Johann Taubes von Lebenswarth'sche Stiftung.)
Im Monate December 1901 gelangen aus der Dr . Johann

Taubes von Lebenswart  h ' schen Stiftung 850 X zu gleichen
Theilen an drei alte , verarmte Wiener Bürger zur Vertheilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf¬
oder Geburtsschein , das Bürgerrechtsdecret und ein legales Armuts¬

zeugnis anzuschließen.
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Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. September 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stiftungs -Departemens des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird leine Rücksicht genoinnien werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 4 . Juli 1901 . 1—8

Z . 2779 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Sebastian Neydhatt'sche Bürger-Stiftung.)

Im Monate Jänner 1902 kommen aus den zur Unter¬
stützung von Wiener Bürgern bestimmten Interessen der Sebastian
Neydhar  l ' schen Stiftung aus dem I . Semester des Jahres 1902
4200 X zur Vertheilnng.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
nur Wiener Bürger , und haben Bewerber um eine solche vor
allem ihrem Ansuchen das ihr Bürgerrecht nachweisende Docnment,
dann ein legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. Srptcmber 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armcn-
stiftungs -Departemenls des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 8 . Juli 1901 . 2 - 3

Z . 2791 sx 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Katharina Biraghi'sche Stiftung.)

Am 12 . November 1901 gelangen die Interessen der
Katharina Biraghi ' schen  Stiftung im Betrage von 1360 X
zur Vertheilnng.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
nach Wien zuständige , in der ehemaligen Gemeinde Lainz wohn¬
hafte arme Personen.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - respective Geburtsschein , den Trauungsschein und die
Tauf - respective Gebnrtszettel der Kinder , ferner den Zuständigkeits¬
nachweis und ein legales Armutszeugnis , Witwen aber außerdem
noch den Todtenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind lällgstrns bis
10. September 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armcn-
stiftungs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 4 . Juli 1901 . i —3

Z . 2784.
XIII.

Kundmachung.
(Josef Stündl'sche Stiftung.)

Im Monate Jänner 1902 gelangen aus den Interessen der
Josef Stündl ' schen Stiftung des Jahres 1901 1100 X in
Theilbeliägen L 100 X an ohne ihr Verschulden in Armut ge¬
rochene Wiener Gcwerbsleute , die ihr Gewerbe noch betreiben , zur
Vertheilnng.

Das Vertheilungsrecht steht dem Herrn Bürgermeister der
Stadt Wien zu.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung müssen
ihr Gewerbe noch betreib .» und haben ihren Gesuchen den Ge¬
werbeschein oder das Concessionsdecret , den Erwerbsteuerschein,
den Tauf - oder Geburtsschein und den Heimatschein , dann ein
legales Mittellosigkeitszengnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. September 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stiftungs - Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 5 . Juli 1901 . i - Z

M .-Z . 2775 er 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Maria Josefa Löwcnfcld'sche Stiftung.)

Im Jahre 1902 gelangen die Interessen der Maria Josefa
L öw en f eld ' schcn Stiftung aus dem Jahre 1901 , die nach Abzug
der Jnsertionskostcn 170 X betragen , in zwei gleichen , am 2 . Jänner
und am 1 . Juli 1902 fälligen Raten an einen armen würdigen
Wiener Fuhrmann zur Vertheilnng.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
Personen , welche das Fnhrmannsgewerbe in Wien selbständig
betreiben , und werden auch Frauenspersonen zur Bewerbung um
eine Betheilnng aus diesen Stiftungsinteressen zugelassen.

Der Stiftungsgenuss darf an einen und denselben Bewerber
nur einmal verliehen werden , und ist bei der Vertheilung auf
Confession nnd Nationalität keinerlei Rücksicht zu nehmen.

Bewerber haben ihre Armut und ihr tadelloses sittliches
Verhalten mit Zeugnissen auszuweisen und außerdem ihren Gesuchen
den Erwerbsteucrschein , sowie die ihre Familienverhältnisse nach¬
weisenden Dokumente beizuschließcn.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. September 1901 im Einreichungs- Protokolle des Armen-
stif ungs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 6 . Juli 1901 . 1- 3
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Z. 2233 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Marie Kmcnt'sche Stiftung.)

Am8. December, beziehungsweise am vorhergehenden Wochen¬
tage gelangen die pro >901 versügbaren Interessen der Marie !
Kmenl 'schen Stiftung im Betrage von 193 L 20 1» an ein
armes, altes in Wien ansässiges Ehepaar katholischer Religion zur
Verkeilung.

Bewerber um obigen Stiftungsbetrag haben ihren Gesuchen
den Tauf- und Traumigsschein, den Taufschein der Gattin und
die Tausscheine der Kinder, endlich ein Heimatsdocument, ein
legales Armutszeugnis und ein armenärztliches Gutachten an¬
zuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis.
1. September 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftuugs- .
Departements, 1., Neues Rathhaus, zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 20. Juni 1901. 2- 3

Z. 2402 er 1901.
Xlll.

Kundmachung.
(Marie Ernstv. Ernstenau'sche Stiftung.)

Am 1. November 1901 gelangen zwei Drittel der Jahrcs-
interessen des Marie Ernst v. Ern st en au'schen Stiftuugs-
capitalcs, d. i. ein Betrag von 320 L zur Vertheilung.

Zum Genüsse dieser Stiftung sind sechs alte, dürftige, krüppel¬
hafte, in Wien wohnende, einer der christlichen Confessionen an-
gehörige Personen berufen.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis, ein armenärztliches
Zeugnis über ihre Krüppelhaftigkeit, ihren Taufschein und ihre
sonstigen Documente beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. August 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armeustiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Rcichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 13. Juni 1901.
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SttldlraU).
Sitzungen des Sladtralyes.

Mittwoch , den 31 . Juli 1901.
Donnerstag , den 1. August 1901.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom  Lv . Juli LNVI.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr . Josef Ncnmaycr.
Anwesende: Brauneiß,

Büsch,
Fiedler,
Graf  Ferdinand,
Hipp,
Hörinann,
H r a b a,
Dr . Krenn,
Dr . May rede  r,
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Bice-Bürgermeister Josef Slrobach

Oppenberger,
Rauer,
R i ss a w e g,
Schreiner,
Schuh.
Dr . Wähn er,
W e i t m a n n,
Wessely.

Entschuldigt : St .-N . Tomola , Zatzka.
Beurlaubt : St .-R - Braun , Dr . Deutschmann,  Sebastian

G r ü n b eck.

Schriftführer : Magistrats -Commissär Hans Böttger.

Wice - Bürgermeister I >r . Aeumayer eröffnet die
Sitzung.

(8610 .) St . -Hl . Schuh referiert über das Ansuchen des Moriz
Eduard Bosch um Reducierung der Wassermehrverbrauchsgebüren
für das Haus IX ., Schlickgasse 3, pro IV . Quartal 1900 im Be¬

trage von 290 L 80 ü und beantragt die Reducierung dieser Gebür
auf den Betrag von 181 L 75 ü . (Angenommen .)

(8532 .) St .-R . Schuh referiert über den Magistratsbericht,
betreffend das Ansuchen des Jacques Ehrenzweig  um Bewilligung
zur Herstellung von fünf Lichteinfallsöffnungen beim Hause Or .-Nr . 15
Türkenstraße , IX . Bezizk, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomine  n .)

(8627 .) St .-R . Schuh referiert über verschiedene Herstellungen
in den Amtslocalitäten des magistratischen Bezirksamtes für den
IX . Bezirk und beantragt , den vom Stadtbauamte vorgelegten Kosten¬
anschlag mit einem Gesammtersordernifse von 2802 L 40 ll zu ge¬
nehmigen und für diese Herstellungen den Bauconsens , insoweit ein
solcher hiefür erforderlich ist, zu ertheilen.

Die Ausführung der Arbeiten hat im Sommer dieses Jahres
zu geschehen. (Angenommen .)

(7829 .) St . -U . Z)r . Wahner referiert über den Erlass des
k. k. Eisenbahnministeriums vom 3 . Jänner 1901 , Z . 9317/3 ox
1901 , betreffend die Verhandlungen wegen Ertheilung der Concession
für die elektrische Straßenbahn „Praterstern — Kagran " , und beantragt,
auf Grund der Einladung des k. k. Eisenbahnministeriums vom
3 . Jänner 1901 , Z . 931713 ox 1900 , den Eintritt in die Ver¬
handlungen wegen Ertheilung der Concession für die elektrische
Straßenbahn „ Praterstern — Kagran zu beschließen und den Herrn
Bürgermeister zu ersuchen, zwei Mitglieder des StadtratheS zu diesen
Verhandlungen zu entsenden . (Angenommen .)

(6413 .) S1 . -A . I >r . Mayreder referiert über das Ergebnis
der Verhandlungen mit der Wienerberger Ziegelfabriks - und Baugesell¬
schaft wegen Verkaufes der sogenannten Freihaus -Realität im IV . Be¬
zirke und beamragt:

Der Wienerberger Ziegelfabriks - und Baugesellschaft wird — vor¬
behaltlich der Genehmigung des Gemeinderathes — folgendes Anbot
auf Ankauf der sogenannten Freihaus -Realität im IV . Bezirke sammt
den dazu gehörigen Arrondierungs -Realitäten Or .-Nr . 16 Margarethen-
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straße, Or .-Nr. 12 und 14 Schleifmühlgaffe und Or .-Nr. 4 Wiedener
Hauptstraße im GesammtauSmaße von 27.364.94 m^ gestellt:

Als Kaufpreis wird der Betrag von 3,500.000 L festgesetzt.
Der von der Unfallversicherungs-Gesellschaft auf den Realitäten simultan
haftende Betrag von 1,500 .000 L wird von der Gemeinde Wien
auf Abschlag der Kausschillingssumme zu 4 5 Percent halbjährig im
nachhinein verzinslich übernommen. Über die Abstattung des restlichen
Kaufschillings von 2,000.000 L in jährlichen Annuitäten werden noch
die erfordcilichen Vereinbarungen getroffen. Die Duldung der Hof-
wnfferleitung wird als Servitut seitens der Gemeinde Wien über¬
nommen.

Die Gesellschaft wird nufgcsordert, sich binnen l4 Tagen über
dieses Anbot zu äußern, anderenfalls die Verhandlungen bezüglich
dieser Angelegenheit als endgiltig abgeschloffen angesehen werden.

(A nge » omme  n.)
(8044.) St .-W. Weffely referiert über das Ansuchen des

Sebastian Eh reu Hofer  um pachtweise Überlassung der aus der
städtischen Realität Vl., Gumpeudorferstraße 106, radicierlen Gast-
und Schankgerechtigkeit und beantragt, die der Gemeinde Wien gehörige,
i» dem ehemaligen Gemeindegasthausezu Gumpcndors(VI., Gumpen-
dorferstraße 106 ne») sud Aff.-Z . 10999, seinerzeit betriebene und
seit dem Jahre 1850 im Nichtbetriebe befindliche Gast- und Schank¬
gerechtigkeit vom 1. Juli 1901 angefangen gegen vierteljährliche
Kündigung, Bezahlung eines Pachtzinses von 600 L jährlich, zahlbar-
vierteljährlich im vorhinein, Erlag einer Caution i» der Höhe des
halben Jahreszinses, mit dem Betriebsorte im Hause Or .-Nr. 32
Magdalenenstraße, VI. Bezirk, an den Gesuchsteller Sebastian
Ehren Hof er  pachtweise zu überlassen. (Angenommen .)

(8525.) St .-W. I >r . Krenn referiert über das Ansuchen des
Joses Henrici  um Baubewilligung zur Erbauung eines Wohnhauses
auf den Grundparcellen 425/1 und 426 in Gainfarn und beantragt,
gegen die geplante Bauführung unter der Bedingung keine Einwendung
zu erheben, dass die im Plane ersichtliche kürzeste Entfernung des
Neubaues von der Mittellinie des Wafferleitungscanales mit 3 93 m
genau eingehalten wird. (Angenommen .)

l8280.) St .-Hl. Müsch referiert über das Offert der Josefine
Dickmann  und Consorten auf Verkauf der Cat.-Parc. 53, Einl.-
Z . 17 Ober-Meidling, XII. Bezirk, an die Gemeinde und beantragt,
daS Anbot mit Rücksicht auf den zu hohen Preis von 8000 L ab¬
zulehnen, den Magistrat jedoch zu ermächtigen, mit den Offerenten
unter Zugrundelegungeines Pauschalbetragesvon 6000 L zu ver¬
handeln. (Angenomme  n.)

(8458.) St .-R. Büsch referiert über das Project für die theil-
wcise Cassierung des ausgelassenen Choleracanales in der Wien- und
Schönbrunnerstraßeim V. Bezirke und beantragt, das vorliegende
Project für die Cassierung von Theilen des alten Choleracanales in
der Wien- und Schönbrunnerstraße im V. Bezirke mit dem ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 24.598 L 19 Ir zu genehmigen, deren
Ausführung jedoch auf das Jahr 1902 zu verschieben.

Die Kosten sind im Canalbauten-Präliminare für das Jahr 1902
einzustellen. (Angenommen .)

(7966.) St .-N. Büsch referiert über das Project für den Umbau
des Hauptunrathscanales in der Ignaz-, Resch-, Sechter--, Assmayer-
und Werlheimsteingaffe im XII . Bezirke und beantragt:

1. Das vorgelegte Project wird mit dem bedeckten Kostenerforder-
niffe von 49.971 L 68 Ir genehmigt.

2. Die von Frau Leopoldine Tomanek  Edlen v. Beyerfels
in dem Protokolle vom 14. Juni 1901 gestellten Bedingungen, be¬

treffend die Durchführung des Caualumbaues in der Neschgaffe im
Gebiete der Realität Einl.-Z . 76 Grundbuch XII. Bezirk., werden
namens der Gemeinde Wien angenommen. (Angenommen .)

(6796.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Josef
Gerhold  um Reducieruvg der Waffermehrverbrauchsgebüren für
daS Haus XII., Schönbrunnerstraße 280, Pro IV. Quartal 1900 ini
Betrage von 129 X 41 Ir und beantragt, die Reducierung dieser
Gebür auf den Betrag von 80 L 88 Ir zu genehmigen.

(Angenommen .)
(7114.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Julius

Frankl  um Bewilligung zur Abtrennung eines Theiles der
Parcelle 232/27 behufs Zuschreibung desselben zur Parcelle 232/29
des Grundbuches Altmannsdorf, XII . Bezirk, und beantragt, die
politische Bewilligung zu dieser Grundabtheilungunter der Bedingung
zu erlheilen, dass für beide Einlagen die gelegentlich der Parcellierung
(rräM .-Z . 87908 ex 1900) aufgestellten Bedingungen aufrecht erhalten
bleiben. (Angenommen .)

(8530.) St .-N. Büsch referiert über das neuerliche Ansuchen
des Josef M u tz um Bestimmung der Schadlosholtungfür den beim
Umbaue des Hauses V., Schönbrunnerstraße 81, zur Straßenver-
breilerung abzutrctendeu Grund und beantragt die Fortsetzung der
Unterhandlungen mit dem Gesuchsteller durch das seinerzeit eingesetzte
stadträthliche Comits. (Angenommen .)

(5341.) St .-R. Büsch referiert über die Baulinienbestimmungen
beziehungsweise-Abänderungen für das Gebiet des XII. Bezirkes
zwischen der Donauländebahn, Altmannsdorferstraße, Schlögelgaffe
und Schönbrunner-Allee und beantragt:

Für das Gebiet des XII . Bezirkes zwischen der Donauläude-
bahn, der Altmannsdorferstraße, der Schlögelgaffe und der Schön-
brunner-Allce werden unter Auslassung der vom Ministerium des
Innern seinerzeit bestimmten Baulinien folgende Baulinien neu be¬
stimmt:

1. Für die Parallelstraße südlich der Donauländebahn unter
Annahme einer Mindestbreite der Straße von 10 m, von der Bahn-
grenze gemessen, die Baulinieu a. d und o ä.

2. Für eine 12m breite Quergaffe zwischen der Schönbrunner-
Allee und der Altmannsdorferstraße, welche an das nördliche Ende des
Hauses Nr. 39 Schönbrunuer-Allee anschließt, die Baulinien ek —
AIr und ml — Ic r.

3. Für die Fortsetzung der Strohberggaffe von der Schlögelgaffe
bis zur Donauländebahn unter Beibehaltung der für die Strohberggaffe
in dem südlich der Schlögelgaffe gelegenen Theil genehmigten Straßen -
breite von 12 m auch für diese Fortsetzung die Baulinien rp — oI —
kd — 8 A— ulc und F e.

L. Längs dieser Straßenzüge sind mindestens5 m tiefe Vorgärten
hinter den Baulinien anzulegen und dauerd zu erhalten

6. Die neuen Straßenniveaus sind nach den im Plane roth ein¬
geschriebenen Coten auszuführen.

v . Die Verbauung längs der vorgenannten Straßenzüge hat im
Sinne des GemeinderathS-Beschluffes vom 24. März 1893 (M .-
Z . 333027 sx 1891) mit einzeln stehenden oder zu Zweien gekuppelten
Wohnhäusern zu erfolgen, welche außer einem Parterre oder Ties-
parterre höchstens zwei Stockwerke enthalten, wobei ein Mczzanin als
Stockwerk zu rechnen ist. Höher ragende Thürme oder Giebel rc. sind
gestattet. Die Seitenabstände, welche bei der Verbauung gegen die
Nachbargrenzen frcizulaffen sind, sind nach dem Beschlüsse des Ge¬
meinderath vom 3. März 1899, Z . 11670 ex 1898, zu bemessen.
Die Kuppelung zweier Wohngebäudedarf im allgemeinen gegen die
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Straße zu nur in einheitlicher Flucht erfolge », damit die Feuermauern
gedeckt werden.

Der Abschluss der Vorgärten gegen die Straße hat mit eisernen,
die Durchsicht freilassenden Gittern auf ini Maximum 1 w hohen
Stein - oder Mauersockeln zu erfolgen.

L . Der Magistrat wird beauftragt , mit dem Eigenthümer des
neuerbauten Hauses Ecke der Schönbrunner -Allee und der neuen Straße
längs der Donauländebahn wegen Freimachung dieser neuen Straße
zu unterhandeln.

(Angenommen;  Punkte ^ bis 0 anden  G e m ei  n d e r a t h.)
(8529 .) St . - Hl . Dr . Krenn referiert über das Ansuchen des

Olhmar Lorenz  durch Dr . Ludwig Willig  um Bewilligung zur
Abtrennung eines Theiles der Realitäten Einl .-Z . 1919 und 1920
Grundbuch Währing behufs Zuschreibung zur Realität Einl .-Z . 1921
desselben Grundbuches und beantragt , zu dieser Grundab - und -Zu¬
schreibung die nachträgliche politische Bewilligung zu ertheilen.

(Angenom men .)
(8526 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Magistrats¬

bericht , betreffend die Kosten für die Drucklegung des Berichtes über
die Amtsthätigkeit des Wiener StadtphysikateS in den Jahren 1897
bis 1899 , und beantragt , die anlässlich der Drucklegung dieses Be¬
richtes gegenüber dem mit Stadtraths -Beschluss vom 16 . November
1899 , Z . 11258 , bewilligten Betrage von 4000 L aufgelaufenen
Mehrkosten per 435 L nachträglich zu genehmigen und zur Ausgabs-
Rubrik XXXII 7 einen Zuschusscredit in gleicher Höhe zu bewilligen.

(Angenommen .)
(8405 .) St . -R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Karl Musch um Neducierung der Wassermehrverbrauchsgebüren für
das Haus XVIII ., Währingerstraße 113 , pro IV . Quartal 1899
im Betrage von 89 L 34 k und beantragt , die Reducierung dieser
Gebür auf den Betrag von 55 L 84 b gemäß dem Bezirksamts-
Anträge zu genehmigen . (Angenomme  n .)

(8551 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Dr . Hans und der Josefine S tr e i ch er um Baubewilligung für den
Umbau des Hauses Or .-Nr . 16 Pötzleinsdorferstraße , XVIII . Bezirk,
und beantragt:

1 . Die Ertheilung des Bauconsenses für den Umbau der
Realität Grundb .-Einl .-Z . 243 , Conscr . -Nr . 68 Pötzleinsdorf , Or .-
Nr . 16 Pötzleinsdorferstraße im XVIII . Bezirke wird von der vor¬
herigen Ausfertigung und grundbücherlichen Einverleibung eines
Reverses abhängig gemacht , mit welchem die Bauwerber sich und ihre
Rechtsnachfolger im Eigenthume dieser Realität verpflichten , den zur
Eröffnung einer neuen oder Verlängerung einer bestehenden , über ihre
Realität führenden Straße erforderlichen Grund im gesetzlichen Aus¬
maße im Sinne der Bestimmungen der Bauordnung unentgeltlich,
lastlnfrei und aus eigene Kosten in das öffentliche Gut übertragen zu
lasten und im richtigen Niveau in den physischen Besitz der Gemeinde
Wien zu übergeben . Weiters haben die Bauwerber gleichfalls mittels
grundbücherlich einzuverleibenden Reverses die Verpflichtung zu über¬
nehmen , den zwischen dem öffentlichen Feldwege (Cat .-Parc . 658
Pötzleinsdorf ) und ihrer eigenen Realität gelegenen , im Privateigenthum
der Gemeinde Wien befindlichen Grund ( Grundb .-Einl .-Z . 467,
Cat .-Parc . 307/2 Pötzleinsdorf ) im Ausmaße von circa 50 m ,̂ falls
dieser Grund nach Maßgabe der noch zu bestimmenden Baulinien
entweder ganz oder theilweise zur Straßeneröffnung erforderlich sein
sollte , im volle» Ausmaße von der Gemeinde Wien um den zu ver¬
einbarenden , oder falls eine Vereinbarung nicht zustande käme, um
den durch gerichtliche Schätzung zu bestimmenden Preis käuflich zu

erwerben und , soweit derselbe nach Maßgabe der Baulinie in den
Slraßengrund fällt , unter den vorstehend bezeichneten Modalitäten
unentgeltlich in das öffentliche Gut übertragen zu lasten und in den
physischen Besitz der Gemeinde Wien zu übergeben.

2 . Für die Benützung des vorstehend bezeichneten städtischen
Grundes ist vom 1 . Juli 1901 an ein Anerkennungszins von jähr¬
lich 5 L zu entrichten.

3 . Der sonach zu erlheilende Bauconsens wäre im Sinne der
KZ 94 und 105 B .-O . zu bestätigen . (Angenommen . )

(8582 .) St .-W . Kraöa referiert über den Ausweis der Stadt«
buchhaltung über die in den Monaten Jänner , Februar und Mürz
1901 aufgelaufenen Entfernungsgebüren re. und Reiseauslagen und
beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(8536 .) St .-R . Hraba  referiert über de» Bericht des Dr.
Robert Swoboda  i » der Rechtssache gegen Karl Krotky  und
Johann Hieß  puncto Zahlung von Unfallsrenten und beantragt , den
genannten Vertreter der Gemeinde Wien zu ermächtigen , in der vor¬
liegenden Rechtssache einen Vergleich des Inhaltes zu schließen , dass
sich die Gemeinde Wien verpflichtet , den beiden Klägern eine Unfalls -
rente , welche dem von den Gerichtsärzten sestgestellten Grade der
Einbuße der Erwerbsfähigkeit entspricht , zu bezahlen und die dem
ganz oder theilweise ersiegten Ansprüche proporlionell entsprechenden
Gerichtskosten zu ersetze» . (Angenommen .)

(8622 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Emilie
Rast , städtische Thierarztenswitwe , um Fortbezug der Guadengabe
und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der Guadengabe von
jährlich 360 L vom 1 . August 1901 bis Ende des Jahres 1903,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver¬
sorgung . (Angenommen; an den  G e m e i n d e r a t h.)

(8625 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Franz
Fuchs , Auszugwärters , um Fortbezug seines Taglohnes während der
Dauer der Waffcnübung (16 Tage ) und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(8658 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Stall¬
meisters der städtischen Feuerwehr Johann Fried!  um Gewährung
einer Remuneration für die thierärziliche Behandlung der Pferde der
Straßenpflege und der Sanitätsstalionen und beantragt , dem Ge¬
nannten für die thierärziliche Behandlung der über den ursprünglichen
Stand reichenden Pferde des städtischen Fuhrwerksbetriebcs der
Slraßenpflege und der Pferde der Sanitä '.sstationen während der
Zeit vom October 1897 bis Ende April 1899 aus Anlass seiner
Enthebung vom Dienste bei dem genannten Fuhrwerksbetricbe eine
Remuneration von 1000 L zu bewilligen . (Angenommen .)

(8735 .) St .-R . Hraba  referiert über den Magistratsbiricht,
betreffend die Bewilligung der Mehrkosten per 9000 L für die Be¬
theiligung der Gemeinde Wien an der internationalen Ausstellung
für Feuerschutz - und Rettungswesen in Berlin 1901 und beantragt,
den Magistrat zu beauftragen , das Mehrerfordernis ziffermäßig zu
begründen . (Angenommen .)

(8279 , 8478 .) St .- 'R . Wiffarveg referiert über das Offert
des Vereines „Lucina " auf käufliche Überlassung der Baustelle»
Einl .-Z . 2629 und 2342 im X. Bezirke und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt dem Vereine „ Lucina " behufs
Aufführung eines Zubaucs zu dem Kaiserin Elisabcth -Wöchnerinnenheim
die beiden Baustellen Einl .-Z . 2629 und 2342 Favoriten mit einem
Ausmaße von je 526 10 m^, sohin mit einem Gesammtausmaße von
1052 20 m ,̂ um den ermäßigten Preis von 10 L per Quadratmeter

1«
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unter der Bedingung , dass auf denselben keine Zahlstock -Abtheilung
für Wöchnerinnen errichtet wird.

Der Kaufschilling ist bei der Verlragsunterfertignng fällig.
Die Widmung des erworbenen Grundes für die Aufführung

eines Zubaues zu dem Kaiserin Elisabeth -Wöchnerinnenheim , und

zwar für eine unentgeltliche Abtheilung ist grundbücherlich sicherzustellen.
(Angenommen; an den  G e m e i n d e r a t h.)

<8654 .) St .-N . Rissaweg  referiert über den Antrag der
Bezirksvertretung des X. Bezirkes auf Eibauung einer Kaserne im
X. Bezirke und beantragt : Der Herr Bürgermeister wird ersucht, zu
veranlassen , dass bei der im Zuge befindliche» Verlegung beziehungs¬
weise Ncucrbauung mehrerer Kasernen die Aufmerksamkeit des k. u. k.
Neichs -Kriegsministenums , beziehungsweise der k. u. k. Abtheilung für
Transactions -Angelegenheiten in Wien auch auf die für die Erbauung
einer Kaserne vortheilhaft gelegenen Baugründe im X. Wiener Ge¬
meindebezirke neuerlich gelenkt wird . (Angenommen .)

(8623 .) St .-R . Rissaweg  referiert über die Entscheidung der
k. k. n .- ö. Statthalterei vom 28 . Mai 1901 , Z . 42984 , über den
Recurs der Gemeinde Wien gegen das Magistrats -Erkenntnis vom
l . April 1901 , Z . 18462 , betreffend die Bedeckung und Einbringung
der Hand - und Zugkosten per 15 L anlässlich der Vornahme von
Reparaturen am Dache des Psarrhofgebäudes zum „ heil . Johann
Evangelist " im X. Bezirke und beantragt , gegen diese Entscheidung
den Recurs a» das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht zu
ergreifen . (Angenommen .)

(8531 .) St .-R . Rissaweg  referiert über den Erlass der k. k.
n.- ö.Statthalterei vom 1 . Juli 1901 , Z . 5 - 291 , betreffend die Ertheilung
der Baubewilligung für die Herstellung eines Flugdaches zur Unter¬
bringung von Geschützen und Wägen bei der Schicßstätte des k. u . k.
Artillerie -Arsenales in Wien , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(8550 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Vereines Patronage „Werk des heil . Philipp Neri " um Überlassung
eines weiteren Lehrzimmers im 1 . Stocke der Schule X. , Laaerstraße 1,
an den schulfreien Nachmittagen der Mittwoche und Samstage von
1 bis 6 Uhr nachmittags zu Bcrcinszwecken und beantragt die Ge¬
suchsgewährung des Ansuchens unter den üblichen Bedingungen.

tA n g e n o m m en .)

(8524 .) St . -M . Arauneiß referiert über das Ansuchen des
Hermann Dieffenbach  um Übertragung des Bestandverhältnisses
bezüglich der Abtheilung Nr . 3d des Bürgerspitalfondsackers in der
Oberen Leithen , XI . Bezirk , an Andreas Hoschek  vom 1. August 1901
ab und beantragt , die angesuchte Pachtübertragung unter den bis¬
herigen Bedingnissen zu genehmigen . (Angenommen .)

(8611 .) St .-R Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Peter Koller  um Baubewilligung für die Herstellung eines Wohn¬
hauses auf der vom Bürgerspitalfonde gepachteten Cat .-Parc . 1333/1,
Einl .-Z . 892 , XI . Bezirk , und beantragt , die Baubewilligung zu
bestätigen und die angesuchte Bauerleichterung (Niegelwände und hölzerne
freistehende Aborte ) zuzugestehen . (Angenommen .)

(8559 .) St . -M . Mauer referiert über den Kostenanschlag für
die Herstellung von Würfelsäumrn , Rinnsalen und Übergängen im
XIII . Bezirke und beantragt , den vorliegenden Kostenanschlag mit
dem Gesammterfordcrnisse von ll .973  L 38 Ir, ferner die Ausführung
der mit 3871 L 25 Ii veranschlagten Pflasterungsarbeiten im currenten

Wege zu genehmigen . (Angenommen .)

(8644 .) St . R . Rauer  referiert über den Statthalterei -Erlass

vom 20 . Juni 1901 , Z . 50824 , betreffend die Ertheilung der Bau¬
bewilligung für die Herstellung eines Anbaucs zur Unterbringung von
Depoträumen an Stelle des im k. k. Rochus - Spitale iw XIII . Bezirke,

Eumberlandstraße 53 , bestehenden hölzernen Schupfens , und beantragt
die Kenntnisnahme . (Angenommen . )

(8656 .) St .-M . Siedler referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Remuncrierung der mit der Durchführung der Schnee-
sänberung im I . Bezirke während d :s Winters 1900/1901 betrauten

städtische» Organe , und beantragt , nachstehende Remunerationen zu
bewilligen:

1. dem Jnspector der Stadlsäuberung Edmund Kratochwila
500 L;

2 . dem Kanzlisten Hausmann  70 L;
3 . dem Zeugwart KoPparier  100 L;
4 . dem Kanzlei -Oberofficial Firndrath  160 L.

(Angenommen .)

(8638 .) St .-N . Fiedler  referiert über das Offert des Josef
v. Geldern  auf Mietung der im 2 . Stocke des Bürgerladfonds-
houses 1. , Wollzeile 28 , gelegenen Wohnung Nr . 13 vom 1 . August
1901 an um den jährlichen Zins von 2000 L und beantragt das
Mietoffert unter de» sonst üblichen Bedingungen (halbjährige Kündigung
und Zinszahlung im Mai - und November -Termine jedes Jahres ) zu
genehmigen . (Angenommen .)

(8646 .) St .-N . Fiedler  referiert über das Ansuchen der
Leopoldine Baronin v. Chlumecky  und des Rudolf Ritter v.
Liebende rg  um Baubewilligung für die Herstellung eines Schutz¬
daches an dem Hause I ., Kärnthnerstraße 3 , Singerstraße 2 , und
beantragt die Baubcwilligung unter der Bedingung zu bestätigen , dass
ein Anerkennungszins von 10 L jährlich an die Gemeinde Wien
bezahlt werde . (Angenommen .)

(8637 . ) St .-R . Fiedler  referiert über das Offert des Franz
Schönwald  auf Mietung der Wohnung Nr . 18 im Bürgerspital-
fondshause I ., Neuer Markt 3 , vom November -Termin 1901 an
um den JahrcszinS von 3400 L und beantragt die Genehmigung
des Mietoffertes gemäß dem Magistrats -Anlrage . (Angeno  m m e n .)

(8294 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Heinrich Weiner  um Baubewilligung und Bestimmung der Schad¬
loshaltung snr den beim Umbaue des Hauses VIII ., Florianigasse 58,
Albertgafse 4 , und beantragt:

1 . Die Schadloshaltung für die zur Straßenverbreiterung abzu¬
tretende Grundfläche im Ausmaße von 91 87 wird mit dem

Pauschalbeträge von 4500 L festgesetzt, wobei der Gesuchsteller die
Kosten des Vertrages und besten Durchführung , sowie der damit
verbundenen Plananfertigung zu tragen hat . Dagegen wird dem
Gesuchsteller der in die Verbauung einbezogene Straßengrund per
O' ll  iu ^ unentgeltlich abgetreten und für die Ballone keine Ent¬

schädigung beansprucht.
2 . Die Baubewilligung wird bestätigt . (Angenommen .)

(1757 .) S1 .-M . Pr . Wahner referiert über das Ansuchen der
Gemeinde Kceenheinstetten »m Bewilligung eines Beitrages zur Her¬
stellung einer Büste Abraham a Santa Claras und beantragt die
Bewilligung eines Beitrages von 1000 L unter der Bedingung , dass
vorerst von der Gemeinde Kreenheinstelten der Nachweis über die
Subscription der gesummten erforderlichen Summe per 3500 Mark
erbracht wird.
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St . -R . Schreiner  beantragt die Ablehnung des Ansuchens
mit Rücksicht auf die Entscheidung des Berwaltungsgerichtshofes vom
8 . März 1899 , Z . 1570.

Referenten -Antrcig angenommen.
(An  den G e m e i n d cr  a t h.)

(7156 . ) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über das Ansuchen des
Comiiös zur Centenarfeier für Domenico Ci mar osa um Über¬
lassung von verschiedenen Objecten aus den städtischen Sammlungen
für Zwecke einer im Frühjahre 1902 zu veranstaltenden Ausstellung
in Neapel und beantragt die Genehmigung des Ansuchens unter den
von der Direction der städtischen Sammlungen festgesetzten Modalitäten.

(Angenommen .)
(8506 .) Sk .-N . Dr . Wähn er  referiert über den Bericht der

Direction der städtischen Sammlungen , betreffend die Verrechnung
der Kosten für das von dem Maler Kaspar ides  angekaufte Öl¬
gemälde „ Glühwolken " und beantragt , den Ankaufspreis für das
besagte Bild per 3000 L auf den 200 .000 L - Credit für die Er¬

richtung des projektierten Kaiser Franz Josef -Stadtmuseums zu über¬
weisen. (Angenomme  n .)

(8533 . ) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die Grundabtretungen anlässlich der Fortführung
der städtischen Straßenbahnlinie in Dornbach , und beantragt:

1 . Die Gemeinde Wie » nimmt vom 12 . August 1901 ab die
im Plane I mit den Buchstabe » adeäinnolakxlrilca

umschriebenen Theile der dem Stifte St . Peter in Salzburg gehörigen
Cat .-Parc . 334/2 und 1094/1 Dornbach per circa 1041 in^ um
den Pachtzins von 20 Ir per Quadratmeter und Jahr (— 208 L
20 Ir) bis zu dem Zustandekommen einer gütlichen Vereinbarung über
die Abtretung dieser Gründe an die Gemeinde oder bis zur erfolgten
Erwerbung derselben im Wege der Enteignung in Bestand.

Der Bestandzins ist vierteljährig im vorhinein zu entrichten.
Die Übergabe dieser Gründe erfolgt am 12 . August 1901.
2 . Der Handelsgärtnerin Leopoldine Schwanda  wird unter

der Bedingung , dass sic die von den Cat .-Parc . 334/2 und 1094/1
Dornbach zur Abtretung gelangenden Flächen bis 12 . August 1901
räumt , eine Entschädigung im Betrage von 300 L bewilligt.

Die Gemeinde wird die Zurücksetzung des Staketenzaunes und
die Adaptierung des Gewächshauses auf ihre Kosten durchführen.

Der erforderliche Betrag von 600 L wird genehmigt.
3 . Zur Erzielung eines Übereinkommens , betreffend die Einlösung

der Realität Or .-Nr . 98 Dornbacherstraße , XVII . Bezirk, ist ein
stadträthliches Verhandlungs -Comitö einzusetzen.

Sollte eine Einigung nicht erzielt werden , so wird von der Ein¬
lösung abgesehen und falls die zweigeleisige Anlage der Straßenbahn
ohne dieser Einlösung nicht bewilligt würde , die eingeleisige Führung
der Straßenbahn an dieser Srelle genehmigt.

4 . Der Bürgermeister wird ersucht, zu veranlassen , dass eventuell
unter Heranziehung der magistratischen Bezirksämter und deren Bau-
amts - Abiheilungen die Bau -Angelegenheiten der Straßenbahnen magi-
stratischerseits schon im Jahre vor deren Durchführung und derart ,
rechtzeitig erledigt werden , dass Ablösungen für Mietrechte und der - !
gleichen in Hinkunft entfallen und dass nicht durch weitwendige Ver - !
Handlungen ein Theil des Baujahres selbst in Anspruch genommen
wird . (Angenommen .)

Es werden in das Comitö (Punkt 2) gewählt : die St .-N . Dr.
Wähne r , Wessely und Weitmann.

(8671 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über den Dank des
k. und k. Dragoner -Regimentes Albrecht Prinz von Preußen Nr . 6

für die anlässlich der 200jährigen Jubelfeier überlassenen Waffen und
Rüstungen aus dem städtischen Museum und beanlragt die Kenntnis¬
nahme . (Angenommen .)

(8557 .) St . - P . Dr . Wayreder referiert über das Ansuchen
der Firma FaccanoniLBrizzi  um Vornahme der Schluss-
collaudierung der Wienflussregulierungsarbeiten in der Strecke „Dom-
mayerstsg — Hiitteldorf -Bad " und beantragt:

1 . Es wird genehmigt , dass die der Bauuuternehniung Peter
Faccanoni  L Karl Brizzi  übertragenen Arbeiten der Wien-
flussreguliernng der qualitätsmäßigen Schlusscollaudierung unterzogen
werden , wobei die quantitative Schlusscollaudierung gemäß tz 37 der
Bedingnisse Vorbehalten bleibt und die Ausbezahlung des fünspercentigen
Verdienstrestes erst dann zu erfolgen hat , wenn die vollständig aus¬
gestattete Schlussabrechnung vorgelegt , geprüft und ein allfälliges
Mehr - oder Mindererfordernis gegenüber dem Kostenanschläge fest¬
gestellt worden ist.

2 . Die Haftzeit für die gemäß Punkt 1 der qualitätsmäßigen
Collaudierung unterzogenen Arbeiten sind vom Tage dieser Collaudierung,
insoweit diese ein anstandsloses Ergebnis geliefert hat , im übrigen aber
vom Tage der quantitativen Schlusscollaudierung zu rechnen.

(Angenommen .)
(8239 .) St . -N . Dr . Mayreder  referiert über den RegulieruugS-

plan für das Gebiet tcs XIX . Bezirkes zwischen Armbrustergafse,
Grinzingcrstraße , Grinzinger -Allee, Himmelstraße respective Cobenzl¬
gaffe, Krapfenwaldgasse und Zahnradbahn und beantragt:

1 . Für das Gebiet des XIX . Bezirkes zwischen der Armbrustergasse,
der Grinzingerstraße , der Grinzinger -Allee , der Himmelstraße , beziehungs¬
weise Cobenzlgaffe , der Krapfcnwaldgaffe und der Zahnradbahn wird der
aus den Plänen 1 bis 6 bestehende, mit der Stadtbauamtszahl 348 , XIIIsx
1901 bezeichnete Neaulierungsplan genehmigt , und haben als neue Bau¬
linien und als Abänderung der derzeit bestimmten , im Plane 1 und 2 schwarz
strichpunktierten , thcilweise oder ganz ausgelassenen Baulinien , dann
als neue Vorgartenlinicn und als neue Straßenbreiten in der Grinzinger¬
straße , der Sandgasse , der Cobenzlgaffe , der Himmclstraße , der Kahlen¬
bergstraße , der Langackergaffe , der Krapfenwaldgaffe im unteren Theil,
dann den Straßen I und II beim Platze V , ferner für den Schreiberweg
für die westliche Seite des Platzes 6 , schließlich für die Straßen III
nnd IV , den Springsiedlweg und die Plätze L , 6 und v die in den
Plänen 1 und 2 roth gezogenen Linien , dann die roth strichelierten
Vorgartenlinien und die roth eingeschriebenen Straßen - und Vorgarten¬
breiten zu gelten.

2 . Die im Originalplane ^ und in den Längenprofilplänen 4
und 5 roth eingeschriebenen Coten , welche in Metern über den Null¬
punkt des Pegels an der Ferdinandsbrücke angegeben sind , haben als
künftige Straßenhöhen zu gelten , und hat die Ausgestaltung der Straßen -
züge auf Grund der Längenprofilpläne und der Querprofile auf Plan 6
zu erfolgen.

3 . Bezüglich der Verbauung wird im Sinne des Gemeinderaths-
Beschluffes vom 24 . März 1883 , M .-Z . 333027 ax 1891 , und auf
Grund des H 82 der Bauordnung festgesetzt, dass:

a ) dieses Gebiet mit Wohnhäusern verbaut werde , welche außer
einem bewohnbaren Erdgeschoss (Parterre oder Tiefparterre ) nicht
mehr als höchstens zwei Stockwerke erhalten dürfen , wobei ein
Mezzanin als Stockwerk zu rechnen ist, jedoch einzelne über dieses
Geschoss ragende Theile , wie Thürme , Giebel rc. gestattet sind;

) Ir) diese Wohnhäuser in den Strecken der Grinzingerstraße , der
Sandgaffe und Langackergaffe , dann in der Himmelstraße und

' Cobenzlgasse , wo keine Vorgärten bestimmt sind und bereits die
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geschlossene Verbauung besieht, in geschloffenen Fronten errichtet
werden dürfen. Die durch die Baulinien der Langackec- und
Sandgaffe bei deren Zusammentreffen gebildete Spitze (Par-
cellen 133 bis 135) ist geschloffen za verbauen, mit Ausnahme
des bei Parcelle 135 gegen die Nachbarrealiiät eingezeichneten
Seitcnabstandes von 6 m Breite, und sind auch bei diesen ge¬
schloffen zu verbauenden Flächen keine Vorgärten herzustellen. In
dem übrigen Gebiete aber sind diese Wohnhäuser einzeln
stehend oder höchstens zu Zweien gekuppelt zu errichten. Gegen
die Nachbargrenzen sind hiebei die mit dem Gemeinderaths-
Bcschluffe vom 3. März 1899, M .-Z . 178091 , vorgeschriebenen
Seitenabstände einzuhallen. Der Abschluss der Vorgärten hat
in einer den Einblick nicht behindernden Weise durch eiserne
Gitter auf einem im Maximum 15 m hohen Sockel(Mauer, Stein,
Beton rc.) zu erfolgen. B >i größeren Niveauunterschiede» zwischen
der Straße und dem Bauplatze ist die Vermittlung beider Niveaus
durch in Böschung gelegte Vorgärten zu bewerkstelligen Gekuppelte
Häuser müssen in einheitlicher Flucht und derart aneinander an¬
schließend errichtet werden, dass das Sichtbarwerden der Feuer¬
mauern verhütet wird.
4. Dieser Regulierungsplan ist nach den Angaben im Plane 1, 2

und 3 abzustecken und in natura zu vermarken.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(4705.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über den Regulierungs¬
plan für das Gebiet des XVIIl . Bezirkes zwischen dem Dorotheer-
walde, beziehungsweise dem SalmannsdorferFriedhofe und der Hameau-
straße, beziehungsweise der Straße „Neustift am Walde", dann für
die Keylwerthgaffe und de» Sulzweg und beantragt:

Für die Lehne zwischen dem Dorotheerwalde am Michaelerberg,
beziehungsweise dem Salmannsdorfer Friedhose und der Hameaustraße,
beziehungsweise der Straße „Neustift am Walde", dann für die
Keylwerthgaffe und den Sulzweg wird der vorgelegte, aus den Plänen
1 bis 5 bestehende und mit der Stadtbauamtszahl125/XIIl sx 1901,
bezeichnete Regulierungsplangenehmigt.

1. Es haben hiernach als Baulinien für die Straße I , für die
Straße II , für die Keylwerchgaffe, für die Hameaustraße und den
Sulzweg, dann für die projezierten öffentlichen Plätze L., L, 6 und O
die im Originalplane 2 roth gezeichneten und schraffierten Linien zu
gelten. Die Slraßenbreite wird für die Straße I mit 12m,  für die
Straße II zwischen der Straße I und dem Umkehrplatz mit 7 m,
für den Umkehrplatz mit maximal 13 m und in der weiteren Fort¬
setzung bis zur Straße „Neustift am Walde" mit 5 m, dann für
die Keylwerthgaffe mit 15 m, analog wie die Salmannsdorferstraße,
und für den Sulzweg im unteren Theile mit 10 m, im oberen Theile
mit 8 m festgesetzt.

2. Längs sämmtlicher Straßenzüge sind Vorgärten anzulegen und
dauernd zu erhalten, welche mindestens die im Plane 2 eingeschriebenen
Tiefen haben müssen. Die Einfriedung dieser Vorgärten hat mit
eisernen, die Durchsicht freihaltenden Gittern auf im Maximum1 bis
15m hohen Ziegel- oder Steinsockeln zu erfolgen. Größere Niveau¬
unterschiede zwischen der Straße und dem Bauplatz als 1'5 m sind
durch Böschung des Vorgartens zu überwinden.

3. Die Höhenlagen der Straßen und Plätze sind nach den im
Detail- und Schichtenplan 2 und in den Profilen auf Plan 3, 4
und 5 blau eingeschriebenen Esten, welche in Metern über dem Null¬
punkt des Pegels an der Ferdinandsbrücke angegeben sind und welche
als künftige Niveaus genehmigt werde», zu regulieren.

4. Die Verbauung hat im Sinne des Gemeinderaths-Beschlufses
vom 24. Mär ; 1893, M .-Z . 333027 sx 1891, in der Straße I,
längs den Plätzen L, 6 und v , in der Straße II , in der
Keylwerthgaffe und im Sulzwege mit Ausnahme jenes Theiles des¬
selben, in welchen die Stiege zu liege» kommt, mit einzeln stehenden
Wohnhäusern zu erfolgen, welche außer einem Parterre oder Tief¬
parterre höchstens noch zwei Stockwerke enthalten dürfen, wobei ein
Mezzanin als Stockwerk zu rechnen ist; höher ragende Gebäudetheile,
wie Thürme, Giebel rc. sind gestaltet. Die Seitenabstände dieser Wohn¬
häuser von den Nachbargrenzen sind durch den Gemeinderaths-Beschluss
vom 11. Juni 190l , Z . 10604 ox 1899, M .-Z . 164766 ex 1899,
festgesetzt. In der Hameaustraße und im obersten Theile des Sulz¬
weges sind Kuppelungen der Wohnhäuser zu Zweien gestattet, wenn
dieselben in einheitlicher Flucht, so dass keine Feuermauern sichtbar
sind, hergestellt werden.

5. Diese Regulierung ist nach den im Detail- und Schichten¬
plane 2 enthaltenen Angaben abzustecken, und sind die Hauptpunkte
dieser Absteckung in Steinen zu vermarken.

(Angenommen ; an den G em ci n d er a t h.)
(Schluss der Sitzung .)

Gkmeindkmthg-Ausschuss
für die

Verleihung des Heimatsrechtes und des Bürgerrechtes.

Bericht
über die Sitzung des Gemeinderaths -Ansschusses für
die Verleihung des Heimatsrechtes und Bürgerrechtes

der Stadt Wien vom S6 . Juni 1SVL.
Vorsitzender: Obmann Gem.-Rath Josef Rauer.
Anwesende: Die Gem.-Räthe:

B echm a n n,
Breuer,

Dany,
Dechant,

Geyer,
Gö tz,
Hallmann,
Holzl,
Obmann-Stellvertreter

Nagler,
Oppen berge  r,
P i l der,
P oyer,
R a i n,
Schneeweiß Martin,
Stur m,
Z oder.
Gem.-Rath Fcrd. Graf.

Eutschudigt: Gem.-Rath Dürbeck,  Fickeys , Sw ob od a,
Wessely , Wimberger.

Schriftführer: Magistrats-Concipist Karl Künzl.

Hömann H.-W. Walter eröffnet die Sitzung  und
macht folgende Mitt Heilung:

Ihr Ausbleiben von der Sitzung entschuldigen die Gem.-Räthe
Dürbeck , Fickeys , Swoboda , Wessely und Wimberger.

(Zur Kenntnis .)
(6550.) H.-W. KaUmann referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes  an:

Anton Kufta,  Holz- und Kohlenhändler;
Wilhelm Grimm,  Schuhmachermeister;
Julius Franz Prochaska,  Schuhmachermeister;
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Josef Schuh , Kleinfuhrmann;
Josef Huber,  Schuhmachermeister;
Anton Kankovsky,  Schuhmachermeister;
Jakob Ignaz Ermes,  Bnchbindermeister. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)
(7241.) G.-R . Hall mann  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes an:

Maximilian Mayr,  Uhrmachermeister;
Johann Sch erhant,  Kurzwarenhändler;
Johann Markowitsch,  Schlossermeister. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)
(6852.) H.-H . Hain referiert über das Gesuch des Johann

Ionisch,  Schlosserwarenfabrikanten, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (VIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(6851.) H.-H . Ilagker referiert über das Gesuch des Adolf

Ludwig,  Bäckermeistersund Hausbesitzers, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XI. Bezirk.)

(An g en om n>en.)
(6S85.) H.-H . Hrener referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Johann Nawratil,  Buchhalter;
Josef Suda,  Schuhmacher;
Johann Weiler,  Vorhänge-Appreteur;
Karl Coufal,  Kleidermacher. (IV. Bezirk.) (Angenommen .)
(6711.) H.-H . Hoher referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Josef Görich,  Gastwirt und Hausbesitzer;
Dominik Loserth,  Privatbeamter, Hausbesitzer und Armenrath;
Josef Dienst,  Huf - und Wagenschmied und Hausbesitzer.

(XIII. Bezirk.) (Angenommen .)
(8l0s .) G.-R. Poyer  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Franz Maschek,  Schneidermeister;
Alois Naskau,  Jalousien -Erzeuger. (XIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(6549.) H.-H . Hreurr referiert über das Ansuchen der Anna

Schmidt  um Zuerkennung der Vortheile des ihrem Gatten Michael
Schmidt (gestorben am 8. August 1900) am 26. September 1900
verliehenen Bürgerrechtes und beantragt, das Ansuchen abzulehnen.

(Angenommen .)
(6337.) H.-H . Hechmaun referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes an:

Jos-f Halada,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Franz Zangl,  Schneidermeister. (VII .Bezirk.) (Angenommen .)
(8099.) G.-R . Bechmann  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes an:

Thomas Loskot,  Maurermeister;
Eugen Polli,  Schleifer und Messerschmiedwaren-Verschleißer;
Karl Emil Saga,  ZenungSvertreter;
Rudolf August Heinrich,  Graveur . (VII. Bezirk.)

(Angenommen .)

. — GemeinderathS-Ausschuss.

(6849.) H.-H . Kökjk referiert über das Gesuch des Anton
Mandahus,  Bindermeisters und Hausbesitzers, um Verleihung
des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XIX. Bezirk.) (Angenommen .)

(8110.) G.-R . Hölzl  referiert über das Gesuch des Franz
Josef Kosak,  Gemischtwaren-Verschleißers, um Verleihung  des
Bü rg er  r echt eS  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XIX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(7824 .) H.-H . Hppenöerger referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes an:

Marlin Huber,  Gemischtwaren-Verschleißer und Hauseigen-
thümer;

Johann Gabler,  Kaufmann . (II . Bezirk.) (Angenommen .)
(5636.) G.-N. Oppenberger  referiert über Gesuche um

Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes  an:

Friedrich Sidler,  Sattler und Riemermeister;
Rudolf Peter B oh r n, Wagenlackierer und Schriftenmaler.

(XX. Bezirk.) (Angenommen .)
(1804.) H.-H . Hilder referiert über das Gesuch des Tobias

Deltl,  Hausbesitzers(X. Bezirk), um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(7901.) G.-R. Pildcr  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Karl W i eselt h a le r, Fleischhauer;
Leopold Buchberger,  Handschuhledersärbrr und Hausbesitzer.

(X. Bezirk.) (Angenommen .)
(7379.) G.-N. Pilder  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Johann Sadrazil,  Kleinhändler mit Brennmaterialien;
Josef Peretti,  Rauchfangkehrermeister;
Franz Miskovsky,  Schlossermeister und Hausbesitzer. (X. Be¬

zirk.) (Angenommen .)
(6709.) H.-H . I >any referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Alois Lehr,  Kaufmann;
Josef Holawatsch,  Inhaber einer Fensterreinigungsanstalt;
Karl Herrmann,  Brantweinscheuker;
Josef Brindl,  Gemischtwaren-Verschleißer und Hausbesitzer;
Franz Koschtial,  Perlmutterdrechslermeister. (XVI. Bezirk.)

(Angenomme  n.)
(6850.) G.-R. Dany  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Vincenz Bensch,  Cartonagewaren-Erzeuger;
Josef Hofbauer,  Sauerkräutler;
Vincenz Fröhlich,  Thierköpfe-Erzeugcr;
Friedrich Otto Kehl,  Drcchslermeister und Hausbesitzer;
Felix Weingartner,  Käsehändler. (XVI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(6164.) H.-H . Höh referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:
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Frau;  Cilek,  Drechslermeister;
Ferdinand Gerstenberger,  Tischlermeister;
Martin  Petrovic,  Schneidermeister;
Anton Burger,  Friseur;
Josef Müller,  Rauchfangkehrermeister;
Andreas Nucch , Hausbesitzer;
Matthias Ott,  Hausbesitzer und Gastwirt. (XII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(8111.) G.-R . Gütz referiert über das Gesuch des Josef

Huber,  Photographen, um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung. (XII. Bezirk.)

(Ange»  o i» men .)
(7902.) H.-W. Aoder referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an Gottlieb Rücker,  Gemischtwaren-Verschleißer. (XIV. Be¬
zirk.) (Angenommen .)

(6617 .) H.-Hl. Martin Schneeweiß referiert über Gesuche
um Verleihung des Bürgerrechtesund beantragt die Verleihung
des Bürgerrechtes  an:

Franz Pojer,  Gastwirt;
Victor öapek,  Hausbesitzer und Schneidermeister;
Josef Swoboda,  Spenglermeister;
Lambert Sch lechta,  Schneidermeister. (III . Bezirk.)

(Angenommen)
(6556.) H.-M. Hetzer referiert über das Gesuch des Wenzel

Lindel,  Fragner und Schuhmachermeister, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Geschuchsgewährung. (XVIII. Be¬
zirk.; (Angenommen .)

(7864.) H.-Hl. Main referiert über das Ansuchen der Joscfinc
Augustiv,  k . und k. Militär-Rechnungsrathswitwe, VIII . Bezirk,
um Zusicherung der Aufnahme  in den Wiener Gemeinde-
vcrband und beantragt die Gesnchsgewährung. (Angenommen .)

(6948.; H.-M. Nagler referiert über das Gesuch der Juliana
Mastik,  Privaten , um Zusicherung der Ausnahme  in den
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(III . Bezirk.) (Angenommen .)

(7826.) G.-R . Nagler  referiert Uber das Gesuch der Wilhelmine
Novoszad,  Cassicrin, XI. Bezirk, um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Ge-
suchSgewährung gegen Erlag der bezüglichen Taxe. (A » genomme  n.)

(7641.) H. - Hl. Mayer referiert über das Ansuchen des
Dr . Adolf H osf m a n n, Aspiranten der Kaiser Ferdinands-Nord¬
bahn, I . Bezirk, um Zusicherung der Aufnahme  in den
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenomm  cn.)
(7174.) G.-R. Poyer  referiert über das Gesuch des Wilhelm

Herr mann,  Druckereileiter, um Zusicherung der Aufnahme  ;
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(I. Bezirk.)

(6336.) H.-Hl. Aechmann referiert über das Gesuch des
AndreasB l az ekov i ö, k. k. Tabak-Trafikanten, um Z us i cheru n g
der Ausnah nie  in den Wiener Gemeindeverkand und beantragt
die Gesuchsgewährung. (VII . Bezirk.) (Angenommen .)

(8113.) H.-Hl. Ilkchant referiert über das Gesuch des Ludwig
Albert Eberle,  Zahntechnikers, um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gemcindcverband und beantragt die Gc-
suchsgewährung. (XVIII. Bezirk.) (Angenommen .)

. — Gemeinderaths-Ausschuss.

(7652.) H.-Hl. Köhl referiert über das Ansuchen der Marie
Vendriczki,  XIX . Bezirk, um Aufnahme in den Wien er
Gemeindeverband  und beantragt die Gesnchsgewährung gemäß
dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen)

(8101.) H.-M. Milder referiert über Gesuche von Parteien
aus dem X. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und be¬
antragt die Zusicherung der Aufnahme  an:

Johann Supka,  Schmiedgehilfe;
Ferdinand Szmriits,  Kutscher. (Angenommen)
(7865.) H.-Hl. Aerdinand Hräf referiert über Gesuche von

Parteien aus dem XVI. Bezirke um Aufnahme in den Gemeinde-
verband und beantragt die Zusicherung der Aufnahme  an
Max Dietz,  Steinmetzgehilfe. (Angenommen .)

(8100 .) G.-R. Ferdinand Graf  referiert über Gesuche von
Parteien aus dem XVI. Bezirke um Aufnahme in den Gemeinde¬
verband und beantragt die V er l ei h nn g der Z u stän d i gkei t an:

Josef Hornolka,  Drechslermeister;
Stephan Kecek,  Sattlermeister;
Ferdinand Franz,  Commis . >An g en ommen.)
(7342? G.-R . Ferdinand Gr äs leferiert über Gesuche von

Parteien aus dem XVI. Bezirke um Aufnahme in den Gemeinde-
Verband und beantragt dieV erl ei h u n g der Z ust ä » di gkei t an:

Johann Richter,  Kürschnermeister;
Franz Mottl,  Geschäftsführer und Hausbesitzer.

(Angenommen .)
(6708.) H.-Hl. KaHmann referiert über Gesuche von Parteien

aus dem V. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Josefa Grolig,  Wirtschafterin;
Johann Marz,  Schuhmachermeister;
Johann P eher s stor fer,  Baugeschäftsleiter;
Magdalena Schneider,  Näherin . (Angenommen .)
(6553.) H.-Hl. Magier referiert über das Gesuch des Dominik

Waidmann,  Gasmeister im städtischen Gaswerke, umAusnahme
in den Wiener Gcmeindeverband  und beantragt die Gcsuchs-
gewährung. (XI. Bezirk.) (Angenommen .)

(7497.) G.-R . Nagler  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem IX. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Barbara Hrdliöka,  Hausbesorgerin;
Anton Stephan Zern sau er,  ProvisorischerGeometer-Assistent.

(Angenomme  n.)
(6618.) G.-R. Nagler  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem IX. Bezirke um Aufnahme in den Gcmeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Johann Kostka,  Gärtnergehilfe;
Theodor Alexander Simon,  Privatbeamter;

i Aloisia Schneider,  Handarbeiterin;
Hermine Cäcilie Marie Prtak,  Lehramts-Candidatin.

(Angenommen .)
(6710.) H.-Hl. ILrener referiert über das Gesuch der Emilie

Müller,  Jndustriclehrerin, um Aufnahme in den Wiener
G em ei  n d ev er ba n d und beantragt die Gesnchsgewährung.
(IV. Bezirk.) «Angenommen .)

(74^6.) G.-R . Breuer  referiert über das Gesuch des Karl
Emil Haller,  Privatbeamtcr, um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverkand  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(IV. Bezirk.) (Angenommen .)
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(12360 .) G .-R . Breuer  referiert über das Ansuchen des

Franz Mader (IV . Bezirk ) um Aufnahme  der minderjährigen
Kinder des Marcus Krepcik in den Wiener Gemeinde¬
verband  auf Grund des Z 2 des Heimatsgesctzes und beantragt die
Gesuchsgewährung . (Angen » mme  n .)

(8112 .) H .-M . Woyer referiert über das Gesuch des Wenzel
Krejöi,  Brauhausarbeiter , um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung . (XIII.
Bezirk .) (A u g c u o m m e n .)

(6335.) H.-M. Ijechmann referiert über Gesuche von Parteien
aus dem VII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Amalia . Bertha Garns,  Hilfsarbeiterin;
Richard Steiger,  Magazineur;
Emil Moczarski,  Handelsakademiker . (Angenommen .)
(7886.) H.-M. Dechant referiert über das Gesuch des Josef

Schmid,  Baupolier , um Aufnahme  in den Wiener Gcmeinde-

verband und beantragt die Gesuchsgewährung . (XVIII . Bezirk .)
(Angenommen .)

(7175 .) G .-N . Dechant  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XVIII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Ernst Schuster,  Hausbesorger;
Marie Hackel,  provisorische Unterlchrerin . (Angenommen .)
(7862.) G.-R. Dechant  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem VIII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindcverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Emanuel Tomasch e k, Ciseleurgehilfe;
Johann Wurisch,  Hausdiener;
Josef Holl,  Schneidermeister . (Angenommen .)
(6339.) H.-M. Kölzl referier̂ über das Gesuch des Richard

Krieg,  provisorischer städtischer Schuldiener , um Aufnahme in
den Wiener  G e m ei  n d e v er  b an  d und beantragt die Gesuchs¬
gewährung . (XIX . Bezirk .) (Angenommen .)

(7418 .) H . -M . Gppenöerger referiert über das Ansuchen des
Hermann Spille,  Privatlehrers , II . Bezirk , um Aufnahme in
den Wiener  G em ei  n d e v er  b a n d auf Grund des Z 2 des
Gesetzes vom 5 . December 1896 , R .- G . -Bl . Nr . 222 , und bean¬

tragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)
(6853.) G.-N. Oppenberger  referiert über Gesuche von

Parteien aus dem II . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband
und beantragt die Verleihung  der Z u st ä n d i g k ei  t an:

Felix Fcanek,  Bäckermeister;
Georg Eder,  Kaffeebrenner;
Marie Sch er Hauser,  Köchin;
Roman Rey er , Hochquellenleitungsgehilfe;
Heinrich Dufek,  Damen - Confectionär;
Johann Schram eis,  Stuccaturergehilfe;
Josef Groß,  städtischer Feuerwehrkutscher . (Angenom  m e n .)
(8102 ) H .-M . Wilder referiert über Gesuche von Parteien

aus dem X. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die B e r l e i h ung der Z u st ä n d i g k eit an:

Franz Wolf,  Eisenhobler ; .
Anna Lötz , Bedienerin;
Josef Kaprel,  Schneidermeister;
Paul Z o uf a l i k, Eisenhobler;
Wilhelm Syka,  Kaffeesieder;
Johann Pejöoch,  Kesselschmiedhelfer;

. — Gemeinderaths -Ausschuss.

Josef Berka,  Heizer;
Franz Kladnig,  Privatier . (Angenommen .)
<6552 .) G .-R . Pilder  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem X. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung Zuständigkeit an:

Wenzel Sturm,  Hilfsarbeiter;
Josef Cernohorsky,  Schuhmachermeister.

(A ngenomme  n .)
(6551 .) G .-N . Pilder  referiert über Gesuche von Parteien aus

dem X. Bezirke um Aufnahme in den Gemcindeverband und beantragt
die Zusicherung der Aufnahme  an:

Josefa Lin gl , Fabriksarbeiterin;
Georg Janovics,  Gemischtwaren -Verschleißer;
Anna Dostal,  Bedienerin . (Angenommen .)

(9708 .) H . -M . Magier referiert über den Recurs des Theodor
Ottawa,  Buchhalters , IX . Bezirk , wider die mit Beschluss vom
18 . April 1901 , Z . 598 , erfolgte Ablehnung seines Ansuchens um
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband auf Grund des H 2 des
Heimatsgesetzcs und beantragt , den Recurs als Vorstellung zu be¬
handeln und dem Ansuchen mit Rücksicht auf den nachträglich er¬
brachten Nachweis des ununterbrochenen zehnjährigen Wohnsitzes Folge
zu geben . (Angenommen . )

(7642 .) H . -M . Höh referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Leopold Zhrubetzky,  Tramway -Conducteur;
Karl Gutwald,  Geschäftsdiener;
Karl Donner,  Geschäftsführer . (Angenommen .)

(7343 .) H . -M . Dany referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XVI . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindcverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Johann Millik,  Maurerpolier;
Josef Paulik,  Markthelfer;
Johann Netusil,  Metalldrucker;
Marie Wolopich,  Federnschmückerin;
Marie Priborsky,  provisorische Fachlehrerin.

(Angcn omme  n .)

(6868 .) H . -M . Sturm referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XVII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Johann Mattes,  Geschäftsleiter;
Paul Kasamas,  Tuchscherergehilfe . (Angenommen .)

(7242 .) K . -M . Aoder referiert über das Gesuch des Franz
Glück , Sckwarzwälderuhren -Verschleißer , um Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung . (XIV . Bezirk .) (Angenommen .)

(6790 .) G .-R . Zodcr  referiert über das Gesuch der Marie
Schachinger,  Arbeitslehrerin , um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung . (XIV.
Bezirk .) (Angenommen .)

(7341 .) G .-R . Zoder  referiert über das Ansuchen der Karolinc
Krebs,  XIV . Bezirk , um Rückerstattung der von ihrer (verstorbenen)
Mutter erlegten Zuständigkeitstaxe und beantragt , der Gesuchstellerin
eine Unterstützung in der Höhe der erlegten Zuständigkeitstaxe per
50 L zu bewilligen . (Angenommen .)

(10062 .) H -M . Jerdinand Hräf referiert über das Ansuchen
des Robert Icllinek , um Aufnahm  e des minderjährigen Wilhelm
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Kapfercr in de» Wiener Gemeindeverband auf Grund
des § 2 des Heimatsgesetzesund beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(4556 .) H .-Hi. Main referiert über Gesuche von Parteien aus

dem VIII . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
aus Grund des tz 2 H . G .-N . und beantragt dir Verleihung der
Zuständigkeit  an:

Marie Mein Hardt,  Mathilde Weidlich,  Josef Berger,
Franz Bind,  Emil Blatt,  Jnnocenz Drabalek,  Antonia Ganser,
Katharina Hogendorfer,  Ludwig Kirnberger,  Josef Klicpera,
Josef Macho , Karl Maschek,  Josef Matz er , Jakob Panek,
Anton Pöschel,  Johann PoSpischil,  Franz Josef Pro ko pp,
Max Rehberger,  Johann Reiß,  Rudolf Sailer,  Heinrich Uridil,
Johanna Welleba,  Josef Wewalka,  Franz Zajiöek,  Vincenz
Zirn  ik, Heinrich, Bücher,  Johann G är t n er , Richard Glenck,
Johann H a m f, Josefine Jandl,  Franz Iurasek,  Ludwig Kittl,
Josefine Nikodem , Johann No w o tny,  Augustin Qu i t t, Abraham
Alisch Rauch , Florian Ruprecht,  Demetrius Slabinoga,  Franz
Stanck,  Josef Wawra,  Leopold Zeckendorf,  Elisabeth Stöckl.

(Angenommen .)
(1309 .) G .-R . Rain  referiert über Gesuche von Parteien aus

dem VIII . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband auf
Grund des tz 2 H.-G .-N . und beantragt die Verleihung der
Zuständigkeit  an:

Johann Sobetz,  Franz Bayer,  Alois Binder,  Rosa Bobr,
Wenzel Bro2 , FranzDittrich,  Anna Englige,  Anton Formacek,
Ottilie Francisco Fisch el , Alois Hlavka,  Katharina Hönig,
Johann Holzer,  Josef Indra,  Friedrich Koller,  Anna Kors,
Karl Kronych,  Josef Mantler,  Franz Maschin,  Luise Moser,
Anna NaroLny,  Wenzel Nowak,  Wenzel Peksa,  Josef Pelv,
FranciSca Pomejc,  Alois Puhrer,  Karoline , Nobitschek,  Georg
Rößler,  Eduard Schmalz,  Marie Schlug «, Georg Seitz,
FranciSca S i e g l, Alfred Uk i d i l, Josef Wagner,  Franz WalliS,
Ludwig Wen dl , Anton Ritter v. Claim er,  Michael Fist er,
Rupert Freudenreich,  Matthias Greifencder,  Dr . Isidor
Grünberger,  Johann Ischpold,  Franz Karlovsky,  Barbara
Lang,  Rudolf PorgeS,  Franz Schimak,  Wilhelmine Schneider,
Marie Spatschek,  Karl Wen inger,  Franz Wilfing.

(Angenommen .)
(11456 .) H .-A . Areuer referiert über Gesuche von Parteien

aus dem IV . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des tz 2 H.-G .-N . und beantragt die Verleihung der
Zuständigkeit an:

Anna Baloun,  Wilhelm Drach , Peter Deuring,  Karl
Fricdl,  Ignaz v. Formachcr,  Franz Gabler,  Anton Gruber,
Wilhelm Grimmer,  Wenzel Günzel,  Anton Hudecek,  Johann
Ludwig,  Simon Lachinger , Michael Kleindl,  Rudolf Kasp  arek,
Rosa Konisch,  Johann KapuS,  Ferdinand Kitzler,  Wilhelm
Katzer,  Franz Jaule,  Joses Jelinek,  Franz Lorenz,  Wilhelm
Laune,  Michael Lehn  er , Julius Müller,  Johann Mödlagl,
Karl Meinl,  Emilian Martinideß,  Moses Neumann,  Wenzel
Nowotny,  Albert Pösl,  Josef Riedl,  Johann Richter,  Josef
Nysawy,  Ferdinand Reinagl,  Josef N o d, Cäcilie Schaden,
Peter Sladek,  Anton Starka,  Anna Stöckl,  Ferdinand
Wanitzky,  Franz Schedl,  Eduard Zwack , Leopold Zehetmeicr.

(Angenommen .)
(9885 .) G .-N . Breuer  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem IV . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband

auf Grund des Z2 H.-G .-N . und beantragt dieL er l ei h u n g der
Zuständigkeit an:

Anton Ackermann,  Wenzel Aulitzky,  Karl Baumbök,
Theodor Babilk,  Engelbert Brantner,  Karl Brantl,  Emanuel
Cermak,  Marie Erben.  Johann Fox,  Franz Fehling er,
Wenzel Fritsch,  Amalia Fritz , Micharl Gröbl,  Wenzel Ha¬
rn l i s ch, Julius H eg er , Gustav Heinz,  Karl Haschka,  Josef
Janko,  Johann Knapp,  Äichael Kuffner,  Anna Knall¬
mayer,  Josef Kosteletzky,  Franz Kaspar,  Adalbert Kotyza,
Karl Kühn,  Theresia Lampl,  Leopold Lang,  Josef Lederer,
Anton M a s chi k, Samuel Maurer,  Josef Nagel , Wenzel No vak,
Samuel Polatzek,  Andreas Poschl,  Franz Sauer,  Eduard
Sucherstein,  Josef Stamminger , Leo Wolf,  Anton Wenz-
bauer,  Josef Wrch la bs ky, Eduard Wlcek,  Othmar Wimlatil,
Ferdinand Wessely,  Marie Wolf,  Raimund Weber,  Ferdinand
Zemena,  Franz Müller . (Angenommen .)

(8734 .) G .-N . Breuer  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem IV . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des tz 2 H.-G .-N . und beantragt die Verleihung
der Zuständigkeit an:

Franz Ja sek,  Karl Novotny,  Maximilian Rinds köpf,
Theresia Anger  er , Marie Baumann,  Franz Birnbaum,
Eduard Bordolo  Edler v. Boreo,  Alois Binder,  Katharina
Braun,  Rudolf Deutsch,  Andreas Denner,  Katharina Erben,
Rudolf Fast enb au er , Alois H a ken s chm i d t, Josesinc Hoch¬
mut h, Philipp Janeba,  Franz Janisch,  Franz Kinzel,  Emil
Kap PS, Franz Klein dien  st, Alois Kuschner,  Josef Kain¬
rath,  Ferdinand Krause,  Franz König,  Wenzel Kaudelka,
Juliu » Lutsch,  Theresia Marek,  Anton Markus,  Johann
Mayer,  Loren ; Neustister,  Theresia Oppitz,  Leopold PosS-
nicker,  Eduard Pospisil,  Karl Nuzicka,  Josef Ratzenberger,
Marie Rauch , Johann S w o b o d a, Ignaz Schleimer,  Johann
Sedivy,  Joses Skounal,  Franz Schäfer,  Anton Spilar,
Marie Schiller,  Josef Slezak,  Johann Svec,  Anton Schreit  er,
Mathilde Weg erb au er , Franz Zemann . (Angenommen .)

(12328 .) G .- R . Breuer,  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem IV . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des 2 H .-G .-N . und beantragt die Verleihung der
Zuständigkeit an:

Josef BloSl,  Wenzel Braunfuchs,  Alois Braza,  Karl
Dachsberger , Karl Danzinger , Franz Ertl , Eugenie Ertl,  Marie
Ertl,  Camilla Ertl,  Josef Felder,  Johann Fiebiger,  Josef
Fidrant,  Eduard Fritsche,  Jakob Geberle,  Franz Giegl,
Thomas Großkopf,  FranciSca Hausner,  Emil H artig,  Franz
Husch ka, Wilhelm Händler,  Karoline Holl,  Johann Iaworik,
Katharina Kremann,  Franz Kali  na , Franz Kopp,  Alois
Kobold,  Franz Luntzer,  Josef Lanecker,  Franz Neöas,  Vincenz
Nikel,  Alois Neschuta,  Eduard N e u m a y e r, Josef Oweßny,
Josefa Picha , Alois R a n d h a r t i n g er , Rudolf Schilhavy,
Johann Schaffer,  Franz Schwarz,  Johann Schobersberger,
Marie Stamm,  Elise Swoboda,  Rudolf Simon,  Heinrich
Wassermann . (Angenommen .)

(8720 .) G .-R . Breuer referiert über Gesuche von Parteien
aus dem IV . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des tz 2 H .-G .-N . und beantragt die V er l e i h u n g der
Zuständigkeit  an:

Franz Artel,  Franz Bartsch,  Antonia Bayer,  Heinrich
Benisch,  Josef Bierbaume  r , Franz Bkiza,  Karl Donner,
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Franz  Dumfahrt , Josef  Friedmann , Josef  Friedrich , Emma
Heide , Leopold  Höchtl , Francisco Hroch, Eduard Huber,  Antonie
Jelinek,  Georg  Karnitschnig , Johann  Kavka , Karl  Kraft,
Joief  KriLek , Franz  Leonhartsberger , Franz  Mayer , Rudolf
Müller , Josef  Neubauer , Alois  Peiger , Adolf  Pollak,
Johann  Rathausky , Julius  Sablatnigg , Vincenz Schindler,
Adolf  Schmid , Franz  Schmid , Anton  Seidel , Alois  Teufel,
Marie  Tomek , Friedrich  Weil , Franz  Wieder , Heinrich  Wiener,
Karl  Wlasak , Adam  Wolfinger , Albert  Zahradnicky , Franz
Zupanc . (Angenommen .)

(7696.) H.-U . Wagker referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XI. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des H 2 H.-G.-N. und beantragt die Verleihung
der Zuständigkeit an:

Bernhard Brand,  Matthias Ei n r a m ho s, Wenzel Kon ob a,
Walpurga Paleöek,  Johann Georg Salzer,  Jakob Walters¬
dorfe  r, Francisca Wasl,  Simon Weiß,  Johann Blasst,
Anton Dolejs,  Peter Forst,  Johann H ejs ek, Josef Jelinek,
Anna Kotzian,  Rudolf Kratochwil,  Anna Landbauer,
Johann Nehyba,  Leopold Pleil,  Alois Polak,  Siegmund
Schindler,  Wenzel St erba,  Franz Struska,  August
Swoboda,  Stephan B er ge r, Anton B er so n, Karl C zech,
Josef Eder,  Leopold Engelmann , Ernst Formanek,  Leopold
Fr eu d en t ha l er, Wenzel Hafenöhrl,  Franz Heckermann,
Oskar Metzner,  Aloisia Musch , Frofem Isaak Nacht , Theresia
Stockinger,  Pauline Wolf,  Franz Zäk,  Alois Deutsch,
Georg Fux,  Johann Fürst , Anton Georgenthaler,  Heinrich
Kummer,  Alexander Nemetschke,  Ludwig PotuLLk,  Johann
Pimiskern,  Josef Pfeiler,  Jakob Sedlak,  Emanuel Spiel¬
mann,  Peter Träger,  Franz U mscha d en, Ludwig Wieninger.

(Angenommen .)
(5372.) G.-R. Nagler  referiert über Gesuche von Parteien

aus den: IX. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des § 2 H.-G.-N. und beantragt die Verleihung der
Zuständigkeit  an:

Matthias Bayrl,  Marie Deubel,  Guido Frank,  Sebastian
Graser,  Karl Heiliger,  Franz Höfling,  Marie Huber,
Alois Jelinek,  Dominik Albert Kökheis,  Adolf Ko fl er,
Wenzel Kolär,  Walpurga Lippert,  Alois Luniak,  Josef
Melichar,  Rudolf Nahodil,  Franz Nemetz,  Franz Nirnsee,
August Karl Perzi,  Peter Pro ko sch, Josef Rasprich,  Johann
Reinisch,  Jakob Saphür,  Katharina Sperker,  Johann
Spielvogel,  Anna SPulak,  Rudolf Vejnar,  Anton Wein-
gärtuer,  Clara Wendier,  Dr . Jakob Weiß,  Emanuel West,
Konrad Wie sing er,  Johann Breich «, Adolf Bogner,  Victor
Dörfler,  Marie Elbers,  Wilhelm Fadrus,  Alois Freitag,
Samuel Josef Jacobi,  Georg Kratochwil,  Franz Lisek,
Josef Smolik,  Edmund Schuster , Max Willer.

(Angenommen .)
(3527.) G.-R . Nagler  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem IX. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des K 2 H.-G.-N. und beantragt die Verleihung
der Zuständigkeit  an:

Anton Wanka,  Franz Ach atz, Richard Bridi,  Heinrich
Burghardt,  Michael Bohmann,  Josef Czerwinka,  Josef
6uta,  Franz DoZkak,  Franz Ei den st ein er , Josef Feil,
Josef Gröger,  Siegmund Gritzmann,  Bertha Gold färb,

— Gemeinderaths-Ausschufs.

Josef Graf,  Pauline Götzl , Dr . Wilhelm Graf,  Stephan
Gassinger,  Dominik Geißler,  Johann Hruby,  Karl Huber,
Johanna Hai dl , Franz Hinek,  Johann Huslik,  Jakob Hajek,
Alois Jonas,  Josef K o r da, Pauline Katz , Ignaz Konrad,
August Knittel,  Karl Kette rer,  Dr . Josef Kollmann,
Philipp Kemminger,  Elisabeth Müller,  Josef Machaczek,
Johann Maier,  Franz Maar,  Theresia Pf aff,  Josef Edler v.
Posch , Josef Prenner,  Rudolf Poppenberger,  Wenzel
Popek,  Josef Rausch,  Dr . Hugo Redlich,  Theresia Siegel,
Ferdinand S t au d in ger,  Philipp Stippl,  Josef Stengl,  Karl
Sacchi,  Josef Sulz er,  Moses Jsre Sonnenthal,  Thomas
Soukup,  Johann Weigma nn,  Leib Werber,  Alois Wolf,
Edmund Witek . (Angenommen .)

(11224 er 1901.) G.-R . Nagler  referiert über Gesuche von
Parteien aus dem IX. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Ge¬
meindeverband auf Grund des Z 2 H.-G.-N. und beantragt die
Verleihung der Zuständigkeit  an:

Karl Eding  er , Peter Hörmann,  Johann Hitter,  Joses
Jaschke,  Heinrich Korb,  Franz Pavlik,  Jakob Josef Petrik,
Gustav Pollak,  Nathan Ringer,  Alois Richter,  Florian
Steindl,  Hermann Schierer,  Karl Stumpf,  Jakob Sellner,
Rudolf Seyfried,  Katharina Taubitz,  Siegmund Ad ler,  Franz
Anger  er , Theresia Au lick, Ferdinand Blumenthal,  Hugo
Chmelarz,  Karl Czabel,  Felix Deutsch,  Antonia Englisch,
Josef Fra »scher,  Johann Freihofner,  Alois Felkel,  Dr.
Heinrich Graf,  Franz Hübel,  Karl Herzog,  Johann Herzog,
Rochus Haas,  Anna Holzinger,  Ignaz Harrer,  Ferdinand
Horak,  Marie Iirgal,  Ludwig Ienikowsky,  Josef Iindra,
Josef Jgler,  Leonhard Kunz,  Johann Kostal , Alois Kreuter,
Josefa Kastl , Ferdinand K oh n, Alfred Kohn,  Katharina Koch,
Dr . Arthur L o eb el, Hugo Korinek,  Ferdinand Lischka,  Anton
Luke  8, Matthias Lang,  Ferdinand Maring  er , Josef Ober¬
kogler,  Heinrich Pelz,  Karl C. Ploschek,  Georg Richter,
Johann Reiterhauser,  Johann Reichel,  Josef Sch andl.

(Angenommen .)
(4014.) G.-R . Nagler  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem IX. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des tz 2 H.-G.-N. und beantragt dieV er l e i hu n g der
Zuständigkeit an:

Johann Janka,  Franz Schrinz,  Franz Schreiber,  Agnes
Schneider,  Vincenz Sedlak,  Adolf Schleichert,  Jnnocenz
Sorer,  Josef Staetter,  Josef Stuck , Elisabeth Urban,  Karl
Tatiöek,  Johann Triebl,  Adolf Tschipko,  Anna Vesely,
Josef Zwicker,  Eleonore , Widra,  Alois W i n te r s b er g er,
Josef W o r e l, Hermann Werner,  Anton Waffe rburger,
Wenzel Wechet,  Franz Zimmer mann,  Theresia Apollon er,
August Aschenberger , Ernst Barsch,  Anton Eiermann,
Anton Greimel,  Franz Gyraczeck,  Josef Grillitsch,  Albert
Gitter,  Franz Gais,  Ignaz Han dl , Johann Haberlitz,
Franz Hondek,  Franz Hickersberger,  Matthias Iurkovsky,
Johann Kidery,  Ferdinand Kuchelbacher,  Matthias Lichten-
egger,  Aaron Li bochowitz,  JosefMatejka , Katharina Marsch  all,
Raimund Mataj,  Friedrich Mocke r, Theresia Meistri  k, Eleonore
Machula,  Francisca Mare  sch, Vincenz Majkus,  Wenzel
Novotny,  Heinrich Neubauer,  Richard Pohl,  Johann Patak,
Leon Nosner,  Stephan Rebsl,  Joses Riglhofer,  Michael
Riegler,  Franz Schufte r, Gabriel Sax,  Josef Straßmeyer,
Anton Stepanek,  Francisca Valka . (Angenommen .)
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(2815.) G.-R. Nagler  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XI. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des § 2 H.-G.-N. und beantragt die Verleihung der
Zuständigkeit  an:

Ambros Böswirth,  Rudolf Ölzant,  Josef Brezina,
Franz Be Spa letz, Ignaz Bartel,  Matthias Cermak,  Georg
Eigner,  Leopold Ebauer,  Michael Finschger,  Eduard Fehnl,
Karl Hofbau  er, Karl Jenista,  Wenzel Karhan,  Josef Knöbl,
Johann Korecky,  Leopold Kode,  Ferdinand Kopitlansky,
Johann Lo d erer,  Johann Linni n ger,  Paul M acura,  Josef
Novy,  Jakob Plonka,  Ludwig Prokesch,  Adalbert Pisarik,
Johann Stangl,  Josef Spiller,  Thomas Statcöny,  Emanuel
Sedlak,  Johann Schlesinger,  Wenzel Souba,  Karl Seif,
Adalbert TupPi,  Anton Toman,  Johann Borwahlner , Gustav
Weber,  Thomas Wolf,  Ferdinand Zitterauer,  Johann 8im ak.

(Angenommen .)
(5227.) H.-W. Aoyer referiert über Gesuche von Parteien aus

dem I . Bezirke uni Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband auf
Grund des K 2 H.-G.-N. und beantragt die Verleihung der
Zuständigkeit an:

Marcus Arnstein,  Johanna Bacher,  Marie Bayer,  Franz
Cimler,  Johann Fink,  Leopold G r oß a u er, Wenzel Herzinger,
Rudolf Hladuk,  Ignaz Jandl,  Josef Jungbauer,  Dr . August
Romeo Kosak,  Nikolaus Lugmaier,  Leopold LunLLek,  Otto
O e t l, Karl Pastorek,  Franz Prucha,  Peter Putz , Moses
Reif,  Rosalia Ni ha , Alois Schaffer,  Anton Sehe manu,
Stanislaus Schmid,  Ignaz Schweighofer,  Anna Falkner,
Alois Wismeyer,  Johann Wojta,  Johann Ambrosi,  Robert
Benesch,  Albin Bischof , Eva Edlinger,  Karl Henthaler,
Franz Klinglhuber,  Karl Knoll,  Johanna Kohle,  Heinrich
Ko stier,  Karl Kost er sitz, Marie Kühnel,  Karl Leobner,
Marie Leobner,  Karoline LenLensky,  Josefa Melzer,  Vincenz
Moravöik,  Franz Oswald,  Paul Persche,  Rudolf Pick,
Ferdinand Piwetz,  Josef Plöckinger,  Jakob Pönner,  Josef
Reis  ch er , Barbara Richter,  Adolf Nischka,  Klotilde No Kitsch ek,
Karoline Schäfer,  Johann Schober,  Franz Schrinka,  Franz
Schunka,  Theresia Spilleitner,  Heinrich Julius Straß  er,
Eugen Stummer,  Johanna Hrusa,  Josefa Keil,  Adalbert
Reimer . (Angenommen .)

(11999 .) G.-N. Poyer  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem I . Bezirke um Aufnahme beziehungsweiseZusicherung der
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband auf Grund des Z 2 be¬
ziehungsweiseß 5 H.-G.-N. und beantrag! die Verleihung
der Zuständigkeit an:

Franz Reindl,  Pauline Altenburger,  Franz Alter¬
mann,  Katharina Art n er , Franz Au fisch er , Rupert Arm-
storfer,  Josef Ahnderl,  Marie Blattny,  Marie Barton,
Johanna Beck, Alois B renuei  s, Marie D oman sky,  Leopold
Dorn,  Josef Dorn  er , Rudolf David,  Bernard David,
Josef Edling er,  Dr . Oskar Fei gl, Franz Fleisch mann,
Marie Fertl,  Theresia Fitzbauer,  Wilhelm Fleisch Hacker,
Karl Fridrich,  Eduard Fiala,  Engelbert Gellner,  Anton
Gran  da , Michael Gadinger,  Ernst Greipel,  Giovanni
Gut tu » ich, Karl Herrmann,  Heinrich Heller,  Alexander
Hausenblas,  Johann Hofbauer,  Josef Hütter,  Josef
Jungwirth,  Jakob Jelinek,  Johann Kefer,  Franz Knie,
Hermann Körbel,  Aloisia Kersch bäum,  Josef Knauer , Max
Kantor,  Julius Krön ist er . (Angenommen .)

— Gemeinderaths-Ausschuss.

(4984 .) G.-N. Poyer  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem I . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des Z2 H.-G.-N. und beantragt dieV er l eih u n g der
Zuständigkeit an:

Ignaz Freund,  Marie Zastowicka,  Franz Lehrbaum,
Dr . Adolf Löwy,  Ignaz Lang,  Kilian Leopold Langthal er,
Marie L or b ek, Samuel Summer,  Franz Matt,  Josef N eu-
m a n n, Johann N immericht  er , Josef Puhrabka,  Pinkas
Neugasser,  Jofefinc Prochazka,  Martin Prikryl,  Karl
PoPPinger,  Engelbert P f i n u en st ei n, Josef Pfeiffer,  Marie
Ri ha, Johann Reber,  Josef Stein,  Moriz Reif,  Camilla
Robitschek,  Anton Richter,  Franz Rock, Franz Riedl,
Julius Schwarz , Max I . Schoen,  Georg Schruef,  Filomena
Schlesinger,  Franz Sven da,  Therese Tronner,  Johann
Zinner,  Marie Waißnix,  Agnes Wokurka,  Karl Wodniansky,
Ludwig Weißberger (Angenommen .)

(9190.) G.-R. Poyer  referiert über Gesuche von Parteien
auS dem XIII . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeinde-
Verband auf Grund des H 2 H.-G.-N. und beantragt die Ver¬
leihung  der Z u stä n di gkei  t an:

Josef Häntschl,  Franz Hebling,  Ferdinand Hejda,
Lambert Hutterer,  Salomon Kämpf,  Peter Kirchner,  Ferd.
Köberl,  Paul Kornher,  Alfred Kremser,  Engelbert Krieger,
Josef Kudrna,  Ottokar Kubitschek,  Friedrich Kutis,  Rudolf
Lasowsky,  Johann Lendl,  Bartholomäus Lichansky,  Wenzel
Lischka,  Josef Löffler,  Johann Loser,  Magdalena Lychacz,
Rosalia Lukas,  Zfheresia Blümel,  Leopoldine Brandt,  Michael
Dexinger,  Magdalena Edl,  Ferdinand Fraisl,  Georg Gri¬
sch any,  Wenzel Hejöl,  Wenzel Hazuka,  Leopold Rudolf Jl g,
Agnes Janeöek,  Franz I an cöek,  Leopold Krenn,  Anna Kon-
wiöka,  Augustin Kourek,  Adolf Kalina,  Martin Lerch , Josef
Nevole,  Anton Pirjevic,  Johann No t t en st ei n er, Gottfried
Roih,  Anton Saukal,  Ignaz Süß,  Matthias Warhanik,
Franz Wanek,  Georg Zirg . (Angenommen .)

(1861.) G.-R . Poyer  referiert über Gesuche von Parteien aus
dem XIII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband auf Grund
des Z 2 H.-G.-N. und beantragt die Verleihung der Zu¬
ständigkeit an:

Franz Xaver Brauner,  Johann Steiner,  Josef Straub,
Adelheid Hallada,  Marie Hurdes,  Anton Ambüchl,  Anton
Artzt , Martin Baräk,  Josef Behr,  Franz Benda,  Gustav
Brazda,  Friedrich Breit enfeld,  Josef Bürger,  Johann
Deibl,  Johann Deltl,  Michael Dobner,  Heinrich Eiden-
berg  er , Franz Eisenberg er,  Johann Feh ring  er , Barbara
Geier,  Johann Grötzner,  Franz Gru binger,  Anton Gulh  an,
Katharina Haberl,  Heinrich Schmied,  Felix Schneider,
Thomas Schnelzer,  Leopold Schreiber,  Johann Schweizar,
Josef Seidl,  Wenzel 8 karda,  Andreas Solak,  Wenzel Sp et ta,
Franz Stadler,  Josef Stadler,  Josef Storkau,  Leopold
Streit,  Kall Sturm,  Franz Stütz , Andreas Tuch n er , Anton
Ildel,  Josef Weidlich,  Johann Messing er,  Michael Wicha,
Konrad Josef Z a m br a, Ferdinand Zanitzer,  Ernst Zimmer¬
mann,  Marie Zipp er  er , Richard Zitterbart.

(Angenommen .)
(5487 .) G.-R. Poyer  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XIII . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindevcrband
auf Grund des Z 2 H.-G.-N. und beantragt die Verleihung
der Zuständigkeit an:
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Johann Georg Aukenthaler,  Josef Bauer,  Franz Böhm
(Procurist ), Franz Böhm (Omnibuskutscher ), Anna Brandt,
Moriz Drucker,  Anton Früh auf,  Franz Grobauer,  Johann
Großschopf,  Anna Hanousek,  Wenzel Haustein,  Leopold
Holzmüller,  Franz Huber,  Marie Jrschik,  Matth . Kästner,
Anna  Kaufmann,  August  Katzen grub  er , Josef  Kotrla,
Thomas  Lenek,  Franz  Maloda , Johann Mucha , Wladimir
Pisecki,  Franz  Protivinsky , Georg  Naab , Michael
Neising er , Magdalena  Ress , Josef  Nohaöek , Matthias
Sedlmeier , Franz  Schiebt , Josef  Straöka , Peter  Wagner,
Ignaz  Wiesbauer , Ludwig  Wiedermann , Matth.  Windisch,
Johanna  Zahradnik , Alois  Achleitner , Georg  Aspöck,
Johann  Bauer , Anton  Binder , Paul  Cerniak , Gregor
Dyrda , Ignaz  Hochreiter , Wenzel  Hrisny , Adolf Jelinek,
Agnes  JeLek , Anton  Kaiser , Josef  Kaspar , Josef  Kewal,
Franz  Kleinander , Leonhard  Koidl . (Angenommen .)

(6346 .) G .-R.  Poyer referiert über Gesuche von Parteien aus
dem XIII . Bezirke um Ausnahme in den Wiener Gemeindeverband auf
Grund des ß 2 H .-G .-N . und beantragt die Verleihung der
Zuständigkeit  an:

Matthias Kostial,  Josef KkiL,  Heinrich L o pp esch, Michael
Len gl roets Nödler,  Franz Malik,  Karl Moißl,  Franz
Moravec,  Franz Musel,  Alexander Poppe,  Wenzel Schalko,
Ludwig Stöller,  Alois Zach , Simon Zika,  Vincenz Albinger,
Georg Bada,  Adolf Basch , Johann Bauch , Johann Berger,
Johann DoLkal,  Josef Ehlich,  Josef Farda,  Victor Frei¬
singer,  Ludwig Gawlas,  Johann Gei sch lag er , Raimund
Hampel,  Johann H elmw ein,  Anna Herzog,  Anton Jarosch,
Franz Kassecker,  Anna Kellner,  Ferdinand Krell  er, Josef
Kkir,  Ferdinand Maly,  Thomas Odvody,  Franz Taver
Preußl,  Josef Raumer,  Vincenz Sevöik,  Johann Schremser,
Josef Smitka,  Michael Stau  gl , Franz Stehno,  Vincenz
Storch,  Josef Streif,  Prokop Tröster,  Karl Wawrauschek,
Karl Weber,  Leopold Wies  er , Matthäus Zach.

(Angenommen .)
(10878 .) G .-N . Poyer  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XIII . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband auf Grund des Z 2 H .-G .-N. und beantragt die B erleihun g
der Zuständigkeit  an:

Johann Zellmayer,  Karl Bursa,  Adolf Blatt,  Josef
Dohnal,  Franz Dressier,  Friedrich Eiramhof,  Wilhelm
Viehhauser,  Ferdinand H a as , Anton Hirsch,  Franz Koneöny,
Wenzel Lepschi,  Emil Raimund L a n g h a mm er , Franz M a z a l,
Ferdinand M o n d l, Anton Nowotny,  Karl Reif,  Franz Neich-
m an n, Franz S ch re d l, Edmund 8im anek,  Johann Stedronsky,
Franz Schiller,  Josef Tesak,  Ambros T ö g e l, Josef W a w r a,
Josef Mailand,  Josef Zahradnik . (Angenommen .)

(7851 .) H.-W. Mechmann referiert über Gesuche von Parteien
aus dem VII . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des H 2 H .-G .-N . und beantragt die V er l e ih u n g der
Zuständigkeit  an:

Bohumil Schramek,  Karl Wagner,  Franz Bulin,  Anton
Egner,  Karolwe Ernst , Moriz Gold bäum , Ernst Groß,
Moriz Großmann,  Dr . Adolf Herrmann,  Josef Horak,
Ferbinand Jablonsky,  Josef Iilka,  Josef Kamary  t, Nikolaus
Kozumplik,  Karl Kraus,  August Lang,  Amalia Locatelli,
Karl Mannhart,  Josef Myslivecek,  Anton Neu mann,
Franz Nowacek,  Leopold Palbuchta,  Anton Petru,  Johann

. — Gemeinderaths -Ausschuss.

Pfeiffer , Johann  Reiuard , Julius  Rosenbaum , Josef
S chr ö p l, August  StejSkal , Anton  Svoma , Karl  Walka,
Karl  Waniczek , Ferdinand  Wolf , Johann  Zatecky , Franz
Ze h e t nc r. (Angenommen .)

(1839 .) G .-R . Bechmann  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem VII . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des tz 2 H .-G .-N . und beantragt die V er l e i h u n g der
Zuständigkeit  an:

Juliana Piritsch,  Karl Fantl,  Johann Pavlik,  Anton
Czurda,  Johann Dlesk,  Anion DoleLal,  Julius Ehrmann,
Wilhelm Fischer,  Franz Gattringer,  Johann Grondinger,
Julie Hölmdorf,  Alois Haubner,  Adam Jas,  Josef Klufa,
Eduard Krchnak,  Maximilian Lassen,  Franz Mezera,  Marie
Mayer,  Adolf Mayer,  Karl Nidetzky.  Josef Pfeifer,  Johann
Palzowitsch,  Hermann Peschek,  Florian Rath,  Josef Rieß,
Franz Sill er,  Franz Sejnoha,  Johann Skarka,  Ferdinand
Solek,  Peter Tichak,  Francisca Tiefenbacher,  Adolf Walla,
Franz Wiltek,  Anton Zisch ka, Josef Denk,  Gustav Fa  b i a n i,
Karoline Frühwirth,  Georg Gebert,  Peter Gulka,  Johann
Holba,  Moriz Heller,  Emilie Hofbauer,  Helene Jahoda,
Josef Nekvasil,  Emil Reiß,  Sebastian Schütz , Konrad
Schraml,  Johann Sattler,  Rudolf Süßenbek,  Franz
Teufel,  Karl Unger,  Karl Wagner,  Michael Wiener.

(Angenomme  n.)
(1005 .) H .-Hl . Jechant referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XVIII . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband auf Grund des Z 2 H.-G .-N . und beantragt die Ver¬
leihung der Zuständigkeit  an:

Rudolf Atzmüller,  Wenzel Schmied,  Anna Nowak,  Josef
Mich  a tsch,  Anna Wild,  Franz Fojtik,  Anton Weinhofer,
Franz Broukal,  Magdalena Berger,  Franz Bernhardt
Gertrud Brödl,  Joses Berger,  Anna Cunat,  Josef Dorf-
leitner,  Johann Dürrer,  Barbara Forst Hub er , Wilhelm
Fiedler,  Oskar Frühling,  Jakob Grünthal,  Josef Hohler,
Georg Hecht , Franz Jina,  Matthias Jindra,  Franz Keller,
Marie Kutschern,  Andreas Kanzelsperger,  Theresia Klein,
Josef Kitzler,  Josef Marko,  Johann Morawetz,  Margarete
Meichen,  Franz Ne »mann,  Josef Noitz Müller,  Martin
Nowotny,  Johann Pelikan,  Magdalena Peterhans,  Johann
Paul,  Rudolf v. Palitschek,  Anna Maria Johanna Nossbach,
Johann Reisch,  Josef Stein  b ach, Leopold Schwa bl , Anton
Schober,  Maximilian Schmidt,  Franz Schwarz,  Anton
Smröka,  Josefa Müller,  Anna Diebold,  Johann Schubert,
Franz ßindelar,  Veronika SträLnicky,  Heinrich Sacher,
Michael Tomschik,  Johann Trnka,  Anton Veleta,  Matthias
Wallisch,  Franz Wolf,  Anna Wittig.  Michael Wer gl es,
Eduard Wech , Anton Winter,  Eduard Zech el , Karl Zimmer¬
mann,  Josefine v. Zak,  Aloisia Wal lisch . (Angenommen .)

(6548 .) G .-R . Dechant  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XVIII . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband auf Grund des Z 2 H .-G .-N . und beantragt die Ver¬
leihung der Zuständigkeit  an:

Anton Br an Hofer,  Josef Brückl er , Franz Burian,
Michael Ammer er,  Jakob Czerny,  Josef F e ll i n g e r, Adolf
Glatz , Josef Goberitz,  Ferdinand Helnwein,  Franz Her» dl,
Wenzel Jak es , Franz Kitzler,  Leopold König,  Josef Kraso-
novsky,  Johanna Kratochwila,  Ignaz Kuril,  Wenzel
Kvarda,  Michael Löschl,  Vincenz Majewski,  Otto Mail er,
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Johanna Neu der,  Magdalena Pangraz,  Antonie Pfeiffer,
Wenzel Ruppert,  Anton Sampalik,  Leopold Smröka,  Josef
Steinbach,  Joses Straßberger,  Philipp Teichmann,  Franz
Tippet,  Johann V ouk, Johann Winter,  Alois Birngruber,
Vincenz Effenberg er,  Franz  Janko,  Emanuel  Jedliöka,
Michael  Kappel , Anna  Kremsmüller , Augustin  Oberbauer,
Johann Pech , Leopold  Nenner , Aloisia  Richtaschik , Vincenz
Rühr , Anna  Scherzer , Josef  Schießer , Franz  Semenec,
Franz  Siedl , Josef  Sprah , Ignaz  Stavianik.

(Angenommen .)
(7602.) G.-R.  Dechant referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XVIII. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband auf Grund des H 2 H.-G.-N und beantragt die Ver¬
leihung der Zuständigkeit an:

Johann Unger,  Josef Förster,  Marie Fried,  Johann
Friemcl,  Johann Grünwald,  Dominik Habernal,  Theresia
Opawsky,  Thomas O t t en s chl ä ger, Paul Peschl,  Friedrich
Pollak,  Franz Pruscha,  Friedrich Prüll,  Josef Reif,  Anton
Neschreiter,  Josefa R i b i t sch, Anton Kreml,  Franz Krikava,
Robert Krumpel  Heinrich Lachnit,  Franz Lahodny,  Franz
Leschka,  Franz Machherndl,  Eduard Maly,  Johann Meixner,
Marie Aue,  Johann Appel,  Michael Berkowich,  Johann
Bauer,  Anna B eck, HeinrichD osta l, Ignaz Fuchs , Paul Hon s,
Anton Herrmann,  Ernst Edler v. Hiebert,  Johann Laita,
Franz Marik,  Oswald Löffler,  Anna Och, Johanna Perzi,
Marie Pilgram,  Johann Pelrak,  Thekla Plesch,  Johann
Peschek,  Josef Presch ern,  Matthias Reitinger,  Adam
Rauscher,  Anna Sauermann,  Wenzel Stepanek,  Heinrich
Watzlawik,  Wenzel Wilimek,  Anton Winter.

(An'genomme  n.)
(3070.) G.-R . Dechant  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XVIII . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband auf Grund des H 2 H.-G.-N. und beantragt die Ver¬
leihung der Zuständigkeit an:

Franz Kasmader,  Johann Weninger,  Theresia Eckmayr,
Josefa Weiß,  Josef Stroh,  Samuel Bester,  Johann Czer-
wenka,  Adolf Ferschmann,  Josef Fiala,  Franz Albert Fink,
Thomas Henel,  Michael Hofbauer,  Wenzel Hruby,  Johann
Huber,  Bernhard Katz , Constantin Ken da , Franz Koll,
Ferdinand K r eh a h n, Katharina Kunfchak,  Anton Leeb,  Marie
Likak,  Johann Matousek,  Caspar Melmer,  Michael Mir ;,
Matthias Neumayer,  Anton Obendrauf,  Ferdinand OKer¬
le utn er,  Therese Part  sch, Franz Pfeiffer,  Franz Pr ehs l,
Franz Rescki,  Ambros Richter,  Alois S cha ch in i chl er , Marie
Seidl,  Anton Sigart,  Johann Step an,  Heinrich Strnad,
Johann Strnad,  Joh . Paul Weber,  Wenzel Wecker,  Rupert
Miller,  Adolf Walloner,  Bernhard Zittny.

(Angenommen .)
(5758.) G.-R . Dechant  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XVIII. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband aus Grund des Z 2 H.-G.-N. und beantragt die Ver¬
leihung der Zuständigkeit an:

Franz Arno  seht, Johann Beer,  Anton Binder,  Josef
Bur iS, Johann Chlebaun,  Dominik Dicking er,  Wenzel
DoleLal,  Aurelic Dostal , Franz Er negger,  Marie Fiala,
Josef Fritsch,  Franz Gänger,  Johann Handl,  Theresia Handl,
Anton Hauk,  Johann Hausner,  Dr . Karl Hofer,  Matthias
Hoschnitzky,  Josef Kaufmann,  Wilhelm Kesner,  Karl

. — GemeinderathS-Ausschuss.

Kirsch,  Wenzel  Klaus,  Franz  Köppel , Franz  Kurek , Josef
Matej , Joses  Mayer , Julie  Misar , Josefa  Mi sar , Marie
Obcrwimmer , Julius  Prinz , Josef  Prochaska , Marie  Rein¬
wein , Josef Ne sch, Georg  Rieß , Johann Säckl , Alois
Schneider , Franz  Stein böck, Alois  Stelzhammer , Josef
Stock , Betti  Wagner , Johann  Weinlich , Aaron  Weißmann,
Johann  Wurm , Elisabeth  Stiskal , Franz  Wächter , Johann
Wasina . (Angenommen .)

(7208.) G.-R. Dechant  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XVIII. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband auf Grund des H 2 H.-G.-N. und beantragt die Ver¬
leihung der Zuständigkeit an:

Rudolf Baumann,  Michael Beutl,  Johann Böhm,  Martin
Bugram,  Franz Fadenberger,  Josef Geyer,  Pauline Graf,
Anton Haubner,  Ferdinand Hauer,  Franz Hietel,  Franz
Haudek,  Wenzel Hronek,  Gottlieb Kindl,  Johann Klee¬
dorf er,  Johann Krenn,  Eberhard Kromp,  Johann Lachnit,
Josef Lenek,  Rudolf Macho , Adolf Markert,  Johann Maye  r,
Johann Molterer,  Adolf Möschl,  Samuel Abraham Naßig,
Vincenz Nedbal,  Marie Peta,  Franz Pristov,  Andreas Proksch,
Josef Schierl,  Josef Reichert,  Josef Schau Huber,  Karl
Schönfellner,  Franz Segenschmid,  Josefa Siegl,  Adolf
Schnürl,  Franz SPinar,  Josef Stanislav,  Vincenz Urbän  ek,
Josef Will mann,  Ferdinand 2ä k, Karl Zimmer mann,  Josef
Bacak,  Francisca Bednar,  Anton BSlskF,  Josef Blaha,
Georg Bon Holz er,  Franz Bubenik,  Cyrill Buchta,  Johann
Denk,  Franz Dichtl,  Anton Fally,  Marie Gobi,  Jakob
Grotte,  Johann Hromas,  Jakob Kohl,  Thomas KoLich,  Anton
Li cht e» b er g er, Josef Neugebauer,  Johann Padiv  Leopold
Pluhacek,  Josef Podolak,  Joses Rathwallner,  Karoline
Schupp,  Leopold Sladaschek,  Rudolf Zirbs,  Jakob Pressen.

(Angenommen .)
(4482.) G.-N.  Dechant referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XVIII . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband auf Grund des Z 2 H.-G.-N. und beantragt die Ver¬
leihung der Zuständigkeit  an:

Francisca Zezula,  Theresia Beck, Wilhelm Strohmajer,
Georg Walter,  Johanna Rurlander,  Roman Adam,  Silvester
Anibas,  Johann Auer,  Franz Bartl,  Franz Bauer,  Anton
B eck, Barbara Biedermann,  Wilhelm Biegler,  Franz Bla Lek,
Theresia Bohmann,  Josef Dimi,  Michael Hammer,  Andreas
Harrand,  Josef Horky,  Eduard Hummer,  Josef Em. Kanin  er,
Johann Kotesovec,  Peter Kozelach,  Arsenius Josef Dostal,
Johann Famera,  Anton Müller,  Franz Schapka,  Eduard
Scholz,  Karl Schorr,  Franz Soukup,  Josef Schweiger,
Josef Seidl,  Anton § imek,  Theresia Steiner,  Josef Straßer,
Rosalia Streit,  Josef Studnar,  Josef Stumfoll,  Anton
Swoboda,  Karl TemPlniayr,  Marie Trucha,  Franz Bock,
Marie Weichinger,  Franz Josef Windisch,  Josef Wittsam,
Anna W o choc z, Anna Zapletal,  Adalbert Zika.

(Angenommen .)
(6183.) H .-W. Kökzl referiert über Gesuche von Parteien aus

dem XIX. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des Z 2 H.-G.-N. und beantragt die Verleihung
der Zuständigkeit an:

Anna Baumrucke  r, Magdalena Bauernhofer,  Franz
Cibulka,  Ignaz Cerny,  Josef Dintar,  Anton Dicka,
Ferdinand Bourek,  Joses Dusek,  Josef Eiblhuber,  Rudolf
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Fersch mann,  Johann Ferschner,  Wendelin Fitz , Leopold
Hochmayer,  Josef Hauschka,  Thomas Jung,  Karl K ec,
Franz Klimesch,  Josef v. Koller,  Friedrich Kornblüh,
Matthias Kramm er,  Johann Kraus,  Victor Kremser,  Franz
Kubalek,  Martin Kubik,  Salomon Lustig,  Andreas Mart-
dopler,  WenzelM a t ey ka, Johann M ö d la g l, Otto Maubach,
Joses Mrazek,  Ludwig Oberleitner,  Josef Olbert,  Josef
Paschinger,  Leopold Paukert,  Theodor Pit sch, Anton
Puchmaier,  Anton Reichart,  Heinrich Nuss,  Franz P.
Salzer,  Wilibald Schmidt,  Josef Fotter,  Josefa Härlitzka,
Franz Kafka,  Mara Kasan, as,  Wenzel Kollros,  Johanna
Lederhofer,  Barbara Dworczak , Rochus Gliebe,  Marie
Kogler,  Theresia Geyer,  Alois Zeilinger,  Caspar  Hlavaö,
Karl M a ch, Josef S chi n d l er, Elisabeth P lass,  Katharina
Berger,  Anton MieS,  Apollonia Marek . (Angenommen .)

(2369.) G.-R . Hölzl  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XIX. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband auf Grund des Z 2 H.-G.-N. und beantragt die Ver¬
leihung der Zuständigkeit  an:

Thekla Schrottmeyer,  Marie Weilgung,  Karl A. Koch,
Barbara Klein,  Franz Zaruba,  Ignaz Bramhas,  Andreas
Czech , Johann Diferenz,  Karl Fügl,  Michael Gößl,  Franz
Hacker,  Andreas Hendlich,  Johann Hofhansel,  Georg
K n och, Georg Köhler,  Peter Lehr  ach, Karl Mat Hub er,
Josef Pfeifer,  Franz P öschl, Ignaz Pouliöek,  Karl
N i tt ers p a ch er , Josef S chm ir r er , Franz Slezak,  Vincenz
Soukup,  Franz Speta,  Albin Wasch itzek, Franz Zettl,
Amalia Andersch,  Alois Benedikt,  Wenzel Chwal,  Karl
Cjzek,  Karl Dostal , Isidor Duffek,  Wilhelm Groß,  Josef
Hoffmann,  Edmund Kiesler,  Matthias Kolarz,  Anton
Moser,  Johann Opawa,  Jakob Plachy,  Johanna Ritters¬
pacher,  Anton Rudolf,  Eduard Scheidl,  Johann 8 ima,
Rosa Steiger,  Theresia W eiß enst einer,  Josef Schneider,
Johann Fritz , Richard Freitag,  Franz Hujer,  Wenzel Havel,
Franz Maly,  Matthias Nuss bäum er,  Josef Pühringer,
August Schnell,  Maria Anna Schwenk,  Roman Zechmeister.

(Angenommen .)
(11539.) G.-N. Hölzl  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XIX. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband auf Grund des Z 2 H.-G.-N. und beantragt die Ver¬
leihung der Zuständigkeit  an:

Mathias Bauer , Othmar B r au n st ei n er , Johann Fischer,
Adalbert Filip,  Leopoldine Fei gl , Eduard Fried,  Romedius
Giuliani,  Matthias Hawel,  Georg Hirsch,  Wenzel Hölzl,
Johann Iirgal,  Anna Kaller,  Jakob Kazda  rects Schwehla,
Wenzel Kubisch,  Rudolf Mittag,  Marie Neum ay  er , Matthias
Razka,  Josef Schmaranzer,  Georg Tauber.

(Ange » ommen .)
(6231.) G.-R . Hölzl  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XIX. Bezirke um ' Aufnahme in den Wiener Gemeinde-
Verband auf Grund des § 2 H -G.-N. und beantragt die Ver¬
leihung der Zuständigkeit  an:

Martin Schöppl,  Josef Schremmer,  Franz Johann
Schuh mertl,  Jakob Schwanhofer,  Katharina Sklenar,
Leopold Skrobäk,  Anton Spirk,  Karl Stampf,  Anton
Täubl,  Adolf Tragisch,  Matthias Trton,  Johann Undeutsch,
Lorenz Völker,  Anton Wanke,  Anton Weber,  Liborius
Wessely,  Josefa Wolf,  Wilibald Zahour,  Walpurga Zettl,

— GemeinderathS-Ausschuss.

Franz Z ob l, Anton Augenthaler,  Franz Feigl,  Franz
G öd a, Josef Hasenöhrl,  Johann Höld,  Anton Holub,
Franz Jiran,  Franz Koröinek,  Thomas Kubiöek,  Franz
Mayer,  Leopold Mo r Hamm er,  Augustin Müller,  Josef
Müller,  Konrad Nenner,  Rudolf Schloss arek,  Michael
Schmelzenbart,  Josef Soika,  Marie Vazak,  Emerich
Wogritsch,  Josefa Wogritsch,  Marie Wogritsch.

(Angenommen .)
(2950.) H.-W. Hppenöerger referiert über Gesuche von

Parteien aus dem II . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Ge-
meindeverband auf Grund des tz 2 H.-G.-N. und beantragt die
Verleihung der Zuständigkeit an:

Francisca Tein dl,  Moriz Brill,  Sigismund Ehrlich,
Schaja Guttenberg,  Johann Halbhuber,  Josef Hcnzl,
Gustav Lassner,  Moses alias Löwy,  Alois Male na,  Johann
Mayer,  Alexander Müller,  Hirsch Muschel,  Philipp Neumann,
Anna Ob er bau er , Robert Patoöka,  Joses Proschka,  Marie
Reich !, Wolf Roth,  Moriz Rudner,  Wilhelm Schmelz,
Josef Maringer,  Franz Marker,  Karl Mattersdorf,  Alois
Neumann,  Rosalia Neu mann,  Moriz Neuschiller,  Josef
Payha,  Franz Pelikan,  Matthias PolaZek,  Berthold Port,
Alfred Reinisch,  Alois Nonzoni,  Karl Nus chitzka, Moriz
Salzer,  Franz Schlichtinger,  Peter Schmölz er,  Lydia
Schneider,  Albert Schütz , Emilie Schwein bürg,  Josef
Sillipp,  Leib Sonntag,  Jakob Spuner,  Theodor Stark,
Ignaz Stein,  Johann Stiborek , Callel Streit,  Dr . Jakob
Trost , Wilhelm Wellisch,  Wilhelm Wolf,  Franz Wotawa,
Samuel Brünn  er , Simon Cz ecz owit s ch ka, Otto Deller,
Wenzel Dwokak,  Josef Feder,  Jakob Fried,  Eduard Grün¬
spann,  Johann Huttera,  Heinrich Klein,  Simon Koppels,
Karl Krupka,  Ehrlich Kuh na , Leib Landau,  Wolf Leibel,
Josef Mrüzek,  Gottlieb Ballek,  Karl Königsbauer.

(Angenommen .)
(7413.) G.-R. Oppenberger  referiert über Gesuche von

Parteien aus dem II . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband auf Grund des § 2 H.-G.-N. und beantragt die Ver¬
leihung der Zuständigkeit an:

Abraham Schmid,  Josef Schmögex,  Augustin Schneider,
Gustav Schubert,  Hermann Spitz , Bernhard Strauß,  Alois
Stwertka,  Josef Tengler,  Ferdinand Turk,  Emanuel Urban,
Wenzel Vefely,  Hersch Wächter,  Johann Wagner,  Hirsch
Mayer Warenreich,  Johann Weichselbraun,  Ignaz Weiß,
Ignaz Wiener,  Jakob W i es n e r, Mendel Wi ller,  Karl Wrba,
Jakob W rb ka, David Z eis el, Oskar Z erter,  Adelheid Antosch,
Moriz Benedict,  Siegmund Bottwin,  Johann Brunner,
Johann 6i p, Franz Doutlik,  Karl Fischer,  Johann F i scher,
Salomon Heller,  Johann Hinker,  Ludmilla Kafka,  Vincenz
Klinz,  Simon Klipper,  Paul Kozak,  Siegmund Krakauer,
Wenzel Kunc,  Leopold Lang,  Marie Waidl,  Karl Bauer,
Anton Bilek,  Josef Buchmüller,  Jakob Cerön,  Leopold
Hein,  Philomena Hoch , Adolf Karpeles,  Isaak Ko lieb,
Karoline KriL. (Angenommen .)

(2674.) G.-R. Oppenbcrger  referiert über Gesuche von
Parteien aus dem II . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband auf Grund des ß 2 H.-G .-N. und beantragt die Ver¬
leihung der Zuständigkeit an:

Karoline Durta,  Adolf Brünn er,  Johann Cy hl ak, Alois
Jelinek,  Johann Kratky,  Adolf Langer,  Friedrich Mayer,
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David M el a m ed, Anna Maurer,  Abraham Möstel,  Matthias
Mader,  Johann Michalec,  Moses Marcus M ensch, Friedrich
Neuberg,  Joses Nowak,  Josef Ott,  Ignaz Ornstein,  Karl
Proksch,  Eduard Pollak,  Florian Polsterer,  Moriz Pollak,
Eduard Pöltner,  Anton  Rosenzweig , Josef  Ramsauer,
Friedrich  Schirenz , Eduard  Similes , Heinrich  Selig mann,
Oskar Schack, Franz  Schreiner , Heinrich  Schwarz , Ludwig
Sehn , Anton  Swoboda , Ignaz Schick , Franz  Fischer , Anton
Ton dl , Eduard Urban,  Karl  Urbantke,  Thomas  Ulehla,
Franz  Urz , Jakob  Ulbrich,  Heinrich  Vymazal , Ernst  Vallant,
Schülern Wachtel , Jakob  Zimmer . (Angenommen .)

(12284.) G,-R . Oppenberger  referiert über Gesuche von
Parteien aus dem II . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband auf Grund des H 2 H.-G.-N. und beantragt die Ver¬
leihung der Zuständigkeit an:

Bernhard  Beil er , WilhelmineB o t schek, Emanuel Baderle,
Dr . Julius Bachrich , Jakob Bauer,  Anna Dworsky,  Jakob
Engler,  Franz  Frenzel,  Wilhelm  Fischer,  Hillel  Grün  stein,
Adolf G r ods en s ky, Johann Houdek,  Leon Hacker , Gustav
Iellinek,  Siegmund  Kohn,  Josef  Kreitner , Anton  Horydek,
Romuald  Kureöka , Florian  Kloiber , Fridolin La risch,
Katharina Stareöka . (Angenommen .)

(1985.) G.-R . Oppenberger  referiert über Gesuche von
Parteien aus dem XX. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeinde-
verband auf Grund des § 2 H.-G.-N. und beantragt die Ver¬
leihung der Zuständigkeit  an:

Francisco  Wilfinger , Franz  Wolfram , Franz  Hlavka,
Josef  Vogl , Oskar  Wagner , Franz  Weilgun ^, Laurenz
Weilguni , Wilhelm  Witek , Josef  Adamek , Ferdinand
Burnert son., Ludwig  Brunner , Josef  Brunner , Robert
Burkert , Franz  Eigensperger , Johann  Exiller , Josef
Forst Huber , Johann  Gieß wein , Salomon  Helfgott , Josef
Hein , Bruno  Kertzmar , Georg  Klaus , Franz  Kohaut , Franz
Krsnak , Rachel (Rosa)  Rubin , Franz  Satz inger , Edmund
Schack , Alois  Scherl .ing , Franz  Stadler , Johann  Strandl,
Johann  Truhlar , Anton  Uman n, Ignaz  Wetsch , Franz  Beißl,
Edmund  BukwohorSky , Johann  Bruckner , Anton  Reinl-
hofer , Josef  Bratspies , Wenzel  Ficker , Jossel  Gold st ein,
Erich Glaser , Georg H a ber kor n, Franz Kr a l, Anna  Kolejka,
Heinrich  Philipp , Franz Josef  Pöpperl , Hermann  Pilat,
Franz  Steirl , Josef  Sedlak , Johann  Spaöek , Anton  Boh,
Anton  Wenisch , Ludwig  Wunds am, Joel  Weinbach , Anton
Zalirepa , Francisco Zeck, Josef Ko men da , Leopold  Bene¬
detter , Wilhelm  Lauser , Josef  La2ek , Georg  Sturm.

(Augenomme u.)
(10477.) K.-W. Heilder referiert über Gesuche von Parteien

aus dem X. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des tz 2 H.-G.-N. und beantragt die Verleihung der
Zuständigkeit an:

Johann  Ändert , Joses  Abraham , Johann  Andrysek
Adalbert  Bosak , Wenzel  Blaha , Johann  BuchinSky , Johann
BroLek , Johann  Bubenik , Franz Blach , Leander  Becher,
Franz  Bcra n, Anton  Berger , Andreas  Braun , Josef  Brajer,
Othmar  Crammer , Thomas  öesk ^ , Franz  Drda , Johann
Dvorak , Josef  Erben , Eleonora  Erb , Leopold  Fellner , Anton
Fiala , Ferdinand  Fiala , Samuel  Freiwillig , Salomon
Falticzek , Karl  Mailler , Johann  Mares , Johann  Müller,
Johann  Podhra sky, HeinrichP ou ba, Cyrill  Pisarsky , Wilhelm
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Pospischil , Johann  Pfeiler , Franz  Paier , Johann N u l a,
Johann  Lehor , Max Reich , Franz  Schall , Franz  Spiroch,
Wenzel  Leföik , Johann S t a n e k, Franz Tr in er , Johann
Wlassak , Josef  Zemann , Eva Hroniöek , Julie  Gottfried,
Antonia  Mücke . (Angenommen .)

(3584.) G.-R . Pilder  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem X. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des H 2 H.-G.-N. und beantragt die Verleihung
der Zuständigkeit an:

Franz  Prucha , Josef S wob o d a, Anton  Augustin , Johann
Aigner , Jakob  Albrecht , Simon  Änderte , WenzelC ech, Adolf
Günther , Franz  Hala , Kart  Hromadka , Wenzel  Kristof,
Wenzel  KaSka , Franz Ka rlb erg er, Karl  Krenn , Wenzel  Kominek
Josef  Löwe , Wenzel  Matousek , Anton O t t en schl ä ger, Laurenz
Praschl , Josef Pav li öe k, Anton Petzl , Eduard  Po körny,
Johann  Pfisterer , Anton  Rudolf , Franz  Rubik , Franz
Reisch owetz , Johann  Schwikowsky , Josef  Schnitzer , Josef
Schleifer , Karl  Stalleler , Emanuel  Sklensk Juda Peretz
Straßberg , Franz  Simaöek , Paul  Swoboda , Jakob  Schlor,
Josef  Zpaöek , Leopold  Tomfchik , Johann  Tesar , Matthias
Trnik , Franz  Wolf , Michael  Winkelmayer , Michael  Meininger,
Marie  Wlczek , Johann  Wolf , Franz  Zadrazil , Heinrich
Zam etter , Matthias  Zima , Ferdinand  Zehetbauer , Karl
Zajiöek . (Angenommen .)

(7003.) G.-R. Pilder  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem X. Bezirke um Ausnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des H 2 H.-G.-N. und beantragt die Verleihung
der Zuständigkeit  an:

Johann  Adamowicz , Josef  Altmann , Konrad  Bauer,
Josef  Bayerl , Ferdinand  Beran , Josef  Böhm , Leopold Brak »etz,
Franz  Brachtet , Johann  Brey , Franz  Budar , Wenzel  Buri 6,
Matthias  Cern ^, Matthias C esp iv a, Johann  Chladek , Josef
6zermak , Peregrin  Demel , Leopold  Drschkn , Josef  Dworak,
Theodor  Dworschak , Alois  Egger , Hildebert  Fl oder , Johann
Fichta , Franz  Erben , Juliana  Fedra , Victor  Fon , Johann
Fox , Franz  Früh beiß , Franz  Schändern , Peter  Schmitt,
Josef  Schneider , Johann  Scholz , Josef  Schwarz , Johann
S mi s ov s ky, Johann  Stockinger , FranzThon , PcterThums,
Franz  Tomann , Antonia  Travniöek , Karl  Velas , Josef  Wally,
Josef  Walter «, Karl  Wessner , Franz  Wiplacha , Wenzel
Willomitzer , Marie  Wünsch , Ignaz  Zimmer mann.

(Angenommen .)
(5407.) G.-R.  Pilder referiert über Gesuche von Parteien

aus dem X. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des ß 2 H.-G.-N. und beantragt die  Verleihung
der Zuständigkeit an:

Franz A st, Friedrich  BarLk , Anton  Bayer , Josef  Buschek,
Kaspar 6 a r, LudwigD en k, Leopold Denscher, Ferdinand Do bi atz,
Josef  DruneckF , Karl  Dworak , Franz  Fiala , Adolf  Fichta,
Johann  Fink , Franz  Fedra , Ferdinand  Frank , Alois  Schiel,
Johann  Schilk , Josef  Schima , Johann  Schimonek , Leopold
Schön Hofer , Wenzel  Schrom , Franz  Schwarz , Bernhard
Schwert « sek, Franz  Skalnik , Wenzel  Sladek , Matthias
Sefranek , Alois  Steinhäuser , Adam Stich , Johann  Strobl,
Wenzel Tr a u s chke, Paul  Vogler , Johann  Vogrin , Wenzel
Vojta , Josef  Vostrel , Alois Wacha , Heinrich  Waniek , Johann
Walneg , Franz  Wese ly , Ludwig  Wolf , Melchior  Wrtal,
Martin  Zawiska . (Angenommen .)
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(8025 .) G .-R . Pilder  referiert über Gesuche vo» Parteien
aus dem X. Bezirke ui» Aufnahme in de» Wiener Gemeindeverband
aus Grund des tz 2 H .-G -N . und beantragt die Verleihung
der Zuständigkeit  an:

Franz öcrny,  Vincenz Cheniöek,  Josef Chomat,  Wenzel
OiLek,  Ludwig Diepner,  Franz Dvorak,  Leopold Einrnmhof,
Robert Erb,  Franz Falta,  Vincenz Farlik,  Franz Fcrbar,
Wenzel Feyreuscl,  Johann Fiala,  Alois Johann Fischer,
Johann Fischer,  Anton Frey,  Elias Frölich,  Robert Felsinger,
Franz Johann Fröhli  ch, Johann Firtik,  Philipp P a r r , Anton
Pansky,  Rosa Pechott,  Theresia Petzak,  Johann Pli hat,
Karl Pluchar,  Wenzel Podlesak,  Wenzel PoneSicky,  Franz
Porm,  Franz Partner,  Johann P r o cha s ka, Johann Prokesch,
Clemens Prokop,  Josef Johann Purknrth,  Franz Pytlik,
Karl Nah inert,  Anton Nakusa,  Johann Reib cnw  ein , Johann
Reiser,  Johann Rczniöck,  David R o b l, Franz R ö r i ch,
Andreas Sperl,  Franz Al brecht,  Franz A m b r o s chi tz, Johann
Andrlik,  Anton Anton,  Josef Auer , Gustav Auspitz,  Anton
Baronck,  Josef Baum an  n, Biatlhias Benes,  Franz Berk-
m a n n, Wenzel Blohberger,  Karl Blaude,  Franz B l ö s e r,
Margarete B o d e » st e i » e r, Josef Böhm,  Anton Boro wetz,
Franz Bosch , Johann Brunn fl icker,  Franz Bube » iSek,
Leopold Bubcnik,  Moriz öadilek,  Wenzel Calla,  Johann
6 edik . (Angenomme  n.)

(9050 .) G .-R . Pilder  referiert über Gesuche von Parteien
ans dem X. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des 8 2 H .-G .-N . und beantragt die Verleihung
der Zuständigkeit  an:

Karl Maglia,  Franz Makula,  Anton Mang,  Johann
MarZat,  Franz Marta », Franz M a r tin e k, Josef Martinek,
Anton Martinkowitsch,  Josef Matuschka,  Wilhelm Meer¬
gans,  Josef MiSak,  Amalia Mischek,  Wenzel Mlejnek,
Heinrich Moldaschl,  Friedrich Müller,  Franz M ülle  r , Jakob
Namestek,  Franz Nedbal,  Johann Nedölka,  Franz Nemetz,
Johann Neu mal ) er , Leopold Nowak,  Florian Nowosad,
Lorenz Nowotny,  Hugo OndraSik,  Josef Änderte,  Leopold
Antosch,  Josef Bucht «, Johann Berger,  Heinrich Berger,
Johann B en z, Marcus B rü l l, Johann Babiak,  Josef Brunner,
Josef Bednarik,  Lukas Beran,  Franz BroL,  Matthias
BartoSka,  Franz Cerny,  Gabriel Dunst , Alois Drozda,
Johann Donth,  Peter Felsner,  Johann Fuchs , Josefa Fuchs,
Heinrich Frisch,  Franz Hladik,  Josef Holla,  Ignaz Hof¬
meister,  Anton Hofsmann,  Franz Hallik,  Alfons KriLek,
Josef Kraß er , Ernst Kellermann,  Josef Krainer,  Johann
Kraft,  Wilhelm Lerch , Josef Lehr,  Ignaz Lei st» er , Peter
Mar sch all,  Franz Rausch,  Franz Nadler,  Josef Oh ein,
Anton Pavian,  Paul Plo tt , Ferdinand Pürr  er , Anton Peschat,
Karl Nuschitzka,  Georg Nasal . (Angenommen .)

(6081 .) H .-W. Höh referiert über Gesuche von Parteien aus
dem XII . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des tz 2 H .-G .-N. und beantragt die Verleihung
der Zuständigkeit an:

Josef Kolär,  Karl Bera  n , Franz BlaLek,  Adam B ö h m,
Joses Bregar,  Albert Christian,  Marie Dolensky,  Josef
Eberl,  Ferdinand Morawetz,  Johann Navratil,  Wilhelm
Neu decken,  Johann Novak,  Rudolf Oberschlik,  Engelbert
Ple scher , Johann Riedl,  Johann Schlaps,  Josefa Schwein¬
furter,  Anton Smitck,  Alois Stefan,  Libor Strouhal,

Karl Wagner,  Alois Wolfram,  Anton Wurst , Franz Bauer,
Anton Boöck,  Siegfried Bondy,  Simon Koöi,  Florian
Koneöny,  Josef Kopkiva,  Kai oline Korber,  Leopold K r a f t,
Martin KrauS,  Josef Kröpfl,  Franz Kvetensky,  Auguste
Lentner,  Anton Liebert,  Josef Malek,  Julius Mück , Karl
Neubauer,  Cyprian Oberda » ner,  Franz PasSegger,  Johann
Pichlbauer,  Johann Pösch , Franz Popp,  Franz Pospischil,
Anton Priborsky,  Jakob Schefelin,  Johann Schierer,
Francisca S w o b o d a. (Angenommen .)

(9812 ) G .-R . Götz referieit über Gesuche vo» Parteien auS
dem XII . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des tz 2 H.-G .-N . und beantragt die Verleihung
der Zuständigkeit an:

Johann Perschitzky,  Konrad M i s chi » ge r, Josef Prikry  l,
Anton Plschek,  Leopoldine Pflanz  l , Anton Pis cha, Anna
Pitzinger,  Franz Paul,  Caspar Peöka,  Adolf Salzer,  Franz
Schrabck,  Philipp Schmid,  Josef Schlecht » , Leopold
Schifter,  Leopold Schmidt,  Albert Schittenhelm,  Franz
Schachinger,  Wenzel Six , Johann Silier,  Franz Chiba,
Emanuel Chaloupek,  Franz Filip,  Koni ad Grün zweig,
Friedrich G r i b i tz, Karl Hubert Göller,  Johann Hube  r , Friedrich
Hochfeiner,  Karl Held,  Thekla Kirchler,  Anna Kodak,
Karl Kicfmann,  Maximilian Krczek,  Anton Mayer,  Adolf
Pomahaö,  Josef Pitule,  Franz Pari ; ek,  Wenzel Podhadsky,
Andreas Rührer,  Franz Nainhard,  Johann Schicke , Johann
Schaufler,  Josef StriL,  Josef Schimak,  Karl Schoeppel,
Franz Unterberger,  Kranz Wawnschka,  Karl Zlatohlävek,
Johann Zuber,  Anton Zapletal . (Angenommen .)

(5452 .) G .-R . Götz referiert über Gesuche von Parteien aus
dem XII . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des tz 2 H .-G .-N . und beantragt die V e r l e i h u n g der
Zuständigkeit  an:

Konrad Bauer,  Johann Bosch , Leopold Hackl , Gottfried
Hahnl,  Simon Herzog,  Fra », Hüller,  Anton Kalusch,
Johann Kautz , Johann Kopp,  Josef Kram,  Adalbert Kroboth,
Johann Lendl,  Karl Lukeich,  Johann Eduard Mahlne  r, Karl
Mastn ^, Maximilian Maxa,  Anton Nejedly,  Gabriel Schaf¬
lech n er , Josef Schibanetz,  Karl Schimek,  Wenzel Smolik,
Anna Straust ^, Wenzel ßwihla,  Anton Fajdiga,  Franz
Trompeter,  Josef Vesely,  Franz Waschulka,  Josef Weigel,
Simon Winkler,  Dominik Woklein,  Martin Adamek,  Josef
Arkär,  Eduard Bartussek,  Matthias Schneider,  David
Schnürdreher,  Lorenz Schwaiger,  Moriz Seidel,  Alois
Simon,  Anton Stulik,  Joses S u chy, Anton Raab,  Amalia
Reinold,  Daniel Richter,  Franz Riedl,  Matthias Nipaöek,
Joses N n dy, Alois Tretscher,  Joses V ö l l e n kl e e, Karl Vrbk  a,
Alois Wolf,  Ludwig Wulz,  Josef Zahour,  Heinrich Zimmer¬
mann . (A » geno  m in e u.)

(5484 .) G .-N . Götz referiert über Gesuche von Parteien aus
dem XII . Bezirke um Ausnahme in den Wiener Gemeindeverband
ans Grund des Z 2 H.-G .-N . und beantragt die Verleihung
der Zuständigkeit an:

Johanna  Wieninger,  Heinrich  Hawlisch,  Franz  Hann  i,
Jakob  Höfs,  Lorenz  Hornik,  Wenzel  Hasen öhrl , Johann
Jenes ch, Josef  Janausek , Martin Jen ko, Wenzel Janali¬
sch ck, Joses Kudrna,  Elisabeth Koöi,  Franz Kavan,  Franz
Kolmann,  Ferdinand Kiemayer,  Ferdinand Kernbichlcr,
Rudolf Köhler,  Josef Kolar,  Johann Karl,  Franz Kafka,

3
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Franz  Kainz,  Friedrich  Kottnig,  Ferdinand K a m m e l, Michael
Kordik,  Wenzel Kästner,  Jakob Kellner,  Joses Kranzl,
Johann  Louöky,  Friedrich L a m p r c cht, Alois Lunzer,  Stanis¬
laus Anton de Lehocky,  Franz Laug,  Johann Lindner,
Leopold L u t t en b c r g er , Franz Marx,  Hermann Mayerhofer,
Josef Muhr,  Martin Marischin,  Josef Mayer,  Theodor
Leopold Merkel,  Matthias Meyerl,  Anna Nemec,  Johann
Neuwirth . (Angenommen .)

(2875 .) G .-N . Götz referiert über Gesuche von Parteien aus
dem XII . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
aus Grund des H 2 H .-G .-N . und beantragt die Berleihung
der Zuständigkeit  an:

Franz  Urbanek,  Franz T.  Vielgrade  r, Matthias Voll¬
most,  Josefa  Vejwoda , Karl Anton W a c l a w ek, Anton Nezaö,
Adam Weißenböck,  Johann Tuma,  Ignaz Stein bügl,
Francisco Stastny,  Martin Streif,  Elisabeth Straka,  Josef
Schubert , KarlSchöffel,  Karl Schweitzer,  August  Rosner,
Josef  Noch old,  Julius  Richter,  Katharina Novak,  Marie
Nutar,  Eäcilia Katharina Linhart,  Marie Kafka,  Johann
Keinzinger,  Karl Adam,  Johann Aigner,  Anton Be loch,
Georg Bürzel,  Balbina Böhm,  Joses Bolleschka,  Alois
Bregar,  Karl  Bohaö,  Theodor Bauman », Matthias Baum¬
gartner , Karl  Beöväk , Josef  Binka , Eduard  Bachhofen,
Johann  Cervinka , Josef  Dubsky , Anton  Dediö , Franz
Dostal , Franz  Döltl , Robert  Spitzhüttel , Bartholomäus,
Smutny , Karl  Simin , Johann  Spaöek , Johann  Sobek,
Ignaz  Pikal , Thomas  Pinsler , Franz  Prokop ec, Franz
Prochazka , Adolf  Wentura , Franz  Winkler , Johann  Zöbl,
Franz  Znidariö , Franz  Zaruba , David  Pollak , Rudolf
Neinwald , Gustav Rai mann , Ferdinand  Neinberger,
Josef  Wacikar , Johann  Reitmayer . (Angenommen .)

(653 .) G .-N . Götz referiert über Gesuche von Parteien aus
dem XII . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindrverband
auf Grund des H 2 H .-G .-N . und beantragt die Berleihung
der Zuständigkeit an:

Eduard  Klimt , Josef  Buchinger , Franz öech , Johann
Doleschal , Josef  Doubek , Georg  Ehn , Anton  Einfalt,
Josef  Fiala , Anton  Geb hart , Matthias  Griesböck , Adalbert
Habada , Simon  Halaxa , Anton H erm an », Rudolf Hlavsa,
Karl Moriz  Hofmann , Anton  H offmann , Adalbert Ho ly,
Franz  Junghcrr , Wenzel  Kadane , Franz  Kainz , Johann
Kerb lcder , Ignaz  Kl ad iwo , Franz  Klein , Matthias Rep in,
Johann  Wilfinger , Johann  Auer , Auguste  Bartosch , Wenzel  ^
Belousek , Ferdinand  Duchan , Franz  Dworaöek , Tobias
Ennemoser , Josef  Grassl Joses  Grois , Florian  Hausner,
Paul  Helmhardt , Karl  Hengster , Karl  Hochfeiner , Karl
Leonhard  Holeczek , Franz  Holzbach , Franz  Jeschek , Franz
Kaspar , Wenzel  Kowarnik , Matthias  Kraus , Josef Lan,ger,
Franz  Laube , Florian  Lory , Josef Muck , Josef  Müller,
Anna  Parizek , Anton  Pekarek , Franz P l a n i n S ek, Alexander
Ponizil , Johann  Popp , Anton  Samek , Johann Schechta,
Franz  Schmid , Anton  Schwarz , Josef  Strobl , Johann
Traun , Josef  Ulma , Johann  Websinger , Adolf  Weiser,
Johann  Votava , Aloisia  Za » aschka , Franz  Zettl.

(A » genommc n.)
(9738 .) G .-N . Götz referiert über Gesuche von Parteien aus

dem XII . Bezirke um Ausnahme in den Wiener Gemeindeverband .
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ans Grund des H 2 H .-G .-N . und beantragt die Verleihung
der Z » st ä n d i g kc i t an:

Leopold Eder,  August Eipeltauer,  Rudolf Fischer,
Karl Fr ei eis,  Johann Frischauf,  Johann Goll,  Johann
Grubinger,  Georg Gin dl , Johann Großmann,  Alois
Hudik,  Johann Adam Hostalka,  Josef H ^ za , Jakob Hei dl,
Markus Herzog,  Jakob Herzog,  Franz H a u s n er , Paul Has-
lauer . (Angenomme  n.)

(5154 .) H .-W . Daily referiert über Gesuche von Parteien aus
den, XV. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des Z 2 H .-G .-N . und beantragt die Verleihung
der Zuständigkeit  an:

Jakob Layr,  Alois L » st i g, Wenzel W ir t h, Alois Alb rech t,
Franz C h o cho l, August Dürrauer,  Karl DworLak,  Franz
Fritz , Gustav Göttlicher,  Johann Grün », Franz Jikenec,
Johann Kien  ast , Marie Klin  g er , Anton Kl o ib e r, Theodor
K o p p e n st ei n e r, Johann Kranes,  Andreas Milz , Samuel
Nadler,  Johann Povondra,  Josef Prilisauer,  Johann
Bavra,  Jzaslaus Edler v. Rozlucki,  Karl Sch meid er,  Karl
Strnad,  Josef Teuber,  Franz Weißer,  Franz Werner,
Gustav W i n d i s chb a u er , Leopold Wi n d i s chb a u er, Leopold
Wunsch,  Anton Zofal,  Franz Axt er , Wilhelm Bartl,  Karl
Bene  8, Constantia Chowanec,  Karl Dworsky,  Franz Dress  ler,
Martin D u d a, Bernhard Ekler,  Ferdinand GrisSl,  Josef
Gröger,  Wilhelm Gebauer,  Cäcilie Gabriel,  Leopold Grub er,
Josef Holzknecht,  Karl Holub . (Angenommen .)

(12164 .) G .-N . Dany  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XVI . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeinde-
Verband auf Grund des Z 2 H .-G .-N . und beantragt die Ver¬
leihung der Zuständigkeit  an.

Sophie Broda,  Johann Cacek,  Franz Drmota,  Franz
Fiala,  Franz Fons,  Joses Hartmann,  Wenzel Hornich,
Bohuslav Hrouek,  Cäcilie Jäckl , Matthias Jordanek,  Laurenz
Klima,  Karl Koptisch,  Franz Ko p p, Matthias Kuchak,  Lukas
Kaltenbrunn  er, Johann Kahlenba  cher, Ägid Latin,  Albert Lach¬
mann,  Johann Lackinger , Anton Medek,  Johann Müller , Johann
Ncbesky,  Johann Novotny,  Leopold Obst , Anton Ochsn er,
Ferdinand Ptacuik,  Elisabeth Potutschnigg,  Wenzel PospiSil,
Vincenz P e h n, Johann Prä gl er , Wenzel Pajerle,  Josefa
Prochaska,  Eduard Rudolf,  Thomas Nadda,  Johann Reindl,
Josef Lvejnoha,  Victoria Sauniar,  Wenzel Soukup,  Anton
Schleiß,  Anton Schütz , Franz Supp  in , Simon Stroh,  Karl
Tögel,  Beata Urban,  Karl Walter,  Johann Wanke,  Eduard
Zabrs,  Johann Zirbs,  Johanna Boudys,  Marie Schiller¬
wein,  Matthias Podany,  Franz Süll) engst,  Franz Polak,
Franz Glück , Franz Likar,  Anna Widcnsky,  Ludwig Nohel,
Franz Kesl . (Angenommen .)

(10145 .) G .-R . Dany  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XVI . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
ans Grund des Z 2 H .-G .-N . und beantragt die Verleihung
der Zuständigkeit an:

Raimund Brocker,  Franz Blasch  ek, Johann D o b es ch,
Leopold Friedl,  Jakob Fischl , Georg Michael Gärtner,  Anton
Gvttschlich,  Franz Hof mann,  Vincenz Hopfinger,  Josef
Havel,  Anton Jeräbek,  Matthias Kaiser,  Josef Kriz,
Anton Kohlbauer,  Karl Kowak,  Jakob Kamin,  Franz
Kaiser,  Franz Kämmerer,  Laurenz Layr,  Michael Mann,

! Andreas Müllauer,  Josef Malis,  Karl Mayr,  Christine
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Nowak,  Adalbert Nefchitz , Josef NekowLk,  Josef Prchlik,
Johann  Pisakik,  Sicgmund Pollak,  Johann Bitto,  Franz
Pastner,  Jakob S chw e r t b e r g er, Josef Scherz er , Franz
Streit,  Elisabeth Schneider,  Alois Skälnik,  Josef Stesskal,
Franz Schaffer,  Ignaz S am m er , Matthias Sinn,  Eduard
Tr e i »i - r , Franz Trucka,  Franz Th üm in g er , Eduard Traxlei,
Josef Viskoviö,  Franz Falenz,  Franz Viering,  Josef
Vesely,  Alois Wazula,  Josef Wessely,  Johanna Zauner.

(An geno  in in en.)
(8087 .) G .-N . Dany  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XVI. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des tz 2 H.-G .-N. und beantragt die Verleihung
der Zuständigkeit  an:

Paul Baloun,  Anton Barek,  Johann Barta,  Franz
Bauer,  Julius Bayer,  Matthias Damböck,  Karl Demuth,
Hubert Enökl,  Bincenz Förster.  Rudolf Hansch,  Georg
Herzog,  Konrad HiIgard,  Johann Holub,  Viucenz Holubec,
Franz Holzer,  Matthias J e l .e u, Anton Key hl , Ignaz Kiese¬
wetter,  Matthias Klingenbergrr,  Emerich Kopetzky,  Joses
KrauS,  Karl Mühltau,  Johann P o s P i S i l, Franz Potcschil,
Georg Racek,  Theodor Nader,  Johann Schier,  Johann
Schwab,  Michael Sokol,  Franz Stadel mayer,  Josef
Stiskalik,  Ferdinand Tänzer,  Karl  Trümmer,  Josef  Vozo-
bule , Anton  Wagner , August  Wagner , Johann  Wendler,
Adolf  Zeitler , Karolinc  Dangl , Josef En dl , Franz  Förstl,
Franz  Fritsch , Anton  Gold , Wenzel  Goldschmied , Johann
Grabner , Josef  Grüger , Julius  Gürtler , Ferdinand  Haas,
Franz  Hotarek , Ignaz  Ieräbek , Cajetan  Kaufmann , Johann
K l em a n s b e r g er , Matthias  Kolar , Johanna  Lackner , Rudolf
L a h ne r. (Angenommen .)

(6406 .) G .-N . Dany referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XVI. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des tz 2 H.-G .-N . und beantragt die Verleihung
der Zuständigkeit  an:

Johann  Baudisch , Johann Car da , Marcus Czescher,
Leonhard Figl,  Josef Pitzka,  Johann Stephan Frank,  Franz
Franke,  Alois Frö m el, Karl Greiner,  Anton Hirmke,  Josef
Knapp,  Peter Kölbl,  Anton Koröäk,  Ludwig Lang,  Johann
Nussböck,  Franz Pazdcra,  Peregrin Nipka,  Josef Schubert,
Ferdinand Simak,  Leopold Steffel,  Karl Stoliczka,  Felix
T ex, Karl Übel,  Josef Wendler,  Matthias Witzmann,  Alois
Fuchs , Anton Notier,  Matthias Rudolf,  Wenzel Sulik,  Ludmilla
Florian,  Anton Mäkler,  Josef Michl , Johann Neubauer,
Johann Neugebauer,  Josef Ondraöek,  Franz Panek,  Eduard
Partl,  Franz Pichler,  Heinrich Pospisil,  Franz Potuzak,
Anton Prochazka,  Gvttlieb Prusa,  Karl  Natter,  Eduard
Schlesinger , Karl  Schmid,  Eduard  Schmied,  Thomas
Schwe i, Franz Seda,  Josef Simo  n , Wenzel Soukup,  Wenzel
Spadoni,  Friedrich Sperger,  Johann Springt,  Kaspar
Th um er , Adolf Wagner,  Leopold Wann er  er , Josef Wej-
grichti,  Stephan Werner,  Joses Viteka,  Bartholomäus
Zawadil . (Angenommen .)

(4128 .) G .-R . Dany  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XVI. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des tz 2 H .-G .-N . und beantragt die Verleihung
der Zuständigkeit an:

Philipp Höfiuger,  Johann Mrazek,  Thaddäus Ludwig
Czerny,  Adolf Deutsch,  Lorenz L u t t e n f e ll n e r, Joses

GcmeindcrathS Ausschuss.

Hradetzk  Ferdinand M r a s, Johann Schö n, Josef Staude,
Friederike Süßer,  Franz Machaö,  Josef Kroutil,  Leopold
Lubalik,  Matthias L e i t h n e r, Josef Lo reuz , Hermann M ik u n,
Franz Machazek,  Franz Oberschlick,  Franz Preiß,  Anton
Franz Philipp , Josef Pöschl,  Franz Rauscher,  Karl Rotsch,
Viucenz Aafranek,  Augustin Smiröka,  Alois Schilder,
Thomas Seidl,  August Siegl,  Anton S p i e s l e chu er, Thomas
Skau mal,  Victor T schi P a n y, Josef Urlaub,  KarlWeiguny,
Bernard W a cht l. (Angenommen .)

(5263 .) H .-U . Martin Schneeweiß referiert über Gesuche von
Parteien aus dem III . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeinde-
Verband auf Grund des tz 2 H.-G .-N . und beantragt die Ver¬
leihung der Zuständigkeit  an:

Andres Arnberg  er , Josef Berger,  Josef Fedra,  Jakob
Grahofer,  Matthias Haberfellner,  August Hansel,  Martin
Iellcnz,  Johann Köck , Laurenz Köuigseder,  Alois Kolben,
Wenzel Krippl,  Johann Kubiczek,  Johann Mat icka,  Franz
Mayer,  Stephan Pichler,  Franz Simek,  Anton Wesely,
Johann Wögerer,  August Zapomel,  Barbara Binder,  Josef
DoliSka,  Franz F i s che r, Leopold Förster,  Matthia ? Gruber,
Karl Haslinger,  Mariiu Hawlik,  Josef Hochegger,  Rudolf
Hosbauei,  Ignaz Hofbauer,  Antonia Hofbaner,  Marie
Hofbauer,  Johann Jungwirth,  Karl Kleedorfer,  Johann
Kotsmia,  Franz Melmer,  Francisca Nowak,  Dominik
Pertignoll,  Eduard Podrabsky,  August Riedel,  Ferdinand
Rott,  Adalbert Ruschka,  Ferdinand S chu st e r , Emerich Silier,
Adalbert Womela , Gustav Schramm,  Josef Seidl.

(A ngenommen .)
(4484 .) G . N . Martin Schneeweiß  referiert über Gesuche

von Parteien aus dem III . Bezirke um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband ans Grund des § 2 H.-G .-N . und beantragt die
Verleihung der Zuständigkeit  an:

Franz Appclt,  Johann Bayer,  Johann Benedikt,  Friedrich
B l a u e n st e i n er , Wilhelm Bloch , Leopold Bohrn,  Karl Bons,
Alois Brebera,  Ludwig Chlsdowski,  Johann Czeruecki,
Wenzel Dutkiewicz,  Leopold Eber,  Josef Ebhart,  Samuel
Wolf,  Karl Fe stirer , Anton Fröhlich,  Josef Fuchs , Alois
Führer,  Johann Gawlik,  Franz Hawlitz,  Stephan Himmel-
stei », Josef Hofbauer,  Franz Hoffmann,  Johann Hof¬
mann  Leopold H ü b u er , Jakob Jäger,  Leopld Käfer,  Johann
Kamlcuttner,  Karl Kleinbauer,  Rudolf Kocak,  Jakob
Koinarek,  Benedikt KopitlanSky,  Josef Korger,  Karl Kropf
Josef Krulich,  Marie Lammet,  Franz Maresch,  Wenzel
M a s e k, Matthias Mitter,  Wenzel Scbesta,  Franz Sedlacek,
Leopold Seif,  Michael Spo rr , Thekla Sta nzl,  Heinrich Stein,
Georg S t e i n kc l l n cr , Bartholomäus Stephan , Ludwig Strzel-
czyk,  Anton Swoboda,  Johann Tauber,  Johann Tomas,
Leopold Tomsiö,  Karl Utz, Caspar Urban,  August Wahner,
Johann Waurinek,  Paul Werk,  Joses Westermayer,  Richard
Zahrl,  Emanuel Ziegler,  Johanna Weber.

(Angenommen .)
(5095 .) G .-R . Martin Schneeweiß  referiert über Gesuche

von Parteien aus dem III . Bezirke um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband auf Grund des tz 2 H.-G .-N . und beantragt die
Verleihung der Zuständigkeit  an:

Michael Kupier,  Hermann Bernert,  Anton B re m, Leopold
Binder,  Wenzel Daubek,  Libert Danek,  Marie Domes,
Johann Friedl,  Josef Frühwirth,  Anton Fuchs , Johann

3*
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Gschiel , Franz  Hartl , Johann  Haas , Josef  Hauser , Marie
Iilg , Johann  Kirchner , Anna  Kolauschek , Josef  Lakom y,
Franz  Spindler , Georg  Strick , Moses S chm a h l, Cäcilic
Screing , Johaua  Trimmel , Joses  Wirth , Ignaz  Zöchling,
Alois Rai er bock, Anton  Berger , Jakob  Bnbenik , Michael
Herb ich, Adalbert  Hrdina , Wilhelm  Klauber , Katharina
Lin du er , Karl  Müller , Josef  Michel,  Franz  Pawlowski,
Ludwig Pab lick, Josef  Plasil,  Katharina Pauler,  Adolf
Ringer,  Johann  Stefan,  Josefa S w o b o d a, Alois StanSky,
Josef  Swoboda,  Wenzel  Weiner , Franz  Wandl , Franz
Z eitler , Josef  Zw eschper , Johann Z b o r i l, Heinrich  Z i m m c r-
man ». (Angenommen .)

(4877 .) G .-R . Maltin Schneeweiß  referiert über Gesuche
von Parteien aus dem III . Bezirke um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband auf Grund des Z 2 H.-G .-N . nnd beantragt die
Verleihung der Zuständigkeit  an:

Johann Adamek,  Anton Bernhard,  Karoline Brady,
Theresia Brückmayer,  Josef Chowanetz,  Anton Culik,
Franz Culik,  Johann Dallsicki,  Anton Deh alt,  Fra »;
Drobyl,  Georg Eckl , Wenzel E g e r m a y er, Melchior Ernecker,
Jakob Frye,  Josef Führer,  Johann Hradetzky,  Vincenz
Kalkus,  Franz Karl,  Melchior Kirsch » er,  Matthias Knott,
Eduard Kolb,  Eugen K o l l e n z, Josef K r e i s e l, Julius Lehn  er,
Methodius Ludvicck,  Silvester Mad cr , Anton Mal ly , Josef
t an »hart,  Sauinel Munk,  Heinrich Ott,  Andreas Pawelka,
Friedrich Pechotsch,  Wenzel Pechotsch,  Bkatthias Peraus,
Jakob Polacek,  Franz Polzer,  Leopold Rossek,  Katharina
Scherl,  Johann Schönauer,  Isaak Schrötter,  Kail Steiger,
Johann Thallinger,  Marie Tuma,  Vincenz Wallner,  Franz
Zlatohlavek,  Johann Schubert,  Joses Schuber  t , Heinrich
S chu h, Johann Schwarz,  Heinrich S chw a r z en b er g e r, Josef
Schwarzinger,  Georg Stöhr,  Anton Straub.

(Angenommen .)
(6618 .) G .-R . Maitin Schneeweiß  referielt über Gesuche

von Parteien aus dem III . Bezirke um Aufnahme in tun Wiener
Eemcindevelband auf Grund des H 2 H .-G .-N . nnd beantragt die
Verleihung der Zuständigkeit  an:

Ludwig  Ableidinger , Aaron  Allerhand , Karl  Blucha,
Johann  Brauneis , Michael  Brey , Johann  Duda , Wenzel
Efler , Franz  Er old , Josef  Fragner , Matthias  Grub er,
Adalbert  Hadrawek , Wilhelm  Hansky , Franz  Holub , Emanucl
Honsig , Franz  Ianda , Franz  Iaworek , Leo rooto Leib  Karp el,
Johann  Kerub ichler , Karl  Kitzler , Leopold  Koller , Johann
Kompo 'st, Franz  Krieglstein , Josef  Landauer , Leopold
Lechner , Josef  Meniuger , Franz  Moschgath , Ncchemye
Königsberg , Peter  Nowotny , Georg  Oberhuber , Johann
Pemmer , Emanuel Plach , Josef  Riedl , Franz  Nuzicka , Clara
Schauer , Johann  Scheibinger , Josef  Schwarz , Johann
Schalk , Johann  Skaöel , Eduard St rasch il , Franz  THo¬
rn a y e r, Heinrich  Wessely , Vincenz  Winter , Josef  Wolf , Karl
Wolf , Mari,  Wolf , Josef  Zeller.

(A n g e u o m m e n.)
(9268 .) G .-N . Martin  Schneeweiß referiert über G suche

von Parteien aus deni III . Bezirke um Aufnahme in den Wiener
Gcmeindevcrbaud ans Grund des A 2 H.-G .-N. und beantragt die
Verleihung der Zuständigkeit  an:

Ignaz Glässer,  Gustav Ambros,  Johann Arringer,  Alois
Authcried,  Franz Barak,  Konrad Bartl,  Salomon Beigel,

— Gemeinderaths -AuSschnss.

Friedrich Bergmann,  Wenzel Blaschek,  Anton Bocanek,  Anton
B ößhönig,  Josefa Brandl,  Ignaz Breit,  Josefinc Brezina,
Johann Bröckl,  Anton Brosch,  Matthias Broueek,  Ignaz B u-
kowsky,  Johann Bursa,  Johann 6 erwe»  ka, Marie Cikanek,
Franz C h m e l a r , Heinrich D r e s che r , Josef D u s e l, Alois Ecker,
Matthias Eidherr,  Johann Falnbigl,  Franz Fiala,  Katharina
Fiala,  Wenzel Flieder,  Josef Fraisl,  Michael Freisinger,
Christian Gallbrunner,  Anton Glöckler,  Jakob David Grab¬
scheid,  Johann Grieb ler,  Franz Gröger,  Kail Gschaider,
Wenzel Häc,  Heinrich Hahn,  Marcns Halpern,  Johann H an-
auer,  Eduard Hirsch,  Fanni Höfer,  Franz Homola,  Karl
Hradsky,  Matthias Hybatschek,  Anton Iandik,  Karl Jäger,
Ludwig Jense », Alois Johnsbauer,  Heinrich Keltscha,
Barbara Knodlek,  Franz  Koöevar,  Marie  Koöi.

(A ngenomme n.)
(5115 .) G .-R . Martin Schneeweiß  referiert über Gesuche

von Parteien a»S dem III . Bezirke um Aufnahme in den Wiener
Gemeindevcrband auf Grund des Z 2 H .-G .-N. und beantragt die
Verleihung der Zuständigkeit a >:

Max Nuppert , Francisco  Rambosek , Michael  Anracher,
Johann  Blaschka , Bartholomäus  Brunner , Josef  Burda,
Johann  Dubovsky , Alois  Dölzl , Josef  Eigner , Alois
Glinserer , Franz  Höbart , Franz  Huber , Johann  Hauer,
Johann  Jcrabek , Johann  Klika , Franz  Kraft , Leopold
Kund , Josef  Kraus , Josef  Ploder , Theresia  Pyrda , Fra »,
R ei f e t s h a m m er, Ambros  Schranz , Anton  Stürze r, August
Sch lein , er , Michael S chi n d l e g g e r, Josef  Freier , Wenzel
Tordik , Ignaz  Trad , Karl  Wrabel , Karl Ferdinand
Wagner , Ignaz  Zörkler , Karl  Buch mann , Matthias
Baumer , Johann  Caloupka , Marie  Dusik , Johann  Esletz-
bich ler , Michael  Fried !, Johann  Firon , Marie  Grüß er,
Franz  Hr essen , no », Wenzel  Kowarik , Amalia  Kn bin,
Ludwig  Kubi », Marie  Lenz , Lorenz  Loibl , Marie  Melion,
Martin  Ncskodn ^ , Johann  Prowaznik , Karl  Rausch,
Stephan  Niegler , Alois  Schreiner , Marie  Sladek , Engelbert
S chr o t t m ü l l e r , Karl  Skala , Julie  Seltner , Ludwig
Ullmann , Johann  Voller , Ferdinand  Wolf , Johann  Zajic.

(An genomme n.)
(9362 .) G .-N . Martin  Sihneeweiß referiert über Gesuche

von Parteien aus dem III . Bezirke um Aufnahme in den Wiener
Gemeindevcrband auf Grund des § 2 H .-G .-N . und beantragt die
Verleihung der Zuständigkeit  an:

Vincenz P o l itz er , Katharina P o s e d6l,  Johann Prschedota,
Michael Putz , Anton Niedling,  Karl Nieß,  Raimund N o h m,
Josef Neubauer,  PiuS Neumayr,  Emil Neuß  er , Franz
Nickel,  Loren ; Pallendal,  Anton Pnrizek,  Franz Pelzet,
Johann Petrides,  Anton  Nostorfcr , Alois  Rudolf , Johann
Schläger , Joses  Schmid , Anton  Schneider , Josef  Schober,
Josef  Schuster , Anton Schwa r z, Joses  Seitlinger , Johanna
SkoPek , Jakob  Spies , Franz  S tein b r u n n e r , Josef
Steininger , Johann S t öf s e l b a u e r, Ignaz  Sulzer , Osias
Tauber , Johann  Tiefend ach er , Josef  Tischer , Johann
Topka , Anton  Traxler , Johann  Trezzi , Johann  Vieweg,
Josef  Wagner , Raimund  Wald mann , Maximilian  Weiß,
Franz W Yh n a l, Franz Z a r a d i l, Karl  Zerhau , Johann
Zettl , Richard  Zlamal , Franz  Huber . (Angenomme n.)

(4878 .) G .-R . Martin  Schneeweiß referiert über Gesuche
von Parteien aus dem III . Bezirke um Aufnahme in den Wiener
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Gemeindeverband auf Grund des H 2 H .-G .-N . und beantragt die
V er l ci h u n g der Z u st ä n d i g ke i t an:

Thomas Bastel,  Leopold Glattes,  Nathan Grundmann,
Karl Haball,  Benedikt Hnndl,  Franz Herbst,  Anion Herzig,
Alois Beer,  Georg Berger,  Karl Blaschke,  Eduard Brüll,
Franz B r y ch, Johann öern ^ , Josef Cervenka,  Karl
Cimburek,  Anton Daran,  Joh . Nep. D i e t m ei e r, Nudols
Flandorfer,  Georg Frank,  Franz Fuchs , Franz Gabler,
Ambrosius Garber,  Johann Gstaltner,  Josef H allausch,
Moriz H a m in e r s chl a g, Wenzel Haustein,  Franz Havazik,
Josef Himpsl,  Adolf H ö b a r t h, Andreas Horn,  Franz Hubal,
Wilhelm Jarosch,  Ignaz Kal aus,  Jakob Kainzmayer,  Karl
Kleinent,  Wenzel Koblüsa,  Leopold Kölsch eg,  Jakob Korn,
Peter Korschelka,  Jakob Seifer,  Anton Spat,  Anton
Spitz au er , Franz Spitz wies  er , Franz Suda,  Katharina
Teltscher,  Michael W e iß e» grub  er , Josef Werner,  Josef
Wolf,  Ferdinand Würth,  Anton Zahour,  Johann Zimmer¬
mann. rAn  g e n o m m en .)

6778 .) G .-N . Martin Schneeweiß  referiert über Gesuche
von Parteien aus dem III . Bezirke um Aufnahme in den Wiener
Gemeindevcrband auf Grund des H 2 H.-G .-N . und beantragt die
Verleihung der Zuständigkeit  an:

Georg Augustin,  Josef Bittner,  Karl Blazek,  Helene
Deining er,  Julius Flanck , Ernst Grünaucr,  Josef
Hauser,  Karl Hirsch,  Wenzel Hlavniöka,  Anton Jan da,
Heinrich Jabloner,  Josef Jell,  Karl Knirzinger,  Johann
Kolar,  Franz Kreböik,  Andreas Mi kl , August Mitterb  öck,
Josef Nowy,  Johann Peukert,  Clara Nothstein,  Josef
NuLieka,  Cajetan Stör,  Norbert Weindl,  Urban Wessner,
Anton Zimmerhackl,  Anton Brand,  Franz Duda,  Franz
Ehrenberger,  Josef Han schel , Wilhelm E kl, Wenzel Hoff¬
mann,  Blasius Hofmann,  Johann Huber,  Leopold Kauf¬
mann,  LukaS Koudelka,  Franz Kubisch,  Josef Lang,  Rudolf
Maninger,  Alexander Mayerhoser,  Vincenz Ni eng er,
Matthias Pohanka,  Anna Schranz,  Anton Sordian,  Johann
Vogeltanz,  Emilie Wis grill,  Anna Wis grill,  Heinrich
Wisgrill (geboren 23 . Juni 1823 , Heinrich Wisgrill (ge
boren 30 . November 1858 ' , Francisca Koschtial,  Franz
Krenberger,  Anton Kunz,  Wilibald Lassy,  Johann Lutz,
Francisca Mayer,  Laurenz Messerer,  Franz Misliwetz,
Karl Neumayer,  Karl Nowotny,  Franz Pocherz,  Marcus
Raubitschek,  Heinrich Neidinger,  Franz Ru des,  Josef
Salzbauer,  Anton S an c, Simon Schaschl , Johann Schaus¬
berger,  Oser Schnitzer,  Anton Schöpf,  Martin Schuster,
Andreas Steinbach,  Josef Tiller,  Johann Waschak,  Jakob
Zen kl . (Angenommen .)

(7708 .) G .-N . Martin Schneeweiß  referiert über Gesuche
von Parteien aus dem III . Bezirke um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband auf Grund des H 2 H .-G .-N . und beantragt die
Verleihung der Zuständigkeit  an:

Johann Althuber,  August Bockskandl,  Siegmund
Bostiöka,  Franz Brosch,  Franz Brunner,  Melchior
Chlupäöek,  Barbara Chloupek,  Franz Danzer,  Francisca
Deringer,  Johann Edelmann,  Marcus Eisner,  Auto»
Fesen mayer,  Josef Fietz , Ottilie Fochler,  Georg Froidl,
Eduard Fürhacker,  Theresia Geresch , Leo Gottesmann,
Josef Gruber,  Franz Haida,  Anton Hauptvogel,  Johann
HauSwirth,  Anton Horacek,  Johann Hruby,  Ferdinand

— Gemeinderaths-AuSschuss.

Hycik,  JuliusKoder , David K o d i l s chek, Joses Mlittschnigg,
Leopold v. Ncchwalsky,  Johann Olschina,  Laurenz Pichler,
Jguaz Plitzner,  Johann Poka v. Pokafalva,  Josef Pr am per,
August Rinesch,  Franz Rudolf,  Hermann Rudolf,  Wenzel
Salae,  Karl Salzbauer,  Josef Samal,  Anton Roma»
S cha r f f, Kai l Schmi b, Franz Schober,  Josef Scholz,  Josef
SchotkowSky,  Josef Schula , Alexander Schwarz.

(Angenomme  n.)
(9290 .) G .-N . Martin Schneeweiß  referiert über Gesuche

von Parteien auS dem III . Bezirke um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband aus Grund des § 2 H .-G .-N . und beantragt die
Verleihung der Zuständigkeit  an:

Theresia D a in b ö ck, Alois Kostial,  Anna Kotrasch,  Aloisia
Krulich,  Katharina Krulich,  Julius Kunde,  Wenzel Kusta,
Joses Lhotka,  Franz Lidma » sk  y, Anton Liebermann,  Franz
Licek,  Jonas Löwen Heck,  Josef Loibl,  Vincenz Lustig,
Katharina M a t a u s che k, Amon Maxa,  Josefa Mihowsky,
Wenzel MikoläSek,  Salomon M i l l e t , Josef M o cha n, Andreas
Monetti,  Josef Worauf,  Anton Moser . (Ange » omme  n.)

(6832 .) H .-M . SlMM referieit über Gesuche von Parteien
aus dem V. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des H 2 H .-G .-N . und beantragt die Verleihung
der Zuständigkeit  an:

Wenzel Doskoöil.  Ferdinand Dorr er,  Alois Dunkler,
Alexander John,  Victor Kafurek,  Theresia Kaniak,  Johann
K a st l, Josef Kocourek,  Joses Kokcl,  Josef Kostial,  Ferdinand
KrauS,  Franz Krizan,  Karl Kubin,  Wenzel Kubernat,
Joses Kubiöek,  Franz Kulf,  Josef A n d cr l e, Hermann Becher,
Josef Bittner,  Franz Bortlik,  Benedikt Brandner,  Rudolf
Cer ny , Johann Chalupa , Ernst Gaba,  A dreaö Gratzer,
Johann Gratzl,  Josef Holly,  Johann Januschka,  Josef
Jarosch,  Andreas Javorka,  Johann Kadrmann,  Franz
Kliment,  Julius Köstler,  Anton Krammer,  Vincenz Kühn,
Franz Micka,  Johann Obergrabner,  Josef PanSky,  Josef
Pechci,  Johann Neuböck,  Francisca Gyrowe  tz, August Daucha,
Anna G ü n z l, Wrarie Neugebauer,  Wenzel OPatrny,  Reinhard
Schittenhelm,  Anton Zdiara . (Angenommen .)

(8301 .) G .-R . Sturm  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem V. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des Z 2 H .-G .-N . und beantragt die Verleihung
der Zuständigkeit  an:

Johann Huöek,  Johann Hü gl , Thomas Hutäk,  Alois
Jakob,  Alois Jedlicka,  Franz Jetmar,  Johann Jindra,
Franz Ing erst , Karl John,  Franz Kainz,  Anton Kala,
Mathias Kar gl , Alois Karins,  Karl Kell,  Johann Kirchner,
Fanni Köhler,  Theresia Kopf,  Franz Komel,  Josef Löhner,
Johann Lichtblau,  Johann Lieder er,  Ferdinand Lin hart,
Ignaz Löbl,  Josef Luchesi,  Gustav Mäudl,  Ignaz Mahler,
Joses Mally,  Maximilian Maurer,  Ignaz Ko men da , Johann
Kopal,  Matthias Kopenec,  Johann Kraft,  Franz Krska,
Sophie Kubitza,  Karl Knthan,  Johann Kivck,  Francisca
Lager,  Karl Merbaul . (Angenommen .)

(10064 .) G .-N . Sturm  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem V. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des ß 2 H .-G .-N . und beantragt die Verleihung
der Z u st ä n d i g ke i t an:

Andreas Änderte,  Joses Bo egner,  Franz Bednarik,
Adolf Blicher,  Katharina Blaschke,  Johann Bleichner,  Paul
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Dachler,  Johann Doleys,  Engelbert Denk,  Franz Ey b l, Anton
Ehler,  Thomas Eckl , Gustav Englisch,  Katharina Folie,
Franz Fialka,  Antonia Gallun,  Josef Müller,  Heinrich
Mrazek,  Christine Mrazek,  Josef Novak,  Richard Novak,
Rupert Nowotny,  Josef Ploc,  Anton Prokop,  Reinhold
Purek,  Johann Polak,  Antonia Plessel,  Alois Marzi,  Josef
Nciß,  Anton Neruda,  Marie Niel,  Anna Padrta,  Josef
Priglhof,  Josef Rehak,  Josef Schager,  Josef Schönbera,
Johann  Stiepanek,  Johann  Taibl , Franz  Torz , Paul Tatzel,
Wenzel Uhlir,  Ferdinand Besely,  Franz Worlitschek,  Alois
Zwein,  Friedrich Zangl,  Franz  Zuwaö . (A » genomine n)

(6547 .) G .-N.  Sturm  referiert über Gesuche von Parteien
auS dem V. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des H 2 H.-G .-N. und beantragt die Verleihung
der Z >i st ä n d i g ke  i an:

Robert Zukal,  Franz Neubauer,  Marie Nowotny,
Sophie Peinkofcr,  Sebastian Piller,  Franz Peyerl,  Ferdinand
Prcißler,  Johann Pkiban,  Ignaz Nntzek,  Georg Nikala,
Josef Rosa,  Adolf Schindler,  Jakob Schlögl,  Franz
äkaloud,  Franz Simon,  Matthias Slama,  Josef Smekal,
Matthias Sögner,  Wenzel Streigl,  Moriz Ullmann,  Ignaz
Vaupolie,  Wenzel Weigner,  Josef ZaureLny,  Johann
Zechmeister,  Josef Zein er,  Karl Zelnicek,  Karl Pekak,
Karl Pfefferkorn,  Theresia Pokoruy,  Georg Posch , Oswald
Prochaska,  Leopold Rinerberger , Gustav Sirsch,  Katharina
Skriwanek,  Franz Slary,  Andreas Stelzner,  Johann >
Stöckner,  Franz Strahbcrger,  Prokop Tesak,  Josef Uitz,
Heinrich Vorsager,  Josef Vrany,  Josef Weinl,  Josef Wolf,
Anton Wretzl . (Angenommen .)

(5285 .) G .-N . Sturm  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem V. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des Z 2 H.-G .-N . und beantragt die Verleihung
der Zuständigkeit  an:

Ludwig Bauer,  Agnes Bejkovsky,  Johann Bozdöch,
Alois Burda,  Anto » Erhärt,  Emil F i s che r, Gustav Go ldn er,
Johann Götz , Josef Hai er , Eduard Hamm er nick,  Anton
Holomek,  Anton Hruby,  Josef Ianowski,  Anton Iicha,
Johann Kerner,  Johann Kmoniöek,  Karl Krvmak,  Adolf
Kubiöek,  Josef Leichter,  Franz Lhotsky,  Karl Littman »,
Anna Marti  nu , Adolf Mahner,  Anton N a d en i e ek, Wilhelm
Netrufal,  Alois Polke,  Johann Posik,  Karl Proidl,  Josef
Kaudelka,  Johann Kisling,  Alois Kittl,  Rudolf Kraft,
Rudolf Kresse,  Therese Kroich,  Franz Lechner,  Matthias
Mannsbart,  Wenzel Markitan,  Josef Mattes,  Anna
Mauer,  Rudolf Mertl,  Jakob Miller,  Barbara Witter-
mayer,  Vincenz Moser,  Mathilde Mrzena,  Franz Müller,
Adolf Münster,  Johann Neidl,  Johann Nemec,  Adolf Neu¬
bauer . (Angenomme  n.)

(11035 .) G .-N . Sturm  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem V. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des Z 2 H .-G .-N . und beantragt die Verleihung
der Zuständigkeit  an:

Johann Ach n er , Josefa Brunner,  Franz David,  Anton
Fritsch,  Moriz Gäbet,  Wenzel Grub er,  Josef Hlavniöko,
Josef Janora,  Wilhelm Kiesenbauer,  Alois Kleöacky,
Johann Krupiöka,  Johann Krysta,  Heinrich Kuba,  Eduard
Lahodny,  Marie Muchka,  Alexander Beuirschke,  Jakob
Matousek,  Albert Mika,  Franz MojLiö,  Josef Niklfeld,

. — Gemeinderaths-AuSschuss.

Ferdinand Primayer,  Florian Pfeifer,  Franz Poltschak,
Marie Nieder v. Adelswerth,  Franz Ra mm er , Wilhelm
Nakus,  Franz Schütz , Marie Semper,  Josef Schrammel,
Franz Schwab,  Anton Skach , Joses Sperk,  Johann Stefeö,
Vincenz Syneck,  Stanislaus Tockökin,  Thomas Tysera,  Karl
Waschet,  Franz Wall  n er , Johann Wahl,  Alois Zahradka,
Wenzel Zeil er . (Angenommen .)

(6978 .) G .-R . Sturm  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem V. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des Z 2 H .-G .-N . und beantragt die Verleihung
der Zuständigkeit  an:

Rosalia Vosahlo,  Ignaz Weber,  Karl Vogel,  Johann
Weber,  Ferdinand Weichberger,  Franz W ej w'o d a, Josef W ek,
Laurenz Widholz,  Leopold Wien inger,  Georg Wild,  Johann
Wild,  Wenzel Wilfer,  Johann Wimmer,  Franz Winak,  Jakob
Winkler,  Karl Wobornik,  Johann Wolf,  Wenzel Zastera,
Leopold Zelzer,  Johann Zivny,  Marie Berner,  Karl Bodlak,
Heinrich Bogner,  Josef Dobrowolny,  Anton Domal,  Karl
DvokLk,  Josef Fritz , Johann Fuchs , Georg Gabriel , Gustav
Gegend au er,  Matthias Krejs,  Jakob Langhans,  Leopold
Löwy,  Josef Mach , Ferdinand Nokrath,  Adalbert O n d r a ö ek,
Julius Peukert,  Franz Pomezny,  Franz Prochaska,  Karl
Ptaöek,  Karl Nezaü,  Johanna Nyhnowsky,  Hermenegild
Schulz,  Josef Schimmanek,  Josef SPerl,  Ignaz Spiegel-
graber,  Franz Stach el , Samuel Stein,  Walpurga Sticpanek,

> Josef Stump,  Agnes Trauner,  Franz Waneura,  Josefa
Wejwoda . (Angenommen .)

(4825 .) G .-R . Sturm  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem V. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des Z 2 H .-G .-N . und beantragt die Verleihung
der Zuständigkeit  an:

Alexander Adicht,  Karl Ammerling,  Ferdinand Blum,
Karl Bucht « , Franz Eisenwagcu,  Johann Fenz,  Johann
Fiala,  Ferdinand Fitz , Johann Friedbergcr,  Barbara Frydrych,
Johann Fügerl,  Franz Goldnagl,  Ferdinand Hahn,  Karl
Heißig,  Wenzel Holada,  Johann Jansky,  Franz Jara,
Josef Je len,  Anton Klin  g er , Leopold Kn a p p, Josef Knotzer,
Karl Koißer,  Wenzel KvLS,  Ferdinand Laufs,  August German,
Johann 6 ern y, Adalbert Davide,  Ernst D is  chen d o r f e r, Josef
Dolleisch,  Johann Dörrschmid,  Josef Dorn,  Eduard D ü r r-
mayer,  Ignaz Ebeseder,  Ignaz Endelweb  er , Anton Engel¬
brecht , Josef Fahrn er,  Michael Filipek,  Leopold Fischer,
Franz Flucher,  Ignaz Schwand tu er,  Karl Schwindl,  Karl
SedlLöek,  Thomas Sedläöek,  Johann Slawik,  Johann
Socha , Josef Soucha,  Joses Soukal,  Anton Sova,  Adolf
Stark,  Franz Steiner,  Alois Steinmetz,  Franz Streller,
Wilhelmine Strubinsky,  Franz Swoboda,  Martin Thein,
Anton Tille,  Heinrich Tima,  Anton Titze , August Tscherfiisch,
Johann Tschöpe,  Franz Turek. (A n g e n o m in en.i

(83l .) G .-N . Sturm  referiert über Gesuche von Parteien aus
dem V. Bezirke um Ausnahme in den Wiener Gemciudeverband auf
Grund des § 2 H.-G .-N. und beantragt die Verleihung der
Zuständigkeit  an:

Katharina Sedlmeyer,  Katharina Maleöek,  Karl Ianda,
Magdalena Wolf,  Franz Mräz,  Alfred Göbel,  Leopold H a r tl,
Ignaz Helzel,  Josef H am m er l, Ludwig H6 lu b, Josef Hajek,
Johann Koleeek,  Thomas Hektor,  Johann Hemerka,  Augustin
Jahn,  Josefine Kwasil,  Karl Krepinsky,  Heinrich Luschka,
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Karl Lenk,  Thomas Mrkwiöka,  Franz Mikesch,  Anton Null,
Thomas Nezanka,  Leopold Nusswurm,  Regine Ruhm,  Anna
Steinsdörfer,  Johann  Schogger , Karl  Skotak , Eduard
Schweichhari , Fia »z Salon , Leopold  Sakulin , Martin
Schwein er, Andreas  Stiawa , Josef  Simo n, Michael  Tempel,
Wenzel  Thöner , Franz  Werner , Anton  Widy , Jakob  Wakoun,
Franz  Zatloukal , Johann  Bruckner , Lorenz  Altmann,
Johann  Conrad , Fianz  Figerl , Peter  Felix , Wenzel Josef
Fischer , Georg  Frühling , Michael  Hofmann , Matthäus
Hannak , Rudolf Jan kl, Vincenz  Janäk , Jakob  Kaitmann,
Franz Kriwänek , Franz  Kottou », Marie  Koöi , Alois  Köll »er,
Karl  Kreil , Alois  Lorenz . (Angenommen .)

(6808.) G.-R.  Stur ni referiert über Gesuche von Parteien
aus dem V. Bezirke um Ausnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des § 2 H.-G .-N. und beantragt die Verleihung der
Zuständigkeit  an:

Karl Babor,  Johann Bader,  Josef Badura,  Johann
Balon,  Josef Bürta,  Franz Bartuschek,  Johann Bauer,
Joses Baumann,  Nosalie Blahovec,  Johann Bodlak,  Franz
Brajer,  Karl Bukovsky,  Johanna Bürger,  Josefine Cerny,
Josef Sa ! ass,  Martin Schamal,  Johann Schamanek,  Barbara
Scharrer,  Wilhelm Schmakal , Anton Schmidt , Josef Schmid,
Heinrich Schneider,  Wenzel Schneider,  Franz Schnell,  Karl
Sch nur rer,  Karl Schreiber,  August Lchremser,  Johann
S chr n t, Franz S chu l i, Franz Schwarzi » gcr,  Amand Freiherr
v. S chw ei gcr - Ler chen f el d, Franz Seichter,  Julius Sieg¬
mund,  Anton Sixt,  Anton St ein dl , Eduard St ein seid,
Theresia Purk hol; er,  Franz Redlich,  Karoline Reiß,  Johann
Reit er er,  Johann Ried iger,  Franz Roko,  Vincenz Rychlik,
Josef Scham bock, Wenzel Schediwy,  Josef Scheidl,  Adolf
Schildorfer,  Thomas Schimunck,  Jakob Schlief,  Matthäus
Sch niidt,  Karl Schocbcl,  Franz A. S chöp f leu t hn er, Anna
Sch oral,  Albert Schubert,  Josef S chu hm a y er.

(Angenommen .)
(701.) G.-N. Sturm  referiert über Gesuche von Parteien aus

dem V. Bezirke um Ausnahme in den Wiener Gemeindeverband auf
Grund des tz 2 H.-G.-N. und beantragt die Verleihung der
Zuständigkeit an:

Franz Krunipholz,  Alois Brantner,  Franz Duchkovi  6,
Johann Meznik,  Johann Mucha , Bernhard Müller,  Josef
Müller,  Jakob Munduch,  Peter Neumann , Johann Nowak,  Karl
Nowotny,  Johann Noriöka,  Adolf P a kor, Emanuel Patry,  Josef
Patzl , Josef Peer,  Anton P et k i k, AntonP f l a mi tzer, Johann
Pitzka,  Johann Pisinger,  Victor Pits  ch, Josef Pokorny,  August
Preletzer,  Franz Pkibyl,  Josef Pucher,  Karl Uibelacker,
Josef Verritti,  Karl Viert bau  er , Wenzel Vrana,  Karl
Waldner,  Noihburga Walduer,  Johann Wasner,  Franz
Weidner,  Karl Weiß,  Leopold Wenzelis,  Karl Wibiral,
Gustav Wiesner,  Anton Wimlatil,  Vincenz V lk , Johann
Woland,  Joses Wondra,  Franz Zerhau,  Felix ZiPPusch,
Johann Zlabinger,  Cäcilie Z o t t er, Friedrich Zw ach, Leopold
Ko haut . (Angenommen .)

(6254 ) G.-R . Sturm  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem V. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindevcrband
auf Grund des § 2 H.-G.-N. und beantragt die Verleihung der
Zuständigkeit an:

Alircd Kühnell,  Clara Caspari,  Johann 6 ern y, Chariton
Czepyha,  Johann Dobesch,  Josef Eichinger,  Franz Eier-

— Gemeinderaths.Ausschuss.

mann,  Magdalena Annerl,  Peter Atzler,  Johann Barta,
Josef Baumgartner,  Barbara Benesch,  Aloisia Entlinger,
Heinrich Falb,  Josef Förster,  Karl Fritsch,  Wilhelm Froß,
Ignaz Götz , Johann Götz , Franz Graf,  Albert Gröbner,
Josef Großer,  Josef H i er a t h, Johann Hirnschall,  Engelbert
Jlletschko,  Ottokar Inn ermann,  Antonia Irsch ik, Leopold
Aldorf,  Josefa E hr en r ei ch, Apollonia Ex el, Julius Fischer,
Johann Friedl,  Josef Geyer,  Samuel Glaser,  Alois Grab¬
mal ) er, Anton G r a u ser. Anton Grim  mer, Heinrich Habels-
berger,  Marie Häßler,  Josef Hantschel,  Josef Hauptma  un,
Rudolf Ocäsek,  Josef Olejnik,  Karl Ott,  Johann Patzelt,
Josef Petra  8, Karl P sa sf en b er g cr , Franz Pfister,  Josef
Pill mann,  Antonie, Pickal,  Josef Poslednl.

(Angenommen .)
(5316.) G.-R. Sturm  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem V. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des tz 2 H.-G.-N. und beantragt die Verleihung
der Zuständigkeit an:

Franz Riemer,  Lorenz Rektorik,  Franz Nosner,  Matthias
Saleta,  Anton Schmutzenhofer,  Johann Schulz , Johann
Sedlaöek,  Rudolf Stift,  Thekla Tamerl,  Johann Bogt,
Georg Wagner,  Franz Wenty,  Johann Werner,  Hubert
Wittowetz,  Josef Wölfl,  Franz Zakovsky,  Anton A u, Franz
Held,  Martin H i n t er b a u er, Anton Höbarth,  Heinrich Hof¬
bauer,  Eduard Hofmann,  Johann Hohl,  Josef Horais,
Eyrill Hradetzky,  Rudolf Hranicka,  Matthäus Huber,  Joh.
JebavF,  Katharina Jelinek,  Josef Kumpan,  Franz Peter
Langer,  Anton Lei sch, Theresia Liebsch,  Josef Lochmiller,
Johann Machacsek,  Katharina Machaöek,  Franz Maierle,
August Mann,  Josef Mayer,  Ferdinand Messt « nek,  Josef
Mikolaßek,  Eduard Mitterwurzer,  Eduard Mrna,  Adolf
Mück, Josef Nachtnebel,  Franz Nagel,  Minna Neuner,
Eleonore Neuner,  Katharina N eu n e r, Albert Nits  che, Leopold
Novak,  Philipp Nuss bäum,  Franz Prasil,  Alois Pribil,
Anton Raab,  Josef Rad Hofer,  Josef Nadlmayer,  Ignaz
Ramharter,  Georg Resch , Katharina Rezniczck,  Anton
Riediger,  Ferdinand Röder,  Wenzet Ryba,  Franz Rychlik,
Johann Strapetz,  Wenzel StvLn,  Wenzel Swoboda,  Franz
Tauber,  Georg Trauner,  Michael Trimme !, Joses Vater,
Josef Ullmann,  Simon Vogel,  Johann Wazlawek.

(Angenoin  m en.)
(4855 .) G.-R . Sturm  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem V. Bezirke um Aufnahme in de» Gemeindeverband auf
Grund des tz 2 H.-G.-N. und beantragt die Verleihung  der
Z u stä n di gk  e it an:

Alexander Lowith,  Johann Machaöek,  Arnold Gustav
Münster,  Wenzel Ropp,  Georg Rybarik,  Franz Schmid,
Leopold Schulz,  Michael Schweiger,  Anna Sr na , Georg
Stuttherr,  Wenzel ßunaoek,  Marie Unter au  er , Wenzel
Wagner,  Albine Wein wurm,  Laurenz Womes,  Josef Ada-
m ck, Johann Baptist Adlitzer,  Johann Aitzi >rger,  Josef A l t-
richter,  Johann Amon,  Franz Anspitzer,  Anton Bare  sch,
Franz Bezina,  Anton Blaschka,  Adolf Böck, Johann Böhm,
Karl Bogner,  Rafael B o 8 i ö, Johann B r ez i n a, Anna Bucht «,
Wenzel Buczek,  Matthias Burger,  Josef Focher,  Josef
Folger,  Franz Fried  el , Wenzel Funda,  Johann Gaut-
mann,  Alois Graf,  Karl Graf,  Johann Grimm,  Johann
Grub er,  Josefa Hahn,  Juliane Händler,  Johann Hans,
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Marie Härtl , Johann Hau mann , Josef Hav las , Anton Her¬
mann , Josef Herold,  Josef Hösch , August Hoffmann,
Leopold Hohcnberger,  Franz Hrbeck . (Angenomme ».)

(3308 .' G .-3k. Sturm  referiert über Gesuche vo» Parteien
aus dem XVII . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband auf Grund des 8 2 H.-G -3t. und beantragt die Ver¬
leihung der Zuständigkeit  an:

Bei nhard Frühmann,  Stephan Bosslcr,  Wenzel Duschek,
Naimund Filipp,  Anton N i h a, Marie Rafeiser,  Johann
Pribil,  Joses PieSlinger,  Franz Ostrozik,  Johann Nedo-
rostek,  Leopold Nastl , Marie Müller,  Johann Moser,  Theodor
Meißne >, Leopold Maier,  Karl E . Mayc  r , Johann Mayer,
Johann Mateju,  Thomas Mareöek,  Franz Hauzar,  Alois
Wetchy,  Veronika St ei »hau er,  Franz Starkbaun,  Franz
Stark,  Emil Smejkal,  Adolf Silaba,  Leopold Sehnal,
Josefa Schober,  Victor Neugebauer,  Adolf Neubauer,
Ferdinand Maringer,  Ferdinand Mage»  schein , Franz Madler,
Josef Machaöek,  Georg Linsmeyer,  Josef Schinko,  Alois
Schiffe  r , Karl S chc i h a k, Kacl Rambousek,  Leopold
Pllhringer , JosefPrucha,  Johann Prokop,  Franz Pimpara,
Wilhelm Piller,  Johann Peter,  Anton P a w l u s z ki ew i c z,
Franz Landauf,  Rosa Kuschel,  Jakob Krös,  Franz Kozel,
Johann Kirchner,  Marie Kaplan,  Wenzel Iiranek,  Johann
Hubel,  Francisco H a m p el, Ferdinand G r u m e l, Joscf Fleisch¬
mann,  Ferdinand Fadler,  Johann Erker,  Alois Dusch ek,
Wenzel C h a r b u S ky, Franz Cermak,  Joscf Bvnka,  Albert
Berkowicz,  Barbara Dollisch,  Antonia Precht !, Gustav
Engelmann . (Angenomme  n.)

(3311 .) G .-N . Sturm  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XVII . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬
verbund auf Grund des K 2 H .-G .-N . und beantragt die Ver¬
leihung der Zuständigkeit an:

Marie Gabriel,  Heinrich Deutsch,  Christian Huber,
Josef Wagner,  Franz Wanetschek,  Franz Neuwirth,  Anton
Novak,  Fra »; Neckar,  Wilibald Os ferm an », Joses Paflik,
Heinrich Pliskwa,  Josef Pichowetz,  Alois Plöckinger,  Josef
Podek,  Wilhelminc Pfeiffer,  Rudolf Poppe,  Georg Reichl,
Antonia Svoboda,  Joses Schwach «, Siegmund Spitz köpf,
Fra »; Sklenak,  Joses Stand,  Samuel Schwarz,  Wenzel
Skoda,  Johann Steiner,  Franz Linka,  Franz Lust , Johann
Massinger,  Adolf Milde,  Binccn ; Marausek,  Loren;
Millaner,  Franz Pitrak,  Wilhelm Reichel,  Johann Rapouch,
Anton Strobl,  Israel Mendel Scharr,  Jakob Salek,  Franz
Tha » häuser,  Anna Prnetz,  Wenzel W o l o u n, Anton Wagner.

(Angenommen .)
(10528 .) G .-R . Sturm  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XVII . Bezi-ke um Aufnahme in den Wiener Gcmeinde-
vcrbaud auf Grund des Z 2 H .-G .-N . und beantragt die Ver¬
leihung der Zuständigkeit an:

Franz Josef Leinmüller,  Franz M a l y, Francisca Marschik,
Josef Map er , Josefine Mitner,  Eduard Nechwatal,  Johann
Ncgilnik,  Ignaz Priwoznik,  Johann Ranftl,  Karl Redl,
Michael S ch ei b e » b o g en, Joses Schinnerl,  Johann Schlinz,
Johann Souöck,  Josefa S t o ni ! s ch, Vincenz Sv ö t li k, Antonia
Swarzer,  Nlaiihias Teifcr,  Johann Topolanek,  David
Weiner,  Aaron Wcißmann,  Anton Albert,  Michael Anderle,
Konrad Bla sch ek, Wilhelm Böhm,  Josef Blahetek,  Martin
Babor,  Theresia Baloun,  Johann Dvorsky,  Moses Ehrlich,
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Johann Ernst,  Wenzel Fuchs , Johann Führer,  Johann Grill,
Anton Grossinger,  Ferdinand Gnbe  r , Wolfgang Hellebart,
Clara Händler,  Anton Jnnöeviö,  Franz Sochor,  Kaihaciaa
Singer,  Anton Stork,  Josef Schimo,  Matthias Th all er,
Magdalena Unge  r, Anton Vlasäk,  Franz Wsetecka,  Johann
Wilka,  Johann Wodrasch ka,  David Wittman », Josef
Zabransky . (Angenommen .)

(9585 .) G .-N . Sturm  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XVII . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband auf Grund des § 2 H .-G .-N . und beantragt die Ver¬
leihung der Zuständigkeit  an:

Wenzel Amstler,  Karl Auer,  Naimund Barta,  Anton
Bendelmayer,  Friedrich Bergner,  Johann Birk  e, Erasmus
Böhm,  Johann Bürger,  Johann Drozda,  Franz Filkuka,
David reeto Adolf Flaudrak,  Johann Förster,  Bartholomäus
Fritsch,  Ferdinand Ga st Müller,  Jakob Glaser,  Josef
Grcifeneder,  Anton Guggenberger,  Ludwig Guschl,  Albert
Hanel,  Karl Himmel,  Josef Hlousek,  Adolf Hoschek,  Andreas
Jagsch,  Matchias Jag sch, Anton JavorskF,  Karl Lindner,
Heinrich Lorenz,  Johann Marsch all,  Ernst Mau der,  Karl
Meier,  Wenzel Mentlik,  Johann Metzger,  Anton Mika,
Anton O b st, Ferdinand Pfeiffer,  Karl Kanzler,  Josef Klniber,
Joses Koukimskx,  Robert Koren  ar , August KoLich,  Franz
Krakow  itz , Anton Krall,  Vincenz Kr ejöi,  Bernhard Jkawez,
Robert Pröschel,  Franz Prowasnik,  Rudolf Neinl,  Franz
Roth,  Joses R u P P, Franz 3kuLiöka,  Wenzel Schmeiscr,
Heinrich Schütz , Franz Schwab,  Fra »; Stöger,  Franz Swatek,
Matthias Trawnicek,  Johann Walzl,  Alois Weiser,  Anton
Vnuk,  Heinrich Wocelka,  Wilhelm Wolf,  Karl Vöeteöka,
Julius Wojta . (Angenommen .)

(5751 .) G .-R . Sturm  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XVII . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gcmeinde-
verband auf Grund des 8 2 H .-G .-N . und beantragt die Ver¬
leihung der Zuständigkeit  an:

Berthold Alt,  Michael Bader,  Franz Bauer,  Christian
Bubenik,  Johann Cer » y,  Anton Czeika,  Leopold Follenbügl,
Franz Fiedrich,  Franz Halda,  Karl Haßlinger,  Franz
HrabLk,  Edmund Kasper,  Franz Kilia », Maximilian Krau  s,
Franz Drabek,  Franz Hohlnstein,  Joses Jahn,  Johann
Knopp,  Georg Koöi,  Adolf Matzka,  Caspar Meißnc  r , Johann
Misak,  Anton Münster,  Lorenz Magl,  Ferdinand Neugebauer,
Simon Putz , Matthias Naab,  Matthias Reich enauer,  Moriz
Schlesinger,  Johann Schneider,  Johann Schmü r ch, Anton
Seifert,  Franz Sirowatka,  Franz Stcpanek,  Dominik
Tuma,  Paul Weidlich,  Ursula Wid mar,  Josef Zidlicky,
Emil Zlvergel . (Angenomme ».)

(9418 .) G . R . Sturm  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XVII . Bezirke um Aufnahme in den Wiener G "meindc-
vcrband auf Grund des 8 2 H .-G .-3k. und beantragt die Ver¬
leihung der Zuständigkeit  an:

A' albert Adam,  Marie Arnold,  Julius Birke,  Johanna
Blaschek,  Elise Bredl,  Anna B ü chl, Wenzel B u r s i k, Josef
Cbodora,  Franz Diewald,  Karl Dittrich,  Leopold Ecker,
Wenzel Felkl,  Friedrich Führer,  Joses Geber ' , Marie
Görlich,  Georg Gleiß ner,  Leopold Gntsch,  Johann
Gyrowy,  Leopold Haberle,  Franz Hassa,  Franz Hawliöek,
Francisca Hirsch,  Stani - laus Hirsch,  Franz Holly,  Fra »;
Hutter,  Julian Karner,  Franz Korn Herr,  Anton Kund,
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Ferdinand Kurka,  Theresia Likar,  Caspar Löger,  Julius
No sing er,  Stephan N o tt er , Johann Rubasch,  Franz Sauer,
Josef Schima,  Karl Schwarny,  Anton Sedlacek,  Georg
Seiberl,  Theresia Seifert,  Katharina Semrad,  Wenzel
Singer,  Anton Sevöik,  Theresia S w ob od a, Josef Tyrpeikl,
Viucenz Ulrych,  Mathilde Unden,  Franz Urban,  Karl Basel,
Johann Vseteöka,  Karl W ambrechtsamer,  Vincenz Weiß,
David W et t cr s chn ei d er, Emitie Wick, Josef Millinger,
Franz Wlach , Viucenz Wosga,  Josef Zavrel.

(Angeno  n>ni en.)
(10918.) G.-R . Sturm  referiert über Gesuche von Partei!«

aus dem XVII. Bezirke um Ausnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband auf Grund des § 2 H.-G.-N. und beantragt die Ver¬
leihung der Zuständigkeit an:

Ferdinand Kellner,  Karoline Kieslich,  Anton Krammer,
Johann Krim anek,  Josef Leich , Robert Lackner , Jan
Lawiöka,  Cajetan Ließner,  Johann Letz, Johann Maliasek,
Josef Malböck,  Franz Müller,  Johann MrLzek,  Josef
Mikulas,  Josef Mann,  Elisabeth Mrniak,  Agnes Martin,
Johann Medek,  Joses Nowy,  Josef Novotny,  Emanuel
Schi mal,  Anton Biabeö,  Anton Buchmann,  Albert
Bracharz,  Johann Dominik,  Franz Erjantz,  Josef Eilgel¬
der ge r, Franz Führer,  Ernestine Gebur,  Heinrich Glaser,
Johann Hannsch,  Eduard Horler,  Richard Kris Pin,  Thomas
Kana,  Josef Kafka,  Franz Koutny,  Emil Liebscher,
Katharina Leitner,  Josef Wolf,  Jakob Wocelka,  Johann
Wrchota,  Julie Wiedermerth,  Josef Schmidt,  Victor
Schwandner,  Karl Schmoll,  Josef Schauer,  Jakob
Schindler,  Michael Terö,  Joachim Tyll,  Franz Um scheid,
Leopold Uibel,  Franz Ump recht , Josef Vavra,  Franz
Waclaw,  Wenzel Wolf,  Johann Weigl,  Marie Richter.

(Angenommen .)
(9101.) H.-M. Aoder referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XIV. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband auf Grund des § 2 H.-G.-N. und beantragt die Ver¬
leihung der Zuständigkeit  an:

Moiiz Adel,  Josef Adelsberger,  Johann Cerhunek,
Franz Dien  stl , Roman Fenzl,  Anton Fugger,  Johann
Fugger,  Josef G ste t t en h ofe r, Michael Klinger,  Matthias
Koch , Alois Köhler,  Ferdinand Kramer , Gustav Kran  er,
Franz Kreuzer,  Matthias Krejsa,  Alois KriL,  Victor
Kupka,  Ferdinand Kurzweil,  Josef Langpaul,  Paul Lendl,
Matthias Lo n g in , Johann Makik,  Miloslav Maurer,  Friedrich
M a y, Anton Mazane  k, Laurenz Mühlhauser,  Ignaz
Panuschka,  Johann Pikola,  Anton Piller,  Johann Potschek,
Paul Schwabe,  Kail Streit,  Josef Strohwick,  Heinrich
Uthe,  Johann Vogl,  Matthias Waitasa,  Johann Wan dl,
Ludwig Winkler,  Franz Wolf,  Josef Chaloupka,  Anton
Fida,  Vincenz David,  Josef C aslavsky,  Franz L öfter,
Wilhelm Mezulianik,  Josef Schlerka . (Angenommen .)

(11867.) G.-R. Zoder  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XIV. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeinde-
verband auf Grund des Z 2 H.-G.-N. und beantragt die Ver¬
leihung der Zuständigkeit an:

Johann Mayer,  Franz Madl,  Johann Man hart,  Franz
Marhula,  Josef Mikota,  Karl Navratil,  August Karl
Naafe,  Franz Offenhammer,  Wenzel Pazderka,  Josef
Pribil,  Ernest Pelda,  Leopold Reiniger,  Eduard Nattay , '
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Vincenz Reisinger,  Georg N i eg el t h a l e r, Johann Saffer,
Franz Schlansky,  Anton Schweighofer,  Franz Sch andl,
Franz Skkiöik,  Josef Sie,  Samuel Spielmann,  Bernhard
Slawick,  Karoline Spierhanzl,  Anton Schiffe !, Franz
Selber,  Josef Skorepa,  Johann Sw ob »da,  Rudolf
Stejskal,  Wenzel St uiber,  Karl Streek,  Anna Straka,
Josef Uitz, Emanuel Urban,  Johann Winkelmayer,  Theodor
Wachtel,  Matthias Wrzal,  Andreas Weboda,  Adolf Windisch-
bauer,  Egidius Sivn ^ , Josef Zacek . (Angenommen .)

(11817.) G.-N. Zoder  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XIV.- Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeinde-
verbaud auf Grund des § 2 H.-G.-N. und beantragt die Ver¬
leihung der Zuständigkeit  an:

Paul Änderte,  Ludwig Behr,  Anton Bernde !, Johann
Bezdek,  Wenzel öcrn ^ , Franz Dkevikovsky,  Johann
Dehm a l, Gustav M . Dostal,  Emanuel D i tö , Ferdinand
Felkl,  Johann Fiala,  Anna Gramann,  PrimuS Grünner,
Stephan Hanke,  Joses Hager,  Matthias Hückl , Karl Heisig,
Anton Janatsch,  Ferdinand Kienast,  Franz Kovar,  Josef
Kniebauer,  Martin Kästner , FianzKasse  r, Franz Kabelaö,
Karl Kühne !, Ferdinand Kreißl,  Josef Ko ho nt , Veit
Kl änderte,  Johann Krutina,  Oskar Hugo Kainz,  Wenzel
Lojda,  Florian Ludwig,  Anton Legner,  Peter Lisch ka,
Karoline Langer,  Stephan Leon,  Paul Mika,  Eduard Mcchcl,
Ferdinand Mayrhofer,  Franz Moldaschl . (Angenommen .)

(7507.) H.-Hl. Martin Schneeweiß referiert über das An¬
suchen der Amalia Kurz, III . Bezirk, um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband auf Grund des H 2 des HeimatsgesctzeS und
beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(10331.) H.-U . Aerdinand Hräf referiert über Gesuche von
Parteien aus dem VI. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Ge-
mcindeverbandauf Grund des Z 2 H.-G.-N. und beantragt die
Verleihung der Zuständigkeit an:

Johann Andrer,  Johann Adamek,  Dr . Siegmund Bloch,
Ferdinand Gebhard,  Marie Glück , Johanna Glück , Josefa Glück,
Franz Hanel,  Francisca Hurdes,  Josef Jellinek,  Johann
Jilg,  Johann Köhler,  Rudolf Kunz,  Josef Orszäg,  Anton
Pelzer,  Franz Roschek,  Chune Ram,  Ferdinand Reiz  er,
Marie Sore,  Rudolf Schwab,  Pius Sa gl , Josef St engl,
Rudolf Steiner,  Hermann Schreiber,  Adolf Wo kling  er,
Karl Wondrak,  Georg Zoglmann,  Leopold Bartholomäus
Matzka,  August Eduard Karl Huber,  Fortunat Josef Neitzer,
Josefa Klement . (Angenommen .)

(10339 ) G.-N. Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
des Samuel Geier,  Hangelsagent, VI. Bezirk, um Zusicherung der
Ausnahme  in den Wiener Gemeindeverband auf Grund der Ersitzung
und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

H. -Ht. Sturm referiert über in nicht deutscher Sprache
verfasste Gesuche von Gemeinden um Aufnahme von in Wien
wohnenden Personen auf Grund der Ersitzung, und zwar:

I . Bezirk: 3463, 3467, 3469, 3470, 3472, 5669 bis 5672,
5676, 5678.

II . Bezirk: 4188 , 4193 , 4199 bis 4201 , 5970, 5971, 5976,
5978 , 5980, 5981 , 5982, 5984, 5987, 5989, 5990, 5991.

III . Bezirk: 3447, 3448 , 3451, 3453, 3455 , 3456, 3459,
5693 , 5699, 5701, 5705.

IV. Bezirk: 6025, 6027, 6038, 6039, 6041, 6043, 6044,
' 6046, 6047, 6049 bis 6051, 6054, 6055, 6057.
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V. Bezirk: 5176 , 5181 , 5186 , 5191 , 5193 , 5198 , 5201,
5202 , 5204 , 5207 , 5210 bis 5213 , 5216 , 5217 , 5220 , 5222
bis 5224 , 7277 , 7278 , 7281.

VIII . Bezirk : 5706 , 5708 , 5711 bis 5713.
IX . Bezirk : 3004 , 3006 , 3816 , 3819 , 4152 , 4163 , 4166,

4167 , 5026 , 5529 , 5531 , 5533,5535 , 5536,5537 , 5540 , 5542,
6751.

X. Bezirk : 2092 , 3896 , 3898 , 3899 , 3901 , 3903 bis 3905,
3909 , 3912 , 3914 , 3917 , 3918 , 3923 bis 3925 , 3928 , 3929.

XII . Bezirk: 3827 , 3828 , 3829 , 3832 bis 3836 , 3847 , 3849,
3853 bis 3856 , 3860 , 3862 , 3863 , 3869.

XIII . Bezirk : 3443 , 4148 , 5037 , 6066 , 6069.
XIV. Bezirk: 3106 , 3107 , 3113 , 3118 , 3123 , 3125 , 3126,

3128 bis 3130 , 3135 , 3137 , 3138 , 3140 , 3143 , 3145 , 5585,
5587 , 5588 , 5595 , 5596 , 5598 , 5601 bis 5603 , 5607.

XV. Bezirk : 4205 , 4208 , 4210 , 4211 , 4213 , 4215 , 4217,
4219 , 4223 , 4224 bis 4229 , 4232 , 5654 , 5657 , 5658 , 5661.

XVI . Bezirk : 4235 , 4236 , 4240 , 4242 , 4253 , 4262 , 4267,
4270 , 4276 bis 4278 , 4280 , 4282 , 4285 , 4287 , 4288 , 4290 bis
4292 , 4296 , 4300 , 4302 , 4306 , 4307 , 4309 , 5546 , 5547 , 5549,
5556 , 5558 , 5560 , 5567 , 5568 , 5570 , 5572 , 5574 , 5577,5581
bis 5583.

XVII . Bezirk: 3796 , 3798,3799 , 3 - 05 , 3809 , 3810 , 5720,
5721 , 5723 , 5724 , 6002 , 6003 , 6005 , 6007 , 6013 , 6017 , 6019,
6020 , 6022 , 6023.

XVIII . Bezirk : 38 ; 2, 3883 , 3889 , 3891 , 3894 , 5731.
XIX. Bezirk : 449 , 451 , 1007 , 1499 , 2541 , 2805 , 3824,

4151 , 5029 , 6366.

XX. Bezirk : 422 , 423 , 424 , 427 , 428 , 432 , 435 , 436 , 65 »,
659 , 661 , 2273 , 2274 , 2278 , 5039 bis 5042 , 5046 , 5048,
5049 , 5741 , 5744 , 5745.

Dep . XVI . 3768 , 3770 , 3771 , 3774 , 3776 , 3778 , 3784,
3785 , 3789 , 3792 , 3793 , 4169 , 4171 , 4177 , 4180 , 4182 , 4183,
4184 , 4186 , 5008 bis 5025 , 6390 , 5968 , 5699 , 4701 bis 4711,
5615 , 5617 , 5620 bis 5624 , 5626 bis 5628 , 6374 , 6378 , 7470
bis 7472 , 7474 , 7479 bis 7481 , 7484 , 7486 bis 7488 , 6757
bis 6768.

Referent beantragt, die vorliegenden Ansuchen abzulehnen.
(Angeuomme  n.)

G .-N. Sturm  referiert über Gesuche von Gemeinden um
Aufnahme von in Wien wohnenden Personen in den Wiener Ge-
mcindcverband auf Grund der Ersitzung, und zwar:

I . Bezirk: 3462 , 3464 bis 3466 , 3468 , 3471 , 3473 , 3474,
5662 , 5664 bis 5668 , 5673 bis 5675 , 5677.

II . Bezirk : 4189 , 4190 bis 4192 , 4194 bis 4198 , 4202,
5972 bis 5975 , 5977 , 5979 , 5983 , 5985 , 5986 , 5992 bis 5995.

III . Bezirk : 3444 , 3445 , 3446 , 3449 , 3450 , 3452 , 3454,
3457 , 3458 , 3460 , 3461 , 5681 bis 5683 , 5686 bis 5688 , 5689
bis 5692 , 5694 bis 5698 , 5700 , 5702 bis 5704.

IV . Bezirk : 6026 , 6028 bis 6031 , 6033 bis 6035 , 6037,
6040 , 6042 , 6045 , 6048 , 6052 , 6053 , 6056 , 6058 , 6062 , 7489.

V. Bezirk: 5173 , 5174 , 5175 , 5177 bis 5180 , 5182 bis
5184 , 5187 , 5188 bis 5190 , 5192 , 5194 bis 5197 , 5199 , 5200,
5203 , 5205 , 5206 , 5208 , 5209 , 5214 , 5215 , 5218 , 5221 , 7279,
7280 , 7282 bis 7284.

VIII . Bezirk : 5709 , 5710 , 7490 , 7941.
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IX.  Bezirk: 3003, 3005 , 3007 bis 3009,3817 , 3818,4153
bis 4162 , 4165 , 4168 , 5027 , 5527 , 5528 , 5530 , 5532 , 5534,
5538 , 5539 , 5541 , 6750.

X. Bezirk: 3897 3900 , 3902 , 3906 bis 3908 , 3910 , 3911,
3913 , 3915 , 3916 , 3919 bis 3922 , 3926 , 3927 , 3930 , 3931,
3932.

XII . Bezirk : 3826 , 3830 , 3831 , 3837 bis 3844 , 3846 , 3848,
3850 bis 3852 , 3857 , 3858 , 3861 , 3864 bis 3868 , 3870,3871.

XIII.  Bezirk: 3438, 3439 bis 3442 , 4145 bis 4147 , 4149,
5030 bis 5036 , 6063 , bis 6065 , 6067.

XIV. Bezirk: 3104 , 3105 , 3108 bis 3112 , 3114 , 3115,
3117 , 3120 bis 3122 , 3124 , 3131 bis 3134 , 3136 , 3141 , 3142,
3144 , 5586 , 5589 bis 5594 , 5597 , 559 ^, 5600 , 5604 , 5605,
5608 bis 5610 , 5612.

XV. Bezirk : 4204 , 4207 , 4209 , 4212 , 4214 , 4216 , 4218,
4220 bis 4222 , 4230 , 4231 , 4234 , 5647 bis 5653 , 5655 , 5656,
5659 , 5660.

XVI.  Bezirk : 4211, 4237 , 4238 , 4239 , 4243 , 4245, 4246,
4248 bis 4250 , 4254 , 4255 , 4258 bis 4260 , 6263 , bis 4266,
4268 , 4269 , 4271 bis 4275 , 4279 , 4281 , 4283 , 4284 , 4286,
4289 , 4293 bis 4295 , 4297 , 4299 , 4301 , 4303 bis 4305 , 4308,
4311 , 4312 , 5543 bis 5545 , 5548 , 5550 bis 5555 , 5557 , 5559,
5561 bis 5566 , 5569 , 5571 , 5573 , 5575 , 5576 , 5578 bis 5580.

XVII . Bezirk: 3795 , 3797 , 3800 bis 3804 , 3806 bis 3808,
3811 bis 3813 , 3815 , 5714 bis 5719 , 5722 , 5725 , 5727 , 6000,
6001 , 6004 , 6006 , 6008 bis 6012 , 6015 , 6016 , 6018 , 6021.

XVIII. Bezirk: 3874 bis 3881 , 3884 bis 3888, 3890 , 3892,
3893 , 5729 , 5730 , 5732 bis 5738

XIX. Bezirk: 82 , 450 , 988 bis 990 , 1006 , 1008 , 1235,
1308 , 1498 , 2271 , 2272 , 2457 , 2540 , 3820 bis 3823 , 3825,
6367.

XX. Bezirk: 425 , 426 , 430 , 431 , 434 , 657 , 660 , 662 , 663,
2275 bis 2277 , 2279 , 2280 , 5038 , 5043 bis 5045 , 5047 , 5050,
5051 , 5742 , 5743.

Dep. XVI : 3767 , 3769 , 3772 , 3773 , 3775 , 3777 , 3779 bis
3783 , 3786 , 3787 , 3790 , 3791,3794 , 4170,4172,4173 , 4174,
4175 , 4178 , 4179 , 4181 , 4185 , 4187 , 6383 bis 6386 , 6388,
6389 , 6391 , 5613 , 5614 , 5616 , 5618 , 5619 , 5625 , 5631 , 5632,
5635 bis 5638 , 5641 , 5642 , 5644 , 6371 , 6373 , 6376 , 6377,
6379 , 6381 , 6382 , 6755 , 7468 , 7469 , 7473 , 7475 bis 7478,
7482 , 7483 , 7485.

Referent beantragt, die vorliegenden Ansuchen abzulehnen.
(Angeno mmen .)

(81 , 429 , 2293 , 3116 , 3119 , 3139 , 3631 , 3845 , 3819,
4256 , 4298 , 4261 , 5663 , 5679 , 5684 , 5685 , 5707 , 5726 , 5998 .)
G.-R . Sturm  referiert über Gesuche von Gemeinde» um Aufnahme
von Personen in den Wiener Gemeindeverbandauf Grund der Er¬
sitzung und beantragt die Ablehnung  mangels der gesetzlichen
Voraussetzungen. (Angeno  mmen.)

(Schluss der Sitzung .)
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Vemksvrrtrklunge».
(HI. Gemeindebezirk, Landstraße.)

MoloKoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Land¬

straße vom II . Juki LSVt.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Waitl Spitaler.

Nach Constatierung der Beschlussfähigkeiterklärt der Vorsitzende
die Sitzung für eröffnet.

Derselbe gibt zunächst bekannt, dass der Platz der Verkaufshatte
auf dem Kolonitzplatze bereits gekündigt wurde.

Einläufe.
(2974.) Der Vorsitzende gibt bekannt, dass in Angelegenheit

der Errichtung eines Gehsteges über die Verbindungsbahn eine com-
missiottclle Verhandlung mit dem Ergebnisse stattgefunden habe, eS
sei der Gchsteg im Zuge der Richardgafse zu errichten.

Wird zur Kenntnis  genommen.
t2957 .) HL.-Hi. KölltHaker berichtet über eine commissionelle

Verhandlung, betreffend das Ansuchen um Genehmigung der Betriebs¬
anlage der fabriksmäßigen Herstellung von Auszügen im III . Bezirke,
Hauptstraße 90. Die Gründe, welche seinerzeit gegen die Gesuchs¬
gewährung geltend gemacht wurden, werden zur Kenntnis  ge¬
nommen.

(3528.) Betreffend den Stadtraths - Beschluss bezüglich der
Linienwallabgrabung theilt der Vorsitzende mit, dass er sich mit
dem Bezirksvorsteher des X. Bezirkes ins Einvernehmen gesetzt habe.

Zur Kenntnis.
(3393.) Der Vorsitzende gibt bekannt, dass behufs Errichtung

eines eisernen Schrankens am Paulusplatze an Stelle des genehmigten
hölzernen Schritte eingeleitet worden sind.

Zur Kenntnis.
An die Verlesung des GeschästsstückesZ . 3279, betreffend die

Zuschrift des Magistrates, des Inhalts , es habe sich der Bezirks¬
vorsteher an den präliminierten Stand der Straßenarbeiter zu halten
und nur in AuSnahmssällen Aushilfstaglöhner aufzunehmcu, knüpft
sich eine erregte Debatte.

Zur Kenntnis.
(3351.) Betreffend die Zuschrift des Magistrates bezüglich der

Entlohnung der Aushilfstaglöhner erklärt der Vorsitzende, er sei
zur Zeit des Einlangens des Schriftstückes mit dem Inhalte , die
lOpercentige Erhöhung des Taglohnes der Straßenarbeiter habe auf
die AushilsStaglöhner keine» Bezug, krankheitshalber beuilaubt und
bis vor kurzem ohne Kenntnis über den Inhalt dieser Zuschrift
gewesen.

Zur Kenntnis.
HL.-A.-St. Killast erklärt gleichfalls, von obiger Zuschrift

keine Kenntnis erlangt zu haben.
(3540.) Betreffend die Abänderung der Statuten des Landstraßec

Männergesangvereineswird beantragt, die Statutenänderung zur
Kenntnis zu nehmen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Der Vorsitzende berichtet zur Z . 3317 über die commissionelle

Verhandlung wegen Auswahl der Standplätze für die zu errichtenden
zwei neuen Apotheken.

Zur Kenntnis.

W.-W. Schalk theilt einen Fall mit, wo über eine seitens eines
Magistrats-Diurnisten gegen einen Gewerbetreibenden wegen des an¬
geblich durch den letzteren beim Betriebe verursachten Lärmes ein
commissioneller Augenschein stattgesunden habe, und stellt im Anschluffe
hieran den Antrag, es sei zu veranlassen, dass bei derartigen Com¬
missionen stets ein Delegierter der Bezirksvertretung beigezogen werde.

Angenommen.
W.-W. Waöst stellt die Anfrage, wem die Instandhaltung der

Wege am Schwarzenbergplatze vor dem Hochstrahlbrunnen obliege.

Der Vorsitzende erklärt, er werde hierüber Erkundigungen
einziehen.

A.-W. Wakst regt an, es solle behufs Ersichtlichmachung, wo
sich die Fortsetzung der Gaffe befinde, an der Stanislausgaffe eine
Orientierungstafelangebracht werden.

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass eine derartig: Absicht be¬
züglich aller blmden Gassen bestehe.

Über Anregung des W.-W. Kntschera macht W.-W. Köst-
Ihaler darauf aufmerksam, dass die Aufbewahrung des zu Automobil-
Zwecken gelieferten Benzins öfters in ungehöriger Weise erfolge, und
stellt den Antrag, es solle gelegentlich der Feuerbeschau darauf das
Augenmerk gerichtet werden.

Angenommen.
A .-M. Schack stellt den Antrag, es sei den Inhabern der drei

Verkaufshütten auf dem Heumarkt zu kündigen.
Angenommen.
W.-W. Weltlich macht darauf aufmerksam, dass bei den Tram-

waykieuzungen am Nennweg sich zwischen den Pflastersteinen derart
weite Fugen befinden, dass die Pferde mit den Hufen darin hängen
bleiben.

Der Vorsitzende erklärt, es werde an den Magistrat das Er¬
suchen gerichtet werden, diese Fugen mit Asphalt ausgießen zu lassen.

W.-W. Schack stellt den Antrag, es sei zu veranlassen, dass
die Holzpavillons am Eislaufplatz, welche lediglich als Provisorien
genehmigt sind, entfernt werden.

Angenomme  n.
W.-W. Schack stellt den Antrag, es sei zu veranlassen, dass

die Hydranten hinsichtlich ihrer Functionsfähigkeit untersucht werden.
Angenommen.
Es wird sonach zur Wahl eines zweiten Ersatzmannes in den

Ortsschulrath des III . Bezirkes geschritten.
Von den anwesenden zwölf Mitgliedern der Bezirksvertretung

geben sämmtliche ihre Stimmen ab. Das vorgenommene Scrutinium
ergibt das Resultat, dass zwölf Stimmen auf Alois Klar,  Beamter
der k. k. Staatseisenbahn-Gesellschaft, Stanislausgaffe 7, entfielen.
Derselbe erscheint somit einstimmig zum zweiten Ersatzmann im Orts-
schulrathe des Bezirkes Landstraße gewählt.

Es wird sodann die Wahl eines ArmenrathcS für die zur Er¬
ledigung gelangte Armenrathsstellc vorgenommen.

Von den anwesenden zwölf Mitgliedern der Bezirksvertcetung
geben sämmtliche ihre Stimmen ab. Bei dem vorgenommenen'
Scrutinium entfallen zwölf Stimmen auf Karl Dietl,  Realitäten¬
besitzer, Neisnerstraße6. Derselbe erscheint somit einstimmig gewählt.

4*
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Allgemeine Nnchrichten.
Approvistonierung.

Borsteuviehmarktvom 2S . und 2S . Juli lNOI.
1. Auftrieb auf dem freien Markte.

Jnngschweine(Fleischschweine) . . . . 5719 Stück
Fettschweine . 5844 „

Summe . 11563 Stück.
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 1384 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 10667 Stück
für das Land . 103
unverkauft blieben . . . 793

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 kg Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 80 bis 86 Ii (extrem bis 92 k)

H. 72 .. 78 ..
III. 60 70 ..

Fetlschweine:
1. Qualität . .

ii.
Ill.

von 76 bis 79 b (extrem bis 80 b)
72
68

75
71

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden gegen
die Vorwoche um 84! Stück weniger aufgetrieben. Der Absatz ge¬
staltete sich schwerfällig. Fettschweine waren in guten Sorten um
1 b per Kilogramm theuerer. Jnngschweine tendierten jedoch flau,
und waren um 2 b per Kilogramm billiger.

*

Pferdemarkt vom 2S . Juli lSVL.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 359 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde. 160—720 X per Stück
Schlachtpferde. 60—140 .

Der Markt war flau.
* *»

Jung und Stechviehmarkt vom 2S . Juli LNVI.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 1837 Schafe lebend . . . . 1225
Kälber ausgeueidet . . 1566 Schafe ausgeweidet. . 170
Lämmer lebend. . . . 140 Schweine ausgeweidet. 783
Lämmer ausgeweidel. 6

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 kg) :

I. Qualität . . . . . von 84 bis 104 b (extrem bis 110 >,)
II. . 68 .. 82 ..

M. . . „ 60 „ 66 „
Kälber ausgeweidet(per 1 KZ) :

I. Qualität . . . . . von 96 bis 116b (extrem bis 128 b)
II.

III.
78
66

94
76

Lämmer lebend(per Paar) :
I. Qualität . von 18 bis 24 X (extrem bis — X)

Lämmer ausgeweidet(per Paar) :
II. ,, . von — bis 12 X

Schafe ausgeweidet(per 1 kg) :
I. Qualität . von 80 bis

II.
III.

72
60

92 b (extrem bis 100 b)
78
70

Schweine ausgeweidet(per l KZ) :
I. Qualität . von 92 bis 112 ii (extrem bis 120 b)
II. . 84 90 ..

III . .. 76 .. 82 ..
Schafe lebend(per 1 KZ) :

I. Qualität . von 52 bis 57 b (extrem bis 72 b)
H. . 46 .. 50 ..
HI . 40 44 ..

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 63 Stück Kälber
weniger zugeführt. Der Absatz war andauernd schwerfällig, und
blieben die letztwöchentlichen Preise knapp behauptet. Nur mindere
Sorten konnten zum Marktschlusse eine geringe Preisaufbesserung
erreichen. Weidncrschafe und Lämmer hatten belangloses Geschäft.
Weidnerschweine waren um 4 b per Kilogramm theuerer.

Auf dem Schafmarkte wurden um 136 Stück Schafe weniger
aufgetrieben. Das Geschäft war bei unveränderten Preisen flau.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 25. Juli 1901
157 Stück Mast-, 41 Stück Weide- und 344 Stück Beinlvieh auf¬
getrieben. _

Hsseittkiche Sicherheit.
Im Monate Juni  1901 betrug die Zahl der vom Wiener

Magistrate abgeschobenen  Individuen . 451
dem Wiener Magistrate zu geschobenen (zustän¬

digen) Individuen . 59
Durchschüblinge. . . 265

Gesammtzahl. 775

Minliewegung.
(Tie in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnninmern der

Aktenstücke im Baudepartementdes Magistrates für den I. bis IX. Bezirk. —
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklanimerten Zahlen die Geschäfts-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um Waubewilkigungen wurden überreicht:
vom 22 . bis 25 . Juli  1901

Für Neubauten.
II . Bezirk : Haus, Stephaniestraße, Ecke der Kleinen Sperlgasse, Einl.-

Z. 4739, von M. Brill (4877).
„ „ Haus, Freilagergafse6, von der Actien- Gesellschaft für

Lagerhäuser(4885).
HI. Bezirk : Hans, Landstraße Hauptstraße8, von A. Lutsch (4902).

XIII . Bezirk : Einstöckiges Wohnhaus, Unler-St . Veit. Auhofstraße, Einl.-
Z . 143, von Margarete Weiurichter (24691).

XVII. Bezirk : Wohnhaus, Hernals, Wattgasse 71, von Wenzel Schulz.
XVI., Hasnerstraße 140, Bauführer derselbe(30727).

XX. Bezirk : Haus, Jägerstraße, Ecke der Stromüraße, Einl.-Z. 3697,
von M. Neubauer , Stromstraße 50 (4949).

Für Zubauteu:
VI. Bezirk : Millergasse II , von Helene Hetzer, Bauführer Karl Stöger

L Sohn (4958).
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XIII . Bezirk : Reinigerhans, Ober-Baumgarten, Eiul.°Z. 157, von der
Jmperial -Coutinental-Gas-Association, Bauführer Matth.
Bohdal (24797).

XVII. Bezirk : Wohnhaus, Dornbach, Zeillergasse 90, von Anna Osburg
XVII., Hernalser Hauptstraße 211, Bauführer Georg
Kowarik (30684).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Volksgartenstraße1, von M. I . Elsingers Söhne

(1895).
,. „ Börsegasse6, von Jg . Köck, Maurermeister (4909).
„ „ Neuer Markt 6, Körnthnerstraße 28, von Josef Krantz

(4938).
III . Bezirk : Erdbergerlände 28a , von der Firma Dengg L Comp .,

Bauführer Johann Freitag (4890).
.. „ Göschlgaste3, von Wenzel Bluma , Barichgassc 14 (4917).

IV. Bezirk : Karolinenplatz1, Belvederegaste 33, von Donat Zifferer
Baumeister(4940).

V. Bezirk : Arbeitergaste9, von Joh . Gottsberger , Bauführer F.
Notthaft (4901).

„ „ Wimmergasse 16, von Josef Unger , Apollogaste 14 (4920).
VI. Bezirk : Mariahilserstraße 51, von Rudolf Stelzhammer , ebenda

(4979).
„ „ Mariahilserstraße 121, von August Scheffel (4888).
„ „ Bürgerfpitalgasie7, von Em. Koh » (4898).
„ „ Laimgrubengaste5, von Anton Holl Ritter v. Stahlberg,

Barnabitengaste9 (4928).
VII. Bezirk : Neustiftgaste 137, von Josef Sawrzel , Bauführer Josef

Ganser (4951).
VIII . Bezirk : BlindengasteI , von Jakob Wohlschläger (4922).
XIII . Bezirk : Ober-St . Veit, Schlossberggasse9, von Anton v. Partsch,

Bauführer Alois Schaufler (24606).
XVI. Bezirk : Ottakring, Neulerchenfelderstraße 88, von Anton Rogan,

Bauführer Franz Lehninger (46346).
XVII Bezirk : Hernals, Ottakringerstraße72, von der Vereins-Molkerei,

Bauführer Joses Pöschko >30543).
XVIII . Bezirk : Fuchsthallergasse 14, von Johann Marek , Baumeister(4878).

XX. Bezirk : Waldmüllergasse 28, von Johann und Moriz Nippl , Bau¬
führer A. Schlesak (4892).

„ „ Engerthstraße 169, vonJgnazLöwy , BanfühierR . Reischck
(4954).

Für diverse (geringere) Bauten:
XV. Bezirk : Steinzeugrohrcanal, Pelzgaste 17, von Dr. Anton Horny,

Bauführer Ferdinand Steiner (15934).
„ „ Steinzeugrohrcanal, Goldschlagstraße 19, von Jakob Schmidt,

Bauführer derselbe(15935).

Für Stockwerks-Anfsetzungeu:
XIII. Bezirk : Deutschordensstraße3, von Moriz Seidel , BanführerFlorian

Müller (24670).

Renovierungen mittels Hängegerüsteu, Leitern re.:
I. Bezirk : Operngaste 16, von Georg Parthilla , Baumeister(4883).
„ „ Graben 57, von Franz Feigl L A. Schüller , Floriani-

gaste 22 (4921).
II . Bezirk : Aloisgaste4, von Franz Obermah er, Maurermeister(4900).
„ „ Schreigasse6, von Karl Mich na , Maurermeister(4915).
„ „ Rudolfsgaste 30, von Karl Michna , Maurermeister(4915).

IV Bezirk : Karlsplatz6, von Karl Michna , Maurermeister(4915).
VIII. Bezirk : Piaristengasse 41, von Franz Prokesch , Baumeister(4882).

„ „ Florianigaste22, Laudongaste 13, von Mich. Göd , Maurer¬
meister(4887).

,. „ Josefsgaste7, von Franz Prokesch, Baumeister(4955).
IX. Bezirk : Nussdolserstraße2, von Ottokar Stern (4980).

X. Bezirk : Landgutgaste 10, von Jakob Zieser (45356).
XV. Bezirk : Nenbangürtel 44, von Vincenz Haschek, Maurermeister

(15933).
„ „ Kranzgasse 30, von Arnold Frieß , Maurermeister(15932).

XVI. Bezirk : Bruuuengaste54, von Wilhelm Freißlcr (46162).

Hesuche um Aekanntgave der Aauliuie wurden «verreicht:
X. Bezirk : Laxeuburgerstraße 10, vom „Arbeiterhelm" durch Dr . Victor

Adler (45087).
XIII . Bezirk : Breitensee, Conscr.-Nr. 235, von Anton Niedcrle (24725).
XVI. Bezirk : Ottakring, Einl.-Z. 3083, Montleartflraße, von Franz

Klans (46343).
XVII. Bezirk : Hernals, Einl.-Z. 1452, Cat.-Parc. 1344, 851, 850/2,

Rokitanskygaste, Ecke der Pezzlgaste, von Ferdinand
Meißner (30755).

Jeiuolieruugsanzeigen Wurden «verreicht:
XIII . Bezirk : Breitens??, Conscr.-Nr. 235, von Hieronymus Niederle,

Demolierender Anton Brunner (24723).

XVI. Bezirk : Ottakring, Galitzinstraße, Conscr.-Nr. 363,364 , von Rudolf
Breuer , VIII , Piaristengasse 32 (46421).

„ „ Neulerchenfeld, Gaullachergasse 37, von Johann Cerny
(46681).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlnngs -Ergebuisse.

Mag.-Dptm. XIX a, Z. 47313 er 1901.
23. Juli 1901.

Vergebung der Erd- und Pflastererarbeiten fiir die Regulierung der Schön¬
brunnerstraße von der Gierster- bis Zenogasse, XII. Bezirk, Ansrnsssumme

36.167X 22 II und 2Ü0ÜX Pauschale.
Poschacher Anton — Aufzahlung9 4X-
Wolf Alexander und Leopold

— Aufzahlung 6X-

*

Verw.-Direct, d. Wr. städt. GaswerkeZ. 3384 er 1901.
25. J »li 1901.

Vergebung der Lieferung von 1000 Stück fünsflammige» und 406 Stück
zehnflammigen nassen Gasmessern im veranschlagten Betrage von 62.800 X.
Elster S . — Für 1000 Stück fünsflammige Gasmesser (Rück-

zählgasmesser) 36 X 80 I> netto.
Für 400 Stück zehnflammige Gasmesser 49 X

80 ii oder 1000 Stück fünfflammige Gasmesser
ohne Rückzähltrommel 33 X netto.

Für 400 Stück zehnflammige Gasmesser 45 X
netto.

Manoschek Franz — 1000 Stück fünsflammige nasse Gasmesser(Rück¬
zählgasmesser) per Stück 35 X 25 k.

400 Stück zehnflammige nasse Gasmesser Per Stück
48 X 70 ü.

Schiuzel L Schneider — 1000 Stück fünsflammige Gasmesser (Rückzähl¬
gasmesser) 41 X.

400 Stück zehnflammige Gasmesser 54 X 50 Ii.
1000 Stück fünsflammige Gasmesser (System

Schneider) 49 X 50 5.
400 Stück zehnflammige Gasmesser 60 X.

Gewöhnliche nasse Gasmesser:
1000 Stück jünfflammige 36 X.
400 Stück zehnflammige 49 X.

Actiengesellschaft„Danubia"
— Franco städtisches Depot Nussdorferstraße.

1000 Stück fünsflammige Gasmesser (RUckzähl-
gasmester) 41 X.

400 Stück zehnflammige Gasmesser 54 X 50 Ii.
Reparaturen nach dem aufgelegten Preistarife

sammt Anhang.
* *

*

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Liefernngen.

Umbau des Hauptunrathscanales in der Thurngasse im IX. Bezirke.
Erd - undBau m eisterarbeiten ei u schließlichdcr Lieferung
der hydraulischenBindemittelim  veranschlagten Kostenbeträge von

3269 X 3 k.
RzehaczekE. — Aufzahlung 30 5X gegen Verwendung von Roman-

cement der MarkeM. Egger in Kufstein mit
dem specistschen Gewichte von 73 kg per
Hektoliter und von Schlackencemeut der Marke
Königshof mit dem specistschen Gewichte von
90 kg per Hektoliter unter Zugestehung eines
25tägigen Arbeitstermines.
* *

Umbau des Währinger Bachcanales im XVIII. Bezirke zwischen Or.-Nr. 148
Gersthoserstraße und Or.-Nr. 72 Pötzleinsdorferstraße.

Erd - und Bau meisterarbeite  u im Kostenbeträge von 47.659 X
30 Ii und Liesernng der hydraulischen  B i n d e m i t t e l im ver¬

anschlagten Kostenbetrag? von 34.198 X 51 b.
Sikora Heinrich — Aufzahlung 18 6X gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Steinschall mit dem speci-
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliier und
von Schlackencemeutder Marke Königshof mit
dem specistschen Gewichte von 90 kg per Hekto¬
liter.
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Lieferung der Tho » waren im veranschlagten Kostenbeträge von
9773 L 62 ü.

Erste Schattauer Thonwarenfabriks -Actiengesellschast (vorm . C . Schlimp)
— Nachlass 3X

*

Renovierung der Faxade der k. k. Staatsrealschule, IV. Bezirk, Walter¬
gasse 7.

Löwitsch Georg — Nachlass 10A von den Kostenanschlagspreisen.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 17 . Juli 1S01.

Baar Wilhelm — Verschleiß von Papier -, Zeichen - und Schreibwaren rc.,
sowie von Knrzwaren — XIV ., Goldschlagstraße 118.

Berger Marie — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XVII .,
Pezzlgasse 44.

Blaha Wenzel — Schneider — I ., VereinSgasse 27.
Brate Simon — Marktfahrer — XIV ., Sechshauserstraße 79.
Doskaä Anna — Schuhmacher — I ., Seilergasse 17.
Fink Mina — Kleinfnhrwcrksgewerbe — XV ., SechShauserstraße 51.
Frank Guido — Börsebesucher — I ., Börse.
Fried S . (Samuel ) — Gemischtwarenhandel — I ., Nolhenthnrmstr . 21.
Fürst Hugo — Handelsagentie — II . , AusstellungSstraße 19.
Gansl Josefine — Verschleiß von rohen und gebratenen Gänsen — II .,

Große Schiffgasse 16.
Glück Theresia — Marktvictnalienhandel — I ., Am Hof (Nachlmarkt ).
Goldsand Salomon — Schuhwaren -Verschleiß — I ., Naglergasse 17.
Goldstein Benjamin reeto Broczyner — Schuhmacher — II ., Schrei¬

bst - 12.
Grimm Berthold — Börsebesucher — I ., Börse.
Gntsverwaltung Ebreichsdorf — Milch - und Gebäck-Verschleiß — I .,

Bräunerstraße 4.
Haas Anna — Pferdefleisch - und Selchwarcn -Verschleiß — II ., Handels-

qnai 418.
Habermann Francisca — Marktvictnalienhandel — I ., Ans der Freyung

(Markt ) .
Hauschild Franz — Tabak - Trafik , Brief - und Stempelmarkeu -, sowie

Zeitungs -Verschleiß — I ., Salvatorgaste 5.
Heller Gustav — Commissiouswaren -Verschleiß — I ., Franz Josefsquai 31.
Heller Karl — Börsebesucher — I ., Börse.
Hofinger Josef Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVII .,

Mayßengaste 6.
Hois Jnnocenz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Petroleum und Flaschen¬

bier — XVII ., Blnmengaste 29.
Kittler Julius — Handel mit chemischen Produkten — I ., Himmelpfort-

gaste 4.
Körber Franz — Friseur und Naseur — I ., Rothgaste 7.
Kohn Hermine — Gemischtwaien - und Flaschenbier - Verschleiß — I .,

Borlaufstraße 4.
Kormis Joses Wolf — Juwelen -, Gold - und Silberarbeiter — II,

Große Stadtgntgasse 8.
Krakauer Sicgmund — Handel mit gebrauchten Damenkleidern — I .,

Köllnerhofgasse 5.
Lang Clara — Damenkleidennachergewerbe — I ., Schultergasse 5.
Lesti Joses — Reparatnrwerlstätte für Schreibmaschinen — I ., Adler¬

gaste 16.
Masek Cyrill — Schneider — II ., Kleine Schiffgasse 6.
Mayer Marie — Verabreichung kalter Speisen , von Wein , Champagner,

Cognac und Liqueuren — II ., Englischer Garte » .
Meinl Julius — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Schottenring 9.
Firma S . E . und H . Michelslädter — Schnhwaren - Erzeugung — I .,

Rothenthurinstraße 19.
Neubauer Andreas — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV . , Miirzstr . 102.
Jakob Neumayer L Comp ., vertreten durch Jakob Neumayer — Fleisch¬

hauer — I , Tiefer Graben 3.
Obendorser Ludwig — Fleischhauer — I ., Hoher Markt.
Planer Moriz — Lederansschneider und Schuhmacherzugehör — XVII .,

Ortliebgasse 46.
Rechel Auguste — Damenkleidermachcrgewerbe — I ., Predigcrgaste 3.
Nott Anto » — Pachtbetricb einer radicierten Weinschankqerechtiqkeit —

IX ., Berggasse 39.
Schörghnber Franz Josef — Musiker — XVII ., Mariengasse 15.
Schimiczek Johann — Selchwarcn -Verschleiß — II ., Schrotzberggasse 6.
Scholz Heinrich — Männerschneider — I . , Kleine Stadtgntgasse 13.
Schwab Karl — Friseur und Nasenr — XIV ., Felberstraße 94.
Schwartz Marcus — Vermittlung respective Handelsagentie , bestehend

im Ein - und Verkauf von antiken Gegenständen — II ., Obere Donanstr . 57.
Siegt August — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Hohenstausengasse 3.
Skala Matthias — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Prinz Karl¬

gaste II.
Skolek Sophie — Pfaidlergewerbe — XVII ., Autonigasse 97.
Sohr Alexander — Waffenhandel — I ., Schauflergaffe 2.

Richard Stastuys Witwe — Gast - und Wasserleitungs -Installation —
1., Bauernmarkt 3.

Szerwinska Karoline — Erzeugung und Verschleiß von Papiercigaretten¬
hülsen — I ., Singerstraße 5.

Szilagyi Bcla — Betrieb einer verkäuflichen Buchhandlungsgerechligkeit
— I . , Stephansplatz 6.

Tesarck Johann — Herrcukleidermachcr — I ., Neuer Markt 8.
Syndicat „ Urania " , vertreten durch Dr . Ludwig Kössler — Schau¬

stellungen im Uraniapark im k. k. Prater — II ., Laufbergergasse 2.
Waber Adolf — Schneider — I ., Nordbahnstraße 26.
Wambacher Ernestine — Fiaker -Licenz Nr . 863 — XVI ., Lilienfelder¬

gaste 31.
Weinlraub Jostel — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Rothensterng . 4.
Weiß Anna aliao Netti — Gast - und Schankgewerbe (Z 16 , lit . b , o, §

G .-O .) exclusive Billard — II -, Kagraner Reichsstraße 365.
Withalm Otto — Akademischer Maler — XIII ., Schwendcrgaste 57.
Zak Joses — Zimmermaler — II ., Nueppgaste 15.
Zemann Johann — Kleidermacher — XVII ., Lackuergaste 39.
Actien - Gesellschaft für Trebertrocknnng in Cassel , Repräsentanz Wien —

Verkauf von Producte » der Holzdestillationsindnstrie und von verwandten
chemischen Producten — I ., Nathhausstraße 2.

Ungarische Cacao - und Chocolatefabriks -Actiengesellschaft System Rade¬
maker Holland , vormals Villany ! L Comp . Nachfolger — Handel mit Chocolate,
Cacao , Biscuit und verwandle » Artikeln — I ., Graben 14.

* »

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 18 . Juli 1801.

Albustin Franz — Spengler — V. , Kompertgasse 14.
Altlechner Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Fasangasse 18.
Arnold Samuel — Blasen -Verschlejß — III ., Untere Wcißgärberstraße 28.
Bayer geb . Böckl Barbara — Damenfriseuriu — III ., Khnnugasse 10.
Firma Beck L Bachmeyr (Max Beck, Ferdinand Bachmeyr ) — Holzhandel

en Zros — III ., Ungargasse 55.
Braun Eduard — Vermittlung von Annoncen und Inseraten — III .,

Höruesgasse 9.
Brctschädl Leopold — Gemischtwaren - Verschleiß — XIV ., Schwender-

gaste 41.
Bruckner Julius — Damenschneider — XIV ., Stättermayergaste 18.
Brunelik Magdalena — Wäscheputzerei — V ., Kohlgaste 36.
Capek Lucia — Gemischtwaren - und Flaschenbier - Verschleiß — III .,

Rcnuweg 58.
Damboritz Adolf — Sammeln von Pränumeranten auf Druckwerke —

111., Adamsgasse 18.
Deutscher Marie — Victnalien -Verschleiß — XIV ., Kröllgasse 21.
Dusek Anton — Friseur und Raseur — XVI ., Nenlerchenfeldergürtel 18.
Ehrgott geb . Bernhard Aloisia — Pferdefleisch - und Pfcrdeflcischselch-

waren -Verschleiß — XVI ., Wilhelminenstraße 83.
Eichberger Joses — Flaschenbier -Verschleiß — III ., Erdbergstraße 53.
Erlach Richard — Spielwaren -Erzeugung — III ., Wassergasse 28.
Fcigl Bernhard — Agentie mit Damengürteln — V., Margarethen¬

straße 76.
Fitschka Anna — Gemischtwacen - und Flaschenbier -Verschleiß — III .,

Mohsgasse 25,
Fortner Franz — Fleischhauer — III ., Höruesgasse 9.
Franke Anna — Wäschepntzerei — V., Högelmüllergasse 13.
Goldhammer Hermine — Gemischtwaren - Verschleiß — XIV ., Maria-

HI lferstraße 223.
Grießl Theresia — Tabak -Trafik — III ., Hintere Zollamtsstraße 9.
Grnber Amalia — Milch -Verschleiß — XIV ., Ullmannstraße 51.
Haas Johann — Einspänner -Liceuz Nr . 55 — IV ., Wiedener Haupt¬

straße 50/52 : Wohnort : V ., Focky'gaste 6.
Hawran Francisca — Milch -Verschleiß — III ., Kölblgasse 12.
Hellmich Hugo — Fleischhauer — V., Wimmergaste 23,
Hera Johann — Flaschenbier -Verschleiß — XVI ., Thalheimergasse 50.
Heilitschek Gisela — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — IX .,

Brünnlbadqasse 8.
Herlitschka Karl — Bäcker — XIX ., Hauptstraße 46.
Hickl Adolf — Tischler — III ., Ungargaffe 47.
Höller Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß — V., Margarethenstraße 53.
Hoffman » Alfred — Trödler — XIV ., Reiudorfgaste 32.
Jrfeld Sabine — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Porzellangasse 52.
Jakob Helene — Zeitungs -Verschleiß — III , Gerlgasse 20.
Jaglbauer Michael — Gast - und Schankgewerbe ; Verabreichung von

Speisen , Bier , Wein , Obstwein und Haltung erlaubter Spiele — XIV ., Maria-
hilferstraße 223.

Klein Albert — Kürschnergewerbe — IX ., Rögergasse 4.
Komautz Adolf — Zimmer - und Decorationsmaler — V ., Gricsg . 38
Konvalinka Therese — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

III ., Sophienbrückengasse 35.
Korn Abraham — Ausschank von Brantwein und warmen Thee —

III ., Nennweg 47.
Kotynek Adalbert — Gemischtwaren -Verschleiß - III ., Gärtnergasse 3.
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Krapmaier Michael — Gemischlwaren-Verschleiß— III ., Kollergasse 14.
Krejöi Franz — Claviermachec— IX., Währingerstraße 50.
Kröpfel Franz — Fleischhai,ergewerbe— IX., Pramergasse 29.
Lhotka Alois — Marklvictiialienhandel— III ., Angustinermarkt.
Loisch Maria Ludmilla— Zeitungs-Verschleiß— III ., Barichgasse 16.
Meister Maximilian — Gastwirtsgewerbe— IX., Alserstraße 46.
Mysker Franz — Schneidergewerbe— XVI., Ottakringerstraße 23.
Nemeöek Julie — Pachtbelrieb einer radicierten Schankgerechtigkeit—

III ., Rasnmossslygasse 30.
Neubauer Adalbert — Hiiuser-Administration— III ., Rennweg 2.
Nowak Cäcilie — Pserdesteisch- und Selchwaren-Berschleiß— XIV.,

Koppstraße 84.
Pavliöek Joses — Gemischtwaren-Verschleiß- - III ., Keinergasse 21.
Pechotsch Marie — Gemischtwaren-Velschlciß — XIV., Schwegler¬

straße 8.
Pölzl Hermann — Sammeln von Prännmeranten — III ., Nochus-

gass- S3.
Ratkowsky Hermann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

III ., Steingasse 21.
Ratz Stephan — Marktvictnalien-Verschleiß— XIV., Schwendergasse,

(Markt).
Reichel Angnstiue— Pferdefleisch- und Selchwaren-Berschleiß— XII,

Breitenfurterstraße 135.
Riedl Katharina — Psaidlerei — III ., Wassergasse11.
Niihnan Aloisia— Privat Lehranstalt für Maßnehmen, Schnittzeichncn

und Kleidern,achen— III ., Seidlgafse 33.
Sachs Isidor — Mittheilung von Adressen— IX., Wiihriugerstraße 57.
Sawka Michael — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Blaue

Donau" — III ., Hauptstraße 66.
Schacht,,ger Johann — Fußbckleidnngs- und Kteiderreinigling— II.,

Nordwestbahnhof.
Schachmger Johann - Fnßbekleidnngs- und Kleiderreinignng— X.,

Südbahnhof.
Schaffer Stephan — Tabak-Trafik — III., Eslarngasse II.
Schaffer Stephan — Zeitungs-Verschleiß— III -, Eslarngasse 11.
Schip Johann — Wata-Eczengung— III ., Hainburgerstraße 37.
Schönwald Leopold— Cotumissionshandel mit Börse-Effecten— IX.,

Grünethorgasse 34.
Schückher Wilhelm— Handel mit Gipsschlacksteinen— III ., Arsenalweg 5.
Schuster Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Erdbcrgstraße 151.
Schwarz Georg — Friseur und Raseur — XIV., Felberstraße 104.
Stller Anglist— Friseur — XIX., Cobenzlgaffe 20.
Skala Josef — Kleidermachcr— XVI.. Hasnerstraße 68.
Sladek Theodor — Fleischselcher— XVI., Koppstraße 70.
Stephan Josef — Tischler— V., Neinprechlsdorserstraße 13.
Sieger Leopold— Darniwiischer— III ., Schlachthaus St . Marx.
Gebrüder Stingl (Janaz, Wilhelm, Gustav Stingl) — Clavierfabriks-

filiale — III ., Ungargassc 27.
Timmel Franz — Magazin und Verschleiß von Portlandcement —

III ., Lagergaffe 2.
Walter Barbara — Tischlergewerbe— III ., Rennweg 7.
Welt Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Speckbachergasse 3.
Wurdack Georg — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Salesianergasse 20.
Zabransky Lambert— Schuhmacher— IX., Marktgasse 18.
Zick Isidor — Sammeln von Prännmeranten auf Druckwerke— III .,

Kölblgasse 31.
Neichsverein der Post- und Telegraphen-Bediensteten— Herausgabe des

„Posthorn" — IV-, Leibensrostgasse4.
* -d

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom LS. Juli ISSL.

Appeltauer Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Ortnergaffe 8.
Bauer Josef — Flasche,ibierfüller— IV., Luise,igasse 11.
Bangcrl Emma — Marklvictiialienhandel— IV., Kärnlhnerthormarkt.
Bayer Friedrich— Wiederbetrieb des Maurergewerbes—XIX., Jglasee-

gaffe 39.
Berthold Josef — Gast- und Schaukgewerbe(Z 16, lit . d, o, Z G.-O.)

— XIII .. Hollergasse 31.
Böhm Anna — Trödle,!» — V., Zicgeloseugasse 24.
Breitenstein Amalie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

IV., Paniglgaffe 17 a.
Bronec Marie, geb. Dusek — Wäscherin und Wäscheputzergewerbe—

XIII ., Jheringgasse 20.
Ceh Johann — Zimmermaler - - IV., Alleegaffe 50.
Gammcr Leopold— Wirt — IV., Rainergasse 15.
Goldblatt Edmund — Pfaidler — VIII ., Alserstraße 45.
Goldsand Josef — Schnhwaren-Verschleiß— IV., Margarethenstraße 49.
Grünwald Adolf — Herrenkleidermacher— IV., Favoritenstraße 33.
Jäger Anna — Victualien-Verschleiß— VIII., Piaristengaffe 19.
Jaschka Johann — Mechaniker— IV., Hechtengasse17.
Kadletz Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Sechshanserstr. 46.

Kecskemeti Adolf — Marktvictualicnhandel— IV., Kärnthnerthormarkt-
Keil Robert — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Hauptstraße 20a.
Ködeska Marie — Kaffeebrennergewerbe— IV., Hauptstraße 2.
Kratochwil Johann — Herreuschneirer— XIV., Dreibausgasse 13.
Kreuzer Wilhelmine— Selchwaren-Berschleiß— IV , Hechteugasse 1.
Langer Josef — Pachtbetrieb eines verkäuflichen Bierschankes— VIII.,

Skodagaffe 2.
Lehofer Josef — Verschleiß von Würstel» und Brot im Umherziehen im

Gemeindegebicte von Wien exclusivek. k. Prater — XIV., Hütteldorfer-
straße 77.

Lichtmaun Leopold — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Große Sperl-
gasse 12.

Mateju Josefa — Canditen- und Zuckerbäckerwareu-Verschleiß— VIII .,
Strozzigaffe 12.

Matznar Karl — Zuckerbäcker— VIII., Josefstädterstraße 27.
Meißner Marie — Canditen-Verschleiß— IV., Mittersteig 5.
Mrazek Eva — Schuh-Verschleiß— II ., Taborstraße 19.
Müller Antonia — Tabak-Trafik und Zeitungs-Verschleiß— IV., Rainer-

gaffe 5.
Neckain Adam — Handel mit Damenmodewaren, Aufputz und Zugehör¬

artikeln— IV., Favoritenstraße 17.
Pahler Karl — Victualien-Verschleiß— IV., Floragasse 9.
Piuker Ferdinand — Gemischlwaren-Verschleiß mit Petroleum und

Flaschenbier— IV., Alleegasse 54.
Pokorny Katharina—Markwiclnalienhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Porges Mina — Dameuschneiderin— II ., Darwingaffe 19.
Prinz Ferdinand — Kleidermacher- IV., Starhcmbcrggaffe 4.
Ncichelt Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß»lit Petroleum — IV.,

Hauptstraße 87.
Firma Th. Neißner (Inhaberin Marie Rechner) — Gemischtwarenhandel

— IV , Margarethenstraße 3.
Rittersporn Heinrich— Obsthandel— IV., Kärnlhnerthormarkt
Schaffranek Therese— Gast- und Schanlgewerbe(H16, lit. ä, f, § G.-O.)

— XIII ., Winckelmannstraße 14.
Schebor Alfred — Tischler— VIII., Lerchengasse 34.
Schmidt Josef — Kleinfuhrwerker— VIII ., Fuhrmanngaffe 13.
SchöuangererKaroline — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII ., Blinden-

gaffe 7.
Schönccker Franz — Marktvictualienhaudel— XIV., Schwendergasse,

Markt.
Scholtz Michael— Gürtler und Bronzearbeiter— VIII ., Strozzig. 47.
Selig Anton — Privat-Mnsikschulinhader— XIX., Sieveringerstr. 89.
Snopel Marie — Marltvictualicnhandel— IV., Kärntbnerlhormarkt.
Spindlbaner Moriz — Kürschner— VIII ., T-gergasse 28.
Stark Johann — Pfaidler — IV., Margaretheustraße 4.
Swoboda Johann — Hafner — IV., Wienstraße 39.
Trnka Rudolf — Jalousienmacher— XIV., Reindorfgaffe>5.
Weiß Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Mayerhofgasse 22.
Weibmann Alfred Aba — Papier- und Ansichtskarten-Verschleiß— II .,

Novaragasse 44.
Werner Johann — Fleischhauer— VIII , Lenaugaffe1 a.
Wilczek Adolf — Verabreichung von Speisen, Bier, Wein, Obstwein

»nd Haltung erlaubter Spiele exlclusive Billard — VIII , Blindengaffe 16.
Winkler Ignaz — Marktvictualienhaudel— IV., Käinthnerthoimarkt.
Wolf Charlotte — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIX.,

Döblinger Hauptstraße 68.
Zündel Emma — Porträtmalern, — VIII., Lercheufelderstraße48.

* *
*

Eintragnngen i» das Gewerbe -Register
vom 2 « . J «li LS01.

Achtzehn Josefine — Damenkleidermacherin— XV., Löhrgasse 15.
Amon Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum und Flaschen¬

bier — XVII., Beheimgaffe 48.
Angcrmaier Francisco — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Sperrg . 7.
Brastova Cäcilie — Verkauf von Sauerkraut und Rüben — III.

Großmarkthalle.
Baumstark Peter — Gemischtwaren-Verschleiß— XI., Lorystraße 63.
Belsky Georg — Fleisch-Verschleiß— XII ., Storchengasse 4.
Biseuzer Julius — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Burggasse 124.
Butschek Josef — Zuckerbäcker— XV., Mariahilferstraße181.
Dimitrijevits Georg — Viehhändler— III ., Viehmarkt St . Marx.
Duckkowilsch Theresia, geb. Murnberger — Feilbieten von Obst und

Südfrüchten im Umherziehen im Gemeindegebiete von Wie» — XII ., Neu¬
wallgasse 11.

Eder Franz — Fleischcommissionshandel— III ., Großmarkthalle.
Ehrenreich Bertha — Verschleiß von Wein in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen — II ., Darwingasse 20.
Elstner Ferdinand — Gemischtwaren- Verschleiß— XVI , Speck¬

bachergasse 5.
Eyer Josefa — Victualien- und Canditen-Verschleiß— XVI., Brunnen-

gaffe 23.
Fichtenbauer Marie — Kleinhandel mit Kohlen, Brennholz und Coaks

— XI., Ehamgasse 2.
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Frühbauer Jakob — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XI .,
Hauptstraße 37.

Garlenberg Scheindel — Geflügelhändler — II ., Im Werd , Markt.
Greipel Alois — Gast - und Schankgewerbe — XVII ., Hauptstraße 23.
Gubl Josef — Verkauf von Gebäck . Brot , Würsteln , Eier , Butter im

Uliiherziehen im Gemeindegebiete von Wien exclusive k. k. Prater — III .,
Löwcngaffc 19.

Hüser Barbara — Gemischtwaren -Verschleiß — XI ., Geiselbergstr . 43.
Hemmelmayer Johann — Pferdcfleischhauer — XV ., Herklotzgasse 4.
Herlaud Süßmann — Sonn - und Regenschirm -Erzengnng — I .,

Franziscauerplatz 3.
Herndl Josef — Fleischhauer — VII ., Siebensterngasse 3l.
Heszle Marie — Verkauf von Blumen und Obst im Umherziehen im

Gemeindegebiktc von Wien — XI ., Dreherstraße 90.
Kammermayer Johann — Milchmeicrei — XVII ., Calvarienberggasse 3.
Kaufmann Wals — Handelsagentie — II ., Hermineugafse 2l.
Keim Georg — Schuhmacher — XVII ., Leopold Ernstgasse 27.
Knaffl Otto — Fiaker -Licenz Nr . 887 — XIV ., Jllekgasje 5.
Knaffl Otto — Fiaker -Licenz Nr . 85 — XIV ., Jllekgasse 5.
Kohlbcck Marie — Flaschenbier -Verschleiß — XI ., Dorfgasse 10.
Kovanics Marie — Verkauf von Obst , Grünwaren im Umherziehe » im

Gemeindegebiete von Wien — III ., Leonhardigasse 17.
Kraus Karl — Kleinhandel mit Brennmaterialien — VII ., Nenstift-

gasse 16.
Lederer Josefa — Spüituosen -Verschleiß — III ., Khnnngasse 16.
Liebrich Anna , verwitwet gewesene Krünes , geb. Schenk — Gemischt-

waren -Verschleiß — XII ., Atbrechtsbergergasse 25.
Linha Anton — Wirtsgewerbe — XI ., Hauptstraße 41.
Pawelka Elisabeth — Marktvictualienhaudel — III -, Augustincrmarkt.
Richter Anna — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XI .,

Hauffgaffe 15.
Sandig Anton — Gipsgießerei — III . , Dießlergaffe 4.
Schindelar Josef — Marktvictualien -Verschleiß — VII . , Kaiserstraße 18 . j
Schneider Therese — Znckerbäckerwaren -Verschleiß — XVII ., Jörger-

straße 19.
Schwarz Gustav — Handel mit Unschlilt und rohen Häuten — III -,

Kleine Regie.
Seltner Marie — Milch -Verschleiß — VII ., Zieglergaffe 81.
Slama Anna — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XI .,

Leberstraße 28.
Srednik Josef — Fleischhauer — XI ., Hauptstraße 16.
Stanek Anna — Damenkleidermachergewerbe — XI ., Krausegasse 5.
Storch Wilhelm — Galvaniseur — VII . , Neubaugasse 55.
Storchheim Rosalia — Kaffeesiederin — III ., Löwengaffe 37.
Tellscher Hermann — Verabreichung von Speisen und Bier — VII .,

Neubaugasse 13.
Tnczny Karl — Bronzewaren -Erzengung — VII ., Bernardgasse 31.
Vangoin Johann — Gold - und Silberarbeiter — VII ., Myrlheng . 18.
Wadas Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Petroleum und Flaschen¬

bier — XVII ., Hauptstraße 135.
Wassmuth Katharina — Marktvictualienhaudel — XVII ., Dornerplatz,

Markt.
Weigelhofer Matthias — Fiaker -Licenz Nr . 972 — XIV ., Sturzg . 47.
Weinrother Franz — Fleisch -Verschleiß — III . , Neulinggasse 10.
Weßely Christine — Znckerwaren -Verschleiß — XVII ., Wichtelgasse 65.
Wetriczek Rudolf — Tischler — VII ., Schottenfeldgaffe 22.
Wolffhardt Karl snn . — Commissionswarenhandel — VII ., Mariahilfer-

straße 76.
Zastoupil Aloisia — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XI .,

Grillgaffe , Conscr .-Nr . 198.
Zenker Ludwig — Papierwaren -, Schreib - und Zeichenrcquisiten -Verschleiß

— VII ., Kaiserstraße 8.
Zenzinger Josefa — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Galitzinstraße,

nächst der Katharinenruhe. » »
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 22 . Juli tNVL.

Arbter Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Volkertplatz 5.
Bartl Theresia — Victualien -Verschleiß — XVI , Nömergasse 25.
Beck Gustav — Gemischtwaren -Verschleiß — II -, Taborstraße 9.
Breäofsly Johann — Gast - und Schaukgewerbe mit Fremdenbcherbergung,

Verabreichung von Speisen , sowie geistigen Getränken mit Ausnahme des Brant-
weines und Haltung erlaubter Spiele exclusive Billard — X ., Himberger-
straße 151.

Doutlik Franz — Fleischhauer — II ., AnsstellungSstraße 17.
Duäek Matthias — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVI ., Thalia¬

straße 25.
Eckl Franz — Pachtbetrieb eines radicierten SchankgewerbeS — II .,

Haidgaffe 8.

Ertl Katharina , geb . Kumpan — Kleinhandel mit Brennmaterialien —
XVI ., Hasnerstraße 47.

Glatz Theresia , geb. Sowa — Verschleiß von Obstwein in handelsüblich
verschlossenen Gefäßen n »d Gebinden — XVI ., Nenlcrchenfelderstraße 39.

Grünanger Francisco — Papier -, Zeichen - und Schreibreqnisitenhandel
— II ., Kleine Pfarrgasse 35.

Hartmann Wilhelm — Gold - und Silberschmied — V., Matzleins-
dorferstraße 56.

Hollunder Johann — Flecksieder — II ., Im Werd (Markt ).
Hamburger Gisela — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Praterstraße 14.
Kamplner Josef — Wildpret - und Geflüqelhandcl — II -, Im Werd

(Markt ) .
Karpeles Rosa — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Taborstraße 8.
Kleparnik Marie — Victualien -Verschleiß — V ., Schönbrunnerstr . 109.
König Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Wolfgang Schmälzl-

gasse 1.
Lisschütz Sprinza — Übernahme von Wäsche zum Putzen — II .,

Mathildenplatz 3.
Liwora Karl — Kürschner — XVI ., Peyerlgasse 3.
Löw Josua — Pachtbetrikb eines radicierten Schankgewerbes — II .,

Taborstraße 10.
Mann Julius — Victualien -Verschleiß — V ., Griesgaffe 23.
Mayr Marie — Gast - und Schankgewerbe , Verabreichung von Speisen,

Bier , Wein , Obstwein und Haltung erlaubter Spiele exclusive Billard — X .,
Laxenbnrgerstraße 16.

Mikel Heinrich — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II . ,
begaffe 16,

Müllner Franz — Gast - und Schankgewerbe , Verabreichung von Speisen,
Bier , Wein , Obstwein , Haltung erlaubter Spiele exclusive Billard — X .,
Quellengasse 125.

Piömann Josef — Markt -Victualien -Berschleiß — X , Engenplatz.
Prokcö Franz — Concession zur Verabreichung von Speisen , Bier,

Wein , Obstwein , Haltung erlaubter Spiele exclusive Billard — X ., Eugen¬
gaffe 68.

Regelstein Adotf — Zugharmonika -Erzenger — XVI ., Arncthgaffe 64.
Roller Berta , geb . Klug — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Hosser-

Platz 11.
Sigmund Clara — Pferdefleisch -Auskochergewerbe — X ., Erlach¬

gaffe 131/133.
Srba Franz — Victualien -Verschleiß — II . , Schreigaffe 21.
Firma Steiner L Comp ., Gesellschafter Alfred Goldstein , Rudolf Steiner

— Verkauf von Schlasröcken und Wettermänteln — II ., Untere Donanstr . 35.
Stern Jakob — Victualien -Verschleiß und Geflügelhandel — II ., Obere

Donanstraße 69.
Lomes Anton — Kleinhandel mit Brennmaterialien — X ., Pnchs-

banmgaffe 37.
Vogler Johann — Musiker — V ., Fockygaffe 22.
Winkler Josef — Kaffeesieder — V . , Neinprechtsdorferstraße 64.
Wolluer Desider — Trödler — V., Schönbrnnnerstraße 61.
Wrabec Cäcilie — Damenkleidermachergewerbe — XVI ., Lerchenfelder¬

gürtel 31.
Wymlatil Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Große Schiff-

gaffe 21.
Ziffer Josef — Flaschenbier -Verschleiß — X ., Eugengassc 13.
Wiener Molkerei , registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung —

Gast - und Schankgewerbe , Cantinenbetrieb — II ., Harkortgasse 1.
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Gffevt-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile, Ausmaße, Kostenanschläge und die dem Projecte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamtc
während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bcdingnisse können bei der städtischen Hanprcassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-

cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte oder in dem betreffenden Magistrats -Departement ertheilt.

LSOI

Tag
und

Stunde
Hrt

(Aurea «) M . Z. H ö j e c 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Weranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

3. August
12 Uhr

Offertverhand-
lungSzimmer

neben dem

Mag .-Dptm . V
(IV . Stiege,
Mezzanin)

52573
IV

VI-, Dürergaffe 21. Demolierung.

2 - 3

31. Juli
10 Uhr

Departement
XIX a

(Mag .-Nath
Vilimek,

VI. Stiege.
Mezzanin)

36880 Provisorische Regulierung der
Magdalenenstraße von Rr . 4 bis
zur Leopoldsbrücke im VI. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 6422 X 89 b und
500 X Pauschale

1— 2

2. August
10 Uhr

detto 34575 Neupflasterung der Hütteldorfer-
straße im XIV. und XIII . Bezirke
zwischen der Johnstraße und Or .-
Nr. 115 Hütteldorferstraße und
Legung des Nohrstranges der

Wasserleitung.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 17631 X 36 Ir und
2400 X Pauschale,
ferner 1800 X für

die Wasserleitung

1— 2

3. August
10 Uhr

detto 56838 Regulierung und Umpflasterung
des Schwarzenbergplatzesund der
Heugasse im I . und IV. Bezirke.

Erd- und Pflasteruugsarbeiten .

Asphaltiererarbeiten.

30.176 X 86 b und
3000 X Pauschale

4800 X 1- 3

30. Juli
10 Uhr

Departement
XIX b

(Mg .-Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

37421 Umbau von Hauptunrathscanälen
in der Jgnazgasse von der Nieder¬
hof- bis zur Zeleborgassc, in der
Neschgasse von der Vivenot- bis
zur Jgnazgasse, in der Sechter¬
gasse von der Meidlinger Haupt¬
straße bis Or . - Nr . 16, in der
Aßmayergasse von der Klährgasse
bis zur Niederhofgasse und in der
Wertheimsteingasse von der Jgnaz¬
gasse bis Or .-Nr . 16 im XII.

Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten ein¬
schließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel . .

Lieferung der Steinzeugsohlen¬
schalen.

31.193 X 66 li

6341 X 88 li

2- 2
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Kundmachung.
(Offertausschreibung für die Lieferung und Aufstellung der Eisen-

coustruction für sechs eiserne Brücken.)

Anlässlich der Ausführung der Rückstaudämme am Nussbache
am linken Donauufer zwischen Engelhartstetten und Hof an der
March im Marchfelde gelangen sechs Straßen - beziehungsweise

Wcgbrücken im Zuge der den Russbach kreuzenden Bezirksstraßen
und Gemeindewege zur Ausführung.

Zur Erzielung von Anboten für die Übernahme der Arbeiten
und Lieferungen behufs Herstellung des eisernen Oberbaues dieser
mit je 21 m Spannweite auszuführenden Gitterbrücken , von
welchen vier mit einer Fahrbahnbreite von je 4 m , zwei mit einer
Fahrbahnbreite von je 6 m hcrzustellen sind , wird eine wieder¬
holte Offert -Verhandlung ausgeschrieben und cs werden Bau¬
unternehmer eingelaben , ihre Anbote (Offerte ) bis zum 10 . August
1901 , um 12 Uhr mittags , im Bureau der Strombau -Dircction
der niederösterrcichischen Douanreguliernngs Commission in Wien,
I ., Kaiser Ferdinandsplatz 2 , 4 . Stock , cinznbringen.

Nach diesem Termine einlangcude Offerte oder Ergänzungen
bereits eingebrachter Offerte werden nicht berücksichtigt.

Bis zu diesem Tage sind im Bureau der Strombau -Dircction
der niederösterreichischen Donauregulierungs -Commission die all¬
gemeinen Bestimmungen , unter welchen die Übertragung der
Arbeiten und Lieferungen erfolgt , die speciellen Bedingungen , nach
welchen die Ausführung zu geschehen hat , dann die Projectspläne
und Gewichtsberechnungen innerhalb der Amtsstunden zur Einsicht¬
nahme aufgelegt und können die allgemeinen Bestimmungen , sowie
die Gewichtsberechnuiigen an die zur Einsichtnahme iu die Behelfe
erscheinenden Ncflectanken auszefolgt werden . Daselbst werden auch
etwa erbetene Auskünfte ertheilt.

Jeder Offerent hat spätestens bis znm 10 . August 190l,
11 Uhr vormittags , abgesondert von seinem Offerte den Betrag
von 3000 X als Vadium bei der Donanregulierungsfondscassa,
Wien , I ., Kaiser Ferdinandsplatz 2 , 3 . Stock , gegen deren Em¬

pfangsbestätigung zu erlegen.
Die Eröffnung der Offerte erfolgt am 10 . August 1901,

1 Uhr nachmittags.

Die niederöstelreichische Donaurcgulierungs -Commissiou,
Wien,  am 19 . Juli 1901 . l —3

Z . 17871.

Kundmachung.
(Wiesenverpachtnng .)

Vom magistratischen Bezirksamte für den XVIII . Gemeinde¬
bezirk werden am Freitag den 2 . August 1901 , präcisc 10 Uhr
vormittags , im Gasthause des Herrn Anton Wasserburger
in Neustift am Walde nachverzeichneke , der Gemeinde Wien gehörige
Wiesen in Neustift am Walde für die Zeit vom 1 . November
1901 bis 31 . October 1907 im Wege der öffentlichen mündlichen

Versteigerung an den Meistbietenden verpachtet:
1. Parc . 420/1 z?, 28 a, 98 m ^.
2 . Parc . 420/1 r , 27 a 33 -75 n? .
3 . Parc . 420/1 ä , 25 a 62 -50 u? .
4 . Parc . 420/1 b , 24 a 60 na?.

5 . Parc . 419 ä , 62 a 20 50 n?
6 Parc . 419 s . 60 a 43 50 m ?.
7 . Parc . 419 1. 58 g, 5125 n? .
8 . Parc . 419 30 g. 42 n? .

9 . Parc . 419 b , 31 g, 40 m ^.
10 . Parc . 419 i . 30 a 12 75 m -.

11 . Parc . 419 Ic, 30 a 66
12 . Parc . 419 1. 62 a 13 m - .

13 . Parc . 419 m , 62 a 59 m ^.

14 . Parc . 419 n , 30 a 63 50 n? .
15 . Parc . 419 o , 31 a 10 25 n? .
16 . Parc . 419 p , 30 a. 21 m .̂
17 . Parc . 419 g . 32 a 90 25 n ? .
18 . Parc . 419/1 a , 31 a 26 m -.

Die Pachtbedingnisse sowie der Pachtplan können im magi¬
stratische » Bezirksamte XVIII ., Martinsstraße 100 , 1 . Stock,
während der Amtsstnnden von 8 bis 2 Uhr eingesehen werden.

Jeder Meistbietende hat eine Cantion in der Höhe des an-
gebotenen halbjährigen Pachtzinses , ferner den Protokollstempel
von 1 L bei der Versteigerung zu Händen des Veisteigernng ?-
Commissürs zu erlegen.

Magistratisches Bezirksamt für den XVIII . Bezirk,
im selbständigen Wirkungskreise,

Wien,  am 10 . Juli 1901 . 3—3

M .-Z . 60035.
V.

K '
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der hohen k. k. n .-ö. Statthaltern vom 19 . Juli
1901 , Z . 61314 , findet über das Projekt der Gemeinde Wien für
die Anlage der provisorischen Endstation der Linie Nr . 56 der
Wiener elektrischen Straßenbahnen nächst der Waldegghofgasse iu
Dornbach die Stations -Commission und politische Begehung am
Mittwoch deu 31 . Juli 1901 unter der Leitung des Herrn k. k.
Bezirks -Commissärs Dr . Ludwig v . Schneller  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten

Tage um 91/2 Uhr vormittags bei der Abzweigung der Vollbad-
gasse von der Dornbacherstraße.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 22 . Juli 1901
bis zum Commissionstage im Stadtbanamte (Nathhaus , Mezzanin,
Bureau des Baurathes Buschek)  während der gewöhnlichen
Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des MagistratS-
raihcs Linsban er (Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder
bei der Localvcrhandlung schriftlich oder mündlich eingebrachk
werde ».

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - uud Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 22 . Juli 1901. 1- 1
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V.
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Kundmachung.
(Politische Begehung . )

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthaltcrei vom 17 . Juli 1901,
Z . 61707 , findet über das Project der Gemeinde Wien für die
Linie Nr . 6b der Wiener elektrischen Straßenbahnen von der
Guinpendorferlinie durch die Sechshauserstraße und den Wienfluss
enilang bis zur Schön brunnerbrücke die Traccnrevision , Stations-
Coinmission , die politische Begehung und Enteignungsverhandlnng
am Montag den 5 . August 1901 unter Leitung des Herrn k k.
Bezirks ' Commissärs Dr . Ludwig v. Schneller statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbczeichneien
Tage NIN 9 ^ 2 Uhr vormittags bei der Kreuzung der Gumpen-
dorferstraße und Wallgasse.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 20 . Juli 1901
bis zum Commissionstage im Stadtbauamte ( Ralhhaus , Mezzanin,
Bureau des Baurathes Buschek)  während der gewöhnlichen Amts-
stund n̂ zrr Einsichtnahme aufliegen , und dass von dem Projecte
die Catastralgemcinden Sechshaus und Penzing in Wien berührt
werden.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi¬
strats , athes Liusbauer (Neues Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4)
oder spätestens bei der Localverhandlung schriftlich oder mündlich
eingebracht werden.

Auf später vorgebrachte Einwendungen wird keine Rücksicht
genommen.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 20 . Juli 1901 . i —,

Z . 8372.

Kundmachung.
(Besetzung einer Hilfslehrerstcllc an der Privat -Volksschnle im

V . städtischen Waisenhaus in Klosterneuburg .)

Mit 15 . September 1901 kommt an der Privat -Volksschulc
mit Öffcntlichkeitsrecht im V . städtischen Waiscnhanse in Kloster¬
neuburg , Martiusstraße eine Hilfslehrerstcllc mit den üblichen Be¬
zügen , das ist mit einem Jahresgehalte von 800 L , der Natural¬
wohnung in der Anstalt , dem für die Wohnung erforderlichen
Brenn - und Beleuchtungsmateriale und der Verköstigung nach der
bestehenden Speiseordnung zur Besetzung.

Bewerber » m diese Stelle , welche katholisch und ledig sein
müssen , haben ihre Gesuche mit dem Tauf -, Impf - und Heimats¬
scheine , ferner mit dem Nachweise der mindestens mit genügendem
Erfolge abgelegten Reifeprüfung bis zum 10 . August 1901 im
Einreichungs -Protokolle des Armen -, Waisen - und Stiftungs-
Departements einzurcichen.

Ans verspätet eingelangtc Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 15 . Juli 1901 . 1—3

Z. 2781 ei  1901.
XIII.

Kundmachung.
(David Schwarzmann ' sche Stiftung .)

Am 8 . December 1901 gelangen die Interessen der David
Schwarzma  n n ' schen Stiftung pro 1900 im Betrage von 75 L
au eine arme Familie ohne Unterschied der Confessio », welcher
im Laufe des Jahres ein Unglücksfall widerfahren ist , zur Ver¬
gebung.

Dem Ansuchen um diesen Stiftungsbetrag sind der Tauf-
respcclive Geburtsschein , der Trauungsschein und der Heimatschein
des Bittstellers , die Tauf - respective Geburtsscheine der Kinder,
endlich ein legales Armutszeugnis bciznlcgen , und ist jener Unglücks¬
fall , der der Familie des Bewerbers seit 8 . December 1900
widerfahren ist , documentarisch zu erweisen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. September 1901 im Einreichungs Protokolle des Armen-
stistungs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
, wird keine Rücksicht genommen.

Vom Wiener Magistrale,
am 6 . Juli 1901 . 2—Z

Z . 2378.

^ ' Kundmachung.
(Elisabeth Strauß ' sche Stiftung .)

Im Monate October 1901 gelangen die verfügbaren Inter¬
essen der Elisabeth Strauß ' schen  Stiftung per 210 L an sechs
arme Familien in Wien zur Bertheilung.

Bewerber um ein Betheilung aus dieser Stiftung haben ihren
Gesuchen den Tauf - oder Geburtsschein , den Trauungsschein , den
Taus - oder Geburtszettel der Kinder , den Heimatschein , endlich ein
legales , von dem Herrn Obmanne des Armeninstitutes des Wohn¬
ortes bestätigtes Armutszeugnis bcizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . August 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 11 . Juni 1901 . 3- 3

Z . 2786 ox 1901.
Xlll.

Kundmachung.
(Dr . Johann Taubes von Lebenswarth ' sche Stiftung . -

Im Monate December 1901 gelangen aus der Dr . Johann
Taubes von Lebens wart  h ' schen Stiftung 850 L zu gleichen
Theilen an drei alte , verarmte Wiener Bürger zur Bertheilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf¬
oder Geburtsschein , das Bürgerrechtsdecret und ein legales Armuts¬
zeugnis anzuschlicßen.
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Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. September 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stiftungs -Deparlemeus des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 4 . Juli 190l . 2—3

Z . 2779 sx 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Sebastian Neydhart'sche Bürger-Stiftung.)

Im Monate Jänner 1902 kommen aus den zur Unter¬
stützung von Wiener Bürgern bestimmten Interessen der Sebastian

Ncydhar  t ' schen Stiftung aus dem I . Semester des Jahres 1002
4200 X zur Vertheilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
nur Wiener Bürger , und haben Bewerber um eine solche vor

allem ihrem Ansuchen das ihr Bürgerrecht nachweisende Docnment,
dann ein legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. September 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armen
stiflungs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 8 . Juli 1901 . 3- 3

Z . 2791 ex 1901.
xiil.

(Katharina Biraghi'sche Stiftung.)
Am 12 . November 1901 gelangen die Interessen der

Katharina Biraghi ' sche»  Stiftung im Betrage von 1360 X
zur Vertheilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben

nach Wien zuständige , in der ehemaligen Gemeinde Lainz wohn¬
hafte arme Personen.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - respective Geburtsschein , den Trauungsschein und die

Tauf - respective Geburtszettel der Kinder , ferner den Zuständigkeits¬
nachweis und ein legales Armutszeugnis , Witwen aber außerdem
noch den Todtenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens dis
10. September 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armen«
stiftuugs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 4 . Juli 1901 . 2—3

Z. 2784.
XIII.

Kundmachung.
(Josef Stündl'sche Stiftung.)

Im Monate Jänner 1902 gelangen ans den Interessen der

Josef Stündl ' schen Stiftung des Jahres 1901 1100 X in
Theilbeträgen a 100 X an ohne ihr Verschulden in Armut ge¬
rochene Wiener Gewerbsleute , die ihr Gewerbe noch betreiben , zur
Vertheilung.

Das Vertheilungsrecht steht dem Herrn Bürgermeister der
Stadt Wien zu.

Bewerber um eine Un ' crstütznng aus dieser Stiftung müssen
ibr Gewerbe noch betreib n und haben ihren Gesuchen den Ge¬
werbeschein oder das Concessionsdecret , den Erwerbsteuerschein,

den Tauf - oder Geburtsschein und den Heimatschein , dann ein
legales Mittellosigkeitszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. September 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stlftungs - Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien, am 5 . Juli 1901 . 2 —3

M .-Z 2775 ex 1901.
XM

Kundmachung.
(Maria Josefa Löwenfeld'sche Stiftung.)

Im Jahre 1902 gelangen die Interessen der Maria Josefa
L öw en f el d' schen Stiftung aus dem Jahre 1901 , die nach Abzug

der Jnsertionskosten 170 X betragen , in zwei gleichen , am 2 . Jänner

und am 1. Juli 1902 fälligen Raten an einen armen würdigen
Wiener Fuhrmann zur Vertheilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben

Personen , welche das Fuhrmannsgewerbe in Wien selbständig
betreiben , und werden auch Frauenspersonen zur Bewerbung um

eine Betheilung aus diesen Stiftungsinteressen zugelassen.
Der Stiftungsgeuuss darf an einen und denselben Bewerber

nur einmal verliehen werden , und ist bei der Vertheilung auf

Confessio » und Nationalität keinerlei Rücksicht zu nehmen.
Bewerber haben ihre Armut und ihr tadelloses sittliches

Verhalten mit Zeugnissen auszuweisen und außerdem ihren Gesuchen
den Erwerbsteuerschein , sowie die ihre Familienverhältnisse nach-

weisenden Documeute beizuschließen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

10. September 1901 im Einreichungs- Protokolle des Armen-
stiftungs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 6 . Juli 1901 . 2- 3
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Z . 2793 «i 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Josef Stastnik ' sche Stiftung . )

Zu Weihnachten 1901 gelangen die Interesse » der Josef
S t a st n i k' schen Stiftung im Betrage von 333 L an dr :i Herren-
schneidermeister in Wien zur Verkeilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
unverschuldet in Elend gerathene Herrenschneidermeister , welche in
Wien wohnen und ihr Gewerbe noch betreiben müssen.

Jene Bewerber , welche Nachweisen können , dass sie einst bei
dem Stifter , dem im XVI . Bezirke . Neulerckenfelderstraße 9 , ver¬
storbene » Herrenschneidermeistcr und Gemeinderath der Stadt Wien
oder dessen Vater als Arbeiter im Geschäfte standen , genießen das
Vorzugsrecht.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - rcipective Geburtsschein , den Trauungsschein , den Heimat¬
schein und die Tauf - respective Geburtszcttel der Kinder , ferner
den Gewerbeschein , den Erwerbsteuerschein und ein legales Armuts¬
zeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens dis
20 . September 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armen-
stiflungs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 9 . Juli 1901 . 1—3

Zur Statth .-Z . 64415.

Kundmachung.
(Ferdinand Anders Ritter v . Porodin ' sche Stiftung . )

Aus der Ferdinand Anders  Ritter v. Porodin ' sche»
Stiftung zu Gunsten armer blinder oder taubstummer Kinder
kommt im Jahre 1901 ein Betrag von 71 L 82 ü an ein armes
taubstummes Kind zur Verleihung.

Anspruchsberechtigt sind alle jene armen taubstummen Kinder
ohne Unterschied des Geschlechtes und der Religion , welche das
14 . Lebensjahr noch nicht zurückgelelegt haben und welche nicht
in eine der Erziehung , Beschäftigung oder Versorgung dieser Un¬
glücklichen geweihte Anstalt Aufnahme gefunden haben.

Kinder von Fabriksarbeitern genießen das Vorzugsrecht.
Die Gesuche sind mit dem Geburtsmatrikenauszuge des Kindes,

mit einem bezirksärztlichen Zeugnisse über die Taubstummheit , mit
einem Armutszeugnisse , welches die Bestätigung enthält , dass das
betreffende Kind nicht in einer der oberwähnten Anstalten Aufnahme
gefunden hat , eventuell auch mit einem seitens der Gemeinde,
beziehungsweise des magistratischen Bezirksamtes des Beschäftigungs¬
ortes bestätigten Zeugnisse der Fabrikslcitnng über die Beschäftigung
des Kindesvaters zu belegen und vor dem 11 . September 1901
bei der k. k. Statthalter «:! in Wien zu überreiche » .

Von der k. k. n .-ö. Statthalterei.
Wien,  am 17 . Juli 1901.

M .-Z . 2790 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Dr . Josef Deckert ' sche Stiftung .)

Am 2 . November 1901 gelangen die Interessen der
Dr . Josef Deckert ' schen  Stiftung , die nach Abzug der Jnser-
tionskosten 70 L betragen , zur Vertheilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
in Noth gerathene Geschäftsleute ohne Rücksicht auf die Confessio « ,
welche in Wien wohnen und ihr Gewerbe noch betreiben.

Bei sonst gleichen Umständen haben katholische Geschäftsleute
der Pfarre St . Josef in Weinhans , XVIII . Bezirk , das Vor¬
zugsrecht.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - respective Geburtsschein , den Trauungsschein und die
Tauf - respective Geburtsscheine der Kinder , ferner den Gewerbe¬
schein , den Erwerbstenerschei » , den Heimatschein und ein legales
Armutszeugnis , Witwen aber noch außerdem den Todtenschein des
Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . September 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armen-
stistungs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 8 . Juli 1901 . i —3

G .-Z . 2410 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Moriz Andreas Goldberger ' sche Stiftung .^

Am 28 . October 1901 gelangen aus den Interessen der
Dr . Moriz Andreas Goldberger ' sche»  Stiftung 4500 L an
12 arme, , aber strebsame Studenten der Medicin , der Jurisprudenz
und der Technischen Hochschule in Wien , in der Art zur Ver¬
theilung , dass 4 Mediciner , 4 Juristen und 4 Techniker , ohne
Unterschied der Nation und Religion , je die gleiche Summe
erhalten.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-
respective Geburtsschein , den Heimaischein , ein vom Armeninstitute
des Wohnbezirkes bestätigtes Armutszeugnis , dann ein Zeugnis
des NectoratcS der k. k. Universität oder der k. k. technischen
Hochschule in Wien , dass der Bewerber ei» strebsamer Student
ist, beiznbringen.

Die i» solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10 . Anglist 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstifinngs-
Departcmcms des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am II.  Juni 1901 . 3 - 31- 3
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Z. 2792 ex 1901.

Kundmachung.
(Anna Holzinger'sche Stiftung.)

Am 12. Februar 1902 gelangen die Interessen der Anna
H olzing  er 'schen Stiftung für dürftige Kleingewerbetreibende
mit sechs Stiftplätzen zu je 200 L zur Vcrtheilnng.

Anspruch auf diese Stiftung haben dürftige, unterstützungs¬
würdige, nach Wien zuständige Kleingewerbetreibende, welche im
Polizei-Rayon Wiens, somit in einer der Gemeinden Wien, Florids¬
dorf und Groß-Jedlersdorf ansässig sind.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tau.'- respective Geburtsschein, die Tauf- respeclive Geburtsscheine
des anderen Gattentheiles und der Kinder, den Heimatschein, ein
legales Armutszeugnis und den Steucrbogen beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. November 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stiftungs-Departements, I., Neues Rathhaus, zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werde».

Vom Wiener Magistrate,
am 8. Juli 1901. l—3
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Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.
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Nr . Ol. Dienstag , den 30 . Juli l90l. Jahrgang X.
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Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1 . Jänner , beziehungsweise 1 . Juli jeden Jahres.

Einzeluexemptare » SV Heller im Nedactionslorale im Rathhausc.

Gkmrindentth.
Sleiwgraptzischer Bericht

itber die öffentliche Sitzung des G c m e i n d e r a t h es

der k. k. RcichShaupt - und Residenzstadt Wien vom

25 . Jnli I80R unter dem Vorsitze des Vice -Bürger-
meisters Josef Strobach.

Aice -Aürgermeister Strobach : Die Versammlung ist b e-
sch lnssfä hig , die Sitzung eröffnet.

1 . Dem Herrn Gem .-Rath Schuh wurde ein Urlaub bis
15 . September ertheilt.

Dem Herrn Gem .-Nalh Dr . Nechansky  wnrdc ein Urlaub
vom 15 . Juli bis 15 . August ertheilt.

Ich bitte , dies zur Kenntnis zu nehmen.

Herr Gem .-Rath Wolny  ersucht um einen Urlaub vom
18 . Juli bis 15 . September.

Ich ersuche jene Herren , welche den Urlaub genehmigen wolle » ,
die Hand zu erheben . (Geschieht . ) Der Urlaub ist genehmigt.

Herr Gem .-Rath Dr . Haas  ersucht um einen Urlaub vom
5 . August bis 17 . September.

Ich bitte jene Herren , welche diesen Urlaub bewilligen wollen,
die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.

2 . Von der heutigen Sitzung habe » ihr Fernbleiben ent¬
schuldigt : die Herren Gem .-Räche Platter , Orel , Nieder,
Bock  und De  cha n t.

lt . Es ist folgendes Schreiben eingelangt (liest ) :
„Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster

Entscheidung vom 4 . Juli 1901 allergnädigst zu gestalten geruht,
dass von dem Bürgermeister der Stadt Wien im Jahre 1902 eine
Effecten Lotterie mit 500 .000 Losen znm Preise von je 1 L zu

Gunsten der Armen der Ncichshaupt - und Residenzstadt Wien
unter Beigabe von 23 Geldlresfcrn , und zwar von:

1 Treffer mit . 20 .000 L in Gold,
2 „ „ je 2 .000 „ „ „
2 .. 1 .000 .
6 .. 200  .

12 . 100 ..
taxfrei veranstaltet werde.

Hievon setzt das Finanzministerium Euer Hochwohlgeboreu in
Erledigung der Eingabe vom 6 . Juni 1901 , A .-L. -Z . 4 , mit der
Einladung in Kenntnis , den Spielplan , sowie das Gewinstver¬
zeichnis rechtzeitig der k. k. Lottogefälls -Dircction zu übersenden.

Für den k. k. Finanzminister:
Dr . Swoboda  m . p . "

4 . Es ist ferner eine Zuschrift cingelaugt von Seiner Excellenz
dem Herrn Statthalter in Niedcrösterrcich , welche lautet ( liest ) :

„Wien,  am 15 . Juli 1901.

Geehrter Herr Bürgermeister!

Mit besonderem Interesse habe ich die mir mit dem ge¬
schätzten Schreiben vom 8 . Juli 190l , Z . 8329 , übersendeten
beiden Druckwerke : „ Die Wasserversorgung , sowie die Anlagen der
städtischen Elektricitätswerke , die Wicuflnssregulierung , die Hanpt-
sammclcanäle , die Stadtbahn und die Regulierung des Donau-
canales in Wien " und die „ Erbauung der Wiener städtischen Gas¬
werke " cntgegengeuommen.

Beide Denkschriften zeugen von der vorausblickenden Umsicht
und Thatkraft , welche die Gemeinde Wien auf den wichtigsten
Gebieten der städtischen Selbstverwaltung unter vollster Beachtung,
sowohl der Interessen der Bevölkerung , wie der bewunderungs¬
würdigen Fortschritte und Errungenschaften der Technik jederzeit
bethätigt hat . (Beifall .)

Ich danke Euer Hochwohlgeboreu auf das verbindlichste für
die Aufmerksamkeit , welche mir durch die Übermittlung dieser beiden
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Druckwerke , die ich unter einem der Statthalterei -Bibliothek eiu-
verleibe , erwiesen worden ist, und bin mit dem Ausdrucke meiner
vollkommenen Hochachtung

Euer Hochwohlgeboren ergebener
Kielm ansegg ."

5 . Der Verein der Hausbesitzer im XIII . Bezirke spricht im
Namen des Realbesitzes , sowie der Gewerbetreibenden dieses Be¬

zirkes seinen Dank anlässlich der Erwerbung der Gründe zur
Errichtung einer städtischen Versorgungsanstalt im XIII . Bezirke aus.

6 . Es ist folgendes Schreiben eingelangt (liest) :
„Euer Hochwohlgeboren!

Hochgeehrter Herr I . Vice -Bürgermeister!
Dem Local -Comitö für die Vorbereitung der 44 . Jahres¬

versammlung des Vereines deutscher Gas - und Wasserfachmänuer
wurden von einer Reihe von Firmen Geldbeträge zur Verfügung

gestellt , welche nicht vollständig für die Zwecke der Vorbereitung
der Jahresversammlung aufgebraucht wurden.

Das Local -Comits hat den Beschluss gefasst , die Hälfte der
nicht aufgebrauchten Beträge der Gemeinde Wien für die Zwecke
der Feriencolonien zur Verfügung zu stellen , und haben die be¬
treffenden eingangs erwähnten Firmen hiezu ihre Zustimmung
ertheilt.

In Ausführung des gefassten Beschlusses übermitteln die
Gefertigten Euer Hochwohlgeboreu den Betrag von 1250 X 28 Ir
mit der ergebenen Bitte , denselben den Zwecken von Feriencolonien
»ach eigenem Ermessen gütigst zuführen zu wollen.

Für das Local -Comits:
Der Obmann - Stellvertreter:

Diplom . Ingenieur Kapaun  w . p.
Der Schriftführer : Das Mitglied:

Wilhelm Kefer m . p ., G . Wobbe,
d . z . 2 . Cassicr des Vereines der Gas - d. z . Präsident des Vereines der Gas»

nnd Wasiersachmänner in Österreich-

Ungarn.

und Wasserfachmänuer in Österreich-

Ungarn ."

Den Spendern wird der Dank ausgesprochen.

7 . Das Referat Zahl 8582, Post 21, Beilage 209 „Ver¬
wertung der städtischen Realität Or . - Nr . 9 Kaiserstraße im
VII . Bezirke und Regulierung des Platzes bei der Lazaristenkirche"
wird von der heutigen Tagesordnung abgesetzt . (Hört ! Hört !)

8 . Das Referat Zahl 7920 , Post Nr . 19 , Beilage 206

„Offert des Andreas Riser  auf Verkauf des Hauses XIII .,
Amalienstraße 23 , Einl .-Z . 292 und 293 Ober -St . Veit , an die
Gemeinde " wurde irrthümlich als sogenanntes Hunderterstück in der

Tagesordnung verzeichnet ; ich bitte , zur Kenntnis zu nehmen,
dass zur Beschlussfassung über dieses Referat die einfache Majorität
genügt.

Aus der Tagesordnung , welche den Herren zugekommen ist,
werden Sie entnommen haben , dass dem Gemeinderathc ein sehr

großes Materiale zur Berathung vorliegt.
Es sind circa 50 Geschäftsstücke , darunter solche von ganz

besonderer Wichtigkeit , über welche Beschluss gefasst werden soll.

Ich habe deshalb auch für morgen eine Sitzung des Ge-
meinderathes angesetzt , die selbstverständlich entfallen wird , wenn
cs uns heute möglich sein wird , die Tagesordnung zu erschöpfen.

In dem letzteren Falle würde die heutige Sitzung die letzte
vor den Gemeiuderathsferien sein und dürfte die nächste Sitzung
des Gemeinderathes - außergewöhnliche Fälle abgesehen — erst
Ende August oder anfangs September statlfinden.

Es werden in diesem Zeiträume die in die Competenz des
Gemeinderathes gehörigen Angelegenheiten , wenn sie dringender
Natur sind , vom Stadtrath erledigt und dem Gemeinderathe bei
seinem Wiederzusammentreten zur nachträglichen Beschlussfassung
vorgelegt werden.

Was die Behandlung der Bauacten aubelangt , so fällt der
weitaus überwiegende Theil derselben ohnehin in die Competenz
des Stadtrathes , da ja nach dem derzeitige » Gemeiudestatute nur
die Veräußerungen von unbeweglichem Gemeindevermögen oder
Gemeindegut im Werte von mehr als 6000 X dem Gemeinde¬
rathe vorzulegen sind.

Hinsichtlich aller anderen Banaclen wird — den Fall ganz
besonderer Dringlichkeit vorausgesetzt — wie in den früheren
Jahren vorgegangen und die Baubewilligung gegen Erlag einer
Cautwn für den der Partei zu überlassenden Grund bestätigt
beziehungsweise ausgefertigt , nachträglich jedoch die Beschluss¬
fassung des Gemeinderathes über den betreffenden Gegenstand
eingchvlt werden.

S . Es liegt eine Interpellation des Herrn Gem .-Nalhes
Kuhn  vor , welche derselbe in der letzten Sitzung eingebracht hat.
Ich habe die Ehre , darauf Folgendes zu erwidern.

Die Fortsetzung des von den Markt -Commissären Örtl,

Echsler und Bauer  zusammengestellten Normalien -Handbuches
ist infolge Ablebens der Herren Örtl und Echsler  und
infolge privatrechtlicher Differenzen zwischen den Erben der Letzt¬

genannten und dem überlebenden Mitarbeiter am Werke , Markt-
Commissär Bauer  bisnun unterblieben.

Wegen Fortsetzung des Handbuches und Sicherstellung der
diesfalls erforderlichen Kosten im Voranschläge für das Jahr 1902
ist eine Vorlage an den Stadtrath zur M .-Z . 108500 or 1899
in Vorbereitung.

IO . Dic Herren Gem .-Näthe Leopold Lassmann  und
Sebastian Besau  haben eine Interpellation an den Herrn
Bürgermeister gerichtet , betreffend die beim Freudenauer Winter¬
hafen am Praterspitz beschäftigten Arbeiter.

Soviel mir bekannt ist, hat der Herr Bürgermeister am

selben Abend eine Commission hinausgeschickt , um die Übelstände
zu untersuchen und diese sind zum größten Theile noch in derselben
Nacht behoben worden , die anderen werden so bald als thuulich
behoben werden . Einzelnes ist bereits behoben , bezüglich des
anderen wird auch vorgesorgt werden . Nachdem die genaue

Auskunft dem Protokolle beigedruckt werden wird , werden die Herren
Interpellanten wohl einverstanden sein , dass von der Verlesung
Umgang genommen werde . (Zustimmung ) Diese Jnterpellations-
beantwortung hat folgenden Wortlaut:

„In Beantwortung vorliegender Interpellation wird Folgendes
berichtet:

Wie aus den mitfolgenden Verhandlungsacten entnommen

werden wolle , hat das magistratische Bezirksamt für den II . Bezirk
bereits im Jahre 1899 auf die mangelhafte und sanitätswidrige
Unterkunftsstätte der beim Freudenauer Winterhafenbau beschäftigten
Arbeiter das Augenmerk gerichtet.

Über Anzeige des k. k. Gewerbe -Jnspectorates in Wien , fand

daselbst am 27 . November 1899 eine cvmmissionelle Erhebung
statt , und ist der Direktor der Allgemeinen österreichischen Bau¬
gesellschaft in Wien mangels jeglicher Fürsorge für die Arbeiter
mit dem hierämtlichen , von der k. k. n .-ö. Slatthalterei bestätigten
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Erkenntnisse vom 12 . Deccmber 1899 zu einer Geldstrafe von
200 K verurtheilt worden.

Infolgedessen hat die genannte Baugesellschaft einige sanitäts¬
widrige Erdhütten , welche aks Unterkunftsort für die Arbeiter
dienten , aufgelassen , Aborte und Schlagbrunnen , welche bis dahin
gänzlich fehlten , errichtet ; ferner zwei Baracken von ausgemauerten
Niegelwänden zur Unterbringung der Arbeiter erbaut und für diese
Objecte nachträglich die banbehördliche Bewilligung erwirkt.

Im März 1901 wurden nach eingeholter banbehördlicher
Bewilligung fünf n -ue Baracken zur Unterbringung der Arbeiter
erbaut.

Anlässlich des im April 1901 erfolgten Ablebens eines am
Winterhafenbau beschäftigten Arbeiters infolge von Dysenterie
fanden daselbst am 25 . April 1901 und über Anordnung der k. k.
niederösterreichischen Statthalterei vom 31 . Mai 1901 am 14 . Juni
1901 neuerliche Erhebungen statt.

Auf Grund des Ergebnisses dieser Amtshandlungen wurden der
Allgemeinen österreichischen Baugesellschaft in Wien neuerliche Aufträge
ertheilt , welche darin gipfelten , dass die Baugesellschaft verpflichtet
wurde , die noch bestehenden Erdhütten zu cassieren , den Gesundheits¬
zustand der Arbeiter zu überwachen , an Darmzuständen erkrankte
Arbeiter sofort in ein Krankenhaus zu übergeben , für die vorüber¬
gehende Unterbringung von Verletzten und Verunglückten einen
eigenen Raum bis zu deren Abgabe in ein Spital bereit zu halten,
den sanitären Anforderungen entsprechende Schlafräume und Schlaf¬
stellen den Arbeitern beizustellen und für solche Objecte den bau¬
behördlichen Conscns zu erwirken.

Rücksichtlich dieser Aufträge , welche theilweise bereits erfüllt
sind , lauft die festgesetzte Frist am 15 . Juli 1901 ab . Ein Necurs
wurde gegen diese Verfügungen nicht ergriffen.

Über die vorliegende Interpellation fand auf Grund des
erhaltenen Auftrages am Praterspitz vom 12 . auf den 13 . Juli
1901 eine nächtliche Revision statt , welche folgendes Ergebnis
ergab:

Am Winterhafen sind derzeit etwa 700 Arbeiter , zumeist
Croaten , Ungarn und Italiener , beschäftigt , welche zum größten
Theile im Accordlohne stehen und denen ein Minimallvhn von
2 X 40 I> täglich zugesichert ist . Die Einsichtnahme in die Lohn¬
liste ergab , dass die Arbeiter in der Regel täglich mehr als 2 L
40 I> verdienen.

Die Arbeitszeit dauert von 5 respective 6 Uhr früh bis 6 Uhr
abends mit der Frühstückspause von ' / ^8 bis 8 Uhr früh , der
Mittagspause von 12 bis ' ^ 2 Uhr nachmittags und der Jausen¬
pause von 4 bis ' /,) 5 Uhr nachmittags . Bezüglich der Arbeitszeit
und der Überstundenarbeit werden eventuelle Weisungen an die
Ballgesellschaft nach Einvernahme mit dem k. k. Gewerbe -Jnspectorate
ergehen.

Laut erhaltener Auskunft ist Mittelmann  nicht Bau-
Subnnternehmer , sondern seitens der Allgemeinen österreichischen
Bangesellschaft beim Winterhafenbau als Bauführer angestellt.
Derselbe hat die Arbeiter zu überwachen , die Arbeit zu vertheilen
und untersteht dem Bauleiter Herrn Ober -Ingenieur Ludwig
Beley.

Die Besichtigung der zur Unterkunft der Hafenbauarbeiter
dienenden Baracken ergab , dass dieselben durch vertikale Holz¬
wände abgetheilt sind und dient jeder Raum je nach der räum¬
lichen Ausdehnung zur Unterbringung von 7 bis 24 Arbeitern.
In vier als genieinsame Schlafstätten dienenden Räumen wurde

auch je ein Ehepaar angetroffen , welcher Unfug vom Gefertigten
commissionell abgestellt wurde.

Da in vielen Schlafräumen die daselbst befindlichen Personen
rauchten , so wurde auch dieser Unfug commissionell untersagt und
angeordnet , dass zu jeder Baracke ein mit Wasser gefüllter Bottich
sammt Löscheimer zur Bewältigung eines allfälligen Brandes bei¬
gestellt werden , da diesfalls keine Vorsorge getroffen ist.

Der Vollzug dieser Verfügungen , deren Erfüllung dem Ge¬
fertigten zugesagt wurde , wird überwacht und hierüber so wie
ans früheren Anlässen der k. k. niederösterreichischen Statthalterei
Bericht erstattet werden , da seitens der genannten Ballgesellschaft
der Hafenbau für die Donanregulierungs Commission erfolgt . "

II . Es liegt mir ferner hier eine Interpellation des Herrn
Gem .-Nathes Hanslik  vor . Ich erlaube mir , dieselbe zu be¬
antworten , indem ich den erstatteten Bericht des Bezirksamtsleiters
vvrlese.

Er lautet ( liest ) :
„In Befolgung des Auftrages vom 16 . d . M ., Z . 8879,

betreffend die Interpellation des Herrn Gem .-Nathes Hanslik,
berichte ich unter Berufung auf die in der Gemeinderaths -Sitzung
vom 5 . Februar d. I . erfolgte , den gleichen Gegenstand betreffende
Jnterpellationsbeantwortung , wie folgt:

Ecke der Zeno - und Tivoligasse befindet sich ein dem Herrn
Josef Johann Krätzer  gehöriger , mit einer hölzernen Planke
gegen die Straße zu abgeschrankter Platz , welcher mit Bau¬
materialien aller Art angefüllt ist . Es ist nicht in Abrede zu
stellen , dass dies ein unästhetischer , insbesondere die Bewohner des
angrenzenden Hauses belästigender Anblick ist . In saüitätspolizei-
licher Hinsicht ist jedoch , wie dies wiederholte Erhebungen ergaben,
kein Übelstand vorhanden , und kann deshalb auch in dieser Hinsicht
nichts verfügt werden , zumal mit aller Wahrscheinlichkeit anzu¬
nehmen ist , dass jede , auch vom Stadtrathe bestätigte Verfügung
des magistratischen Bezirksamtes in Handhabung der sanitäts-
polizeilichen Vorschriften vom Verwaltungsgerichtshofe , dessen
Urtheil der Eigenthümer des Platzes provocieren würde , cassiert
werden würde.

Herr Krätzer  hat bereits eine » von ihm ans Grund der
baupolizeilichen Vorschriften ergangenen Auftrag , den Platz zu
räumen , im Wege des Recurses an die Baudeputation augefochten,
und ist die Entscheidung dieser Behörde noch ansständig.

Die Entscheidung der Baudeputation , von welcher in der
Interpellation die Rede ist , bezieht sich auf den hierämtlichen
Auftrag , betreffend die Fayadierung der von der Zenogasse aus
sichtbaren Feuermaner , und wurde mit dieser Entscheidung dem
Recurse des Herrn Krätzer  stattgegeben.

Insofern die Interpellation gegen die Verbauungsart ge¬
richtet ist wird bemerkt , dass zufolge Gemeinderaths -Beschlnsses
vom 1. Juni 1894 , Z . 3759 , M .-Z . 209140 , eine gekuppelte
Verbauung zulässig ist . Die zwischen den Häusern Or .-Nr . 12
und 14 ausgeführte Kuppelung kommt daher jedem dieser Objecte
zugute . Beim Hause Or .-Nr . 14 längs der Grundgrcnzen , nach
welchen gekuppelt wurde , einen Hofseitentract aufzuführen , konnte
dem Bauwerber nach den bestehenden Vorschriften nicht verwehrt
werden , und entfiel daher an dieser Seite die Forderung , einen
Abstand von 3 m von der Nachbargrenze einzuhalten.

Dass der Seitentract nm 6 in zu weit vorgebaut ist und
deshalb fast in der gleichen Linie mit der rückseitigen Flucht des
Hauses Zenogasse 27 liegt , ist lediglich darin begründet , dass

i*
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die Grundgrenze beziehungsweise Parccllcn- Untertheilungslinie
der einen Realität gegen die der anderen»in circa 7 m vorsteht.

Nachdem die Fenermauer, welche an der der Gasscnfront in
der Grünberggasse gerade entgegengesetzt gelegenen Grnndgrenze
steht, keine Fenster besitzt und die Vcrbauungsbestiminnngenge¬
wöhnlich die vierte Begrenznngslinie eines Grundstückes nicht in
Betracht ziehen, konnte ans der Forderung, von dieser Grenze
3 m Abstand einzuhalten, nicht bestanden werden.

Übrigens wird die Sichtbarkeit dieser Feuermancr von der
Zenogasse aus nach Verbauung der Baustelle4 eine wesentlich
verminderte werden."

12 . Es ist weiters ei» Schreiben eingelangt von Seite der
Genossenschaftsvorstehungder Schuhmacher. Dieselbe bittet um
Schutz der hiesigen Schuhmacher gegen die Errichtung von Schuh-
waren-Niederlagen durch ein amerikanisches Consortinm. Ich lasse
diese Petition dem Protokolle einverleiben und bemerke ausdrücklich,
dass der Magistrat bereits heute die Verfügung getroffen hat,
dass alle Neuanmeldungen dieser Art von Seite der Bezirksämter
sofort dem Magistrate als Gewerbebehördeangezeigt werden. Ich
mache die verehrten Herren aufmerksam, dass es mit den Schuh¬
machern in Wien geradezu traurig bestellt ist, und dass über die
Schuhmacher fast eine ärgere Katastrophe hercingebrochen ist wie
über die Weber. (Ruf links: Drechsler!) Jawohl, auch die Drechsler;
ich meine die Weber auswärts. So , wie es jetzt geht, kann es
nicht weitergehen, und es wird mehr oder weniger einmal der Fall
sein, dass ganz Eniopa sich gegen die amerikanische Concurrenz
zusammenthun wird, um nicht von derselben erdrückt zu werden.
Ich bitte aber soweit als thunlich sich des bedrängten Schuh¬
machergewerbes anzunehmen, und wenn Übelstände bestehen, die¬
selben dem Magistrate zur Anzeige zu bringen. (Beifall.)

Die Petition hat nachstehenden Wortlaut (liest) :
„Hochlöblicher Gemcinderath

der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt Wien!
Von der Überzeugung durchdrungen, dass die Gemeindever¬

waltung der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien gewiss
immer und jederzeit ein warmes Herz für die Gewerbetreibenden
besitzt, glaubt die ergebenst gefertigte Vorstehnng der Wiener
Schuhmacher-Genossenschaft nicht fehlzngchen, wenn sie sich in ihrer i
Nothlage an den Gemeinderath der Stadt Wien um Hilfe wendet.

Wie dem hochlöblichen Gemeinderathe ans den massenhaft
bereits abgchaltenen Versammlungender Schuhmachermeister Wiens
vielleicht bekannt sein dürfte, beabsichtigt ein Consortium amerika¬
nischer Geldmänner in allen Bezirken Wiens eine größere Anzahl
Niederlagen behufs Verkaufes amerikanischer Schuhwaren zu er¬
richten.

Wenn nun schon die hier ansässigen und mit geradezu un¬
erschwinglichen Steuern belasteten Schnhmachermeister durch die
scinerzeitige Errichtung der Mödlinger und Mailänder Schuh-
waren-Niederlagen in bedeutendem Maße in ihrer Existenz ge¬
schädigt wurden, so ist die Errichtung von amerikanischen Schnh-
waren-Niederlazen in Wien mit dem gänzlichen Untergange der
Wiener Schnhmachermeistergleichbedeutend.

Denn abgesehen von dem enormen Betriebscapitale, welches
diesem amerikanischen Consortium zur Verfügung steht, darf nicht
außer Betracht gezogen werden, dass die ganze ans den hiesigen
Marki gebrachte Ware ausschließlich in Amerika erzeugt wird, so
dass nicht nur die Wiener Schnhmachermeister, sondern auch die

hiesigen Fabrikanten und mit diesen Tausende von Gehilfen in
ihrer Existenz aufs äußerste bedroht erscheine».

Wenn nun schon solcherart die hiesigen Erzeuger concurrenz-
nnfähig sind, so sind sie es erst recht, wenn man bedenkt, dass
nnscr modernes Schuhwerk(Farbleder) fast ausschließlich ans
amerikanischem und deutschem Leder erzeugt wird, welches Leder
aber von uns zu einem enorm hohen Einfuhrzoll aus dem Aus¬
lande bezogen weiden muss. Hiedurch allein schon genießt der
ausländische Schuhwaren Erzengerund insbesondere der amerikanische
einen wesentliche» Vorsprung nns gegenüber, welcher aber noch
dadurch erhöht wird, dass auch für fertige ausländische Schnhwaren
ein verhältnismäßig sehr geringer Einfuhrzoll von unserer hohen
Negierung cingehoben wird.

Solcherart wird jedermann einsehen, muss die einheimische
Schnhwaren-Jndustrie und in erster Linie die kleingewerbetreibcnden
hiesigen Schnhmachermeister zugrunde gehen.

Diese ganze Angelegenheit mag ja gewiss, vom gewerbe¬
behördlichen Standpunkte aus betrachtet, nicht in die Competenz
des Gemcinderathes gehören, sie gehört aber gewiss vom social-
politischen und insbesondere wirtschaftlichen Standpunkte in die
Competenz des hochlöblichen Gemcinderathes.

Dem hochlöblichen Gemeinderathe der k. k. Neichshanpt- und
Residenzstadt kann und wild es gewiss nicht einerlei sein, wenn
über 6000 besteuerte Schnhmachermeister ihrer Existenz verlustig
werden, Hunderte von Fabrikanten ihre Betriebe einstellen müssen
und Tausende von Arbeitern brotlos und ohne Arbeit herumirren
werden.

Vielleicht kann unsere hohe Negierung, bei welcher die ge¬
fertigte Genossenschaftsvorstehungin dieser Angelegenheit' schon
wiederholt vorstellig wurde, auf die Steuerkraft der 6000 hiesigen
Schnhmachermeister und der Fabrikanten Verzicht leisten, nie und
nimmer wird sie aber die um ihre Existenz Gekommenen ledig
werden.

In diesem Sinne dürfte die den Wiener Schuhmachermeistern
drohende Gefahr wohl a»ck> den hochlöblichen Gemeinderath
interessieren.

Die bereits massenhaft abgehaltenen Versammlungen und in
der nächsten Zeit noch zu gewäriigenden Massenversammlungen
mögen dem hochlöblicheu Gemcinderath beweisen, wie groß die
Aufregung der um ihre Existenz bedrohten Schnhmachermeister
Wiens ist.

Die letzte, am Montag den 15. d. M. stattgehabte, von
Tausenden besuchte Versammlung im XVII. Bezirke forderte ein¬
stimmig die Genossenschaftsvorstehungauf, beim hochlöblichen
Gemeinderathe dahin zu wirken, dass diese hohe Körperschaft durch
cinmülhige Kundgebung sich gegen die Errichtung von. amerika¬
nischen Schuhwaren-Niederlagen in Wien im Interesse der
heimischen Schuhmacher aussprechen möge und auch in diesem
Sinne bei der hohen Negierung wirken möge.

In Ausführung dieses Beschlusses und unter nochmaligem
Hinweise ans das Vorangeführte bittet sohin die ergebenst gefertigte
Vorstehnng der Wiener Schuhmacher-Genossenschaft, ein hoch¬
löblicher Gemeinderath wolle dieser Bitte giiligst willfahren und
sich der in ihrer Existenz aufs äußerste bedrohten Schuhmacher
Wiens annehmen."

Ich bitte den Herrn Schriftführer, mit der Verlesung der
Interpellationen  zu beginnen.
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Schriftführer Hem.-Kath HLärtl (liest) :
13 . Anfrage  des Hem.-Hlalhes Aanosch:
Von Seite des Wiener Magistrates wurde eine Kundmachung erlassen,

nach welcher das Radfahren anf der Straße , welche über die znni Närnlhner-
Ibormarkle einbezogene Flache anf der Wienflnsseinwölbung , von der ehe¬
maligen Leopoldsbrücke bis zu der Verkansshütte der Dampsfischerei -Gesell-
schast „Nordsee " , führt , gänzlich untersagt ist.

Nachdem sich jedoch der Marktverkchr nur in den Morgen - und Vor¬
mittagsstunden absprclt » nd diese Straße nachmillags und abends vollständig
leer ist, so stellt der ergebenst Unterzeichnete an den hochgeehrten Herrn
Bürgermeister folgende Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister als Chef des Magistrates geneigt,
diese Kmidinachmig dahin «bändern zu wolle » , dass anf der oben
genannten Straße das Radfahren von 3 Uhr nachmittags bis
2 Uhr nachts gestattet werde?

Kice -ZLürgermeister Stroöach : Ich werde diese Interpellation
dem Magistrate zur werteren Verfügung und Amtshandlung ab-
trctcn.

Schriftführer Hem.-Math Mrtk (liest) :
14 Interpellation  des Hem.-Hlathes Hleumann.
In einer jüngst abgehobenen großen Bauarbeiterversammlnng , die von

mehr als 1000 Arbeitern besucht war , wurde hervorgehoben , dass der Ban der
Landwehrkaserne äußerst schlenderhaft geführt werde . Beim Fayadeputzen seien
einige Fensterbögen herabgefallen und ein Theil der Pfeiler sei hohl oder mit
Schutt ansgcsüllt . Die Fugen werden mit Ziegelstanb statt mit Hydranerkalk
oder Cement verschmiert.

Nach den in der betreffenden Versammlung gemachten Schilderungen
kann ein Schwindelbau nicht leichtfertiger hergestellt werden als der Ban der
Landwehrkaserne.

Der Gefertigte richtet an den Herr » Vice -Bürgermeistcr die Anfrage:

Ist derselbe geneigt , ehestens strenge untersuchen zu lassen,
ob die in der Bauarbeiterversammlung aufgestellten Behauptungen
richtig sind?

Gedenkt der Herr Vice -Bürgermcister gegen die Bauunter-
nehinungen mit aller Strenge vorzngehen , wenn die Angaben der
Bauarbeiter richtig sind?

Wice-Mürgermeister Stroöach : Ich werde darüber Er¬
hebungen pflegen lassen und kann Ihnen schon jetzt versichern,
dass , wenn derartige Übelstände sind , ich mit aller Strenge darauf
dringen werde , dass dieselben abgestellt werden . Ich werde in der
nächsten Sitzung , respcctivc nach den Ferien Mitthcilnng machen,
was in dieser Richtung geschehen ist.

Schriftführer Hem.-Wath Wärt! (liest) :
15 . Antrag  des Hem.-Hlathes Ilröan und Genossen:
Seit einiger Zeit finden tagtäglich in den Bezirken Wiens Versammlungen

von Schnhmachcrmeistern statt , in denen gegen die geplante Errichtung von Nieder¬
lagen amcrikanischer ^ chuhwaren am Wiener Platze in energischer Weise Stellung
genommen wird . Der Tenor der Ausführungen sämmtlicher Redner in diese»
Versammlungen ist ein sehr scharfer , und wird für den Fall , als obige Nieder¬
lagen wirtlich in Wien errichtet würden , mit der Ergreifung äußerster Mittel
gedroht . Diese Erregung ist sehr erklärlich , wenn man bedenkt , dass durch die
Errichtung solcher Niederlagen dem Schnhmacherhandwerke , das ohnehin durch
die schrankenlose Freiheit des Hausierens mit Schnhwaren , des Verkaufes von
solchen durch Gemischtivaren -Verschleißer , Trödler rc , sowie durch die Con-
currenz hiesiger und auswärtiger Schuhfabriken in seiner Existenz gefährdet
ist , thatsächtich der Todesstoß versetzt würde . Nicht nur selbständige Gewerbe¬
treibende , sondern auch zahlreiche bei denselben beschäftigte Arbeiter würden
in diesem Falle zugrunde gehen , beziehungsweise arbeitslos werden und iu
letzter Linie schließlich der Gemeinde zur Last fallen.

Solchen verderblichen Anschlägen ausländischen Großcapitalcs muss bei
Zeiten entgegengelreten werden , und der Gemeinderalh der Stadt Wien , der
ja jederzeit seine Gcrverbefrenndlichkeit berveist , ist gewiss berufen , in obiger
Frage ebenfalls im Interesse des Gewerbestandes Stellung zu nehmen.

Die Gefertigten stellen daher folgende Anträge:

1. Dcr Gemeinderath beschließe neuerlich eine Resolution

bezüglich des Verbotes des Hausierhandels im Weichbilde dcr
Stadt Wien und Überreichung derselben an die hohe Regierung.

2 . Der Gemeindcrath richte an das hohe k. k. Ministerium

des Innern die Bitte , im Interesse des ohnehin arg darnieder-
licgendeu einheimischen Schuhmachergewerbcs die Errichtung von

Niederlagen amerikanischer Schuhwaren in Wien zu untersagen,
beziehungsweise nicht zu genehmigen.

Wice-Uürgermerster Stroöach : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem.-Wath ZLärtk (liest) :
1V . Antrag  des Hem.-Wathes Htykk und Genossen:
Am 11 . Juli um 12 Uhr 56 Minuten mittags wurde vom dienst¬

habenden Jnspector der k. k. Sicherheilswache Herrn Schmiedl , XVII . ,
Geblergasse 20 , dcr städtischen Feuerwehr -Filiale Hernals Kellerfeucr Hernalser-
gürtel Nr . 39 mittels Telegraphen , sowie durch den Feuer -Automaten 17
angezeigt.

Die Filiale verständigte wohl die umliegenden freiwilligen Feuerwehren,
sowie die Feuerwehr -Centrale rechtzeitig , welche auch alle nur 1 Uhr circa
5 Minuten erschienen und in Action traten.

Die freiwillige Feuerwehr Hernals , welche am nächsten ist und gewiss
zn jeder Tageszeit dienstbereit zur Verfügung steht und ihrer Pflicht stets im
ansgiebigstcu Maße nachkommt , wurde durch die städtische Filiale Hernals erst
um 1 Uhr 11 Minuten »nd die Pferdebespannung um 1 Uhr 16 Minuten
alarmiert.

Dies erklärt sich einerseits dadurch , dass genannte freiwillige Feuerwehr
nicht mit der direclen Telegraphcnlinie verbunden und daher an die Gnade
oder Ungnade des jeweiligen Telegraphisten der Berufsfeuerwehc angewiesen ist.

Es gehe doch nicht au , dass Männer , welche sich dem freiwilligen , gewiss
schweren Dienste mit Vorliebe widmen , von dem Willen oder Unwille » , eventuell
auch durch Unkenntnis des Dienstes eines Berufsfeuerwehrmannes abhängig
sein sollen.

Es stellen daher die Gefertigten a» den sehr geehrten Herrn Bürgermeister
die dringende B i t t e : .

Eine strenge Untersuchung des vorliegenden Falles einzuleiten
und den Schuldigen zur Verantwortung zu ziehen und dortselbst
eine endgillige Regelung des Alarmiernngswesens einzuführen.

Durch derartige Vorkommnisse könnte sich der Fall ereignen,
dass solche humanitäre Institute entmuthigt und die Auflösung der
freiwilligen Feuerwehren nach sich ziehen könnte , was ganz gewiss
der Gemeinde Wien nicht vom Vortheil wäre.

Nachdem ich selbst Augenzeuge war und constatiert habe , dass

die betreffende freiwillige Ortsseuerwehr von Hernals , welche die
erste am Platze sein sollte , durch ihre unverschuldete Verspätung
zum größten Gaudium und Gespülte des Publicums war , bitte
ich um dringende Abhilfe iu dieser Angelegenheit.

Wice-Uürgermeister Stroöach : An den Stadtrath.
Ich werde übrigens das Möglichste thun , um diesem Übel¬

stande abznhelfen.
Schriftführer Hem.-Hiath Aiärtk (liest) :
17 . Antrag  des Gem.-Aathes Stangelöerger:
Trotzdem über meinen Antrag vom 24 . Anglist vorigen Jahres , betreffend

die Abstellung der Verwendung der Kohlenschlacke zur Erhaltung von Geh¬
wegen und Straßen , der Stadtrath in seiner Sitzung vom 24 . Jänner 1901
beschlossen hat . dass:

1. die Verwendung gewöhnlicher Kohlenlösche zur Erhaltung von öffent¬
lichen Gehwegen und von ungepflasterten Passagen längs der Gebäude gänzlich
zn unterbleiben hat;

2 . gegen die Weiterbenütznng tauglicher Fabriksschlacke zur Erhaltung
minder wichtiger Gehwege unter der Bedingung keine Einwendung erhoben
wird , dass dieselbe nur als Unterlage verwendet und demnach mit einem ge¬
eigneten Materiale als Sand und dergleichen überzogen wird , und daher die¬
jenigen Bezirksvorsteher , denen solche Fabriksschlacke gegen bloße Abfuhr zur
Verfügung steht , zn ersuchen sind , in diesem Sinne bei Anlage von Gehwegen
unter Verwendung von Schlacke vorzugehen;

3 . die magistratischen Bezirksämter unter Bezugnahme anf die Magi¬
strats Kundmachung vom 23 . Februar 1899 , Z . 104807 , anzuweisen sind , das
Aufbreiten von Lösche und Schlacke ans ungepflasterten Gehwegen vor Gebäuden
in Hinkuust zu beanständen und im Falle der Fruchtlosigkeit der diesfalls an
die betreffenden Nealitätenbesitzer ergangenen Weisungen nach den Bestimmungen
dieser Kundmachung vorzngehen ist — wird weiter mit rücksichtsloser Hinweg-
setznng über diesen Stadtraths -Beschluss Uber die Wünsche und das Wohl der
Bevölkerung mit Kohlenschlacke beschottert , insbesondere im XIX . Bezirke , die
lange Grinzingerstraße , die Sandgasse und fast alle anderen Wege.

Dabei sei darauf hingewiesen , dass auch die Motorführer der elektrischen
Tramway zur Vermeidung des Lärmes oder der Reibung bei Curven auch in
gepflasterten Straßen ein Gemisch von Kohlenschlacke verwenden müssen.

Die Gefertigten ersuchen  daher den geehrten Herrn Bürgermeister:

1. die magistratischen Bezirksämter , insbesondere das des
XIX . Bezirkes , anzuweisen , dass dieselbe » sogleich , also noch für
diesen Sommer , anf die strengste Durchführung dieses Sladtraths-
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Beschlusses sehen und so dem Ansehen des Stadtrathes nnd der
Sorge für das Wohl der Bevölkerung gerecht werden;

2 . dass die Bau - und Betriebs -Gesellschaft auf die Beob¬
achtung dieses Stadtraths -Beschnsses aufmerksam gewacht wird.

Aice -Aürgenneister Stroöach : An den Stadtrath.

Schriftführer Hem .-Wath Wärt ! (liest ) :
18 . Antrag  des Hem .-Wathes Stangelverger:

Der Hernalsergürtel eiweitert sich bei der Gaullachergasse gegenüber dem
Stadtbahnhofe „Josefstädterstraße " zu einem freien Platze , der ungepflastert,
eine kleine Wüste bildet , ein Reservoir von Stanb ist, das die ganze Umgebung
mit demselben versieht.

Die Gefertigten stellen daher an den Herrn Bürgermeister dar An¬
such en:

den Auftrag zur schleunigen Bepflanzung oder Pflasterung
dieses Platzes zu geben.

Aice -Aürgermeister Stroöach : An den Stadtrath.

Schriftführer Hem .-Ualh Mrtl (liest ) :
IS . Antrag  des Gern . -Uathes Kuhn:
Die Bezirkstheile Nussdorf und Heiligenstadt deS XIX . Wiener Ge¬

meindebezirkes , welch ersterer ausschließlich als Fabriksbetriebsbezirk , letzterer
zum größten Theile als solcher besteht , vermissen ans das empfindlichste als
Industriebezirkstheile das Vorhandensein einer amtlichen Brückenwage . Um zu
den nächstgelegenen ämtlichen Brückenwagen zu gelange » , muss man entweder
nach Döbling , Gatterburggasse , oder zur Kahlenbergerdorferlinie , was von
Nussdorf oder Heiligenstadt aus einen bedeutenden Zeitaufwand , respective
große Kosten verursacht.

Nachdem nun diese genannten Bezirkstheile am meisten diese ämtlichen
Wagen in Anspruch nehmen , wäre cs von großem Vortheile , eine ämtliche
Brückenwage in der nächsten Nähe zu besitzen.

Es wird daher der Antrag  gestellt:
Es möge das Nöthige veranlasst werden , dass eine ämtliche

Brückenwage auf dem hiezu vollkommen geeigneten Platze des
Nussdorfer Schlachthauses aufgestellt werde.

Aice -ZLürgermeister Strovach : An den Stadtrath.

Schriftführer Hem .-Wath Wärt ! (liest ) :
SS . Antrag  des Hem.-Aathes Stangelverger:
Lange ist es her , fast ein ganzes Jahr , seit der Gefertigte am 14 . August

vorigen Jahres mehrere Anträge , die Alserstraße betreffend , stellte . Indem
derselbe seinem Bedauern darüber Ausdruck gibt , dass man die so gerecht¬
fertigten und doch wieder so bescheidenen Wünsche der Bevölkerung nicht bloß
des VIII . und IX . Bezirkes , sondern auch der vielen tausende Passanten dieser
Straße , die von der Inneren Stadt nach Hernals , Dornbach , Ottakring,
Liebhartsthal , Währing nnd umgekehrt wandern , bis heute unberücksichtigt
ließ , ersucht er zugleich , ihn zn allen bezüglichen Verhandlungen im Stadt-
rathe und mit den Parteien einzuladen.

Die Alserstraße wird höchst mangelhaft , ganz unzureichend bespritzt . Die
ganze , lange Straße ist oft in eine einzige Staubwolke gehüllt , die dem
Passanten den Alhem benimmt . Ursachen dieses erstickenden Staubes sind : die
moderne Pflasterungsmethode , nach welcher jede frisch gepflasterte oder
macadamisierte Straße mit einer dicken Schichte Sand überzogen wird , den
muthwilligen Winden und Straßenkehrern znm Spiele ; die » „ gepflasterten
Vorplätze vor den Häusern 4l bis 49 in derselbe » , nnd die schlecht, » »genügend
gekehrten Gehwege vor der Alserkaserne und dem Landesgerichtsgebäude , vor
dem Allgemeinen Kraukenhause und dem Minoritenkloster sammt den dazu
gehörige » Gebäuden , vor der Fiudelanstalt — man überschwemmt wohl hie
und da die macadamisierten Gehwege mit Master , kehrt sie aber nicht ab , so
dass der Fußgänger entweder im Koche waten muss , oder vom Staube
unerhört belästigt wird — und die fortwährenden Neubauten . Dazu kommt
noch die sanitäre Gefahr , da durch die ständigen Westwinde der Stanb mit
den Bacillen des Allgemeinen Krankenhauses , der Findelanstalt , der eben neu
gebauten sogenannten „ Krätzenburg " des Herrn Professors Dr . Kaposi  und
vielleicht auch der Kaserne angenehm vermischt wird . Auch die Geschäftsinhaber
dieser Straße leiden sehr unter diesen widrigen Verhältnissen.

Die Gefertigten ersuche» daher den geehrten Herrn Bürgermeister unter
Hinweis auf den oben erwähnten ergänzenden Antrag vom 24 . August des
vorigen Jahres , er möge:

1 . zum Zwecke einer ausreichenden , ausgiebigen Bespritzung
und Reinigung dir sofortige Ausstellung von Hydranten in der
ganzen Alserstraße veranlassen;

2 . die unverzügliche Einleitung von Unterhandlungen mit
den Hauscigenthümern von Nr . 41 bis 49 der Alserstraße wegen
Einlösung der Vorplätze , um die Straße daselbst endlich regulieren

zu könne », unter Beiziehung des Antragstellers anordnen , umso¬
mehr , als das Haus Nr . 41 jetzt gebaut wird , nnd

3 . ebenso dringlich , die Aufstellung eines geruchlosen Pissoirs
vor dem Dreilauferhause anordnen.

Wice -Mürgermeister Stroöach : An den Stadlrath.
Schriftführer Hem .-Aath Wärt ! (liest ) :
21 . Antrag  des Hem . -Aathes Wssaweg:
Bei dem Brande der Wienerberger Terracottafabrik an der Wienerberg-

stiaßc zeigte es sich deutlich , dass infolge des Wassermangels sich die Lösch-
arbeitcn sehr schwierig gestaltete » .

Hätte nicht Jnspector Franz  der Fenerwehr - Centrale durch geschickte
Anordnung der Ausbreitung des Feuers durch Aufführung von Lehmmanern
bis zur Fertigstellung der Schlauchlinie vom Wasserwerke Favoriten Einhalt
gethan , so hätte unberechenbarer Schaden entstehen können.

Wenn schon vor dem Bestände des Wasserhebewerkes die Weiterleitnng
des Rohrstranges über die Wasserscheide infolge der mangelnden Druck-
Verhältnisse gegenstandslos gewesen wäre , so ist dies nun nach Fertigstellung
desselben unbedingte Nothwendigkeit , umsomehr , nachdem ja für die Ge¬
meinde die Pflicht besteht , den Bewohnern der jenseits der Wasserscheide
gelegenen Häuser des X . Bezirkes das Wasser als Trink - und Nutzwafser zu¬
zuleiten.

Die Gefertigten beantragen  daher:

Der Herr Bürgermeister wolle das Stadtbauamt beauf¬
tragen , die zur Fortführung der bestehenden Bohrstränge der
städtischen Wasserleitung , sowie Aufstellung von Hydranten an
den nothwendigen Punkten , an der Himbergerstraße , Laxenbnrger-
straße und Triesterstraße bis zur Gemeindegrenze , erforderlichen
Projecte zu verfassen nnd ehestens zur Beschlussfassung vor¬
zulegen.

Mce -Aürgermeister Stroöach : Wird der geschäftsordnungs-
mäßigen Behandlung zugeführt werden.

Schriftführer Hem .-Wath Aärll (liest ) :
22 . Antrag  des Hem .-Wathes Aranj Schneeweiß und

Genossen:
Wir beantragen:

die Anlage eines Nadfahrerwegcs in Altmannsdorf von der
Donauländebahn bis zur Gemeindegrenze , beziehungsweise bis
zum Linienamt.

Wice -ILürgermeister Stroöach : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Uath Aärtl (liest ) :
SS . Antrag  des Hem.-Wathes Hlogan:
Von Seite der Bewohnerschaft von Liebhartsthal wie auch von Aus¬

flügler » werden i» jüngster Zeit berechtigte Beschwerden über die mangelhafte
Bespritzung der dortigen Straßen , welche besonders au Sonn - und Feiertagen
von Tausenden von Ausflüglcrn nnd namentlich von der Ottakringer Be¬
völkerung besucht werden , laut , und wird die dort bestehende Staubplage fast
z»r Unerträglichkeit.

Im Hinblicke daraus stelle ich folgenden Antrag:

Der Herr Bürgermeister möge veranlassen , dass wenigstens
an heißen Wochentagen einmal , und an Sonn - und Feiertagen
zweimal die frequentesten Theile des Liebhartsthales bespritzt
werden , in welchem Falle man die dort bestehenden zwei
Hydranten in Verwendung nehmen könnte.

Aice -Würgermeister Stroöach : An den Stadtrath.
Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.
Zum Referate ersucheich Herrn Collegen Gem .-Rath Tomola.
24 . Ueferent Hem .-Wath Fomoka : Zahl 9256 betrifft

die Verisiciernng der im Lause dieses Monates vorgenommencn
Wahlen in die Bezirksverlretungen des XII ., XIV ., XVIII . und
XIX . Bezirkes . In den Bezirken XIV nnd XVIII wurden voll¬
ständige Neuwahlen durchgeführt , während in den Bezirken XII
und XIX die Ergänzungswahlcn stattgefnnden haben.

Der Wahlact hat sich in vollster Ruhe vollzogen , Reclamationen
sind von keiner Seite eingebracht worden , die Gewählten besitzen
für dieses Amt die vollkommene Eignung ; deswegen beantragt
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der Stadtrath , der Gemeinderath möge die vorgeilommeiien Wahlen
verificiercn.

Ich bitte um die Zustimmung.
Wice-Würgermeister Strovach : Wünscht einer der Herren

das Wort ? (Nach einer Pause :) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche

diejenigen Herren , welche für den Stadlraths -Antrag sind , die Hand
zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Die am 1., 3 ., 6 ., 9 ., 11. und 13. Juli 1901

stattgehabten Bezirksvertretungswahlen im XII ., XIV .,
XVIII . und XIX . Bezirke werden als gütig anerkannt.

SS . Wesereut Hem.-Math Fomola : Zahl 8902 betrifft
die Schaffung einer Magistrats -Secretärstelle axtra stalrrm für
das nengegründcte Departement XIa.

Den Herren ist bekannt , dass durch das Gesetz vom 5 . De-
cember 1896 eine Novelle zum Heimatsgesetz geschaffen wurde und
dass infolge dieses Gesetzes ein großer Andrang von Gesuchen
beim Magistrat stattgefunden har . Infolgedessen hat der Herr
Bürgermeister mit Präsidial -Erlass vom 29 . Jänner 1901 eine
besondere Abtheilung des Armen -Departcments ins Leben gerufen,

welche als Hilfsorgan des Gemeinderaths -Ausschusses für die Ver¬
leihung des Heimats - und Bürgerrechtes zu dienen hat.

Es war vorauszusehen , dass diese Abtheilung einen außer¬
ordentlich großen Actencinlauf haben werde . In der That sind
selbst die Erwartungen , welche damals gehegt wurden , übertroffen
worden . Bis zum Tage des Referates , das ist bis 5 . Juli , sind
bei dieser Abtheilnng nicht weniger als 18 .571 Acten eingelanfcn.

Schon aus diesem Umstande ist ersichtlich , dass die Schaffung
der neu creicrten Abtheilnng keineswegs eine provisorische ist,
sondern in eine definitive umgewandelt werden muss . Es ist nun
nicht ihnnlich , mit dem Conceptspersonal , welches bisher in Ver¬

wendung gestanden ist, das weitere Auslangen zu finden , umso¬
weniger als in der letzten Zeit die Conceptsbeamten der Centrale
dadurch stark belastet wurden , dass das Bezirksamt für den XX . Be¬

zirk neu gegründet wurde , und dass für den Bau der zweiten

Hochquellenleitung verschiedene Kräfte in Anspruch genommen
wurden . Es wird deshalb der Antrag gestellt , für das neue
Magistrats -Departement eine Magistrats Secretärstelle extra statum

zu creieren.
Wice-Würgermeister Strovach : Contra gemeldet ist Herr

Gern .-Rath Neumann.
Hern.-Wath Weltmann : Gegen den Antrag ist nichts ein-

znwenden , und zwar aus dem einfachen Grunde , weil ich in der

That meine , dass jetzt, wo so gewaltige Anforderungen in Bezug
auf die Erledigung von heimatsrechtlichen Gesuchen gestellt werden,
es unbedingt nothwendig ist, dass das Personal vermehrt wird.

Es wäre nur sehr interessant , zu wissen , welche Anzahl von

Gesuchen in der sechsmonatlichen Fallfrist nicht erledigt werden
konnte ; das ist nicht berichtet worden.

Ich mache aber noch auf etwas aufmerksam . Wenn schon eine

eigene Magistrats -Secretärstelle creiert wird , dann glaube ich, dass

endlich auch der Magistrat sich mit einer etwas genaueren Inter¬
pretation des Heimatsrechtes beschäftigen und dass nicht die Inter¬
pretation , wie sie von Dr . August Mayr  in einer Broschüre
gegeben worden ist , bei den Bezirksämtern eingeführt werden soll.

Die Interpretation im Geiste des Herrn Dr . August Mayr
entspricht der Heimatsrechtsnovelle durchaus nicht . Wenn die Ge - ^

ineinde Wien glaubt , dass dadurch , dass das Heimatsrecht in der !

Weise interpretiert wird , wie es dem Herrn Dr . August Mayr

beliebt , dass durch eine solche Verzögerung der Gemeinde geholfen

ist, so muss ich Ihnen erklären , dass damit der Gemeinde durchaus

nicht geholfen ist, denn schließlich und endlich wird jeder Ab¬

gewiesene den Weg zum Verwaltungsgcrichtshofe finden ; die Ge¬
meinde wird in zahlreichen Fällen sachfällig werden . Sie wollen

ja heute schon probeweise mit einem Falle zu dem Verwaltungs¬
gerichtshofe gehen . Die Gemeinde wird sachfällig weiden , es wird
dies die Gemeinde eine Menge Geld kosten. (Unruhe links .)

Wice-Würgermeister Strovach (gibt das Glockenzeichen).
Hem.-Wath Weuman « : Sie werden damit weiter nichts

erreicht haben , als dass Sie es einer Reihe von armen Teufeln

unmöglich gemacht haben , in kurzer Zeit das Heimatsrecht zu er¬

langen . (Andauernde große Unruhe . )
Wice-Würgermeister Strovach (gibt wiederholt das Glocken¬

zeichen ).
Hem.-Wath Weumann : Ich bitte, Herr Bürgermeister,

schaffen Sie doch etwas Ruhe . Wenn es den Herren dort beliebt,
eine Komödie aufzuführen , während ich hier spreche , so sage ich,

dass der Vorsitzende denn doch die Verpflichtung hätte , dagegen
einzuschreiten . . .

Wice-Würgermeister Strovach : Herr Gern.-Rath Nen-
m a n n, ich bitte . . .

Hem.-Wath Weumann : . . . das gebietet die Achtung, die
man jedem Redner zollen soll . . . (Lebhafte Unruhe .)

Wice-Würgermeister Strovach (neuerlich das Glockenzeichen
gebend ) : Wenn ich rede , haben Sie zu schweige » . Ich habe wieder¬
holt geläutet . Es steht jedermann frei , Ihre Rede anzuhören oder

nicht . (Unruhe .) Ich mache Sie übrigens aufmerksam , dass Sie
gar nicht zur Sache sprechen . (So ist es !) Ich rufe Sie daher

zur Sache!
Hem.-Waty Weumann (fortfahrend) : Ich habe zur Sache

gesprochen , weil das , was ich gesagt habe , mit der Einrichtung
eines Secretariates znsammenhängt . Wir werden nicht das Geld

für ein Sekretariat ausgeben , welches nur den Zweck hat , die
Sache zu verschleppen und der Commune Wien das Geld aus

dem Sacke zu reiße » , weil es Ihnen beliebt , die Arbeiterschaft

zu cnjonieren . Die Interpretation ist eine arbeiterfeindliche , und
darunter leiden einzig und allein die Armen . Heute oder morgen
werden Sie sehen , dass Sie sich mit dieser Interpretation gründlich
blamiert haben . Wiederholt hat bereits die Statthalterei gegen

diese Interpretation entschieden , und nunmehr gehen Sie zum
Verwaltnngsgerichtshofe.

Jetzt wollen Sie eine Secretärstelle creieren — ich habe
nichts dagegen — aber wenn von Seite des Magistrates das
Gesetz ganz anders interpretiert wird , als es nach dem klaren
Wortlaute interpretiert werden kann , dann ist jeder Gemeinderath

dazu berufen , dagegen Stellung zu nehmen . (Nnf : Wir brauchen

keine ungarischen Juden !) Sie brauchen keine ungarischen Juden?

Sie werden die ungarischen Juden ertragen müssen und auch die
anderen Leute . Sie schädigen Ihre eigenen Leute . Wenn diese

heute oder morgen zur Einsicht kommen , werden sie Ihnen nicht

mehr Heeresfolge leiste » .
Ich habe gegen die Errichtung des Secretariates nichts ein¬

zuwenden , werde mir aber erlauben , in jedem einzelnen Falle , in

welchem so merkwürdige Interpretationen Vorkommen , zu inter¬

pellieren und Sie über Ihre Ansicht darüber zu befragen.
Wice-Würgermeister Strovach : Ich bitte doch um Ruhe!

Herr Gem .-Nath Neumann  hat behauptet , dass wir die Sache
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nur verzögern . Der Antrag ist der beste Beweis , dass wir sie
nicht verzögern wollen . Denn wir nehmen mehr Leute auf , damit
die Sachen schneller erledigt werden.

Hem.-Wath Neumann : Nach sechs Monaten nehmen Sie
zwei Diurnisten auf!

Kice -Nnrgermeister Stroöach : Es ist Zeit genug! Es
stellt sich eben jetzt erst der Bedarf heraus.

Herr Gern .-Rath Biclohlawek!
Hem.-Nath Aiekohtawek : Meine sehr verehrten Herren!

Ich hätte mich nicht zum Worte gemeldet , aber der Antrag ist
klipp und klar . Es handelt sich um eine Secretärstelle . Aber Herr
Gem .-Ralh Reumann  will die Angelegenheit benützen , um eine
fulminante Rede zu halten gegen gewisse Dinge , die wir gar nicht
beabsichtigen . Wir wollen nichts anderes als die corrcctc Durch¬
führung der Heimatsgesetznovellc und daher wird der Antrag
gestellt . Es hat sich eben herausgestellt , dass wir noch Kräfte
brauchen . Darüber gibt es nichts zu reden . Da kommt aber Herr
Gern .-Rath Reumann  wieder mit seiner agitatorischen Rede,
weil ihm die polnischen und ungarischen Juden so sehr am Herzen
liegen . (So ist es !)

Kicc -Nürgenneister Stroöach : Es ist niemand mehr zum
Worte gemeldet . Die Debatte ist geschlossen.

Der Herr Referent  zum Schlussworte.

Aeferent (zum Schlussworte) : Es ist eigentlich eine Ein¬
wendung nicht erhoben worden . Wenn aber Herr Gcm .-Naih
Reumann  meint , das Personal , welches jetzt aufgenommen
werden soll , sei viel zu gering , so muss ich darauf aufmerksam
machen , dass mit Beschluss des Gemeindernthes vom 4 . Jänner
1901 nicht weniger als 18 Praktikantenstcllen für dieses Amt
systemisiert worden sind.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Aice -HLiirgermeister Stroöach : Es ist keine Einwendung
erhoben worden . Diejenigen Herren , welche mit dem Stadtraths-
Antrage einverstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .)
Angenoinme  n.

Beschluss : Für die Magistrats-Abthcilung XIa, (Heimais- und
Bürgerrechts -Angelegenheiten ) werden eine Magistrats-
secretärstelle sxtra statum mit den Bezügen der
IV . Nangclasse , sowie zwei Kanzlcidinriiistenstellen mit
den normalmäß ĝen Bezügen , und zwar letztere nur
für die Dauer des Bedarfes , geschaffen.

86 . Referent Hem.-Nalss Komoka : Zahl 8792. Das
Referat betrifft die Errichtung von Bezirkscatastern neben dem
Central Steuer - und Wahlcataster.

Den Herren ist bekannt , dass bisher hier im Nachhause ein
Steuer - und Wahlcatastcr bestanden hat , welcher zur Aufgabe
hatte , nicht bloß die Steuerzahler , sondern auch die Wahlberechtigten
in Evidenz zu halten . Bis zur Einverleibung der Vororte hat sich
dieses Geschäft ziemlich klaglos abgewickelt . Seit jener Zeit datieren
aber immer häufiger die Klagen , welche bei den letzten Wahlen
mit ziemlicher Heftigkeit erhoben worden sind.

Um diesen Klagen die Spitze abzubrecheu und der gewiss im
Interesse sämmtlichcr Parteien gelegenen genauen Evidenthaltniig
der Wähler Rechnung zu tragen , hat der Gemcinderalh nach einem
Referate des Herrn Vorsitzenden Vice -Bürgermeister Strobach
schon seinerzeit principieü beschlossen , auf Grund der Ende des
Vorjahres vorgenommcncn Volkszählung einen Ccntral -Wahl-

cataster anzulegen und dazu die verschiedenen Bezirke znhilfe zu
nehmen . Um dies thun zu können , ist die Aufnahme einer größeren
Anzahl von Beamten nothwendig.

Es werden mit dem Referate , welches ich heute erstatte , die
in Ihren Händen befindlichen Anträge gestellt . Sie betreffen die
Creierung von Bezirks -Wahlcatastcrn in sämmtlichen Bezirken,
welche mit einer bis zwei Beamtenstellen , je nach der Einwohner¬
zahl des Bezirkes , dotiert werden sollen ; die Beamten solle » je
1800 X Gehalt haben , vorläufig provisorisch . Mit der Zeit wird
sich zeigen , ob die Nothwendigkeit vorhanden ist, diese Stellen in
definitive umzuwaudcln oder nicht.

Ich bitte um Ihre Zustimmung

Wice -Mirgermeister Strolch : Zum Worte ist niemand
gemeldet . Ich ersuche diejenigen Herren , welche mit dem Stadl-
raths -Antragc einverstanden sind , die Hand zu erheben (Geschieht .)
Angeno  m in c n.

Beschluss : 1. Der Steuer - »nd Wahlcataster hat als Central-
Wahlcatastcr in der bisherigen Weise fortzubestehen,
indem derselbe alle Wahlberechtigten bezirksweise und
innerhalb des Bezirkes nach alphabetischer Reihenfolge
ihrer Namen verzeichnet.

2 . Neben dem Ccntral -Wahlcataster wird für
jeden Gemeindebezirk ein Bezirkscataster eingeführt,
welcher die Wähler territorial , d. i . nach Gassen,
Häusern und Wohnungen in Evidenz zu halten hätte.

3 . Die Evidenthaltniig dieses Bezirkscatasters hat
im Bezirke selbst durch eigens hiefür bestellte Beamte
zu erfolgen , welche ausschließlich zu diesem Geschäfte
zu verwenden sind.

4 . Zwischen dem Central - und dem Bezirkscataster
wird eine derartige Verbindung hergestellt , dass durch
gegenseitige Mittheilungen der eine Cataster durch den
anderen ergänzt , beziehungsweise richtiggestellt wird.

5 . u) In jedem Bezirke sollen je nach der Ein¬
wohner - beziehungsweise Wählerzahl derselben 1 bis
2 Beamte , und zwar im ganzen höchstens 30 Beamte
nach Maßgabe des Bedarfes gegen einen jährlichen
Gehalt von 1800 X , aber vorläufig nur provisorisch
gegen sechswöchentliche Kündigung angestellt werden.

d ) Diese Beamten unterstehen nur dem Ccntral-
Wahlcataster , beziehungsweise dem Central -Magistrate
(Departement XVII ) .

27 . Referent Hem.-Path Komata : Znr Zahl 9099 wird
beantragt , der Direktion der Gesellschaft der Musikfreunde eine
Subvention in der Höhe von 10 .000 X auf weitere drei Jahre
unter den bisher üblichen Bedingungen zu gewähren.

Ich bitte um Ihre Zustimmung

Aice -ZLürgermeister Stroöach : Wünscht einer der Herren
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht , so ersuche ich
diejenigen Herren , welche mit dem Stadtralhs -Antragc einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Bewilligung einer Subvention von jährlich 10.000 X
auf weitere drei Jahre , d. i . vom Schuljahre
I90l/l902 an bis Ende des Schuljahres 1903/1904
unter Aufrechthaltnng der bisherigen Bedingungen des
Gemeiiideraths -Beschlusses vom 30 . October 1896,
Z . 8433 , d . i. Gewährung von 20 für die Gemeinde
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Wien frei verfügbaren Stiftplätzen am Conservatorium
gemäß dem Regulativ vom 18 . August 1873 , G .-R .-
Z . 584 , sammt Nachträgen.

28 . Ueserent Heru.-Hlath Fomska : Zur Zahl 8281.
Im Jahre 1897 wurden über Anregung des Herrn College » Dr.
Klotzberg  drei Stipendien für die landwirtschaftliche Schule in
Eisgrub geschaffen . Diese Stipendien wurden zum letztenmale im
Vorjahre vergeben . Die drei Stipendisten sind aber mit ihrem
Studium noch nicht fertig . Es dürfte sich daher als zweckmäßig
erweisen , die Stipendien noch auf ein weiteres Jahr zu verlängern.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Pice -Aürgermeister Strovach : Wünscht einer der Herren

das Wort ? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht , so ersuche ich die¬
jenigen Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden

sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss ; Die mit Gemeinderaths-Beschluss vom 7. April

1897 , Z . 2783 , auf drei Studienjahre , vom Jahre
1897/98 angefangen , bewilligten drei Stipendien
ä 400 X für talentierte ordentliche Schüler der
höheren Gartenbanschule in Eisgrub , welche mittellos
und nach Wien zuständig sind , werden auch für das
Studienjahr 1900/01 unter den bisherigen Bedingungen
bewilligt.

2S Ueferenl Hem.-Hlat- Fomoka: Zahl 13377 aus dem
Vorjahre betrifft die Verbreiterung der Pötzleinsdorferstraße im
XVIII . Bezirke . Die elektrische Tramway soll noch im heurigen
Jahre bis zur Scheibenbergstraßc geführt werden.

Von dieser Straße angefangen verschmälert sich die Pötzleins¬
dorferstraße plötzlich auf eine Breite von 5 , im Maximum 6 m.

Diese Breite ist kaum hinreichend für den Wochcntagsverkchr.
An Sonntagen kommen wiederholt sehr empfindliche Stockungen
vor . Es ist daher nothwendig , dort eine größere Straßenweite
in Aussicht zu nehmen.

Die Anträge des Stadtrathes gehen nun dahin , die Bau¬
linie für die Pötzleinsdorferstraße so zu bestimmen , dass die
Straßenverbreitcrung bis zur Ausmündung der Khevenhüllergasse
auf 15 in , und von hier aufwärts bis zur Kirche noch eine größere
Verbreiterung auf 16 m geplant ist , so dass vor der Kirche ein
ziemlich schöner Platz entstehen wird . Für die Parallelstraße zur
Pötzleinsdorferstraße , die Geymüllergasse , welche fast keinen Ver¬
kehr hat , bei welcher aber eine Verbreiterung sehr leicht durchführ¬
bar ist , weil dort fast noch kein Gebäude steht , wird eine Straßen¬
breite von 15 m beantragt.

Die Pötzleinsdorferstraße ist beinahe schon vollständig verbaut.
Auf der südlichen Seite ist sie geschlossen verbaut ; es wird nicht
gut angehen , dort eine andere Verbauung durchzuführen . Es wird
deswegen der Antrag gestellt , die Verbauung dort so zu belassen,
wie sie jetzt ist . Auf der nördlichen Seite sind bis zu 5 in hohe
Stützmauern , und rückwärts von diesen sind schöne Vorgärten
gelegen , welche auch in der Zukunft erhalten bleiben sollen.

Das im großen und ganzen der Inhalt der Ihnen vor¬
liegenden Stadtraths -Anträge , um deren Genehmigung ich bitte.

H>ice-N«rgerrneister Stroöach : Wünscht einer der Herren
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht , so ersuche ich die¬
jenigen Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden
sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : 1. Die Baulinien der Pötzleinsdorferstraße von Or.-

Nr . 64 bis zur Kirche werden nach den im Original-

Plane I roth gezogenen und schraffierten Linien X II
0 0 X X 6 11 IX — I X einerseits und XI - NX
0 X H X 8 andererseits und unter Zugrundelegung
einer Straßenbreite von 15 in und einer Breite von
26 m in der Strecke zwischen der Khevenhüllergasse
und der oberen Ausmündung der Geymiillergasse ge
nehmigt.

2 . Auf der Seite der geraden Nummern in der
Pötzleinsdorferstraße wird die Anlage von Vorgärten
bedungen und die Begrenzung derselben nach den
Linien rX a b 6 ä <X und s ^ skgüilrlmll  —
o p festgesetzt.

3 . Die Baulinien der Geymüllergasse werden bei
Annahme einer Straßenbreite von 15 na nach de»
Linien X X < V 2/ 2 8 einerseits und ^V VX respective
X ' 1 andererseits genehmigt . Längs der Baulinien
>V V X und X ' 1 werden die Anlagen von Vorgärten
in Aussicht genommen , deren endgiltige Bestimmung
jedoch vorläufig in suspsiwo belassen bis zu dem
Zeitpunkte einer allfälligen anderweitigen Verwendung
des Schlossparkes.

4 . Der bestehende dreieckige Gartenplatz wird als
öffentlicher Platz nach den Baulinien >V X X ' X ' mit
mindestens 5 m tiefen Vorgärten hinter der Baulinie

in der Strecke a, ' a , b , o, bestimmt.
5 . Die Verbauung längs der Baulinie X ' X ' X ^V

des öffentlichen Platzes und in dem Theile gr 8 2 2 ' g
des Blockes zwischen der Geymiillergasse und der
Pötzleinsdorferstraße hat mit einzelnstehenden oder
höchstens zu Zweien gekuppelten Wohnhäusern zu er¬
folgen und sind hiebei die von der Verbauung frei¬
zuhaltenden Seitenabstände nach den Bestimmungen
des Gemeinderaths -Beschlusses vom 11 . Juni 1901,
Z . 10604 ox 1899 , zu bemessen.

Im übrigen kann die Verbauung dieses Blockes
und der Pötzleinsdorferstraße an der nördlichen Seite mit
geschlossenen Fronten erfolgen . Ausgenommen sind die
Realitäten Or .-Nr . 64 , 72 und 74 Pötzleinsdorfer¬
straße , welche die im Originalplane I ersichtlichen
Seitenstreifen an der einen Besitzgrenze unverbaut zu
belassen haben.

Im Falle der geschlossenen Verbauung sind die
im Plane eingezeichneten Vorgartenlinien unbedingt
einzuhalten.

Bezüglich der Haushöhen gelten die Bestimmungen
des Gemeinderaths -Beschlusses vom 24 . März 1893,
M .-Z . 333027 ox 1891 , Punkt 2 (Maximum zwei
Stock hohe Verbauung ) .

6 . Die bestehenden Niveaus der Pötzleinsdorfer¬
straße und der Geymüllergasse sind nach den im Lage¬
plane und Längenprofile roth geschriebenen Esten ab¬
zuändern.

30 Keferenl Hem .-Hlath Fiomoka : Zahl 9095 betrifft
ebenfalls eine Baulinienabänderung , und zwar für die Scheidl-
straße in Gersthof.

Die Scheidlstraße war seinerzeit , als sie angelegt wurde , als
wichtige Verkehrsstraße für Gersthof geplant . Durch die Tracen-
führung der Wiener Stadtbahn hat die Scheidlstraße aber ihre

2
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Wichtigkeit für die Zukunft verloren , denn sie mündet genau im
Niveau der Stadtbahn aus , infolgedessen wird aus ihr nie eine
Verkehrsstraße werden . Weil man eben früher meinte , dass diese
Straße von Wichtigkeit sein werde , wurde für sie eine größere
Breite in Aussicht genommen . Factisch hat sie niemals eine größere
Breite als 12 w gehabt . Zu beiden Seiten der Häuser Or .-Nr . 39
und 40 sind Streifen , welche Eigenthum der Commune Wien sind.
Diese Streifen sind jetzt den anrainenden Hausbesitzern in Jahres¬
pacht gegeben , und zwar zu dem Zwecke , damit diese eine Ver¬
größerung ihrer Vorgärten durchführen können . Der jetzt bestehende

Zustand soll nun durch die vorliegenden Anträge aufrecht erhalten
bleiben:

Die Pachtverhältnisse sollen einfach erlöschen und die Grund-
streifen gegen eine Entschädigung von 12 X per Quadratmeter
den anrainenden Hausbesitzern in das Eigenthum übertragen werden.

Grundbücherlich soll festgelegt werden , dass dieser Streifen für
immerwährende Zeiten als Vorgarten zu verbleiben habe.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Mice-Mürgermeister Strovach: Wünscht jemand zu diesem
Anträge das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der
Fall . Ich ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden
sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Für die Scheidlstraße im XVIII. Bezirke in der
Strecke zwischen der Gersthoferstraße und Alsegger-
straße werden in Abänderung der dermaligen Baulinien
die im Originalplane L schwarz eingezeichneten Linien
a sv , v a " ' , i ' 2 ' , 5 " 1" und in " 2" unter

Zugrundelegung einer Straßenbreite von 12 in , ferner
für die einmündenden Gassen die Anschlusslinien ^ ? ,
H 2' , v b " , 0 1" , L m " , ^ 2" , 61 a ' " , II v , 3 v,

X s , y und N g. als Baulinien bestimmt.

Mice-Mürgermeister Strovach: Zum Referate Herr Gem.-
Nath Büsch.

51 Meserent Hem.-Math Müsch: Zahl 7361, Vorlage
Nr . 220 , betrifft die Baulinienbestimmung für die Schusswallgasse
im V . Bezirke.

Die Baulinien für diese Gaffe sind seinerzeit offen gelassen worden,
nachdem man dort einen großen Platz machen wollte . Nachdem

nun der Besitzer des Hauses Nr . 2 um Baulinienbestimmung ange-
sncht hat , wird eine Straßenbreite von 15 m bestimmt und der
Antrag gestellt ( liest ) :

„Die Schusswallgasse im V . Bezirke wird entgegen der der¬
zeitigen Genehmigung als Straßenzug offen gehalten und die
Baulinien für dieselbe unter Zugrundelegung einer Straßenbreite
von 15 in nach den Linien a b und 0 ä bestimmt ."

Mice-MürgermeisterStrovach: Es ist niemand zum Worte
gemeldet . Ich ersuche die Herren , welche dem Anträge zustimmen,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Die Schusswallgasse im V. Bezirke wird entgegen

der derzeitigen Genehmigung als Straßenzug offen
gehalten und die Baulinien für dieselbe unter Zugrunde¬
legung einer Straßenbreite von 15 in nach den
Linien o, d und 0 ä bestimmt.

52 Meferent Hem.-Math Müsch: Zahl 5341, Vorlage
Nr . 207 , betrifft die Baulinienbestimmung für einen Theil des
XII . Bezirkes zwischen der Donauländebahn , der Allmannsdorfer-

straße , der Schlöglstraße und der Schönbrunner -Allee.

Wie die geehrten Herren aus der Vorlage entnehmen , soll eine
Zwischenstraße zwischen der Donauländebahn und der Schlöglgasse
eingeführt werden . Es soll die Strohberggasse verlängert werden.
Auch sollen Mindens 15 m tiefe Vorgärten bestimmt werden , sowie
ferner die gekuppelte oder freistehende Verbauung zugelassen werden.
Der Antrag befindet sich in Ihren Händen.

Ich bitte um die Zustimmung.

Mice-Mürgermeister Strovach: Wünscht jemand zu diesem
Anträge das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der
Fall . Ich ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : ä.. Für das Gebiet des XII. Bezirkes zwischen
der Donauländebahn , der Altmannsdorferstraße , der
Schlöglgasse und der Schönbrunner -Allee werden unter
Auflassung der vom Ministerium des Innern seinerzeit
bestimmten Baulinien , folgende Baulinien neu bestimmt:

1. Für die Paraüelstraße südlich der Donaulände
unter Annahme einer Mindestbreite der Straße von
10 na, von der Bahngrenze gemessen , die Baulinien
o. b und e ä.

2 . Für eine 12 m breite Quergasse zwischen der
Schönbrunner - Allee und der Altmannsdorferstraße,
welche an das nördliche Ende des Hauses Nr . 39
Schönbrunner -Allee anschließt , die Baulinien ok —

A Ii und in 1 — Ir i.
3 . Für die Fortsetzung der Strohberggasse der von

Schlöglgassc bis zurDonauländebahn unter Beibehaltung
der für die Strohberggasse in dem südlich der Schlögl¬
gasse gelegenen Theil genehmigte Straßenbreite von
12 in , auch für diese Fortsetzung die Baulinien rp —
ol — kb — SA — n Ir und A c.

L . Längs dieser Straßenzüge sind mindestens 5 m
tiefe Vorgärten hinter den Baulinien anzulegen und
dauernd zu erhalten.

6 . Die neuen Straßenniveaus sind nach den im
Originalplane roth eingeschriebenen Coten auszuführen.

v . Die Verbauung längs der vorgenannte»
Straßenzüge hat im Sinne des Gemeinderaths -Be-
schlusses vom 24 . März 1893 . M .-Z . 333027ox 1891,
mit einzelstehenden oder zu zweien gekuppelten Wohn¬
häusern zu erfolgen , welche außer einem Parterre oder
Tiefparterre höchstens zwei Stockwerke enthalten , wo¬

bei ein Mezzanin als Stockwerk zu rechnen ist. Höher
ragende Thürme oder Giebel rc . sind gestattet . Die
Seitenabstände , welche bei der Verbauung gegen die
Nachbargrenzen freizulassen sind , sind nach dem Ge
meinderaths -Beschlusse vom 11 . Juni 1901 , Z . 10607
ox 1899 , M .-Z . 164766 ox 1899 , zu bemessen . Die
Kuppelung zweier Wohngebäude darf im allgemeinen
gegen die Straße zu nur in einheitlicher Flucht er¬
folgen , damit die Fenermauern gedeckt werden . Der
Abschluss der Vorgärten gegen die Straße hat mit
eisernen , die Durchsicht freilassenden Gittern , auf im
Maximum 1 w hohen Stein - oder Mauersockeln zu
erfolgen.

SS . Ueserent Hem.-Math Müsch: Zahl 9340 betrifft die
Bewilligung eines Zuschusscredites von rund 39 .000 X zur Aus-
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gabs -Rubrik XXII 1 6 pro 1901 anlässlich der Regulierung der

Schönbrunnerstraße zwischen Gierster - und Zenogasse im XII . Bezirke.
In das Budget sind 100 .000 X eingestellt . Es soll nun die

Schönbrunnerstraße zwischen der Gierster - und Zenogasse reguliert
werden , weil dort die elektrische Tramway geführt wird . Die

Zenogasse soll bis zum Schloss Schönbrunn von der Station
Schönbrnnn an gleichzeitig gepflastert werden.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Aice -Biirgermeister Stroöach : Wünscht jemand zu diesem

Anträge das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der

Fall . Ich ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden

sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscreditesvon rund 39.000 X

zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 o pro 1901 anlässlich der

Regulierung der Schönbrunnerstraße zwischen Gierster-

und Zenogasse im XII . Bezirke.
34 . Aeferent Hem.-Wath Aüsch : An Stelle des Herrn

College » Zatzka habe ich zu referieren zur Zahl 3948 , Vorlage
Nr . 223 , über die Abänderung der Baulinien für das Gebiet des

XII . Bezirkes zwischen der Hohenberggasse , der Schwenkgasse , der
Natschkygasse und Aichholzgasse.

Die geehrten Herren haben die Vorlage in Händen und ent¬
nehmen derselben , dass cs sich hauptsächlich um die Baulinien¬

bestimmung für die Nothenmühlgasse handelt , weil das Terrain
dort sehr steil ist . Diese Gasse soll 15 m breit geführt werden.

Den Antrag brauche ich wohl nicht zu verlesen und bitte um

die Annahme der in demselben festgesetzten Bedingungen.
Aice -ZLürgermeister Stroöach : Es ist niemand zum Worte

gemeldet . Ich ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einver¬

standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : I. Es wird zur Kenntnis genommen, dass Julius

Frankl,  als Eigenthümer der Gründe zwischen der

Schwenkgasse , Natschkygasse , Aichholzgasse und Hohen¬
berggasse im XII . Bezirke der vom Regulierungs-
Bureau ausgearbeiteten Baulinien - und Niveauände¬

rung (Originalplan II ) zugestimmt und auf Grund

derselben die Umparcellierung obiger Gründe unter
folgenden Bedingungen vorzunehmen bereit ist:

1 . Die Bekanntgabe der Baulinien für das be-

zeichnete Gebiet (behufs Durchführung der Umparcel¬
lierung ) erfolgt , ohne dass diesfalls Gebüren oder

Taxen aufgerechnet werden , und zwar innerhalb vier
Wochen nach Genehmigung der Baulinien.

2 . Diejenige ( im Originalplan IV blau lasierte)
Grundfläche im Ausmaße von circa 353 lü °, die im

Jahre 1874 nebst anderen Flächen zum Zwecke der
Errichtung eines freien Platzes , beziehungsweise einer

Gartenanlage an der Gloriette - (jetzt Hohenberg -) gasse
von der Besitzvorgängerin des Julius Frankl  un¬

entgeltlich an die Gemeinde Unter -Meidling abgetreten
worden ist , wird unentgeltlich , jedoch auf Kosten des

Julius Frankl,  an diesen zurückübertragen , ist jedoch
selbstverständlich , insoweit sie in die neu projektierten
Straßen fällt , bei der Umparcellierung unentgeltlich

an die Gemeinde znrückzustellen.
3 . Die Allgemeine österreichische Baugesellschaft

erhält die Zustimmung der Gemeinde , die bisher noch

in ihrem Besitze verbliebenen , zu Straßenzwecken nach

der alten Parcellierung bestimmten ( im Original¬

plane IV grün lasierten ) Gründe , an Julius Frankl
zu übertragen , wobei sie von der Abtretung an die

Gemeinde beziehungsweise der Herstellung der Niveaus
daselbst enthoben wird , Julius Frankl  jedoch die
Verpflichkung übernimmt , den fraglichen Grundcomplex
im Sinne der neuen Baulinienbestimmung der Par¬

cellierung zuzuführen und gleichzeitig mit der Durch¬

führung der letzteren sämmtliche Straßen , welche nach

dieser Parcellierung abzutreten sind , grundbücherlich
lastenfrei ins öffentliche Gut der Gemeinde Wien

abschreiben zu lassen und die Reallast zur Übergabe

im richtigen Niveau auf sämmtlichen Baustellen ein¬
verleiben zu lassen.

4 . Julius Frankl  tritt , obwohl er eine gesetz¬
liche Verpflichtung hiezu nicht anerkennt , unter einem

mit der Durchführung der Parcellierung die für de»

neuen Platz erforderlichen Gründe lastenfrei als öffent¬
liches Gut unentgeltlich ab , jedoch unter der Bedingung,

dass der Platz für öffentliche Gartenanlagen gewidmet

bleibt und eventuelle Bauten , die auf dem Platze —

wenn auch für öffentliche Zwecke — geplant werden,
von seiner Zustimmung abhängig sind.

5 . Julius Frankl  tritt den längs des Meid-

linger Schlachthauses sich hinziehenden , zur Ver¬

längerung der Aichholzgasse erforderlichen Grund ( bei
dem zur Auflassung bestimmten Platze ) ganz und un¬
entgeltlich an die Gemeinde im richtigen Niveau ab;
die Gemeinde hingegen belegt die nach dem Parcel-

lierungsprojecte M .-Z . 84621 ex 1899 für den öst¬
lichen Theil der Gatterholz -Nealität geplanten Bau¬
stellen 32 , 33 , 49 und 50 , bei denen die Erwerbung

von Südbahngründen , welche im Originalplane IV
roth lasiert erscheinen , zur Eröffnung der halben Breite

der sogenannten Wasserleitungsstraße erforderlich wären,

nicht mit dem Bauverbote , wogegen sich Julius
Frankl  verpflichtet , in dem jenem fehlenden Süd¬

bahngrunde entsprechenden Ausmaße Straßengründe,
zu deren unentgeltlicher Abtretung er nicht verpflichtet
wäre , unentgeltlich an die Gemeinde abzutreten.

6 . Die Verbauung der einzelnen bei letztgedachter

Parcellierung wird nicht von der Herstellung des
Niveaus bei allen Straßengründen , sondern nur davon

abhängig gemacht , dass der vor der betreffenden Bau¬

stelle liegende Straßengrund insoweit auf das richtige
Niveau gebracht ist , dass der Anschluss im Niveau an

eine bestehende Straße durchgeführt erscheint.

II . Für das Gebiet des XII . Bezirkes zwischen

der Hohenberg -, Schwenk -, Ratschky - und Aichholz¬
gasse werden die im Originalplane 2 , Z . 907/XX

ex 1899 , schwarz strichpunktierten und nicht schraffierten
Baulinien aufgelassen und an deren Stelle folgende
(im Originalplane roth schraffierten ) Baulinien fest¬
gesetzt :

1 . Für die 15 m breite Nothenmühlgasse und den

öffentlichen Platz an derselben die Linien ^ 8 6 — I)

X X X'— 0 X I X — I- N — X 0 - k X H R (roth ).
2*
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2 . Für die Gasse 1 die Linien IV k - 6 8 — 1
II - X 0 — 1" V V (roth ) .

3 . Für die Gasse 2 die Linien 8 2 und 1 X
(roth ) .

4 . Für die Gasse 3 die Linien H ^ und N L,
(roth ) .

5 . Die Baulinien für die Aichholz -, Hohenberg -,
Schwenk - und Ratschkygasse werden nach den Linien
6 , V — II 0 , beziehungsweise D , X — 2 II
beziehungsweise 0 , H , beziehungsweise I , (roth)
ergänzt.

6 . Die Breite der Gassen I , 2 und 3 , sowie der
verlängerten Nothenmühlgasse wird mit je 15 in fest¬
gesetzt.

L . Die mit Gemeinderaths - Beschluss vom
1. September 1896 genehmigte Grenze für die Ver¬
bauung nach Z 82 und tz 42 B .-O . wird , damit sie
mit den neuen Baublöcken im Einklang sei, nach der
im Originalplane 1 eingezeichneten Linie g, ä o (roth)
abgeändert.

Westlich beziehungsweise südlich von dieser Linie
hat die Verbauung nach § 82 B .-O . mit höchstens
zweistöckigen Häusern in geschlossenen Fronten zu er¬
folgen . Östlich beziehungsweise nördlich von dieser
Linie ist die Verbauung auf Grund des Z 42 B .-O.
mit höchstens dreistöckigen Häusern gestattet.

0 . Die derzeit im obgedachten Gebiete geltenden,
im Originalplane 2 roth eingeschriebenen Niveaus
werden nach den dort blau eingezeichneten Coten , be¬
ziehungsweise nach dem Längenprofile (Plan 3 ) ab¬
geändert.

Kicc -Würgermeister Slroöach : Zum Referate Herr College
S ch n h.

»5 . Weferrnt Kem.-Wath Schuh : Zahl 9285, Beilage 227,
betrifft das Ansuchen des Alois und der Josefa Eder  um Ankauf
der Cat .-Parc . 457/1 und 457/3 in Unter -Sievering im Ausmaße
von 4586 ir^ . Sie offerieren diese Parcellcn zum Preise von 4II50 st
per Quadratmeter . Es wird beantragt , nachdem diese Gründe für
de» seinerzeit genehmigten Park dienen werden und der Preis ein
günstiger ist , das Kaufanbot anzunchmen.

Nachdem die Herren die gedruckten Anträge des Stadtrathes
in Händen haben , glaube ich von der Verlesung derselben Umgang
nehmen zu dürfen.

Aice -Aürgermeister Slroöach : Wünscht einer der Herren
zu diesem Anträge das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht
der Fall . Ich ersuche die Herren , welche mit dem Anträge ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : I. Die Gemeinde Wien erwirbt die den Eheleuten

Alois und Josefa Eder  gehörige Cat .-Parc . 457/1,
Eiul . -Z . 609 Unter -Sievering , per 2428 und die
der Josefa Eder  gehörige Cat .-Parc . 457/3 , Einl-
Z . 610 Unter -Sievering , per 2158 um den Preis
von 4 II 50 st per Quadratmeter und unter folgenden
Bedingungen:

1 . Die Gemeinde übernimmt die auf der Realität
Einl . -Z . 609 zu Gunsten der Communal -Sparcassa
haftende Satzvost per 1200 II auf Abschlag vom Kauf-
schilling zur Zahlung.

2 . Der sonach verbleibende Kaufschillingsbetrag
- ist bei Übergabe der Gründe in den Besitz der Ge¬

meinde fällig.

3 . Letztere trägt die Vertragskosten und Über-
tragungsgebüren ; die Kosten der grundbücherlichen
Löschung der Satzpost tragen die Verkäufer.

4 . Die ermähnten Grundstücke werden dem Alois
Eder  gegen einen noch zu vereinbarenden Pachtschilling
und gegen eine beiden Theilen jederzeit zustehende
halbjährige Kündigung in Bestand gegeben.

II . Behufs Deckung der durch diesen Ankauf er¬
wachsenden Auslage wird zur Ausgabs -Rubrik XII 11
pro 1901 ein Zuschusscredit in der Höhe des Er¬
fordernisses bewilligt.

36 . Weferent Hem.-Wath Schuh : Zur Zahl 9140 ersucht
die k. k. Finanz -Landes -Direction vom 24 . Juni 1901 , Z . 34042 , um
Zustimmung zur Bewilligung der 18jährigen Steuerfreiheit für den
Umbau des Hauses Conscr .-Nr . 741 , Or .-Nr . 62 Porzellangasse,
IX . Bezirk . Das Haus genießt die von der Negierung seinerzeit sanctio-
nierte 18jährige Steuerfreiheit , und kommt die k. k. Finanz -Landes-
Direction darum bei der Gemeinde ein , weil sie den Hoftract für
Stallungen bestehen lassen will . Nachdem durch den Umbau des
Hauses die volle Regulierung der Porzellangasse durchgeführt er¬
scheint , bitte ich um Annahme des Stadtraths -Antrages und
Bewilligung der 18jährigen Steuerfreiheit.

Wice-Uürgermeister Slroöach : Wünscht einer der Herren
zu diesem Anträge das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht
der Fall . Ich ersuche die Herren , welche mit dem Anträge ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Gegen die Note der k. k. Finanz -Landes-Direction

vom 24 . Juni 1901 , Z . 34042 , betreffend die Be¬
willigung der 18jährigen Steuerfreiheit für den Umbau
des Hauses Conscr .-Nr . 741 , Or .-Nr . 62 Porzellan¬
gasse , IX . Bezirk , wird keine Einwendung erhoben.

Wice-Mrgermeister Slroöach : Ich ersuche Herrn Gem.-
Nath Hraba  zum Referate.

3V . Ueferrnt Hem.-Hath Kraöa : Zahl 8927. Auszahlung
der Mietzinsbeiträge und Nuhegehalte zu den Zinszahlungsterminen.

Es wird beantragt:
Es werden künftighin die Ruhegehalte jener Pensionisten,

welche im Bezüge eines Mietzinsbeitrages stehen , an denselben
Tagen ausbezahlt werden dürfen , an welchem die Mietzinsbeiträge
behoben werden können , das ist an den den jeweiligen Zins¬
zahlungstagen vorausgehenden Wochentagen.

Wce -Mrgermeister Slroöach : Wünscht einer der Herren
zu diesem Anträge das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht
der Fall . Ich ersuche die Herren , welche mit dem Anträge ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Es werden künftighin die Nuhegehalte jener Pensio¬

nisten , welche im Bezüge eines Mietzinsbeitrages
stehen , an denselben Tagen ausbezahlt werden dürfen,
an welchem die Mietzinsbeiträge behoben werden
können , d. i . an den den jeweiligen Zinszahlungstagen
vorausgehenden Wochentagen.

38 . Keferent Hem .-Waty Kraöa : Zur Zahl 9080 handelt
cs sich um die Bewilligung eines Zuschusscredites von 10 .860 II

zur Ausgabs -Rubrik XX 17 pro 1901 für die Auslagen anlässlich
der Feuerwchr -Ausstellnug in Berlin . Das Mchrerforderuis entstand
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durch die Verlängerung der Ausstellung bis 1 . September 1901.
Ursprünglich war derselbe auf sechs Wochen projektiert.

Ich bitte um Genehmigung dieses Zuschusscredites.

Kice -Bürgermeister Stroöach : Wünscht einer der Herren
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall , und
ich ersuche die Herren , welche denselben annehmen wollen , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 10 .860 X
zur Ausgabs -Nubrik XX 17 pro 1901 für die mit
der Ausstellung für Feuerschutz und Nettnngswesen
in Berlin 1901 verbundenen Auslagen.

Kice -Bürgermeister Strobach : Herr College Fiedler!
LS . Referent Hem .-Math Airdker : Zur Zahl 8829 liegt

ein Act bezüglich der Systemisierung weiterer zwei Taglöhnerstellen
bei der Eiserzeugung in der Kühlanlage St . Marx vor.

Die verwendete Arbeiteranzahl erwies sich als zu gering , und
es wird daher der Antrag gestellt:

Systemisierung von zwei Taglöhnerstellen mit einem Tag¬
lohne von 3 -X während des Bedarfes in der wärmeren Jahres¬
zeit gegen cinwöchentliche Kündigung.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Kice -Bürgermeister Stroöach : Wünscht jemand das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen
Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Für die Kühlanlage in St . Marx wird die Systemi¬

sierung von zwei Taglöhnerstellen mit einem Taglohne
von 3 X während des Bedarfes in der wärmeren
Jahreszeit gegen einwöchentliche Kündigung bewilligt.

4 « . Referent Hem .-Rath Iiedker : Zur Zahl 9127
handelt es sich um die Normen hinsichtlich der Ertheilung der
Bewilligung für die Herstellung von Lichteinfallsöffnungen.

Es wird hier der Antrag gestellt ( liest ) :
„Die Beschlüsse des Gemeinderathes vom 8 . Mai 1885,

Z . 881 , und vom 4 . October 1889 , Z . 541 , bezüglich des
Punktes III des Platzzins -Tarifes für Kellerösfnungen aller Art,
Canalaufbruchschächte und Deckel , Licht - und Luftschächte , und
sonstige Herstellungen sind aufzuheben.

Für die Folge entscheidet der Stadtrath über die Zulässigkeit
solcher Einbauten und bestimmt auch die Höhe des Platzzinses . "

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Kice -Bürgermeister Stroöach : Wünscht jemand hiezu das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte
diejenigen Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden
sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Der Antrag ist an¬
genommen.
Beschluss : Die Beschlüsse des Gemeinderathes vom 8. Mai

1885 , Z . 881 , und vom 4 . October 1889 , Z . 541,
bezüglich des Punktes 3 des Platzzins -Tarifes für
Kelleröffnungen aller Art , Canalaufbruchschächte und
Deckel, Licht - und Luftschächte und sonstige Herstellungen
sind aufzuheben.

Für die Folge entscheidet der Stadtrath über die
Zulässigkeit solcher Einbauten und bestimmt auch die
Höhe des Platzzinses.

Hrice-Mrgermeister Stroöach : Zum Referate bitte ich
Herrn College » Wessely.
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41 . Referent Hem .-Uath Wessely : Zahl 9073 . Ansuchen
des Emil Ritter v. Kubinsky  und Cousorten um Bewilligung
der 18jährigen Steuerfreiheit für den Neubau des Hauses VI .,
Magdalenenstraße 8 . Es wird vom Stadtrathe beantragt , gegen
diese Bewilligung mit Rücksicht auf die Gemeindeumlagen keine
Einwendung zu erheben.

Ich bitte um Annahme des Stadtraths -Antrages.
Kitt -Bürgermeister Stroöach : Wünscht einer der Herren

das Wort ? (Niemand meldet sich.) Dann ersuche ich die Herren,
welche den Stadtraths -Antrag annehmeu , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.  ,
Beschluss : Gegen das Ansuchen des Emil Ritter v. Kubinsky

und Cousorten um Bewilligung der 18 jährigen Steuer¬
freiheit für den Umbau des Hauses VI ., Magdalenen¬
straße 8 , wird mit Rücksicht auf die Gemeindeumlagen
keine Einwendung erhoben.

42 . Referent Hem .-Rath Wessely : Zahl 8693 . Be¬
willigung eines Zuschusscredites von 12 .275 X zur Ausgabs-
Rubrik XXII 2 g. pro 1901 anlässlich der Zuweisung eines
Quantums von 1250 Gebirgsschlägel - und Rieselschotter für die
Erhaltung der ungepflasterten Straßen des XX . Bezirkes.

Es wird die Bewilligung beantragt.
Kitt -Mürgermeister Stroöach : Wünscht einer der Herren

das Wort ? (Nach einer Pause .) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche
diejenigen Herren , welche dem Anträge des Stadtrathes zustimmen,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 12.275 X

zur Ausgabs -Nubrik XXII 2a p ro 1901 anlässlich
der Zuweisung eines Quantums von 1250 Gebirgs¬
schlägel - und Nieselschotter für die Erhaltung der un-

. gepflasterten Straßen des XX . Bezirkes.
Kice -Bürgermeister Stroöach : Zum Referate ersuche ich

Herrn Collegen Gem .-Nath Oppenberger.  ,
4L . Referent Hem .-Rath Hppenöerger : Zahl 8649 . An¬

suchen des Deutschen Turnerverbandes „ Simmering " um Befreiung
von der Zahlung der Beheizungs - und Beleuchtungskosten für die Be¬
nützung des Turnsaales der Allgemeinen Volks - und Bürgerschule
XI ., Enkplatz 4.

Die Anträge haben die Herren in Händen . Ich ersuche um
die Genehmigung.

Kice -Bürgermeister Stroöach : Zum Worte ist niemand
mehr gemeldet . Ich ersuche daher diejenigen Herren , welche für
den Stadtraths -Antrag sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenommen.
Beschluss : Das Ansuchen des Deutschen Turnerverbandes „Simme¬

ring " um Befreiung von der Zahlung der Beheizungs¬
und Beleuchtungskosten für die Benützung des Turn¬
saales der Allgemeinen Volks - und Bürgerschule XI .,
Enkplatz 4 , wird genehmigt.

Kice -Bürgermeister Stroöach : Zum Referate gelangt Herr
College Gem .-Nath Rauer.

44 . Referent Hem .-Rath Rauer : Zahl 72 . Bauliuien - und
Niveaubestimmung für die verlängerte Veitingergaffe und für
einen Theil der Lehne zwischen dem Girzen - und dem Rothen
Berge im XIII . Bezirke.

Es soll die Breite der Veitingergaffe zum Rothen Berge
und der verlängerten Jagdschlossgasse mit 12 m bestimmt werden;
weiters soll für einen öffentlichen Platz an der Lehne des Girzen-
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berges vorgesehen werden. Die jetzige Straßenbreite von 15 17 in
soll mit Rücksicht auf die dort befindliche Allee auf 17 in ver¬
breitert werden. Die Verbauung soll für dieses Gebiet einzeln¬
stehend oder zu Zweien gekuppelt erfolgen und sollen die Bauten
außer einem Parterre und einem Tiefparterre nur zwei Stockwerke
enthalten. Ich bitte um Annahme der vorliegenden Anträge.

Wice-Mrgenneister Strovach: Wünscht einer der Herren
das Wort? (Nach einer Pause:) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche
diejenigen Herren, welche den Anträgen des Stadtrathes zustimmcn,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : 1. Für die verlängerte Veitingergasse im XIII. Be¬

zirke zwischen der Notherberggasseund der verlängerten
Jagdschlossgasse werden unter Annahme einer Straßen¬
breite von 12 in die im Originalplane2 roth schraffierten
Linienu u' d o beziehungsweiseä 6 k — § Ii als
Baulinien bestimmt.

2. Für einen öffentlichen Platz^ an der Veitinger¬
gasse gegen die Lehne des Girzenberges werden die im
Originalplane2 roth schraffierten LinienI i k 1 be¬
ziehungsweise Amu als Baulinien bestimmt. In der
Fortsetzung der längs dieser Baulinien führenden
Seitenstraßen des Platzes 1 und 2 über die Mulde
zwischen dem Girzenberge und dem Rothenberge werden
Straßenzüge mit den im Plane 1 im allgemeinen
angedeuteten Richtungen in Aussicht genommen.

3. Die genehmigten Baulinien in der Veitinger¬
gasse zwischen der verlängerten Jagdschlossgasse und
der Einsiedeleigasse werden unter Annahme des im
Originalplane 2 gezeichneten Querprofiles und unter
Verbreiterung der Straße von 1517 m auf 17 m
gegen Süden nach den Linien oxy — rstuv
abgeändcrt.

4. Längs aller beantragten Baulinien sind
mindestens5 in tiefe Vorgärten anzulegen und dauernd
zu erhalten. Dieselben müssen gegen die Straße zu
einen die freie Durchsicht nicht behindernden Gitter¬
abschluss auf einem höchstens 15 in hohen Stein- oder
Mauersockel erhalten.

5. Die Verbauung hat auf Grund des § 82 der
Bauordnung, beziehungsweise des Gemeinderaths-
Bcschlusses vom 24. März 1893, M.-Z. 333027
ox 1891, mit einzeln stehenden oder zu Zweien ge¬
kuppelten Wohnhäusern zu erfolgen, welche außer einem
Parterre oder Tiefparterre nur noch zwei Stockwerke
enthalten. Ein allfälliges Mezzanin hat als Stockwerk
zu gelten.

Höher ragende Giebel oder Thürme sind gestattet.
Die freizulassendcn Seitenabstände zwischen den

Gebäuden und den Parcellengrenzen sind im Sinne
des Gemeinderaths-Beschlusses vom 3. März 1899,
M.-Z. 178091, nach Maßgabe der Frontlängen sest-
zustellen. Die Kuppelung der Wohngebäude hat derart
zu erfolgen, dass ein störendes Sichtbarwerden der
Feuermauern von der Straße aus nicht eintritt.

6. Als neue Straßenhöhen haben die im Original¬
plane 2 blau eingeschriebenen Coten zu gelten, welche
die Höhen der Straßenzüge in Metern über dem Null¬
punkte des Pegels an der Ferdinandsbrücke angebe».

45 . Keserent Hem.-Kath Kauer : Zahl 7920. Offert des
Andreas Niser  auf Verkauf des Hauses Or .-Nr. 23 Amalien¬
straße, Einl.-Z. 292 und 293 Ober-St . Veit an die Gemeinde.
Diese Realität, fällt in die künftige Verlängerung der Testarello-
gasse. Von dem Ausmaße der Realität von 1100 in^ würde ein
Ausmaß von 800 in^ rein auf die Straße entfallen und nur
300 in^ zur Verbauung verbleiben. Der Eigenthümer Riser
kann daher diese Realität, wie die Baulinie heute bestimmt ist,
nicht verbauen. Er hat sich daher an die Gemeinde gewendet, ob
sie die Realität nicht kaufen wolle. Nach längeren Verhandlungen
wurde ein Preis von 28.000 L erzielt, und diesen hat der
Stadtrath für einen annehmbaren erklärt. Der Eigenthümer hat
sich bei dieser Gelegenheit bedungen, dass die im Hofe befindlichen
hölzernen Stallungen, in welchen Schweine untergebracht sind,
sein Eigenthum verbleiben. Das haben wir ihm auch zugestanden.

Der Antrag befindet sich in Ihren Händen. Ich bitte um
die Genehmigung.

Kice-Kürgermeister Strovach: Wünscht einer der Herren
das Wort? (Nach einer Pause:) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche
diejenigen Herren, welche den Anträgen des Stadtrathes zustimmen,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Die Gemeinde Wien erwirbt die Realität Or.-Nr. 23

Amalienstraße Einl.-Z. 292 und 293 Ober-St . Veit
per 1100 n? von Andreas Niser  behufs Durch¬
führung der Testarellagasse um den Preis von 28.000X
und unter folgenden Bedingungen:

g.) Die Gemeinde Wien übernimmt die auf der
Realität zu Gunsten der kumulativen Waisencassa
in Hietzing und zweier Privaten intabulierten
Satzposten per 10.600 X auf Abschlag vom
Kaufschillinge zur Zahlung; die restliche Kauf¬
summe ist bei Übergabe der Realität in den Besitz
der Gemeinde fällig.

b) Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren trägt
die Gemeinde.

e) Die aus Holz hergestelltcn Gebäude bleiben Eigen¬
thum des Verkäufers.

ä) Derselbe mietet die Realität vom Tage der Über¬
nahme derselben in den Besitz der Gemeinde bis
zum Mai-Termiue 1902 gegen einen noch zu
vereinbarenden Mietzins und vierteljährige Kün¬
digung.

Kice-Kürgermeister Strovach: Zum Referate gelangt Herr
College Dr . Deutschman  n.

48 . Keferent Hem.-Kath Dr. Dtutschmann: Zur
Zahl 9059 wird beantragt, eine Beschwerde an den Verwaltungs¬
gerichtshof gegen einen Ministerial-Erlass, betreffend die Zuweisung
von Gewerbetreibenden, Lebensinittelhausicrer zur Steuerbehörde
in Tulln gemäß 8 60 der Gewerbeordnung nicht zu ergreifen.
Es handelt sich hier nur darum, dass einige solche Lebensmittel¬
hausierer ihren Wohnsitz in Tulln haben, infolgedessen die Be¬
steuerung dort vorgenommen werden soll.

Ich bitte, diesen Antrag zu genehmigen.
Kice-Kürgermeister Strovach: Wünscht jemand das Wort?

, (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche jene
Herren, welche dem Referenten-Antragc zustimmen, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Angenommen.
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Beschluss ; Gegen den Erlass des k. k. Finanzministeriums vom
31 . Mai 1901 , Z . 19599 , betreffend die Zuweisung
von Gewerbetreibenden gemäß Z 60 der Gewerbe¬
ordnung (Hausieren mit Lebensmitteln ) zUr Stclter-
behörde in Tulln , wird vvtt der ErgbeifUng der Be¬
schwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof abgesehen.

47 . Wefereut Heu». - Wath Z>r. Zeutschmaun. Zur
Zahl 9017 wird der Antrag gestellt , es solle gegen die Entscheidung
des Ministeriums über den Necurs des Moriz Langfelder
gegen die Vorschreibung einer Gebür für die Zusicherung der
Aufnahme in den Wiener Heimatsverband die Beschwerde ergriffen
werden.

Ich muss hiezu bemerken , dass der Commentator des neuen
Heimatsgesetzes die Einbringung dieser Beschwerde mit Folgendem
motiviert (liest ) :

„Die Entscheidung des Ministeriums ist nach Ansicht des
Gefertigten im Gesetze nicht begründet . Sie beruft sich einerseits
auf den H 7 des Gemeindcstatutes , dessen Wortlaut allerdings zu
ihren Gunsten spricht , andererseits auf 8 59 , lit . 1 des Gemcinde-

statutes , nach welchen nur Abgaben , Gebüren , Taxen und sonstige
Leistungen für Gcmeindezwecke , mögen dieselben von allen Ge-
meindemitgliedern oder nur für die Benützung öffentlicher noth-
wendiger Gemeindeanstalten zu entrichten sein , der Bewilligung
durch ein Landesgesetz bedürfen.

Die Aufnahmsgcbüren , welche für Aufnahmen nach Z 5 der
Novelle gefordert werden , sind aber weder solche, die von allen

Gemeindcmitgliedern , noch solche, die für Benützung nothwendiger
öffentlicher Gemcindeanstalten zu entrichten sind ; sie sind auch keine
neuen Abgaben , sondern sie bestanden schon vor Erlassung
des Gemeindestatutes . Aus den Bestimmungen des § 9 der Novelle

im Zusammenhalte mit den HZ 7 und 59 des Statutes lässt sich
genau genommen doch nur daS folgern , was der Beschluss des
Gemeinderaths -Ausschusses gefolgert hat , dass nämlich die in den
Fällen des 8 5 der Novelle geforderten Taxen im Rahmen der
im 8 7 des Gemeindestatutcs festgesetzten Maximalbeträge bleiben

müssen , dass es aber im Belieben der Gemeinde steht , solche Taxen
überhaupt zu fordern oder nicht . "

Aus diesem Grunde wird die Judicatur des Verwaltnngs-
gerichtshofes angerufen.

Ich persönlich möchte meine Ansicht dahin aussprechen , dass
ich es allerdings als billig erachte , wenn ein Ausländer für die
Jncorporierung in eine österreichische Gemeinde eine Taxe zahlt,
und es haben sich auch die wenigsten Ausländer dagegen gewehrt.
Nur eine gewisse Classe von Ausländern hat solche Necurse ergriffen,
und die sollen jetzt durch den Verwaltungsgerichtshof entschieden
werden.

Ich bitte um Ihre Zustimmung zu dem Anträge.
Pice-Mrgerineister Strovach: Herr Gem.-Rath Schlechter

kontra!

Hem.-Waty Schlechter: Es ist wohl eine gefährliche Sache,
in der Angelegenheit zu sprechen , und zwar kontra . Das hat die
kleine Revolution gezeigt , die sich heute entwickelt hat , als ein
anderer College auch einen anderen Standpunkt vertreten hat , der
nicht der Ihrige ist . Ich schicke das voraus , und mache Ihnen
keinen Borwurf aus Ihrer Auffassung . Ich werde die Sache rein
sachlich besprechen , und ich glaube , ich werde davor gefeit sein,
dass Sie sagen , ich spräche für die ungarischen oder galizischen
Juden . Weit entfeint davon . Ich spreche in der Angelegenheit

vom rein menschlichen Standpunkte , und mich geht Ihre Auf¬
fassung von den galizischen oder ungarischen Juden Nichts att.
Wenn ich Mich dagegen sträube , dass wir in der Angelegenheit
än deü Betwaltungsgerichtshof gehe «, so erlauben Sie mir , dass
ich den heute schon citierten Magistrats -Öber -Cöminissär Dr . August

Mayr  noch einmal citiere , und zwar darum , um zu zeigen , wie
in diesen Kreisen mindestens die Wichtigkeit und der Wert einer
entsprechenden Heimatsgesetzgebung aufgefasst wird.

In dem Vorworte der Broschüre , welche Dr . August Mayr
geschrieben hat und welche uns Gemeinderäthen zugesendet wurde,
sagt er in der Einleitung — ich glaube , der Herr Bice -Bürger-
mcister wird mir gestatten , gewissermaßen eine Art authentisches
Buch wenigstens zu benützen — unter anderem Folgendes ( liest ) :

„Eine der wichtigsten Rechtsbeziehungen des Menschen ist
Nach der derzeitigen österreichischen Gesetzgebung sein Heimatsrecht.
Der Heimatsort ist nämlich der einzige Ort , in welchem der
österreichische Staatsbürger ein unentziehbareS Wohnrecht , die
Heimatsgemeinde , die einzige Stelle , an welcher er unter allen
Umständen im Falle der Noth ein Anrecht auf Gewährung des
nothwendigen Lebensunterhaltes hat . Das Hcimatsrecht ist das
einzige vom Staate anerkannte Existenzrecht des Menschen im
örtlichen , wie im wirtschaftlichen Sinne . "

Das , meine sehr geehrten Herren , sagt Herr Dr . August
Mahr. (Gem .-Rath Bielohlawek:  Aber nicht von den un-
garischen Juden !) Lassen Sie mich nur ausreden . Ich habe schon
gesagt , ich lasse Ihnen die galizischen und ungarischen Juden , Herr
Bielohlawek.  Ich habe mit ihnen nichts zu thun ; ich bin ja
kein Viehhändler oder dergleichen . (Zwischenrufe .) Lassen Sie über¬
haupt die Sache gehen.

Nun wird unter anderem in dieser Broschüre auch auf Fol¬

gendes hingewiesen ( liest ) :
„Die bisherigen Gesetzesbestimmungen über die Erwerbung

des Heimatsrechtes haben nun den thatsächlichen Bevölkerungs¬
verschiebungen durch Zuzug und Abzug fast gar nicht Rechnung
getragen , und so ist zwischen den Rechtsvorschriften und den that¬
sächlichen Gesellschaftsverhältnissen ein Zwiespalt entstanden . Von
dem Orte , wo jemand sein Leben lang geweilt hat , kann er hinweg¬
gewiesen werden , und die Gemeinde , der er völlig fremd ist , muss
ihn in der Noth versorgen . Solche Zustände schreien nach Ab¬
hilfe . . . " ( Sehr richtig !) „ . . . und die Heimatsgesetznovelle will
ihnen abhelfen , indem sie einen für jedermann erwerbbaren An¬

spruch auf das Heimatsrecht schafft . " (Gem .-Rath Bielohlawek:
Für Österreicher !)

Wice-Aürgermeister Strovach (gibt das Glockenzeichen).
Hem.-Wath Schlechter (fortfahrend) : Lassen Sie mich aus¬

reden . Hören denn die Menschen außerhalb der österreichischen

Grenzen auf ? (Gem .-Rath Bielohlawek:  Ausländer gehen
uns nichts an !) Das Menschengeschlecht ist für einzelne Herreit
nur in Österreich da . — Ich habe einen anderen Begriff vom
Menschengeschlecht . Ich will nicht in Erregung kommen ; ich ver-

theidige und vertrete meine Ansicht ; lassen Sie sich dieselbe ruhig
sagen , ich habe früher auch ruhig zugehört.

Aice-Mrgermeister Strovach: Ich bitte um Ruhe, meine
Herren , es dauert nur länger und wir wollen doch fertig werden.

Ich habe nun einen Ihnen gewiss angenehmen Autor vor¬
gelesen . Ich habe keinen Gegner citiert , nicht einen von den viel

verschrienen sogenannten Socialdemokraten oder Judenliberalen,

, wie Sie sie heißen ; ich habe jemanden citiert , der Fleisch vorx
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Ihrem Fleische ist und der zu der Anschauung gekommen ist . dass
das Heimatsgesetz endlich einmal wirklich geändert werden musste,
denn das frühere Heimatsgesctz hat , in Bezug auf Inhumanität,
das Größte geleistet . Jetzt , wo wir neue Bestimmungen haben , da
sagen Sie , das solle nur für die Inländer gelten , von den Aus¬
ländern wollen wir nichts wissen.

Ich habe nicht gesehen , dass sich um Österreich eine chinesische
Mauer befindet ; es gibt auch Österreicher im Auslande , und
wenn wir bei uns Ausländer so behandeln , wie es dem Völker¬
rechte nicht entspricht , so müsste es uns dann auch recht sein,
wenn man unsere Landsleute so behandeln würde.

Nun wird uns deduciert , es sei eine irrige Auffassung , wenn
man glauben würde , dass derjenige , der nach § 5 den Anspruch
auf die Zuständigkeit gewinnt , keine Taxen zahlen sollte und man
will durch den Verwaltungsgerichtshof feststellen lassen , dass der¬
jenige , welche nach Z 5 die Zusicherung zur Aufnahme in den
Heimatsverband bekommt , verpflichtet wäre , die größten Taxen,
die Sie nur haben , zu bezahlen . Vor allem anderen benütze
ich die Gelegenheit , um offen zu erklären , dass ich nicht der
Anschauung bin , wie von einem hervorragenden Mitgliede des
Magistrates jüngst geäußert wurde , dass das neue Heimatsgesetz
eines der unglücklichsten Gesetze ist . Ich sage hier ganz offen , ich
halte es für eines der glücklichsten und ich getraue mich das in
jeder Versammlung zu sagen , und wenn Sie unter Ihren Be¬
kannten , wenn Sie in den Kreisen der Wiener Bevölkerung sich
umsehen , so wird jeder sagen , mit der Heimatgesetzgebung ist
endlich einmal einem berechtigten Verlangen Rechnung getragen
worden.

Wir können nicht annehmen , dass nicht jeder , der in der
Gemeinde Wien zehn Jahre ununterbrochen anwesend ist — diese
Zeit wird ohnedies erst vom 24 . Lebensjahre gerechnet — die
Steuern entrichtet — auch wenn er Arbeiter ist, zahlt er einfach
seine indirekte Steuer , die ja sehr bedeutend ist — gleich be¬
handelt , sondern dass ein Unterschied bei der Erlangung der
Heimatszugehörigkeit zwischen dem einen und dem anderen gemacht
werden soll.

Dazu kommt , dass nach meiner Meinung das Gesetz durch¬
aus nicht zweifelhaft ist . Ich möchte beinahe sagen , es gehört
nur juristische Spintisiererei dazu , etwas anderes herauszufinden.
So klar und deutlich ist das Gesetz , dass ich Ihnen sage : Wenn
Sie die Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof ergreifen , so
blamieren Sie sich bis auf die Knochen . (Widerspruch .) Das lässt
sich nicht leugnen . Glauben denn Sie , wir im Gemeinderathe , die
wir in der großen Masse keine Juristen sind , werden es auf einmal
besser verstehen wie die Herren in der Statthalterei und im
Ministerium ? Die beiden Instanzen haben ja schon entschieden.
(Rufe : Die find nicht unfehlbar !) Um jeden Preis muss das jetzt
angestrebt werden . Eines sage ich Ihnen , und das nehme ich zu
Ihrer Entschuldigung an . Wenn der Herr Referent einfach gesagt
hätte , die Sache sei einigermaßen zweifelhaft , wir wollen uns
deshalb Gewissheit verschaffen und wir gehen nur deshalb an
den Verwaltungsgerichtshof , Um eine Entscheidung desselben zu
bekommen , so hätte ich es mir gefallen lassen . ( Rufe : Sie sind
ein Vertreter der Stadt Wien ? ! Schande ! Das ist kein Gemeinde¬

rath !) Aber ich bitte Sie ! Ich nehme sactisch zu Ihrer Ent¬
schuldigung an , dass mancher von den Herren , welcher so herein¬
ruft , das Gesetz und den Geist des Gesetzes faktisch nicht kennt,
sonst würde er mich nicht unterbrechen . (Neuerliche Zwischenrufe .)

Das ist wirklich unglaublich ! Wenn jemand eine ordentliche , selbst¬
gefasste , überzeugungstreue Meinung hat , so glaube ich, hat man
diese zu respektieren . Ich respektiere auch Ihre Meinung und höre
Sie an , und wenn Sic richtig ist , werde ich auch dafür sein . Ich
will aber nicht unter das Gros gemischt werden , dass man sagen
kann , dass unter allen Gemeinderäthcn auch nicht einer den Math
gehabt habe , zu erklären : Das ist ein Schritt , welcher von vornherein
aussichtslos ist. Sie sollten einen solchen Muth eigentlich bewundern,
wenn einer unter Ihnen ist, das zu behaupten . Es ist ja möglich , dass
ich vom Vcrwaltungsgerichtshofe desavouirt werde , aber meine Über¬
zeugung ist mir höher als die von 158 Gemeinderäthen . In dieser
Sache wird nur mit lauter Trugschlüssen gearbeitet ; ich staune gerade¬
zu ! Der Herr Referent ist doch Doctor Juris , und er kann aus dem
ganz klaren Wortlaut des Gesetzes nicht beweisen , dass die Praxis,
welche in Wien geübt wird , die richtige ist.

Schauen Sie sich einmal die Sache an , wie sie ist. Das
neue Gesetz — es ist eigentlich nur eine Gesetzesnovelle — hat
nur gewisse Paragraphe des alten Heimatsgesetzes aufgehoben und
an deren Stelle einzelne neue Paragraphen gesetzt.

Sie sehen ans dem neuen Gesetze vollkommen deutlich , dass
vor allem derjenige österreichische Staatsbürger , welcher 10 Jahre
lang an einem Orte — es wird nicht bloß von Wien allein ge¬
sprochen , denn das Gesetz gilt doch für die ganze österreichische
Monarchie , beziehungsweise für die österreichischen Länder — also
10 Jahre lang sich freiwillig aufhält , und wenn derselbe vom
24 . Jahre angefangen diese 10 Jahre zählen kann , den
Anspruch auf die Erwerbung des Heimatsrechtes hat.

Davon handeln die 2 , 3 und 4 . Im ß 5 wird dann
ausdrücklich gesagt:

Ausländer und Personen deren Staatsbürgerschaft nicht nach¬
weisbar ist, erlangen unter den im § 2 festgesetzten Bedingungen
den Anspruch auf Zusicherung der Aufnahme in den Heimats¬
verband einer österreichischen Gemeinde.

Die Aufnahme wird jedoch erst dann wirksam , wenn die
Betreffenden die österreichische Staatsbürgerschaft erlangt haben . "
(Zwischenruf : Nur keine Vorlesung !)

Das ist der allgemeine Grundsatz.
Jetzt kommen wir zu den Gebüren.
Hier handelt es sich um Folgendes . (Ruf : Du hältst einen

ganzen Vortrag !)

Meine Herren ! Mir ist mein Ruf und meine Ansicht das
erste und nicht Ihre Unterbrechungen . ( Neuerliche Unterbrechungen .)
Gehen Sie , blamieren Sie sich nicht mit Ihrer ewigen Juden¬
geschichte . Es ist schauerlich , so etwas!

Meine Herren ! Ich glaube , Sie werden doch nicht ver¬
langen , dass man sagen muss , man findet , dass hier jedes Gefühl
für Menschenliebe und Menschenrecht verloren gegangen ist.
(Gelächter . — Rufe : Heute entdeckt er es auf einmal !)

Wice-ZLürgermeitter Strovach: Ich bitte, meine Herren,
den Herrn College » Schlechter  nicht zu unterbrechen , es dauert
sonst zu lange.

Wir sind auch überzeugt , dass er nicht der Einzige im Saale
ist , der das Gefühl der Menschenliebe hat , es kommt nur darauf
an , welches Gefühl der Menschenliebe das richtigere ist . (Rufe:
Sehr gut !)

Hem.-Uaty Schlechter: Ich habe erklärt, dass ich bei dem
Capitel der Gebüren bin.
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Wice-Aürgermeister Strobach: Ich mache Sie aufmerksam,
cs handelt sich nicht um die Erörterung des ganzen Gesetzes,
sonder » nur darum , ob wir die Beschwerde ergreifen sollen oder
nicht . Sind Sie dagegen , so sprechen Sie sich diesbezüglich klar
ans , die anderen Herren werden sich auch klar aussprechen , und
die Geschichte ist erledigt.

Hem.-HlalH Schlechter: Ich bin ja bereits bei den Ge¬
bären , cs handelt sich um die Einhebung der Gcbüren.

Bice -Bürgrrmeister Strobach : Aber das ganze Gesetz
dü ' scn Sie nicht vorlesen.

Kein.-Math Schlechter: Unterbrechen Sie mich nicht in
einer Tour . Sonst wäre ich vielleicht schon längst fertig . Wenn
man fortwährend unterbrochen wird , ist es unangenehm , zu
sprechen . (Unruhe .)

Vice-Aürgermeister Strobach: So schließen Sic ; Sie
sehen , alles ist ungeduldig.

Hem.-Wath Schlechter: Wenn heute Ungeduld vorhanden
ist . so bin ich nicht schuld daran . Ich mache darauf aufmerksam,
dass ich bereits im Herbste des vorigen Jahres einen Antrag
bezüglich Regelung und Austragung dieser Frage eingebracht
habe . Und wissen Sie , dass dieser Antrag heute noch im Stadt-
rathe schlummert ? Hätte man damals die Sache im Gemcinderalhe
zur Entscheidung gebracht , so würden wir nicht in dieser Situation
sein . Aber die Opposition oder die Minorität darf keine Anträge
cinbringen . (Unruhe .)

Pice -Aürgermeiker Strobach: Ich fordere Sie auf, zur
Sache zu sprechen . (Beifall links .)

Kem.-Hlath Schlechter: Nun gut. Also bleiben wir bei den
Gebären.

Wce -Htürgermeifter Strobach : Nein, bleiben wir unbedingt
bei der Sache . Sie erzählen aber alte Rittergeschichten , das
interessiert niemand.

Kem.-Wath Schlechter: Es handelt sich um die Entscheidung
des Verwaltungsgcrichtshofes . Derselbe soll angcrufen werden , ob
die Gemeinde berechtigt ist , von solchen Personen , denen die Zu¬
sicherung bezüglich der Aufnahme in den Gemeindeverband » ach
Z 5 gegeben wird , Gcbüren einzuheben oder nicht . Weil ich bei
den Gcbüren bin bin ich auch bei dem betreffenden Paragraphen.

Der Paragraph sagt ausdrücklich Folgendes ( liest ) :
„Die Einführung einer Gebür . . . (Unruhe und Zwischen¬

rufe links .)
Mce -Aürgermeiller Strobach (unterbrechend) : Ich bitte,

nicht zu lesen, Herr College Schlechter.  Die Herren sagen selbst,
sic haben das schon gelesen , sie brauchen Ihre Vorlesung nicht.
Sie werden das auswendig können.

Kem.-Aath Schlechter: Wer kann es auswendig? (Rnfe
links : Wir alle !) Das ist das Höchste ! Ich setze einen Preis
dafür aus , wenn es jemand auswendig kann . Das ist großartig,
eine solche Behauptung . Kann es nicht einmal ich auswendig!
(Lebhafte Heiterkeit .) Man kann doch ein Gesetz nur wortgetreu
citiercn.

Aice -Bürgermeister Strobach : Herr College Schlechter!
Ich habe gemeint , Sie werden das auswendig kennen , weil Sie
das alles so genau wissen . (Heiterkeit links .) Jetzt haben Sie
gesagt , Sie können es auch nicht auswendig.

Kem.-Aath Schlechter: Kann ich endlich einmal ruhig
fortfahren?

Wice-Bürgermeister Strobach : Ich bitte, aber nicht lesen!

Kem.-Walh Schlechter: Nachdem das Gesetz ausdrücklich in
der Sache sich nicht anders interpretieren lässt , als dass bloß bei
der freiwilligen Zusicherung oder bei der freiwilligen Aufnahme
in den Gemeindeverband die Gemeinde berechtigt ist, eine Gebür
eiuznhebcn , so steht der Antrag mit dem Gesetze in Widerspruch.
Es wäre besser gewesen , Sie hätten das einer anderen Gemeinde
überlassen . Die Gemeinde Wien als erste Repräsentanz der Städte
im Vatcrlande sollte nicht mit dem Beispiele vorangehen , dass
sie in einer Frage des Menschenrechtes sich auf eine » so eng¬
herzigen Standpunkt stellt . Ich habe genug gesprochen . Es ist mir
leid , dass meine Worte nicht gewürdigt werden , aber ich kann
damit schließen , dass ich selbstverständlich im Sinne meines ge¬
sunden Menschenverstandes gegen den Antrag des Referenten
stimmen werde.

Mice-Bürgermeister Strobach: Ich muss eine Bemerkung
machen . Jene Herren , welche die Berichte des Landtages gelesen
haben , wissen , dass von Seite des Magistrats -Vice -D 'rectms Dr.
Weiskirchner  der Antrag gestellt wurde , das Statut der Stadt
Wien so abznändern , dass das Wort „ freiwillig " weggelassen wird.
Es gibt freilich Menschenrechte , und Menschen sind wir alle , aber
eigenthümlich ist es , dass bisher kein Christ sich geweigert hat , die
Gebür zu bezahlen ; zuerst hat sich ein Israelit geweigert , und
nun wollen wir an den Verwaltnngsgerichtshof gehen . (So ist
cs !) So ist die Sache . Die Gemeinde Wien müssen wir schützen
gegen solche Leute , da nützt nichts , und deshalb trachten wir , das
Gesetz zu ändern . In diesem Falle ist das Wort „ freiwillig " das
einzige Wort , welches beanständet werden kann . Die Gemeinden
Wiener -Neustadt , St . Pölten , Baden rc. können Gebäre » einhcbe » ,
nur die Gemeinde Wien soll es nicht thun ? ! (Lebhafter Beifall .)

Dos Wort hat Herr Gem .-Rath Biclohlawek!
Kem.-Hiath Mekohkawek: Ich werde die Herren nicht

lange aufhalten und will nur bemerken , wenn ein Vertreter der
Stadt Wien so spricht , wie Herr Gem .-Rath Schlechter,  so ist
das sehr bedauerlich . Ich glaube , Herr Gem .-Rath Schlechter
ist genau so verpflichtet , wie jeder andere Gemeinderath , die Interessen
der Stadt Wien und nicht die der ungarischen und polnischen Inden,
welche hcrcinkommen , zu vertreten . Er hat die Bemerkung gemacht , wir
werden nicht gescheiter sein wolle » als die Statthaltern und das
Ministerium . Ja , wo steht denn das geschrieben , dass die Statthaltern
und das Ministerium unfehlbar sind ? Die haben schon Dummheiten
gemacht , die schauderhast sind , und sind fünfzig - bis hundertmal vom
Verwaltungsgerichtshofe desavouiert worden . Deshalb , weil ein
vorsündflntlicher Hoiraih ein Edict erlässt , soll die Gemeinde
Wien zusammenschnappen wie ein Taschenfeitel ? Das kann Herr
Gem .-Rath S ch l e ch ter ihn », aber nicht wir ! Für uns sind die
Anschauungen der Statthalterei und des Ministeriums nur maß¬
gebend , wenn sie richtig sind , aber nicht , wenn das nicht der
Fall ist . Uns genügt das nicht , mein lieber Herr Schlechter.
(Lebhafte Heiterkeit und Beifall .)

Meine sehr verehrte » Herren ! Er hat auch die Broschüre des
Dr . Mayr  citiert und fortwährend von Humanität gesprochen.
Das ist ein alter Witz , der immer wieder aufgebauscht wird . Um
wen handelt es sich denn ? Um die Wiener , um die Österreicher!
Dr . Mayr  spricht nur von Österreichern , die Ungarn sind für
uns Ausländer . Gehen Sie hinunter nach Budapest , wie wird
man dort behandelt ? Wer nur das Wort „ Deutsch " ausspricht,
ist schon verfehmt . Rücksichtslos werden wir von den Jndäo-
Magyaren behandelt . Hier aber steht ein Gemeinderath der

3
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Neichshaupt- und Residenzstadt Wien auf und tritt für die Juden
ein. (Lebhafte Pfui-Rufe.) Übrigens hat sich Herr Gem.-Nath
Schlechter  selbst desavouiert, er hat in einem Zwischenrufe
erklärt: „Aber ich bitte, ich überlasse Ihnen die ungarischen Juden,
ich bin ja kein Viehhändler." Nun, mehr brauchen wir nicht.
(Lebhafte Heiterkeit und Händeklatschen.)

Aice-Bürgermeister Stroöach : Der Herr Referent  zum
Schlusswort.

Referent : Meine sehr verehrten Herren! Ich bin nicht
Mitglied des Ausschusses der für die Verleihung des Heimats- und
Bürgerrechtes eingesetzt ist, ich vermuthe aber, dass der Gemeinde-
raths-Ausschuss sich für die Abnahme einer Gebür aus folgenden
Gründen entschlossen hat.

Im tz 9, Alinea3 heißt es : „Für die Aufnahme in den
Heiniatsverband, welche auf Grund der Bestimmungen der 88 2
bis 4 erfolgt, darf eine Gebür nicht erhoben werden."

In den §8 2 bis 4 ist nur von Inländern die Rede. 8 ö
handelt von den Ausländern. Es beantragt also der Gcmeinde-
raths-Ausschuss pcr arAUmcntuma contrario, wenn die Gemeinde
Wien bei Österreichern für die Ersitzung des Heimatsrechtes keine
Gebür einhcben darf, dann ist sie wohl berechtigt, von Aus¬
ländern eine Gebür einzuheben. Aus diesem Grunde sind wir auf
diesem Standpunkte gestanden und werden ihn auch vor den
obersten Stellen vertreten.

Ich bitte daher um Annahme meines Antrages.
Wice-Bürgermeister Stroöach : Ich ersuche die Herren,

welche dem Anträge des Herrn Referenten zustimmen wollen, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des

Innern vom 28. Juni 1901, Z. 21441, über den
Recurs des Moriz Langfelder  gegen die Vor¬
schreibung einer Aufnahmsgebür für die ihm nach8 5
des Gesetzes vom 5. December 1896, R.-G.-Bl.
Nr. 222, ertheilte Zusicherung der Aufnahme in den
Wiener Heimatsverbandwird die Beschwerde an den
k. k. Verwaltungsgerichtshof ergriffen.

Aice-Ai'irgermeister Stroöach: Die Herren Schriftführer
constaticren die Anwesenheit von mehr als 100 Gemeinderäthen.

Ich ersuche den Herrn Collcgen Dr. Deut sch mann,  sein
Referat zu erstatten, wobei die Anwesenheit einer solchen Anzahl
von Gemeinderäthen erforderlich ist.

48 . Referent Hem.-Rath Dr. Dentfchmann: Zur
Zahl 8712 wird beantragt, dass das Offert des Karl Rieß  auf
einen Thcil der Cat.-Parc. 1095/2, Einl.-Z. 145 im IV. Bezirke
mit dem Einheitspreise von 105 L per Quadratmeter angenommen
werde. Nachdem die Herren im Besitze der Beilage Nr. 214 sind,
glaube ich, von der Verlesung Umgang nehmen zu können, und
bitte um Ihre Zustimmung.

Rice-Bürgermeister Stroöach: Wünscht einer der Herren
das Wort? (Nach einer Pause:) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche
diejenigen Herren, welche mit den Anträgen des Herrn Referenten
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich constatiere,
dass die Anträge mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben find.
Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt dem Baumeister

Karl Rieß  unter der Bedingung, dass derselbe binnen
vier Wochen nach Jutimation der Genehmigung dieser

Transaction seitens des Gemeinderathes den Erwerb
des mit den Buchstabena b c äoa umschriebenen
Grundes nachweist, einen Theil der Catastral-Parcelle
1095/2, Einl.-Z. 145 IV. Bezirk, Figur ä c I § ä,
per 683-50 ir̂ , um den Einheitspreis von 105L per
Quadratmeter.

Der Kaufschilling ist binnen vier Wochen nach
Jntimation der Genehmigung dieser Transaction fällig.

Die Kosten der Vertragsausfertignug, der An¬
fertigung der Vertragspläne, der grundbücherlichen
Durchführung und die Übertragungsgebüren trägt der
Käufer.

Die Gemeinde wird, sobald das Kaufgeschäft
rechtswirksam geworden ist, das Pachtverhältnisbe¬
züglich des städtischen Grundes kündigen.

Rice-Bürgermeister Stroöach : Zum Referate Herr Gem.-
Nath Dr. Mayreder.

4S . Referent Hem.-Maty Dr. Mayreder : Zur Zahl 7996
liegt ein Stück neuerlich vor, über welches ich schon in der letzten
Gemeinderaths-Sitzung berichtet habe, betreffend die Grundtrans¬
action mit der Allgemeinen österreichischen Baugesellschaft in der
Brigittenau. Es dreht sich darum, dass die Ballgesellschaft Grund¬
flächen, die sie dort hat, gegen je eine Baustelle in der Nothen-
thurmstraße und am Fleischmarkt umtauscht. Über Anregung aus
dem Plenum wurde den Herren ein Plan übermittelt, der die
Grundflächen in der Rothenthurmstraße und am Fleischmarkt im
Verhältnis 1 : 720, andererseits ein solcher, der die Grundflächen
der Allgemeinen Baugesellschaft am Donaucanale in der Brigittenau
im Maßstabe I : 1440 darsteüt. Es handelt sich bei dem Grnnd-
complcxe in der Brigittenau im ganzen um eine Flüche von
51.700 m?. In einem Ihnen in der letzten Zeit zugekommenen
neuerlichen Plane ist zur Darstellung gebracht, wie groß die
Fläche ist, welche unter Fortführung der bisher genehmigten
Bauliuie allenfalls für ein städtisches ElektricitätSwerk, das an
dieser Stelle seitens des Ausschusses für die Erbauung elckirischer
Werke in Aussicht genommen worden ist, in Betracht käme. Es
ergibt sich hiefür ein Ausmaß von 27.300 n? . In dem früheren
Plane erscheint die Baulücke eingetragen, welche bislang bestimmt
war, während die eigentliche Spitze zwischen der Nordwestbahn
und dem Donaucanale nicht embezogcn war; so dass diese Fläche
allerdings nur 12.000 in'̂ umfasste. Das mittlere Maß von
27.300 factisch verbaubarer Fläche würde circa 22^ X per
Quadratmeter als Preis ergeben, während, die Gesammtfläche in
Betracht gezogen, sich der Preis per Quadratmeter auf 11 L
90 I> stellen würde. Von den Ämtern wurde diese Prciscalculation
als für die Gemeinde acceptabel bezeichnet. Ans diesem Anlasse
und weil der Grund für die Gemeinde gut verwertbar ist, habe
ich mich entschlossen, das Referat zu führen und die Annahme des
Stadtraths-Antrages zu beantragen.

Rice-Bürgermeister Stroöach : Herr College Kuhn  contra!
Hem.-Math Kuhn : Gegen dieses Tauschgeschäft muss ich

mich in der entschiedensten Weise aussprecheu. Ich staune nur, dass
die Österreichiche Ballgesellschaft den Muth gehabt hat, für diesen
Platz ein solches Geld zu verlangen. Aufrichtig gesagt, es gehört
Muth dazu, um mich nicht anders auszudrücken. In einer Gegend,
wo der Fuchs seine Jungen nicht mehr sieht, verlangt man 11 X 901l.
Das würde für 51.700 615.230 L ausmachcii. Wen» mir
die Österreichische Baugesellschaft sagt, sie gibt mir diesen Platz
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um die Hälfte des Geldes , so werde ich „Nein " sogen , und ich
bin auch überzeugt , wenn Sie Gelegenheit hätten , die Situation
ins Auge zu fassen , würden Sie das ebenso ablehnen.

Ich will von der Qualification des Grundes gar nicht
sprechen . Durch lange Jahre ist dort eine Sandstätte gewesen . Der
Boden wurde um billiges Geld gekauft ; ich habe mir sagen lassen,
um 1 fl . die Quadralklafter , oder so etwas . Durch Jahre wurden
Tausende von Fuhren Sand herausgenommen und dann der Boden !
6 bis 7 m angeschüttet , so dass nur noch die Kronen der Bäume !

herausschauen . Wenn man berückst bligt , dass auf der einen Seite ^
der Damm der Nordwestbahn , auf der anderen Seite der Dvnau-
canal ist, müsste bei einer eventuellen Parcellierung — denn der
Platz ist nicht parcelliert — auf beiden Seiten eine breite Straße
angelegt werden , so dass eigentlich nichts übrig bleibt . Nun , da
natu bon6 der Baugrund nichts wert ist, wird es Ihnen
gewiss cinlenchten , dass wir der Österreichischen Ballgesellschaft
gewiss nicht anfsitzen und ihr solche horrende Beträge zahlen
werden . Wenn der Österreichischen Bangesellschaft darum zu thun
gewesen wäre , diese zwei Bauplätze , welche wir in der Inneren
Stadt haben , zu erwerben , so hätte sie uns ja andere Gründe
anbietcn können . Sie hat in der nächsten Nähe der anstoßenden
Gründe , wo der Slraßenzug von der Brücke nach Floridsdorf
geht , den Grund für sich behalten . Ein zweiter Grund ist gegen¬
über vom Heiligenstädter Bahnhof , der sich mit unseren Gründen
verbinden lässt . Das wäre ein Anbot gewesen . Aber das hat sie
nicht geihan . Die schlechtesten Gründe sollen wir gegen andere
thener kaufen . Und wie gründlich diese Leute calcnlicrt haben , !

zeigt der Umstand , dass der zum Umtausch angebotene Grund ^
geradesoviel ausmachl im Betrage als derjenige der beiden
Gründe , die wir in der Inneren S ' adl zu verkaufen haben . Diese !
Leute haben ganz genau gerechnet , um ohne Geld in den Besitz !
von Stadtgrnndstücken zu lvnimen . Ich will nicht weiter über die l

Sache reden . Wenn Sie die Situation sehen , würden Sie mir ^
vollinhaltlich beistimmcn , dass dieser Antrag abgelehnt werde.
Ich beantrage daher die Ablehnung dieses Antrages . (Bravo -Ruse .) !

Mce -Würgermeister Strovach : Der HerrN ef eren  t zum ^
Schlussworte . i

Meferent : Meine Herren! Ich habe den Antrag vertreten, -
obwohl mir vom Anfang klar war , dass die Ballgesellschaft ein
relativ gutes Geschäft macht , wenn sie diese für sie nicht sehr ^

wertvollen Gründe anbietek . Nur die Zwangslage , welche die ^
18jährige Steuerfreiheit hervorruft , hat den Siadtrath bewogen , i
das Tauschgeschäft anzunehmen , und ich bitte , durch Ihr Votum
zu entscheiden . !

Mce -Aürgermeister Strovach : Wir schreiten zur Abstim- ^
mung . Ich bitte diejenigen Herren , welche mit dem Stadtraths - ^
Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) ^

Derselbe ist a b g e l e h n t . ^
Beschluss : Der Antrag des Stadtrathes: „Zwischen der Ge- i

ineinde und der Allgemeinen österreichischen Baugesell¬
schaft wird folgendes Übereinkommen getroffen:

a) Die genannte Gesellschaft überträgt an die Ge¬
meinde Wien einen Thcil der Cat .-Parc . 3866/2,
3870 , 3675/5 , sowie die ganze Cat .-Parc . 3871,
Einl . - Z . 884 , ferner einen Thcil der Cat .-
Parc . 4238/1 , Einl .-Z . 2212 , endlich die Cat . -
Parc . 3874/1 , Einl . - Z.  4323 , und Cat .-
Parc . 3874/12 , Einl .-Z . 4321 , sämmlliche im

Grundbuche Leopoldstadt inneliegend , im Gc-
sammtausmaße von circa 51 .700 m ,̂ im
Originalplane II roth umrändert,

b ) Die Gemeinde Wien überlässt im Tauschwege der
Allgemeinen österreichischen Ballgesellschaft:

« ) die Baustelle Einl -Z . 993 I . Bezirk , per
601 -22 in ? .

ß) die Baustelle III , Or .-Nr . 20 Fleischmarkt,
I . Bezirk , per circa 448 na^.

e ) Eine Aufzahlung im baren wird von keinem der
Vertragstheile geleistet.

ä ) Die Gesellschaft nimmt zur Kenntnis , dass be¬
züglich der Veräußerung der sub b angeführte»
Baustellen die Bewilligung des nieder -österreichischen
Landtages erforderlich ist.

0) Die Vertragskosten tragen beide Contrahenten zu
gleichen Theilen , die Übertragungsgebüren jeder
Contrahent bezüglich der von ihm zu erwerbenden
Gründe.

Die Gesellschaft wird die für die sud a er¬
wähnten Gründe erforderlichen Trennungspläne ans
ihre Kosten beistellen und die erforderlichen Ver¬
markungen vornehmen.

k) Die Übergabe und Übernahme der Tavschobjecte
in ihrem gegenwärtigen Zustande hat binnen vier
Wochen nach erfolgter Genehmigung dieser Trans-
aclivn seitens des Gemeinderathes staltzufinden.

Die Gemeinde verpflichtet sich, für den unter
der Baustelle Or .-Nr . 20 Fleischmarkt befindlichen
Canal bis 15 . September 1901 auf ihre Kosten
einen Ersatzcanal herzustelleu.

A) Die Gemeinde übernimmt die bezüglich der laut
dieses Übereinkommens in ihr Eigenthnm über¬
gehenden Grundstücke bestehenden Pachtverhältnisse.

I>) Die Gesellschaft leistet keine Gewähr für das
Ausmaß der snd a erwähnten Gründe , so dass
mithin ein Mehr - oder Mindestansmaß derselben
keine Änderung des Tauschwertes bewirkt.

1) Die Gesellschaft verpflichtet sich, den auf der Cat .-
Parc . 3645/5 , Grundbuch Leopvldstadt , längs
des Treppelwcges führenden Weg in der Strecke
vom Punkte x bis zur Forsthausgasse bis zur
Übergabc der an die Gemeinde zu überlassenden
Gründe fahrbar herzustelleu.

Ii ) Die Kosten der grundbücherlichen Löschung der
anf der Realität Einl . - Z . 884 Grundbuch
Leopoldstadt zu Gunsten des Stiftes Klosterneuburg
haftenden Fahrwcgservitutcs trägt die Gesellschaft"

wird abgelehnt.
Wice-Aürgermeister Strovach : Herr College Brauneiß

> zum Referate.
S « . Keferent Heur.-Uatö Arauneiß : Zur Zahl 8974,

Beilage Nr . 224 , liegt das Offert der Anrelia und Marie Kral
' auf käufliche Überlassung der Baustelle Einl .-Z . 227 Sechshaus vor.
! Es wurde mit diesen Leuten unterhandelt , nachdem sie früher ein

geringeres Angebot gestellt hatten , nämlich 58 L , und cs wurde
der Einheitspreis auf circa 62 L erhöht , so dass der Gesammt-
bctrag für die zu überlassende Baustelle nunmehr 34 .000 L aus-
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macht. Der Preis ist ein genügender und ich glaube, man soll
den Grund um diesen Preis überlassen.

Ich bitte um die Annahme des Stadtraths-Antrages.
Kice-Kürgermeister Stroöach: Wünscht jemand das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche jene
Herren, welche den Antrag des Stadtrathes annehmen wollen,
sich zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist mit mehr als
80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben worden.
Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt der Aurclie und

Marie Kral  die Baustelle Einl.-Z. 227 Scchshaus
pro 549 92 in^ um den Pauschalbetrag von 34.000 L.

Der Kanfschilling ist binnen vier Wochen nach
Jntimation der Genehmigung dieser Transaction fällig.

Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren
tragen die Käuferinnen.

Kice-Kürgermeister Stroöach: Herr Gem.-Nath Rauer
znm Referate.

51 . Keferent Hem.-Math Kauer : Zahl 9286. Adalbert
Kurzwern hart  um Fristverlängerung zur Verbauung der
Baustelle Einl.-Z. 235 Ober-Baumgarten. Herr Adalbert Kurz¬
wernhart  hat im Jahre 1899 von der Gemeinde drei Bau¬
stellen gekauft. Unter die Kaufbcdingungenwar ausgenommen, dass
diese Baustellen innerhalb von zwei Jahren, d. i. bis 31. December
1901 verbaut werden sollen. Herr K nrzw er  n ha r t ist nun
nicht in der Lage, die Bauten noch Heuer bis 31. December zu
beginnen, und ersucht daher um die Fristverlängerungans zwei
Jahre, das ist bis 31. December 1903 und erbietet sich, der Ge¬
meinde hiefür eine Entschädigung im Betrage von 500 L zu
leisten. Die Gemeinde kann damit vollkommen einverstanden sei»,
und ich bitte Sie daher, den Antrag des Stadtrathes zu ge¬
nehmigen.

Kice-Kürgermeister Stroöach: Wünscht jemand hiezu das
das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich
ersuche jene Herren, welche diesem Anträge zustimmen wolle», die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist mit mehr als
80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben worden.
Beschluss : Die Frist für die Verbauung der zufolge Gemeinde«

raths-Bcschlusscs vom 24. November 1899, Z. 11255,
an Adalbert Kurzwernh art  verkauften Baustelle
Einl.-Z . 235 Ober-Baumgarten wird unter der Be¬
dingung bis 31. December 1903 erstreckt, dass der
Genannte binnen acht Tagen nach Jntimation der
Genehmigung seines Ansuchens einen Betrag von
500 L bezahlt und die Verpflichtung zur Verbauung
der erwähnten Baustelle bis 31. December 1903 als
Neallast zu Gunsten der Gemeinde auf dieser Baustelle
auf Kosten des Gesnchsstellers grundbücherlich sicher¬
gestellt wird.

52 . Keferent Hem.-Kath Kauer: Zur Zahl 9094 —
in der Tagesordnung steht irrigerweise 9074 — handelt es sich
um ein Ansuchen der Barbara Handl  um Rückgängigmachung
des Kaufgeschäftes der Baustelle Einl.-Z. 398 Unler-Banmgarten.
Diese Frau Handl  hat im April dieses Jahres eine Baustelle
in Banmgarten von der Gemeinde käuflich erworben, und zwar
um 24 L per Quadratmeter, sowie unter der Bedingung,
dass sie acht Tage nach der Jntimation der Genehmigung des
Gemcinderalhes 3500 L zu erlegen hätte. Sie hat aber nur
2000 L erlegt und ersuchte um Stundung der restlichen 1500 L

bis 15. Juni ; sie hat aber auch dann die 1500 L nicht erlegt,
und nachdem sie nicht in der Lage ist, weitere Zahlungen zu
leisten, hat sie angesucht, dass man das Geschäft rückgängig machen
möge. Die Verhältnisse der Frau sind solche, dass, wenn auch die
Gemeinde auf Vertragserfüllung klagen würde, sic nicht viel heraus¬
schlagen könnte, da die Frau nichts als einen kleinen Gcmischt-
warenladen und jene 2000 L hat, die sie als Anzahlung geleistet
hat. Sie ist durch einen Baumeister hineingeritten worden, der
ihr versprach, den nöthigen Baucrcdit zu verschaffen, den er aber
dann nicht erwirken konnte.

Ich bitle daher, den Antrag des Stadtrathes aiizunehmen,
welcher lautet (liest) :

„Auflösung des bezüglich der Baustelle Einl.-Z . 398 Unter-
Baumgarten zufolge Gemeinderaths-Beschlusses vom 23. April 1901,
Z. 4508, genehmigten Kaufgeschäftes unter Zurückbehaltung eines
Betrages von 1000 L zur Deckung eventueller Gebürcnansprüche
seitens des k. k. Ärars."

Kice-Kürgermeister Strovach: Es ist niemand mehr zum
Worte gemeldet. Diejenigen Herren, welche mit dem Anträge des
Stadtrathes einverstanden sind, wollen die Hand erheben. (Ge¬
schieht.) Der Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen a n g e-
n omme  n.
Beschluss : Die Auflösung des bezüglich der Baustelle Einl.-

Z. 398 Unter-Baumgarten zufolge Gemeinderaths-
Beschlusses vom 23. April 1901, Z. 4508, genehmigten
Kaufgeschäftes unter Zurückbehaltung eines Betrages
von 1000 L zur Deckung eventueller Gcbürenansprüche
seitens des k. k. Ärars wird genehmigt.

Kice-Kürgermeister Stroöach: Herr College Büsch hat
das Wort.

55 . Keferent Hem.-Kath Krisch: Zur Zahl 5971, Bei¬
lage 211 handelt es sich um ein Offert des Johann Fabiany
ans die Catastral-Parcellc 216/8 und 216/9 in Unter-Meidling,
Ecke der Draschegassc und Wienerbcrgstraße.

Wie die geehrten Herren aus der Vorlage entnehme», sind
jene Baustellen zwei Fragmente, die dem Fabiany  gehören,
im Ausmaße von 228 01 rn̂ und 3 17 m .̂ Man hat nach vielen
Unterhandlungen sich geeinigt, ihm diese Fragmente um den Preis
von 11.000 L zu überlassen. -Nachdem die Gemeinde seinerzeit
diese Realität, die sogenannte Schinderhütte, um den Preis von
27.000 fl. gekauft hat, so ergibt sich aus diesem Verkaufe, ab¬
gesehen von der Eröffnung der Draschegassc, noch ein kleiner
Betrag zu Gunsten der Gemeinde.

Ich bitte um die Annahme des Stadtraths-Antrages.
Kice-Kürgermeister Stroöach: Wünscht einer der Herren

das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall,
wir schreiten zur Abstimmung.

Ich bitte jene Herren, welche damit einverstanden sind, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist mit mehr als
80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt dem Johann Fabiany

behufs Arrondierung der Catastral-Parcellen 155/7 und
157/8 Unter-Meidling, die Catastral-Parcellen 216/8
und 216/9 Einl.-Z . 1428 und 1429 Unter-Meidling
per 228 01 und 317 um den Pauschalbetrag
von 11.000 L.

Vom Kaufschillinge ist ein Betrag von 4000 L
binnen 14 Tagen nach Verständigung von de: Ge-
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nehmigung der Traiisactio » , der Nest binnen weiterer
6 Wochen fällig.

Für den Fall , als eine dieser Raten nicht termin¬
gemäß berichtigt wird , steht der Gemeinde Wien das
Recht z» , ohncwcilers vom Bertrage zurückzutrcken.

Die Vertragskosten und Übeitragungsgebürcn
trägt der Käufer.

Rice -ZLürgermeister Stroöach : Zum Referate bitte ich
Herr » Gem .-Rath Weitmann.

S4 Referent Hem .-Rath Weltmann : Zur Zahl 5473,
Beilage 212 , handelt es sich um ein Offert des Franz Buschmann
auf einen Theil der Catastral -Parcelleu 1691 und 1696/2 , Einl .-
Z . 423 und 431 im VII . Bezirke.

Meine Herren ! Es haben öftere Verhandlungen von Seite
des Magistrates wegen dieser Grundparcelle staltgefunden , und
dann haben wir im Stadtrathe mit dem Betreffenden noch unter¬
handelt . Das Stadtbauaml hat den Grund mit 54 .600 X be¬
wertet . Nun haben wir uns alle erdenkliche Mühe gegeben , um
die Bcwertuiig des Stadtbauamtes zu überbicten , und wir haben
wirklich 55 .000 X herausgcbracht . Dazu kommt noch , dass der
Betreffende über 42 ru ^ Straßengrund unentgeltlich abzulreten hat.
Das Resultat kan » nicht günstiger gedacht werden , und ich bitte
um die Annahme dieses Antrages.

Rice -Würgermeister Stroöach : Wünscht einer der Herren
das Wort zu diesem Anträge ? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht,
so ersuche ich jene Herren , welche mit dem Stadtralhs -Antrage
einverstanden sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Der Antrag
ist mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.

Der Gegenstand ist erledigt.
Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt dem Franz Busch¬

mann  behufs Arrondierung der Realität Or .-Nr . 109
Kaiserstraße , Einl .-Z . 422 VII . Bezirk:

a) einen Theil der Catastral -Parcelle 1691 , Einl .-
Z . 423 VII . Bezirk , Figur i n o i, per 194 28 ;

b ) einen Theil der Catastral - Parcelle 1696/2,
Einl .-Z . 431 VII . Bezirk , Figur o k A o, per
3 41 ir̂ ;

somit Grundflächen im Gesammtausmaße von 197 69
um den Pauschalbetrag von 55 .000 X und unter
folgenden Bedingungen:

1. Von dem Kaufschillinge wird ein Betrag per
25 .000 X binnen vier Wochen nach Jntimation der
Genehmigung dieser Transaclion , der Nest binnen

. weiterer fünf Jahre , beziehungsweise bei Verbauung
der Baustelle II berichtigt werden.

Der Kaufschillingsrest ist mit 4 5 Percent halb¬
jährig im vorhinein zu verzinsen.

2 . Der Kaufschillingsrest ist auf der Baustelle II
xriino loeo zu Gunsten der Gemeinde pfaudrechllich
sicherzustellen.

3 . Der Käufer verpflichtet sich, sofort die bau¬
behördliche Bewilligung zur Abtheilung der Realität
Einl .-Z . 422 VII . Bezirk nach dem Plane vom
5 . März 1901 zu erwirken.

4 . Franz Buschmann  verpflichtet sich, die von
der Realität Einl .-Z . 422 VII . Bezirk zu Straßen¬
zwecken entfallenden Grundtheile , Figur a b 1 d ' g/ a
per 42 065 und Figur k k' e per 0 72 in?
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unentgeltlich und lastenfrei an die Gemeinde abzu-
treien und nach Vollendung der Neubauten im richtigen
Niveau zu übergeben.

Diese Verpflichtung ist auf den durch die Ab-
thcilung der erwähnten Realität entstehenden beiden
Baustellen grundbücherlich sicherzustellen.

5 . Letztere wird den mit den Buchstaben Kino'
? A ic' d umschriebenen Theil der Catastral -Parcelle
1691 , Einl .-Z . 423 VII . Bezirk , per circa 293 35
sowie de» mit den Buchstaben A o p g k" k A um-

' schriebenen Theil der Catastral -Parcelle 1696/2,
Einl .-Z . 43 l VII . Bezirk , per circa 293 98 w '̂ be¬
züglich welcher Grundflächen die Entschädigung in dem
obaugefnhrten Betrage inbegriffen ist , in das Ver¬
zeichnis für das öffentliche Gut übertragen , wogegen
Franz Busch m a n n verpflichtet ist , auf diesen Grund¬
flächen das richtige Niveau auf seine Kosten her¬
zustellen.

Als Sicherstellung für diese Verpflichtung hat
das erlegte Vadium als Caution zu haften.

6 . Die Gemeinde crtheilt ihre Zustimmung zur
Herstellung eines Erkers an dem auf Baustelle I
projezierten Neubaue mit der Maximal -Ausladefläche
von 1 '50 i»2 „nd einem Maximalvorsprunge von
50 om , ohne dass hiefür eine Entschädigung zu be¬
zahlen ist.

7 . Sämmtliche mit der Vertragsausfertiguug,
der Anfertigung der Vertragspläne und der grund-
bücherlichen Durchführung verbundenen Kosten , sowie
die Übertragungsgebüren trägt der Käufer.

8. Die Gemeinde wird das bezüglich eines
Theiles der Catastral -Parcelle 1691 , Eiul .-Z . 423
VII . Bezirk bestehende Pachtverhältnis sofort kündigen.

Wice -Würgermeister Stroöach : Zum Referate gelangt Herr
Gem .-Nath Dr . May red er.

SS . Referent Hem .-Ratß Ir . Mayreder : Zahl 6705
betrifft den Negulieruugsplan für den XVIII . Bezirk , und zwar
für das Gebiet zwischen dem Dorotheerwalde , dem Salmanns-
dorfcr Friedhofe und der Hameaustraße , bcziehnngsweise der Straße
„Neustift am Walde " , dann für die Keylwerthgasse und den
Sulzweg . Beilage Nr . 199.

Sie finden hier größtentheils gekrümmte Straßen , wie es
den vielfach gebirgigen Terrainvcrhältnissen entspricht . Sie finden
auch für kleinere Gärten und Parkanlagen das Nöthige vorgesehen.
Die Herren haben ja die Anträge schon längere Zeit in Händen.

Rice -Würgermeister Stroöach : Das Wort hat Herr College
Obrist  eoutra.

Hem .-Rath Hörist : Der Sulzweg ist eine Sackgasse, die
nur als Zufahrt für einige Häuser dient.

Ich erlaube mir folgenden Antrag zu stellen , da durch den
vorliegenden Plan die drei Häuser ihre Zufahrt verlieren würden:
Der projectierle Wendeplatz im Sulzweg sei um 25 m höher zu
verlegen , und wenn dies ohne Erhöhung der Slraßensteigung nicht
möglich wäre , sei derselbe ganz aufzulassen.

Referent : Was den Sulzweg anbelangt, so hat er im unteren
Theile eine Steigung von 10 ^ Percent , im oberen Theile eine
von 16 /̂2  Percent . Dazwischen ist eine kleine Rast mit 12 m
Länge und 2 /̂2  m Steigung eingeführt , damit es möglich ist, an
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dieser Stelle nmzukehrcn. Legt man die Rast »och weiter hinauf,
so würde der Damm und Einschnitt ungünstig, und lässt man die
Rast ganz weg, so sind die Niveauverhältnissezu ungünstig, denn
ein Umkehren bei 10'̂ Percent Steigung ist wohl sehr nachtheilig.

Deshalb habe ich den Skadtraths-Antrag vertreten müssen.
Aice-Arirgermeister Strobach: Wir schreiten zur Abstimmung.
Gegen den Antrag des Stadtrathes ist mit Ausnahme eines

Punktes eine Einwendung nicht erhoben worden. Diejenigen, w lche
für den Stadtraths-Antrag mit Ausnahme des einen Punktes sind,
bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Herr College Obrist  hat folgenden Antrag gestellt. (Wieder¬
holt denselben.)

Ich ersuche jene Herren, welche dafür sind, die Hand zu er¬
heben. (Geschieht) Ich bitte die Herren Schriftführer, zu zählen.
(Nach einer Pause.) Einunddrcißig dafür. Ich bitte um die Gegen¬
probe. Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Der Antrag des Stadtrathes: „Für die Lehne

zwischen dem Dorotheerwalde am Michaelerbergc, be¬
ziehungsweise dem Salmannsdorfer Friedhofe und der
Hameaustraße, beziehungsweise der Straße „Nenstift
am Walde", dann für die Kevlwerthgassc und den
Sulzweg wird der vorgelegte Regulierungsplan ge¬
nehmigt.

1. Es haben hiernach als Baulinien für die
Straße I, für die Straße H, für die Keylwcrthgasse,
für die Hameaustraße und den Sulzweg. dann für
die projezierten öffentlichen Plätze II, 6 und v
die im Originalplane 2 roth eingezeichneten und
schraffierten Linien zu gelten. Die Straßenbreite wird
für die Straße I mit 12 m, für die Straße II zwischen
der Straße I und dem Umkehrplatzc mit 7 in, für den
Umkehrplatz mit maximal 13 in und in der weiteren
Fortsetzung bis zur Straße Neustift am Walde mit
5 in, dann für die Keylwcrthgasse mit 15 in analog
wie die Salmannsdorserstraße und für den Sulzwcg
im unteren Thcilc mit 10 w, im oberen Thcile mit
8 in festgesetzt.

2. Längs sämmtlicher Straßenzüge sind Vor¬
gärten anzulegen und dauernd zu erhalten, welche
mindestens die im Originalplane2 eingeschriebenen
Tiefen haben müssen. Die Einfriedung dieser Vor¬
gärten hat mit eisernen, die Durchsicht freihaltenden
Gittern auf im Maximum1 bis 15 in hohen Ziegel¬
oder Steinjockeln zu erfolgen. Größere Niveauunter¬
schiede zwischen der Straße und dem Bauplatze
als 1'5 in sind durch Böschung des Vorgartens zu
überwinden.

3. Die Höhenlagen der Straßen und Plätze sind
nach den im Detail- und Schichtenplane2 und in
den Profilen auf Plan 3, 4 und5 blau eingeschriebenen
Coten, welche in Metern über rem Nullpunkte des
Pegels an der Fcrdinandsbrücke angegeben sind und
welche als künftige Niveaus genehmigt werden, zu
regulieren.

4. Die Verbauung hat im Sinne des Gemeiude-
raths-Beschlusses vom 24. März 1893, M.-Z. 333027
ex 1891, in der Straße I, längs den Plätzen 0 , 6
und v , in der Straße 11, in der Keylwcrthgasse und

im Sulzwege mit Ausnahme jenes Theiles desselben,
in welchen die Stiege zu liegen kommt, mit einzeln
stehenden Wohnhäusern zu erfolgen, welche außer einem
Parterre oder Tiefparterre höchstens noch zwei Stock¬
werke enthalten dürfen, wobei ein Mezzanin als Stock¬
werk zu rechnen ist; höher ragende Gcbäudetheile, wie
Thürme. Giebel rc. sind gestattet. Die Seitenabstände
dieser Wohnhäuser von den Nachbargrenze» sind durch
den Gemeinderaths-Beschluss vom 11- Juni 1901,
Z. 106046: 1899, M.-Z. 164766 ox 1899, festgesetzt.

' In der Hameaustraße und im obersten Theilc
des Sulzweges sind Kuppelungen der Wohnhäuser zu
zwc icn gestattet, wenn dieselbe» in einheitlicher Flucht,
so dass keine Feuermauern sichtbar sind, hergestellt
werden.

5. Diese Regulierung ist nach den im Detail-
nnd Schichtenplane2 enthaltenen Angaben abzustccken
und sind die Hauptpunkte dieser Absteckung mit Steinen
zu vermarken"

wird mit der Abänderung genehmigt, dass der
projezierte Wendeplatz im Sulzweg um 25 m höher
verlegt, oder, wenn dies ohne Erhöhung der Straßen-
steignng nicht möglich wäre, derselbe ganz anfzu-
lassen sei.

5 « Deferent Hem.-Wath syr. Wayreder: Zahl 7138
betrifft den Negulierungsplan für das Gebiet zwischen der Dorn¬
bacherstraße, der Hernalser Hauptstraße, der Stadtbahn, der
Wilhelminenstraße, dem Schlossparke und der Andergasse im XVI.
und XVII. Bezirke. Beilage Nr. 217.

Das hier vorliegende Referat ist durch eine plastische Dür¬
ft llung zum Ausdrucke gebracht; insbesondere ist hier den stark
gebirgigen Verhältnissen in dieser Gegend Rechnung getragen
worden, indem die Straße in scrpentinenartiger Entwicklung ge¬
dacht ist. Es ist selbstverständlich, dass durch solche Serpentinen
das eine oder andere Grundstück etwas stärker durchschnitten wird,
aber will man dem einen ausweichen, wird das Nachbargrundstück
stärker betroffen. Hier ist nicht das Einzelintercsse, sondern das
Gesammtintereffe einer guten und rationellen Ausnützbarkeit ins
Auge gefasst.

Ich bitte daher um die Annahme der Gesammtanträge, die
sich dadurch auszeichnen, dass an zwei Stellen, die sich durch die
Natur ihres Bestandes besonders für eine Parkanlage eignen,
größere Parkanlagen gedacht sind, während Sie verstreut kleinere
Parkanlagen und Plätze vorfinden.

Ich bitte womöglich um unveränderte Annahme der Anträge.
Wce-Aiirgermeister Slrovach: Herr Gern.-Rath Effen¬

berg er  ooutra!
Hem.-Aalh Kffenberger: Nachdem die projectierte Re¬

gulierung eine sehr bekannte Gegend betrifft, die beinahe ein Aus¬
flugsort der angrcnzendeu Bewohner ist, so habe ich mir die Mühe
genommen, die Sache in natura anzuschauen.

Ich habe also einen Localaugenschein für mich vorgeliomincii
und bin zur Ansicht gekommen, dass, nachdem die Verbauung
dort eine villenartige, eine offene sein soll, dort zu viel Plätze
projektiert sind, so dass die einzelnen Bauplätze zu klein werden,
indem sie in lauter spitzen nnd stumpfen Winkeln zerschnitten
werden, so dass kein entsprechender Raum zum Bauen übrig bleibt.
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Die neu projektierte Straße II scheint mir ganz überflüssig.
Ich beantrage daher die Auflassung dieser Straße II , ferner die
Auflassung des projektierten Platzes lü III an der Rothcrdstraße,
denn es sind dort einige Bauplätze in eminenter Weise tangiert,
dass man , um den Besitzern entgegenzukommen , sich nichts vergeben
würde , wenn die Rotherdstraße durchgeführt und dieser Platz
vollständig aufgelassen wird.

Wice-ZLürgermeister Slrovach : Herr Gem.-Naih Ny kl
oontrg . !

Hem.-Uath Hlykl : Ich habe denselben Wunsch, nachdem
rechts und links nur ganz kleine Bauplätze vorhanden sind . Die
Erhaltungskosten der Plätze sind sehr große , und nachdem ein
größerer Platz projektier ! ist, könnte der Platz L ausgelassen und
die Rotherdstraße gerade durchgeführt werden.

Aice -Aiirgermeister Slrovach : Herr Gem.-Rath Dobek
contra'

Hem.-Hlath Poöek : Ich möchte eine Anfrage stellen, nachdem
in der Straße I und II die elektrische Bahn projektiert ist . Wir
haben in neuerer Zeit die Wahrnehmung gemacht , dass speciell dort,
wo enge Kurven sind , die elektrische Tramway ein fürchterliches
Geräusch macht . Ich erlaube mir die Anfrage , ob die Cnrven
groß genug sind?

Referent Hem.-Wath Pr . Mayreder : Sie sind reichlich
genug . Die elektrische Bahn hat Radien von 15 bis 27 in , und
die beantragten sind viel größer.

Hem.-Hlath Poöek : Ich möchte weiter fragen, ob die
Straße I nicht eine Änderung erfahren könnte , um die dort be¬
findlichen Garteuanlagen nicht zu schädigen.

Referent Hem.-Wath Pr . Mayreder : Das ist einer jener
Fälle , die ich im Referate angedeutet habe . Um die Straße I in
einem entsprechenden , gleichmäßigen Gefälle von 54 pro Mille
sortzuführen , soll eine Serpentine angelegt werde » , durch welche
der mit Kreuzeln umstrichene Realbesitz unangenehm tangiert
wird . Würde man die Serpentine anderswohin verlegen , so würden
eben andere Grundstücke tangiert werden . Das geht nicht an , nach
den Terrainverhältnissen ist das der geeignetste Punkt für die
Serpentinanlagen . Eine Änderung ist nicht gut möglich.

Mce -Wiirgermeister Slrovach : Herr Gem.-Rath Ferdinand
Gräf  pro!

Hem.-Walh Iserdinand Gräf : Ich möchte bitten, die
Vorlagen des Stadtrathcs unverändert anzunehmen . Das umstrittene
Territorium , beziehungsweise die Anregung wegen Auflassung der
Straße II fällt insbesondere in den XVI . Bezirk . Der Plan selbst
ist in der Bezirksvertretung sehr eingehend berathen worden und
es wurde die Befriedigung ausgesprochen über den idealen Zug,
der in der Parcellierung liegt . Freilich ist es unangenehm , wenn
man ein Grundstück hat und dasselbe wird durch die Straßcn-
führung , welche , wie aus der plastischen Karte gut ersichtlich ist,
in Schichtlinien vorgenommen werden muss , tangiert . Es ist auch
der Bortheil der ganzen Vorlage , dass die bestehenden Straßen
zum Theile erhalten werden , dass succcssive die Verbauung möglich
ist und nicht ein ganzer Block einfach von der Verbauung ab¬
geschnitten wird , weil der erforderliche Straßenzug nicht geführt
werden kann.

Ich kann den geehrten Herren sagen , cs ist durchaus nicht ange¬
nehm , wenn man selbst betroffen wird , aber die Anlage ist ideal,
es ist möglich , dass man die Straße befahren kann . Ich kann den
Herren ein Geheimnis verrathen , auch mir werden Gründe in

drei Stücke zerschnitten , aber ich habe nicht die geringste Ein¬
wendung gehabt , weil ich sehe, dass die Straßenführnng den
Schichtenlinien entspricht , und ich glaube , die Einzelinteressen kann
man bei einer so großen Angelegenheit nicht fördern , das muss
ans dem Spiele bleiben.

Ich bitte daher um unveränderte Annahme der Stadtraths-
A» träge.

Rice -Aürgermeiller Slrovach : Herr Gem .-Rath Rogan  pro!

Gem.-Rath Regan : Die Worte, die Herr College Gräf
soeben gebrochen hat , sind auch meine Ansicht . Es ist wirklich
wahr , wer die Interessen des Bezirkes Ottakring genau verfolgt
und den Situationsplan kennt , kann die Lösung , welche durch das
Gencral -Ncgulierungsbureau ausgeführt worden ist, nur gut¬
heißen.

Ich habe auch Gelegenheit gehabt , mit vielen Interessenten,
zu denen auch ich gehöre , zu sprechen . Dem einen ist das eine
nicht recht , dem anderen das andere . Wir müssen das Große
und Ganze ins Auge fassen und die allgemeinen Interessen in
Betracht ziehen , und das thnu wir nur dann , wenn wir den
General -Regnlierungsplan so, wie er steht , acceptieren.

Rice -ZLnrgermeilter Slrovach : Herr Referent  zum
Schlussworte.

"Referent: Meine Herren! Ich kann mich den Ausführungen
der beiden letzten Vorredner nur anschließen , die theilweise das
wiederholt haben , was von mir seinerzeit angeführt wurde . Die
beiden Gegen -Anträge , welche vorliegen , beziehen sich auf die Auf¬
lassung der kleinen Gartenanlage , von welcher cs selbstverständlich
ist , dass die betroffenen Leute nicht sehr angenehm berührt werden.

Der andere Antrag betrifft die Auslassung eines Straßen¬
zuges , von dem die Bezirksvertretung gewünscht hat , dass er
wegen der Zugänglichmachung der anrainendcn Parcellcn bestehen
bleibt . Ich glaube mich daher den Vorrednern anschließen zu
können , und bitte Sie , die Stadtraths -Anträge anzunehmen.

Aice -Iinrgermeister Slrovach : Wir schreiten zur Ab¬
stimmung.

Ich werde zuerst die beiden Gegen -Anträge zur Abstimmung
bringen.

Der Antrag Effenberg er  geht zunächst auf Auslassung
des piojectierten Platzes an der Hochrotherdstraße L 3.

Einen ähnlichen Antrag stellt College Rykl.
Ich bitte diejenigen Herren , welche für diese Anträge sind,

die Hand zu erheben . ^Geschieht .) Dieselben sind ab gelehnt.
Der zweite Antrag lautet auf Auflassung der projektierten

Straße II.

Ich bitte diejenigen Herren , welche für diesen Antrag sind,
die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Der Antrag ist ab ge lehnt.

Ich bitte nun diejenigen Herren , welche für die Stadtraths-
Anträge sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Die Stadtraths-
Anträge sind angenommen.

Beschluss : X. Für das Gebiet des XVI . be;iehn»gswci >e
XVII . Bezirkes zwischen der Dornbacherstraße , der
Hcrnalser Hauptstraße , der Vororkelinie der Wiener
Stadtbahn , der Wilhelmincnstraße , dem Schlossparke
und der Andergasse wird der vorgelegte , aus den
Plänen 1 bis 8 bestehende , mit der Stadtbauamts¬
zahl 152/XIIl ox 1901 bezeichnet Negulierungsplan
genehmigt.
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1 . Als neue Baulinien und als Abänderung der
derzeit bestimmten , im Originalplane 1 strichpunktierten,
lhcilweise oder ganz ausgelassene » Bauliuien und der
schwarz eingeschriebenen Straßcnbreitcn — für dieZeiler-
gasse , die Albrechtskreithgasse , die Seeböckgasse , die ver¬
längerte Nauseagasse , für die Gasse 14 , die Pretschgogasse,
die verlängerte Kainzgasse , für die Gasse 12 , für die
Sandlcitengasse und Güpferlingstraße — dann für die

Plätze ^ »nd 0, , welche in dem Thcile östlich
von der Sandlcitengasse beziehungsweise Güpferling-
straße gelegen sind , haben die im Originalplane roth
schraffierten Linien und die roth eingeschriebenen
Straßenbreitcn zu gelten.

2 . Für die Braungasse und deren Verlängerung,
die Gasse 1, die Straße 1, die Gasse 3 , die Gasse 2,
die Straße III , dann für die neue Not Herdstraße , die

Gasse 10 , die Gasse 11 , für die Straße II , die Wilhelminen-
straße , die Gasse 18 , für die Franz Glasergassc , dann
für die Wilhelmiiienbergstraße , die Gasse 9 , die Gasse 4,
die Gasse 5 , die Gasse 6 , die Gasse 7 und die Gasse 8,
schließlich für die Plätze I) — lü, — I^ — ^ — § —
6 — II — I und L , — L 2 — L. 2- welche westlich von
der Sandleiiengassc , beziehungsweise Güpferlingstraße
liegen , haben als neue Banlinien und als Ergänzung
und Abänderung der derzeit giltigen Banlinicn , die
im Originalplane 1 staik roth gezogenen Linien und
die roth eingeschriebene » Sie aßenbreiten zu gelten.

3 . Längs sämmtlicher uä 2 genannten Straßenzüge
und Plätze westlich der Sandleilengassc , beziebnngsweise
der Güpferlingstraßc sind mindestens die im Original¬
plane 1 grün angelegten — 6m tiefen Vorgärten —
hinter den neuen Banlinien anzulegen nnd dauernd zu
erhalten . In der Curlandgasse zwischen der Doinbacher-
straße und der Branngasse sind die im unteren Theile
bereits festgesetzten , mindestens 5 m tiefen Vorgärten
auch bis zur Branngasse fortznsetzc » .

Die Elnfriednng der Vorgärten hat mit eisernen,
die Durchsicht freilassendcn Gittern auf im Maximum
1 '50m hohen Stein - oder Ziegclsockeln zu erfolgen.
Größere Niveauunterschiede zwischen dem Bautcrrain
nnd der Siraßenfläche sind durch Böschungen des Vor¬

gartens zu überwinden.

4 . Die Höhenlagen der Gassen , Straßen nnd
Plätze dieses Ncgnliernngsgebictes werden nach den

im Originalplanc 1 blau eingeschriebenen nnd in den
Originalplänen 3 , 4 , 5 , 6 nnd 7 roth eingschriebcnen
Cotcn , welche in Meiern über dem Nullpnnitc des
Pegels an der Feidiiiandskrücke angegeben sind , ge¬
nehmigt.

5 . Die Verbauung des Gebietes westlich von der

Sandlettengasse , beziehungsweise der Güpferlingstraße
hat im Sinne des Gemeinderaths - Beschlusses vom

24 . März 1893 , M .-Z . 333027 sx 1891 . mit Wohn¬
häusern zu erfolgen , die einzeln stehend oder zu Zweien
gekuppelt sind nnd anß -r einem Parterre oder Tief-
parterre nur noch zwei Stockwerke enthalten dürfen,

wobei ein Mezzanin als Stockwerk zu rechnen ist . Höher

ragende Gebäudetheile , wie Thürmc , Giebel rc., sind
gestattet.

Die Seitenabstände dieser Wohnhäuser von den

Nachbargrenzen sind nach dem Gemeinderaths -Beschlnsse
vom 11 . Juni 1901 , Z . 10604 ex 1899 , festgesetzt.
Gekuppelte Wohnhäuser sind im allgemeinen mit ein¬
heitlicher Flucht herzustellen , damit keine Fenermauern
sichtbar werden.

6 . Dieser Reguliernngsplan ist nach den im
Originalplanc 2 enthaltenen Angaben abznstecken nnd
sind die Hauptpunkte dieser Absteckung mit Steinen zu
vermarken.

L . Der Grundtheil zwischen der Stadtbahn und
der Heigerleinstraßc , nördlich von der Seeböckgasse,
welche nicht für Bahnzwecke in Anspruch genommen ist,
wird zur Anlage eines öffentlichen Platzes 6z ver¬
wendet , damit der an der Seeböckgasse genehmigte

Platz mit dem Platze L westlich von der Stadtbahn
ein organisches Ganzes bildet.

57 . Keferent Sem -Kaly Pr . Wayreder : Zahl 8239,
Beilage Nr . 210 . Reguliernngsplan für das Gebiet des XIX . Be¬
zirkes zwischen der Armbrustcrgasse , der Grinzingerstraßc , der
Grinzinger -Allee , der Himmelstraße beziehungsweise der Cobcnzl-
gasse, der Krapfenwaldgasse und der Zahnradbahn.

Auch hier dreht es sich um ein sehr conpiertes Terrain , und
es müssten dementsprechend die Straßenzüge den Schichten angc-
passt werden . Es ist getrachtet , dass überall eine gute Fahrbarkeit
der Straße erzielt wird , und es sind kleinere Garlenanlagcn ein¬
geschaltet , deren Ausführung der Gemeinde keine nennenswerten
Kosten verursachen wird.

Ich bitte daher um Annahme der Stadtraths -Anträge.
Mce -Aürgermeister Strovach : Zum Worte gelangt Herr

College Kuhn  pro.
Kem.-Palh Kuyn : Ich bin mit dem vorliegenden Projectc

vollkommen einverstanden , bis auf den Springsiedelweg , wo auf
der rechten Seite Vorgärten gedacht sind . Sie sehen aus dem
Plane , dass von der Armbrustergasse aus acht Objecte stehen , wo

rückwärts Hausgärten sind , nnd es sollen nun da Vorgärten
angelegt werden . Die Besitzer würden hier die Hausgärtc » ver¬
lieren . Nachdem aber der Platz für die Objecte nicht sehr groß
ist, werden sich die Leute nie herbeilassen , dort zu bauen . Dadurch,
dass dieser Engpass bleiben würde , würde der obere Thcil des
Springsiedelwcges nicht verbaut werden können , weil keine Zufahrts¬
straße da ist, umsomehr , als den oberen Theil dieses Springsiedel¬
weges , der an dem Promenadeweg endet , beizubehalten be¬
antragt wird.

Ich würde daher beantragen , dass diese Vorgärten ans der
rechten Seite aufzulassen nnd auf die linke Seite zu verlegen

seien ; weiters , dass der zu verbleibende Promenadcweg ausgelassen
und auch so wie der Springsicdelwcg durchgeführt wird . Es hätte
das noch eine wichtige Bedeutung . Wie Sie wissen , ist der Bau-
und Betriebs -Gesellschaft die Verpflichtung anferlegt worden , bis
1903 die elektrische Trace über die Hohe Warte , die Grinzingcr-
straße im Anschlüsse an die Zahnradbahn durckiznführe » . Wo
könnte aber diese Trace geführt werden ? Retour durch die Arm-
brnstergassc ? Das wäre doch ganz widersinnig , direct hinauf dnrtti
den Langackerwcg , das würde nicht gehen . Durch meinen Antrag
würde diesen Schwierigkeiten abgeholfen , und bei Berücksichtigung
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dieses meines Antrages könnte diese Straße eventuell benützt

werden , um in dieser Richtung die Verbindung mit der Zahnrad¬
bahn herzustellen.

Ich erlaube mir daher folgenden Antrag zu stellen (liest ) :

„Die Vorgärten auf der rechten Seite des Springsiedelweges

wären aufznlassen , eventuell auf die linke Seite zu verlegen ; weiters
wäre der Promenadeweg , welcher derzeit als Fortsetzung des

Springsiedelweges besteht , aufzulassen und so durchzuführen , wie

der Springsiedelweg selbst . "

Aice-Mürgermeister Strovach: Herr College Gem.-Rath
Hölzl!

Hem.-Naly Kökzk: Ich erlaube mir auf die nordwestliche
Ausmündung , die nach dem vorgelegten Negulierungsplane

projektiert wird , und auf die unschöne Abbiegung daselbst auf¬

merksam zu machen . Nachdem ich mich selbst an Ort und Stelle

überzeugt habe , ob so eine unschöne , krumme Linie nothwendig ist,

habe ich, obwohl ich kein Techniker bin , gerade das Gegentheil

gefunden . Der auf dem Plane bestehende Fahrweg , Schreiberweg

genannt , ist so günstig gelegen , dass daselbst nur eine Verbreiterung
des schon bestehenden Fahrweges nothwendig erscheint , ohne dass
dabei die an dem neu projektierten Slraßengrunde liegenden

Grundeigenthümer in so außerordentlicher Weise geschädigt würden,
wie dies bei einer solchen Durchführung hier der Fall wäre.

Nachdem nun die Gründe dortselbst , wie ersichtlich ist , eine so

geringe Tiefe anfweisen , und wenn Sie weiter bedenken , dass die
Straßenbreite 10 m beträgt und die Vorgartentiefe 6 m , so bleibt

zur Verbauung sowohl vorne als rückwärts beinahe Nichts für

den neuen Straßengrund übrig.
Es wäre also nichts anderes geschaffen als eine unschöne,

krumme Straße , eine Verschandelung der Gründe , eventuell wären

auch die Eigenthümer außerordentlich geschädigt.

Ich erlaube mir daher zu beantragen ( liest ) :
„Die Abänderung der auf dem Negulierungsplane ersichtlichen

projektierten Straßenlinie am Schreiberweg und Durchführung in

möglichst gerader Linie unter Benützung des dortselbst bestehenden

Fahrweges , und zwar von Parceüe 690/1 bis zum Ausgang der
Parcelle 707/4 festzustellen ."

Kicc-Aürgermeister Strovach: Der Herr Referent  zum
Schlusswort.

Aeferent: Gegen die erste Anregung des Herrn Cvllegen
Kuhn  habe ich nichts einzuwenden . Es ist im Sinne des Stadt-

rathes , wenn die Vorgärten am Springsiedelweg , später Spring¬

siedelstraße , von rechts nach links verlegt werden . Ich glaube

daher , dass Herr College Kuhn  nichts dagegen haben wird,
wenn ich seinen Antrag gleich dahin formuliere , dass die Vor¬

gärten auf die linke Seite verlegt werden , denn wenn das Wort
„eventuell " beibehalten würde , müsste der Gegenstand neuerdings

an den Gemeinderath zurückkommen.

Gegen die Ausgestaltung des derzeitigen Promenadewcges als

gleichwertige Gasse wie der Spcingsiedelweg habe ich auch nichts

einzuwenden . Es wäre das eigentlich in suspouso geblieben , nun
wird es durch den Antrag Kuhn  gleich unter einem entschieden.

Ebenso glaube ich gegen die verhältnismäßig geringe Ab¬

änderung , die Herr College Hölzl  beantragt , keine Einwendung

erheben zu sollen , nachdem es mir selbst scheint , dass die etwas
starke Krümmung vermieden und gegen den heutigen bestehenden

Schreiberweg verflacht werden kann.

Ich bitte also die gesammten Stadtraths -Anträge mit den

beiden Anträgen , beziehungsweise der von mir vorgenommenen

Stilisierung des Antrages Kuhn  anzunehmen.
Aice-Würgermeifter Strovach:Wir schreiten zur Abstimmung.

Ich ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrathes,

sowie mit den Anträgen der Herren Cvllegen Kuhn und Hölzl
in der Formulierung des Herrn Referenten einverstanden sind , die

Hand zu erheben . (Geschieht .) Derselbe ist angenommen.
Beschluss : Der Antrag des Stadtrathes:

„1 . Für das Gebiet des XIX . Bezirkes zwischen der

Armbrustergasse , der Grinzingcrstraße , der Grinzinger

Allee , der Himmelstraße beziehungsweise der Cobenzl¬
gasse , der Krapfenwaldgasse und der Zahnradbahn,
wird der aus den Plänen 1 bis 6 bestehende mit der

Stadtbauamts -Zahl 348/XIII ox 1901 bezeichnet
Negulierungsplan genehmigt und haben als neue

Baulinien und als Abänderung der derzeit bestimmten

im Originalplane 1 und 2 schwarz strichpunktierten
theilweise oder ganz aufgelassenen Banlinieu , dann als

neue Vorgartenlinie und als neue Straßenbreiten in

der Grinzingcrstraße , der Sandgasse , der Cobenzlgasse,

der Himmelstraße , der Kahlenbergstraße , der Lang¬
ackergasse , der Krapfenwaldgasse im unteren Theile,

dann der Straße I und II beim Platze 8 , ferner für

den Schreiberweg , für die westliche Seite des Platzes 0,

schließlich für die Straße III und IV , den Spring¬
siedlweg und die Plätze 8 , 0 und 8 die in den

Origiualplänen 1 und 2 roth gezogenen Linien , dann

die roth strichlierten Vorgartenlinien und die roth

eingeschriebenen Straßen - und Vorgartenbreiten zu
gelten.

2 . Die im Originalplane I und in de» Längen¬

profilplänen 4 und 5 roth eingeschriebenen Coten,
welche in Metern über dem Nullpunkt des Pegels an

der Ferdinandsbiücke angegeben sind , haben als künftige
Slraßenhöhen zu gelten und hat die Ausgestaltung
der Straßenzüge ans Grund der Längenprofilpläne und

der Querprofile (Plan 6 ) zu erfolgen.
3 . Bezüglich der Verbauung wird im Sinne des

Gemeinderaths - Beschlusses vom 24 . März 1893,

M .-Z . 333027 ox 1891 und auf Grund des § 82 B .-O.

festgesetzt, dass
a ) dieses Gebiet mit Wohnhäusern verbaut werde,

welche außer einem bewohnbaren Erdgeschoss

(Parterre oder Tiefparterre ) nicht mehr als höchstens
zwei Stockwerke erhalten dürfen , wobei ein Mezzanin

als Stockwerk zu rechnen ist, jedoch einzelne über
dieses Geschoss ragende Theile , wie Thürme,

Giebel rc. gestattet sind;
d ) diese Wohnhäuser in den Strecken der Grinzinger-

straße , der Sandgasse und Langackergasse , dann

in der Himmelstraße und Cobenzlgasse , wo keine
Vorgärten bestimmt sind und bereits die geschlossene
Verbauung besteht , in geschlossenen Fronten errichtet
werden dürfen.

Die durch die Baulinien der Langackergasse

und Sandgasse bei deren Zusammentreffen gebildete
Spitze (Parc . 133 , 134 , 135 ) ist geschlossen zu

4
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verbauen mit Ausnahme des bei Parc . 135 gegen die
Nachbar -Realität eingezeichneten Seitenabstandes
von 6 m Breite , und sind auch bei diesen geschlossen
zu verbauenden Flächen keine Vorgärten herzustellen.

In dem übrigen Gebiete aber sind diese
Wohnhäuser einzeln stehend oder höchstens zu
Zweien gekuppelt zu errichten . Gegen die Nachbar¬
grenzen sind hiebei die mit dem Gemeinderaths -
Beschlüsse vom 11 . Juni 1901 , Z 10604 ox 1899,
M .-Z . 164766 ex 1899 , vorgcschriebenen Seiteu-
abstände einzuhaltcn.

Der Abschluss der Vorgärten hat in einer
den Einblick nicht behindernden Weise durch eiserne
Gitter auf einem im Maximum 1 '5 m hohen
Sockel (Mauer , Stein , Beton rc.) zu erfolgen.

Bei größeren Niveauunterschieden zwischen der
Straße und dem Bauplatze ist die Vermittlung
beider Niveaus durch in Böschung gelegte Vor¬
gärten zu bewerkstelligen.

Gekuppelte Häuser müssen in einheitlicher
Flucht und derart aneinander anschließend errichtet
werden , dass das Sichtbarwerden der Feuermauern
verhütet wird.

4 . Dieser Regulierungsplan ist nach den Angaben
im Plane 1, 2 und 3 abzustecken und in natura zu
vermarken"

wird mit der Abänderung genehmigt , dass die Vor¬
gärten auf der rechten Seite des Springsiedelwcges
aufgelassen und auf die linke Seite verlegt werden,
dass der Promenadeweg , welcher derzeit als Fortsetzung
des Springsiedelweges besteht , aufgelassen und so durch-
gesührt werde , wie der Springsiedelweg selbst , weiters
dass die auf dem Negulierungsplane ersichtliche pro¬
jektierte Straßenlinie am Schreiberweg derart ab¬
geändert wird , dass dieselbe in möglichst gerader Linie
unter Benützung des dorlselbst bestehenden Fahrweges,
und zwar von Parcelle 690/l bis zum Ausgange der
Parcelle 707/4 durchgeführt wird.

58 . Aeferent Hem.-Watö Z)r. Mayr,der : Zur Zahl 9055
liegt das Detailprojeck für die Baulose VII a und VII b des rechts¬
seitigen Hauptsammelcanales an der Erdbergerlände im III . Be¬
zirke vor.

Wie die Einsicht in die vorliegenden Detailprojecte » ergibt,
hat sich gegenüber dem generellen Projekte nichts Wesentliches ge¬
ändert und bleiben die Kosten in den bereits gesetzten Grenzen.

Ich bin daher in der Lage , die Genehmigung der Detail¬
projecte Vorschlägen zu können , und beantrage ( liest ) :

„I . Die vom Stadtbauamte ausgearbeiteten Detailprojecte
für die Baulose VII a und VII b des rechtsseitigen Hauptsammel¬
canales an der Erdbergerlände im III . Bezirke werden mit den
veranschlagten Kostenerfordernissen von 587 .210 L 84 Ii und von
589 . 110 L 65 Ii, zusammen daher mit dem Kostenerfordernisse von
1,176 .321 L 49 ü genehmigt.

II . Die beiden Projecte sind der Commission für Verkehrs-
anlagen in Wien zur Genehmigung vorzulegen . "

Die Arbeiten schließen an den heutigen Bestand in der Nähe
der Sophienbrücke an und endigen die Baulose in der Nähe der
derzeit noch bestehenden englischen Gaswerke.

Ich bitte um Annahme dieser Anträge.
Wice-Aürgermeister Stroöach : Wünscht einer der Herren

das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte
diejenigen Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Derselbe ist angenommen.
Beschluss : I . Die vom Stadtbauamte ausgearbeiteten Detail¬

projecte für die Banlose VII a und VII b des rechts¬
seitigen Hauptsammelcanales an der Erdbergerlände im
III . Bezirke werden mit den veranschlagten Kosten¬
erfordernissen von 587 .210 L 84 Ir und von 589 . 110 L
65 Ir, zusammen daher mit dem Kostenerfordernisse
von 1,176 .321 L 49 Ir genehmigt.

II . Die beiden Projecle sind der Commission für
Verkehrsanlagen in Wien zur Genehmigung vor¬
zulegen.

59 . Referent Hem.-Wath I>r. Wayreder : Zur Zahl 8933
liegt als eine Folge der seinerzeit mit dem Hosärar getroffenen
Vereinbarungen das Detailproject für die Straßenhecstellung auf
und beiderseits der Wienflnsseinwölbung vor dem k. k. Lustschlosse
Schönbrunn vor.

Die Gesammtkosten wurden auf die betheiligten Faktoren anf-
getheilt und kommen von dem Gcsammterfordernisse 71 .000 L
zu Lasten der Wienflussreguliernng . 60 .000 I( zu Lasten der
Stadtbahn und 36 .702 X 62 Ir zu Lasten der Gemeinde
Wien . Es soll hiebei unter einem beschlossen werden , dass
die der Gemeinde Wien zur Last fallenden Arbeiten unter einem
mit den übrigen Arbeiten durch die Bauleitung der Wienflujs-
regulierung durchzuführen sind , wogegen die Gemeinde Wien eine
Pauschalvergütung von 37 .000 L an die Gelder der Wienfluss¬
regulierung leistet.

Ich bitte um Annahme der Anträge.
Wice-Aürgermeister Stroöach : Wünscht einer der Herren

das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte
nun jene Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Derselbe ist angenommen.
Beschluss : 1. Das vom Stadibanamte vorgelegte Detail¬

project für die Straßeuherstellung auf und beiderseits
der Wienflnssüberwölbung vor dem k. k. Lustschlosse
Schönbrunn mit einem Gesainmterfordernisse von
71 .000 L zu Lasten der Stadtbahn und von 36 .702 L
62 d zu Lasten der Gemeinde wird genehmigt.

2 . Die der Gemeinde Wien zur Last fallenden
Arbeite » sind unter einem mit den übrigen Arbeiten
durch die Bauleitung der Wienflussregulierung durch¬
zuführen , wogegen die Gemeinde Wien eine Pauschal¬
vergütung von 37 .000 L an die Gelder der Wien¬
flussregulierung leistet ; dieser Betrag ist im Präliminare
pro 1902 sicherzustelle » .

80 Referent Hem.-Rath Z>r. Mayreder: Zahl 8869.
Der Gemeinderath hat über einen Antrag , welcher hier im Plenum
gestellt wurde , beschlossen , mit der Bau - und Betriebs -Gesellschaft
wegen endgiltiger Feststellung der Dienstordnung und Pensions-
statuten in neuerliche Verhandlungen zu treten . Die Bau - und
Betriebs -Gesellschaft hat jedoch in einer Zuschrift an die Gemeinde
bekanntgegeben , dass sie sich auf Grund der von ihr bei der ersten
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Berathung gemachten Wahrnehmungen nicht in der Lage fühlt , >
neuerlich in Verhandlungen zu treten , bei welchen gleichzeitig auch
die Bediensteten der Bau - und Betriebs -Gesellschaft vertreten wären.
Es e,scheint daher geboten , das seinerzeitige Angebot der Gemeinde
Wien , wonach dieselbe bereit wäre , 48 .500 X von der seitens der
Bau - und Betriebs -Gesellschaft an die Gemeinde Wien zu leistenden
Abgabe nachznlassen , wenn die Bau - und Betriebs -Gesellschaft die
von der Gemeinde vorgeschlagene Dienstordnung annimmt , zurück-
zuzieheu.

Ferner wird der Antrag gestellt ( liest ) :
„2. Der Gemeinderath erhebt gegen die Bau- und Betriebs-

Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien beim kompetenten
Gerichtshöfe I . Instanz die Klage : Die Gesellschaft sei verpflichtet,
bei ihrem Betriebe nur eine solche Dienst - und Arbeitsordnung
(sammt Geschäftsordnung für die Disciplinarkammer ) einzuführen
und einzuhalten , beziehungsweise dem k. k. Eisenbahnministerium
zur statutenmäßigen Genehmigung vvrzulegen , die den Gemeinde-
raths -Beschlüssen vom 19 . Oktober 1900 , Z . 11828 , 20 . November
1000 , Z . 12802 , und vom 4 . Jänner 1901 , Z . 1436 , entspricht . "

Nachdem dieser Standpunkt dem Vertragsverhältnisse mit der
Bau - und Betriebs -Gesellschaft entspricht , so bitte ich die Herren,
den Antrag des Stadtrathes anzunehmen.

Aice -Uürgermeister Stroöach : Zum Worte ist niemand
gemeldet ; ich ersuche jene Herren , welche für die Anträge des
Stadtrathes stimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Dieselben
sind angenommen.
Beschluss : 1. Das mit Beschluss vom 20. November 1900,

Z . 12710 , gestellte Anbot , wonach die von der Bau-
und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen
in Wien zu leistende jährliche Abgabe um den Betrag
von 48 .500 X vermindert wird , wenn die Gesellschaft
die von der Gemeinde verlangten Änderungen der
Dienstordnung und der Pensionsstatnten vorbehaltslos
annimmt , wird mangels Erfüllung dieser Bedingung
als zurückgezogen betrachtet.

2 . Der Gemeinderath erhebt gegen die Bau - und
Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in
Wien beim kompetenten Gerichtshöfe I . Instanz die
Klage : Die Gesellschaft sei verpflichtet , bei ihrem Be¬
triebe nur eine solche Dienst - und Arbeitsordnung
(sammt Geschäftsordnung für die Disciplinarkammer)
einzuführen und einzuhalten , beziehungsweise dem k. k.
Eisenbahnmimsterinm zur statutenmäßigen Geneh¬
migung vorzulegen , die den Gemeinderaths -Beschlüssen
vom 19 . Oktober 1900 , Z . 11828 , 20 . November
1900 , Z . 12802 , und vom 4 . Jänner 1901 , Z . 1436,
entspricht.

Aice -ZLürgermeister Stroöach : Herr Gern.-Rath Brauneiß
zum Referate.

KI . Aeferent Hem.-Aath ZLrauneiß: Zahl 8892, Bei¬
lage 215 , betrifft die Einlösung des Hauses Or .-Nr . 39 Ullmann-
straße im XIV . Bezirke . Es wurde Heuer im Frühjahre die Par¬
cellierung der dortigen Hänsergruppe beschlossen , und soll von der
Ullmannstraße in die Diefenbachgasse eine neue Straße durchgeführt
werden.

Zu diesem Behufe brauchen wir diese Realität , um die Gasse
durchführen zu können . Wenn die Gaffe dnrchgeführt wird , wird
das Haus Nr . 41 , welches dann eine Eckbaustelle wird , bedeutend

> an Wert gewinnen ; und wenn der Eigenthümer des Nachbarhauses
Nr . 37 baut , wird er auch ein Fragment von der Gemeinde
kaufen müssen . Es ist daher von Bortheil für die Gemeinde , und
ich bitte Sie , die Anträge des Stadtrathes , welche in Ihren
Händen sind , anzunehmen.

Wice-Arirgermeister Stroöach : Wünscht jemand der Herren
das Wort? (Panse .) Es ist dies nicht der Fall , wir schreiten zur
Abstimmung.

Jene Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden
sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) An g en om m en.
Beschluss : Die Gemeinde Wien erwirbt das der Theresia

Smoradek  und Consorten gehörige Haus Or .-Nr . 39
Ullmannstraße Einl .-Z . 92 Sechshaus per 511
vorbehaltlich der vormundschaftsbehördlichen Genehmi¬
gung um den Preis von 42 .000 X und unter folgenden
Bedingungen:

1. Die Gemeinde übernimmt die auf der Realität
haftenden Satzposten per circa 9000 X auf Abschlag
vom Kaufschillinge zur Zahlung ; der restliche Kauf¬
schillingsbetrag ist bei Übergabe der Realität an die
Gemeinde fällig.

2 . Letztere trägt die Vertragskosten und Über-
tragungsgebüren ; die Kosten der grundbücherlichen
Löschung der Satzpvsten bestreiten die Verkäufer.

3 . Die Gemeinde wird das Haus nicht vor
Novembertermin 1901 demolieren und den Verkäufern
die bisher von ihnen benützten Wohn - und Geschästs-
localitäten gegen Bezahlung des satierten Mitzinses
in Bestand geben.

Wice-ILürgermeisterStroöach : Zum Referate gelangt Herr
Gem .-Nath Schreiner.

SS . Meferent Hem.-Aath Schreiner : Zur Zahl 7290
handelt es sich um die Baulinienabänderung der inneren Gürtel¬
straße zwischen der Wallgasse und Mariahilferstraße . Es hat
seinerzeit eine Commission von Seite des Stadtrathes stattgefunden,
welcher auch die Gemeinderäthe des VI . und XV . Bezirkes bei¬
gezogen waren.

Es sind hiebei die Änderungen getroffen worden , wie Sie '
dieselben in dem Plane verzeichnet finden ; nur ist die Linie nicht
ganz richtig gezeichnet , welche über die Mariahilferstraße beiläufig
von Nr . 128 bei der Gartenanlage auf Nr . 32 der Bürgerspital¬
gasse führt.

Diesbezüglich wurde bei der Commission beantragt und auch
vom Stadtrathe beschlossen — es ist nur unrichtig gezeichnet —
dass diese Linie gerade durchgehen muss . Infolgedessen entsteht
hier ein dreieckiger Platz gegenüber von Nr . 29 der Bürgerspital¬
gasse und Nr . 38 der Wallgasse.

Ich bitte also , die Anträge so anzunehmen , wie sie der
Stadtrath vorlegt , das ist mit der Abänderung , von der ich ge¬
sprochen habe.

Iice -ZLürgermeister Stroöach : Herr College Nykl  contra!
Gem.-Wath Hlykl : Ich hätte das Wort nicht ergriffen, aber

der große Platz , der durch die Nicderreißung des Linienamts-
gebäud s und durch die Überbrückung der Stadtbahn geschaffen
wurde , wurde vom Stadtgärtner in lauter kleine Gärtchen zerstückt.
Dann ist dort eine große Schleife , auf der die elektrische Tramway
umkehrt , statt dass das Tramwaynetz in einer Weise gelegt worden
wäre , dass diese Fläche zu einem großen Platz herangezogen

4»
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werden könnte . Ich möchte daher den Antrag stellen : Es sei für

diesen Platz eine öffentliche Concurrenz wegen geschmackvoller De-

corierung des Platzes auszuschreiben , damit den Wiener Garten¬

architekten Gelegenheit geboten werde , sich zu bethinigen.

Bis jetzt hat man von einer solchen Concurrenz Umgang

genommen . Heute haben wir ein Referat gehabt , in welchem eine

Subvention für die Gartenbauschnle , ich glaube , in Eisgrnb,

beantragt wurde . Wie sollen sich diese Schüler bethätigen ? Sie

müssen entweder in den Dienst eines Aristokraten oder Privat¬

mannes treten , denn die Commune Wien schreibt für die öffent¬

lichen Gärten nie eine Concurrenz ans . Es würde daher gut sein,

wenn dieses Referat von der Tagesordnung abgesetzt und der

Stadlrath beschließen würde , dass nicht diese kleinen Gärten,

sondern ein großer Platz dort errichtet werde.

Es hat seinerzeit die Bildhauer -Genossenschaft ein Project

vorgelegt , dort ein Denkmal zu errichten ; das ist aber nicht

möglich , denn man hat den einzigen Platz , der dazu passend

wäre , mit einer Bedürfnisanstalt verschandelt.

Ich bitte Sie , für meinen Antrag zu stimmen.
Kice -AlrirgermeisterSlroöach : Es sind»och einige Redner

vorgemerkt . Ich werde daher das Referat unterbrechen und bitte

Herrn Gem .-Rath Dr . Wähn er  zum Referate.
VS . Keferent Gern.-Wath I)r. Wähner : Zahl 4685.

Die Herren Gemeinderüthe werden sich erinnern , dass Heuer im

Frühjahr eine Ausstellung der Sammlung Gerlach LSchenk

in den Fcsträumen des Nathhauscs statlgcfnndcn hat . Bald darauf

ist diese Firma an uns herangetreten , mit dem Anerbieten , die

Gemeinde möge die Sammlung ankaufen . Der unmittelbare An¬

lass für dieses Offert war , dass die Firma G c rl a ch LSchenk,

welche im Lause von ungefähr 30 Jahren die wertvolle Samm¬

lung erworben und gesammelt hat , sich anflöst und daher diesen

Gegenstand ihres Vermögens zu veräußern gezwungen ist . Ich

bemerke , dass wiederholt Anträge , welche an die Firma gestellt

wurden , einzelne Theilc der Sammlung zu verlanfen , von der

Firma in jedem einzelnen Falle zurückgewiesen wurden , mit der

Begründung , dass sie wünscht , diese Sammlung im gesammten

Zustande zu erhalten . Ans diesem Anlasse hat auch die genannte

Firma , deren Vertreter gewiss zu den kunstsinnigsten Männern

gehören , an die Gemeinde das Anerbieten gerichtet , die Sammlung

anzukaufen , weil sie darin die Gewähr sieht , dass die Sammlung

wirklich für ewige Zeiten in ihrer Gesammtheit erhalten bleibt.

Schon in früheren Jahren sind Ausstellungen dieser Sammlung

nur zu künstlerischen Zwecken im Künstlerhaus veranstaltet worden.

Damals hat sich die Künstler -Genossenschaft selbst ans das lebhafteste

darum beworben , dass diese Ausstellung in den Räumen ihres

Hauses staltfinde.
Der Preis , welchen die Firma ursprünglich verlangt hat,

war 150 .000 fl . Es ist dem Herrn Bürgermeister gelungen , durch

seine persönliche Intervention damals schon den Preis auf 125 .000 fl.

herabzumindern , und in dieser Form ist das Anerbieten an den

Stadtrath gelangt.

Der Stadtrath hat damals ein Comito zur Verhandlung

eingesetzt , dessen Arbeiten im wesentlichen nicht weit gediehen sind.

Vor kurzem ist nun im Gemeinderathe eine Interpellation , ge¬

zeichnet von 112 Mitgliedern des Gemeinderathes , an den Herrn

Bürgermeister gerichtet worden , in welcher der Wnnsch ausgesprochen

wurde , cs möge diese wertvolle Sammlung dadurch für Wien

erhalten werden , dass die Gemeinde sie selbst ankauft.

Infolge dieser Interpellation , welche auch durch die Presse

gegangen ist, hat dann die Künstler -Genossenschaft , beziehungsweise

der Ausschuss derselben an den Herrn Bürgermeister ei» Schreiben

gerichtet , in welchem die Herren sich auf das entschiedenste gegen

den Ankauf dieser Sammlung aussprechen . Der Abdruck dieses

Schreibens an den Herrn Bürgermeister ist , wie ich glaube,

sämmtlichen Herren Gemeinderäthen zugekommen . Sie werden mir

daher erlassen , dieses Schriftstück zu verlesen.

Sein Inhalt drückt sich dahin aus , dass der gewerbliche

Zweck der Sammlung dadurch schon erreicht sei, dass Repro¬

duktionen derselben schon veröffentlicht worden seien , und in dem

Schlusssätze äußert sich die Genossenschaft folgendermaßen ( liest ) :

„Hingegen würde es sehr zu bedauern sein , wenn die Gemeinde
Wien durch die Erwerbung dieser zum Theil sehr interessanten,

jedoch bereits ihrem Zwecke entwachsenen Sammlung , welche über¬

dies durch die Reproduktionen ihren instruktiven Zweck für die Kunst¬

gewerbetreibenden vollkommen erfüllt hat , auf längere Zeit der

Mittel entbehren müsste , die heimische Kunst durch Ankäufe von

hervorragenden Werken , sowie durch die Fortsetzung der glücklich

begonnenen Ausschmückung des Nathhauscs und dessen Parkanlagen

in einer der Metropole würdigen und entsprechenden Weise fördern

zn können ."
Aus diesem Schlusssätze ist vollkommen klar und deutlich die

Tendenz dieses Schreibens erkennbar . Die Herren , welche die

Verantwortung für dieses Schriftstück tragen , glauben offenbar,

dass dadurch , dass die Gemeinde einen so großen Betrag für die

Sammlung ausgibt , diese Summe deu Künstlern entzogen wird,

dass vielleicht dann weniger Kunstankäufe der Gemeinde statt¬

finden . Wie irrthümlich eine solche Auffassung ist, ist jedem

klar , der die Verhältnisse in der Budgetierung einer so großen

Körperschaft , wie es die Gemeinde oder etwa wie es der Staat

ist, kennt.
Wenn der Antrag heute hier fällt , bleibt diese Summe ganz

gewiss nicht übrig , um für dieselbe Kunstwerke anzukaufen , sondern

es geschieht einfach gar nichts . Und umgekehrt . Wenn der Antrag

des Stadtraches angenommen wird , wird gewiss die Kunstfreund¬

lichkeit der Gemeinde nicht im geringsten beeinflusst und es werden

soviel Bilder wie bis jetzt oder noch mehr gekauft werden.

Dass übrigens diese Anschauung der Künstler -Genossenschaft

nicht die Anschauung der gesammten Künstlerschaft ist , geht aus

der Zuschrift des Künstlerbundes „ Hagen " hervor , der , was die

künstlerische Production betrifft , zu den angesehensten Künstler¬

körperschaften der Welt gehört.
Der Bund „ Hagen " schreibt an den Bürgermeister Folgendes

(liest ) :
„Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Das gefertigte Präsidium hat aus den Berichten der Tages-

presse vernommen , dass im Wiener Gemeinderathe die Anregung

gegeben wurde , die große Sammlung von Handzeichnungen und
Gemälden , welche die Firma Gerlach  L Schenk  im Laufe von

mehreren Decennien erworben hat , für das Museum der Stadt

Wien anzukausen.
Das Präsidium kann diesen Gedanken nur auf das freudigste

begrüßen , da durch dessen Verwirklichung eine der bedeutendsten

künstlerischen Privatsammlungen , eine Sammlung , welche zur

Kunstgeschichte im letzten Viertel des 19 . Jahrhunderts das wesent¬

lichste beiträgt , die bedeutende Entwicklung der Illustration in

diesem Zeitraum wie keine zweite Sammlung darthut und den



1485Gemeinderaths -Sitzung v»m 25 . Juli 1901.Nr . 61 . — 30 . Juli 1901 . —

Werdegang einer ganzen Reihe bedeutender Künstler Wiens , Öster¬

reichs und Deutschlands zeigt , auf ewige Zeiten für Wien erhalten
bleiben würde.

Wir würden vom Standpunkte der Kunst es tief bedauern,

wenn diese wertvolle und in ihrer Art einzige Sammlung ins

Ausland wandern oder wohl gar in ihre einzelnen Bestandtheile

aufgelöst würde.
Genehmigen , hochgeehrter Herr Bürgermeister , den Ausdruck

unserer unbegrenzten Hochachtung und Wertschätzung.

Das Präsidium des Wiener Künstlerbundes „ Hagen " :

Franz Thiele.  Heinrich L e s l e r . "

Es ist auch in vertraulicher Weise von Seite des Unter-

richtsministers an den Bürgermeister die Anfrage gestellt worden,

ob derselbe Wert darauf legt , die Ansicht des Unterrichtsministeriums

in dieser Frage kennen zu lernen . Der Herr Bürgermeister hat

im bejahenden Sinne geanlwortet , und darauf ist folgende Zuschrift

des Herrn Unterrichtsministers Ritter v. Härtel  eingetrosfen

(liest ) :
„Euer Hochwohlgkboren!

Nach den Mittheilungen der Tagespresse soll die Gemeinde

Wien gegenwärtig mit der Firma Gerl  ach L Schenk  behufs

Ankaufes der derselben gehörigen Sammlung von Original-

Zeichnungen , Aquarellen und Ölbildern in Unterhandlung stehen.

Ich erlaube mir die besondere Aufmerksamkeit Euer Hoch¬

wohlgeboren auf diese in ihrer Art einzige Sammlung zu lenken.

Dieselbe bietet ein überaus interessantes Bild der künstlerischen

Entwicklung des letzten Vierteljahrhuuderls auf dem Gebiete der

Illustration und des Buchschmuckes , und wäre die dauernde Er¬

haltung dieser Collection in Wien vom Standpunkte der Kunst¬

pflege und des Kunstunterrichtes nur auf das lebhafteste zu be¬

grüßen.
Ein Verkauf der Sammlung an das Ausland oder gar eine

Zersplitterung derselben wäre umsomehr zu beklagen , als die

einzelne » Objecte zum größten Theile von österreichischen Künstlern

herstammen und ein zusammenhängendes klares Bild des künst¬

lerischen Werdeganges derselben zeigen.

Indem ich sohin den Ankauf der mehrerwähnten Sammlung

mir wärmstcns zu befürworten erlaube , wäre ich Euer Hochwohl¬

geboren für eine geneigte Mittheilung im Gegenstände zu Danke

verpflichtet
Genehmigen Euer Hochwohlgeboren den Ausdruck meiner

vorzüglichen Hochachtung , mit der ich die Ehre habe , zu verharren

Euer Hochwohlgeboren ergebenster
Härtel . "

Ich habe geglaubt , Ihnen diese Stimmen , welche ja ein

Urtheil zu bilden ermöglichen , zur Kenntnis bringen zu müssen,

weil daraus hervorgeht , dass es gewiss nicht im Interesse der

Künstler selbst liegt , sich gegen den Ankauf der Sammlung aus-

zusprechen.
Es ist ein kleinlicher Standpunkt , sich gegen den Ankauf aus¬

zusprechen und die Objectivität , zu welcher ja eine Behörde wie

das Unterrichtsministerium verpflichtet ist , ist gewiss auch ein

genügendes Merkmal für den Wert des an den Herrn Bürger¬

meister gelangten Schreibens.
Nun die Sache ist , wie ich Ihnen schon sagte , actuell da¬

durch , dass die Firma Gerlach  L Schenk  die Sammlung

zu verkaufen gezwungen ist . Es hat sich nun unmittelbar in der

letzten Zeit der Vertreter der Firma neuerlich um die Entscheidung

in dieser Angelegenheit , welche sich seit dem März hinzieht , ge¬

wendet mit der Begründung , dass die Sache eben dringend sei

und dass die Firma nicht bis nach den Gemeinderathsferien warten

könne . Der Stadtrath hat sich daher gezwungen gesehen , die

Sache neuerlich in Berathung zu ziehen ; er hat neuerlich ein

Comitö eingesetzt , welches mit der Firma verhandelt hat , und es

ist gelungen , den Erwerbungspreis auf 108 .000 fl . — 216 .000 L

herabzusetzen ; der Preis soll in sechs unverzinslichen , am l . Jänner

jedes Jahres fälligen Jahresraten bezahlt werden . Ich glaube,

dass dieses Anerbieten ein günstiges ist . Es wird dadurch das

Gemeindebudget jährlich nur mit 18 .000 fl . durch sechs Jahre

belastet und das ist eine Summe , von der gewiss nicht gesagt

werden kann , dass sie nothwendigen Ausgaben anderer Art

hinderlich sei.

Über den Wert der Sammlung gestatten Sie mir , Ihnen

einige Ziffern mitzutheilen . Der Bürgermeister Dr . Lueger  hat

die Sammlung von maßgebenden Leuten schätzen lassen . Er hat

sich an den beeideten Schätzmeister Miethke  gewendet ; es liegt

das vollständige Schätzungs -Elaborat vor und beziffert sich nach

demselben der Wert der Sammlung auf 182 .345 fl . Ich bemerke

hiebei ausdrücklich , dass diese Schätzung nicht von Seite der

Firma veranlasst wurde , im Gegentheil , ich kann Ihnen mit-

theilen , dass sich die Firma Gerlach  L Schenk  gegen die

Heranziehung der Firma Micthke  ausgesprochen hat . Diese

Ziffer bedeutet den Wert , den der Schätzmeister als zu gewärligeuden

Verkaufspreis aller Objecte — es sind deren im ganzen 1977 —

bezeichnet . Außerdem hat sich der Herr Bürgermeister an den

Direktor der „ Albertina " — gewiss einer bedeutenden Sammlung

— Herrn Schönbrunner  gewendet . Herr Schönbrunner

war durch Krankheit verhindert , die Schätzung vorzuuehmen.

Gleichzeitig wendete sich der Herr Bürgermeister an den Custos

Müder  von der „ Albertina " , welcher auch zu den bedeutendsten

Kunstkennern und Schätzern von Bilder gehört . Dieser hat den

Wert als Händlcrwert geschätzt , also nicht den Preis , den man

beim Verkaufe im Publicum erzielt , sondern als jenen Wert , den

die Sammlung für Kunsthändler hat . Er kommt hiebei auf einen

Betrag von 120 .000 fl.

Ich glaube , dass der Wert für uns zwischen beiden Grenzen

liegt , und insofern sind die Ansprüche , welche die Firma Gerla ch

L Schenk gestellt hat , nicht übertrieben.

Nun glaube ich aber eine Zuschrift verlesen zu müssen , welche

der Director der „ Albertina " , Herr Schönbrunner,  ein alter

Kunstkenner , an uns gerichtet . Ich halte diese Zuschrift für sehr

wichtig , denn von Schönbrunner  ist es bekannt , dass er ein

objectiver Kunstkenner ist, von dem gewiss niemand Parteilichkeit
erwarten wird.

Er schreibt an den Herrn Bürgermeister ( liest ) :

. Euer Hochwvhlgeboren!
Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Gestatten , hochgeehrter Herr Doctor , dass ich in der An¬

gelegenheit des Ankaufes der Zeichnungen -Sammlung der Firma

Gerlach  L Schenk  einige Mittheilungen mir zu machen

erlaube , zu denen ich mich , abgesehen von dem ethischen Interesse,

das ich als patriotischer Wiener dieser Sache entgegenbringe,

auch durch den Umstand berechtigt halte , indem ich ja laut einer

amtlichen Präsidial -Zuschrift »ä Pr . - Z . 1755 ox 1900 zur
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Taxation gedachter Kunstsammlung aufgefvrdert wurde , jedoch
damals krankheitshalber nicht entsprechen zu können in der Lage
war.

Ich glaube nicht besonders ausführen zu müssen , dass ich
jederzeit bereit bin , einzustehen für das , was ich im Nachstehenden
darzulegen mir erlaube ; es sind Äußerungen , welche hiesige Per¬
sonen allenthalben verlautbaren.

In erster Linie sind es Kunsthändler , welche die Gegen¬
agitation Hervorrufen , indem mehrere derselben vhnewciters ihrem
Bedenken Ausdruck geben , dass die hochlöbliche Commune durch
diesen Ankauf auf längere Zeit außerstande sein wird , mit anderen
Parteien (mit Händler » ) Geschäfte abschließen zu können . Bei
mehreren kommen auch politische Motive hinzu . Aber auch manche
Künstler thcilcn diesen kleinlichen Standpunkt ; wie denn auch seitens
solcher Corporationen , welche sich auf die Finanzkruft der Commune
angewiesen glauben oder es wirklich sind , Ansichten vorherrschen,
welche den obgedachtcn auf Haaresbreite ähneln.

Der Gefertigte , welcher in dieser Sache ganz unbetheiligt
ist , erachtet sich berufen , als leitender Vorstand einer hervor¬
ragenden Kunstsammlung , welchen Posten er seit 1883 bekleidet,
gewissermaßen als Stimmführer der kunstliebenden Classen der
Wiener Bevölkerung , sein Urtheil dahin zu präcisieren , dass es
ihm evident erscheint , zu welch großer Ehre es der Stadt Wien
gereichte , wenn die Sammlung , die ihresgleichen in Europa nicht
mehr hat , in ihren Besitz übergicnge . Es muss wohl in Betracht
kommen , dass die Privatfirma Ger lach L Schenk mit diesem
Unternehmen seit mehr als 30 Jahren mit Aufwand aller ihr zu
Gebote stehenden Mittel Künstler beschäftigt , die ganz gewiss zum
größten Theile in Österreich nicht Beschäftigung gefunden hätten.

Wenn nun gleich der materielle Nutzen dieser Sammlung
gewiss nicht in zweite Linie zu stellen ist , so fällt meiner Ansicht
nach doch der künstlerisch -ethische hauptsächlich in die Wagschale.

Der Gefertigte kann sich nur zu gut vorstellen , dass Euer

Hochwohlgeboren in dieser Angelegenheit nicht zu leicht den
richtigen Standpunkt finden , aber gerade in Erwägung dieses Um¬
standes bin ich so frei , meine Darlegungen zu unterbreiten.

Gen .hmigen Euer Hochwohlgeboren den hochachtendsten Aus¬
druck meiner tiefen Verehrung , indem ich zeichne Herr Bürger¬
meister als Ihr sehr ergebener

Josef Schönbrunner,
Direktor der Erzherzogliche » Kunstsammlung „ Albertina " .

Wien,  am 5 . Mai 1901 ."

Ich habe geglaubt , Ihnen gerade dieses Urtheil des alten
Herrn , der gewiss von jeder Parteistellungnahme vollständig
fern ist , vorführen zu müssen . Ich bedauere , dass die ganze An¬
gelegenheit zum Gegenstände einer Agitation gemacht wurde ; ich
bedaure das vom Standpunkte der Kunst und bedanre es vom
Standpunkte der Künstler . Das Anerbieten , wie es jetzt der Ge¬
meinde vorliegt , ist gewiss annehmbar , es ist zu bewilligen , und
es ist auch der Wunsch des Gemeinderathes schon durch die
Interpellation der 112 Gemeinderäthe als vorhanden dokumen¬
tiert ; cs würde sich heute höchstens noch um den Preis handeln,
und nachdem aus dem vorgelesenen Zeugnisse zu ersehen ist,
dass der Preis ein mäßiger ist, kann ich Sie nur bitten , die
Anträge des Stadtrathes zu genehmigen . (Beifall .)

Iice -Ztürgermeister Stroöach : Herr Gem.-Rath Polz-
hofer  oontra.

Hern.-Aath Aolzhofer : Meine sehr geehrten Herren! Mit
einem gewissen Bangen ergreife ich zu dieser Angelegenheit das
Wort , weil ich vielleicht voraussetzen muss , dass meine Aus¬
führungen leider nicht so in die Wagschale fallen , um so viel
Einfluss zu üben , dass dieses Referat mindestens von der Tages¬
ordnung abgesetzt werde . (Beifall . — Widerspruch .) Meine Herren!
Ich bin kein Kunstkenner , aber ein Kunstfreund , und ich bin stolz
darauf , wenn ich sehe, dass man in diesem Staate so viel Interesse
für Kunst zeigt ; dass wir endlich dem Auslande auch etwas nach-
hinkcn ; weil ich ganz gut weiß , dass ein Staat nur dann blüht,
wenn er auch die Kunst unterstützt , weil die Kunst auf alle Er¬
werbsbetriebe befruchtend wirkt . Darum haben wir die Pflicht,
die Kunst und die Künstler in erster Linie zu unterstützen . In
diesem Falle aber muss ich gegen diesen Antrag sein , weil es sich
hier um etwas ganz anderes handelt . Wenn es sich um eine
Sammlung von Gemälden , von Holzzeichnungen , von anderen
Kunstwerken handeln würde , die in einem gewissen idealistischen
Sinne aufzufasscn wären , die nicht reproduciert wären , so dass
man einen bestimmten Platz schaffen , wo man hinkommen kann,
indem man sich sagt : Dort kann ich mich bilden , dort kann ich
mein Wissen auf künstlerischem Gebiete ausgestalten ! — dann geben
Sie meinetwegen eine Million aus ; wenn Sie aber eine Samm¬
lung von einer Kunsthändler -Firma erwerben , wo jedes einzelne
Stück , nud zwar sehr geschickt reproduciert ist, wo die Händler es
schon gehörig ausgenützt und den Künstlern keineswegs besonders
hohe Preise bezahlt habe », wenn man diese einzelnen Kunstwerke
mit Hilfe des Buchhandels in der Neproduction leicht beziehen
kann , wie kommen wir daun als Wiener Gemeinderath dazu , eine
solche Sammlung anzukaufen ? (Beifall .)

In erster Linie brauche » wir „ Viennensia " , Werke , die sich
auf die Geschichte Wiens beziehen , auf das Wiener Volksleben,
Wiener Straßen und Plätze , die dem Gedächtnis erhallen bleiben
sollen . Unterstützen wir die Künstlcrschaft in Wien , wie es ihr
gebürt ? Nein . Wir haben bedeutende Künstler , die ins Ausland
wandern müssen , um nicht in Österreich geradezu zu darben.
Bei einem größeren Budget , als mitunter kleine souveräne Staaten
besitzen, gewähren wir jährlich kaum ein paar lumpige tausend
Gulden zur Unterstützung der bildenden Künste . Und nun , nach¬
dem allerdings ein kolossales Tamtam geschlagen und alle mögliche
Stimmung gemacht worden ist (Zustimmung ), sollen wir etwas
kaufen , was eigentlich den richtigen Wert nicht mehr besitzen kann,
nachdem jedes einzelne Stück vervielfältigt ist.

Wenn man sagt : diese Sammlung hat den Wert , dass sie
dem Kunstverständigen , dem Kunstliebenden , dem Kunstgewerbe¬
treibenden zur Verfügung steht , der sich ausbilden will , so sage
ich : Zeigen Sie Ihre » Kunstsinn , bethätigen Sie sich auf diesem
Gebiete , ich bin gewiss nicht der Letzte, der hier wacker an Ihrer
Seite stehen wird ! Ich bitte zu beachten , wie in Deutschland
kleinere Städte die Künstler behandeln . Ich habe hier verschiedene
Aufzeichnungen.

Ich will Sie nicht mit langen Reden belästigen . Aber eines
kan » ich Ihnen sagen , dass zum Beispiel in Nürnberg 50 .000 Mk.
budgeticrt sind ( Gem .-Rath Dr . Klotzberg  macht einen Zwischen¬
ruf ) , in Augsburg gibt man aus 50 .000 Mk ., in München
20 .000 Mk . zur Unterstützung der Künstlerschaft . Was geben
wir her ? Gar nichts ! (Lebhafter Widerspruch .) Jetzt sollen wir
eine Sammlung ankaufen , die den richtigen Wert nicht besitzt.
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(Lebhafter Widerspruch . — Ruf : Rathhauskeller !) Auf das komme
ich noch , aber die Künstler unterstützen wir nicht . . .

Iice -AürgerrneisterSlrobach (unterbrechend) : Herr College!
Ich möchte nur das eine richtigstellen , dass der Gemeinderath
nichts für Kunstzwecke hergibt . Es ist noch nie so viel Geld für
künstlerische Zwecke ansgegeben worden , als unter der jetzigen
Majorität . ( Gem . - Rath Dr . Klotzberg:  Lesen Sie die
Protokolle !)

Hem.-Wath Solzhofer (fortfahrend) : Ich bitte, mich nicht
misszuverstehen . Ich habe nur davon gesprochen , dass ins Budget
nichts eingestellt wurde . (Gem .-Rath,Dr . Klotz berg  macht Zwischen¬
rufe .) Ich bitte , mich nicht misszuverstehe » und zu verdrehen.

Ich bedauere , dass ich in diesem Falle dem Herrn Referenten
entgegentretcn muss . Er hat sich für die Unterstützung der Kunst
auf anderen Gebieten thatsächlich Verdienste erworben , aber in
dieser Beziehung muss ich ihm entgcgentreten . Damit Sie aber
nicht glauben , dass ich einfach mit der Ablehnung znfijeden bin,
appelliere ich an Ihren Kunstsinn . Stellen Sie einmal etwas ins
Budget ein , anstatt soviel Geld für etwas auszugeben , was nicht
die Gemeinde zu zahlen braucht . Diese Sammlung soll der Staat
einlösen , nicht die Gemeinde Wien , oder mindestens das Land
Niederösterreich . Uns geht in erster Linie eine derartige Sammlung
nichts an.

Ich beantrage daher , dass erstens dieser Antrag abgelehnt
werde , und im Falle derselbe angenommen wird , der Antrag weiters
angenommen werde ( liest ) :

„Für Aufträge an österreichische bildende Künstler , welche
Wiener Themen in Form von Scenen aus dem Volksleben,
Straßen , Plätze und Interieurs behandeln , bestimmt der Ge¬
meinderath einen jährlichen Betrag bis zu 35 .000 L , und zwar
vorerst für die Dauer von sechs Jahren . "

Ich möchte sehr bitten , dass dieser Antrag nicht in seiner
Gänze abgelchnt werde . Wenn Sie heute den Antrag des Stadt-
rathes ablehnen und meinen annchmen , so haben Sie den Dank
der gesammten Künstlerschaft Österreichs erworben . (Widerspruch .)
Ganz bestimmt.

Denn dann wird man sagen : Der Wiener Gemeinderath
besitzt thatsächlich Kunstsinn . Nicht bloß durch bestimmte Gelegen¬
heiten sicht er sich veranlasst , die Kunst zu unterstützen sondern
aus freien Stücken findet er sich bestimmt , einen Betrag für
künstlerische Zwecke auszusetzen , um den Schaffenstrieb zu fördern
und die Anregung zur weiteren Ausbildung der Künstler zu gebe »,
da soll Wien als erste Stadt des Reiches mit gutem Beispiel
vorangehen.

Ich will nun , obwohl ich noch vieles anzuführen hätte,
schließen und bitte , meinen Antrag anzunehmen . ( Beifall .)

Wice-Aürgermeister Stroöach : Zum Worte Herr Gem.-
Nath Gregorig  pro.

Hem.-Aath Hregorig : Ich war durch die Ausführungen
des Herrn Vorredners etwas überrascht . Es bestehen hier in dieser
Sache zwei Meinungen : pro und contra , und da werden Argu¬
mente ins Treffen geführt , denen ich mich nicht anschließen kann.
Der geehrte Herr Vorredner hat in dem Bestreben , für die
Künstlerschaft zu wirken , etwas über das Ziel geschossen . Er hat
zum Beispiel erwähnt , wir sollen Gemälde und Bilder anfertigen
lassen von Straßen und Plätzen in Wien . Der Herr College
hätte hinaufgehen sollen in unser Museum . Da haben wir Tausende
und Abertausende von Bildern , dort liegen alle möglichen Wiener

Ansichten ; und ich freue mich , wenn einmal das neue Museum
der Stadt Wien bestehen wird , dass die Welt sehen wird , welche
ungeheueren Kunstschätze wir besitzen, von denen man keine Ahnung
hat , weil in das bestehende Museum in der Regel niemand hineingeht.

Die andere Behauptung des Herrn Vorredners , dass wir
nichts für die Kunst hergebe », hat der Herr Vice -Bürgermeistcr
znrückgewiesen , und ich kann nur sagen , wir haben wiederholt
Geld dafür ausgegeben . (Gem .-Rath Polzhofer:  Nichts ein¬
gestellt !) Wir haben wiederholt 6000 , 8000 und 10 .000 L be¬
willigt . Aber von den Künstlern allein lebt die Stadt Wien nicht.
Die Stadl Wien ist gewiss eine kunstfreundliche Stadt . Aber das
Cliquewesen in der Künstlerschaft ist mir auch bis zum Ekel.
Der Referent hat ein paar Künstlergutachten vorgelesen , zum
Beispiel vom „ Hagen " und anderen , die ich anerkennen muss.

Ich kenne die Herren nicht . Die einen sind gegen den Ankauf
weil ihnen angeblich etwas weggenommcn wird . Sie möchten
diese 100 .000 fl . selbst zur Verthcilung haben . Wenn die Künstler
Geld sehen , so wissen sie gar nicht , wann sie genug bekommen.

Ich komme nun zur Sache selbst . Diejenigen , welche die
Sammlung angesehen haben , werden und löniicn nicht bestreite »,
dass es eine Sammlung ersten Ranges ist . (Zwischenrufe .) Ich
wiederhole , es ist eine Sammlung ersten Ranges . Und wenn
einzelne Herren behaupten , dass die Sachen reproduciert und schon
bekannt sind , so frage ich nur . Welchen unendlichen Wert haben die
ursprünglichen Werke Makarts vom Festzuge ? Nur die Originale
haben den Wert , und die Reproduktionen sind nur dazu , um die
Werke auch anderen zugänglich zu machen . Man hat alle einzelnen
Künstler , alles was an großen Gemälden existiert , reproduciert;
nnd dann sagt man , das Original sei nichts mehr wert . Hat ein
Mnrillo oder Michelangelo keinen Wert mehr , weil ec reproduciert
ist ? Das ist eine unrichtige Behauptung . Mich geht die Firma
Ger lach L Schenk nichts an ; aber ich spreche als Wiener
Gewerbetreibender und Steuerzahler , und von dem Standpunkte
aus bitte ich um Ihre Aufmerksamkeit . Wer die Ausstellung besichtigt
hat , der wird finden , dass eine Fülle von Ideen und Gedanken
darin ist, die von unendlichem Werte sind . Unser Wiener Gewerbe¬
stand krankt daran , dass er nicht genug hoch gebildet ist, um den
heutigen Kampf aufnchmen zu können . Nicht alle Gewerbetreibenden,
die in Wien ihr Brot finden , haben das Glück gehabt , Wiener
oder niederösterreichische Schulen zu besuchen ; viele haben Provinz¬
schulen besucht , sie können nicht ordcntllch deutsch und haben nicht
die nöthige Vorbildung , um bestehen zu können.

Es ist deshalb unbedingt nothwendig , dass unser Gewerbe¬
stand gebildet wird , dass man ihm mustergültige Vorlagen gibt,
und die Bilder , die ich in der Ausstellung gesehen habe , sind
mnstergiltig . Der Tischler , der Zeichner , jeder einzelne kann sich
dort Muster holen . (Widerspruch .) Ich bitte , mich ruhig aus¬
sprechen zu lassen , ich werde Sie dann auch ruhig anhören . Hier
handelt es sich um die Bildung des Gewecbestandes und der
Jugend.

Wenn Sie unsere Realschüler hineingeschickl haben würden,
um sich diese Zeichnungen anzuschauen , so würden Sie anders
nrtheilen . Ich habe meine Söhne hineingeschickt , sie sind voll Lobes
nachhause gekommen . Ich habe andere Schüler hineingeschickt , jeder
ist zurückgekommen und hat gesagt : Die Ausstellung ist mnstergiltig,
da können wir etwas lernen . Eine solche Sammlung soll Eigeu-
thum der Stadt Wien werden und allgemein zugänglich sein ; ,das
allein ist maßgebend , um sie zu kaufen.
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Wenn ein Herr sagt, der Staat soll sie kaufen, so sage ich,
wenn das geschieht, so kommt sie nach Prag, Premysl oder Lem¬
berg und wir kriegen sie nicht.

Der geehrte Herr Referent hat ferner angeführt, dass die
Objecte durch Schatzmeister geschätzt worden sind. Aber auch Schatz¬
meister können beeinflusst sein. Hätten Sic Zeichenprofessoren der
Realschule hingeschickt. . .

Keferent: Wir haben durch die„Albertina" schätzen lassen.
Hem.-Uath Hregorig: . . . so würden diese Ihnen sagen,

dass das eine vorzügliche Schule ist. Und kostet es auch etwas
mehr, nun, so gibt doch die Stadt Wien auch für andere Sachen
große Summen aus. Sie hat sogar einen Radfahrweg angelegt, der
40- bis 50.000 fl. kostet. Kann sich auf diesen jemand bilde» ?
(Ruse: Wo ist er?) Am Gürtel draußen. (Rufe: Der kostet
50 000 fl.?) Er kostet eine Masse Geld.

Ich begrüße die Erwerbung dieser Sammlung vom bildenden
Standpunkte ans als sehr nützlich. Allerdings wird morgen wieder
die „Fünf—siebener Presse" schimpfen und sagen, der Pfaidler redet
drein! Ich habe auch etwas von Kunst gelernt und traue mich auch,
ein Urtheil abzugeben. Es ist meine Überzeugung, dass wir gewiss
für das Museum unserer Stadt eine Anziehungskraft erwerben,
wenn wir diese Summe ansgeben, welche wohl groß ist, wir haben
aber schon theuerere Sachen gekauft. Und das ist etwas, was der
Bevölkerung nützt. Ich bitte daher um die Annahme. (Beifall.)

Wicr-Aürgermeister Strovach: Das Wort zur geschästs-
ordnungsmäßigen Behandlung hat Herr Tr . Porz  er.

Hem. - Wath Pr. Aorzer: Ich beantrage Schluss der
Debatte.

Sice-ZLürgermeister Strobach: Die Herren, welche für
Schluss der Debatte stimmen, bitte ich, die Hand zu erheben. (Ge¬
schieht.) Angeno  mmen.

Zum Worte sind noch gemeldet: contra die Herren Gem-
Näthe Schreiner , Nagl , Men der;  pro : Costenoble
Müller , Dr. Klotzberg , H i e r ham mer, Wieninger,
dann noch contra die Herren Gem.-Räthe Bunds darf  und
Sebastian Grünbeck.

Zur geschästsordnungsmäßigen Behandlung Herr Gem.-Ralh
Hierhamme  r.

Hem.-Aalh Kierhammer: Ich beantrage die Wahl von
Generalrednern.

Iice -ZLürgermeister Strobach: Es wird der Antrag auf
Wahl von Geueralrednerngestellt. Diejenigen Herren, welche
dafür sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ange-
n o mmen.

Ich ersuche die Herren College» Schreiner , Nagler,
Men der , Büudsdorf  und Sebastian Grünbeck  einen
Generalredner contra, und die Herren College» Costenoble,
Müller , Dr. Klotzberg , Hierha »imer und Wieninger
einen Generalredner pro zu wählen. (Zwischenrufe zwischen
mehreren Gemeinderäthen.) Ich bitte, meine Herren, keine Dialoge
zu halten. Ich habe nur eine Bitte, die"ich an Sie richten muss,
dieses Referat muss noch erledigt werden, dann hat noch Herr
Dr. Mayreder  ein Referat, welches nur einige Minuten dauert,
betreffend die Sammelcauäle, welches auch noch erledigt werden
muss. Ich würde daher bitten, nicht fortzugehen, sonst müsste
morgen noch eine Sitzung sein; das steht doch nicht dafür wegen
der paar Minuten.

Zum Coutraredner wurde gewählt Herr College Bünds-
dorf.  Ich erlheile ihm das Wort.

Hem.-Wath Aändsdorf: Der gegenwärtige Antrag ist von
sehr großer Bedeutung, nachdem er die finanziellen Kräfte der
Gemeinde Wien in einer Weise in Anspruch nimmt, welche uns
empfindlich berührt. Die verlangte Summe von 108.000 fl. ist
für die Gemeinde Wien eine sehr große, nachdem cs sich um eine
Ausgabe handelt, welche im Budget nicht vorhergesehen und un-
vermuthet an uns herangetreten ist. Was die Sammlung an sich
betrifft, so ist meiner Meinung nach der Preis von 108.000 fl.
nicht zu hoch gegriffen.

Jedoch muss ich sagen, dass in Anbetracht dessen, dass die
Gemeinde Wien diese Summe hergeben soll, sie für uns zu hoch
ist. Wir haben andere, wichtigere Sachen vor uns und können
die Kunst in anderer Weise unterstützen, wenn wir wollen und
wie wir es auch thatsächlich thuu. Aber nicht aus diesem Wege
soll es geschehen, nachdem es sich hier hauptsächlich um Werke
handelt, deren Originale uns auch Vorgelegen sind, so dass wir
sie eingehend besichtigen konnten. Ich habe es auch gethan.
Ich kann nur sagen, dass die Knnstschätze, welche uns hier Vor¬
gelegen sind, in jeder Beziehung tadellos und anerkennenswert
sind, jedoch einen praktischen Wert haben sie für uns nicht. Warum?
In erster Linie werden sie ins Museum kommen, sie kommen nicht
zur Ausstellung, dass sie jeder besichtigen und Studien daran
vornehmen kann.

Die Reproductionen dieser Kunstwerke sind derart ausgezeichnet,
dass sie von allen Fachleuten und allen Kunstgewerbetreibenden
geradeso mit Erfolg studiert werden können wie die Originale
selbst. Wenn eingewendct werden würde, dass man nur nach
Originalen studieren kann, so verweise ich auf die Erfolge, welche
unsere öffentlichen Gewerbeschulen und unsere Kunstgewerbeschule
am Stubenring erzielt haben, wo nur nach den vorhandenen Re¬
produktionen gerade der Firma Gerlach  L Schenk  gearbeitet
wird. (Ruf : Wozu geht man denn nach Italien ?) Weiters möchte
ich auch noch hervorheben, dass diese Werke nicht den modernen
Richtungen entsprechen(Widerspruch), schon etwas veraltet sind,
und heute nicht mehr den Wert repräsentieren, den sie damals
repräsentiert haben. Ferner werden diese Werke, wenn sie in dem
Besitze der Gemeinde Wien sind, vom Museum übernommen, im
Archiv aufbewahrt und ruhen dann, bis wieder einmal der Bau
eines neuen Museums stattfindet, wo sie dann ausgegraben werden,
so wie andere bedeutende Kunstschätze verstaubt und unkatalogisiert
in Kasten und Spinden unseres Museums heute noch vergraben
sind. Ich sage, der Nutzen, den wir für das Gewerbe daraus
schöpfen können, ist nicht so bedeutend, nachdem wir so ausgezeichnete
Reproductionen haben. Ich schrecke auch vor den hohen Auslagen
zurück, denn wir stehen jetzt knapp vor der Jnslebenrufung größerer
Arbeiten öffentlicher Natur, welche unsere Finanzkräfte in kolossaler
Weise in Anspruch nehmen werden.

Ich bitte daher die sehr geehrten College», dem Rcferenten-
Antrage nicht zuzustimmen und ihn abzulchnen.

Aice-Aürgermeister Strovach: Zum Worte gelangt der
Herr Generalredner pro, Gern.-Rath Müller.

Hem.-Kath Müller: Ich habe nicht die Fähigkeit, in so
temperamentvoller Weise zu sprechen wie der erste Herr Contra¬
redner. Ich bin ein etwas trockener Patron und werde daher in
dürren Worten meine Anschauung in dieser Frage zur Sprache
bringen.
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Ich werde mit Freude für diesen Antrag stimmen (Beifall ) ,

weil ich die innerste Überzeugung habe , dass der Gemeinderath

durch Annahme des Stadtraths -Antrages sich selbst ein Ehren-

denknial setzen wird (Beifall ) , indem er nicht nur der Kunst als

solcher , sondern auch , und in erster Linie dem Kunstgewerbe , trotz

allen Widerspruches von berufener und unberufener , von sachlicher

und nicht fachlicher Seite , durch Ankauf dieser Sammlung einen

sehr großen Dienst erweisen wird . Es ist ja begreiflich , dass diese

Idee sowohl in der Öffentlichkeit , als auch hier unter uns differierende

Meinungen zutage gefördert hat . Es wurden Einwände gegen die

Erwerbung dieser Sammlung erhoben , und ich werde mir erlauben,

die schwerwiegendsten , wichtigsten Einwände auf ihre Stichhältigkeit,

auf ihre Richtigkeit zu prüfen . Der schwerwiegendste Einwand , den

man gegen die Erwerbung vorgebracht hat , ist der , dass diese

Sammlung reproduciert sei und dass die Reproduktionen eben¬

soviel wert seien für die Ausbildung unserer jungen Künstlerschaft

und für den kunstgewerblichen Nachwuchs wie die Originalien.

Wenn ein Laie diesen Ausspruch thut , so kann man darüber

noch reden ; von Fachleuten aber einen solchen Ausspruch zu

hören , muss einem tatsächlich wehe thun (Beifall ) ; denn alle

unbefangenen Fachleute , mit denen ich über diese Angelegenheit

gesprochen habe , haben erklärt , dass selbst die allerbesten Repro¬

duktionen nicht das zu leisten imstande sind in Bezug auf die

Ausbildung des Schülermateriales , was die Originalien leisten,

dass das Auge des Künstlers aus den Originalen viel mehr Be¬

lehrung , viel mehr Anregung schöpft , als aus den besten , immerhin

etwas verschwommenen , etwas lobten Reproduktionen.

Nun , meine Herren , wenn die Gemeinde Wien diese

Sammlung erwirbt , so wird sie dieselbe ganz gewiss in keinem

Archiv modern lassen . Diese Sammlung soll den Zweck haben,

unseren Nachwuchs , und speciell aus den Reihen unserer Kunst¬

gewerbetreibenden die jüngeren und auch die älteren Mitglieder,

welche sich dafür interessieren , zu belehren.

Es wird sich wohl ein Raum finden , wo diese Kunstschätze,

welche wir erwerben wollen , katalogisiert aufgestellt werden

und wo nach Maßgabe des jeweiligen Bedarfes der einzelne

Besucher hinkommt und dieses oder jenes Blatt verlangt ; es wird

ihm dann unter Rahmen zur Benützung gegeben werden.

Meine Herren ! Wenn man aber auch zugeben würde , dass

Reproduktionen denselben bildnerischen Wert haben wie Originale,

so frage ich : Wie viele Kunstgewerbetreibende sind denn in der

Lage , sich die theueren Reproduktionen zu kaufen ? ( Sehr richtig !)

Gerade für diese Kunstgewerbetreibenden bedeutet der Ankauf dieser

Sammlung eine Wohlthat ; ich kann versichern , wenn der Ge-

meinderath diesen Antrag des Stadtrathes annimmt , so würden

den Kunstgewerbetreibenden Mittel an die Hand gegeben , mit

welchen sie die immer mehr wachsende Concurrenz des Auslandes in

Ehren bestehen können . (Beifall .)

Nun , es ist auch ein zweiter Einwand — wohl nicht hier , sondern

in der Öffentlichkeit — erhoben worden , dass nämlich die Erwerbung

dieser Sammlung nicht zu empfehlen sei, weil die Kunst bereits

andere Bahnen eingeschlagen habe . Dieser Einwand ist nun eben¬

sowenig stichhältig wie der erste . Wenn das wirklich der Fall wäre,

so hätten alle unsere alten Bilder , unsere Rembrandts , Rafaels

und Holbeins an Wert verloren ( Gem .-Rath Hraba:  Die find

schon tausendmal reproduciert worden I) , weil die heutige Richtung

eine andere ist als damals , und doch ist bekannt , dass gerade

diese alten Kunstwerke , eben weil sie alte Kunstwerke sind , von

Jahrhundert zu Jahrhundcrt immer größere » Wert repräsentieren.

Weiters wurde der Einwaud erhoben , man solle die Wiener

unterstützen , man solle auf die Erwerbung sogenannter „ Viennensia"

mehr Rücksicht nehmen.

Ich glaube , dass gerade unser Gemeinderath , der Genicindcrath

der letzten Jahre , sich in der Richtung keinen Vorwurf machen

lassen muss ; die Sammlung Gerlach ist in Wien entstanden und

wurde zum großen Theile von Wiener Künstlern fertiggestellt . Man

kann also diese Sammlung mit demselben Rechte ein opu8 visnaonso

nennen , wie andere Dinge.

Es geht entschieden zu weit , wenn man nur das als wienerisch

hinstellt , was in Wien und etwa von Urwienern geschaffen wurde,

und Gegenstände wie eine Straßenecke oder einen Monumental¬

bau rc. darstellt . So weit darf der Begriff des Wienerischen doch

nicht gehen.
Vielfach wurde auch die Finanzlage in Rücksicht gezogen . Es

ist richtig , die Finanzlage unserer Stadt ist keine glänzende . Wir

alle wissen , dass , wenn die Gemeinde Wien all dem Nachkommen

sollte , was in Bezug auf die Schule und die Volkshygiene von

ihr gefordert wird , nicht viele Hunderttausende , sondern ebensoviele

Millionen nothwendig wären . Man darf also nicht mit dem Grund¬

sätze kommen , weil das nicht alles bewilligt wird , darf auch diese

Sammlung nicht angekauft werden.

Meine Herren ! Unser Budget beträgt nahezu 58,000 .000 fl.

und wenn wir diese Sammlung , welche thatsächlich einzig in der

Art dasteht , vermöge ihrer ganzen Tendenz , besonders für die

dekorative Kunst , für unser Kunstgewerbe , berechnet ist — ich bin

überzeugt , wenn die Gemeinde Wien sie nicht kauft , so ist sie in

kürzester Zeit im Auslande um einen ähnlichen , vielleicht sogar

höheren Preis ( Zustimmung ) — wenn wir diese äußerst wertvolle

Sammlung erwerben , so werden wir für sechs Jahre je 18 .000 fl.

Extraordinarium haben ; bei einem Budget von mehr als

50,000 .000 fl . werden sich diese 18 .000 fl . denn doch noch finden.

Weiters möchte ich noch die Eingabe der Wiener Künstler-

Genossenschaft mit einigen Worten streifen . Es ist befremdend,

dass die Wiener Künstlerschaft von einem so wenig idealen Stand¬

punkt ausgeht und nur der Befürchtung Ausdruck gibt , die Wiener

Künstlerschaft werde dadurch in ihrem Verdienste geschädigt werden.

Der Herr Referent hat bereits gesagt , dass das nicht der Fall ist.

Aus allen diesen Gründen empfehle ich Ihnen den Antrag des

Stadtrathes . Sie werden dadurch , ich kann Sie versichern , sowohl

sich ein ehrendes Zeugnis ausstellen , als auch unserem Kunst-

gewerbe und unserer Künstlerschaft einen großen Dienst erweisen.

(Lebhafter Beifall .)
Wce-Aürgermeister Stroöach: Herr Referent  zum

Schlussworte.
"Referent: Ich danke zunächst den geehrten Herren Pro¬

rednern , welche in so ausgezeichneter Weise für , das Referat ein¬

getreten find und das meiste , was von den Herren Contrarednern

vorgebracht wurde , trefflich widerlegt haben . Ich möchte sozusagen

nur noch einige Berichtigungen Vorbringen.

Herr College Polzhofer  hat die Firma eine Kunsthändler¬

firma genannt . Das erweckt vollständig falsche Vorstellungen Die

Herren find eine Kunstverlagsfirma nicht eine Kunsthändlerfirma.

Das Wort „Kunsthändlerfirma " würde bedeuten , dass die Herren

die Gemälde zu dem Zwecke zusammengekauft hätten , um sie bei

Gelegenheit zu einem guten Preise anzubringen . Das ist vollständig
5
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falsch . Wie schon erwähnt wurde , hat die Firma wiederholt auf
einzelne Theile der Sammlung sehr bedeutende Anträge erhalten,
sie hat sie aber abgelehnt , damit die Sammlung beisammen bleibe.
Die Sammlung ist dadurch zustande gekommen , dass die Herren
zum Zwecke des modernen Reproductionsverfahrens künstlerische
Aufträge ertheilt haben ; wir können froh sein , dass eine Wiener
Firma von solcher Bedeutung vorhanden ist, die sich den größten
ähnlichen Firmen des Auslandes an die Seite stellen kann.

Nun möchte ich noch auch auf die Frage zurückkommen,
ob die Bilder einen Wert haben , wenn sie schon reproduciert sind.
Wir wissen ja doch, dass von den bedeutendsten Werken aller
Zeiten zahlreiche Reproductionen existieren , welche gewiss den Wert
dieser Bilder nicht vermindert haben . Es hat sogar Künstler ge¬
geben , welche sehr berühmten Malern eigene Aufträge gegeben
haben , Bilder zu malen , damit sie mit den Reproductionen ein
Geschäft machen.

Ich erinnere zum Beispiel an die „ Fünf Sinne " Makarts.
Ich bin überzeugt , dass der Händler , der sie besitzt, ein größeres
Geschäft durch die Reproductionen gemacht hat als mit den
Bildern selbst.

Es ist auch das Wort „ Viennensia " gefallen . Das ist ein
Schlagwort , das von einer Persönlichkeit ausgegeben wurde , die
auch hier mitgeredet hat . Das Wort „ Viennensia " wurde so ge¬
braucht , als wenn diese Sammlung nur Werke des Auslandes
enthalten würde . Es ist richtig : eine ganze Anzahl tüchtiger
Maler des Auslandes ist an der Schaffung dieser Gemälde
betheiligt : Stuck , Vogel , Klinger , Seder . Ich könnte Ihnen aber
eine weit größere Reihe Wiener Maler anführen , mit Bezug
auf welche die Sammlung geradezu eine Entwicklungsgeschichte dar¬
stellt : Czeschka, Moser , Schmutzer , Engelhart , Lefler , Unger , beide
Klimt , Schwaiger , Kemps , Koppay , Fröschl und so weiter . Ich
habe da nur einige 'wenige herausgegriffen . Es ist eine so große
Anzahl Wiener Maler vertreten , dass man gewiss nicht behaupten
kann , es handle sich um eine ausländische Sammlung . Die
Sammlung ist übrigens , wie gesagt , auf Wiener Boden entstanden,
und sie ist wert , dass sie hier bleibe.

Herr College Bündsdorf  hat einiges vorgebracht , worauf
ich auch zurückkommen muss . Er sagte die Malweise sei veraltet . Es
ist schon in einem Zwischenruf gesagt worden , aber es muss
wiederholt werden , dass gerade diese Sammlung eine ganze Reihe
der tüchtigsten modernen Künstler enthält , welche heute wirklich
als Meister gelten.

Wenn endlich gerade von Seite eines Künstlers , des College«
Bündsdorf,  über die furchtbar hohe Belastung des Gemeinde-
Budgets geklagt wurde , so ist darauf zu erwidern : Wir belasten das
heurige Budget durch den Ankauf der Sammlung gar nicht , und
wenn wir es in den nächsten sechs Jahren mit 18 .000 fl . jährlich
belasten , ist das auch nicht besonders ; hat doch Herr College
Greg orig  schon hervorgehoben , wenn wir einen Radfahrweg
schaffen , so kostet der weit mehr , als hier jährlich eingestellt wird.

Ich bitte Sie nochmals um die Annahme der Anträge des
Stadtrathes.

Aice-Niirgenneister Strovach: Meine Herren! Wir schreiten
zur Abstimmung . Zu derselben hat Herr College Dr . Klotzberg
das Wort.

Hem.-Aalh Dr. Ksotzverg: Es haben diese Eingabe an den
Herrn Bürgermeister behufs Ankaufes der Sammlung 112Gemeinde-

räthe unterschrieben . Ich beantrage daher die namentliche Ab¬
stimmung . (Bravo -Rufe .)

Kice-ZLürgermeister Strovach:Es wird die namentliche Ab¬
stimmung beantragt . Ich bitte jene Herren , welche für die
namentliche Abstimmung sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Ich bitte um die Gegenprobe . (Nach einer Pause :) Angenommen.

Hem.-Hlath Schreiner: Jetzt werden wir sehen, wer die
Hundertzwölf sind.

Wice-ISürgermeifler Strovach: Ich glaube, den Zweck hat
der Antrag des Herrn Collegen Dr . Klotzberg  nicht , zu zeigen,
wer die Hundertzwölf sind ; er wird einen anderen Zweck haben.

Also , ich bitte , mit dem Namensaufruf zu beginnen . Die¬
jenigen Herren , welche für den Stadtraths -Antrag sind , bitte ich,
mit „ Ja " , diejenigen , welche dagegen sind , mit „ Nein " zu stimmen.

(ÜberNamensaufruf des Schriftführers Gem .-Rathes Leitner
stimmen mit „ Ja " die Gem . - Räthe : Ahorn er , Bielo-
hlawek , Brauneiß , Büsch , Costenoble , Deininger,
Dobek , Effenberg er , Fiedler , Fischer , Greg orig,
Gr un die r, <G s o tt b aue r , Hierhammer , Dr . Klotzberg,
Leitner , Müller , Oppenberger, Pan osch,  Dr . Porzer,
Poyer , Rauer , Reumann , Schlechter,  Franz Schnee¬
weiß , Schuh , Schwarz , Schweig !, Schwer , Stangel-
berg er,  Vice -Bürgermeister Strobach , Sturm , Tomola,
Dr . Wähn er , Dr . Wesselsky , Wieninger und Wurm.

Mit „ Nein " stimmen die Gem .-Räthe : Bässler , Besau,
Breuer , Bündsdorf , Geb hart , Geyer, Götz,  Franz
Gr äs , Sebastian Grünbeck , Dr . Haas , Hall mann,
Hanslik , Hölzl , Krikava , Mender , Nagler . Pacher,
Pichler , Pöpl , Polzhofer , Ros am , Sch rein er , S e i tz,
Stingl , Urban , Weitmann , Wessely , und Westendorf .)

Der Antrag wurde mit 37 Stimmen gegen 28 Stimmen zum
Beschlüsse  erhoben . (Beifall .)
Beschluss : Es wird die im Rathhause erliegende Sammlung

von Gemälden und Handzeichnungen der Firma
GerlachLSchenk  um den Betrag von 216 .000 X,
zahlbar in sechs gleichen , unverzinslichen , am 1. Jänner
eines jeden Jahres vom 1. Jänner 1902 an fälligen
Jahresraten , angekauft.

64 . Wice-Itürgermeifter Strovach: Ich bitte den Herrn
Collegen Schreiner,  in seinem Referate fortzufahren.

Zum Worte gelangt Herr Gem .-Rath Schlechter.

Hem.-Hlath Schlechter. Es handelt sich um die Ausgestaltung
des Mariahilfergürtels , und in dieser Beziehung erlaube ich mir,
Sie darauf aufmerksam zu machen , dass ich mit Rücksicht auf die
Erfahrungen , welche mir heute zutheil geworden sind , sehr kurz
und lapidar sein werde . Es handelt sich darum , dass bezüglich
eines Platzes , welchen wir als Zukunftsplatz sozusagen für ganz
Wien angesehen haben , eine Anregung getroffen werden soll , welche
für die Zukunft die Herstellung eines Platzes unmöglich macht.

Meine Herren ! Es wird jeder von Ihnen den Platz kennen
und wissen , dass man da gemeint hat , dass er durch eine schöne
Anlage vielleicht verziert und erhebend gemacht durch einen Brunnen,
Monument oder ein Denkmal , einer der schönsten Plätze von
Wien wird.

Wenn Sie sich aber den Plan anschauen , wie es jetzt aussieht,
so müssen Sie sagen , dass das nichts anderes ist, als lediglich eine
Fortsetzung der Gürtelstraße . Dazu kommt noch Folgendes . Es ist
nicht nothwendig , dass die Tramway dieses Schleifengeleise so weil
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in den Gürtel hineinlegt. Dieses Schleifengeleise könnte ungefähr
in die Flucht der Bürgerspitalgasse und des Neubaugürtel gelegt
werden. Das Geleise ist zwar schon beinahe fertig, aber das geht
uns nichts an, wir brauchen uns nicht von der Tramway prä-
judicieren lassen. Wenn das geschieht, kann dann eine Ausgestaltung
des Platzes stattfinden, welche es dann auch ermöglicht, dort ent¬
weder einen schönen Brunnen oder dergleichen herzustellen.

Bei der heutigen Unruhe ist es nicht möglich, sich weiter aus¬
zuführen.

Ich muss sagen, ich bin auch ruhig, weil ich glaube, dass
der Gemeinderaih den von mir gestellten Antrag annehmen wird.
Jeder wird das Gefühl haben, so gestalte man einen der schönsten
Punkte von Wien nicht aus, und bei der damaligen Commission
haben sich merkwürdigerweise, wie ich gehört habe, sämmtliche
Mitglieder gegen dieses Vorhaben ausgesprochen.

Heute kommt das doch über Beschluss des Stadtrathes in
das Plenum des Gemeinderathes. Ich bin der Meinung, dass
wir hier eine Aufgabe hätten, die ein Gartenkünstler gemeinsam
mit einem Architekten zu erfüllen hätte. Dieser Platz müsste einer
der schönsten an der ganzen Gürtelstraße werden. Ich stelle daher
lediglich, ohne mich in eine weitere Motivierung einzulassen,
folgenden Antrag (liest) :

„Das vorliegende Projekt über die Ausgestaltung des Maria-
hilfergürtels wird an den Stadtrath, beziehungsweise an das Stadt¬
bauamt zurückgeleitet und es ist ein neues Projekt vorzulegen,
wobei eine Ausgestaltung in Platzform in Aussicht zu nehmen sei
nnd hiebei auf die Anlage eines monumentalen Denkmals oder
Brunnens Rücksicht genommen wird."

Dieser Antrag steht auch nicht im Widerspruch mit dem
Anträge des Herrn Collegen Rykl,  den ich Sie ebenfalls anzu¬
nehmen bitte. Wenn der Stadtrath findet, dass bei Berathung
dieses Antrages vielleicht eine kleine Concurrenz ausgeschrieben
werden soll, werde ich auch zufrieden sein, wenn etwas gutes
herauskommt. Ich empfehle Ihnen also sowohl die Annahme
meines wie des Antrages Rykl.

Aice-Aürgermeister Stroöach: Das Wort hat Herr Gem.-
Rath Gebhart.

Hem.-Rath Hebhart: Dem Anträge des Herrn Collegen
Schlechter  kann ich mich vollkommen anschließen. (Bravo!)
Ich muss mein Bedauern aussprechen, dass die Herren zu einer
Commission zusammengerufen werden, Beschlüsse fassen und dann
etwas anderes im Gemeinderathe vorgelegt wird. Damals waren
Vertreter von Fünfhaus und Mariahilf dabei, und heute wird
die Herausrückung beantragt. Die Tramway ist bereits gelegt, ich
möchte sagen, es ist nichts mehr zu ändern. Wenn wir gewusst
hätten, dass die Tramwaygeleise dort fertig liegen, dann hätten
wir eigentlich keine Commission dort gebraucht, die Tramway thut,
was sie will. Die Schleife liegt jetzt weiter draußen als beschlossen
worden war. Ich unterstütze den Antrag des Herrn Collegen
Schlechter.

Aice-ZLürgermeister Stroöach: Das Wort hat der Herr
Referent.

Referent Hem.-Uath Schreiner: Es fällt mir schwer, mit
Wärme für den Antrag des Stadtrathes einzntreten, weil auch ich
bei der Commission gegentheiliger Meinung war. Ich habe seiner¬
zeit beantragt die Verlängerung der Bürgerspitalgasse bis zum
Neubaugürtel. Wenn Sie den Plan ansehen, so sehen Sie nichts
als Tramwaygeleise, es ist die reinste Tramwayremise dort. Es ist

das deshalb so gekommen, weil uns die Sache zizerlweise vorgelegt
wurde, zuerst die Regulierung draußen, dann die der Neuen Wiener
Tramway, dann die Schleifen von der Wallgasse aus. Infolge¬
dessen ist kein einheitliches Zusammenwirken. Ich als Referent muss
jedoch für den Stadtraths-Antrag eintreten.

Wce- Bürgermeister Stroöach: Wir schreiten zur Ab¬
stimmung.

Herr Gem.-Rath Rykl  beantragt (liest) :
„Es seien die Wiener Gartenarchitekten aufzufordern, Projekte

für eine öffentliche Gartenanlage, die sich diesem imposanten Platze
würdig erweisen soll, vorzulegen, um so den Gärtnern Gelegen¬
heit zu geben, sich zu betheiligcn. Ich ersuche um Zurückweisung
an den Stadtrath und das Referat von der Tagesordnung ab¬
zusetzen."

Herr Gem.-Rath Schlechter  beantragt (liest) :
„Das vorliegende Projekt über die Ausgestaltung des Maria-

hilfergürtels wird an den Stadtrath, beziehungsweisean das
Stadtbauamt zurückgeleitet und sei ein neues Projekt vorzulegen,
wobei eine Ausgestaltung in Platzform in Aussicht zu nehmen
sei und hiebei auf die Anlage eines monumentalen Denkmales
oder Brunnens Rücksicht genommen wird."

Ich ersuche diejenigen Herren, welche den Antrag Schlechter,
der sich zum Theile mit dem Anträge Rykl  deckt, annehmen
wollen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss: Das vorliegende Projekt über die Ausgestaltung des

Mariahilfergürtels wird an den Stadtrath, beziehungs¬
weise an das Stadtbauamt zurückgeleitet und ist ein
neues Projekt vorzulegeu, wobei eine Ausgestaltung
in Platzform in Aussicht zu nehmen ist nnd hiebei
auf die Anlage eines monumentalen Denkmales oder
Brunnens Rücksicht genommen wird.

Wice-Nürgermeister Stroöach: Zum Referate Herr Gem.-
Rath Dr. May red er.

SS . Referent Hem.-Rath Pr. Mayreder: Zur Zahl 8659,
Vorlage Nr. 219, liegt das Detailproject für den Bau des
Parallelcanales zum Favoriten-Sammelcanale zwischen der Schlacht¬
hausbahn und dem rechtsseitigen Hauptsammelcanale im III . und
XI. Bezirke vor.

Der Gemeinderath hat im vorigen Jahre beschlossen, diesen
Parallelcanal zu bauen. Derselbe erfordert einen Betrag von
etwas über 2 Millionen Kronen. Für dieses Jahr wurde eine
Budgetpost von 495.000 X eingesetzt und die Ihnen vorliegende
Detailstrecke erfordert die Summe von 334.445 X 41 Ii.

Es wird der Antrag gestellt(liest) :
„1. Das vom Stadtbauamte verfasste Detailproject, be¬

treffend den Bau des Parallelcanales zum Favoriten-Sammel-
canale am Central-Viehmarkte und in der Nottendorfergasse im
III . Bezirke in der Strecke zwischen der Schlachthausbahn und
dem rechtsseitigen Hauptsammelcanale wird mit dem Gesammt-
kostenerfordernisse von 334.445 X 41 k genehmigt.

2. Die aus Anlass der Durchführung dieses Projektes im
heurigen Jahre auflaufenden Kosten sind auf den für den Bau
des Entlastungscanales für den Favoriten-Sammelcanal Pro 1901
budgetmäßig sichergestellten Gesammtbetrag von 495.000 X zur
Bedeckung zu verweisen."

Ich bitte um Annahme dieses Antrages.
Wice-Itürgermeister Stroöach: Es ist niemand zum Worte

gemeldet.
5*
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Ich ersuche diejenigen Herren, welche dem Stadtraths-Antrage
Anstimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : 1. Das vom Stadtbauamte verfasste Detailproject,

betreffend den Bau des Parallelcanales zum Favoriten-
Sammelcanale am Central-Biehmarkte und in der
Nottendorfergasse im III. Bezirke in der Strecke zwischen
der Schlachthausbahn und dem rechtsseitigen Haupt-
sammelcanale wird mit dem Gesammtkostenerforderniffe
von 334.445 X 41 Ii genehmigt.

2. Die aus Anlass der Durchführung dieses
Projectes im heurigen Jahre auflaufenden Kosten sind
auf den für den Bau des Entlastungscanales für den
Favoriten-Sammelcanal pro 1901 budgetmäßig sicher¬
gestellten Gesammtbetrag von 495.000X zur Bedeckung
zu verweisen.

Kitt -Bürgermeister Strovach: Ich habe leider vergessen,
bei einem früheren Referate einen Antrag des Herrn Gem.-Rathes
Polzhofer  zur Abstimmung zu bringen.

Es wurde erstens beantragt, den Stadtraths-Antrag abzu-
lehuen. Das war ein negativer Antrag, den ich nicht zur Ab¬
stimmung bringen konnte.

Herr Gem.-Nath Polzhofer  beantragte aber (liest) :
„2. Für Aufträge an österreichische bildende Künstler, welche

Wiener Themen in Form von Scenen aus dem Volksleben,
Straßen, Plätze und Interieurs behandeln, bestimmt der Ge-
meinderath einen jährlichen Betrag bis zu 35.000 X, und zwar
vorerst für die Dauer von sechs Jahren."

Ich ersuche jene Herren, welche die Zuweisung dieses Antrages
an den Stadtralh unterstützen, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Die Zuweisung ist beschlossen.

Ehe ich die öffentliche Sitzung schließe, möchte ich mir
erlauben, Ihnen, meine hochgeehrten Herren, gute Ferien zu
wünschen und die Hoffnung ausznsprechen, dass wir uns im
Herbste gekräftigt, gesund und glücklich Wiedersehen mögen. (Leb¬
hafter Beifall.)

Die öffen tl  iche Sitzung ist geschlossen.  Es folgt eine
kurze vertrauliche  Sitzung.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 8 Uhr 30 Minuten
abends.) _

16. Jänner 1901 zur G.-Z. X 2/1/1 erfolgte Aufkündigung des
Holzabstockungsvertrages vom 18. August 1805 rechtswirksam
seien und dass dem k. k. Ärar aus dem Vertrage vom 25. Mai
1805 und dem steiermärkischen Neligionsfonde aus dem Vertrage
vom 18. August 1805 nach dem 20. Jänner 1906 keinerlei wie
immer geartete Rechte gegenüber der Gemeinde Wien mehr zu¬
stehen. (Angenommen .)

5. (8867 .) Hem.-Kath Aomoka beantragt, es werde dem
Wirtschaftsbesitzer Johann Schöll mit Rücksicht auf seine viel¬
jährige Thätigkeit auf öffentlichem Gebiete die goldene Salvator-
Medaille verliehen. (Angenomme  n.)

4. (8926 .) Derselbe beantragt für Francisca Litschauer,
Sanitätsanfscherswitwe, die Anweisung der ihr mit Gemeinderaths-
Beschluss vom 21. Mai 1901, Z. 5663, für sich und ihre Tochter
verliehenen Gnadengabe vom 24. Jänner 1901 an.

(Angenomme n.)
S (8919.) Derselbe beantragt für Therese Schüssbüchl,

Sanitätsdienerswitwe, die gnadenweise Bewilligung einer ein¬
maligen Unterstützung im Betrage von 100 X.

(Angenommen .)
6. (9130 .) Derselbe beantragt, es werde der Hermine v.

Zaffauk,  Jndustrielehrerin, vom1. December 1900 bis längstens
31. December 1902, beziehungsweise bis zum Zeitpunkte der
Wiedererlangung ihrer Dienstfähigkeit oder bis zum Tage einer
anderweitigen Versorgung eine Gnadengabe von jährlich 540 X
aus den eigenen Geldern der Gemeinde Wien verliehen und zur
Ausgabs-Rubrik XI-III 12 ein Zuschusscredit in der erforderlichen
Höhe pro 1901 bewilligt. (Angenommen .)

V., 8. (9142, 8929.) Hem.-Kath Kraba referiert über
zwei Gesuche um Gehaltsvorschüsse. (Angenommen .)

5. (9115 .) Hcm.-Kath Dr. Mahner beantragt, es werde
dem Johann Thein,  zweiter Zeugwart des städtischen Waffen-
museums, vom1. August 1901 an eine in die Pension anrechenbare
Personalzulage von jährlich 160 X bewilligt, welche nach Maßgabe
der Erlangung fester höherer Bezüge einzuziehen ist.

(Angenommen .)
(Schluss der Sitzung .)

MMrnIH.
Beschluss-Motokoll

der vertraulichen Sitzung des GemeinderatheS der
k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien

vom  SS . Juli LS« L.
Vorsitz: Kitt -Kürgermeister Strobach.

I . (8715.) Hem. - Kalh Schreiner beantragt für Rosa
Wolfsgrub er  die neuerliche Verlängerung der Frist zur Ein¬
zahlung der am 3. Juli 1901 fällig gewesenen Kaufschillingsrate
per 6666 X 66 Ii für die mit Gemeinderaths-Beschluss vom
22. September 1899, Z. 8314, verkaufte Baustelle Einl.-Z. 805
Fünfhaus, und zwar bis 3. October 1901. (Angenommen .)

S. (8375 W.-V.-A.) Hem.-Kath Dr. Korzrr beantragt:
Gegen das k. k. Ärar und gegen den steiermärkischen Neligionsfond
ist die Klage einzubriiigen: Es werde festgestellt, dass die seitens
der Gemeinde Wien beim k. k. Bezirksgerichte Mariazell am
16. Jänner 1901 zur G.-Z. X 1/1/1 erfolgte Aufkündigung des
Holzabstockungsvertragesvom 25. Mai 1805, ferner die seitens
der Gemciiidc Wien beim k. k. Bezirksgerichte Mariazell am

Bericht
iber die Stadtraths -Sitzung vom LI.  Juli LSVL.

Vorsitzender: Vicc-Bürgermeister Dr. Josef Neu mayer.
Anwesende: Braunei ß,

Büsch,
Fiedler,
Gräf  Ferdinand,
Grünbeck  Sebastian,
HiPP,
Hörman n,
H r a ba,
Dr. Krenn,
Dr. Mahre der,
Büraermeister Dr.

Oppenberger,
Rauer,
Ni ssaweg,
Schreiner,

Schuh,
T omol a,
Dr. Wäh » er,
W ei t ma n n,
Wessely,
Z a tzka.

Karl Lueaer.

Beurlaubt: St .-R. Braun , Dr. Deut schmaun.
Schriftführer: Magistrats-Coucipist Karl Künzl.
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Aice- Bürgermeister Ar. Aevmayer eröffnet die
Sitzung.

(8632.) St .-Hi. Kraöa referiert über Ansuchen von beim
Pavillon der Stadt Wien in der Jubiläums-Ausstellung 1898 be¬
schäftigt gewesenen Bildhauern um nachträgliche Aufzahlungen und
beantragt die Ablehnung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(8419.) St .-U . Dr . Wayreder referiert über Mehrkosten der

Installation in der Gruppe VI (Jngenieurwesen) der Pariser Welt¬
ausstellung 1900 und beantragt, das (gegenüber dem reservierten
Betrage von 700 L) eingetretene Mehrerfordernis von 58 L auf
den Neservesond zu verweisen. (Angenommen .)

(8556.) St .-R . Dr . May red er referiert über das Ansuchen
der k. k. Bau-Direction für die Wiener Stadtbahn um Ausstellung
einer Aufsandungserklärung bezüglich der der Commission für Verkehrs¬
anlagen zur Wafferversorgungsanlagein der Station Hütteldorf-
Hacking abgetretenen Cat.-Parc. 40/1 und 40/2 , Einl.-Z . 15 Grund¬
buch Hacking, und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magi¬
strats-Antrage. (Angenommen .)

(8420.) St .-M. Körman « referiert über das Offertverhand-
lungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung von Erd- und Baumeister¬
arbeiten für den Umbau des Turnsaales, sowie der Schuldiener¬
wohnung im städtischen Schulgebäude XI., Enkplatz4, und beantragt
die Vergebung der Arbeiten an den Bestbieter Baumeister Georg
Löwitsch,  II ., Kleine Pfarrgafse 26, zu den Kostenanschlagspreiscn.

(Angenommen .)
(8452 .) St .-R . Hör mann  referiert über das Project für die

Versetzung der Eintriebskanzlei, Herstellung eines neuen eisernen
Führungsschrankens, sowie für die Herstellung eines Granolitpflasters
zwischen den Rinderstallungen IV und VI und III und V, beziehungs¬
weise III und IV am Central-Biehmarkte und beantragt:

1. Das vom Stadtbauamte vorgelegte Project mit dem Ge-
sammtkosten-Erfordernifse von 25.414 L 98 ü wird genehmigt.

2. Wegen Herstellung des Granolitbetonpflasters ist mit der
Firma G. A. Wagner L Comp ., I ., Walfischgaffe 11, unter
Zugrundelegungdes beiliegenden Kostenanschlages zu verhandeln.

3. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bau-Com-
mission wird die Baubewilligungertheilt.

4. Für den mit der ständigen Aussicht über die Arbeiten' be¬
trauten Bauamtsbeamten wird der normalmäßige ZehrungSbeitrag
von 3 L pro Tag bewilligt. (Angenommen .)

(8533.) St .-R. Hörmann  referiert über den Erlass der k. k.
n.-ö. Statthalterei vom 24. Juni 1901, Z . 54614 , betreffend das
Ansuchen der k. u. k. Militär-Bauabtheilungum Baubewilligung zur
Erbauung eines Laboratoriums, sowie eines Magazinsgebäudes für
die Militär-Medicamenten-Direction III ., Rennweg 12, und be¬
antragt, die von den Vertretern des Magistrates laut des Augen-
scheins-Protokolles abgegebene Erklärung zu genehmigen, beziehungs¬
weise namens der Gemeinde Wien der Bausührung unter oen im
Protokolle enthaltenen Bedingungen zuzustimmen. (Angenommen .)

(8528.) St .-R . Hör mann  referiert über das Ansuchen des
Leopold Müller  um Verlängerung der Frist zur Abschreibung beziehungs¬
weise Übergabe des von der Realität Or .-Nr. 144 Landstraße Haupt¬
straße, sowie von der angrenzenden militärärarischenRealität Einl.-
Z . 1364 zur Eröffnung der Oberzellergaffe(bis zur halben Breite)
entfallenden Grundes in das Verzeichnis für das öffentliche Gut und
beantragt, die im Stadtraths -Beschluffe vom 14. Mai 1901, Z . 5548,

„bis Ende Juni 1901" festgesetzte Frist gemäß dem Magistrats-
Antrage in eine solche„bis Ende März 1902 " abzuändern.

(Angenommen .)
(8431.) St .-N. Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Wilhelm Beetz um Baubewilligung zur Errichtung einer Bedürfnis¬
anstalt in dem neu hergestellten Kinderparke, III . Bezirk, und beantragt,
die Baubewilligung zu bestätigen. (Angenommen .)

(8523.) St .-R. Hör mann  referiert über die Verbreiterung
der Einwölbung der Wiener Verbindungsbahn im Zuge des Renn¬
weges, III . Bezirk, und beantragt, zu genehmigen, dass:

a) anlässlich der Verbreiterung der Verbindungsbahn-Einwölbung im
Zuge des Rennweges im III . Bezirke an diek. k. Staatsbahn-
Direction Wien der von der letzteren mit Zuschrift vom 24. Juni
1901, Z . 48478, übersendete Revers ausgestellt;

d) an die Caffa der k. k. Staatsbahn -Direction Wien der Bau¬
vorschuss im Betrage von 22.400 L erlegt und

o) der k. k. Staatsbahn-Direction Wien bekanntgegebenwerde, dass
die Gemeinde Wien bereit ist, der k. k. Staatsbahn-Direction
bei Bauführungen, welche sie auf Rechnung der k. k. Staatsbahn-
Direction übernehmen sollte, keine höheren Regiezuschläge als
10 Percent in Anrechnung zu bringen. (Angenommen .)
(8624.) S1.-A . Hppenberger referiert über die Entscheidung

des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 4. Mai
1901, Z . 12314, betreffend die Bestreitung der Kosten für Her¬
stellungen am Hauptportale der Pfarrkirche St . Brigitta in Wien per
zusammen 4270 L und beantragt : Es wird gegen diese Entscheidung
des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht die Beschwerde an
den k. k. Verwaltungsgerichtshof ergriffen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(8407.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Samuel Schwarz  um Abschreibungder für den Waffer-
mehrverbrauch im Hause Or .-Nr. 8/10 Heistergaffe, XX. Bezirk, im
I. Quartal 1901 vorgeschriebenen Gebür per 131 L 91 b und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(8428.) St .-R. Oppenbcrger  referiert über das Ansuchen

des Georg Löwitsch,  Baumeisters, um Bewilligung zur Erbauung
eines Requisitenschupfens aus der (mit dem Bauverbote bis zur
Arrondierung belegten) Baustelle Einl.-Z . 641, Or .-Nr. 11 Leitha¬
straße, XX. Bezirk, und beantragt die Grsuchsgewährung gemäß dem
Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(8455.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der Deichgräbermeister Richard Au und Paul Dobias  um Ver¬
längerung des Termines zur Anschüttung der für Zwecke eines
Straßensäuberungs-Depots bestimmten Baugründe in Zwischenbrücken
(an der verlängerten Strom -, Ley- und Pasettistraße) und beantragt,
den bis 31. Mai 1901 erstreckten Termin neuerlich bis 31. De-
cember 1901 gemäß dem Magistrats-Antrage zu verlängern.

(Angenommen .)
(7783 .) St .-A . Itüsch referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis, betreffend den Verkauf der anlässlich der Reconstruction
der Rohrstränge der Kaiser Ferdinands-Wasserleitung in der West¬
bahnstraße und Schottenfeldgaffe gewonnenen Rohre (circa 38.000 Lx),
und beantragt, das Offert des Bestbieters Bernhard Weiniger
L Sohn (8 L 3 d per 100 kx) zu genehmigen.

(Angenommen .)
(7102 .) St .-R . Büsch referiert über den Verkauf der anlässlich

der Cassierung der beiden 160 wm-Wafferleitungs-Rohrstränge ander
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Kreuzung der Mariahilfer - und Kaiserstraße gewonnenen alten Rohre
(circa 3000 k§ ) und beantragt , den Verkauf der Rohre an den Er-

steher der übrige » , am Lagerplatze Or .-Nr . 24 Hermanngasse,

VII . Bezirk , liegenden Rohre gemäß dem MagistratS -Antrage zu ge¬

nehmigen . (Angenomme  n .)

(7781 .) St .-N . Büsch referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis , betreffend den Verkauf von alten Wafferleitungsbestand-

thcilen (und zwar circa dO .OOO Ic§ Gusseisen und 20 .000 lc§ alte

Maschinenbestandtheile mit Metallcinlagen ), und beantragt , da « Offert
des BestbieterS Josef Bruckner <t Söhne (8 L 33 d für altes

Gusseisen , 8 L 63 d für altes Gusseisen mit Metalleinlage ) gemäß

dem Mogistrats -Antrage zu genehmigen . (Angenommen .)

(67S7 .) St .-R . Büsch referiert über die Abschreibung des

dem Josef Nowotny  für sein Haus Conscr .-Nr . 196 Hetzendorf

von der bestandenen Gemeinde Hetzendorf in ungesetzlicher Weise vor¬

geschriebenen Trottoirherstellungskostenbeitrages per 169 L 30 Ir und

beantragt die Abschreibung gemäß dem Bezirksamts -Antrage.
(Angenommen .)

Der Vorsitzende constatiert die Anwesenheit von mehr als

17 Sladträthen.

(7969 .) S1 . -W . Homola referiert über die Besetzung der

Diiectorstelle an der Bürgerschule für Mädchen VII ., Zieglergasse 49,

und beantragt , Rudolf Aufreiter  zu ernennen (präsentieren ).

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthen ange¬
nommen.

(7970 .) St .-R . Tomola  referiert über die Besetzung der

Directorstelle an der Bürgerschule für Mädchen XV ., Zinckgaffe 14,

und beantragt , Ferdinand Frank  zu ernennen (präsentieren ).

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthen angenommen.

(7684 bis 7690 .) St .-R . Tomola  referiert über die Besetzung

von Bürgerschullehrerstellen.
Es wird bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthen be¬

schlossen,  zu ernennen (präsentieren ) für die:

Knaben -Bürgerschule II ., Schwarzingergafse 4 , Leopold Pelzl.
Knaben -Bürgerschule III ., Kleistgaffe 12 , Anton Schölm.

Knaben -Bürgerschule V., Bachergaffe 14 , Ferdinand Soeser.

Knaben -Bürgerschule V., Embelgaffe 46 , Johann Seidel¬
berger.

Knaben -Bürgerschule IX ., Lazarethgaffe 27 , Matthäus Riedl.

Knaben -Bürgerschule XIII ., Reinlgaffe 19 , Heinrich Pogruitz.

Knaben -Bürgerschule XVI ., Speckbachergaffe 48 , Josef Johann
Klos.

Knaben - Bürgerschule XVI ., Lorenz Mandlgaffe 40 , Karl
Lang.

Knaben -Bürgerschule XVI ., Speckbachergaffe 48 , Albin Hof¬
bauer.

(7691 bis 7702 .) St .-N . Tomola  referiert über die Besetzung
von Bürgerschullehrerinnenstellen.

Es wird bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthen be¬

schlossen,  zu ernennen (präsentieren ) für die:

Mädchen -Bürgerschule II . , Holzhausergaffe 7, Marie Mößmcr.

Mädchen -Bürgerschule II ., Czerninplatz 3 , Marie Czeitzner.

Mädchen -Bürgerschule III ., Hörnesgaffe 12 , Leopoldine Mayer
und Adolfine v. Möraus.

Mädchen -BürgerschuleIV .,Starhemberggaffe8 , Milada Merklas.

Mädchen -Bürgerschule IX ., Währingerstraße 43 , Anna Tippel.

Mädchen -Bürgerschule X. , Am Antonsplatz 11 . Der k. k. n.-ö.

Landesschulrath ist zu ersuchen, die Stelle so auszuschreiben , dass

sie weiblichen oder männlichen Lehrkräften zugänglich wird.

Mädchen -Bürgerschule XI ., Enkplatz 4 , Rosa Steinin ger.

Mädchen -Bürgerschule XIV ., Märzstraße 72 , Olga Wodraschka

(provisorisch ).
Mädchen -Bürgerschule XV ., Zinckgaffe 12/14 , Stephanie Wel-

h a r t i z k i.
Mädchen - Bürgerschule XVI . , Wurlitzergaffe 59 , Josefine

Richter.
Mädchen - Bürgerschule XVII ., Kindermanngaffe I , Auguste

Schlager.
Mädchen -Bürgerschule XX ., Jägerstraße 54 , Therese Leschinsky.

(7703 bis 7709 .) St .-R . Tomola  referiert über die Be¬

setzung von Volksschullehrerstellen.
Es wird bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthen be¬

schlossen,  zu ernennen (präsentieren ) für die:
Knaben -Volksschule , II ., Vorgartenstraße 191 , Stephan Gold.

Knaben -Volksschule X., Himbergerstraßc 30 , Rudolf Dierl-

Huber.
Knaben -Volksschule X. , Knöllgaffe 59 , Karl Müllner.

Knaben -Volksschule XI ., Münnichplatz 6, Matthias Murko

und Karl Wie singer.
Mädchen -Volksschule XI . , Kaiser -Ebersdorferstraße 65 , Johann

Nödl.

Knaben - Volksschule XII ., Schönbrunnerstraße 189 , Franz

Kratoch wil.

Knaben -Volksschule XIII . , Diesterweggaffe 10 , Karl Fischer.

Knaben -Volksschule XVI ., Speckbachergaffe 48 , Karl Wolf.

Knaben -Volksschule XVI ., Kirchstetterngaffe 38 , Rudolf Dattler.

Knaben -Volksschule XVI . , Mildeplatz 3 , Ignaz Titze.

Knaben - Volksschule XVI ., Ottakringerstraße 150 , Rudolf

Schleifer.
Allgemeine Kaiser Franz Josef -Volksschule für Knaben XVI .,

Liebhartgaffe 21 , Heinrich Lehn  er.
Knaben -Volksschule XVII ., Kastnergasse 29 , Max Unt er¬

lös! er,  Hermann Sturm,  Ernst Ob recht,  Karl Denk.
Knaben -Volksschule XVIII ., Schulgaffc 19 , Rudolf Knierer.

Knaben -Volksschule XVIII ., Leitermayergaffe 45 , Karl Pauer.
Mädchen -Volksschule , verbunden mit einer Special -Abtheilung für

schwachsinnige Kinder , XVIII . , Anastasius Grüngaffe 16/18 , Emilie
A n d e x e r.

Knaben -Volksschule XIX ., Silbergaffe 2 , Georg Stettin ger.

Knaben - und Mädchen -Volksschule XIX ., Mannagettagaffe 1,

Alfons Hans Muhr.
Knaben -Volksschule XX ., Pöchlarnstraße 14 , Josef Müller.

Knaben -Volksschule XX., Treustraße 9 , Ludwig Kienast.

Knaben -Volksschule XX. , Wintergasse 34 , Alois Schiffncr.
(7713 bis 7720 . ) St .-R . Tomola  referiert über die Be¬

setzung von Volksschullehrerinnenstellen.
Es wird bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthen be¬

schlossen,  zu ernennen (präsentieren ) für die:
Mädchen -Volksschule X., Uhlandgaffe 1 , Anna Schäfer.

Mädchen -Volksschule X. , Leibnitzgaffe 33 , Jda Gapp.

Mädchen - Volksschule XI ., Kaiser -Ebersdorferstraße 65 , Anna

Beiger.
Mädchen -Volksschule XII ., Ruckergaffe 42 , Emilie Tiechl und

Francisca Rzehaczek.
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Mädchen-Volksschule XIII ., Trogergafse3, Marie Kraschowitz.
Mädchen- Volksschule XIII ., Siebeneichengasse 17, Karoline

Schmidt.
Mädchen-Volksschule XIV., Kröllgasse 20, Karoline Kirch n er.
Mädchen-Volksschule XV., Hackengasse 13, Anna Schelle.
Mädchen-Volksschule XVI., Friedrich Kaisergasse 32, Marianne

Muck.

Allgemeine Kaiser Franz JosefiVolksschule für Mädchen, XVI.,
Liebhardtgaffe 19, Marie Holzer.

Mädchen-Volksschule XX., Pöchlarnstraße 12, Marie Schwarz,
und Sophie Meyer.

Mädchen-Volksschule XX., Treustraße 58, Rosa Mais Hirn.
(7721 bis 7735.) St .-R. Tomola  referiert über die Besetzung

von definitiven Unterlehrerstellcn.
Es wird bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthen b e-

sch lassen,  zu ernennen (präsentieren) für die:
Knaben-Volksschule II ., Vorgarlenstraße 191, Albert Köttner.
Knaben-Volksschule II ., Czerninplatz3, Karl Glück.
Knaben-Volksschule II ., Wittelsbachstraße6, Ludwig Peru er.
Knaben- und Mädchen-Volksschule II ., Aspernallee, August

Miklas.
Knaben-Volksschule III ., Erdbergstraße 76, EmanuelB eer und

Julius Reimer.
Knaben-Volksschule III ., Strohgaffe 15, Heinrich St eg er.
Knaben-Volksschule III ., Eslarngaffe 3, Franz Mollik.
Knaben-VolksschuleX., Keplergaffe 11, Josef Kaiserlehne  r

und Franz Kuchinka.
Knaben-VolksschuleX., Puchsbaumgaffe 55, Karl Just.
Knaben-Volksschule XI., Brehmstraße5, Otto Kojetinsky.
Knaben-Volksschule XII., Schönbrunnerstraße 189, Josef Provin.
Knaben-Volksschule XII., Rosasgaffe8, Oskar Nittel.
Knaben-Volksschule XIII ., Siebeneichengaffe 17, Ludwig Gezek.
Knaben-Volksschule XIII ., Diesterweggaffe 10, Karl Czaganek.
Knaben-Volksschule XV., Hackengaffe II , Karl Heimel.
Knaben-Volksschule III ., Paulusgaffe 9/11 , Rudolf Pfeifer.
Knaben-Volksschule III ., Kleistgaffe 12, Max Dölzl.
Knaben-Volksschule IV., Phorusgaffe 10, Heinrich Balze weit.
Knaben-Volksschule VII ., Kandlgaffe 30, Josef Br au ne iß.
Knaben-Volksschule VIII ., Albertgaffe 20, Adolf Gailhofer.
Knaben-Volksschule VIII ., Lerchengaffe 19, Franz Zumpe.
Knaben-Volksschule IX., Währingerstraße 43, August Hornung.
Knaben-Volksschule<X., Quellengaffe 52, Gustav Neff und

Leo Dorn.
Knaben-Volksschule XVI., Lorenz Mandlgaffe 40, Wilhelm

Holub.
Knaben-Volksschule XVII., Hernalser Hauptstraße 100, Valentin

Klein.
Knaben-Volksschule XVIII., Schopenhauerstraße66, Johann

Gemperle.
Knaben-Volksschule XX., Treustraße 9, Richard Kainz.
(Vor der Berathung und Abstimmung über die Besetzung der

definitiven Unterlehrerstelle an der Knaben-Volksschule VII ., Kandl¬
gaffe 30, hat St .-R. Brauneiß  den Sitzungssaal verlassen.)

(7736 bis 7746.) St .-R . Tomola  referiert über die Besetzung
von definitiven Unterlehrerinnenstellen.

Es wird bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthen be¬
schlossen,  zu ernennen(präsentieren) für die:

Mädchen-Volksschule II , Leopoldsgaffe3, Fanni Teufel¬
berger.

Mädchen-VoltSschule II ., Kleine Sperlgaffe 2, Helene Reis.
Mädchen-Volksschulell., Vorgartenstraße 191, Marie Hornischer.
Mädchen-Volksschule VII ., Zollergaffe 41, Olga Czermin
Mädchen-Volksschule VII ., Burggaffe 14, Adelheid Haberger.
Mädchen-Volksschule IX., Grünethorgaffe7, Marie Groißl.
Mädchen-Volksschule X,, Uhlandgaffe1, Therese Bartsch  und

Hermine Wondrak.
Mädchen-VolksschuleX., Laaerstraße1, Auguste Stößl.
Mädchen-VolkSschuleX., Leibnitzgaffe 33, Johanna Scheich.
Mädchen-VolksschuleX., Herzgasse 27, Gisela Guttmann.
Mädchen-VolksschuleX., Knöllgasie 61, Dora Siegl.
Mädchen-VolksschuleX., Himbergerstraße30, Laura Witt¬

mann.
Mädchen-Volksschule XI., Kaiser-Ebersdorserstraße 65, Marie

M en h a r t.
Mädchen-Volksschule XII ., Vierthalergaffe 13, Hermine Denier.
Mädchen-Volksschule XII ., Ruckergaffe 42, Julianna Kuth-

m a y er.
Mädchen-Volksschule XIII ., Diesterweggaffe 10, Pauline Ernst.
Mädchen-Volksschule XIII ., Hietzinger Hauptstraße 166, Erica

Pitzl.
Knaben- und Mädchen-Volksschule XIII ., Lainzerstraße 148,

Anna Stana.
Mädchen-Volksschule XV., Herklotzgasie 21, Karoline Böhmel
Mädchen-Volksschule XVII., Rupertusplatz1, Marie Sab ato wicz

Edle v. Kronentreu.
Mädchen-Volksschule XVIII., Köhlergaffe1, Anna Bischof.
Mädchen-Volksschule XVIII ., Alseggerstraße 12/16 , Anna

Heid.
Mädchen-Volksschule XX., Wintergaffe 14, Anna Pospischill

und Anna Swoboda.
Mädchen-Volksschule XX., Pöchlarnstraße12, Auguste Urban.
(7873.) St .-W. AÜsch referiert über die Entscheidungder

Bau-Deputation für Wien vom 17. Juni 190l , Z . 238, betreffend
den RecurS des Josef Krätzer  wider den mit Bezirksamts-Decret
vom 5. Juli 1900, Z . 20866, erhaltenen Auftrag zur Fayadierung
der Feuermauer des Hoftractes des Hauses XII., Grünberggasie 14,
und beantragt, die mit der Entscheidung der Baudeputation für Wien
erfolgte Behebung des Bezirksamtsauftrages zur Kenntnis zu nehmen,
beziehungsweise von der Einbringung eines RecurseS abzusehen.

(Angenommen .)

(7525.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des Christof
Jahn  um Bewilligung zur Erbauung einer Wächterwohnung auf
dem gepachteten städtischen Grunde Cat.-Parc. 618/1 und 706/12
an der verlängerten Johannagaffe, V. Bezirk, und beantragt die Be-
stätigung der Baubewilligung gemäß dem MagistratS-Antrage.

(Angenommen .)

(5971.) St .-R. Büsch referiert über das Offert des Johann
Fabiany  auf die Cat.-Parc. 216/8 und 216/S in Unter-Meidling,
Ecke der Draschegaffc und Wienerbergstraße und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt dem Johann Fabiany  behufs
Arrondierung der Cat.-Parc. 157/7 und 157/8 Unter-Meidling die
Cat.-Parc. 216/8 und 216/9 , Einl.-Z . 1428 und 1429 Unter-
Meidling, per 228'01 m^ und 3 17 um den Pauschalbetrag von
11 .000 X.
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Vom Kaufschilling ist ein Betrag von 4000 L binnen 14 Tagen
nach Verständigung von der Genehmigung der Transaction, der Nest
binnen weiteren sechs Wochen fällig.

Für den Fall, als eine dieser Raten nicht termingemäß berichtigt
wird, steht der Gemeinde Wien das Recht zu, ohneweiters vom Ver¬
trage zurückzutreten.

Die Vertragskosten und Übertragungsgebürenträgt der Käufer.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(8724.) St .-W. Weitmarm referiert über den Antrag des
Gcm. - Rathcs Eigner  wegen Aufstellung eines Kartenverkaufs-
Automaten im städtischen Volksbade im XVII. Bezirke und beantragt,
die Ausstellung eines Kartenverkaufs-Automaten im städtischen Volks¬
bade im XVII. Bezirke gemäß dem Magistrats-Antrage abzulehnen.

(Angenommen .)
(8733.) St .«R . Weitmann  referiert über die Erhöhung des

Wasserquantums für das I . städtische Waisenhaus und beantragt, das
tägliche Wasserquantum für das I . städtische Waisenhaus für die Zeit
vom 1. October bis 31. December, dann vom 1. Jänner bis
31. März jedes Jahres von 29 KI auf 42 KI und für die übrige
Zeit (vom 1. April bis 30. September jedes Jahres) von 29 KI auf
47 KI zu erhöhen. (Angenommen .)

(5473.) St .-R. Weitmann  referiert über das Offert des
Franz Buschmann  auf einen Theil der Cat.-Parc. 1691 und
1696/2, Einl.-Z . 423 und 431 im VII . Bezirke, und beantragt:

I . Die Gemeinde Wien überlässt dem Franz Buschmann
behufs Arrondierung der Realität Or .-Nr. 109 Kaiserstraße, Einl.-
Z . 422 VII. Bezirk:

a) einen Theil der Cat.-Parc. 1691, Einl.-Z . 423 VII . Bezirk,
Figur i n i per 194 28

k) einen Theil der Cat.-Parc. 1696/2 , Einl.-Z . 431 VII . Bezirk,
Figur s k § o, per 341 m ,̂

somit Grundflächen im Gesammtausmaße von 197 69 um den
Pauschalbetrag von 55.000 L und unter folgenden Bedingungen:

1. Bon dem Kaufschilling wird ein Betrag per 25.000 L
binnen vier Wochen nach Jntimation der Genehmigung dieser Trans¬
action, der Rest binnen weiterer fünf Jahre, beziehungsweise bei Ver¬
bauung der Baustelle II berichtigt werden.

Der Kaufschillingsrest ist mit 4-5 Percent halbjährig im vor¬
hinein zu verzinsen.

2. Der Kaufschillingsrest ist auf der Baustelle II xriiuc» loco zu
Gunsten der Gemeinde pfandrechtlich sicherzustcllen.

3. Der Käufer verpflichtet sich, sofort die baubehördliche Be¬
willigung zur Abtheilung der Realität Einl.-Z . 422 VII. Bezirk,
nach dem Plane vom 5. März 1901 zu erwirken.

4. Sämmtliche mit der Vertragsausfertigung, der Anfertigung
der Vertragspläne und der grundbücherlichen Durchführung verbundenen
Kosten, sowie die Übertragungsgebüren trägt der Käufer.

5. Die Gemeinde wird das bezüglich eines Theiles der Cat.-
Parc. 1691, Einl.-Z . 423 VII . Bezirk, bestehende Pachtverhältnis
sofort kündigen.

II . Für die von der Realität Einl.-Z . 422 VII . Bezirk, zu
Straßenzwecken entfallenden Grundtheile Figur a b 1 k' a' a per
42 065 und Figur o kk' s per 0 72 wird eine Entschädigung
im Betrage von 40 L Per Quadratmeter bewilligt.

St .-N. Rauer  beantragt, zu bedingen, dass die von der Realität
Einl.-Z . 422 VII . Bezirk, zu Straßenzwecken entfallenden Grund¬
theile, Figur a k 1k' a Per 42 065 m^ und Figur s k s per

0-72 unentgeltlich und lastenfrei an die Gemeinde abzutreten und
nach Vollendung der Neubauten im richtigen Niveau zu übergeben sind.

Diese Verpflichtung ist auf den durch die Abtheilung der er¬
wähnten Realität entstehenden beiden Baustellen grundbücherlich sicher¬
zustellen.

Es wird der Neferenten-Antrag mit der von St .-N. Rauer
beantragten Abänderung angenommen.

(An den Gemeinderath .)

(8710.) St .-A . Dr . Krerm referiert über das Anerbieten der
Anna Maria Wöginger,  sowie der Josesine Blaich  und Consorten
zur käuflichen Überlastung der Cat.-Paro . 533/1 , 533/2 , 534, 535/2,
538/2 und 539, beziehungsweise Cat.-Parc. 554 Ober-Sievering (sür
die an der Krotenbachstraße projectierte Gartenanlage) und beantragt
die Wahl eines Verhandlungs-Comitss. (Angenommen .)

(8734.) St .-R. Dr. Krenn  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend das Erlöschen der Scharlacherkrankungcn im IV. städtischen
Waisenhause, und beantragt, den Magistratsbericht zur Kenntnis zu
nehmen und dem Dr . Hugo Thelcr,  Hausarzt des IV. städtischen
Waisenhauses, sowie dem Josef Doubrawa,  Waisenhausvater, für
ihre Umsicht und Opferwilligkeit bei der Durchführung der vom
Stadtphystkate angeordneten Vorsichtsmaßregeln die Anerkennung aus¬
zusprechen. (Angenommen .)

(8692.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Verzeichnis der
städtischen Buchhaltung, betreffend die vom Magistrate im Jahre 1900
im eigenen Wirkungskreise genehmigten Graberhaltungswidmungen,
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(8723.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Sieveringer Verschönerungsvereines um Abgabe von Hochquellenwaster
für das Sieveringer Bad zum Preise von 3 L per Hektoliter und
Jahr , eventuell Abgabe von Wasser aus der Sieveringer Nutzwaster-
leitung und beantragt die Erledigung des Ansuchens gemäß dem
Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(8722.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Verwendung des
(am 31. December 1899 abgebrannten) wiederhergestellten Hauses Nr. 37
in Kaiserbrunn und beantragt, das städtische Haus Nr. 37 in Kaiser¬
brunn dem Forstwart Emil Pokorny  als Naturalwohnung anzuweisen
und für dieses Object die permanente Steuerfreiheit zu erwirken.

Die vom Forstwarte bisher innegchabte Wohnung ist für amtliche
Zwecke zu verwenden, worüber der Magistrat zu berichten hat.

(Angenommen .)
(8682.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

Elisabeth Brunner  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung
der Renovationsgebür für das Grab Nr. 46, Reihe VI, Gruppe I,
am Gersthofer Friedhofe und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(8790.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Belastung von

Zöglingen in städtischen Waisenhäusern über das schulpflichtige Alter
und beantragt, die Belastung der im Magistratsberichte verzeichneten
14jährigen Zöglinge bis zum Schulschluste 1901/1902 zu bewilligen.

(Angenomme  n.)
(5594 .) St .-W. I )r . Mayreder referiert über das Project

des Ingenieurs Josef Tauber  für eine elektrische Bahn „Wien -
Pressburg" und beantragt:

I . Die Gemeinde Wien erwirbt die Concession für die auf dem
Wiener Gemeindegebiete liegenden Th eilstrecken der projectierten elektrischen
Bahn von Wien nach Pressburg, und zwar vom Vorplatze des
Hauptzollamtsbahnhofesder Stadtbahn bis zur Station „Klein-
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Schwechat " der Donauländebahn und für den Flügel vom Central-
Friedhofe dis Kaiser - Ebersdors.

Bezüglich der Führung der Trace haben die bisherigen , mir dem
Projectanten getroffenen Vereinbarungen volle Geltung zu behalten.

II . Die von der Gemeinde erworbene Concesfiou wird an
Ingenieur Josef Tauber , beziehungsweise an die durch diesen zu
bildende Acticngesellschast der elektrischen Bahn „Wien — Prcssburg"
auf die Dauer der Coneession übertragen.

In den Vertrag ist die Bestimmung aufzunehmen , dass für den
Fall , als die Unternehmung oder ihre Rechtsnachfolger den Ver-
flicktungen gegenüber der Gemeinde Wie » nicht Nachkommen sollten,
die Gemeinde Wien selbst die Coneession für sich unentgeltlich in
Anspruch nehmen kann.

Der Gemeinde ist eine Virilstimme im BerwaltungSrathe ein¬
zuräumen

III Die zum Baue und Betriebe der im Stadtgebiete liegend n
Theilstrecken erforderlichen öffentlichen Straßen und Plätze und städti¬
schen Gründe (mit Ausschluss etwaiger Fondsgründe ) werden dem
Unternehmen zur Benützung überlassen.

IV . Als Abgabe für die Übertragung der Coneession und für
die Benützung städtischer Straßen , Plätze und Gründe wird fest¬
gesetzt :

a ) für die im Wiener Gemeindegebiite gelegenen Bahnstrecken , und
zwar nicht »ur für die auf öffentlichem Grunde , sondern auch
für die auf eigenem cinzulösenden Bahugrunde befindlichen Strecken,
somit für die Gesammtlänge der im Wiener Gemeindegebiete
liegenden Linien , von der kilometrischen Bruttoeinnahme der
Gesammtlinic berechnet, eine Abgabe von 20 Perccnt ; als Minimal¬
abgabe wird eia Betrag von 3500 L jährlich für jeden im
Wiener Gemeindegebiete gelegenen Bahnkilometer festgesetzt;

b der Gemeinde Wien ist eine Betheilignng von 25 Percent an
dem nach Verzinsung und Amortisiernng des gesammtcn Anlage-
capitalcs und nach Abzug der statutarisch bestimmten sonstigen
Dotierungen verbleibenden Reingewinne einzuräumen.
V. Der für den elektrischen Betrieb der im Wiener Gemeinde-

gebicte gelegenen Strecken erforderliche Strom ist von den städtischen
Elektricitätswerken unter denselben Bedingungen und zu denselben
Preisen zu beziehen, wie er anderen elektrischen Bahnunternehmungen
auf Wiener Gemeindegebiele jetzt und in der Folge geliefert werden wird.

VI . Als Fahrpreis für die im Wiener Gemeindegebiete gelegenen
Strecken haben folgende Tarife zu gelten , und zwar:

Hauptzollamt — Gaswerk . 10 b
Gaswerk Central -Friedhof . 10 „
Central -Friedhof — Schwechat . 10 „
Central -Friedhof — Kaiser -Ebersdorf . 10 „
Hauptzollamt — Kaiscr - Ebersdorf . . . . . . . . 20 „

VII . Als Caution hat das Bahnunternehmen einen Betrag von
50 .000 L zu Hinteilegen.

VIII . Was den Flügel „ Gcmeindegrenze bis Klein -Schwcchat-
Markt " betrifft , für den die Gemeinde Wien bereits die Concession
besitzt und deren Bau und Betrieb der Bau - und Betriebs ^Gesellschaft
für städtische Straßenbahnen in Wien vertragsmäßig überlaffe » ist,
wird es dem Projectanten anheimgestellt , wegen Erzielung eines Peage-
v rkeh>es und eventuellen früheren Baues dieser Linie mit der ge¬
nannten Gesellschaft ein Übereinkommen zu treffen.

Für dieses Übereinkommen wird der Gemeinde die Genehmigung
Vorbehalten . (Angenommen ; an den Gcmeinderath .)

(8841 .) St . -Hl Mraimeiß referiert über ein Ansuchen um
eine» nennmonatlichen Gehaltsvorschuss.

Der Referenten Antrag wird angenommen.
Der Korfthende macht folgende Mittheilung:
In das Comitö zur Verhandlung mit Anna Marie Wöginger

und Josefine Blaich  wegen Ankaufes von Gründen für die an der
Krotenbachstraße projectierte Gartenanlage wurden gewählt die
St -R . Dr . Krenn , Tomola und Weitman » .

(Zur Kenntnis .)
(Schluss der Sitzung .)

Vrrirksvertrktungeil.
(VlI. Gemein debezirk, Neubau.)

Urolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Neubau vom  1v . J » li 1SV1.

Vorsitzender : Bezirksvorstcher -Stellvertretcr Zeininger.
Das letzte Sitzungs -Protokoll vom 12 . Juni 1901 wird vom

Schriftführer verlesen und von der Bezirksvertretung genehmigt.

Mitteilungen.

Der Worsthende theilt mit . dass Seine k. u . k. apostolische
Majestät mit Allerhöchster Entschließung vom 22 . Juni 1901 huld-
vollst zu gestatten geruht haben , dass aus Anlass der Übernahme dcS
Erzherzogin Sophien -Spitales in die Verwaltung des Wiener Kranken-
anstaltenfondes , in Anerkennung vieljähriger , verdienstlicher Thätigkeil
im Interesse dieser Anstalt dem Vorsteher des VII . Bezirkes , kaiserlichen
Rath Franz Weid inger,  der Ausdruck der Allerhöchsten Zufrieden
heit bekanntgcgcben werde , und wird ermächtigt , im Namen der Bezirks
Vertretung ein Bcglückwünschungsschreiben an den Herrn kaiserliche»
Rath zu richten.

Angenommen.

Der Aorsthende gibt ferner bekannt , dass am 23 . Juni l90l
der B -R . Wege!  gestorben ist, und hält demselben einen wannen
Nachruf.

Derselbe theilt gleichzeitig das am 22 . Juni 1901 eifolgte Ab
leben des Armenrathes Franz Richter  mit.

Die Anwesenden erheben sich von ihren Sitzen.

Einläufe.
(8517 .) Zuschrift des Herrn Bürgermeisters Dr . Lueger  über

die Verleihung der großen goldenen Salvator -Medaille an den hoch-
wüidigen ? . Marlin Der! er,  Superior der Missionspriestcr vom
heil . Vincenz von Paul.

Zur Kenntnis.

(2109 . ! Zuschrift des Wiener Magistrates M .-Z 1500/XVIII,
betreffend den Einspänner - Standplatz in der Sliflgaffe.

Beantragt wird , dass die provisorische Zuweisung der Stand¬
plätze definitiv zu gelten habe.

Angenommen.
Anträge.

A . -M . Schöner beantragt , dass die städtischen Voltsbäder i»
den Sommermonaten auch an Wochentagen um 6 Uhr früh eröffnet
werden.

Angenommen.
6



1498 Nr . 61 . — 30 . Juli 1901 . — Allgemeine Nachrichten ,c

Derselbe beanständet den Standort des Candelabers Ecke der

Stistgasse 21 und Siebensterngasse 13 und beantragt die Auswechslung

des Candelabers gegen eine Hängelampe.

Angenommen.
Wahl.

Die Zuschrift des Magistrates Z . 27958/XI wird vcrles .-n u »d

zur Wahl eines ArmenratheS geschritten.
Sämmtliche abzugebendcn Stimmen lauten aus Ignaz T h u m.

Dieser erscheint somit zum Armenrathe des VII . Bezirkes gewählt.

A»stn»niir Nuchnchtkn.
Schul-Angekegenßettm.

Genirrbeschul - Commission in Wien.

(Sitzung vom 1 ! . Juli 1901 .)

Der Vorsitzende gibt das Resultat der Neuwahlen für die
Stellen der Gewerbeschul - Inspektoren und der Commissions-
Mitglieder aus ihrer Mitte für die nächste Funcüonsperiode
bekannt ; begrüßt das zufolge dieser Wahlen neu i» die Commission
berufene Mitglied Herrn Johann Muuß.

Im Wege der durch die Neuwahlen theilweisc bedingten
Neconstituieruiig der Commission wurde Herr Johann Jedlicka
zum ersten Obmann -Stellvertreter wicdergewählt und folgten die
Wahlen zur Ergänzung der einzelnen Fachcomitös , bei welchem
Anlässe Herr Johann Muuß in da-Z Comitö zum Studium der
Frage der Ausgestaltung der bestehende» allgemeinen Fortbildungs¬
schulen nach fachlicher Seite hin berufen, die bisherigen Mitglieder
aber wicdergewählt wurden.

Es folgt hierauf die Durchbcrathung des Gcwcrbcschnlfonds-
Voranschlagcs für das Jahr 1902 , wobei ein Erfordernis von
815 .500 I< angenommen wurde.

Es wurden weiters für 1902 namhafte Beiräge für die
Erhöhung der Ncinunerationeii der Leiter an den gewerblichen
Vorbereilungscurfen , ferner für die Erhöhung der Remunerationen
der Direktoren an den gewerblichen Fortbildungsschulen budgeticrt.
Auch den Intuslrielehrerinnen an den gewerblichen Fortbildungs¬
schulen für Mädchen wurde vom Beginne des Jahres 1902 eine
wesentliche Aufbesserung ihrer Bezüge zngesichert.

Die Einführung des Unterrichtes in der Handhabung der
Schreibmaschine an gewerblichen Fortbildungsschulen wurde der¬

malen abgelehnt . _

Kalbfleisch . . . 22 .040 IkA r °"on °»r:
Wien . 1.459 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 74 „
Mähren . 252 „
Balizien . 20 .215 „
Ungarn . 40 „

Schasfleisch .

Schweinfleisch

1.439 „ Davon ans!
Wien . 20 kg
Mähren . 19 „
Balizien . 1380 „
Bukowina . 20 „

84 . 118 „ Davon an« :
Wien . 65 .906 kg
dem sonst. Niederästerreich . 924 „
Böhmen . 331 „
Mähren . 1.687 „
Balizien . 7.757 „

> Ungarn . 5 735 „
Troatien . 1.778 „

Kälber . . . 2 .013 Stück Davon - »r:
Wien . 880 St.
dem lvnst. Niederösterikibi. . 6 „
Mähren . 73 „
Balizien . 1.038 „
Ungarn . 16

Schafe . . . . 70 „ Davon aus:
Wien . 61 Kt.
dem sonst. Niedecösterrcich 9 „

Schweine . . 214 „ Davon an« :
Wien . 158 K.
dem sonst. Niederösterreich. . 9 „
Mähren . 2 „
Galizien . 45 „

2 . Preisbewegung:

Mi / Siedfleisch . . . . von -56 bis 1-48 per Kg

Rindfleisch ^Rostbratenu . Rieden „ „ 1-10 „ 1-90 „ „
Kalbfleisch. „ „ -60 1-40 „ „
Schaffleisch. „ „ — 64 1-20 „ „
Schweinflcisch . . . „ „ - -88 1-36 »» „
Kälber. — -80 116 »» tt
Schafe. „ —-70 1-12 " tt
Schweine. „ — -80 1-12 „ „

Die Zufuhr au Fleischwaren war fast gleich jener der Vor¬
woche. Kälber wurden um 12b und Kalbfleisch um 4 b per
Kilogramm theuerer abgegeben, während alle übrigen Fleischwaren
vorwöchentliche Preise notierten.

* *

Approvifionierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

I » der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom
21 . bis 27 . Juli 1901.

1. Fleischseudliiigk».

Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . . 248 .793 Davon ans:
Wien . 225 .294 KZ
dem sonst. Niederöllerreich. . 9.334 „
Mähren . 4041 „
Galizien . 9.200 „
Bukowina . 170 „
Ungarn . 754 „

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvähriuger-
giirtel.

I » der Markthalle Währingergürtel eingelangtc Flcisch-
waren vom 21 . bis 27 . Juli 1901.

1 Flcischsendnngen.

Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . 2203 Davon auS:
Wien.

Kalbfleisch . . 165 Davon auS:
Wien. 165 „

Schweinflcisch. 1.968 " Davon auS:
Wien.

Schwe ne . . 28 „ Davon auS:
Wien 28
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2. Preisbrwegung.
/Siedfleisch. . . . von X 1 — bis 136 per Kg.

.lt»,dfle,,cĥ .bratenu. Rieden „ „ i gg „ 1-40
Kalbfleisch . . 1'— .. l 28 „ „
Zchweinflcisch. . ,, —'96 1'60 „ „

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um l5kA  stärker, i» Schweiufleisch um 63 KZ schwächer.
Vorderes Rindfleisch wurde um 4 bis 8 Ir, Kalbfleisch um 8 bis
12 l, per Kilogramm theuerer verkauft. Die übrige» Fleischwaren
behaupteten die Preise der Vorwoche.

* *
*

Pferdemarkt vom 28 . Juli IS8L.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 399 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde. >80—800 X per Stück
„ Schlachtpferde. 40—130 . .

Der Markt war flau.
* »

Schlachtviehmarkt vom 2S . Juli IS8I.
(einschließlich des Contumazmarktes vom 27. Juli 1901).

1. Gesammtnuftried: 4705 Stück, und zwar:
Mastvieh. 3204 Stück
Weidevieh . 344 „
Beinlvieh. 1157 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlicheu

Donnerstagmarkte. 311 „
Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Ochsen. 3257 Stück Kühe. 542 Stück
Stiere . 683 „ Büffel . 223 „

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone

„ Galizien und der Bukowina .
„ dem sonstigen Österreich . . .

dem Auslände.

3578
498
622

7

Stück

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 Iĉ Lebendgewicht:

Ans und über Ungarn:
Ochsen I Qualität . . . von 68 bis 80 X (extrem bis 82 X)

>> >>. 62 67 ..
.. III. „ 54 61 ..

Aus und über Galizien
Ochsen 1. Qualität . . . von 70 bis 76 X (extrem bis 79 k)

II. 65 69 ..
Hl. „ 60 64 ..

Aus anderen Ländern:
Lchxn I. Qualität . . . von 72 bis 80 X (extrem bis 81 X)

>. 11. „ 66 „ 71 ..
.. HI. 60 „ 65

Stieri. von 54 bis 64 X ^extrem bis 68 X)
Kühe. „ 54 64 .. ( „ „ 66 „)
Weidelieh aus und über

Ung,rn. „ 50 „ 60 .. (extrem bis - L)
Büffel. „ 30 „ 48 .. ( » »' 50 ..)
Beinlvich. 36 52 .. ( »' » - ..)

dt Preis per Stück:
Beinlvieh von 71 bis 200 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Angckauft wurden für Wien . 3259 Stück
.. „ auswärts . 1278 „

Unverkauft blieben . 168 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 21. bis 27. Juli
1901 für Wien angekauft . 349 „

Gegen den letzte» Montagmarkt wurden um 714 Stück
weniger aufgeirieben. Bei schleppendem Geschäflsvcrkehre waren in
den ersten Marklstunden namentlich für gute Mittelware Preis-
aufbcsserungen von 1 X, mitunter auch von 2 X per Meterceutuer
zu verzeichnen. Im weiteren Marktverkäufe blieb diese Erhöhung
nicht behauptet und schloss der Markt mit vorwöchentlicheu Preisen.
Stiere waren etwas leichter verkäuflich ohne wesentliche Preis¬
änderung. « *

*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Prodncte in Wien vom 2V. Juli >SOt.

») Getreide.
Weizen(Qualitätsgewicht per 1 bl 74—81 kss) von 7 X 70 k bis 8 X 60 >,
Roggen( „ „ 1 71- 76 „ ) „ 7 „ 20 „ ., 7 ,. SS „
Gerste (Brenner- und Futtergerste) . „ 5 „ 75 „ „ 6 „ 7S „
Mais . S „ 60 . „ 7 ., 10 „
Hafer . 7 „ 25 .. .. 8 .. 10 .

(per 50 Kilogramm).

b) Mahlproduete.
Grieß . von 13 X 10 l> bis 14 X 30 l>
Weizenmehl, Wiener Type . „ 8 „ 50 „ „ 13 „ 50 „
Futtermehl . 5 „ 65 „ „ 5 „ 80 „
Roggenmehl. „ 8 „ 25 „ „ 13 „ 30 „
Weizenkleie. 4 „ 65 „ „ 4 „ 80 „
Roggenkleie. 4 „ 90 „ „ 5 „ —

(per 50 Kilogramm).

Städtisches Lagerhaus.
- a n 18. bis 25. Juli 1901.

Waren ein gelagert . 44.147 Meter-Centner
.. ausgelagcrt . 52.039 „

Die durchschnittliche Tagesbewcgung bezifferte sich aus
13.124 Meter-Centner.

llagerstand vom 25. Juli 1901: 253.384 Metcr-Tenlner, und zwar:
60 680 Meter,CentnerWeizen, 28.852 Meter-Centner Roggen,
3 694 „ Gerste, 3.442 „ Hafer,

117.752 . Mais, 106 ,. Olsaaten,
4.983 „ Mehl ». Kleie, 872 Wein,
2.501 Zucker, 8.000 Hektoliters. 100"/, Spiritus.

Der Assecuranzwert dieser Waren stellte sich auf 4,225.270 X

Städtisches Arveitsvermitttungsamt Wien
XV., Nenbauglirtel38 (Hotel Wimberger).

Vermittlimgsthiitigkeit vom 20. bis 26. Juli 1901.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1343 und 93 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 850 „ 83 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 829 „ 50 Lehrlinge.

6*
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Aufnahme von Arbeitskräften.

Männliche:  1 Feinzeugschmied (Tirol ) , 1 chirurgischer
Instrumentenmacher (Tirol ) , 1 Werkmeister für eine Emailgeschirr¬
fabrik (Ungarn ) , 1 älterer Mechaniker (Steiermark ), 1 Pseifen-
spitzdrcchsler (auswärts ) , 10 Wagner (auswärts ), 5 Binder (auswärts ),
3 Sattler (auswärts ), einige Raschelarbeiter (Wien ), 1 Lithograph
(Punkticrer ) , 1 Niemer , der flechten kann (Wien ) , 1 Buchbinder

für Druckerei ( Wien ) , mehrere Galanterie -Schuhmacher (Wien ),
1 Wagenlackierer , der beschneiden kann (auswärts ), 1 junger
Stcingraveur (Ungarn ), 1 selbständiger Blechlackierer (Nieder-
österieich ), mehrere Schilder - und Zimmermaler (Wien ) .

Weibliche:  Maschinstrickerinnen , Weißnäherinnen und 1 Hut-
stepperin.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Brauchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.

Männliche:  Eisen -, Metallgießer und Former , Hnf - und
Wagenschmiede , Ban - und Maschinenschlosser , Eisendreher , Gürtler,
Mechaniker , Installateure , Spengler , Maschinisten und Heizer,
Bau - und Möbeltischler , Drechsler , Tapezierer , Friseure , Buchbinder,
Schuhmacher , Fleischselcher , Anstreicher , Geschäftsdiener , Lauf¬
burschen , Taglöhner , Kutscher und Hilfsarbeiter aller Art.

Weibliche:  Metall -Hilfsarbeiterinne », Wäscherinnen , Be¬
dienerinnen , weibliches Dienstpersonale für das Schankgewerbe,
Hilfsarbeiterinnen , Fabriksarbeiterinnen aller Art.

Mul'kwkWNg.
(Die iu Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsiiummeru der

Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —
Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Aauvewikligungen wurden «verreicht:
vom 25 . bis 29 . Juli 1901

Für Neubauten:
XI . Bezirk : Haus , Simmering , Lorystraße , Einl .-Z . 1608 , Parc . 679/24,

von Marie Hirschl , Krausegasse 19, Bauführer Franz
Waas , Stadtbaumeister (15992 ).

„ „ Haus , Simmering , Neurissenweg , Parc . 1388 , von Karl
Hawliöek , Neurissenweg 241 , Bauführer Anton Kurz,
Stadtbaumeister (15845 .)

XVI . Bezirk : Haus , Redtenbachergasse 15 , von Franz Weyrer , Bau¬
führer Ferdinand Kreuz (47021 ) .

XIX . Bezirk : Wohnhaus , Ober -Döbling , Hasenauerstraße , E !» l.-Z . 1244,
von Dr . Gustav Seidler , Bauführer Heinrich Kaiser
(15983 ) .

Für Zubauteu:
II . Bezirk : Kronprinz Rudolfsstraße 3 , von Vincenz Schlig , Bau-

sichrer R . Reichel (5055 ) .
XIII . Bezirk : Waschküche, Penzing , Töpfelgasse Conscr .-Nr . 363 , von

Lambert Widhalm und Marie Janisch (24994 ).
„ „ Penzing , L!nzerstraße221 , von demElektromobilwerke Lehn er,

Dauber L Comp ., Bauführer Schamfil L Jahn
(25135 ) .

„ „ Schupfe , Penzing , Linzerstraße 94 , von Josef Bauer , Bau¬
führer Heinrich Stand (25217 ).

XVII . Bezirk : Glashaus , Dornbach , Andergasse 6 , von Karl Nowotny,
ebenda , Bauführer H . L F . Glaser (30810 ) .

XIX . Bezirk : Wohnraum , Ober -Döbling , Krotenbachstraße 114 , von Franz
Ko marek , ebenda , Bauführer Adolf Micheroli (16250 ) .

„ „ Aborte , Hciligenstadt , Hciligenstädterstraße 51 , von Matthias
Nudischer , ebenda , Bauführer Adolf M i ch er o li (16252 ) .

„ „ Veranda , Ober -Döbling , Vegagaffe 3 , von Baron Rudolf
v. Krauß , ebenda ( 16267 ).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Am Hof 7 , Tiefer Graben 4, von Wilhelm Fr eißler , Bau¬

meister (5069 ) . /
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II . Bezirk : Kaiser Josefstraße21 , von Anton Kollermann , Bauführer
Johann Krottenthaller (4999 ).

„ „ Pazmanitengasse 17 , Darwingasse 14 (Schule ), von der Stadt
Wien (5010 ).

„ „ Lichtenauergasse 9 , von Baronin Sarolta de Graneey durch
Dr . Anton Haselwanter , Bauführer I . Witzmann
(5045 ) .

„ „ Lichtenauergasse 7, von Baronin Sarolta de Graneey durch
Tr . Anton Haselwanter , Bauführer I . Witz mann
(5047 ).

„ „ Körnergasse 6, von Baronin Sarolta de Graneey durch
Dr . Anton Haselwanter , Bauführer I . Witzmann
(5046 ) .

,. „ Treustraße 6 , von I . Köhl , Baumeister (5053 ) .
III . Bezirk : Klimschgafse 23 , von N . Pastkandl durch L. Popp (4990 ).
IV . Bezirk : Belvederegaffe 2 , von Josef Brunner , Bauführer I . Witz¬

mann (5014 ) .
„ Favoritenstraße 31 , von Josef Bezinsky (5030 ) .

V . Bezirk : Wimmergaffe 31 , von Julius Zerkowitz nos . Anton
Frühwald (5003 ) .

VI . Bezirk : Millergasse 33 , von Josef Fichtinger , Maurermeister (4986 ).
VII . Bezirk : Zieglergaffe 94 , von Karoline Schalck , Bauführer Joh.

Gasteig er (4913 ).
IX . Bezirk : Schwarzspanierstraße 6, von der Wiener Bau - Gesellschaft

(5015 ).
„ „ Borschkegaffe 4 , von Wilhelm Klingenberg , Baumeister

(5657 ) .
„ „ Grünethorgaffe 8 , von Leopold Schönwald (5081 ).

XIII . Bezirk : Penzing , Gurkgasse 16 , von Hermine Beckert , Bauführer
Thomas Hofer 's Witwe (25150 ).

„ „ Ober - St . Veit , Erzbischofgasse 10 , von Edward Stone,
Bauführer Franz Abel (25152 ) .

XVI . Bezirk : Neulerchenseld , Haberlgasse 51 , von Richard Gold , Bau¬
führer Franz Vock (46901 ) .

„ „ Ottakring , Seitenberggasse 33 , von Franz Ko rsinek , Bau¬
führer Johann Meidl (47161 ) .

XVII . Bezirk : Hernals , Ottakringerstraße 7, von Vincenz Prey , ebenda,
Bauführer Eduard DÜcker (31411 ) .

XIX . Bezirk : Heiligenstadt , Hohe Warte 29 , von Marie A . Kellner,
ebenda , Bauführer Karl Rieß ( 16013 ).

„ „ Ober -Döbling , Döblinger Hauptstraße 60 , von Dr . I . Rabl,
ebenda , Bauführer Joses Wurts ( 16118 ) .

XX . Bezirk : Bäuerlegasse 18 , von Ed . Basch (5077 ) .

Für diverse ( geringere ) Bauten:
XIII . Bezirk : Steinzeugrohrcanal , Hütteldorf , Linzerstraße 413 , von Joh.

Herbert , Bauführer Math . Bohdal (25134 ).
„ „ Schupfe , Penzing , Linzerstraße 128 , von Heinrich Gers-

dorfer , Bauführer Joses Bisecker (25148 ) .

Renovierungen mittels Hängegerüsten , Leitern rc.:
I . Bezirk : Parkring 10 , von Augustin Altmaun (4988 ).
„ „ Nothenlhurmüraße 22 , von Adalbert Ha ul er , Maurer¬

meister (5017 ).
II . Bezirk : Kleine Sperlgasse 8 , von Anton Hofmann , Baumeister

(5023 ).
IX . Bezirk : Nussdorferstraße 2 , von Ottokar Stern (4980 ) .

Gesuche um Aekanntgaöe der Aauliuie wurden «verreicht:
II . Bezirk : Schreigaffe 3, von Ferd . Plaschek (5039 .)

XIII . Bezirk : Hütteldorf , Ei »l .-Z . 142 , von Bernhard Kramer (24993 ).
XVII . Bezirk : Hernals , Bergsteiggaffe 37 , von Johann Baumgartnir

(30839 ) .
XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Ei »l, -Z . 565 , 590 , 557 , Hutweidengasse , von

Wenzel und Wilhelmine Mezek (16238 ) .

Demolierungsanzeigen wnrden «verreicht:
XI Bezirk : Simmering , Am Gottesacker 1, von der Verwaltungj-

direction der , Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
(15874 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlnugs Ergebnisse.

Mag .-Dptm . XIX b , Z . 50389 er 1901.
25 . JuHOÖl)

Neubau von Hauptunrathscanälen i» der Breitenfurterstraße , Oswald und
Draschegaffe und am Gerichtswege im XII . Bezirke.

Erd - und Ba u m e i st c r a r b e i t c n einschließlich der Lieferung
d er h y d ra u lisch e n Bindemittel  im veranschlagten Kosteibetrage

von 21 .972 L 41 ü.

Rella H . L Comp . — Aufzahlung 19X gegen Verwendung vonKoman-
cement der Marke Lilienfeld mit den speci-
fischen Gewichte von 76 irg per Heklolter und
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von Schlackeucement der Marke Königshof
mit dem specifischen Gewichte von 90 kA per
Hektoliter.

Rella N. L Neffe — Aufzahlung 22-5gegen  Verwendung von Roman-
cement der Marke Ober-Piesting mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 IiA per Hektoliter
und von Schlackeucement der Marke Witkowitz
mit dem specifischen Gewichte von 90 kß per
Hektoliter.

Sikora Heinrich — Aufzahlung 26X gegen Verwendung von Roman-
cemeut der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 Ii» per Hektoliter und
von Schlackeucement der Marke Witkowiitz mit
dem specifischen Gewichte von 90 kss per Hekto¬
liter.
* *

*

Mag.-Dptm. VI , Z. 10601 er 1901.
25. Juli 1901.

Erd- und Baiimeisterardeiten 51.909 k 90 I> und 500 k Pauschale; Liefe¬
rung der hydraulischen Bindemittel 3700I<; Stuccaturerardeiten 1400Kund
2600 li Pauschale; Steimnetzarbeitcn 7448 li und 500 K Pauschale;
Zimmerinannsarbciten 4964 Ii 10 d und 200 I< Pauschale; Syengler-
arbeiten 2882 Ii 10 I>und 400 Ii Pauschale; Bautischlerarbeiten 11-102 li
7 I>und 3600 li Pauschale; Schlosserarbeiten 7800 li 29 d und 5200 li
Pauschale; Anstreicherarbeiten2078 li und 200 li Pailschale; Glaserarbeiten

1242 li 20 I. und 3500 li Pauschale.
fVI. Bezirk, Mariahilferstraßel5 .)

Erd- und  B a u m e i ste r a r b ei t cn.
Löwitsch Georg — Auszahlung 20I °.
Matasek Apollonia(Joh . Mataseks Witwe)

Aufzahlung 12X-
Aufzahlung2)^ .
Aufzahlung 8L.
Aufzahlung3-5X-
Aufzahlung 12^ mit Ausnahme der Kosten

Post 97, 98 und 99, für welche zum Einheits¬
preis ein Zuschuss von 14)^ verlangt wird,
vorausgesetzt, dass mit der Erdbewegung am
5. August 1901 begonnen werden kann.

Aufzahlung 14X zum Kostenanschlagspreise.
Auszahlung 25X für die Regiearbeiten.
Aufzahlung 12X-

Gutmann Friedrich
Gißhammer L Comp.
König Wenzel
Langer Adolf

Zwerina Ad.

Haupt Max
Lieferung hydraulischer Bindemittel.

Kaltenleutgebener Cementfabrik in Kaltenleutgeben
— Romancement mit dem specifischen Gewichte von

800 x per 100 IiA netto loco Baustelle2 li
64 ii.

Portlandcement mit dem specifischen Gewichte von
1200 g per 100 kA netto loco Baustelle5 li
20 Ir.

Sochor Alois — Steinschaler Romancement mit dem specifischen
Gewichte von 760 g loco Baustelle Nettogewicht
Per 100 Ir» 2 L 53 Ii

Perlmooser Portlandcement mit dem specifischen
Gewichte von 1100 Z loco Baustelle Nettogewicht
per 100 Icg5 Ii 20 ii.

TichyI . M. — Romancement mit dem specifischen Gewichte von
802 x ; 1000 st in Fässern2 Ii 40 Ii per 100 kx.

Egger Michael — Prima Kuffstein. Romancement mit dem speci¬
fischen Gewichte von 730 x in Fässer» 100 KZ
Netto 2 Ii 70 d.

Portlandcementmit dem specifischen Gewichte von
1100 § per 5 li 30 ii.

Gißhammer L Comp.

Swatal Franz

Hauschulz Karl

Frizzi Franz

Schäftner Leopold
Union-Baugesellschaft

Stuccatur  erarbeiten.
— Zn den Kostenanschlagspreisen.

Wird nur dann reflectiert, wenn diese Firma auch
die Baumeisterarbeiten bekommt.

— Nachlass 18X für glatte Stuccatur.
Für Gips-Stnccatur, Plafond, Gesimse im Vesti¬

bül und Stiegenhaus nach Vereinbarungund
Zeichnung.

— Nachlass 20X sür Post 3, d. i. glatte Stuccatur,
nach Post 16 des städtischen Preistarifes per
1400 Ii.

Nachlass lO-b' für das sub Post 5 genannte
Pauschale per 600 Ii.

Post 6 nach dem Preislarif ohne Nachlass.
— Nachlass 16A von dem Kostenanschlag.
Steinmetzarbeiten.

— Nachlass3 2X-
— Nachlass

Lichtenecker Johann — Nachlass5)li.
Allgemeine österreichische Ballgesellschaft

— Nachlass 11 -i.

Neubauer Martin

Biber Ludwig
Pollak Emil
Wenzel Anton
Bezchleba Franz
Ludwig Johann
Grimm Rudolf

Ionisch Wenzel
Stangl Stephan

Z i m in e r m a u nsarbeiten.
— Nachlass5 2)5.

Auszahlung 10)5 für Negiearbeiten.
— Nachlass3-6X-
— Zu den Kostenauschlagspreiseu.
— Nachlass 14)5.
— Nachlass 8X-
— Aufzahlung8)5.
— Nachlass8)5 vom Kostenanschläge.

Aufzahlung 10)5 für Regiearbeitcn.
— Nachlass 7X-
— Nachlass 63 )5.

Polansky Josef
Marbach Julius

Dihanitsch Anton
Lerch Karl
Holtsch Karl
Smrha Franz
Weinkopf Josef
Fessler Franz
Schuhmann Karl
Vetter Johann
Strobl Michael

Spenglerarbeiten.
— Nachlass7)5.
— Nachlass7-5X-

Post 26, 27 und 28 eine Aufzahlung von 20X-
— Zu den Einheitspreisen des Kostenanschlages.
— Nachlass 10F.
— Nachlass 11-5-
— Nachlass6 3X-
— Aufzahlung 6X
— Zu den Einheitspreisen des Kostenanschlages.
— Zu den Einheitspreisen des Kostenanschlages.
— Nachlass8^5.
— Nachlass 10)5-

Oltmanns Andreas
Fadrus Julius
Stepanek Karl

Riedl Franz
Allgemeine österreichische

Gebrüder Schlimp

Bautischlerarbeiten.
— Nachlass 16 5X-
— Nachlass 17X-
— Nachlass I6X-

Pauschalarbeit:
Aufzahlung6)5 für weiches Holz.
Aufzahlung 10)5 für Eichenholz.

— Nachlassl '2L.
Ballgesellschaft
— Nachlass I3X-
— Nachlass 4X sür Tischlerarbeiten allein.

Nachlass 8X für Schlosserarbeiten allein.
Bei Übertragung beider Nachlass 6X für erstere,
Nachlass 10)5 sür letztere.

Schlosserarbeiten.
Nowak Karl — Nachlass 216 )5.
Hübner Alois — Nachlass 18X-
Sasse Heinrich — Nachlass 17-5F.
Schwarz Anton — Nachlass 15/5-
Ionisch Johann — Nachlass 12)5.

Anstreicherarbeiten.
Strengsmann Georg — Nachlass 10)5-
Radda Joses — Nachlass 33X-
Storch Johann — Nachlass 28X-
Weidet Karl — Nachlass 32)5.
Längs Franz Witwe — Nachlass 33)5.

Glaserarbeiten.
Adam Adolf — Nachlass5^ -
Ellend Bernhard — Nachlass5)5.
Frank Bernhard — Aufzahlung 12X-

Mag.-Dptm. VIII , Z. 280 sr 1901.
26. Juli 1901.

Vergebung der Deichgräderarbeitcn und der Lieferung der Stcinzeugwaren
behufs Erweiterung des Ottakringer Friedhofes.

Dietz Leo — Auszahlung 15^5 für Post 1 bis 5.
1200 L sür die Deichgräberaibciten Post 6.

Calderato Pietro — Nachlass0'6X sür die Deichgräberarbeiten.
Wienerberger Ziegelfabriks- und Ballgesellschaft

— Nachlass 18)5 für die Lieferung der Thonwaren.
3442 Ii 40 Ii Einheitspreis des städtischen Kosten¬

anschlages.
Lovato Angela — Nachlass 12X für die Deichgräberarbeiteu.
LedererL Nejseuy — Nachlass 145^5 für die Lieferung der Steiiizeng-

waren.
Fürstlich Liechtenstein'sche Thonwaren- und Ziegelfabriks-Niederlage

— Nachlass 15F für die Lieferung der Steinzeug-
waren.

Gebrüder Andreä — Nachlass 2lX für die Lieferung der Steinzeug-
waren.
» *
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Mag.-Dplm, XIX d, Z. 52616 er 1S0I.
26. Juli 1901.

Umbau des Canales am äußeren Währingergürtel von der Exnergasse bis
zur Marsanogasse1 im XVIII. Bezirke.

Erd - und B a u m e i ste r a r b e i l e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel im veranschlagten Kostenbeträge

von 23.394 X 23 ii.
Pitlel L Bransewettcr — Auszahlung 24)^ gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Weißenboch mit dem speci-
fischen Gewichte von 80 Lg Per Hektoliter und
von Porttandcemenl der Marke Achan mit dem
specifischen Gewichte von 120 KZ per Hektoliter.

Rella 9t. L Nesse — Aufzahlung 22 2X gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 78 Lg per Hektoliter und von
Schlackencement der Macke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 90 Lg per Hektoliter.

Sikora Heinrich — Auszahlung 18'5X gegen Verwendung von Noman-
cement der Marie Srcinschall mit dem specifischen
Gewichte von 78 leg per Hektoliter und von
Schlacicnceinent der Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 90 Lg per Hektoliter.

Mag.-Tptm. XVI, Z 74372.
27. Juli 1901.

Vergebung der Arbeiten zur Wiederinstandsetzungder Straßentafcln in den
BezirkenI bis XIX.

Storch Johann — Nachlass I8X für die Reinigung und Wieder¬
instandsetzung der Straßenlafeln in den Be¬
zirkenI bis XX.

Büchler Anton — Nachlass 15X von dem Kostenanschlagsbetrage
für die Instandsetzung (Renovierung) der
Straßen-, Gasten- und Plätze-Ausschriftstafeln
in den BezirkenI bis XX.

Winkler Michael — Nachlass 30-^ siir die Wiederinstandsetzung(Reno
Vierung) der Straßen-, Gassen- und Platz-
anfschriftstafeln in den BezirkenI bis XX.

Lovrek Wilhelm — Wiederinstandsetzung(Renovierung) der Slraßen-
tafeln in den BezirkenI bis XIX.

3000 Stück Tafeln laut H 4 der besonderen Be-
dingnisse. Nenstaffieren2 X 25 Ir per Stuck.

2000 Stück abgenommeneTafeln wieder be¬
festigen, sammt Beigabe neuer Befestignngsnägel
44 Ii per Stück.

1000 Tafeln abnchmen und dann wieder be-
festigen, sammt Beigabe neuer Befestigungs-
nägel 80 Ii.
* »

Mag.-Dptm. XVI, Z. 74372 er 1901.
27. Juli 1901.

Vergebung der Arbeiten siir die Reinigung der Straßentafeln in den Bezirken
I bis XIX.

Opitz Ernst, Kuhn Otto, Träger Georg, Winkler Alois und Niedermayer
Florian — Nachlass 10X für Reinigung der Straßenlafeln

in den BezirkenI bis XIX.
Storch Johann — Nachlass I8X für die Reinigung und Wieder¬

instandsetzung der Straßentafeln in den Bezirken
I bis XX, jedoch ist Offerent bereit, auch ein¬
zelne Bezirke zu übernehmen.

Lovrek Wilhelm, Liesing bei Wie»
— Reinigung der Tafeln in den Bezirke» I bis XIX.

9000 Tafeln vom Schmutz reinigen und Erfüllung
des Z 3 der besonderen Bedingnisse.

„Gksamintanfnahmc sämintlicher Straßentafeln und
Benrtheilung, welcher Gattung der Renovierung
jede Straßentafel zngesührt wird, 44 I> per
Stück. Wird die Aufnahme vom Banamte ge¬
liefert, und erfolgt die Reinigung laut anf-
liegendem Verzeichnisse, 30 Ii per Stück.

2000 Stück Tafeln abnehiucn und heimführen in
die Werkstätte, 36 I> per Stück."

Nachtrag: „Die Erfüllung des Z 3 der besonderen
Bedingnisse muss vor allem erfüllt werden, und
kann nicht im Preise für Reinigung per Tafel
znm Ausdrucke gebracht werden, weil eben nicht
alle aufgenomnienen Tafeln gereinigt werden."

Die 44 I> werden daher zur Benrtheilnngnicht
gelangen, sondern es muss sür jede Aufnahme
ein Betrag gesetzt werden und da offeriere ich
die Differenz von 44 Ii auf 30 Ii, das sind
14 Ir per Stuck.

Werden 9000 Tafeln der allgemeinen Renovierung
zngesührt, beträgt die Aufnahme 1360 X und
für die Renovierung werden 30 Ii offeriert.

Büchler Anton — Nachlass 5X für die Reinigung der Straßen-
tafeln in den BezirkenI bis XIX.
» *

*

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Vergebung der Rauchsaiigkehrerarbeite» in den der Gemeinde Wien gehörigen
Gebäuden, sowie in den von der Gemeinde gemieteten Räumlichkeiten in

den Bezirkenl dis XX vom1. August 1901 bis 31. Juli 1904.
Rea Peter -
Suchanek Franz —
Bottoli Rudolf —
Wodicka Franz —
Salvini Rochus -
Cecola Heinrich -
Nicoladoni Alois -
Zimara Alois
Tomicichs Andreas Witwe

Prokop Josef
Bottoli Bartholomäus -
Müller Joses
Piffero Johann -
Komarek Peter -
Pfau Heinrich
HohenbergerR»d.
Cortella Josef
Basziszta Andreas
Micheroli Wilh.
Mayer Heinrich

Nachlass 25X
Nachlass 32X
Nachlass 22X
Nachlass 40X
Nachlass 50X
Nachlass 60X
Nachlass 60X
Nachlass 20X

Nachlass 28X
Nachlass 46X
Nachlass 20X
Nachlass 20X
Nachlass 20X
Nachlass I6X
Nachlass 15X
Nachlass 16X
Nachlass 12X
Nachlass 20X
Nachlass I3X
Nachlass 24X

für den
sür den
für den
für den
für den
für den
für den
für den

für den
sür den
für den
für den
für den
für den
für den
sür den
für den
für den
für den
für den

I. Bezirk.
II . Bezirk.
III . Bezirk.
IV. Bezirk.
V. Bezirk.
VI. Bezirk.
VII. Bezirk.
VIII . Bezirk.

IX. Bezirk.
X. Bezirk.
XI. Bezirk.
XII. Bezirk.
XIII . Bezirk.
XIV. Bezirk.

XV. Bezirk.
XVI. Bezirk.
XVII. Bezirk.
XVIII. Bezirk.
XIX. Bezirk.
XX. Bezirk.

Umbau des Hanptunrathscanales in der Lacknergasse zwischen der Stand-
und Antonigaffe im XVIII. Bezirke.

E rd - n » d « a n m ei ste r ar b e it en einschließlich derLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 8153 X 13 d.
Sikora Heinrich — Aufzahlung 19'75X gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Steinschall niil dem speci¬
fischen Gewichte von 78 Lg per Hektoliter und
von Königshofer Schlackencementmit dem speci¬
fischen Gewichte von 90 Lg per Hektoliter.

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom SS . Juli ISO ».

Adamez Marie — Feilbielen von Obst, Grünwaren, Blumen, Eiern
und Butter im Umherziehen im Gcmcindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater
— XX . Nafae,gaffe 28.

Albrccht Franz — Gemischtwareu- und Flaschenbier-Verschleiß— XlV.,
Johnstraße 55.

Barchelcs Josefine — Gemischtivaren-Verschleiß— XX., Karajang. 27.
Becker Eva — Gemischtwaren-Verschlciß— III ., Barichgasse 14.
Beranek Marie — Modistin— I ., Zelinkagasse 10.
Berger Marie — Milch-Verschleiß— III ., Keinecgasse 17.
Böhm Alois — Material- und Eisenwarenhändler— XX., Wallen¬

steinstraße 19.
Brunner Franz — Verkauf von Gebäck und Brot im Umherzichen im

Gemeiudegebiete von Wien — III ., Kegelgasse 8.
Bugär Agnes — Marklfierantie— XX., Webergasse 23.
Csernäk Georg — Pfaidlergewerbe— I., Spiegelgafse 2.
Diamant Adolf— Schuhmacher— I., Kärnthnerstraße 44.
Doubek Johann — Herrenklcidermacher— XX., Strefflcnrgassc 1.
Glogan Moriz — Agentur — III ., Hauptstraße 80.
Götz Elisabeth, v. — Maschinenfabrik— XX., Gießmanngasse 2.
Grünhnt Eduard — Vermittlung von Wohnnngsvermietnngen, dcS

Kaufes, Verkaufes, Tausches von Realitäten, Hypothekardarlehen und Inseraten
sür Zeitungen — IX., Kolingaffe 5.

Haidl Josef — Musiker— XIV., Braunhirschengaffe 30.
Hausmann Wenzel — Gemischtwareu- und Flaschenbier-Verschleiß—

XX , Gerhardttsgasse 37.
Heller Valentin — Commissions- und Agentnrgeschäft— III ., Seidl¬

gasse 32.
Hochberger Marie — Musikantomaten-Anfstellung im Kaffechanse—

XX., Jägerstraße 38.
Hcndn Karl — Schlosser— V., Untere Bränhausgasse17.
Holly Ludwig— Gast- und Schankgewerbe— I., Kärnthnerstraße 14.
Jwaniewicz Anna, geb. Prinz — Damenkleidermacherin— I., Inden-

Platz 2.
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Jauernig Anna — Victualien- und Canditen-Verschleiß— IX-, Sobieski-
gasseI a

Ketscher Hugo — Gemischtwaren-Verschleiß— III , Ungargassc 56.
Kober Julie — Canditen-Verschleiß— III ., Rennweg 65.
Kolomasnik Katharina — Feilbieten von Obst, Grünwaren, Eiern und

Butter im Umhcrziehcn im Gemeindegebietc von Wien exclusivek. k. Prater
— XX., Gerhardusgasse 63.

Krisa Johann — Ziinmermalcr — V., iNatzleinsdorserstraße 49.
Langridge Heinrich — Privatunterricht in englischer Sprache — IX.,

Garnisongasse 22.
Lassmaun Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Alserstraße 48.
Lehrmann Osias — Fleischcommissionshandcl— III , Großmarkthalle.
Lindtner Victoria, geb. Kremser, verwitwete Eckhart— Straßenhandel

mit Obst und Orangen im Gemeiudegebiete von Wien exclusivek. k. Prater
— XII , Neuwallgafse 16.

Lukas Martin — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— I,
Ballgaste 2.

Metz Rosina — Marklfierantie— XVI., Thaliastraßc66.
Nebehay Barbara — Victualicn-Verschleiß— I , Nenngaste 6.
Neumanu Theodor — Gast- und Schankgewerbe— I., Wipplinger-

siraße 14.
Parthen Julius — Fleischselcher— XX., Dresdnerstraße 58
Pasta; Leopold— Geimschtwaren- und Flaschenbier Verschleiß— XIV.,

Sechshanserstraße 21.
Poischek Johann — Stadtträger — III ., Gestettengasse 36.
Polierer Anton — Gemischlwarcn- und Flaschenbier-Verschleiß— XX,

Denisgaste 24.
Prndil Marie — Gast- und Schankgewerbe— I., Teiirfalistraße 3.
Nosenberg Hugo — Vermittlung des Kaufes, Verkaufes, Tausches von

Realitäten und Hypothekardarlehen— I., Kärnlhnerstraße 34.
Sagl Rosine — Psaidlcrei— III ., Schlachthausgaste 35
Tntschek Matthias — Gemischtwaren- und Flaschenbier Verschleiß—

XX , Spanngaste 20.
Uraiii Florian — Verkauf von Brot, Würstclu, Obst im Umherziehen

im Gemeindegebietc von Wien — III ., Mohsgaste 27.
Wach Theresia— Marktvictualienhandel— I ., Freyung, Markt.
Wasserberger Jakob Emil — Commissionshandel- - IX., Porzellau-

gaste 58
Werner Emanuel — Bramwein- und Theeschank— III , Rennweg 77.
Znsag Johann — Pächter des Georgs-Bades — IX , Clnsiusgaste 12.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom S4 . Juli I » « L.

Babion Betli — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Himbergerstraßc 103.
Baliöek Franz — Kleinhandel mit Brennmaterialien— X , Himberger-

straße 11.
Fnchs Ernst — Fleischhauer— XIV., Sechshanserstraße 35.
Hanaeek Antonie— Victualien und Canditen-Verschleiß— V., Focky

gaste 10.
Herz Alfred— Manusacturzeichncr— XII ., Zenogaste 27.
Hörmann Heinrich—Hutmacher— XIV., Selzerqasse 32.
Hosmann Ottilie — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV , Meiuhartsdorfer-

gaste 7.
Jnngkunst Emilie, geb. Triska — Gemischtwaren Verschleiß mit Flaschen¬

bier — XII., Mandlgasse 33
Kautzky Josefine— Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum und Flaschen¬

bier — XVII., Dornbacherstraße 6.
Klelschka Marie Henriette— Gemischtwar.n-Verschleiß— XII,Schön-

brnnnerstraße 159.
Kotalik Albert — Herrenkleidermacher— XVII., Kastnergaste 13.
Liska Anna — Wirk- und Strickwarengewerbe— XVII., Leopold Ernst¬

gaste 1.
Neugebauer Karoline, geb. Wawra — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Hartlgaste 30
Neuzil Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIV.,

Nauchfangkehrergasse5.
Pfeifer Franz — Stadtträger — XVI., Peyerlgaste 4.
Popp Josef Bruno — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Panikengaste 22
Pribil Katharina — Gemischtwaren.Verschleiß— XVII., Kastnergaste 13.
Prnmmer Jnliana — Einspänner-Lincenz Nr. 272 — XII., Senme-

gasse 3.
Nerabek Matthias — Brot -, Gebäck-, Obst- und Zuckerwaren-Verschleiß

— XII., Stand im Gatterhölzel.
Riegler Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII , Lmzerstraße 42.
Rupp Alois — Gastwirt — V., Nainergaste 32.
Schund Marie — Gemischlwaren-Verschlciß mit Petroleum und Flaschen¬

bier — XVII., Tanbcrgaste 21.
Spiller Amalia — Pfaidlergewerbe— XIV., Neilhofferplatz 11.
StrakonytzkyBertha Valentine — Damenkleidermacherin— XVI.,

Degengaffc 20.
Velek Josef — Herrenklcidermacher— II ., Novaragaste 16.
Vokai Anton — Feilbieten von Obst, Gebäck und Würsteln im Uinhcr-

ziehen im Wiener Gemeindegebietc— II , Engertbstraße 205.
Wild Karl — Privat-Zitherschule— XIV., Reindorfgaffe 15.

Wiihrer Johann — Einspänncr-Licenz Nr. 1296 — XII., Bierthaler-
gaste 16.

Zährl Otto — Znhcrnnterichl— XII., Gatterholzgasse 1.

A n y L l t. Seile
Gemcinderath:

Stenographischer Aericht über die ösfentkiche Sitzung des He-
meinderathes vom 25. Juki 1901.

Inhalt:
Mitkheilnugen de » Vorsitzen » - n'

1. Beurlaubung der Gem.-Nälhe Schuh , Dr. Nechansky,
Wolny und Dr. Haas . >457

2. Entschuldigung der Gem.-Nälhe Platter . Orel , Nieder,
Bock und Dechant wegen Fernbleibens von der Sitzung . . 1457

3 Zuschrift wegen Gestaltung der Armcn-Lolterie pro 1902 . . . 1457
4. Zuschrift puncto Danksagung des Herr» k. k. Statthalters von

Niederösterreich für die Übersendung der Druckwerke: „Die Wasser-
Versorgung, sowie die Anlagen der städtischen Elektricitätswcrk-,
die Wienflnssregnliernug, die Hanptsammelcanälc, die Stadtbahn
und die Regulierung des Douaucanales in Wien" und die
„Erbauung der Wiener städtischen Gaswerke" . 1457

5 Danksagung des HansbesitzervereineS im XIII . Bezirke wegen
Errichtung der städtischen Vcrsorgungsanstalr in diesem Bezirke 1458

6 Zuschrift wegen Verwendung des Überschusses von 1250 X 28 ii
seitens des Vereines der Gas- und Wasscrfachmänner für Zwecke
der Feriencolonien. 1458

7. Absetzung des Referates „Regulierung des Platzes bei der
LazaristeukircheVII" von der Tagesordnung . 1458

8. Einreihung des Referates„Ankauf des Hauses Amalienstraße 23,
XIII . Bezirk", in die Reihe jener Geschäflsstücke, welche keine
sogenannten„Hunderterstücke" sind . 1458

9. Interpellations-Beantwortung(Gem.-Rath Kuhn ) wegen Fort¬
setzung des Marktcommistariats-Normalienhaudbuch. 1458

10 Jute, vellations Beantwortung (Gem.-Räthe Lassmann und
Besau ) wegen Übelstäude beim Frendeuaner Winterhafen am
Praterspitz(Arbciter-Wohnbarackeu) . 1458

11. Juterpcllations-Beautwortung (Gem.-Rath Hanslik ) wegen
misslicher Zustände einiger Bauplätze im XII. Bezirke (Zeno-
uvd Tivoligaste) .

12. Zuschrift der Schuhmacher-Genossenschaft wegen amerikanischer
Concurrenz . 1460

Interpellationen:
13. Gem.-Nath Panosch,  betreffend Verbot des Radfahrens auf

der Wienflusseinwölbnugvon der ehemaligen Leopoldsbrücke
bis zur Fischverkaufshütte„Nordsee" . 1461

14. Gcm.-Ralb Reumann,  betreffend angeblich leichtfertigen Ban
der Landwehrkaserne. 1461

Anträge:
15. Gem.-Rath Urban,  betreffend Hausierhaudelvcrbot in Wien

und Petition an daS k. k. Ministerium des Innern wegen der
amerikanischen Schuhwareii-Concurrenz . 1461

16. Gem.-NatbR ykl, betreffend verspätete Verständigung der Feuer¬
wehr Hernals . 1461

17. Gem.-Nath Stangelberger , betreffend Slraßeubeschotlernug
mit Kohlenschlacke. 1461

18. Derselbe , betreffend Pflasterung am Hernalsergürtel bei der
Gaullachergaste(vio- ä - viv dem Stadtbahnhose„Josesstädter-
straße") . 1462

19. Gem.-Rath Kuhn,  betreffend Aufstellung einer ämtlichenBrückeu-
wage beim Nussdorfer Schlachthaus . 1462

20. Gem.-Rath Stangelberger,  betreffend Hydrantenaufslellnug,
sowie Aufstellung eines Pissoirs in der Alserstraße und Ein¬
lösung der Vorplätze bei Nr. 41 bis 49 in der Alserstraße. . 1462

21 Gem.-Rath Rissaweg , betreffend Wastcrleitnngsrohrstrang-
Verlängerung im X. Bezirke san der Himberger-, Laxenbnrger-
u»d Triesterstraße) . 1462

22. Gem.-Nath Franz Schneeweiß,  betreffend Anlage eines Rad¬
fahrweges in Altmannsdorf . 1462

23. Gem.-Rath Rogan , betreffend Straßenbespritzung im Liebhans-
thale . 1462

Referate:
24. Gem.-Rath Tomola,  betreffend die Verificierung der im XII.,

XIV., XVIII. und XIX. Bezirke vollzogene» Neu- beziehungs¬
weise Ergänzuugswahlender Bezirk-Vertretungen. 1462

25 Derselbe , betreffend die Schaffung einer Magistrats-Secreiär-
stelle extra, statum für das ne» gegründete Departement Xla . 1463

26 Derselbe , betreffend die Schaffung von Bezirkswahlcataster»
neben dem Central-Wahlcataster . 1464

27 Derselbe , betreffend die Subventionierung der Gesellschaft der
Musikfreunde(Wiener̂ Conservatorium) . 1164

28. Derselbe , betreffend die Bew lligung von Stipendien für die
ordentlichen Schüler der Gartendauschulc in EiSgrnb . . . . 1465

29. Derselbe , betreffend die Bauliniendestimmung für die Pötzleins-
dorferstraße und die Gcymüllergaste im XVIII. Bezirke . . . 1465

30. Derselbe , betreffend die Banlinienänderung für die Scheidl-
straße in der Strecke zwischen der Gersthoser- und Alsegger-
straße im XVIII. Bezirke . 1465
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31, Gern,-Rath Büsch, betreffend die Banlinicnbestimmnug für die

Schusswallgasse im V. Bezirke. 1466
32, Derselbe , belreffeiid die Baulinienbestimmung für eine» Theil

des XII. Bezirkes zwischen der Donanländebahn, der Altmanns-
dorferstraße, der Schlöglgasse und der Schönbrunner Allee . . I486

33, Derselbe , betreffend die Regulierung der Schönbrnnnerstraßc.
zwischen Gierster- und Zenogasse im XII. Bezirke(Zuschuss,
credit) . . . 1466

34, Derselbe , betreffend die Banlinicnabändernngfür das Gebiet
des XII, Bezirkes zwischen der Hohenberg-, Schrank-, Ratschky-
nnd Aichholzgafse. 1467

35, Gern.-Rath Schub , betreffend den Ankauf der Cat,-Parc 457/1,
Einl,-Z, 609, und Cat,-Parc, 457/3, Einl,-Z, 610 in Unter-
Sievermg . 1468

36, Derselbe , betreffend Zustimmung zur Bewilligung der 18jährigcn
Steuerfreiheit rücksichllich des Hanfes IX,, Porzellangasse 62 . 1468

37, Gem.-Rath Hrab a, betreffend die Festsetzung der Auszahlnngs-
tage der Mietzinsbeilrägc und Rnhegehalie der städtischen
Pensionisten. 1168

38, Derselbe , betreffend die Bewilligung eines Znschnsscredites
zue Ausgabs-Rubrik XX 17 für die „Ausstellung für Feuer¬
schutz- und Rettnngswesen in Berlin 1901" . 1468

39, Gem.-Natb Fiedler , betreffend die Systemisiernng von zwei
Taglöhnerstellen für die Kühlanlage in St . Marx . 1469

40, Derselbe , betreffend die Aushebung der Normen hinsichtlich der
Erlheilnng der Bewilligung für die Herstellung der Lichteinfalls-
öffnnngen und Überweisung der diesbezüglichen Competenz an
den Stadtrath . 1469

41, Gem.-Natb Wessely , betreffend Zustimmung zur Bewilligung
der 18jährig-» Steuerfreiheit rücksichtlich des Hauses VI,, Magda-
lcnenstraße8 . 1469

42, Derselbe , betreffend Zuweisung eines Mehrquantums von
Schotter an de» XX. Bezirk(Zuschusscredit) . 1469

43, Gem.-Rath Oppenbcrger , betreffend die Befreiung des
Deutschen Turnerverbandes„Simmering" von der Zahlung der
Beheizung?- und Belenchtnngskostenfür die Benützung des Turn¬
saales in der Schule XI., Eukplatz4 . 1469

44, Gem.-Rath Rauer , betreffend die Baulinien- und Nivean-
bestimmnngen für die verlängerte Bcitingergasse und für einen
Theil der Lehne zwischen dem Girzen- und dem rolhen Berge
im XII Bezirke . 1469

4,5. Derselbe , betreffend den Ankauf des Hauses XIll ., Amalien-
straße 23 . -. 1470

46. Gem.-Nalh Dr . Deulschmann , betreffend Abstandnahme von
der Ergreifung der Beschwerde an den k. k. Verwaltnngs-
gerichlshof gegen die erfolgte Zuweisung von Gewerbetreibenden
gemäß Z 60 G -O, zur Steuerbehörde in Tulln . 1470

47. Derselbe , betreffend die Ergreifung der Beschwerde an de»
k. k. Verwaltungsgerichtshof gegen die Ministerial-Entscheidung
in Angelegenheit der Vorschreibung einer Aufnahmsgebür für
Moriz Langselder anlässlich der ertheilten Zusicherung dessen
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband. 1471

48. Derselbe , betreffend den Verkauf eines Thciles der Cat-
Parc. 1095/2, Einl.-Z. 145 IV. Bezirk, an Karl Rieß . . . 1474

49. Gem.-Rath Dr. Mayreder , betreffend das Offert der Allge¬
meinen österreichischen Baugesellschaft ans Verkauf eines Grund-
complexes in der Brigittenau an die Gemeinde im Tauschwege
gegen je eine Baustelle in der Nothcnlhnrmstraßeund am
Fleischmarkl im I Bezirke(Ablehnung) . 1474

50. Gem.-Rath Braun eiß, betreffend den Verkauf der Baustelle
Einl.-Z 227 Sechshaus an Anrelia und Marie Kral . . . . 1475

51. Gem.-Rath Rauer , betreffend die Verlängerung der Frist zur
Verbauung der Baustelle Einl.-Z . 235 Ober-Banmgarten des
Adalbert Kurzwernhart . 1476

52. Derselbe , betreffend das Ansuchen der Barbara Handl um
Rückgängigmachung des Kaufgeschäftes bezüglich der städtischen
Baustelle Einl.-Z. 898 Unter-Banmgarten . 1476

53. Gem.-Rath Büsch, betreffend den Verkauf der Cat.-Parc, 216/8,
216/9 Unter-Meidling, Ecke der Draschegasse und Wienerbcrg-
straße, an Johann Fabiany. 1473

54. Gem.-Rath Weltmann , betreffend den Verkauf emes Theiles
der Cat.-Parc. 1691, 16962, Einl -Z, 423, 431 im VII, Be¬
zirke an Franz Buschmann. 4177

55. Gem.-Rath Dr. Mayreder , betreffend den Rcgnlierungsplan
für das Gebiet zwischen dem Dorolheerwalde, dem Salmanns-
dorser Friedhofe und der Hameanstraße, beziehungsweise der
Straße „Neustift am Wa de", dann für die Keylwerthgasse und
den Schu'zweg im XVIII, Bezirke. 1477

Seite
56 Derselbe , betreffend den Regnliernngsplan für das Gebiet

zwischen der Dornbacherstraße, der Hernalser Hauptstraße, der
Stadtbahn, der Wilhelminenstraße, dem Schlossparke und der
Audergasse im XVI. und XVII. Bezirke. 1478

57. Derselbe , betreffend den Regnliernngsplan für das Gebiet
zwischen derArmbrnstergasse, der Grinzingerstraße, derGrinzinger-
AUec, der Himmelstraße, der Krapfenwaldqasse und der Zahnrad-
bahn im XIX. Bezirke . 1480

58. Derselbe , betreffend das Detailproject für die Banlose VII a
und VII b des rechtsseitigen Hauptsammelcanales in der Erd¬
bergerlände im III - Bezirke . 1482

59. Derselbe , betreffend das Detailproject für die Slraßenherstellung
auf und beiderseits der Wienflnsseinwölbnng vor demk. k, Lnst-
schlosse Schönbrunn. . . . 1482

60 Derselbe , betreffend Betretung des Processweges zwecks Ein¬
führung einer Dienst- und Arbeitsordnung, sowie von Pensions-
statuten seitens der Ban- und Betriebs-Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen . 1482

61. Gem.-Rath Branneiß , betreffend die Einlösung des Hauses
XIV,, Illlmannstraße 39 . 1483

62, Gem.-Natb Schreiner , betreffend Abänderung des mittels G--
meinderaths-Beschlusses vom 14, März 1899, Z. 1108, ge-
nehmigtcn Projecles für die Ausgestaltungdes Mariahilser-
gürtels . 1483

63, Gem.-Rath Dr. Wähn er, betreffend den Ankauf der Sammlung
von Gemälden und Handzeichnungcn der Firma Gerl ach
L Schenk . 1484

64. Fortsetzung der Berathnng und Beschlussfassung über das
Referat snb 62 . 1490

65 Gem.-Rath Dr. Mayreder , betreffend das Detailproject für
den Bau des Parallelcanales zwischen der Schlachtbansbahn
und dem rechtsseitigen Hanptsammelcanalc im III . und XI. Bezirke 1491
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Hffevt -Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile, Ausmaße, Kostenanschläge und die dem Projekte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbanamte
während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können bei der städtischen Hanpicassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-

cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ansgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte oder in dem betreffenden Magistrats -Departement ertheilt.

L»« I.

Tag
und

Stunde
Hrt

(Pnreau) MZ G v j e c 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste»

der Osfenvei Handlung

3. August
12 Uhr

Offertverhand-
luugszimmer
neben dem

Mag .-Dptm . V
UV . Stiege,
Mezzanin)

52573
IV

VI., Dürcrgasse 21. Demolierung.

3- 3

13. August
10 Uhr

detto 35573
IV.

Neues Rathhaus. 1. Lieferung der Schmiermatcria-
lien, der Putz- und Dichtnngs-
materialien, dann der Pntz-
hadcrn und Putztiicher zur In¬
standhaltung der Heiz- und
Ventilationsanlage und der
cleltrischen Beleuchtungsanlage
im Neuen Rathhanse in der
Zeit vom 1. Oktober 1901
bis 30. September 1904 . .

2. Reinigung der Fenciziige nud
Nauchcauäle der Dampfkessel
im Nene» Rathhanse iu der
Zeit vom 1. Oktober 1901
bis 30. September 1904 . .

Für drei Jahre.

22.972 X 20 k

5040 X 1- S

31. Juli
10 Uhr

Departement
XIX U

(Mag .-Rath
Vilimek,

VI. Stiege.
Mezzanin)

36880 Provisorische Regulierung der
Magdalenenstraße von Nr . 4 bis
zur Leopoldsbrücke im VI. Bezirke.

Erd- und Pflasternngsarbeiten. 6422 X 89 b und
500 X Pauschale

2—2

2. August
10 Uhr

detto 31575 Neiipflasterung der Hütteldorfer-
straße im XIV. und XIII . Bezirke
zwischen der Johnstraße und Or .-
Nr. 115 Hütteldorferstraße und
Legung des Bohrstranges der

Wasserleitung.

Erd- und Pflasternngsarbeiten. 17.631 X 36 b und
2400 X Pauschale,
ferner 1800 X für
die Wasserleitung

2—2
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Tag
und

Stunde

der Offertr

Ort
(Anreau)

erhandlung

W --Z. Object Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Aeranschkagte
Kosten

3 . August
10 Uhr

Departement
XIX a

(Mag .-Rath
Vilimek)

VI. Stiege,
Mezzanin)

56838 Regulierung und Umpflasterung
des Schwarzenbergplatzes und der
Heugasse im I . und IV . Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten .

Asphaltiererarbeiten.

30 .176 X 86 ü und

3000 X Pauschale

4800 X

2- 3

12 . August
lO Uhr

Departement
XIX d

tMg .- Secr.
Dr.

Nüchtern,
V . Stiege,
Mezzanin)

58920 Neubau eines Hauptunrathscanales
in der Bastiengasse von Or .-Nr . 29
bis zur Erndtgasse im XVIII . Be¬

zirke (Gersthof ) .

Erd - und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

3641 X 21 k

1- 3

Kundmachung.
(Offertansschrcibungfür die Lieferung und Aufstellung der Eiscn-

construction für sechs eiserne Brücken.)

Anlässlich der Ausführung der Rückstandämme am Nussbache
am linken Donauufer zwischen Engelhartstetten und Hof an der
March im Marchfelde gelangen sechs Straßen - beziehungsweise
Wcgbrücken im Zuge der den Russbach kreuzenden Bezirksstraßen
und Gemeindewege zur Ausführung.

Zur Erzielung von Anboten für die Übernahme der Arbeiten
und Lieferungen behufs Herstellung des eisernen Oberbaues dieser
mit je 21 w Spannweite auszuführenden Gitterbrücken , von
welchen vier mit einer Fahrbahnbreite von je 4 m , zwei mit einer
Fahrbahnbreite von je 6 m herzustellen sind , wird eine wieder¬
holte Offert -Verhandlung ausgeschrieben und es werden Bau¬
unternehmer eingeladcn , ihre Anbote (Offerte ) bis znm 10 . Anglist
1901, um 12 Uhr mittags, im Burean der Strombau -Direction
der nicderösterrcichischen Donaureguliernngs -Commissiou in Wie»,
1., Kaiser Ferdinand - Platz 2, 4 . Stock , einzubringen.

Nach diesem Termine einlangendc Offerte oder Ergänzungen
bereits eingcbrachter Offerte werden nicht berücksichtigt.

Bis zu diesem Tage sind im Bureau der Strombau -Direction
der niederösterreichischen Donaurcgulierungs -Commission die all¬

gemeinen Bestimmungen , unter welchen die Übertragung der
Arbeiten und Lieferungen erfolgt , die speciellen Bedingungen , nach
welchen die Ausführung zu geschehen hat , dann die Projcctspläne
und Gewichtsberechnungen innerhalb der Amtsstunden zur Einsicht¬
nahme aufgelegt und können die allgemeinen Bestimmungen , sowie
die Gewichtsberechnungen an die zur Einsichtnahme in die Behelfe
erscheinenden Neflectanten ausgefolgt werden . Daselbst werden auch
etwa erbetene Auskünfte ertheilt.

Jeder Offerent hat spätestens bis zum 10 . August 1901,
11 Uhr vormittags , abgesondert von seinem Offerte den Betrag
von 3000 X als Vadium bei der Donauregulierungsfondscassa,
Wien , I ., Kaiser Ferdinandsplatz 2 , 3 . Stock , gegen deren Em¬

pfangsbestätigung zu erlege » .
Die Eröffnung der Offerte erfolgt am 10 . August 1901,

1 Uhr nachmittags.

Die niederöstelreichische Donaurcguliermigs -Commifsion,
Wien,  am 19 . Juli 1901 . 2—3

8372.

Kundmachung.
(Besetzung einer Hilfslehrerstelle au der Privat -Volksschule im

V. städtischen Waisenhaus in Klosterneuburg.)
Mit >5 . September 1901 kommt an der Privat -Volksschnle

mit Öffentlichkeitsrccht im V . städtischen Waisenhause in Kloster¬
neuburg , Martinsstraße eine Hilfslehrerstelle mit den üblichen Be¬
zügen , das ist mit einem Jahresgehalte von 800 X , der Natural-
wohnung in der Anstalt , dem für die Wohnung erforderlichen
Brenn - und Belenchtungsmateriale und der Verköstigung nach der
bestehenden Speiseordnung zur Besetzung.

Bewerber um diese Stelle , welche katholisch und ledig sein
müssen , haben ihre Gesuche mit dem Tauf -, Impf - und Heimats¬
scheine, ferner mit dem Nachweise der mindestens mit genügendem
Erfolge abgelegten Reifeprüfung bis zum 10 . August 1901 im
Einreichungs -Protokolle des Armen -, Waisen - und Stiftungs-
Departements einznreichen.

Auf verspätet eingelangte Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 1b . Juli 1901 . 2—3
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^St ^ Z . 6404 8.

Kundmachung.
(Auftreten der Reblaus.)

In der Gemeinde Groß - Niedenthal  im Gerichtsbezirke
Kirchberg am Wagram wurde das Auftreten der Reblaus (kbMo-

xsrg , vasbatrix ) coustatiert.
Von der k. k. n.-ö. Statthaltern.

Wien,  am 20 . Juli 1901 . 1—1

Hä St .-Z . 5 3050.

Kundmachung.
(Auftreten der Reblaus.)

In der Gemeinde Ulrichskirchen  im Gerichtsbezirke
Korneuburg wurde das Auftreten der Reblaus (küMoxora vusta-
brix ) coustatiert.

Von der k. k. n.-ö. Statthaltern.
Wien,  am 22 . Juli 1901 1—1

^ä St .- Z . 64048.

Kundmachung.
(Auftreten der Reblaus.)

In der Stadtgemeinde Krems  im Gerichtsbezirke Krems
wurde das Auftreten der Reblaus (kliMoxsrg , vastatrix ) coustatiert.

Infolgedessen wird in Gemäßheit des Gesetzes vom 3 . April
1875 , N .-G .-Bl . Nr . 61 , die Ausfuhr von Reben , Pflanzen,
Pflanzentheilen und anderen Gegenständen , welche als Träger
dieses Jnsectes bekannt sind , aus dem ganzen Gebiete der ge¬
nannten Gemeinde hiemit strengstens verboten.

Von der k. k. n.-ö. Statthaltern.
Wien,  am 20 . Juli 1901 . 1—1

M .-Z . 27470 ex 1901.
111.

Kundmachung.
(Anton und Josefa Kittenbcrger'sche Heiratsausstattungs-Stiftung.)

Aus der Anton und Josefa Kittenbergcr ' schen  Heirats¬
ausstattungs -Stiftung werden im October 1901 zwei Ausstattungs¬
beträge ä 400 L verliehen.

Der Stiftbrief enthält wörtlich folgende Bestimmungen:
„Diese Heiratsausstattungs -Stiftung ist für arme , aber brave

Mädchen bestimmt.

Bewerber um diese Heiratsausstattungs -Stiftung müssen in
Nieder - oder Oberösterreich , Salzburg , Deutsch -Tirol oder Deutsch-
Steiermark geboren sein und müssen in einer Kirche , die zum
Polizeibezirksrayon Wien gehört , getraut werden und entweder
in diesem Rayon oder in der nächsten Umgebung Wiens ihren
Wohnsitz haben , wenigstens für die erstere Zeit.

Vorzug zur Betheilung haben solche:
g.) die mit dem Stifter oder seiner Frau , geborene Josefa Üb e l

verwandt sind;

b ) Müllers - oder Bäckerstöchter;
o) Taube oder Taubstumme;
ä ) hernach , wenn solche unbesetzt sind , die anderen . "

Die Gesuche um diese Stiftung sind zu belegen mit dem:
1 . Tauf - oder Geburtsscheine;
2 . Armutszeugnisse;
3 . Sittenzeugnisse;
4 . Heimatsschein;
5 . wenn ein Vorzugsrecht im Sinne der obigen Bestimmungen

geltend gemacht wird , mit dem entsprechenden Nachweise desselben.
Die Gesuche sind im Einreichungs -Protokolle des Wiener

Magistrates bis 14 . August 1901 einzubringen.
Verspätet überreichte Gesuche, sowie solche, welche die oben

angeführten Belege nicht enthalten, werden nicht berücksichtigt.
Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 1. Juli 1901 . g - 3

Z . 2378.

" " Kundmachung.
(Elisabeth Strauß'sche Stiftung.)

Im Monate October 1901 gelangen die verfügbaren Inter¬
essen der Elisabeth Strauß ' schen  Stiftung per 210 L an sechs
arme Familien in Wien zur Vertheilung.

Bewerber um ein Betheilung aus dieser Stiftung haben ihren
Gesuchen den Tauf - oder Geburtsschein , den Trauungsschein , den
Tauf - oder Geburtszettel der Kinder , den Heimatschein , endlich ein
legales , von dem Herrn Obmanne des Armeninstitutes des Wohn¬
ortes bestätigtes Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. August 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departemenls des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 11 . Juni 1901.

Z . 2786 ox 1901.
XIII.

Kundmachung.
lDr. Johann Taubes von Lebenswarth'sche Stiftung.»
Im Monate December 1901 gelangen aus der Dr . Johann

Taubes von  L e b e n s w a r t h' schen Stiftung 850 X zu gleichen
Theilen an drei alte , verarmte Wiener Bürger zur Vertheilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf¬
oder Geburtsschein , das Bürgerrechtsdecret und ein legales Armuts¬
zeugnis anzuschließen.
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Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. September 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stiftungs -Departemens des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 4 . Juli 1901 . 3 - 3

Z . 2779 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Sebastian Neydhatt'sche Bürger-Stiftung.)

Im Monate Jänner 1902 kommen aus den zur Unter¬
stützung von Wiener Bürgern bestimmten Interessen der Sebastian
Neydhar  t ' schen Stiftung aus dem I . Semester des Jahres 1902
4200 L zur Vertheilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
nur Wiener Bürger , und haben Bewerber um eine solche vor
allem ihrem Ansuchen das ihr Bürgerrecht nachweisende Docnment,
dann ein legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. September 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stiftungs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 8. Juli 1901.

Z . 2791 ox 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Katharina Biraghi'sche Stiftung.)

Am 12 . November 1901 gelangen die Interessen der
Katharina Biraghi ' schen  Stiftung im Betrage von 1360 II
zur Vertheilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
nach Wien zuständige , in der ehemaligen Gemeinde Lainz wohn¬
hafte arme Personen.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - respective Geburtsschein , den Trauungsschein und die
Tauf - respective Gebnrtszettel der Kinder , ferner den Zuständigkeits¬
nachweis und ein legales Armutszeugnis , Witwen aber außerdem
noch den Todtenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. September 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stiftungs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 4 . Juli 1901 . 3—3

Z . 2784.
XIII.

Kundmachung.
(Josef Stündl'sche Stiftung.)

Im Monate Jänner 1902 gelangen ans den Interessen der
Josef Stündl ' schen Stiftung des Jahres 190l 1100 L in
Teilbeträgen ä, 100 X an ohne ihr Verschulden in Armut ge-
rathene Wiener Gewerbsleute , die ihr Gewerbe noch betreiben , zur
Vertheilung.

Das Verthcilungsrecht steht dem Herrn Bürgermeister der
Stadt Wien zu.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung müssen
ihr Gewerbe noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Ge¬
werbeschein oder das Concessionsdecret , den Erwerbstenerschein,

den Tauf - oder Geburtsschein und den Heimatschein , dann ein
legales Mittellosigkeitszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind läugstcus bis
25. September 1901 im Einreichungs-Protokolle des Ariiien-
stiflungs - Departemeius des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Rcichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 5 . Juli 1901 . 3 - 3

M .-Z . 2775 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Maria Josefa Löwenfeld'sche Stiftung.)

Im Jahre 1902 gelangen die Interessen der Maria Josefa
Löw en f eld ' schen Stiftung aus dem Jahre 1901 , die nach Abzug
der Jnsertionskosten 170 X betragen , in zwei gleichen , am 2 . Jänner
und am 1 . Juli 1902 fälligen Raten an einen armen würdigen
Wiener Fuhrmann zur Vertheilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
Personen , welche das Fuhrmannsgewerbe in Wien selbständig
betreiben , und werden auch Frauenspersonen zur Bewerbung um
eine Betheilung aus diesen Stiftungsinteressen zugelassen.

Der Stistungsgennss darf an einen und denselben Bewerber
nur einmal verliehen werden , und ist bei der Vertheilung auf
Confession und Nationalität keinerlei Rücksicht zu nehmen.

Bewerber haben ihre Armut und ihr tadelloses sittliches

Verhalten mit Zeugnissen auszuweisen und außerdem ihren Gesuchen
den Erwerbsteuerschein , sowie die ihre Familienverhältnisse nach¬

weisenden Dokumente beizuschließen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

10. September 1901 im Einreichungs- Protokolle des Armen-
stistungs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 6 . Juli 1901 . 3 - 3
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Z . 2793 er 1901.
XIII.

Kimin »,,chung.
(Josef Stastilik'sche Stiftung.)

Zn Weihnachten 1901 gelangen die Interessen der Josef
Stastnik ' sche» Stiftung im Betrage von 333 L an dr i Herren-
schiieidcrmeistcr in Wien zur Vertheilung.

Anspruch auf eine Unterstützung ans dieser Stiftung haben
unverschuldet in Elend gerathene Herrenschneidcrmeister , welche in

Wien wohnen und ihr Gewerbe noch betreiben müssen.
Jene Bewerber , welche Nachweisen können , dass sie einst bei

dem Stifter , dem im XVI . Bezirke . Neulerä enfelderstraße 9 , ver¬

storbenen Herrenschneidermeister und Gemeinderath der Stadt Wien
oder dessen Vater als Arbeiter im Geschäfte standen , genießen das

Vorzugsrecht.
Bewerber um obige Stiftung haben ihre » Gesuchen den

Tauf - rechective Geburtsschein , den Trauungsschein , den Heimat¬
schein und die Tauf - rcspective Geburtszcttel der Kinder , ferner
den Gewerbeschein , den Erwerbsteucrschein und ein legales Armuts¬
zeugnis beiznlegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

20 . September 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armen-
stiflungs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpl- und Residenzstadt
Wien, am 9 . Juli 1901 . 2—3

Zur Statth .-Z . 64415.

Kundmachung.
(Ferdinand Anders Ritter v. Porodin'sche Stiftung.)

Aus der Ferdinand Anders  Ritter v. Porodin ' schcn

Stiftung zu Gunsten armer blinder oder taubstummer Kinder
kommt im Jahre 1901 ein Betrag von 71 X 82 I> an ein armes
taubstummes Kind zur Verleihung.

Anspruchsberechtigt sind alle jene armen taubstummen Kinder
ohne Unterschied des Geschlechtes und der Religion , welche das
14 . Lebensjahr noch nicht zurückgelelegt haben und welche nicht

in eine der Erziehung , Beschäftigung oder Versorgung dieser Un¬

glücklichen geweihte Anstalt Aufnahme gefunden haben.
Kinder von Fabriksarbeitern genießen das Vorzugsrecht.
Die Gesuche sind mit dem Geburtsmatrikenanszuge des Kindes,

mit einem bezirksärztlichen Zeugnisse über die Taubstummheit , mit

einem Armutszeugnisse , welches die Bestätigung enthält , dass das

betreffende Kind nicht - in einer der oberwähnten Anstalten Aufnahme
gefunden hat , eventuell auch mit einem seitens der Gemeinde,
beziehungsweise des magistratischen Bezirksamtes des Beschäftigungs¬
ortes bestätigten Zeugnisse der Fabriksleitung über die Beschäftigung

des Kindesvaters zu belegen und vor dem 11 . September 1901
bei der k. k. Statthaltern in Wien zu überreichen.

Von der k. k. u.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 17 . Juli 1901.

M .-Z . 2790 ox 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Dr. Josef Deckert'sche Stiftung.)

Am 2 . November 1901 gelangen die Interessen der
Dr . Josef Deckert ' schen  Stiftung , die nach Abzug der Jnser-
lionskoste » 70 L betragen , zur Vertheilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
in Noth gerathene Geschäftsleute ohne Rücksicht auf die Confessio » ,
welche in Wien wohnen und ihr Gewerbe noch betreiben.

Bei sonst gleichen Umständen haben katholische Geschäftsleute
der Pfarre St . Josef in Weinhaus , XVIII . Bezirk , das Vor¬
zugsrecht.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - rcspective Geburtsschein , den Trauungsscheiu und die
Tauf - rcspective Geburtsscheine der Kinder , ferner den Gewerbe¬
schein , den Erwerbsteuerschein , den Heimatschein und ein legales
Armutszeugnis , Witwen aber noch außerdem den Todtenschein des

Gatten beizulegen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

15 . September 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armen-
stiftnngs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 8 . Juli 1901 . 2—3

G .-Z . 2410 ei 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Moriz Andreas Goldberger'sche Stiftung.)

Am 28 . October 1901 gelangen aus den Interessen der
Dr . Moriz Andreas G old b er g er ' schen Stiftung 4500 L an

12 arme , aber strebsame Studenten der Medicin , der Jurisprudenz

und der Technischen Hochschule in Wien , in der Art zur Ver¬
theilung , dass 4 Mediciner , 4 Juristen und 4 Techniker , ohne
Unterschied der Nation und Religion , je die gleiche Summe
erhalten.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-

respective Geburtsschein , den Heimatschein , ei» vom Armeninstitute
des Wohnbezirkes bestätigtes Armutszeugnis , dann ein Zeugnis
des Nectorates der k. k. Universität oder der k. k. technischen
Hochschule in Wien , dass der Bewerber ein strebsamer Student
ist, beizubringen.

Die in solcher Wesie belegten Gesuche sind längstens bis
10 . August 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Deparlemcnts des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 11 . Juni 1901.2 - 3



Z . 2788.
XIII.
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Kundmachung.
(Theobald Usfenheinier'sche Gewerbestistungim Jahre 1901.)

Am 28 . November 1901 gelangen aus dieser Stiftung für
verarmte oder arbeitsunfähige , wohlverhaltene Gewerbslente vier
Stiftplätze , und zwar zwei für Gewerbslente christlicher Con¬
fessio» und zwei für Gewerbslente israelitischer Confessio » mit
dem Bezüge von je 200 X zur Verleihung.

Bei der Verleihung dieser Stiftplätze genießen ein Vorrecht:
1. Verwandte des Stifters;
2 . nach Wien zuständige oder im Bezirke Leopoldstadt in

Wien oder in Wien überhaupt geborene Bewerber.
Die diesfälligen Gesuche sind längstens bis 25 . September

1901 im Einreichungs -Protokolle des Arinenstiftungs -Departements
des Wiener Magistrates oder bei den Bezirks - Vorstehern des
II . und XX . Wiener Gemeindebezirkes oder bei der Vorstehung
der israelitischen Cultusgemeinde Wien zu überreichen und den¬
selben die Tauf - rcspective Geburtsscheine , der Ausweis über die
Zuständigkeit , ein Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnis , ferner der
Ausweis über die Mitgliedschaft einer Genossenschaft , eventuell
die Bestätigung der Genossenschaft , dass Bewerber sein Gewerbe
wegen Arbeitsunfähigkeit zurücklegen musste , sowie Ausweise über
die Verwandtschaft mit dem Stifter beizulegen.

Auf nicht gehörig belegte oder verspätet eingelangte Ge¬
suche kann keine Rücksicht genommen werden.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Vom Wiener Magistrate,
am 10 . Juli 1901 . i —g

Z . 2197 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Elise Gadner'sche Biirgerstistung.)

Am 7 . November 1901 gelangen die Interessen der Elise
Gadner ' schen  Bürgerstiftung in Theilbeträgcn von 8 fl . in
Gold an arme Bürgerinnen zur Vertheilung.

Bewerberinnen um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - rcspective Geburtsschein , den Trauungsschein , eventuell den
Todtenschein des Gatten , ein legales Armutszeugnis und endlich
ein die bürgerliche Eigenschaft nachweisendes Dokument beizu¬
schließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. August 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstistungs-
Departements zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19 . Juni 1901.

Z . 2781 sx 1901.
xm.

Kundmachung.
(David Schwarzmann'sche Stiftung.)

Am 8 . December 1901 gelangen die Interessen der David
Schwarzina  n n ' schen Stiftung pro 1900 im Betrage von 75 X
an eine arme Familie ohne Unterschied der Confessio », welcher
im Laufe des Jahres ein Unglücksfall widerfahren ist , zur Ver¬
gebung.

Dem Ansuchen um diesen Stiftungsbetrag sind der Tauf-
respective Geburtsschein , der Trauungsschein und der Heimatschein
des Bittstellers , die Tauf - rcspective Geburtsscheine der Kinder,
endlich ein legales Armutszeugnis beizulegen , und ist jener Unglücks¬
fall , der der Familie des Bewerbers seit 8 . December 1900
widerfahren ist , docnmcntarisch zu erweisen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. September 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stiftungs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Wiener Magistrate,
am 0 . Juli 1901 . 3- 3

Z . 2402 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Marie Ernstv. Ernstenau'sche Stiftung.)

Am 1 . November 1901 gelangen zwei Drittel der Jahres¬
interessen des Marie Ernst v. Ern st e n a n ' schen Sliftungs-
capitales , d . i . ein Betrag von 320 X zur Vertheilung.

Zum Genüsse dieser Stiftung sind sechs alte , dürftige , krüppel¬
hafte , in Wien wohnende , einer der christlichen Confessionen an-
gehörige Personen berufen.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis , ein armenärztliches
Zeugnis über ihre Krüppelhaftigkeit , ihren Taufschein und ihre
sonstigen Dokumente beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Augnst 1901 im Einreichungs-Protokolle des Arinenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 13 . Juni 1901.



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 61 , 30 . Juli 1901.

Z . 2792 er 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Anna Holzinger ' sche Stiftung .)

Am 12 . Februar 1902 gelangen die Interessen der Anna
H olzing  er ' schen Stiftung für dürftige Kleingewerbetreibende
mit sechs Stiftplätzen zu je 200 L zur Vertheilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben dürftige , unterstützungs¬
würdige , nach Wien zuständige Kleingewerbetreibende , welche im
Polizei -Rayon Wiens , somit in einer der Gemeinden Wien , Florids¬
dorf und Groß -Jedlersdorf ansässig sind.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - respective Geburtsschein , die Tauf - respective Geburtsscheine
des anderen Gattentheiles und der Kinder , den Heimatschein , ein
legales Armutszeugnis und den Steuerbogen beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. November 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armeu-
stiftungs -Departements , I ., Neues Nathhaus , zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesnche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 8 . Juli 1901 . 2- 3

Z . 2233 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Marie Kment ' sche Stiftung .)

Am 8 . December , beziehungsweise am vorhergehenden Wochen¬
tage gelangen die pro 1901 verfügbaren Interessen der Marie
Kment ' schen  Stiftung im Betrage von 193 L 20 Ir an ein

armes , altes in Wien ansässiges Ehepaar katholischer Religion zur
Vertheilung.

Bewerber um obigen Stiftungsbetrag haben ihren Gesuchen
den Tauf - und Trauungsschein , den Taufschein der Gattin und

die Taufscheine der Kinder , endlich ein Heimatsdocnment , ein
legales Armutszeugnis und ein armenärztliches Gutachten an¬
zuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. September 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departements , I ., Neues Nathhaus , zu überreiche » .

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 20 . Juni 1901.

Z . 2446 sx 1901.
XIII.

Kundnmchnng.
(Anna Hanusch ' sche Stiftung .)

Im Monate October 1901 gelangen die Interessen der Anna
Hanusch ' schen  Stiftung für arme würdige Gewerbsleute im
Betrage von 160 L zur Vertheilung.

Die Wahl der zu Betheilenden steht stiftbriefmäßig dem Wiener
Magistrate zu.

Bewerber um eine Betheilung aus dieser Stiftung müssen
ihre Gewerbe noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Tauf-
(Geburts -) Schein , den Trauungsschein , die Tauf -(Geburts -)Zettel
der Kinder , den Erwerbsteuerschein und ein legales , von der Armen-
instituts -Vorstehung des Wohnortes bestätigtes Armutszeugnis
beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . August 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departement zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 24 . Juni 1901 . 3—3

Z . 22 sx 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Gögl ' sche Stiftung .)

Im Laufe des heurigen Jahres gelangen die bis zum 31 . Dc-
cember 1900 aufgelaufenen Interessen der Johann Gög l' schen
Stiftung zur Vertheilung.

Die Zuwendung der Slistungsbeträge erfolgt nach Maßgabe
des Stiftungs -Erträgnisses und der nachgewiesenen Verhältnisse
der Bewerber , so oft solche vorhanden sind.

Auf den Genuss dieser Stiftung haben solche Handel - und Ge¬
werbetreibende ohne Unterschied der Confession Anspruch , welche
ohne ihr Verschulden in eine Nothlage gerathen sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger und in
Wien wohnhaft sein , und ihr Gewerbe noch betreiben . Angehörige
der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissen den
Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen Bewerbern.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - respective Geburtsschein , den Trauungsschein und die Tauf-
respective Geburtszettel der Kinder , ferner den Heimatschein , den
Gewerbeschein oder das Concessionsdecret , den Erwerbsteuerschein
und ein legales Armutszeugnis , Witwen aber noch außerdem
den Tvdtenschein des Gatten beizulegcn.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind im Laufe dieses
Jahres im Bureau des Herrn Bürgermeisters oder im Ein¬
reichungs -Protokolle des Armenstiftungs - Departements des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Vom Wiener Magistrate,
am 4 . April 1901.

3- 3
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Z . 2198 ei 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Katharina und Lazar Goldstcin ' sche Stiftung .)

Am 1b . October >901 gelangen die verfügbaren Interessen
der Katharina und Lazar Goldstein ' schen Stiftung ans dem
Jahre 1900 im Betrage von 2500 X an sechs hilfsbedürftige
Witwen aus dem Civilstande dergestalt zur Vertheilung , dass
3 Witwen mosaischer und 3 Witwen einer christlichen Confessior:
je der sechste Theil dieser Interessen eingehändigt wird.

Ans die Stiftung haben dürftige , im Polizeibezirke Wien wohn¬
hafte Witwen aus dem Civilstande , von nachgewiesener , tadelloser
moralischer Haltung , deren Ehemänner in dem der Vertheilung
unmittelbar vorangehenden Sounenjahre , also nach dem 15 . October
1900 ohne Hinterlassung eines Vermögens gestorben sind und nament¬
lich dem Rabbinats - und Lehrerstande angehört haben , Anspruch.

Bei gleicher Dürftigkeit haben jene Bewerberinnen den Vor¬
zug , welche die größere Anzahl Kinder besitzen.

Die Vertheilung erfolgt durch den Herrn Bürgermeister von
Wien.

Bewerberinnen haben ihren Gesuchen den Todtenschein des

Gatten , den eigenen Geburts - respective Taufschein , den Trauungs¬
schein , die Geburts - respective Taiifzettel der Kinder , ein von der
k. k. Polizci -Direction in Wien bestätigtes Sittenzeugnis , den
abhandlnngsbchördlichen Bescheid , dass die Vcrlassenschaft ihres
verstorbenen Gatten armutshalber abgethan wurde , endlich ein
legales Armutszeugnis beizulegen.

Zur Einbringung der in der vorstehend bezeichnten Weise
belegten , im Einreichungs -Protokolle des Armcnstiftungs -Departe-
ments des Wiener Magistrates zu überreichenden Gesuche wird
hiemit der 10 . August 1901 als Einreichungs -Termin bestimmt.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Ge¬
suche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. RcichShaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 11 . Juni 1901.
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